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Lautlehre  der  altslovenischen  spräche. 

EKSTEK  TEIL. 
Vocalismus. 


A,  i,  u  sind  die  drei  grundpfeiler  des  vocalismus  der  arischen 
sprachen.  Dies  lehrt  die  Sprachwissenschaft  in  Übereinstimmung  mit 
der  ph/sioloffie.    Alle  übrigen  voccUe  sind  aus  diesen  drei  entstanden. 


Erstes  capitel. 
Die  einzelnen  vocale. 

A'VOcale  der  altslovenischen  spräche  und  der  slavischen  sprachen 
überhaupt  sind  die  aus  dem  a  der  arischen  Ursprache  entstandenen 
vocale.  Diese  arische  Ursprache  ist  nicht  das  altindische:  allein  dieses 
steht  der  arischen  Ursprache  unter  allen  bekannten  arischen  sprachen 
^m  aUemächsten,  so  dass  man  es  an  die  stelle  der  arischen  Ursprache 
th  aUen  puncten  treten  lassen  darf,  in  denen  die  unssetischaft  nicht 
eine  abweichung  nachzuweisen  vermag.  So  ist  für  das  aind»  pürna 
voll  als  ursprachlicli  pama  anzusetzen,  das  eigentlich  ein  particip  von 
par  füllen  ist  und  dem  aslov.  pli>D'L  aus  peli^L,  p.  pelny,  entspricht. 
Die  slavische  grammatik  hat  die  frage  zu  beantworten :  welche  schick- 
sale  hat  das  ursprachliche  a  in  den  slavischen  sprachen  erfahren  f  Es 
sind  demnach  hier  auch  jene  fälle  zu  behandeln,  in  denen  ursprach- 
liches  a  durch  keinen  vocal  vertreten   ist:    dies  ist  der  fall  im  oben 
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angefülirten  pHDi»,  das  dem  ursprachlichen  parna  entspricht  und  plnt 
lautete.  Eine  besondere  kategórie  baden  jene  wenig  zahlreichen  worte, 
in  denen  urspraMiches  a  wie  ursprachliches  i  oder  u  behandelt  wird. 

A.  Die  a-TOcale. 

Der  SL-vocal  kömmt  im  aslov.  auf  einer  vierfachen  stufe  vor: 

L  1.  A.  Auf  der  ersten  stufe  des  a-lautes  steht  e:  a>slov.  pek^ 
coquo,  aind,  paiSämi,  Der  in  die  perióde  der  urspraxJie  zu  versetzende 
Übergang  des  ursprünglichen  a  in  a«,  das  durch  a^  bezeichnet  werden 
kann,  slav,  q,  beruht  wahrscheinlich  auf  dem  accente,  der  ursprünglich 
chromatisch  war,  d,  h.  in  einem  höheren  tone  der  accentuierten  silbe  dem 
niedrigeren  der  nicht  accejituierten  silben  gegenüber  bestand.  W.  Scher  er. 
Zur  geschickte  der  deutschen  spräche  seite  121.  Zeitschrift  23.  seite 
115.  131. 

B.  Aus  dem  e  entuickelte  sich  schon  in  der  slavisch&n  Ursprache 
nicht  selten  der  i-laut  t:  zvtneti  sonare  aus  zven,  wie  zvom.  sonus 
zeigt,  btrati  colUgere  aus  ber,  wie  ber^  colligo  und  hon»  in  stborB 
collectio  dartut.  Der  Übergang  des  slavischen  e  in  h  beruht,  wie 
mir  scheint,  teils  auf  dem  exspiratorischen  accente,  d.  h.  auf  einem 
relativen  forte  der  accentuierten  sübe  dem  piano  der  nicht  accentuierten 
silben  gegenüber,  Zeitschrift  33.  seite  116,  teils  auf  dem  mangel 
des  accentes.  Das  forte  und  die  accentlosigkeit  der  sübe  liat  dieselbe 
wirhing:  dvBrb.  bbráti. 

2.  A,  Die  lautverbindungen  er,  el  gehen  vor  consonanien  in  einigen 
sprachen  durch  sdvwund  des  e  in  silbenbildendes  r,  1  über,  das  aslov. 
durch  n.,  It  oder  rb,  Ib  bezeichnet  wird:  čr'bpati,  čľbpati  haurire 
aus  čerpati.  ml%z^,  mlbz^  mulgeo  aus  melz^.  Die  worte  lauten 
čľpati,  mlz^. 

B.  Dieselben  lautverbindungen  er,  d  gehen  vor  consonanten  in 
einigen  sprachen  durch  metathese  des  r,  l  und  dehnung  des  e  zu  é  in 
ré,  lé  über:  mréti  mori  aus  merti.  mléti  molere  aus  melti.  Es  gibt 
fälle,  in  denen  venoandlung  des  er,  d  in  v,  l  oder  in  ré,  lé  eintreten 
kann:  mréti,  mniti  mori  aus  merti.  mlésti,  *ml'bsti,  s.  musti  au8 
misti,  mulgere  aus  melsti,  w.  melz.  Die  qyrache  gelangt  manchmal  auf 
verschiedenen  wegen  zu  ihrem  ziele,  das  in  diesem  falle  die  Vermeidung 
der  lautgruppe  ist,  die  durch  tert  bezeichnet  werden  kann,  woraus 
entweder  trtt  oder  trét  wird.  Der  hypothese,  der  grund  der  differem 
zwischen  mrxtb  in  B'bmri>tb  und  mréti  sei  im  accente  zu  sudien,  scheinen 
die  doppdformen  mréti  und  mrxti  entgegen  zu  stehen.  Es  bleibt  nur 
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die  Vermutung  übrig,  mréti  und  mriti  seien  in  verschiedenen  periodeti 
der  sprackentwickelung  entstanden  und  die  ältere  liabe  sich  neben  der 
jüngeren  erhalten.  Die  dehnung  des  e  in  den  hieher  gehörigen  fällen 
hat  keine  functioneUe  hedeutang  uie  in  dem  iterativen  pogrébati  im 
gegensatze  zu  dem  perfectiven  pogreti  aus  pogrebti.  Sie  beruht  auf 
physiologischen  gründen. 

3,  en  geht  vor  consonanten  und  im  auslaute  in  einigen  spra^chefi 
in  das  nasal  lautende  ^  über:  des^tb  decem  aus  desentb,  d.  i.  de- 
sen-tb  (desem-tb),  wie  aind.  daéati  zehnzahl,  decade  aus  daéan-ti 
(cUtšam-H).  načeti  incipere  aus  načenti,  načbn^ :  čbn  beruht  auf  íen, 
wie  konb  in  iskoni  zeigt,  sém^  semen  aus  sémen^  sg,  g,  semene. 
j§ti,  §ti  prehendere  aus  jemti,  emti.  im%  für  jbm^  aus  jem^.  Die 
aoriste  nač§  und  naj^,  wofür  auch  načeťb  und  naj^ťb  vorkömmt, 
beruhen  auf  nač§s  oder  nač^t,  n^j^s  oder  naj^t. 

77.  Auf  der  zweiten  stufe  des  a-lautes  steht  é:  neben  dem  aus 
a  erwachsenen  é  besitzt  die  spräche  ein  aus  i  hervorgegangenes  é. 
Dieser  a-laut  ist  allen  jenen  sprachen  eigen,  die  den  laut  e  haben  ; 
hieher  gehören  die  europäischen  und  das  armenische,  é  ist  durchaus 
jüngeren  Ursprungs:  es  steht  ursprachlichem  ä  gegenüber  wie  in  d  é, 
cônd,  dhä,  oder  ist  auf  slavischem  boden  durch  dehnung  des  e  etiť 
standen :  vésT»  duxi  aus  ved-s-b.  é  als  delinung  des  e  verhält  sich  zu 
diesem  wie  i  zu  h,  wie  j  zu  i»  und  wie  b,  zu  o^  vielleicht  auch  wie 
r,  1  2u  r,  1. 

777.  7.  A.  Auf  der  dritten  stufe  des  a-lautes  steht  o.  o  entspricht 
dem  lit.  und  germ.  a.  Bezzenberger,  Über  die  a-reihe  usw.  48.  Das 
slavische  schliesst  sich  hinsichtlich  des  o  zunächst  dem  griech.  an :  man 
beachte  das  o  der  neutra  und  warte  wie  -^öpoi;,  aslov.  -borb,  aus  ^sp. 
Die  Steigerung  des  ei  zu  o  ist  als  die  erste  Steigerung  des  a^  anzusehen,  es 
verhält  sich  nämlich,  e  ew  o  wie  a^  zu  a^,  aa  (ä),  im  gegensatze  zu  jenem 
ü,  das  aus  äa  hervorgegangen.  Auch  das  o  in  warten  wie  bogTb,  aind. 
bhaga,  entstellt  aus  ursprünglichem  o^/  es  ist  eben  so  alt  wie  das  e 
in  ber%,  aind.  bharämi.  Da  e  von  hellerer,  o  hingegen  van  dunklerer 
klangfarbe  ist  als  a,  so  kann  es  sich  nicht  in  einer  der  entstehung  des 
e  analogen  weise  entwickelt  haben.  Hier  scheint  das  gewicht  des  lautes 
massgebend  zu  seinj  eine  ansieht,  mit  der  die  gleichstellung  des  o  U7id 
aa  zusammenhängt,  o  als  Steigerung  des  e  verhält  sich  zu  diesem  wie 
oj,  Q  zu  i,  une  ov,  u  zu  u. 

B.  Aus  dem  o  entwickelte  sich  schon  in  der  slawischen  Ursprache 
nicht  selten  der  u-laut  t»  :  ďbm  in  ďbm^  flo,  aind.  dham.  Das  hercA- 
sinken  des  o  zu  i>  beruht  auf  denselben  gründen  wie  die  Schwächung 
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des  e  ZU  h,  entweder  auf  dem  forte  des  accentea  oder  auf  der  accent- 
losigkeit:  st»,  ďBm{[. 

2.  A.  Das8  or,  ol  vor  consonanten  durch  schumnd  des  o  in  sUben- 
bildendes  r,  1  übergehe,  scheint  in  abrede  gestellt  werden  zu  sollen. 

B,  Die  lavtverbindungen  or,  ol  gehen  vor  consonanten  in  einigen 
sprachen  durch  metathese  des  r,  1  und  dehnung  des  o  zu  8l  in  r&,  Ia 
über :  smraďB  foetor  aus  dem  durch  Steigerung  des  e  zu  o  und  das 
Suffix  T»  aus  smei'd  entstandenen  smordi.  mladi»  iuvenis  aus  dem 
durch  Steigerung  des  e  zu  o  und  das  suffix  i>  aus  meld  erwacJisenen 
moldt.  Die  dehnung  des  o  zu  a  liat  hier  keine  functionelle  bedeutung 
wie  in  dem  iterativen  utapati  immergi  im  gegensatze  zu  dem  perfec- 
tiven  uton^ti  von  utop.  Jene  dehnung  beruht  auf  physiologischeil 
Ursachen. 

3.  on  geht  vor  conso7ianten  in  einigen  sprachen  in  das  luisal 
lautende  ^  über:  mog^H  possunt  aus  mogo-nťB  von  mog.  Dasselbe 
gut  von  om  vor  consonanten  und  im  auslaute:  d^ti  flare  steht  für 
dointi,  aind.  dham,  aslov.  praes.  ďBin^.  Auch  der  sg.  acc.  ryb^  scheint 
unmittelbar  aufvjho-m  zu  beruhen.  Ein  aorist  d^,  wofür  dqtx  möglich 
ist,  würde  als  aus  d^s,  d^t  entstanden  zu  betrachten  sein,  y^zx  vin- 
cvlum  entsteht  aus  vonz'B,  das  sich  zu  v§z,  d.  i.  venz,  genau  so 
verhält  wie  brodt  zu  bred,  das  daher  die  Steigerung  des  q  zu  o  enthält. 

IV.  Auf  der  vierten  stufe  des  a-lautes  steht  a,  das  uns  entweder 
als  ursprüngliches  ä  oder  als  gleichfalls  in  die  Ursprache  zurückreichende 
Steigerung  eines  a  gut:  da,  aind.  da.  Was  das  aus  einer  Steigerung 
hervorgegangene  a  anlangt,  so  ist  es  aus  der  Verbindung  von  äa,  im 
gegensatze  zu  aa,  entstanden;  dieses  a  verdankt  demnach  seine  enť 
stehung  der  zweiten  Steigerung:  aind.  sädaja-  aus  säadajor,  w.  sad, 
lautet  slav.  sadi-;  sowie  aind,  árävaja-  aus  ér-ä-uaja-,  w.  éru,  slav. 
ßlavi-  entspricht. 

B.  Die  i-rocale. 

Der  i-vocal  kömmt  im  aslov.  auf  einer  dreifachen  stufe  vor: 
L  1.  Auf  der  ersten  stufe  des  i-lautes  steht  t:  aslov.  čbt% 
numero,  aind.  čit  animadvertere.  h  ist  aus  i  wahrscJmnlich  so  ent- 
standen wie  h  aus  Of  nämlich  teils  durch  den  exspiratorischen  accent, 
teils  durch  den  mangel  des  accentes:  dbiii>.  svkteti.  h  aus  i  mag  älter 
sein  als  h  aus  q,  da  jenes  auf  dem  ursprünglichen  i,  dieses  auf  dem 
aus  dem  ursprünglichen  a  entstandenen  o  beruht. 

2.  Die  lautverbindungen  rl,  U  gehen  zunächst  in  vh,  \h  über, 
woraus  voi*  consonanten  durch  Schwund  des  h  sübenbüdendes  r,  1  ent- 
steht,  das   aslov.   durch  vi».   Ix   oder  durch  vh,  \h  bezeichnet  wird: 
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kn>8n^ti  aus  krlsn^ti;  krbso^ti^  tvie  aus  krés-  in  krésiti  hervorgeht, 
glibn^ti  aus  gllbn^ti^  glbbn^ti :  dieses  ist  indessen  bei  glitbn^ti  nicht 
ganz  sicher.  Formen  wie  krsn^ti  sind  nickt  nur  dem  aslov.,  sondern 
auch  dem  nsl.,  kroat,  serb.,  cech.,  sie  waren  ehedem  auch  dem  bulg. 
bekannt,  stammen  demnach  atis  diesem  und  einem  in  der  bildung  der 
verba  iteratíva  liegenden  gründe  aus  einer  sehr  fernen  Vergangenheit. 
Für  das  hohe  alter  der  formen  wie  Ipeti  (Ibpeti)  kann  zwar  die  Ver- 
breitung derselben,  jedoch  nicht  die  bildung  der  verba  iterativa  geltend 
gemacht  werden. 

IL  Auf  der  zweiten  stufe  des  i-lautes  steht  i.  Der  laut  ist 
urslavisch,  jedoch,  abgesehen  von  den  Worten,  in  denen  er  altem  I 
gegefiiibertritty  erst  auf  dem  boden  der  slavischen  sprachen  entstanden, 
er  mag  nun  ehetnaligen  diphthongen  gegenüberstehen  oder  durch  dehnung 
von  h  entstanden  sein:  lizati^  lit.  laižiti.  počitati  vo7i  čbt.  Als  dehnungs- 
laut ist  i  aus  h  durch  stärkere  exspiration  entstanden,  i  aus  h  ent- 
spricht dem  é  aus  e,  dem  a  aus  o  und  dem  j  aus  i,,  vielleicht  auch 
dem  V,  T  aus  r,  I.  in  pogribati  steht  i  für  é  aus  q,  da  die  umrzel 
greby  nicht  etwa  gn>b  lautet. 

III.  Auf  dei*  dritten  stufe  des  i-lautes  steht  oj,  é,  jenes  vor 
vocalen,  dieses  vor  consonanten:  pojí»  in  upoj  ebrietas  von  pi,  lepí» 
viscum:  aind.  rip,  lip.  oj;  é  entsprechen  aind,  aj,  B,  beides  aus  ur- 
sprachlichem ai.  oj  und  é  sind  Steigerungen  des  i,  d.  i.  laute,  die 
aus  i  durch  Vorschiebung  eines  alten  a  hervorgegangen  sind. 

Eine  vierte  stufe  des  i-lautes  ist  im  slav.  unnachweisbar,  napa- 
jati  ist  nicht  unmittelbar  auf  pi^  sondern  auf  napoiti,  d.  i.  napojiti; 
zurückzuführen,  atis  dem  es  durch  dehnung  des  o  zu  a  hervorgegangen. 

C.  Die  n-TOcale. 

Der  u-vocal  kömmt  im  aslov.  auf  einer  vierfachen  stufe  vor: 

1.  1.  Auf  der  ersten  stufe  des  u-lautes  steht  i>:  aslov.  b^déti 
vigüare,  aind.  budh.  i>  ist  aus  u  wahrscheinlich  ebenso  hervorgegangen 
wie  h  aus  i:  mxhi»,  8'BhD4ti.  x  aus  u  mag  älter  sein  als  i>  aus  o: 
jenes  entsteht  aus  ursprünglichem  u,  dieses  setzt  ein  auf  ursprünglichem 
a  beruhendes  o  voraus. 

2.  Die  lautverhindungen  ru,  lü  gehen  zunächst  in  rx,  li,  über, 
woraus  sich  vor  consonanten  durch  Schwund  des  i»  silbenbildendes  r,  I 
entwickelte,  das  ri»,  H  oder  rt,  Ib  geschrieben  wird,  dr'bvo  aus  drü-vo: 
aÍ7id.  dru.  blitha  aus  blüba:  lit.  blusa.  Von  formen  wie  dn>yo,  bliiha 
gilt  dasselbe,  was  oben  von  den  formen  wie  krxsD^ti  gesagt  woi'den; 
während  formen  wie  rxdéti,  Hgati  wie  Ibpéti  zu  beurteilen  sind. 
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IL  Auf  der  zweiten  stufe  des  vrlautes  steht  y.  Der  laut  ist 
urslavisch^  jedoch  nicht  au^  früherer  zeit  ilberkommen,  sondern  erst 
auf  slavischem  bodefi  erwachsen,  er  mag  nun  einem  älteren  gedehnten 
u  gegenüberstellen  oder  durch  dehnung,  stärkere  exspiration  hei  der 
ausspräche  des  t.  entstehen :  dyitľB,  aind.  dhüma.  vBzbydati  expergefieri, 
iterativum  von  btcl.  Der  dehnungslaut  y  entspricht  dem  i  aus  h,  dem 
é  aus  e  und  dem  a  aus  o,  vielleicht  auch  dem  r,  1  aus  r,  1.  Auch 
das  au^  a  entstandene  i>  wird  zu  y  gedehnt:  sylati  von  stA  aus  sol, 
cdnd.  aar, 

m.  Auf  der  dritten  stufe  des  u-lautes  steht  ov,  u,  jenes  vor  vocaien, 
dieses  vor  consonanten:  sloves  in  slovo,  sluti  darum  esse,  beides  von 
slü,  aind.  éru.  ov,  u  entsprechen  aind.  av,  ö,  beides  aus  ursprachlichem 
au.  ov  und  u  sind  Steigerungen  des  u,  d.  i.  laute,  die  aus  u  durch 
Vorschiebung  eines  a  entstanden  sind. 

IV.  Auf  der  vierten  stufe  des  u -lautes  steht  av  vor  vocalen, 
va  vor  consonanten:  slava  von  slü,  kvas'B  von  kös.  av  und  va  sind 
Steigerungen  des  u,  indem  sie  aus  dem  letzteren  durch  vorschiebung 
eines  ä  entstanden  sind:  vergl.  aind.  érävaja-  aus  éru.  av  in  blago- 
slavlja-  benedicere  vjfri\t,th  ist  nicht  als  die  zweite  Steigerung  des  u, 
sondern  als  die  dehnung  des  ov  in  blagoslovi  aufzufassen. 

Wenn  man  sagt,  o  und  a  seien  auf  e,  oj  und  é  auf  b,  ov  und 
u  so  ude  av  und  va  auf  t>  zurückzuführen,  so  wird  ein  process,  der 
sich  in  der  Ursprache  vollzog,  in  die  slavische  peHode  verlegt;  richtig 
ist  nur  die  darstdlung,  nach  welcher  sich  aus  a  -  aa,  äa,  aus  i  -  ai 
und  aus  u -au,  äu  entwickdt  hat,  aus  wdchen  lauten  slav.  e,  o, 
a;  B,  oj,  é;  !>,  ov,  u,  av,  va  entstanden  sind.  Dagegen  ist  es  voll- 
kommen richtig,  w&iin  gesagt  wird,  es  seien  die  vocale  e,  h,  ^h  zu  é, 
i,  y  gedehnt  worden,  denn  dieser  process  hat  sich  in  der  slavischen 
perióde  vollzogen.  In  der  dehnung  gehen  die  slavischen  sprachen  zu 
sehr  ihren  besonderen  weg,  als  dass  man  die  dehnungen  in  die  litu- 
slavische,  geschweige  denn  in  eine  noch  ältere  perióde  zu  versetzen  be- 
rechtigt wäre. 

Übersicht  der  rocale. 


A'Vocale. 

I-vocale. 

U-vocali 

L     e,  h 
IL     é 

h 
i 

y 

IIL     0,  t 
IV.    a 

oj,  é 

ov,  u 
av,  va 
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A.    Die  a-vocale. 

/.  Erste  stuft, 
1.  A)  UogeschwSchtes  e. 

L  Der  name  des  JnuJistabens  e  ist  jestb,  lecTk;  iCTk.  Das  e 
in  bedro  ist  natürlich  nicht  praejotiert :  pjetalb  lam.  1.  10 J.  ist  nicht 
oslov,  e  ist  daher  im  alphabete  eigentlich  unbenannt,  was  darin  seinen 
grund  hat,  dass  es  im  aslov.  im  anlaut  kein  unpraejotiertes  e  gibt. 
Es  wird  zwar  behauptet,  es  hohe  in  der  älteren  perióde  des  aslov. 
unpraejotiertes  e  im  anlaut  und  ebenso  im  inlaut  nach  vocalen  be- 
standen, wobei  man  sich  auf  formen  beruft  wie  ezero  neben  dem  für 
jünger  erklärten  j  ezero,  sméeôi  8§  7ieb&ii  dem  für  minder  ursprüng- 
lich gehaltenen  sraéješi  s^,  indem  man  meint,  es  sei,  wo  ezero,  smé- 
eôi geschrieben  wird,  auch  so  gesprochen  worden.  Dass  hier  von  älteren 
und  jüngeren  Spracherscheinungen  nicht  die  rede  sein  kann,  zeigt  das 
vorkommen  praejotierter  und  unpraejotierter  formen  in  demselben 
denJcmahl.  Wer  7iun  meint,  auch  srnéeši  habe  sraéješi  gelautet,  braucht 
sich  nicht  auf  die  ausspräche  der  späteren  zeit  und  der  gegenwart  zu 
berufen,  er  kann  für  seine  ansieht  auch  formen  wie  kopije  anfuhren, 
das  ohne  j  kopio  lauten  v)ürde,  tme  man  moséomb  neben  mosejemb^ 
iliopolBski»  starine  9.  29.  nachweisen  kann,  sméješi  ist  demnach  eben 
so  alt  als  kopije.  Wenn  man  néstL  nur  aus  ne  estb,  nicht  aus 
ne  jestb  glaubt  erklären  zu  können,  so  irrt  man  wohl:  nestb  kann  auch 
auf  nejestb  zurückgeführt  werden;  wahrscheinlich  ist  jedoch  die  ent- 
stekung  des  néstb  aus  ne  jstb,  une  nsl.  néraam  aus  né  j  mam.  né 
in  nékíto  entsteht  aus  né  vé.  V&rgl,  darüber  4.  seite  171,  In  allen 
drei  f  allen  ist  das  verbum  enklitisch. 

2.  E  ist  der  reflex  des  ursprachlichen  kurzen  a,  a^,  in  einer  be- 
deutenden anzahl  wichtiger  worte :  ber^.  bezi.  četyri.  des^tt.  desbiľB. 
dev^tb  usw.  Dem  e  entspricht  lit.  lett.  e:  bez'B,  lett,  bez,  lit.  be. 
bredq,  lit.  bredu.  čemen»,  lit.  kemerai.  jela,  lit.  egle  für  edle,  jezero, 
lit.  ežeras  usw.  In  einigen  fällen  bietet  lit.  und  lett.  a  für  slav.  e : 
česati,  lit.  kosti,  jedva,  lit.  advos.  kremy,  lett,  krams,  lepenb,  lit. 
lapas.  stežerB,  lit.  stagaras.  večeri,  lit,  vakaras.  vesna,  lit.  vasara. 
žezl'B^  lit.  žagarai  usw.  Das  e  dieser  worte  ist  auf  slavischem  boden 
entstanden.  Wie  im  lit.,  so  entspricht  auch  in  den  anderen  europäischen 
sprachen  ursprachlichem  a^  regelmässig  der  vocal  e:  aind.  daSan. 
aslov.  des^tb.  lit.  dešimtis  aus  deéemtis,  ahd.  zehan.  grieck.  Séxa.  lat. 
decem.  cambr.  dec  usw. 
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5.  Im  f  olgenden  werden  die  e  enthaltenden  formen  angeführt 
und  zwar  in  drei  gruppen  verteät  Die  erste  gruppe  enthält  jene 
Worte,  die  das  e  in  ihrem  wurzelhaften  hestandteüe  bieten:  wurzeln. 
Dieses  verzeichniss  enthält  auch  die  meisten  entlehnten  worte.  Darauf 
fohfen  die  worte,  deren  e  in  dem  stammbildungssuffixe  sich  vorfindet : 
Stämme.  Die  letzte  gruppe  umfojsst  die  worte,  in  denen  das  e  einen 
hestandteü  des  wortbildungssuffixes  ausmacht:  worte.  Li  der  ersten 
gruppe  ist  manches  problematisch,  was  sich  aus  dem  texte  von  selbst 
ergeben  wird:  diese  worte  sind  aufgeführt  um  weitere  Untersuchungen 
hervorzurufen. 

a)  Wurzeln,  bedro  femur.  ber%  lego.  inf  bbrati:  otnd. 
bhar,  bharati.  got.  bairan.  as.  beran.  griech.  <pép(i).  lat.  fero.  be- 
seda verbum.  bezt  sine:  lett.  bez.  lit.  be,  das  sein  z  eingebüsst  hat.  aind. 
bahis  draussen,  ausserhalb.  blekati  balare:  vergl.  bléjati.  bred% 
vado  transeo :  lit.  bredu,  bristi.  brehati  latrare :  eine  w.  bars  würde 
bréhati  oder  brehati  ergeben.  cen,  terebinthus.  nsl.  b.  s.  cer:  lat. 
cerrus.  čehlt  velamen.  r.  čechoH.  č.  öechel:  vergl.  pr.  kekulis 
baddaken  und  česati.  čeljadb  famüia:  jadt  ist  suffix:  das 
wort  bedeutet  r.  auch  eine  menge  von  insekten  kolos.  54.  čeljustb 
maxüla:  vergl.  pr,  scalus  kinn.  čelo  frons.  čeraer'B  venenum:  lit. 
kemerai  alpkraut  ahd.  hemera;  lit.  čemerei  emian  ist  entlehnt.  Sen 
s.  čbn.  čepurije  nodi  arborum.  čepb  armiUa,  catena  in  russ. 
quellen:  Pick  2.  531.  vergleicht  lett.  kept  haften.  česati  pectere:  lit. 
kasti  graben.  Damit  hängt  vielleicht  kosa  coma  zusammen :  vergl.  pr. 
coysnis  kämm  und  aind.  kaS,  kaéati  reiben,  kratzen.  četa  agmen. 
četyri  quatuor:  lit.  keturi.  lett.  M>ri,  aind.  6atväras  pl.  nom.;  alit. 
ketveri  ist  četvei*!..  čezn^ti  deficere.  debeli»  crassus  scheint  mit 
dobr'B,  debrx  verwandt,  wofür  es  klr.  auch  gebraucht  wird  bibl.  I: 
vergl.  pr.  debikan  acc.  dick,  feist.  ♦degxtb:  r.  degotb  theer:  lit. 
degutas,  dagutas,  das  für  entlehnt  gut.  pr.  daggat.  dele :  odeléti, 
odoléti  vincere,  mit  dem  dat.  dely  dolium.  dem  s.  dtra.  der% 
excorio:  lit.  diriu.  aind.  dar,  drnäti,  des^ti»  decem:  lit.  deéimtís. 
aind.  daéati,  desiti,  dositi  invenire:  vergl.  aind.  däi,  däéaii  ge- 
währen, daéasja  gefällig  sein.  desna  gingiva:  got.  tahjan.  griech. 
$áxyo>.  aind,  das,  daéati  beissen,  desborb  dexter:  lit,  deSine.  got. 
taihsva-,  aind.  dakéina:  k  ist  vor  s  ausgefallen.  dev§tb  novem: 
aind.  navati  aus  navam,  eig.  die  neumahl.  lit.  devini,  pr.  nevlnts. 
dežd%  pono  at*«  de-d[é]j%:  w.  de,  de  ist  die  reduplicationssilbe.  Falsch 
ist  déžd^:  aind.  dadhämi.  drevlje  comparat.  olim:  p.  drzewiej. 
Vergl.  aind.  drav,  dravati  laufen.      gleziľb,  gležub  tálus.   nsl,  gle- 
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ženj :  vergl.  lit.  desnas,  gnet^  comprimo :  aJid,  knetan.  Die  Schrei- 
bungen gnésti  und  gDJesti  sind  falsch,  gonez  s,  gODbZ.  greb^ 
scabo.  grebenb:  lett  grebt  schrappen.  goL  graban.  grezm.  uva: 
vergl,  grozdi».  hrep :  hrepetanije  fremittis,  jeb :  s.  jebem  coeo 
cum  femina :  aind.  jabh,  jede :  jedekyj  quidam :  vergl.  ahd.  eťhes-wer 
J.  Schmidt  /.  171.  jedinx  unus.  jedva  vix.  nsl,  jedvaj.  b.  jedva, 
odva.  r.  edva,  ledva,  ledvô.  č.  ledva.  />.  ledwo,  ledwie :  lit  advos, 
vos;  advu.  jej  imo  ja.  jela  atis  jedla  abies:  č.  jedle.  p.  jodla 
und  lit.  egle.  pr,  addle.  jele  tieben  lé  semi-.  jeleob  cervus:  lit, 
dnis.  Vergl.  aHni».  jeHha:  s.  jelha  mon.-serb.  Č.  olSe:  Ut,  dksnis, 
(dksnis.  jem  s.  jbm.  jes-  esse:  lit.  esmi.  pr.  asmai.  jese  ecce: 
je  Í9t  der  sg.  n.  von  yh.  jesenb  autumnus :  pr.  assanis.  got.  asani-. 
ahd.  aran  m.  emi  f.  ernte,  jesetrrb  stör,  r.  osétrb.  p.  jesiotr: 
Üt.  asetras  aus  dem  r.,  unverwandt  erškStras.  pr.  esketres.  Vergl.  r. 
ostrečéki»  art  barsch.  In  jesetn»  steckt  wohl  die  w.  os,  aind.  aé,  scharf 
sein,  ješuti,  ješutb  in  jüngeren  glagolitischen  queUen  neben  dem  wohl 
älteren  ašutb  Í7ivanum:  vergl.  pr.  ensus.  jeter^  quidam:  aind.  jatara 
unsicher  von  zweien  relat. :  je-ten»  aus  jo-terb,  wie  ko-teryj  zeigt  je- 
zero  lacus:  lit.  ežeras.  lett.  ezers.  pr,  assaran.  ježb  erinaceus:  lit.  e£is. 
ahd.  igil.  klen'b:  klen  acer  in  den  lebenden  sprachen:  lit.  klevas. 
ags.  hlin.  s.  klijen  und  kun  aus  kln.  klepati  pulsare.  zaklenutí 
daudere.  klepbca  tendicvla.  zakleprb  dausura:  Fick  2.  640.  ver- 
gleicht lit.  küpa  bogen,  schlinge.  kleveta  ccdumnia.  b.  klevetrb: 
vergl.  lit.  klepoju,  klapoju  mit  aslov.  pokleprb  calumnia  und  aind.  karp, 
krpatí  jammern.  klevréťb  conservus :  mlat.  coUibertus.  *  kmeiľB; 
k'Bmenrb:  č.  kmen  stamm:  vergl.  lit.  kamenas  stammende.  Geitler, 
lÁt.  stud.  64.  kmetb;  krbinetb  magnatum  unus.  p.  kmieó:  lit. 
kumetis  ist  entlehnt,  Vergl.  lat.  comit:  comes;  an  griech,  xcoiai^ttj^  ist 
nicht  zu  denken.  krek['bjtati  coaxare :  vergl.  klek-btati,  kleg^tati.  lit. 
klegu  lache.  kremy  silex:  lett.  krams.  lebedb  cygnus:  ahd.  alpiz, 
albiz.  Daneben  p.  }ab§dž,  das  aslov,  *  lab^db  entspräche.  Das  ver- 
höltniss  von  lebedb  zu  p.  lab^dz  erklärt  sich  aus  den  urformjen  elb-, 
olb-.  leďb  glades:  lit.  ledas.  pr.  ladis.  lem:  lemešb  aratrum:  lett. 
lemesis.  pr.  lim-twei  brechen.  Vergl.  lomiti.  lepeob  folium:  lit. 
lapas.  leso  lacus  aus  einer  r.  gudle:  vergl.  pr.  layson,  das  auf 
léso  deutet.  letéti  volare  aus  lek- :  lit.  lekti.  lett.  Iskt,  lakstU  iterat 
lez :  léz^  repo.  léstvica;  Ibstvica :  vergl.  laziti  und  sed.  sek.  ležati 
iacére.  lešti  decumiere:  got.  ligan:  germ,  leg.  griech.  XéxsxJtt.  Falsch  ist 
pi'ilezbDi».  meČBka  ursa.  b.  mečkx:  lit.  meSka  ist  entlehnt,  medi» 
md:   lit.  medus,  midus.    os.  medu.    ahd.   metu.   griech.  [í.i%.    aind. 
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madhu  süss;  honig,  met,  mekn^ti  madefieri :  vergl,  mokn»,  men 
comprimere  s,  mi>n.  men  putare  s.  mi>n.  mene  met:  abáktr. 
mana^  mer  s.  mw.  meropbh'L,  neropbh'L  8.  rmticus:  vergl,  griech, 
fjiipoxe?.  met%  iado,  verro :  lit  metu,  pr,  mests  partie,  Vergl,  IcU. 
mitto,  mežda  medium:  lit,  vidus.  got.  midja-,  aind,  madhja.  ne 
non:  lit.  ne.  got.  ni.  ahd.  né,  ni.  aind.  na.  nebo  ca^elum:  lit. 
debesis.  ahd,  nebxd.  griech,  vé^o?.  aind.  nahhas:  vergl.  Zeitschrift 
23.  270.  nejesyti»  pelecanus,  eig.  der  unersättliche  V.  Thomson, 
The  relations  between  ancient  Russia  and  Scandinavia  58.  *nenja: 
neňa  klr.  mater.  h.  neni  fráter  natu  maior :  aind.  nanä  mater,  ner 
8.  ntr.  nestera  consobrina  aus  nep-s-tera:  aind.  naptar  m.  nesti 
ferre:  lit.  nešti.  griech.  vex:  -íSve-ptov.  netij  áBeX^iSou?  au£  neptij: 
got.  nithja-.  aind.  napät,  naptar  m.  napti  f,  netopyrt  vespertilio : 
neto  wahrscheinlich  aus  nekto :  aind.  nakta.  nevodx  sagena.  nez 
8.  nbz.  papežb  papa  aus  dem  ahd.  bäbes.  pečalb  cura  aus  pe- 
Čjalb :  vergl.  pek^  se  curo.  pečatt  sigillum.  pek^  coguo.  pbcí  coqae : 
aind.  pat,  pamäti,  pečeni»  in  r.  quellen  liepar:  vergl.  lit.  kepú. 
pel  in  pepelx  aus  und  neben  popeH  cinis:  lit,  pdena,  pr.  pdanne, 
Vergl,  popaliti  comburere.  *peleh'L:  ^.  pelecb,  peloucb,  peleš  láger, 
láger  des  wildes,  höhle,  p.  pielesz  tcird  von  Geitler  mit  r.  pela,  lit. 
peUd,  palea,  in  Verbindung  gebracht.  O  slovanských  kmenech  na  u  95, 
pelena  fasda  aus  pelna.  pelesi.  pullus  aus  pelst:  lit.  palSas, 
pelyni.  absinthium:  vergl,  lit.  peléťi.  lett.  pdU  schimmeln.  pen 
s.  pi>n.  per  fvlcire  s.  pw.  per  contendere  s.  ptr.  per^  ferio, 
lavo.  inf.  pbrati:  vergl.  ptr.  per^  feror,  volo.  inf,  ptrati:  vergl. 
ptr.  pero  penna:  vergl.  perq  volo.  Man  denkt  an  aind.  pátra, 
parná  und  sparná.  peštt,  peštera  specus.  plem§  tribm:  aind. 
phal,  phalati  fruchte  bringen,  Vergl.  pIoďB.  pleskati  plaudere :  lit, 
plaskoti,  plezgéti,  plešketi.  plesna  basis  aus  pelsna:  got.  fairznä-, 
aind.  päršni.  pieste  humerus  au^  pletje:  vergl.  lett.  plecis,  plecs. 
plet^  plecto  für  plekt% :  ahd.  ß'ehtan.  griech.  7:Xáy,£tv.  rebro  costa : 
ahd.  ribbi.  rek^  dico.  rtcí  die  ist  Schwächung  für  rečí ;  in  rékati 
neben  ricati  ist  e  zu  %  gedehnt,  in  rokx  zu  o  gesteigert.  Anders 
J.  Schmidt  1.  26.  w.  ist  rek;  lit.  rekti,  rekiu  clamare.  Vergl.  aind, 
arö,  arčati.  rement  lorum,  remyk'B,  wohl  entlehnt:  ahd.  riomo, 
riumo.  ir.  ruim.  Vergl.  matz.  70.  remeslo,  rembstvo  ars:  lit.  reme- 
sas  handwerker  ist  entlehnt.  rešeto  cribrum:  vergl.  lit.  retis.  Stamm 
vidleicht  réh,  daher  rešeto  ude  teneto.  retb  aemulatio:  vergl, 
aind.  rti  streit.  abaJctr.  -ereti.  sebe  sui:  nach  dem  sg.  dat.  sebe, 
tebe.  sebr'B  rusiicus:  s,  sebar  wird  mit  caßsipsi  Zeiiss  711  zusammen- 
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gestellt  Fick  2.  677.  vergleicht  das  aus  dem  r.  (sjabri)  entlehnte  Kt. 
sebras  teilhaber  usw.,  das  mit  atnd,  sabhä  zusammenhangen  soü.  sedlo 
sella:  w,  sed,  wovoii  sédéti  sedere.  sedmt  Septem:  lit.  septlni.  atnd. 
saptan.  sek:  sék^  seco.  sekyra;  sékyra;  vergl,  lez.  sed.  selo 
fundus  hängt  mit  sed,  sed  sedere  zusammen.  Vergl.  č.  selo  7ieben 
sedlák.  íick  2.  673.  bringt  selo  mit  ahd.  sal  haus,  wohnung  und  lat. 
solum  zusammen:  vergl.  Zeitschr.  23. 126.  ser  s.  str.  sestra  soror: 
lit.  sesú,  sg.  g.  sesers.  pr.  swestro.  got.  svistar-.  aind.  sm>sar.  setbin» 
extremus:  vergl.  got.  seithu  spät.  skver  s.  skvLr.  srebro,  strebro 
aurum :  lit.  sidabras.  got.  säubra- :  srébro  ist  falsch.  steg :  ostegrb 
vestis :  lit.  stegti  dachdecken,  pr.  ah-stog-de  decke,  aind.  sihag,  sthagaii 
decken.  *steg:  r.  stegati»  stechen:  vergl.  got.  stikan,  stak.  stel 
s.  sttl.  stenati  gemere:  lit.  steneti.  pr.  stinons.  aind.  stan,  stanati. 
stepenb  gradus :  lit.  stipinls  speiche,  leiter,  sprosse,  stipinas  leitersprosse. 
stipti  steif  toerden.  stapterti  stehen  bleiben,  ster  s.  stbr.  stežen,  car- 
do:  lit.  stagaras,  stegeris  stengel.  svekH  beta  ist  entlehnt,  lit.  sviklas: 
griech.  G&jxXoK  sy ekrh  socer:  lit.  Sešuras.  got,  svaihran-.  aind.  évaéura. 
lat.  socer  av^  svecer.  svepiti  agitare :  vergl.  lit.  supti  schwingen,  anord. 
smfa.  In  ve  erblicke  ich  dne  seltenere  form  der  Steigerung  des  u.  Vergl.  lit. 
dvesu  atme  mit  dus  und  hyatiti  mit  hjtiti.  šéelb  r.  rima :  lit.  skelti 
trans.,  sküti  intrans.  spalten,  ahd.  sceran.  sed  s.  Ihá.  šeperati  so- 
nare.  šesťB  r.  pertica :  lit.  SekStas  block,  lett.  seksts.  áesti»  sex : 
lit.  šeši.  got.  saihs.  aind.  šaš.  štedrB  misericors  hängt  mit  št§déti 
zusammen.  štenBCb  catulus.  te  et  hängt  mit  dem  pron.  ťh  zu- 
sammen, so  wie  i  et  mit  j'B.  tebe  te  nach  dem  sg.  dcU.  tebe.  tek^ 
curro.  tbci  curre.  teklb  resina:  lit.  teku,  teketi.  aind.  tak,  takti  da- 
hinschiessen.  abaktr,  tač  laufen,  fliessen,  *tekii%ti:  nsl.  tekne  es 
gedeiht,  schmeckt:  lit.  tekti  hinreichen,  ne  tikti  nicht  gedeihen.  Vergl. 
got.  theihan.  ahd.  dlhan,  dsh  J.  Schmidt  1.  52.  77.  teléga  currus. 
nsl.  toHge  pl.  tel§  vitulus:  lit.  teias.  Vergl.  aind.  taruna  zart, 
jung,  tarna  kalb,  griech.  Téptjv.  ten  s.  ihn.  teneto,  tonoto  rete. 
klr.  teueto  bibl.  I:  lit.  tinklas  entspräche  einem  aslov.  t§lo  aus 
tendlo:  aind.  tan,  tanöti.  got.  thanjan.  ahd.  done  Spannung.  tep^ 
ferio:  lit.  tapSterUi;  damit  ist  vielleicht  t-bp^tati  ccdcare  und  t^px 
obtusus  verwandt.  tepH  neben  topH  calidvs:  aind.  tap,  tapati. 
ter  s.  tbr.  tesati  caedere:  lit.  taštH  durativ,  lett.  test.  aind.  také, 
takšati.  teta  amita :  lit.  teta.  Vergl.  aind.  tata  vater.  tetrévb 
phasianus  aus  tetervb :  lit.  tetervas.  pr.  tatarvis.  trepati  palpare :  lit. 
trepti.  pr.  trapt.  trepeťb  tremor.  nsl.  trepati  klopfen,  blinzeln, 
mit  dem  vorigen   zusammenzustellen.      tretii  tertius:  lit.   tre^ias.  pr. 
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tirta,  acc.  tlrtian.  got,  thridja-.  kU.  tertiua.  aind.  trtija,  EinnuM 
trbtii  zogr,:  e  soll  aus  dem  í  entstehen;  das  wort  ist  mir  dunkel, 
veöerL  vespera  neben  vbčéra  heri:  lü,  vakaras,  vakar.  ved^  duco: 
lit,  vedu,  pr,  wes-twd,  ahaktr.  vad.  vedro  serenitas :  vergl.  as,  weder, 
eig.  hlitzscMag,  ahd,  wetar,  aind.  vadhas  blitzwaffe.  Man  beachte  lit, 
g'édras  heiter,  veléti  veUe :  lit.  vditi  anraten,  aind.  var,  vrriöti  sich 
erwählen;  daher  atich  das  denominative  voliti  usw.  velij,  velikí» 
magfius:  vergl.  p.  wiele.  lit.  vala  ma.cht.  velbb^di  camdus  ist  got. 
vlbandus:  vergl.  den  flv^snamen  utus,  jetzt  vid.  veprb  aper:  ahd. 
epar.  lat.  aper,  ver  claudere  s.  vir.  ver  scaturire  s.  vi>r.  veriga 
catena:  ver  gl.  aind.  var,  varatB  bedecken,  gefangen  halten,  hemmen, 
wehren  und  aslov.  ver,  vre  ti  in  zavretí,  zavr%  usw.  vesel-B  hüaris:  pr. 
wessals.  lett.  vesels  gesund,  vergl.  griech.  íxtqXo^  (FixtjAo;),  vesna  ver: 
lit.  vasara.  vergl.  aind,  vas,  uččhati  aufleuchten,  vešti»  res  aus 
vektb;  got.  vaxhti-,  ahd.  wikt  sache,  vet'bh'B  vetus:  lit.  vetuSas.  lat. 
vetus.  vez%  veho:  lit.  vežu.  got.  vigan,  griech.  5xo;.  aind.  vah^  vahcUi. 
zelo  olu^s:  lit.  želti  grünen,  éalias  grün,  žole  kraut,  pr.  sälin.  ahd, 
geh.  lat.  holus.  aind.  harí  gelb,  abaktr.  zairi.  zemlja  terra :  lit.  ieme. 
lett.  zeme.  pr.  same.  semme.  semmai  herab,  griech.  xa^Lixi.  abaktr.  zem 
(sg.  nom.  zäo).  zer  s.  zbr.  zven  s.  zvbn.  že  vero:  pr.  ga.  lit.  gi. 
(Und.  gha,  ha.  vergl,  aslov.  go.  žeg^  uro :  man  vergleicht  mit  unrecht 
lit.  degu.  Szyrwid238  bietet  pagajStis  für  p.  ožog.  *žeg^zulja  cuculus 
aus  *žegiza,  *žega,  č:  žežhule:  vergl.  r.  zegzica.  pr,  geguse.  lit,  ge- 
guže.  želati  desiderare.  zel^dxk'B  stomachus :  vergl.  aind.  hirä  aus 
gharädarm,  griech,  xoká^z^,  lit.  žama.  Es  ist  mit  dem  folgenden  verwandt. 
žel^db  glans.  wr,  žhidž  treff:  vergl.  lit,  giU.  žely  testudo:  griech. -/(íXm^;. 
žely  vlcus:  lit.  gdti  schwären,  gelonis  eiter.  lett.  gjilas  art  pferdekrank- 
heit.  žem  s.  žbm.  žen  s.  žbn.  iensifemina:  pr.  genno,  ganna.  got. 
qinôn-.  griech.  yv>vt5.  vergl.  aind.  gani,  gnä.  abaktr.  ghena.  žen^  pdlo, 
inf.  g^nati  aus  vorslavischem  gan :  lit.  génu,  giti.  genesis  Viehtrift, 
pr.  gun-twei.  žer  vorare  s.  žbr.  žer  sacrificare  s',  žbr.  žeraťbkí» 
aus  und  neben  žaratxk'B  faviüa,  žeravb  grus:  lit.  gervé.  lett, 
dzerve.  griech.  ^époí^oq.  lat.  grus:  e  ist  eingeschaltet,  žestokx  durus. 
žezH^  žbzH  virga.  lit.  iagarai, 

ß)  Stämme,  večert  vespera:  lit,  vakaras.  stežert  cardo:  lit.  stor 
garas,  ôetver'B,  ôetvon»;  lit,  ketverai  2,  seite  90,  pi  é  veH  pofca.  imela 
viscum :  vergl.  lit,  amalas,  arnalis  mispel  2.  seite  108,  čr-bvem,  ruber  2. 
seite  126.  grebenb  pecten  2,  seite  127.  jesenb  autumnus  2.  seite  127. 
ďbšter,  sg,  nom.  A'hlú,filia2,  seite  174..  koteryj  neben  kotoryj  qvi  inter- 
rog.  vergl.  vbtort  alter  aus  %ton»  2.  seite  176.  bljustelb  custos.   datelb 
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dator  2.  seUe  175.  ide  ubi,  íni>de  alibi  2.  seite  208:  unrichtig  -dé.  bré- 
men  onus,  sg.  nom,  brém§,  kamen  lapis,  ag,  nom.  kamene  kamy. 
stamen-  in  ustameniti:  vergl.  lit.  stomú  statura  2.  seite  236.  mašteha 
ist  wohl  ma^eha  für  inat(er][jeha  oder  mat(r)jeha  2.  seite  288.  koles 
rota,  sg.  nom.  kolo.  sloves  verbum,  sg.  nom.  slovo  2.  seite  320:  es 
steht  aind.  aSj  got.  is  usw.  gegeniiber  Bezzenberger,  Über  die  a-reüie 
usw.  40.  grabežb  rapina  2.  seite  337.  lemešb  arcUrum  aus  leraeh('B^'B, 
eig.  der  brechende  2.  seite  343  usw.  In  der  bildung  der  verhcdstämme 
begegnet  uns  im  slav.  das  zur  bildung  der  praes,-stämme  dienende  e, 
aind.  a:  pečeSi,  pečeti.;  peóeta,  peöetc;  pečete  aind.  pačasi,  pačati ; 
pačathas,  pačatas;  pačatha,  e  weicht  dem  o  aus  ä,  a.^,  aa  in  der  I.  sg. : 
pek%,  aind.  papami,  aus  pek-o-mi,  pek-o-m,  und  in  der  III.  pi. 
pek^tB,  cdnd.  pa^anti,  aus  pek-o-nťB.  Ehedem  mag  dieselbe  Ver- 
tretung des  a2  durch  o  auch  in  der  I.  dual,  und  in  der  I.  pl.  einge- 
treten sein:  das,  nach  meiner  ansieht  einer  anderen  function  dienende, 
e  im  einfachen  aorist  weicht  in  den  angeführten  personen  dem  o :  prid- 
o-ve,  prid-o-nľL  venimus  neben  prid-e-vé,  prid-e-mx  venimus,  wobei 
allerdings  zu  bemerken  ist,  dass  pridové  nur  in  jüngeren  glago- 
litischen quellen  vorkömmt,  dass  femer  auch  in  der  II.  pl.  o  für  e 
eintretefi  kann :  pridote  venistis :  es  spricht  demnach  nur  einige  Wahr- 
scheinlichkeit dafür,  dass  ehedem  im  slav.  im  praesens  o  für  aind. 
0-2  eintrat.  Es  wird  femer  aind.  a^  durch  o  vertreten  im  partie, 
praes.  act.  peky  au^  pek^  und  dieses  aus  pek-o-nts  und  pek-o-nt, 
aind.  stamm  pa6ant.  Welche  Veränderungen  das  praesens-e  im  impf, 
erleidet,  wird  dort  gezeigt  werden,  wo  von  dem  a-laut  zweiter  stufe, 
e,  die  rede  sein  wird.  Im  impt.  tritt  é  für  altes  ai  ein,  das  griech. 
ot  gegenübersteht.  Im  einfachen  und  im  zusammengesetzten  aorist,  so 
wie  im  impetfect  tritt  e  als  bindevoccd  auf  3.  seite  70.  Im  einfachen 
aorist  steht  der  bindevoccd  zwischen  stamm-  und  personalendung :  ved-e 
duxisti  aus  ved-e-s,  ved-e  duxit  aus  ved-e-t;  ved-e-ta,  ved-e-te; 
ved-e-te.  Es  entspricht  demnach  e  in  der  U.  sg.  aind.  as,  in  der  III. 
sg.  aind.  at;  sonst  aind.  a.  In  den  anderen  personen  tritt,  wie  waJir- 
scheifdich  ehedem  im  praes.,  o  für  aind.  ä,  a^,  ein:  t>  in  ved-x  duxi 
aus  aind.  am :  für  ein  altes  ved-o-m  scheint  griech.  If u^ov  zu  sprechen, 
womit  vlxk'L  griech.  Xóxov  zu  vergleichen  ist.  ved-o-vé.  ved-o-mx. 
ved-^  aus  ved-o-nt.  Damit  ist  zu  vergleichen  vés-rb  duxi  aus  vés-o-m ; 
vés-o-vé;  vés-o-nľB:  die  II L  pl.  lautet  vé8-§,  das  nur  aus  ves-e-nt 
erklärt  werden  kann.  Man  vergleiche  femers  ved-o-h-'B;  ved-o-h- 
o-vé,  ved-o-sta,  ved-o-ste;  ved-o-h-o-nľB,  ved-o-ste,  ved-o-S-§ 
aus  ved-o-b-e-nt;    und  védé-h-'B,   védéa-h-rb,  vedéa-š-e,  vedéa-š-e; 
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vedéa-h-0-vé,  vedéa-š-e-ta,  vedéa-š-e-te ;  vedéa-h-o-mx,  vedéa-š-e-te, 
vedea-h-^  aíis  vedéa-h-o-nt.  Neben  vedéa-š-e-ta  usw,  kömmt  vedéa- 
h-o-ta  usw.  vor.  Vereinzelt  und  wohl  falsch  ist  raždežehonľB  é^exau- 
cafxsv  greg.-naz,  101.  für  raždegohomt. 

y)  Worte.  In  der  dedination  begegnen  wir  dem  e  im  sg.  voc.  der 
i>(a)'Stämme;  im  pl.  nom.  der  i>(u)'  so  wie  der  \>(i)'  und  der  consonan- 
tischen  stamme;  im  sg.  acc.  gen.  loc.  der  consonantischen  stamme  so  tme 
im  sg.  gen.  der personalpronomina.  Das  e  des  sg.  voc.  rabe  ist  europäisch: 
lat.  eque.  griech.  wcxe.  lit.  vilke.  Bezzenberger,  Über  die  a-reOie  usw.  42. 
e  ist  eine  Schwächung  des  o,  vňe  o  eine  solche  des  a:  ženO;  žena. 
Das  e  des  pl.  nom.  von  synove  ist  aind.  as:  sünavas.  ije,  bje  von 
gostije,  gostbje  ist  wahrscheinlich  auf  -ajas  zuriickzufiüiren:  ver  gl. 
aind.  sädajasi  aslov.  sadiši  aus  sadiješi.  Dasselbe  gut  von  trije  und 
von  dem  nach  trije  gebildeten  četyrije.  Das  slav.  scheidet  im  pl.  nom. 
die  genera,  indem  die  masc.  ije,  die  fem.  i  haben:  gostije,  nošti: 
das  letztere  ist  ein  pl.  acc.  Weder  aind.  noch  lit.  kennen  diese  Schei- 
dung. Die  pl.  nom.  auf  e,  icie  bolbše,  byvBŠe,  b^d^šte  maxiien 
schioierigkeiten :  mxin  ist  geneigt  sie  als  formen  von  i-stämmen  aufzu- 
foAsen,  wobei  man  sich  auf  formen  wie  grabitelije  und  délatele, 
weniger  darauf  berufen  kann,  dass  consonantische  stamme  häufig  i- 
stämme  werden:  boIsj'B  ist  ein  vocalischer  dem  grabitelj'B  analoger 
stamm.  Vergl.  Bezzenberger  158.  Das  e  des  pl.  nom.  kamene, 
matere  usw.  ist  aind.  as:  marutas.  väíías.  e  ist  europäisch  nach 
Bezzenberger,  Über  die  a-reihe  usw.  43.  Das  e  des  sg.  acc.  von 
kamene,  cr'Lk'Bve,  matere,  dtne  steht  aind.  as,  nicht  aind.  am  gegen- 
über, wenn,  was  walirscheinlich,  die  genannten  worte  eigentliche  sg. 
gen.  sind.  Vergl.  A.  Leskien,  Die  declination  usw.  60.  Wie  kamene, 
ist  aiich  des§te  in  dva  na  desíte  zu  deuten,  obgleich  desíte  in  dieser 
Verbindung  auch  als  sg.  loc.  aufgefasst  werden  kann.  Die  sg.  acc. 
auf  e  sind,  so  viel  mir  deren  in  gedrmkten  und  in  ungedruckten 
quellen  vorgekommen  sind,  im  dritten  bande  der  vergleicli&nden  gramm>atik 
verzeichnet.  Auch  die  sg.  loc.  auf  e  criktve,  slovese  usw.  scheinen 
eigentliche  sg.  gen.  zu  sein.  Im  sg.  gen.  ist  aslov.  e  aÍ7id.  as :  kamene, 
matere,  imene,  slovese,  e  entspricht  hier  griech.  o,  lat.  u:  y^voik;  aus 
7év£0<;,  Y£V£<yo(;;  generus  aus  generös,  später  generis:  nach  Geitler,  Lit. 
stud.  58^  ist  matere  atís  materbe  etitstanden.  Was  den  auslaut  von 
mene,  tebe,  sebe  anlangt,  so  ist  der  sg.  gen.  mene  identisch  mit 
abaJctr.  mana,  das  auslautende  e  ist  daher  das  auslautende  a  von 
mana.  Das  e  von  tebe  ist  das  a  des  ahaktr.  tava,  während  das  h 
aus  dem  sg.  dai.  stammt,   dei*   aind.    tvhhjam  lautet.   Analog  erklärt 
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ricA  sebe,  dem  kein  sg.  dat.  auf  hhjam  zur  seite  steht.  Anders  eiMärt 
mene  Bezzenberger  165.  Schwierig  ist  die  erklärung  von  vele-,  velb-: 
veledušije,  velbduSije  magnanimitas.  Geitler  11.  fasst  vele  als  den 
sg.  nom.  n.  eines  i-stammes  auf,  der  aus  veli  so  wie  lat.  leve  aus 
leví  entstanden  sei.  Sicher  ist,  dass  die  anderen  i-stämme  etwas  ähn- 
liches nictU  darbieten  2.  seite  65;  3.  seite  87.  In  karaenemi»  steht 
das  zweite  e  für  b:  andef*8  Bezzenberger,  Über  die  a-reihe  usw.  Ö3. 
In  der  conju^gation  hat  die  I.  pl.  regelmässig  die  endung  mi»:  jesm^B. 
Daneben  finden  wir  selbst  in  alten  quellen  my  (woraus  m  i  5.  seite  68)^ 
me  und  mo:  uvémy  cloz.  I.  810.  alxčaray  sup.  323.  1.  bychomy 
sup.  324.  22.  préb^démy  sup.  329.  24.  uvémy  sup.  371.  13.  uzrimy 
sup.  283.  13.  i  mamy  sup.  326.  21;  422.  10.  imémy  sup.  383.  14. 
nap^DJajemy  sup.  323.  10.  pom^n^homy  sup.  330.  17.  priobr^- 
Itamy  sup.  337,  3.  b^demy,  poživemy  sbom.  saec.  XL  Ijubimy 
apost.-ochrid.  vômy  bon.  svrl,  jamy  ev.-deíT.  Sreznevskij  390.  esmy 
apost.-ochrid.  jesmy  ephr.-syr.  Sreznevskij  398,  obrétohomy  man, 
glagolemy  hankenst.  imamy  éiS.  60.  jesmy,  jestmy  Hé.  12.  35.  66, 
209  usw.  pijemy  ev.-Hé.  vémy  pat.  86.  271.  310.  dámy  pat.  sBnémy 
p(U.  jamy  pai.  likujmi  sup.  236,  25;  ubijamo  assem,  stvorimo 
nicol,  živemo  šiš,  35.  vémo  ev.-Siš.  vbpijemo  lam.  1.  148.  imahmo 
pcU.  79.  bysmo.  pozuasmo.  razumésmo  glag.;  vérueme.  imame. 
jame.  esme  apost.-ochrid.  byhome.  imame.  esme  bon.  dáme,  sbtvo- 
rime  greg.'lab,  me  schliesst  sich  an  aind.  mas  an.  Was  m'L  anlangt, 
so  möchte  man  es  mit  dem  auslaui  von  vl'bk'B,  aind,  vrkas,  lupus 
zusammenstellen,  wenn  hier  i>  sicher  aind,  as  wäre.  In  späteren  quellen 
findet  man  mo,  das  auch  im  nsl.  usw.  vorkömmt,  y  in  my  wird  auf 
einen  nasalen  vocal  als  auslaut  zurückgeführt,  der  aus  dem  lit.  mens, 
m§s  erschlossen  werden  könne;  andere  ziehen  das  pr,  mal  heran,  das 
durch  moi  zu  my  geworden  sei,  Vergl.  Bezzenberger  195,  Geitler, 
Pönologie  36,  Andere  endlich  nehmen  als  primär  masi,  als  secundär  mam 
(oder  man)  an,  J.  Schmidt,  Jenaer  Literaturzeitung  1877. 179.  Die  II.  pl. 
hat  die  personalendung  te  (pečete),  welche  aind.  ta  gegenübersteht 
und  dem  lit.  te,  griech,  t£  entspricht,  e  ist  demnach  hier  so  zu  beur- 
teilen wie  im  sg.  voc,  rabe.  Dieselbe  personalendung  te  hat  die 
III,  dual,,  die  mit  dem  aind,  tas  so  zusammenhängt  wie  slovese 
mit  éravasas.  Dunkel  ist  mir  die  personalendung  der  IL  du^,  ta, 
die  aind,  thas  gegenübersteht.  Auch  das  lit,  ta  weuJit  ab.  Für  ta 
findet  sich  lit.  auch  tau  Geitler,  IM.  siud,  60.  Die  stumpfen  personcd- 
endungen  des  dual,  und  der  I.  und  U,  des  pl.  sind  durch  die  vollen 
verdrängt  worden. 
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4.  In  vielen  fäUen  tritt  im  inlaute,  selten  im  auslaute,  e  für  b 
ein;  der  grund  dieser  er  scheinung  ist  in  der  ähnlichkeit  beider  laute 
zu  suchen:  b  ist  der  diesem  e  zu  gründe  liegende  laut,  nicht  umge- 
kehrt, e  für  B  findet  sich  sehr  häufig  in  Worten,  deren  voccdischer 
avslaut  offenbar  schon  sehr  früh  stumm  geworden:  p^teinB,  p^tbmi» 
neben  p^tbmi^  kein  p^temi.  zogr.  dnest.  béseiľB.  dl'BŽen'B.  isti- 
nenx.  podobeiix.  povineni».  priskrtbent.  pravedtnici.  stšed'BŠem'B. 
Befremdend  ist  poveste  [xyjvúoy)  io.  11.  57,  womit  man  nsl.  jeste  ver- 
gleichen  kann.  doz.  agnecb  /.  860.  véreiľB  //.  20,  dltžen'B  /,  89. 
l^kaveu'B  /.  409.  meči  /.  77í.  mladénecb  /.  6.  niIadeneč'B  /.  2L 
nesmysleD'B  /.  325.  obešťtniky  /.  513.  paveli»  /.  284.  pravednaa 
/.  63.  pravedtno  /.  641.  pravedtnoe  I.  328.  949.  proklenbSe 
/.  107.  prbvénecb  /.  902.  éestt  /.  31.  čestbj^  /.  25.  človékolju- 
becb  /.  546.  U.  67.  šeďb  /.  500.  II.  92.  vtšeďb  //.  136.  prišed-B 
I  591.  713.  95^3.  priSeďbšju  /.  333.  prišedy  /.  41.  M-h  I.  345. 
^g^leiľB  /.  568,  denb  /.  78.  93.  491.  643  neben  dbnb  625.  dbnesB 
/.  34.  757.  791,  im  ganz^  zehnmcM,  neben  dbnbSb  295.  und  dbO'bS'B 
875.  Man  beachte  vbskres'bsjurau  I.  749.  kresťb  /.  608.  633.  kre- 
stbén'B  /.  142.  assem.  agnecb.  bliznecb.  boleiľb.  vesb  omnis,  vicus. 
vérem».  dverb,  denb.  ženesk'B.  legbko.  l^kavestvié.  načeiľb,  ovecB. 
osel'b.  otect.  oceťb.  povinem».  pravedny  und  pravbdeiľb.  ra- 
speobše.  studenecb.  sbiiemi».  testb.  VT>šeďb.  ošedi».  e^ypeťb.  maiien- 
codex,  vesb  omnis,  vicus.  prišeli».  sup.  vesb  omnis  70.  28.  vbzemi 
233. 10.  vbzenľB  18. 29.  vbzenľb  91.  23.  vbnemi  16.  4.  lestbmi  41.  28. 
mestb  22.  23.  meča  259.  4.  načenbše  23.  12.  obleg^či  58.  1.  počel'B 
68.  24.  prélestb  78.  14.  sbnenľB  72.  7.  tembnyj  54.  18.  čestb  44.  14. 
SeďB  12.  5;  163.  12.  SeH  26.  7.  blagolépeni,  22.  18.  buren'b  57.  18. 
vérent  387.  27.  drobení.  16.  17.  und  so  sehr  häufig  im  suff.  bn'B.  Ahn- 
lieh  ist  domem  51.  22.  neben  doranx  50.  14;  vénecb  109,  7.  žbrecB 
167.  7.  konecb  7.  13.  Ibstecb  52.  7.  usw.  im  suff.  bcb.  Ebenso 
ovecB  164.  26.  dévestv^nyj  275.  12.  estestvo  70.  27.  nečuvestbn'B 
16.  11.  césarestvije  14.  23;  65.  23.  grLČesk-B  110.  12.  krtstija- 
nesk-B  121.  14;  163.  1.  sodomesk'B  134.  22.  sl'bnečbnyj^  48.  20. 
srbdeöbnyj  191.  26.  t^žek'B  66.  20.  skr'BŽeťB  174.  2.  neben  sk'BŽ'BtaaSe 
16.  24.  polezna  206.  28.  pravednikt  161.  1.  dbnesb  20.  1.  vlbsebi»- 
n^j^  5.  23.  se  Jdc  273.  12.  sav.-kn.  donedeže  50.  egypeťB  139. 
öesogo  26.  bon.  oteč^bstvo.  voax  omnis.  sUp6.  božesky.  pesihx 
glav^.  pat.-mih.  denb  tb.  Im  ostrom,  kömmt  e  für  b  nur  zweim^aJd 
vor:  mečbnik'B  288.  prišeďBJ  55.  In  der  aus  einem  russ.-slov, 
original  stammenden  krmč.-míh.    obb&teno.    vbplbáteáago.   roždešago. 
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8tvoreše.  sobestva.  vh  neme.  Aus  gnojboi»  wird  gnojeni»  und  gno- 
bľh,  kyrillisch  mOHiľk  geschrieben.  rjujeo'B;  rjuin'B  piOHH'k  usw. 
In  einem  menaeum  des  XIV.  Jahrhunderts  zap.  2.  2.  69.  rasteliti». 
čeljade.  prosvéStešemu.  čjuvestvo  für  rastbliťB  usw. 

Verschieden  sind  die  formen,  in  denen  für  urspiHlngliches  bj 
die  lautverhindung  ej  eintritt:  dbnej,  koste)  weieii  dbnij^  kostij  aus 
dbDbj;  kostbj;  formen,  die  ziemlich  selten  vorkommen.  Die  nicht  not- 
wendige dehnung  des  h  zu  i  in  diesen  formen  beruht  auf  dem  fol- 
genden j. 

Selten  steht  b  für  e :  elisavbtb.  ižb  (vergl.  nsl.  kir  aus  -že)  oft. 
mladbDbCb.  vbťbh'B  zogr.  vb8krb8Dbti>  sav.-kn.  36.  slovbSbmb  greg.-naz. 
porbpbštbtb  pcU.-míh.  eatb.  imatb.  pietb  2.  pl.  ev.-buk.  jefbsa.  jerb- 
tici.  vbselbDbskyj  krmČ.-mih. 

5,  £  entsteht  häufig  aus  o  durch  einwirkung  eines  dem  o  vor- 
hergehenden j.  Es  ist  dies  ein  fall  der  angleichung,  assimilation  des 
o  an  das  dem  i  verwandte  j.  Diese  tritt  natürlich  auch  nach  den 
aus  der  Verbindung  des  j  mit  einem  vorhergehenden  consonanten  ent- 
standenen lauten  ein,  daher  nach  ŕ,  T^  li;  št^  žd  usw.:  kopbje,  ko- 
pije; kopbjemb;  kopbjema;  kopbjemi>  neben  selo;  selomb;  se- 
loma;  selonľB.  Was  von  kopbje,  gut  von  morje^  polje;  lóže,  lice 
usw.  aus  morio,  morijo,  moľbje  usw.  likio,  likijo,  likbje  ttsw.;  daher 
tvoŕbšemb;  hval^štemb  aus  tvorbsiomb,  tyorbsijomb,  tvorbsbjemb  usw. 
Das  gesetz  der  assimilation  durchdringt  das  altslovenische  in  der 
stamm-  und  Wortbildung.  Dasselbe  gilt  von  den  übrigen  slavischen 
sprachen,  die  indessen  ahweichungen  darbieten,  zmijeve,  ďbždeve 
neben  synove;  staje,  vonje,  ovbce  iieben  rybo;  mojogo,  mojemu,  mo- 
jemb;  mojej^,  niojej,  mojej^;  mojeju;  sego  aus  sjogo,  semn;  semb, 
8ej§,  sej,  8ej%,  seju  neben  togo,  tomn,  tomb,  toj§,  toj,  toj%,  toju.  Im 
partie,  praes.  pass.  pijemi»,  koljemi>  nehen  teponľb  xuw.;  daher  auch 
besédovaašete  neben  glagolahota  vergl.  3.  seile  71;  sujeta,  ništeta  neben 
čistota;  dobljestb,  gorestb,  genau  goijestb  aus  gorjostb,  neben  bélostb; 
uciteljevi»;  jeli,  seli  aus  sjoli  neben  toli;  seliki»  aus  sjoliki»  n(^)en 
tolik'b;  Ybsegda  neben  togda;  vojevati,  plištevati  neben  kapovati 
usw.;  gnojetočiy^B.  vojevoda.  Die  assimilation  findet  häufig  auch  in 
entlehnten  voorten  statt:  moséemb  zogr.,  d.  i.  moséjemb.  ijerdani», 
jerdani»  slepč.  ierdani»  assem.  bon.  ier'dan'b,  erdani»,  ierdaDbski> 
ostrom.,  d.i.  ijerd-  neben  iordani»  marc.  10.  l.-zogr.  iorbdaob  lam. 
1.  12:  top5áv7)<;.  jergao'B  bon.:  5pY<ryov.  ievb  l(i)ß  izv.  698.  daneben 
alfeovT».  anbdréoiTB.  moséomb.  oléomb.  fariséomi»  zogr.  ijudéomi» 
doz.   I.   alfeoYi».   andreovb.   zevedeovB,    ijudeomi».   iereonľb.    mo- 
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seomi».  fariseom'B  assem.  ijudeom'B.  moseovi.  fariseovib  sup.  iereoiiľB 
ostrom,  dabei  ist  zu  bemerken,  dass  in  den  angeführten  warten  der 
hicUus  nicht  aufgehoben  ist,  dass  daher  die  formen  mit  eo  aus  dem 
mungel  des  j  zu  erJdärefi  sind.  Jüngere  quellen  bieten  dergleichen 
erscheinungen  auch  in  nicht  entlehnten  Worten:  bijeniomb  triod.  déa- 
niomb  pl.  dat.  pat.-krk.  kameniohb  prol.  gnojojadbcb.  Diese  formen 
erklären  sich  aus  dem  bulgarischen.  Befremdend  ist  vitbléomi» 
doz,  I.  884,  vitleomb  ant.  vithleomi»  assem,  neben  yitblemb  doz. 
I,  892.    aus    ßY26Xee(jL.    geonna   bon.    geona.    geoDb8ki>    ostrom,    aus 

Selten  ist  unter  den  angegebenen  bedingungen  e  für  a :  ponuž- 
dejušte  krmL-mih.  6.  b.  für  ponuždajuáte.  jenuarb  ostrom,  genvan» 
neben  januarb  ^avouápioq.  Man  füge  hinzu  čekati  neben  čajati.  udru- 
čevajulti  starine  9.  64. 

6.  Da  sowohl  o  als  e  auf  ursprünglichem  kurzen  a  beruhen,  so 
kann  es  nicht  wunder  nehmen,  dass  in  manchen  formen  o  und  e  mit 
einander  wechseln,  .teils  in  derselben,  teils  in  verschiedenen  sprachen. 
četvorb  neben  četverb.  odoléti  neben  odeléti  vincere.  dobrb:  debrée 
marc.  9.  42.  48,  46.  47.'Zogr.  dekapelbsk'b  marc.  7.  SĽzogr.  dori 
neben  deri  tisque:  dori  ist  woJd  aus  dože  i  entstanden  und  ist  mit 
lit.  dar  noch  unverwandt,  dositi  izv.  660  neben  desiti.  dosbn'b  svjat. 
neben  desboi».  go  neben  že  vero :  aind.  gha,  ha.  Auch  zi  gehört  hieher 
4.  Seite  117,  ÍDOgi>,  ineg^  (jlovió<;.  koleno:  ver  gl.  lit.  kelís.  kôlb 
quantum:  lit.  kdi.  kotorati  neben  koterati.  kotoryj  nehen  koteryj, 
nsl.  kteri:  lit.  katras.  kromé;  okromé  procul,  praeterea:  klr.  z 
okrema,  slovak.  krom^  krem.  matorb,  materb  in  zamatoréti,  za- 
materéti  senescere.  pastorbka  j>rtt%na;  nsl.  pasterka  aus  pa-ďbšterb- 
ka.  pipolovati  fieben  pipelovati.  proti  contra:  p.  pi-zeciw.  prozviter'b 
neben  prezviterb  lam.  1.  30. 163:  rpeaßotepo^.  soboj%;  toboj%  sg,  instr. 
neben  sebe^  sebe ;  tebo^  tebe.  Auf  dem  thema  sva  beruht  auch  svobi», 
pr.  subs,  in  svoboda  umo.  stenati  neben  stonati.  stoborb,  nsl.  ateber. 
toDOto  neben  teneto  rete.  toplx  neben  tepH.  žbdo  neben  žbde.  ior- 
dani»  neben  ierdani»:  das  letztere  beruht  auf  ijerdao'b.  Eigentümlich 
ist  oléj  neben  eléj  ^atov.  popelx  kann  in  pepelnb  übergehen.  Andere 
halten  pepelx  für  eine  reduplicierte  form,  die  wohl  pelpeH;  plépeH 
lauten  würde:  popeH  ist  eig.  popaljeno.  grob'b  neben  greb'b;  za- 
klopí» neben  zaklepi»;  omoťb  neben  omeťb;  ploťb  neben  pleťb;  tok'b 
neben  teknb  unterscheiden  sich  von  einander  dadurch,  dass  e  entweder 
gesteigert  wurde  oder  ungesteigert  blieb :  die  Steigerung  ist  nicht  durch- 
aus  notwendig.     Man  füge   drobbiľb   hinzu:   b,   drebni   milad.  144. 
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krevatO;  krovaťL,  a.  krevet,  xpaßorcoi,  xpeßaci.  Neben  trapéza  ßndet 
man  trepeza  tpá^C«. 

7.  Zwischen  ž  und  r,  1  erscheint  in  manchen  worten  e  einge- 
schaltet,  želédbba  aus  und  neben  žlédbba  mtdcta:  th.  želd.  železo 
aus  žlézo  ferrum :  th.  želzo.  žeraví»  grus,  8.  ždrao,  steht  für  žravB 
und  dieses  für  žrévb :  lit.  gerve,  wie  tetrévB  neben  tetravb  vorkömmt. 
žel%di>  glans,  wr.  žludž  treff,  so  wie  žel^d'Bk'B  stomachus  sind  anders 
aufzufassen.  Die  lebenden  sprachen  meiden  noch  häufiger  die  Ver- 
bindung von  6f  Ž,  fi  mit  r,  1,  daher  b.  deren  aus  čréo'B.  í.  černý 
aus  ÖrBDi».  r.  čelovéki»  lautet  aslov.  človék'B  usw.  Ein  einschub  des 
e  hcU  auch  in  pelena  aus  pelna^  peles^  aus  pelax  stattgefunden;  eben 
so  in  BverepTb  fertis  aus  svrépi». 

8.  In  anderen  fällen  ist  ein  vocal,  manchmal  e  ausgestossen:  gré 
in  gréti,  aind.  ghar ;  kri,  woher  kroj,  cUnd.  kar;  stri,  woher  stroj, 
aind.  Star.  Wenn  brati  legere  geschrieben  wird,  so  erscheint  h 
sacischen  b  und  r  vernachlässigt:  wir  haben  die  reihe  bar  (aind. 
bhar),  ber,  btr,  br.  Es  ist  indessen  dies  eine  ansieht,  die  nicht  voll- 
kommen sicher  begründet  werden  kann:  vergl.  braki>  conuhium, 
das  von  der  w.  ber  u)ohl  nicht  getrennt  werden  kann.  Austossung  des 
e  findet  statt  in  bratrb,  aind.  bhrätar.  j^try,  lett.  jentere,  lit.  gente, 
g.  genters,  aind.  jätar,  griech.  eivárepeg.  Dagegen  ďLŠtere,  matere.  In 
svekry,  cdnd.  évaéru,  ist  t>^  u  schon  ursprachlich  ausgefallen:  svekrB, 
aind.  ávašura. 

Das  anlautende  je  von  jestb  und  jemu  fäUt  in  einigen  Verbin- 
dungen im  zogr.  ab:  debrée  emu  sťB  xaXóv  éortv  auríi  marc.  9.  42. 
blažen'B  sťL  {xoxáptó;  Itkv.  Dazu  stimmt  si  es,  sta  estis  bdl.-troj.  isho- 
d§8tju  mu  éxxopeuofxévou  aurou  marc.  10.  17.  prišbdrbšju  mu  éXOóvrt 
oíiTÍ)  matth.  8.  28.  VBŠbďLŠju  mu  ebeXOivra  ouróv  marc.  9.  28.  Dos 
verbum  substantivum  ist  wahrscheinlich  enklitisch.  Auch  mu  lehnt  sich 
in  den  lebenden  sprachen  an  das  vorhergehende  wort,  doch  könnte  in 
den  angeführten  Verbindungen  nicht  mu  stehen. 

B)   Zu  h  geschw&chtes  e. 

1.  Die  voccde  h  und  i>  werden  jener  jen>,  dieser  jen,  genannt, 
namen,  in  denen,  abweichend  von  den  benennungen  der  anderen  buch- 
Stäben,  das  zu  benennende  am  Schlüsse  des  wortes  steht;  der  grund  dieser 
abweichung  liegt  darin,  dass  weder  b  noch  t»  im  anlaute  stehen  kann. 

2.  h  und  1»  dürfen  als  halbvocale  bezeichnet  werden,  im  gegen- 
Satze  zu  allen  iibrigen,  die  voll  genannt  werden  können. 
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Boss  h  und  X  ursprünglich  nicht  etwa  blosse,  zur  bezeicknung 
irgend  einer  aussprechsweise  anderer  buchstahen  bestimmte  zeichen, 
sondern  wahre  buchstahen  waren,  dass  sie  demnach  laute  ausdrückten, 
geht  aus  der  einrichtung  beider  altslovenischen  alphabete  hervor,  nach 
tcdcher  die  modißcationen  in  der  ausspräche  eiiizdner  buchstahen  durch 
über  der  linie  stehende  zeichen  angedeutet  werden,  wie  etwa  ť,  ľj  ú. 
Dasselbe  ergibt  sich  daraus,  dass  es  eine  nicht  geringe  anzahl  von 
Worten  gibt,  die  unaussprechbar  wären,  toenn  man  h  und  i>  nicht  als 
wahre  buchstahen  gelten  hissen  woUte,  wie  etwa  svbtéti,  si»ťB.  Dass 
h  und  'B  lau^  bezeichneten,  erhellt  auch  daraus,  dass  in  alten  hirmo- 
logien  auch  über  ihnen  noten  stehen:  hödtvir,  pöbedbnöjü.  Izvistija 
4,  266.  Zap.  2.  2.  36.  Katkom  22. 

3.  h  und  1»  lautete  nach  meiner  ansieht  une  verklingendes  i  und 
tt.  Der  erstere  laut  scheint  im  ganzen  bereiche  der  slavischen  sprachen 
heutzutage  nicht  vorzukommen :  denn  dass  ihn  die  Bulgaren  kennen,  wie 
man  behauptet,  ist  erst  vollkommen  sicher  zu  stellen.  Was  jedoch  den 
laut  des  i>  anlangt,  so  ist  derselbe  sowohl  im  neuslovenischen  als 
nametitlich  im  bulgarischen,  das  nicht  nur  für  adov.  b  und  i>  den 
laut  des  i>  bietet,  sondern  auch  unbetontes  a,  zu  t>  herabsinken  lässt, 
sehr  häufig.  Befremdend  ist  der  halbvocal  im  serb.  der  Cma  gora  in 
dbD;  dbDbk;  sbD,  sbDhk,  kbd;  petbk  usw.  Vuk  Stef.  Karadžié,  Podovice 
XXVII.  Man  wäre  geneigt,  diesen  laut  im  serb.  als  aus  dem  alban. 
eingedrungen  zu  betrachten,  aus  der  spräche  eines  volksstammes,  welcher 
nicht  nur  der  Cma  gora  benachbart  ist,  sondern  zur  büdung  der  dav. 
nationalität  jener  gegenden  wesentlich  beigetragen  hat,  wenn  nicht  b  in 
den  angeführten  Worten  aslov.  Tb  oder  b  entspräche.  Ausserhalb  der  slav. 
sprachen  begegnen  wir  dem  laut  des  i»  im  rumun.  Diez  1.  332,  im 
fz.  407,  im  alban.,  endlich  im  armen.,  dessen  g^  von  Lepsius,  Standard 
aiphabet.  London  1863.,  durch  e  bezeichnet  wird,  und  das  sich  nach 
Patkanov  dem  harten  i  der  russen  (h)  und  dem  e  muet  der  Franzosen 
nähert,  daher  h§nar  und  hnar,  Journal  asiatique  VI.  série.  Vol.  XVI.  164, 
182, 183.  Dass  b  und  Tb  sdbst  in  den  ältesten  quellen  sehr  oft  durch  e  und 
o  ersetzt  werden,  hat  nicht  darin  seinen  grund,  als  ob  diese  aussprechs- 
weise von  b  und  i»  die  ältere  wäre,  sondern  darin,  dass  schwaches  i 
und  a  von  schnell  gesprochenem  e  und  o  kaum  unterschieden  werden 
können.  Diese  ausspräche  galt  sicher  zur  zeit  der  festsetzung  des 
älteren  der  beiden  altslovenischen  alphabete,  des  glagolitischen;  sie 
verlor  sich  schon  im  altslovenischen  allmählich  und  wich  den  lauten  o 
und  e,  jedoch  so,  dass  sich  beide  reihen  von  lauten  lange  zeit  neben 
einander*  erhidten,  oder  so,  dass  in  bestimmten  Verbindungen  i»,  h,  in 
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anderen  o,  e  gesprochen  wurde,  oder  endlich  auch  so,  dass  in  einem 
teile  des  Sprachgebietes  die  halbvocale,  in  einem  andern  die  voUen 
vocale  die  oberhand  hatten,  wie  noch  gegenwärtig  im  osten  des  nsL 
Sprachgebietes  die  vollen  vocale  herrschen,  während  im  westen  der 
halbvocal  sich  geltend  macht.  Was  den  Schwund  des  halbvocales  an- 
langt, so  schwand  vor  allen  i>  als  laut  im  auslaute  und  h  und  t»  in 
leichter  aussprechbaren  consonantengruppen ;  die  zeit,  wann  dies  ge- 
schehen, lässt  sich  nicht  bestimmen:  als  gewiss  darf  jedoch  angesehen 
u)erdefii,  dass  schon  zur  zeit  der  entstehung  unserer  älteren  quellen  rb^ 
h,  DB  in  bestimmten  fäUeti  wie  weiches  r^  1^  n  (daher  fb,  Tb,  lib) 
klangen,  dass  demnach  zu  jener  zeit  der  dem  b  eigene  laut  in  den 
bestimmten  Worten  nicht  mehr  bestand.  Ein  grund  für  die  ansieht, 
dass  schon  sehr  früh  auslautendes  i>  stumm  war,  dürfte  sich  aus  fol- 
gender betrachtung  ergeben:  das  suffix  bDi»  büsst  häufig  sein  h  ein, 
wenn  an  die  stelle  des  !>  ein  voller  vocal  tritt:  aus  krasbiľb  geht 
krásna  sup,  427.  13,  aus  umbiľb  geht  umni  49,  6,  hervor;  da  nun 
vor  D'b  der  haJhvocal  nur  sehr  selten,  vor  na,  ni  hingegen  sehr  häufig 
aurfäUt,  so  darf  als  der  grund  des  ausfaUens  des  h  in  den  vollen 
voccden,  in  den  lauten  a,  i,  der  der  erhaltung  des  b  hingegen  in  dem 
halbvocal  i>,  in  dessen  stummheit  gesucht  werden.  In  der  tat  sind 
krasn'b  und  umni»  nur  dann  leicht  aussprechbar,  wenn  das  aus- 
lautende 1»  ausgesprochen  wird.  Vergl.  A,  Leskien,  Die  vocale  i»  und 
h  in  den  s.  g.  altslovenischen  denkmälem  des  Mrchenslavischen.  Aus 
den  berichten  der  königl.  sächs.  geseUschaft  der  Wissenschaften,  1876, 
Seite  43,  64,  Die  gründe  dafür,  dass  kn>ťb,  vli^kii  im  altslovenischen 
wie  krťb,  ylk'b  lauteten,  werden  unten  bei  r,  1,  n  angegeben, 

2.  Dass  ein  halbvocal  nicht  gedehnt  sein  kann,  ist  selbstverständ- 
lich. In  vielen  fällen  wird  er  accentlos  sein,  uns  etwa  im  aslov.  zbrj4 
specto;  er  muss  es  jedoch  nicht  sein,  wie  dbnb,  si^ťb  usw.  zeigen  und 
wie  sich  aus  bvlg,  berl,  blčvi»;  vinkašen  usw,,  so  wie  aus  rum, 
viduvz,  zugrivi,  kddiri  usw.  ergibt.  Diez  1.  334. 

3.  Da  selbst  in  den  ältesten  denkmählem  nicht  nur  b  und  i» 
mit  e  und  o,  sondern  auch  die  beiden  halbvocale  mit  einander  wechseln, 
so  liegt  dem  Sprachforscher  ob,  festzustellen,  nicht  nur  in  welchen 
fällen  halbvocale,  sondern  auch  in  welchen  jeder  von  beiden  zu  setzen 
ist.  Die  erstere  aufgäbe  unterliegt  bei  den  meisten  Worten  geringer 
Schwierigkeit.  Mit  Zuhilfenahme  der  lebenden  slavischen  sprachen  wird 
sich  dies  mit  Sicherheit  bestimmen  lassen.  Aus  dem  nsl,  sg.  gen.  dne, 
početka  neben  dem  sg.  nom.  dan,  den  und  početek  ergibt  sich,  dass  an 
der  stelle  des  b^^  q  in  dan,  den  und  des  zweiten  e  in  početek  im  aslov. 
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ein  halhvocal  stehen  müsse.  Desto  schwieriger  als  die  beaniwartung 
der  frage,  ob  h  oder  i»  zu  setzen  ist.  Man  hat  zur  Zählung  seine  zur 
flucht  genommen  und  jenen  vocal  gelten  lassen,  welcher  in  der  majori- 
tat  der  fäUe  nachweisbar  ist.  Allein  die  arithmetik  kann  nur  in 
jenen  nickt  häufigen  fällen  die  frage  lösen,  wo  der  eine  der  beiden 
haibvoccde  in  einem  bestimmten  worte  so  selten  ist,  dass  man  ihn  als 
Schreibfehler  ansehen  kann.  Man  kann  zählend  herausfinden,  dass 
bbdeti  zu  schreiben  ist.  Man  hat  femer  die  verwandten  sprachen  zu 
rate  gezogen  und  ist  auf  diese  weise  zu  feststdlungen  aus  objectiven 
gründeti  gelangt,  obgleich  das  mittel  manchmahl  versagte:  so  ergäbe 
die  vergleichung  des  lit.  tik  (iétíkti  stossen),  lett.  tik  (aiztikt  berühren) 
die  Schreibung  ttk  allidere.  Das  sicherste  mittel  die  frage  hifisicht- 
lieh  des  h  und  i>  zu  entscheiden  bietet  das  slavische,  vor  allem  das 
altslovenische  selbst.  Aus  vBzbydati  expergejieri  so  tvie  aus  buditi  ex- 
citare  folgt  mit  notwetidigkeit  b'Ldéti,  so  wie  sich  aus  pritycati  offen- 
dere  die  Schreibung  ťLk  ergibt.  Trotz  aller  dieser  mittel  bleibt  manches 
unsicher. 

4.  Die  haibvoccde  h  und  i>  sind  in  ihrer  Verbindung  eine  spe- 
cijisch  slavische  erscheinung;  sie  sind  urslavisch,  indem  sie  von  den 
entsprechenden  formeti  der  slavischen  sprachen  vorausgesetzt  werden.  In 
dieser  hinsieht  steht  das  aslov.  auf  dem  standpuncte  des  urslavischen. 
Beiden  halbvocalen  liegen  andere  vocale  zu  gründe;  hier  soll  kurz 
gezeigt  werden,  woraus  h  entstandefii  ist.  a)  b  hat  sich  in  einer  grossen 
anzahl  von  Worten  aus  dem  kurzen  i  der  Ursprache  entwickelt:  čb  in 
čbto:  aind.  ki.  čbt%:  aind.  dt.  dbob:  aind.  dina.  mbg:  aind.  mih 
(migh).  pbs  in  pbsati:  aind,  piS.  svbt:  aind.  évit  usw.  mbzda  ent- 
spricht jedoch  abaktr.  mlzdha.  got.  mizdön-.  griech.  {xtaOó<;.  Die  b 
enthaltenden  worte  werden  weiter  unten  vollständig  verzeichnet  und  bei 
jedem  einzelnen  die  entstehung  des  b  erklärt,  richtiger  zu  erklären 
versucht  werden.  Auch  in  entlehnten  Worten  werden  häufig  i  und  die 
damit  verwandten  vocale  durch  h  wiedergegeben:  padbjak'b  tichonr. 
2.  296.  poddbjaki»  utcoSióxovo?.  dbmitra  sav.-kn.  129.  dbévoH  doz. 
zogr.  irodbédy.  marbé  neben  marié.  sembonx.  tiverbé.  tbmiéni»  Ou- 
[*(«!*«  {serb.  tamjan,  tamljan)  zogr,  venbjaminx  sup.  usw.  gobbzx: 
ver  gl.  got.  gabiga-,  gabeiga-.  Ibni:  ahd.  Ifn.  mbša:  ahd.  missa.  stbklo: 
got.  stiklor.   Vergl.  auch  Sbrebro:  pr,  sirablan  sg.  acc.  got.  silubra-. 

I^  /^^^/  t^  i>  (^y>9  i  entstanden  ist,  wird  verschieden  beant- 
wortet: die  einen  meinen,  es  sei  h  unmittelbar  an  die  stelle  von  i  ge- 
treten, während  andere  der  ansieht  sind,  i  sei  zu  e,  und  q  zu  h  (i- 
e-b)  geworden,   b  sei  in  den  hierher  gehörigen  Worten  um  eine  stufe 
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schwächer  als  e.  Gelder,  Pönologie  8.  Für  die  letztere  ansieht  wird 
der  umstafid  angeführt,  dass  e  nUt  h  xoechsdt,  indem  denb  neben 
dbDb  vorkomme:  die  tatsache  ist  unzweifelhaft  und  es  gibt  kein  denk- 
mahl,  in  welchem  formen  wie  denb  nicht  vorkämen.  Allein  für  das 
höhere  alter  des  e  vor  dem  b  gibt  es  für  die  vorslavische  perióde 
keinen  beweis,  tmd  die  Vorstellung,  e  sei  erst  im  slavischen  allmählig 
in  b  übergegangen,  kann  nicht  begründet  werden.  Man  kann  die  be- 
hauptung  nicht  etwa  durch  berufung  auf  das  lit.  lett.  stützen,  da 
diese  sprachen  in  den  betreffenden  Worten  \,  nicht  e,  bieten:  dbm: 
letL  dimt.  koibH:  lit,  katHas.  Ibpéti:  lip,  Iboi»:  linas.  mbg:  mížu, 
pbklii:  pikis,  svbt:  Svit  usw.  Wenn  man  für  die  entstehung  des  h 
<xus  e  die  worte  seli,  sekrati»  anführt,  so  geschieht  dies  mit  unrecht, 
da  se  in  den  genannten  formen  aus  sjo  entstanden  ist.  Während  die 
entstehung  des  h  aus  e  in  den  hieher  gehörigen  formen  nicht  bewiesen 
werden  kann,  darf  für  das  höhere  alter  des  b  vor  dem  e  der  um- 
stand angeführt  werden,  dass  die  lebenden  slavischen  sprachen  dort, 
wo  für  das  altslovenische  b  postuliert  wird,  gleichfalls  b  voraussetzen: 
nsl.  ves,  vsa,  vse  ist  nur  aus  astov,  vbsb,  vbsa,  vbse  begreiflich;  die 
zurtickführung  von  vsa,  vse  auf  eine  form  vesb  würde  gegen  die 
lautgesetze  Verstössen,  č.  mzda  setzt  mbzda  voraus  und  widerspricht 
einem  urslavischen  mezda.  ß)  b  in  worten  vne  šbveni»  sutus  entsteht 
aus  jĎ,  daher  áb-v-eiľB.  Der  inf  šití  entspricht  nicht  dem  lit.  siuti, 
sondern  einem  siauti.  y)  wurzelhaftes  e  ist  häufig  zu  b  geschwächt 
und  schliesslich  ausgestossen  worden,  aind.  bhar  ist  slav.  ber,  eine 
form,  die  dem  praes.  ber%  und  allen  von  der  w.  ber  abgeleiteten 
Stämmen:  borb,  birati  aus  bératí  zu  gründe  liegt.  Aus  ber  entstand 
bbr,  manchmal  minder  genau  b'br  geschrieben:  bbrati,  b'bratí^  bratí. 

Hier  entsteht  die  frage,  auf  welche  toeise  sich  b  aus  altem  a 
entwickelt  habe.  Es  darf  angenommen  werden,  es  sei  zuerst  e  aus  a 
und  aus  e  erst  b  hervorgegangen.  Auch  für  das  aind.  wird  zwischen 
a  und  i-e,  richtiger  a%  a,  als  mittelstuf  e  vermutet.  Zur  begrün- 
düng  dieser  ansieht  ist,  abgesehen  von  physiologischen  erwägungen,  auf 
die  tatsache  hinzuweisen,  dass  die  e- formen  im  lit.  vorhanden  sind: 
Ibg^lĽb:  lengvas.  fhBi>:peku.  žbly :  gelonis.  jhm ijemt.  Neben  minu,  aslov. 
mbnétí,  findet  man  menu.  aslov.  tbma  steht  aind.  timira,  tamas  und 
lit.  temti,  tamsa  gegenüber.  Dass  der  Übergang  des  a  in  q  durch  o  (a- 
o- e -b)  vermittelt  worden  sei,  ist  unwahrscheinlich,  weü  o  den  Übergang 
von  A  zun,  nicht  zu  i  (und  h  ist  ein  i-laut)  bildet. 

Wie  das  auf  i  zurückgehende  b,  so  liegt  auch  das  auf  a  be- 
ruhende  b   den  lebenden  slavischen  sprachen   zu  gründe:  so  ist  nsl. 
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začnem  nur  aus  čbn%,  nicht  etwa  aus  čen^,  hegreißtchj  so  kann  p. 
6ma  nur  aus  tbma  erklärt  werden.  Daraus  geht  zugleich  das  hohe 
alter  des  h  auch  in  den  hieher  gehörigen  Worten  hervor.  Wenn 
bemerkt  wird,  e  aus  a  hohe  bestanden,  bevor  es  eine  slavische 
spräche  gab,  so  ist  dies  wohl  zuzugeben,  allein  das  angenommefie  sla- 
vische e  ist  seinem  Ursprünge  na^h  verschieden  von  dem  slavischen; 
jenes  ist  unmittelbar  aus  a,  dieses  aus  h  hervorgegangen :  ursprachlich 
a,  vorslavisch,  litauisch  e,  urslavisch  b.  Ähnlich  ist  i  im  aind.  Svit 
verschieden  von  dem  i  im  aslov.  svitati :  jenes  ist  ursprünglich,  dieses 
ist  auf  flvbt  zurückzufuhren,  ßvita  ist  als  itei*ativum,  abweichend  von 
svéťL,  aind,  éveta,  keine  vom  slavischen  ererbte,  sondern  von  dem- 
selben erst  gebildete  form;  dagegen  kann  von  einem  vorslavischen  e 
in  denb  nicht  gesprochen  werden:  in  der  vorslavischen  perióde  hatte 
das  u)ort  i,  urslavisch  ist  dbnb. 

5.  Es  gibt  auch  formen,  deren  h  in  der  slavischen  perióde  aus  e, 
das  älterem  a  gegenübersteht,  hervorgegangen  ist :  hieher  gehört  vbčera 
heri  von  veöert,  lit,  vakaras;  femer  pbci  s§,  pbcéte  se  von  pek; 
rbci,  rbcéte  von  rek;  tbci,  tbcéte  von  tek;  ebenso  ieg,  dessen  e 
häufig  in  h  übergeht,  žbzi.  Auf  žbg  beruht  nsl,  žgati,  žgem  usw. 
Über  pbcéte  8§,  rbci,  rbceta  zogr.  vergl,  8.  seite  103,  Dieselbe 
Schwächung  des  e  tritt  ein  in  mbne,  mbDoj%  neben  mene  und  m§ 
aus  men:  vergl,  lit,  man§,  manqs,  man,  niederlit.  mun§,  mun§s,  mun. 
Man  merke  cbsarb  gradb  sabb.  13,  aus  cesarb  gradi>:  aus  cbsarb 
ist  r,  carb  entstanden. 

6.  Die  Schwächung  des  a  zu  i  kömmt  wohl  in  allen  arischen 
sprachen  vor:  ich  erwähne  hier  nur  des  got,,  wo  man  bir  (bairan) 
für  aslov.  bbr,  tir  (tairan)  für  aslov,  dbr  findet.  Das  germanische 
bietet  fast  alle  modißcationen  des  alten  a  dar,  die  dem  dav,  eigen 
sind:  ahd.  p'éran:  ber%.  got,  bairan  aus  biran:  bbrati.  got,  prost, 
bar:  bort  subst,  got,  bsrum:  birati  aus  bérati.  got,  baurans  aus 
burans  würde  aslov.  barani»  lauten,  das  jedoch  nur  in  folge  der 
Verwechslung  der  halbvocale  vorkömmt.  In  bar  wie  in  bon.  stehen 
die  vocale  a  und  o  aind.  ä  (aa)  gegenüber,  beide  sind  daher  als 
Steigerungen  des  e  aus  älterem  a  anzusehen,  wie  das  aind,  ä 
eine  solche  ist.  Im  pl,  und  dual,  erwartet  man  den  wurzelvocal, 
statt  dessen  seine  dehnung  B  eintritt,  die  ebenso  in  der  germanischen 
perióde  entstanden  ist,  wie  die  formen  bérati  (birati)  in  der  slavischen. 

In  der  negation  ni^  lit,  nei,  erblicken  manche  das  ursprüngliche 
na,  aus  dem  es  sich  durch  ne  entwickelt  habe  Zeitschrift  23,  276: 
mir  scheint  dies  unrichtig,     Vergl,  4,  seite  170. 
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Bi&r  führe  ich  auch  die  sg,  nominative  ďLŠti  und  mati  an,  die 
auf  ďLŠté.  mate  au9  ďBŠter;  mater  beruhen :  lit.  dukte,  é  fasse  ich 
als  erscUzdehnung  auf  Ähnlich  ist  das  herabsinken  des  auslautenden 
é  zu  i  in  vedi,  pbci  neben  vedéte,  pbcéte.  délaj  beruht  auf  délajé; 
délaji. 

7.  Die  h  aus  e  ecthaltenden  formen.  Wurzeln.  bLbrB 
ßber  in  bbbrovina.  bebrb.  Für  einen  hcdbvocal  spricht  s,  dabar  aiLS 
babar,  für  h  ahd.  bibar,  lit.  bebrus,  pr.  bebrus,  beberniks,  lat.  ßber; 
gegen  h  Mr.  bober,  r.  bobrt.  Man  vergleicht  aind.  bahhru  rot- 
braun, eine  ichneumonart.  abaktr.  baivri,  bawra-  btber.  bbrati,  ber% 
legere.  STibkraše,  minder  gut  si.b'Lraá^  zogr.  birati:  got.  bairan,  ahd. 
peran.  aind.  bhar,  bharati.  čbn^:  počbn^,  pocíti  indpere.  poöinati. 
koDb  in  iskoni  ah  initio.  w.  ken.  dvbrb  ianua,  dvbrb  zogr.  nsl. 
dveri  neben  duri.  r.  dverb.  p.  drzwi  aus  dwrzy.  kaí.  dwierze.  pr. 
dauris.  lit.  duris  pl.  lett.  durvis.  got.  daura-.  abakt.  dvara.  aind. 
dvär.  Dem  dvbrb  und  dem  dvorb  liegt  d  ver  zu  gründe,  dbl:  pro- 
dbliti:  prodbI%  sup.  367.  23.  dblina,  dblje  longitudo.  dbl  beruht  auf 
del:  vergl.  äHgi,  aus  delgT>.  dbm  in  odbméti  8§  respondere.  nsl. 
odmôvati  se:  lett.  dimi,  demu  sonare.  dbrati,  der%  sdndere.  raz- 
ďbra  zogr.  dirati.  déra  iiebeti  dira  sdssura.  got.  tairan  aus  tiran. 
aind.  dar,  dr/uiti.  dära.  griech.  Bepü).  gonbzn%ti  und  gonezn^ti  salvari. 
gODOziti  salvare:  got.  ganisan,  ahd.  nesan.  gri»méti  aus  grbméti  to- 
nare.  grimati  wohl  für  grémati.  gromi»  tonitru:  griech.  xpsH''^<*>; 
yupo^taq,  w.  grem.  lit.  abweichend:  grumenii.  jbga:  iga  quando.  jbga 
hängt  mit  dem  pronomen  ji»  zusammen,  i  in  iže  steht  für  ji>.  jbm 
aus  jem:  im%,  j§ti  prehendere.  imx.  poimi».  priimi»  neben  priemrb 
zogr.  izbmrb.  otbmeťb  neben  oťbimeťb.  s'bnbmi»  xaôeX(í>v,  ouveBpcov. 
ybüi^mati.  yi»nemi>ša  b§  zogr.  vbzbm^,  vi>zbm'b  v>ew.  imati.  jemlj%. 
Hieher  gehört  razbmbnica  {xóxeXXov.  razemnica  slepé,  razumbnica 
Sie.  1.  cor.  10.  25.  lit.  imti,  imu,  aor.  emiau.  pr.  imt,  enimt.  lett. 
jemt,  úemt:  jemt  zeigt,  dass  nemt  nicht  zu  aind.  nam  gebJort.  aind. 
jam,  europ.,  nach  Fick  2.  709.  715,  em.  klbn^,  kl^ti  exsecrari.  kli- 
nati:  vergl.  pr.  perklantU,  das  ein  klen  voraussetzt.  Brückner  192 
hält  das  pr,  v)ort  für  entlehnt:  p.  k]%6;  kl^twa.  Ibgi^kx  levis.  n»l. 
lehek«  r.  legok'b.  Ibgota.  Mit  Ibg^  steht  Ibza,  polbza,  Ibzé  in  Ver- 
bindung, lit.  lengvus,  lengvas.  lbgi>  vi  lbg7>k'b  ist  ein  n-stamm,  got, 
Imhtor.  ahd.  lihti.  griech.  éXox'^í-  cmd.  laghu,  raghu  von  rauh,  langh 
springen,  abaktr.  rengja  leicht,  ahd.  ringi.  aslov.  Ibstbni»  facüis.  b. 
losen,  s.  last,  lastan,  lasan  gehört  nicht  Meher:  man  hat  it.  lesto, 
wohl  mit   unrecht,   verglichen.    Ibvb   leo.   r,   levt,  sg.  gen.   Ibva.  p. 
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leW;  sg,  gen,  Iwa.  lü.  Uvas  ist  entlehnt,  Ut,  liutas  ist  vielleicht  das 
slav.  IjutTb  Brückner  105,  mtöi.  neben  meči»  ensia,  s.  maö.  r.  mečb, 
meča,  ar.  sg.  gen,  méa:  got,  m^kfa-,  as,  mäki,  mBdli»  tardus.  nd. 
medel;  medloven.  r.  medlitb.  Man  beachte  meleda  aufschub.  aind. 
mrdu:  aalov,  muďL  beruht  zunächst  auf  einer  w,  müd^  m%d'L  tardus 
auf  aind,  mand,  aalov.  m^di»  liegt  dem  rum,  prem^nd  procrastino  zu 
gründe,  mbn^,  m§ti  comprimere,  r,  minatb.  lit,  minti,  praet,  miniau. 
aind,  mnä  aus  manä  in  öarma-mna  gerber.  Ver  gl,  r,  mjaka  (oslov. 
♦m^ka)  in  kože-mjaka.  lit,  minikas,  mbneti^  mhnjs^  putare.  mBn-;  ein- 
mahl  mn:  us%inné  zogr,;  daher  metb  m  pam§tL.  pom§n%ti  n^ien  po- 
mén%ti.  pominati.  lit,  minu,  menUj  minti  neben  manau,  m,aniti,  lett. 
minét,  got,  man  ich  glaube,  gamunan,  gaminthi,  aind,  man.  Das  nomen 
-mém>  beruht  auf  einer  i-w,,  iisl,  spomin  auf  dem  iter<Uivum  mi- 
nati.  mbnb:  nsl,  menek,  menič  gadus  lotta,  s,  (slav,)  mlió  (mlich)  bei 
Linde,  r,  menb.  ^.  meň^  mnik.  slovak,  mien.  p,  mi§tu8.  ns,  mjenk. 
mi>r^;  mréti  mori,  umtryj  ostrom,  uroi>reťL.  umtry.  umBnšb. 
umbriisaego  und  umréti.  umréťB.  umré5§;  umrili»,  umrbla  zogr, 
umerLŠimi  doz,  1,  803,  und  umtréti  476,  amrbli»  sav,'kn.  71,  und 
umrbSa  124,  mirati.  morb  mors,  nsl,  merjem.  lit,  ndrti  aus  merii, 
nUrštu,  aind,  mar,  nbr%,  nréti  ingredi,  nirati.  ponorb.  lä.  nerti 
tauchen,  naras.  Daneben  ni>r :  nyriti.  nora.  nbz%,  wahrscheinlich 
nisti;  penetrare,  nbz-  zogr,  nizati  infigere,  pronoziti.  nožb  nebeti  Jľbz : 
pronuziti  transfigere,  Vergl,  auch  nog^tb  unguis,  das  die  bessere 
form  ist,  lit.  nlšieti  jucken  ist  in  bedeutung  und  form  verschieden, 
Ascoli,  Studj  2,  167,  ocbťb  acetum,  got,  aksta-,  akeita-,  ošbb:  ofiibb 
cauda:  w,  heb:  vergl.  hob-  in  hobotb.  griech,  aoßiQ  cauda  Curtius 
383,  pbn%,  p§ti,  mit  prasfxen,  extendere,  pbn-,  einmahl  pm :  ras- 
p'bn^t'b  zogr,  pinati.  s'bpona.  p%to  fessel  aus  pon-to :  w,  pen.  vergl, 
lit.  pinti  fleckten,  painioti,  pantis  fessel,  got,  spinnan,  spann  J,  Schmidt  2, 
495,  Fick2, 599  verbindet  damit  auch  pbnb  truncus,  nsl,  penj.  r,  penb. 
p.  pien,  sg.  gen,  pnia.  pbprb  piperi  griech.  TceTcept.  p,  pieprz.  lit. 
pipirras  und  lett,  pipars  sind  aus  dem  slav,  entlehnt,  lat,  piper.  ahd. 
fefor,  pbrati,  per%  ferire,  calcare,  lavare,  popbrana  doz,  1.  342. 
piráti,  polab.  párét  lavare,  lit,  perti,  periu  baden,  eig,  schlagen,  mit 
dem  badequast,  Vergleiche  aind,  sphar,  spharati  auseinanderziehen, 
spannen,  pbrati;  per%  ferri,  volare,  piráti,  vergl.  lit.  spamas  ßügel. 
aind,  pariia,  pbr%,  préti  fuldre,  piráti,  poďbporb.  lü,  spirti,  spi- 
riu,  spardltL  lett,  spert,  speru,  spars  schwung.  pbrj%;  préti  con- 
tendere.  s%pbra  sav.-kn,  51,  piráti.  B%pbrb  zogr.  Vergl,  aind,  prtand 
pugna,     pbS'b  canis,   pbaomi»  neben  psi  zogr.    nsl,  pes,   sg,  gen.  psa« 
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p.  pies,  sg.  gen.  psa.  Ztí.  pekus.  pr,  pecku.  got  faihu.  ahd.  fihu, 
aind.  paéu,  pbzdéti:  nsL  pezdéti  pedere.  Mr,  pezAty,  bzďitj.  lü, 
bezdeti.  lett.  bezdet  Vergl.  pnbd.  skvbr^,  skvréti.  nsl.  cvrem, 
cvréti.  p.  skwarl.  skwieraó.  skwar.  stbblo  catdis.  nsh  steblo,  p. 
ždzieblo,  zdzblO;  džbio  aus  áéblo.  r.  stebli».  pr.  atibims.  lit,  stambcu, 
stawhras  neben  stimbrcts  baumstumpf.  staibas,  gtebcts.  lett.  staba 
pf osteň,  stebbe,  aind.  etahh,  stambh,  stamhhaís  stützen,  stbgno  femur. 
klr.  stehno,  p.  sci^gno.  ahd.  skincho.  Vergl.  aind.  khaňg  aus  skaiig 
hinken.  stblati^  stelj%  stemere.  posťLlaá§  zogr.  postelaob  lue.  22.  12.- 
nik,  8ti>l-  sav.'kn.  72.  stilati.  8toli>.  vergl.  stbr%.  stbr^,  stréti  ster- 
nere.  prostbrí.  prostbn  und  prostbréťL.  prostbré  zogr.  prosten»  doz.  L 
695.  696.  prost^réti  2.  28.  stirati.  stor'B.  s.  sterem,  sterati.  griech. 
aTÓpvu|xt.  IcU.  stemere.  aind.  star,  strnôti.  Hieher  gehört  strana,  pro- 
stran'B.  Vergl.  w.  stri  in  stroj.  ser%,  sbrati :  nsl.  serjem,  srati 
cacarei  aslov.  nicht  nachgewiesen,  štbbbtati  fritinnire.  p.  szeze- 
biotaó.  Das  xoort  steht  hier  nicht  vollkommen  sicher.  ôbďb  qui 
ivit.  fibH.  nsl.  sei;  6la  aus  hed^  woher  hoďb;  aind.  sad,  womit 
von  anderen  šbd  durch  sjad,  sj'bd  vermittelt  wird,  ošidb  fugax  be- 
ruht vielleicht  auf  einem  iterat.  šidati.  Mit  šbďb  -  hoďb  vergleiche 
man  šbp:  šbpbtati  sibüare.  s.  šanuti  lispeln  aus  fiapnuti.  šaptati. 
ŕ.  šeplati ;  čbn  -  konb ;  (šbb)  ošibb  -  hoboťb.  tblo  pavimentum  eig. 
,das  festgestampfte*,  nsl.  tla.  p.  Úo.  pr,  talus.  aind.  tala.  tbma 
tenebrae.  nsl.  terna,  tama.  klr.  temrjava.  p.  čma.  lit.  temti,  timsras 
bleifarbig,  tamsa.  tamsus,  as.  thim.  aind.  tamas,  tamisra  neben  ti- 
ndra,  abaktr.  temafih.  air,  temel.  tbma  numerus  inßnitus  steUt  Fick 
2.  572  als  ťbma  zu  tjti.  tbn%,  tQti:  nsl.  tnem,  teti  sdndere.  tna- 
chu  fris.  ar.  potbn%.  tinati.  p.  potn^,  poci%é.  tbn  aus  tbm :  ar. 
ašoe  kto  tbmetb  di>lžbbita  smolnjanina  vi»  Rizé  ili  na  gotbskomb 
bérézé,  to  tomu  za  nb  platiti,  kto  izetjal-b  izv.  601.  griech. 
tápivo).  tbnbk'L  tenuis.  r.  tonokí».  ň  in  cieúki  beruht  nicht  auf  nb^ 
sondern  auf  dem  folgenden  k.  Im  r.  tonoki»  scheint  die  zweite  auf 
die  erste  silbe  eingewirkt  zu  haben,  denn  tbn'B  in  tbni»ki»  ist  ein  u- 
stamm,  lit.  tenvas.  lett.  tivs.  got.  thanjan.  and,  thunnr.  ahd.  dunni. 
lat.  tenuis.  griech,  Te(vü).  tavaó^.  aind,  tanu:  w.  tan.  tbT^,  tréti  fe- 
rere,  tbr^iste.  otbre  zogr,  s-btbreni  doz.  1,  781.  otbrbSi  mariencodex. 
tirati.  torb.  lat.  tero.  griech.  Tp-uu).  Mit  tbr  hängt  tbl  zusammen: 
tbiéti  corrumpi.  istbliti  perdere:  istbliti»  doz,  1,  450.  neistblénen'b 
1,  907.  tbz-b,  tbzbn'b  cognominis  scheint  auf  dem  pronomen  ti»žde 
zu  beruhen,  klr.  tesko  verch.  69.  vbl:  dovbľeťb  sufficit,  dovb- 
l§tB    suffidunt  zogr,    dovblbn'b   doz.  1,  585,    dovblé    734.    Vergl. 
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veléti.  vol-  in  voliti.  volja.  Ut  veliti,  got,  vüjan,  valjan  (oslov,  vô- 
li tij.  griech,  ßoXojjLai,  ßoüXcjjtat.  aind.  var,  varati,  vrnöti  sich  er- 
wählen. vi.r%,  vréti  daudere.  virati.  von>.  otvoriti.  8.  uvrijeti 
inserere.  pr,  etwert  öffnen,  lü.  verti,  veriu  auf-  und  zutun,  atverti 
auftun.  lett.  vert,  veru.  aind.  var,  vrriöti  umschliessen.  vBrj%,  vréti 
scaturire,  htdlire.  nsl.  vrem,  vréti.  virati.  von»,  lit.  virti,  verru,  verdu. 
zvbnéti  aonare.  r.  zvenétb.  aslov.  zvoiľB.  zi>rj%;  zbréti  epectare.  zi- 
rati.  zorB.  zbr-^  zxr-,  zr-,  je  einmahl  zogr.  zbr-  doz.  stete  mit  h.  pro- 
zbij%,  zbr§áte,  uzbrite  und  zaz'bréah%,  uzrévLŠi  zogr.  lit.  ž'éréii,  Sé- 
riu schimmeim.  Üureti,  Üuriu  sehen.  Damit  hängt  zréti  maturescere 
zusammen :  in  s'bzbréeťb  zogr.  befremdet  b.  žbdati,  žbd%  und  židati, 
žid%.  žbdéti  exspectare:  žditb  exspectat.  nsl.  ždéti  immotum  iacere. 
p.  ždaé  exspectare:  w.  ged.  goďb  tempus  {vergl.  čajati  und  časí). 
klr.  pohodyty  warten,  lett.  gaidlt  exspectare.  lit.  geisti,  geidu  cur 
pere.  pr.  geide  exspectant.  žbm^^  ž§ti  comprimere.  žimati.  Fick  2. 
659  vergleicht,  aind.  gämi  verwandt :  man  beachte  blizi»  prope  und 
lett.  blaizlt  quetschen.  žbDJ%;  ž§ti  demetere.  žinati.  Vergl.  lit.  geniu, 
genUi  asteln.  žbr%,  žréti  vorare.  nsl.  žeijeni;  žréti.  žirati.  lit.  gerti, 
geriu  trinken,  aind.  gar,  girati.  žbr%,  žreti  sacrificare.  žbréah%  zogr. 
požbri  cloz.  1.  311.  žirati.  lit.  girti,  giriu  rühmen,  pr.  gir-snan  acc. 
lob.    aind.  ghar,  grnäti  anrufen. 

Hier  mag  auch  znati  noscere  erwähnt  werden,  das  wie  das  lit, 
paÜnti,  iinoti,  &inau.  lett.  zinät.  pr.  sinnai  zeigt,  einst  zbnati  aus 
genati  gelautet  hat:  vergl.  ahaktr.  zan.  got.  kun  in  kuntha-.  air, 
gen  neben  aind.  gnä.  griech.  yv<«).  lat.  gno.  ahd.  knä.  air.  gna  in 
gnaih  bekannt. 

Über  die  Schreibung  der  worte  tvie  bbrati  vergleiche  A.  Leskien, 
Die  vocale  i>  und  h  usw.   77. 

8.  Ursprachliche  a  formen  sind  slav.  i-formen  geux>rden  in  blbsk : 
bléski»^  blbski»  splendor.  lit.  blizgu,  bllsMu.  aind.  bhräg,  bhrägaté. 
Vergl.  Ibštati  8§  von  Ibsk.  sk  in  bibsk  ist  aus  zg  hervorgegangen, 
wie  aus  brézg^  erhellt,  mbn :  mbnéti,  mbDJ%  putare.  mbn,  ein- 
mahl  mn  in  us^mné  zogr.  Den  beiveis,  dass  bIbsk  und  mbn  i-tr. 
sind,  bilden  die  nomina  blésk'b  und  méni»  in  poméni»,  méniti;  da 
nomina  nicht  auf  dehnung,  sondern  auf  Steigerung  beruhen,  und 
die  Steigerung  é  ein  i  voraussetzt;  doch  gibt  es  von  mbn  aucA  a- 
formen:  pam§tb  aus  pamentb  usw.  Vergl.  J.  Schmidt  1.  11;  2. 
476.  495.  Eigentümlich  ist  scépiti  findere,  das  mit  der  w.  skep 
zusammenhängt,  žaliti  lugere  neben  žolati.  Die  verba  iterativa  aller 
wurzeln,  in  denen  b  aus  e,  a  entsteht,  werden  scheinbar  von  vformen 
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gebädetf  so  da»8  neben  morh  aus  mer  (niréti  aus  merti);  mirati 
wie  aus  mbľ  (mi>r%)  besteht.  Man  könnte  diese  cUfferem  aus  dem 
nicht  hohen  alter  der  verba  iterativa  erklären  wollen.  Es  ist  indessen 
sehr  waJvrscheifdich,  dass  mirati  auf  einem  älteren  mérati  beruht, 
wie  pogribati  für  und  neben  pogrébati  aus  greb  besteht:  dafür 
spricht,  dass  dem  i  der  formen  wie  mirati  in  den  lebenden  sprachen 
der  reflex  nicht  nur  des  i,  sondern  auch  des  é  gegenübersteht.  Darüber 
wird  unter  dem  sl-vocoI  é  gehandelt. 

2.   tert  wird  tnt  (trt)  oder  trét. 

Die  latUgruppen  tert,  telt,  á.  h.  alle  lautgruppen,  in  denen  auf 
er,  el  ein  cansonant  folgt,  bieten  den  sprcuhorganen  einiger  slavischen 
Völker  Schwierigkeiten  dar,  sie  werden  daher  gemieden  und  A)  da- 
durch ersetzt,  dass  der  vocal  e  schwindet,  wodurch  v,  I  silbenbildend 
werden;  B)  dadurch,  dass  bei  der  metathese  des  r,  \  der  vocal  e 
gedehnt,  d.  h.  in  é  verwandelt  wird.  Das  Hr.,  wr.,  r.,  p.,  os.,  ns. 
haben  den  vocal  bewahrt:  urslavisch  berdo:  aslov.  brT»do,  d.  i.  brdo. 
r.  berdo.  In  den  unter  B)  faUetiden  worten  hat  das  Idr.,  wr,,  r. 
zwischen  v,  1  und  den  folgenden  consonanten  ein  e  eingeschaltet:  ver- 
teno:  aslov.  vreteno,  r.  vereteno. 

A.  Ursprachliches  bargha  (bhargha),  aind.  *barha,  wird  ur- 
slavisch berz'B,  daraus  aslov.  hrhzi,  citus  d.  i.  brzi».  nsl.,  kr.,  s.,  č., 
ehedem  auch  b.  brz.  Ursprachliches  und  aind.  marg  wird  lit.  melž, 
urslavisch  melz,  daraus  aslov.  mHz%  mvlgeo,  d.  i.  mlz^;  nsl.  mou- 
zem,  mozem;  s.  muzem  aus  mlzem.  B.  Ursprachliches  marti  mrd 
urslavisch  merti,  daraus  aslov.  mréti  mori:  nsl.  mréti.  Ursprach- 
liches  pama  wird  aind.  pana  lohn  aus  parna,  lit.  pdnas,  urslavisch 
peln'B,  daraus  aslov.  f  lern»  praeda;  nsl.  plén. 

A.  tert  wird  trnbt  (trt). 

brBz%  ciéus.  r.  borzjj.  četvrLti»  quartus.  r.  četvertyj.  lit. 
ketvirtas.  črBpati  neben  črépati  haurire.  r.  čerpatb.  črLtati  in- 
ddere.  r.  čerta.  lit.  kertu  vb.  aind.  kart.  čr'BVi»  vermis.  r.  öervK 
aind.  kŕmi  aus  karmi.  dlnbg^  longus.  r.  dolg^,  dologr».  aind.  dir- 
gha.  urspr.  dargha.  dr'Bg:  drbžati  tetiere.  r.  deržatL.  drLznb 
audax.  r.  derzkij.  glnbkí  iumultus.  r.  goIk'B.  p.  gielk.  grLlo 
guttur.  r.  gorlo.  p.  gardlo:  grilo  ist  urslavisch  gerdlo,  w.  ger. 
aind.  gar  schlingen.  grxstb  pugillíis.  r.  gorstb.  p.  garáó,  w.  gert. 
krbk'b  coUum.    p.  kark.    aind.  krka  kehlkopf.       krbni»  mutílus.    r. 
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kornyj.  w*9ffT.  kama,  aind.  A^rna.  w.  ker,  aind,  kar.  krBs:  l. 
krsati  deficere.  aind.  kare  abmagern,  kréa  mager.  mliikn^ti  contir 
cescere.  r,  moléati».  p.  milczeč.  aind.  marč.  niHnij  ftdgur.  r. 
molnija.  aind.  w.  mani  zermalmen.  mriig:  r.  morgatb  winken,  lit, 
mirgéti  flimmern,  w.  merg.  mrnbkn^ti  obacurarú  lit.  merkti.  w. 
merk.  mrbtb:  s'Bmr'Ltb  more.  lit.  mirtis.  urspr.  marti.  aind.  mrti, 
w.  mer.  mnvica  mica.  Idr.  merva.  w.  mer,  mff.  va.  inľ7»zD%ti 
congdari.  r.  merznutb.  mn>ZD%ti  abominari.  r.  merzitb.  pHk'B 
turba,  r.  polk'B.  pHz^,  pléz^  rypo.  prbd:  nsL  perdéti  pedere. 
aind,  *pard,  parda,  griech.  TcépSo).  prxga  x^^p«.  ^-  pôrga.  pnbh : 
nsl.  prhati  salire,  volare.  pr'bsi  pectua.  r,  persi.  aind,  paráu. 
prBsťB  digitus.  lit.  pirštas,  r,  persťb.  Vergl.  aind.  spare  berühren. 
prbvb  primiis.  r.  pervyj.  urspr,  parva,  aind,  pürva.  smrbdéti  /oe- 
tere.  r.  smerdétb.  p.  ámierdzieč.  sr'bdbce  cor,  r.  serdce.  p.  serce. 
Für  die  baltischen  und  slavischen  sprachen  und  für  das  armenische  ist 
als  Urform  éqrd  anzusehen.  sri.p'b  fcdx.  r,  serp.  p.  sierp.  griech, 
Sij^r;;yi,  tat.  sarpere,  etl'bp'b  columna,  r.  stolpi».  p.  stlap,  slup.  8trbg%, 
strég^  custodio.  lit.  sergu.  8tri»nb  stipvla.  r.  sternja.  svr'bb'b 
Scabies,  r.  sverbi».  svnbčati  sonmn  edere.  lit.  švirkšti.  Striibina 
fragmentum.  aind.  kharba  aus  skarba.  tťbk^  pulso.  r.  tolku. 
ti"bgati,  tr'bzati  vettere,  r.  torgatb,  terzatb.  tn.n'b  Spina,  r.  terni». 
ti*^pn^ti  torpere.  r.  terpnatb.  lit.  tirpti.  vl'bg^k'b  humidus.  r.  volg- 
nutb.  lit.  vüglti.  yIt>ís^  traho.  r.  vleku,  voloku.  lit.  vükti.  vl^kx 
lupus.  r.  volki».  p.  wilk.  lit.  vilkou.  yťbDa  fluctus.  r.  volná.  lit. 
vUnis.  vrbba  salix.  r.  verba.  p.  wierzba.  lit.  virbas  rute.  vrbg% 
iadam.  r.  vergatb.  p.  wierzgaé.  Vergl.  aind.  varg  wenden.  vr'bh'b 
cacumen.  r.  verclľb,  verbclľb.  p.  wierzeh.  aind.  varšman  das  oberste, 
w.  verš.  vrbkati,  vrbčati  sonum  edere.  lit.  verkti.  vrbsa:  klr. 
vorsB.pilus.  aind.  etwa  vrsa  nach  dem  abaktr.  vareéa  haar,  vrbtéti 
drcumagere.  r.  vertétb.  aind.  várt.  vrbz%  mit  praeflxen  ligare,  sol- 
vere.  zl'bva  glos.  r.  zolva.  p.  želwica,  žolwica.  zrxcalo  speculum. 
r.  zercalo.  zr'bno  granum.  r.  zerno.  lit.  Umis.  ahd.  chom,  k^mo» 
žHčb,  zlrbčb  bilis.  r.  želčb.  žHna  gaUnda.  r.  želna.  p.  žolna.  lett. 
dzäna.  Íh,ťb  flavus.  r.  želtjrj.  lit.  geltas.  irhuj  pistrinum.  r. 
žernovi».  lit.  gimos.  got.  qvaimvr.  Seltener  als  aus  tert  entsteht  die 
form  tnbt  (trt)  aus  tret:  vergl.  gi*T»méti  tonare  aus  grem-,  ux)her 
gronľb.  Hieher  gehört  auch  grbk'b  graecus.  Ein  rhi  aus  ert  scheint 
incht  vorzukommen.  Vergl.  meine  ahhandiung  ,Über  den  Ursprung 
der  Worte  von  der  form  aslov.  trbť.    Denkschriften,   Band  XXVII. 
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B.  tert  icird  trét. 

brégT»  ripa.  r.  beregr».  brém§  onus.  r.  beremja  neben  dem 
unvoUcitümlichen  bremja.  breza  bettda.  r.  bereza.  bréžda  prcie- 
gnana.  r.  bereza.  črôda  grex.  Ur.  čereda.  örep^  testa.  r.  če- 
rep'B.  čréšnja  cerasua.  r.  čereônja.  čréťB:  nd.  črôt  sumpfige 
Waldung,  r.  čereti».  črevo  venter.  r.  éerevo.  drevo  arbor.  r. 
derevo.  mléti  molere.  r,  molotb  aus  moltb:  hier  tritt  der  wechael 
von  e  und  o  ein.  mreža  rete.  r.  mereža.  plépelica  cotumix.  r. 
perepeh.  slézena  splen.  r.  selezénka.  sréda  medium,  r.  sereda. 
sréiľL:  nsL  srén  pruina.  r.  serem».  ßtreg%,  fltrbg^  custodia,  r. 
Bteregu.  Btréti  extendere.  r.  steretB.  tetrévB  phasianus.  r.  tete- 
revT».  trébiti  purgare.  r.  terebiti».  trénix  turris.  r.  terenľL. 
vréďB  lepra.  r.  vereďB.  vrési»:  nsl.  vres  erica.  r.  veresi».  vré- 
tište  dUdum.  r.  veretišče.  žlédica  schneeregen.  Jdr.  oželeda.  žléza 
glandfda.  r.  železa.  žlézo,  daraus  železo  ferrum.  r.  železo  /íír 
železo.  žrôb§  púUus  equi,  r.  žerebeci».  žrélo  guttur.  r.  žerelo. 
Ebenso  rédi»  in  réďBkii  rarus  aus  erďB^  wie  das  lit.  erdvas  zeigt. 
Ver  gl.  meine  abhandlung:  ,Über  den  Ursprung  der  worte  von  der 
form  atlov.  trét  und  trat.  Denkschriften,  Band  XX  VIII. 

Bei  diesen  formen  ist  von  einem  urslavischen  tert;  telt  auszu- 
gehen, worauf  vor  allem  die  formen  triit,  d.  i.  trt,  tert,  tert;  tht, 
d.  i.  Út,  telt,  telt  beruhen.  Diese  verteilen  sich  nach  drei  zonen,  von 
denen  die  zone  Á)  das  Sprachgebiet  der  Slovenen,  der  ChorvcUen  und 
Serben  und  das  der  Cechen,  daher  die  slovenische,  d.  i.  die  alt-,  neu-, 
dakisch-  und  hdgarisch-slovenische,  die  kroatische,  serbische  und  ne- 
ckische spräche  umfasst;  die  zone  B)  begreift  das  Sprachgebiet  der 
Russen,  daher  die  gross-,  klein-  und  weissrussische  spräche;  in  die 
zone  C)  fällt  das  Sprachgebiet  der  Polen  mit  den  Kaschuben,  der  Po- 
laben,  die  unter  dem  nameii  Lechen  zusammengefasst  werden  können, 
und  der  Sorben  (Serben),  daher  die  polnische  spräche  mit  dem  ka- 
schubischen,  das  polabische,  das  ober-  und  das  niederserbische.  In  Á) 
schwindet  der  voccU  e,  der  sich  in  B)  und  C)  erhält,  daher  vert,  in 
A)  culov.  vrBtéti,  d.  i.  vrtéti.  nsl.  vrtéti  usw.;  in  B)  r.  vertétb 
usw.;  in  C)  p.  wiercieč  vsw.  Ver  gl.  oben  seite  29.  Aus  urslavischem 
tert,  telt  entstehen,  vielleicht  durch  den  einfluss  des  accentes,  atuh  die 
formen  trét,  teret,  tret;  tlét,  telet,  tlet.  In  A)  tritt  metathese  des 
r,  1  und  dehnung  des  e  zu  é  ein,  wtíhrend  in  B)  zwischen  r,  1  und 
t  der  vocal  e  eingeschaltet  und  in  C)  der  ursprüngliche  vocal  e  meta- 
thesis   erleidet,    daher  hergT>  in    A)   aslov.  brég^,    nsl.    brég  usw. 


Digitized  by 


Google 


32  ft-Unfo. 

In   B)   r.  beregT.   xtsw,   und  in   C)  brzeg  fikr  breg  usw.,   das   aus 
bereg  nickt  erklärt  werden  kann:  daraus  entstünde  p.  biei*zeg. 

3.  ent  wird  §t. 

1,  Der  buchstabe  §,  Jky  heisst  im  alphabete  j^,  der  buchstabe  %; 
2k,  hingegen  j^,  was  die  Griechen  durch  ié,  tó  unedergeben.  D<xs  aiece- 
narium  bidgaricum  weist  mit  unrecht  dem  j%  den  namen  hie  zu :  dass 
durch  hie  etwa  der  laut  bulg,  jt  aus  jq  bezeichnet  werde,  ist  schon  fiir 
das  IX. — X.Jahrhundert  nicht  unmöglich. 

2.  Dass  ^  und  %  une  nasales  e  und  o,  d.  L  e  und  o,  denen 
der  nasenton  mitgeteilt  ist  (Biiicke  66),  ausgesprochen  wurden,  ergibt 
sich  aus  folgenden  tatsachen :  a)  in  den  aus  dem  griechischen  stam- 
menden Worten  entspricht  §  dem  e,  i  mit  folgendem  n^  m ;  %  hingegen 
dem  O;  a^  u  mit  folgendem  D;  m :  oksir^hb  o^ópuYX^^  pat.-mih.  de- 
k§bri>  Se)t£[jißpto^  sup.  420.  24.  noj§bri,  voejj.ßpio<;.  sept^vrij,  sept^bri» 
asircejj.ßpto<;.  okt^brij,  okt^brb  ixTwßpio^,  fiach  dem  vorhergehenden.  p§- 
tikosti  TcevTYjXöoTKJ  pat.-mih.  ostrom;  dr^arb  drungarius,  qvi  drungo 
seu  turmae  militari  praeest,  von  Spoüffo^  drungus:  die  Griechen  haben 
das  wort  von  den  Lateinern,  diese  von  den  Deutschen  erhalten,  fr^g^ 
9p<r)fY0<;  prol.  I^giiľB  Xoy^Tvo^  ostrom.  archim^driťB  ápxilxavSpÍTT)^  pai.- 
mih.;  aus  xwvora'/rívoi;  wird  k^BSC^tini»  adj.  sup.  146.  2;  148.  12; 
149.  5;  206.  27;  207.  1.  Umgekehrt  entspricht  dem  §  slavischer 
Worte  im  griechischen  eine  mit  n  oder  m  schliessende  sübe:  sv^topIik'L 
c^svtóicXtqxtoí  in  der  vita  Clementis  8  usw.  Man  vergleiche  ausserdem 
IqSta  mit  lancea,  tr^ba  mit  it.  tromba.  ß)  in  dem  gleichen  Verhält- 
nisse wie  das  griech.,  befindet  sich  das  deutsche  zum  aslov.:  k'Bn^zb^  cJid. 
kuning.  pén^g^,  aJid.  phenning.  štel^g^^  skl^zb,  ahd.  sTdUinc,  got.  skil- 
linga-.  user^gx,  got.  ausan-  und  *hrigga-.  Man  vergleiche  klad^zL 
puteus,  das  wohl  mit  einem  deutschen  namen  auf  ing  zusammenhängt. 
yit§zb  heros,  das  mit  dem  anord.  vikingr  zusammenzustellen  ist:  pira- 
tae,  quos  Uli  withingos  appellant  Adam  Bremensis.  Das  r.  jag^  in 
korljag^:  korljazi.  varjag^  entspricht  aslov.  qgi»  aus  deutschem  ing: 
ahd.  charling.  anord.  vceringr.  mlat.  varingus.  mgriech.  ßotpaffo«;. 
jatvjag^  bei  Nestor,  name  eines  den  Litauern  verwandten  volksstammes 
(jednego  z  Litwq  j§zyka),  entspricht  dem  jazwingi  polnischer  Chronisten, 
p.  wohl  *jaéwi%dz,  wofür  als  collect,  jaéwiže  aus  dem  vyr.  oder  klr. 
Linde  2.  249.  Zeuss  677.  h^dog'B  peritus  ist  got.  handuga-.  p^gva 
cort/mbus,  got.  pugga-  oder  puggi-.  velbb^ďB;  got.  ulbandu-.  sobota  ver- 
rät ahd.  einfiuss:  sambaz  in  sambaztag.  got.  plinyan  aus  plensjan  ist 
aslov.    pl§sati.    got.    kintus   entspricht    aslov.    c§ta.    Der   name    des 
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mährüch'8lovenüchenfilr$fen,  der  bei  Cosmas  avatopidch  heisst,  entbehrt 
in  den  gletchzeüitjen  quellen  nie  des  nasals:  zuventapu  879.  sfentopulcho 
880,  zventopolcum  usw.  zuuentibald  im  salzburger  Verbrüderungsbuch, 
santpulc  Aquileja,  wo  auch  sondoke  vorkömmt,  etwa  saďb.  7)  dasselbe 
gilt  vom  rumunischen:  oglindz  specvlum:  g^l^dati.  lindinz  loca  incidta: 
I^dina.  sfind  sacrare:  sv^titi.  respzntie  blvium:  ľasp^tije.  szmbztz 
sabbatum:  sobota,  tzmp  obtusus:  t^pi».  Auf  rumun.  lautgesetzen  be- 
ruhen rznd  serieš:  ľ§ďb.  rfznt  sanctus:  sv^tx,  während  munkz  labor, 
m^ka,  auf  mag//,  munka  zurückgeht.  Vergl.  lunkz.  porunkz.  pungz 
mit  aslov.  Jaka.  por^čiti.  pqo:va.  i)  die  slavischen  wort£  im  magy. 
bestätigen  gleichfalls  die  nasalität  von  e  und  ^;  mmta  mentJta:  m^ta. 
phitek  dies  veneris:  p^ťbkT..  rend  ordo:  reďb.  szent  sanctus:  sv^ťB.  60- 
lond  stultus:  bl^di».  korong  circvlu^:  kr^g^.  szombat  sabbatum:  so- 
bota, galamb  columba:  gol^bb.  parants  praeceptum:  poračiti.  munka 
labor:  m^ka;  gnzs  vimen,  aslov.  g^žvica,  ist  s.  gužva.  Die  art  und 
weise,  wie  griechische  worte  im  aslov.  und  wie  aslov.  worte  im  griedt. 
transscribiert  werden;  die  form  der  deutsclien  worte  im  sloven.,  so  icie 
der  sloven.  im  deutschen;  endlich  die  form  der  aus  dem  sloven.  in 
das  rum.  und  das  magy.  aufgenommenen  worte  spricht  demnach  für 
die  nasale  ausspräche  der  buclistaJjen  e  und  q.  Dieses  restdtat  wird 
auch  durch  den  umstand  bestätigt,  dass  die  vocale  e  und  ^  sowohl  in  den 
wurzelhaften  bestandteUsn  der  worte  als  auch  in  den  stamm-  und 
wortbildenden  sufßxen  mit  n  oder  m  schliessenden  silben  der  ver- 
toandten  sprachen  gegenüberstehen:  petb  quinque.  aind.  pahkti.  lit. 
penkH.  ^glb  carbo.  aind.  ahgara.  lit.  anglis  usw.  q  und  ^  sieht  man 
im  aslov.  aus  mit  n  oder  m  schliessenden  silben  entstehen:  č§ti  aus 
čbnti;  čenti;  jyi*aes.  čbn^.  d^ti  aus  ďbmti,  domti^  prass.  (]i>id^  usw., 
daher  ik  glagoletb  se  gugnivo  izvest.  4.  267.  Von  den  slavischen 
sprachen  kennen  den  nasalismus  das  polnische  mit  dem  kaSubischen 
und  das  polabische,  femer  das  slovefiische,  d.  i.  die  spräche  jener 
Slaven,  welche,  im  sechsten  Jahrhundert  am  linken  ufer  der  unteren 
Donau  sitzend,  bei  Prokopios  und  Jomandes  cy.XaßiQvoC^  sdaveni  Messen : 
von  diesen  zog  ein  teil  über  die  Donau  nach  dem  süden  und  erhidt 
da  nach  einem  den  Hunnen  und  den  Türken  verwandten  volke  den 
namen  Bulgaren;  ein  anderer  wanderte  nach  dem  westen  und  drang 
in  die  norischen  alpen:  die  spräche  dieser  Slovenen,  die  man  die 
norisch'slovenisdie  nennen  könnte,  bezeichne  ich  als  die  neuslovenische ; 
ein  teil  setzte  sich  in  Pannonien  fest  und  verbreitete  sich  über  die 
Donau  an  den  fuss  der  Karpaten :  die  spradie  dieser  Slovenen  heisst 
mir  altslovenisch,    man   könnte  sie  pannonisch  - slovenisch  nennen;   dn 
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teil  endlich  behielt  seine  sitze:  die  spräche  dieses  teils  mag  dakisch- 
slovenisch  genannt  werden.  Alle  vier  dialekte  des  slovenisdien  be- 
Sassen  noch  in  historischer  zeit  die  nasalen  vocaie.  Das  altslovenische 
hatte  sie  bis  zu  seinem  erlöschen  nadi  dem  einbrach  der  Mctgyaren 
gegmi  ende  des  neunten  Jahrhunderts ;  das  dakisch-slovenisclie  bewahrte 
sie  bis  zu  seinem  aussterben  zu  anfang  unseres  Jahrhunderts,  Das  neu- 
slovenische  hat  in  seinem  ältesten,  aus  dem  zehnten  Jahrhundert  stam- 
menden denkmcJd  spuren  des  nasalen  voccdes  %:  sunt  s^ťB;  poronso 
por^č^;  mogODcka  (mogonka)  mog^ta  neben  zodni  s^dbny;  mo 
fürms^f  ii^oj^;  prigemlioki  prijemlj^ti ;  mokim^kj;  boido  poid^; 
vosich  yqžih'B ;  musenik  7id>en  mosenik  m^čenik'B ;  choku  hošt^ ; 
fiír  §  steht  in  dem  freisinger  denkm^aM  en  nur  einmahl:  v  uensih 
^Tb  v§štBŠihi>;  sonst  e:  spe  sxp^;  zveta  sv^ta,  während  in  einer  Ur- 
kunde kaiser  Arnulfs  von  898  zwentibolh  für  sv^topl'Bk'B  zu  lesen  ist. 
Spuren  des  nasdlismus  finden  sich  im  nsl,  noch  heutzutage:  dentev, 
dentve  für  detelja,  p.  dzi^cielina;  in  Canale;  miesenc  res.  58.  me- 
senc  neben  mesec,  venet,  miesac,  aslov,  mésect;  žvenk,  zv§k'B;  im 
Gailtale  (v  zilski  dolini)  Kärntens  spricht  man  noch  leDČa  lesta; 
uleDČi;  uležem,  aslov.  l^g,  leg;  srcocati  *8'Lreštati /tír  s'Brftsti,  jwoe«. 
B'Br^št^;  venč  veste.  Vergl.  mencati  conterere  mit  aslov.  m^krhkrb.  Der 
Ortsname,  der  aslov.  I^ka  (Lak  in  Krain)  lautete,  findet  sich  in  folgenden 
formen:  lonca  973.  lonka  1074.  lonca  1215.  look  1280.  1278. 
lonke  1283  neben  loka  1248.  1253.  lok  1251.  1252.  1253.  1257. 
1268.  1280.  ebenso  lovnca  in  Istrien  1067.  lonk  in  Steiermark  1181. 
Vergl.  Muchar  2.  57.  Aus  dem  gesagten  ergibt  sich,  dass  im  nsl.  die 
nasalen  vocaie  nicht  wie  mit  einem  scldage  veimichtet  worden,  sondern 
allmäldig  geschwunden  sind:  den  ausgangspunkt  der  verderbniss,  wo- 
durch §,  ^  in  e,  o  übergiengen,  kann  ich  nicht  angeben,  wohl  aber 
geht  aus  den  obigen  tatsacJien  liervor,  dass  sich  in  einigen  gegenden 
die  nasale  in  einer  grösseren  anzahl  von  Worten,  überhaupt  namentlich 
in  den  aus  der  masse  des  wortscliatzes  einigermassen  heraustretenden 
eigennamen  erhalten  haben.  Man  wird  nicht  fehloi,  wenn  man  an- 
nimmt, dass  schon  im  neunten  Jahrhunderte,  im  Zeitalter  der  Wirksam- 
keit der  Slavenapostel  in  Pannonien,  das  nsl.,  d.  i.  das  norisch-sloven., 
die  nasalen  vocaie  nur  in  einzelnen  woHen  kannte.  Wer  dasselbe  vom 
bulgarischen  annimmt,  ivird  von  der  Wahrheit  nicht  weit  abirren.  Es 
ist  zu  co7}stcUieren,  dass  nasale  formen  im  bulgarischen  in  alter  zeit 
ni<:ht  selten  sind;  aus  der  lebenden  spradte  fdden  uns  zur  zeit 
verlässliche  angaben:  aus  alter  zeit  sind  anzuführen'.  co'jvStooxov,  couv- 
íáaowv,  covTtacy^,  aslov.  *8ateska,  as.  suteska,  in  einer  Urkunde  von 


Digitized  by 


Google 


Tocal  í.  35 

1020.  sfentogorani,  oslov.  *  sv^togorjane,  von  1274.  c^evrfooXaßo;, 
(j^evBicrXaßo^  hei  Pachy mer es  und  Kantakuzenos,  aslov.  svQtoslavi». 
xpwTcxvévíJr;,  einem  aslov.  protokn§zi  entsprecliend.  C.  Sathas,  Biblio- 
theca  I.  284.  Cspi-xpo;,  íoufjľiľpc?,  a^lov.  z^brb.  V.  Grigorovič  erzählt,  er 
hohe  in  der  nälie  von  Ochrida  und  Bitolja  in  einigen  tcorten  nasale 
vernommen:  iin.ndr,  da  b^deš  (wohl:  b'Lndes)  živ:  aslov.  m^drB, 
da  b^deši  živí».  Derselbe  will  in  Dihra  und  bei  Saloniki  o  für  % 
wie  im  nsl.  gehört  haben.  Nach  anderen  wird  bei  Kostur  und  in  der 
IHbra  mondrO;  ronka^  m^ndro,  ri>nka  gesprochen.  Die  Pomaken, 
muhammedanische  Bulgaren  im  gebirge  Rhodope,  sprechen  dem  ver- 
neJtmen  nach  rBnka  für  aslov.  r%ka.  Von  Ortsnamen  werden  angeführt 
longa,  wofür  ein  anderer  reisender  leko,  wohl  Hnga,  Hga,  gehört 
hai.  lag  neben  lenk,  d.  i.  Hng.  dambovo  usw.  Heutzutage  findet 
man  demnach  spuren  nasaler  vocale  in  einzelnen  Wörtern  im  Südwest- 
liehen  Macedonien.  K.  J.  Jireéek,  Starobulharské  nosovky  im  Časopis 
1875.  325.  Man  beachte  in  der  heutigen  spräche  grendi  puljes  2. 
45.  jarerabict  milad.  387  neben  gerebicL  419.  pendeset,  deven- 
deset  und  aus  prol.-rad.  čendo.  pen'deseti»,  pen'desetorica;  femer 
aus  dem  späten  griechisdi  Xó-^o^  für  I^g'B  und  unter  den  slawischen 
Ortsnamen  Griechenlands  Xo*pta  l^ka :  xocxivoßa  in  Epirus  und  kapi- 
DJani  in  Macedonien  sind  kT»p-  aus  k^p- ;  ngriech.  ypévra  für  aslov. 
gr§da  ist  tcoJd  ghréda,  der  Ortsname  Xixni'^oL  für  aslov.  l^dina  wohl 
Ijadina  zu  lesen.  Die  entwickdung  der  nasalen  vocale  im  bulg.  ist 
die,  dass  aus  §  (en)  e,  aus  g  zunächst  'bd,  'b  geworden  ist.  Formen  uAe 
mondro,  modro  sind  demnach  für  die  heutige  spräche  wenig  wahr- 
scheinlich; selbst  in  älterer  zeit  mag  dem  077  in  \b^o^  bulg.  »Büg 
entsprochen  hohen :  dem  sombota  bon.,  so  wie  dem  sobota  lam.  1.  37. 
stehen  sk^ndelDikT,  sk^ndeHni;  sk^ndeHnéhi»  rom.  9.  21 ;  2.  tim. 
2.  20;  2.  cor.  4.  7.  slepc.  Sreznevskij,  Pamjatniki  115.  a  und  st»!!- 
graždaue  apostol.-ochrid.  98.  a  gegenüber  und  zeugen  für  die  aus- 
spräche i»Uy  T»  gegen  od,  o.  In  entlehnten  Worten  findet  man  en  und 
an:  kost^n'tinb  ostrom,  konstentiné  grada  cloz.  IL  24.  p^n'tikostiin'B 
ostrom.  dek^mbrB  sup.  216.  12.  arhim^ndritb  pat.- mih.  pqn'tt- 
skunrn  xovTty^o  zogr.  p^ntbstémt  sup.  131.  2  und  das  oben  ange- 
führte sk^nd-.  Aus  diesen  tatsachen  ergibt  sich  für  mich  als  resultat 
die  ansieht,  dass  im  neunten  Jahrhunderte  ein  aslov.  text  mit  regd- 
rechtem  gd)rauche  der  nasalen  vocah  weder  bei  den  Slovenen  Noricums 
noch  bei  denen  Bulgariens  entstehen  konnte. 

3.  en,  em  kann  weder  im  auslaute  noch  vor  consonanten  stehen, 
dassdbe  geht  in  beiden  fällen  in  q  über:  imq  aus  imen.   načatí  aus 
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načenti,  načbo^.  Dieses  gesetz  gut  auch  in  deti  entlehnten  toorten: 
dekevrij  2exe[ji.ßpto;  tuno.;  kol§da  ist  calendae,  xaXávBat.  Metatliese  ist 
eingetreten  in  ßt/vac?  der  vita  Clementis  aus  Wiching,  wofür  man 
etwa  vih^gT»;  vihezL  erwarten  möchte,  Dass  dessen  ungeachtet  jemlj% 
gesagt  wird,  hat  seinen  grund  wold  darin,  dass  diese  form  in  ziem- 
lich später  zeit  aus  jombj^;  j^ii^Ü^  entstanden  ist;  so  ist  auch  lomlj% 
aus  lombj^^  lomij^  zu  beurteilen, 

4.  Dem  aslov,  §  und  sdnen  reflexen  in  den  anderen  slavischen 
sprachen  liegt  en  aus  älterem  aD,  d.  i,  ajO,  zu  gründe,  en  ist  dem- 
nach  als  urslavisdi  anzusehen,  Dass  in  der  tat  e  aus  en,  nicht  etwa 
aus  in  entstanden  ist,  ergibt  sich  daraus,  dass  aus  imen  der  sg, 
nom,  acc,  im§  hervorgeht,  wäJirend  sich  aus  p^ti-ns  als  pl,  acc,  pati, 
nicht  p^t^,  aus  £peßtv6c^  reviti»,  aus  xXívôo^  plita  neben  plin^bta,  aus 
mensa,  woM  zunächst  minsa,  misa  (Vergl,  J,  Schmidt,  1,  80 — 8ö.) 
ergibt,  so  wie  daraus,  dass  i  vor  n  mandimahl  in  e  verwandelt  wird: 
aslov,  korenťB  (pride  v^  koren ťL  slep6,  129.)  coiinthus.  aslov,  jen- 
dikti  indictio,  kr,  pengati  pingere  mar.  Vergl,  lit,  enJcaustas  Bezzen- 
berger  öS.  Wenn  daher  die  III,  pl,  praes,  von  moli  -  mol§ťB  lautet, 
so  beruht  dieselbe  zunächst  auf  molentx;  ebenso  ist  gor^ťB  zu  er- 
Jdären.  Hinsichtlich  der  entwickelung  des  urslav,  en  im  atislaute  und 
vm*  consonanten  zerfallen  die  slav,  sprachen  in  zwei  reihen.  In  der 
erstell  geht  en  in  ja  über:  dies  geschieht  im  6ech,,  oserh,,  nserb.  und 
in  den  russ,  spracJien,  daher  č,  péť  qtunque,  dem  slovak.  päť  gegen- 
übersteht, OS,  pjeé.  ns,  pjeé  aus  pjaC  usto.  r.  pjatb  für  aslov,  petb 
atis  pentb,  penktb,  aind,  paiikii.  Wie  ja  aus  en  entsteht,  ist  schwer' 
zu  erklären:  vielleicht  ist  e  durdi  ersatzdehnung  für  das  geschioundene 
n  zu  e  geworden,  aus  dem  sich  ja  hier  ebenso  entwickelt  hat  wie  ja 
in  ičazati  für  ičôzati,  das  auf  iéez-  beruht.  Freilich  (und  dies  kann 
gegen  diese  ansieht  geltend  gemacht  werden)  sind  die  ferneren  sddcJc- 
sale  des  ja  für  é  aus  e  von  denen  des  ja  für  e  aus  en  versdiieden : 
aus  trtpjati  wird  aslov.  trtpeti,  während  sich  r.  pjatb  aus  penti 
unverändert  erhält.  Nach  j  und  č,  ž,  §  bieten  beide  lau^treüien  im 
r.  usw,  dasselbe  gepräge:  aslov.  stojati,  r.  stojatb;  aslov.  jeti,  r. 
jatB.  Zur  behauptung,  der  untersdiied  liege  in  dem  rdativen  alter  der 
formen,  fdtlen  gründe.  In  der  anderen  reüie  slav.  sprachen  trat  an 
die  stdle  des  en  das  nasale  §;  es  geschah  dies  im  poln.  so  wie  im 
kaSubischefi  und  polabischen,  im  slovenischen,  d.  i.  im  pannonisch- 
(alt-),  norisch'  (neu)-,  dakisch-  und  bulgarisch-slovenisdien  und  im 
kroat.  und  serb.,  daher  p.  pi§é.  aslov.  p§tb.  nsl.  usw.  pet.  Hier  unter- 
scheiden  sich   kroat,    und  serb.    von   den    anderoi  sprachen  derselben 
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reihe  dadurch,  dass  sie  schon  sehr  früh  e  durch  e  ersetzt  haben^  in- 
dem in  historischer  zeit  nur  die  form  pet  nachgewiesen  werden  kann : 
s.  pet,  während  in  den  anderen  sprachen  §  seinen  nasenton  erst  in 
historischer  zeit  eingebiisst,  im  asiov.  und  im  dakisch-slov,  ihn  Ins 
zum  aussterben  dieser  sprachen  bewahrt  hat.  Wetin  im  poln,  für  ur- 
spriinglicJies  eu  nicht  nur  ie  sondern  aucJi  i^  steht,  so  ist  dies  folge 
der  eigentümlichen  lautgesetze  des  poln.  Das  nsl.  scheint  in  dem  dem 
aslov.  §  entsprechenden  e,  das  sowohl  von  dem  e  in  pletem  als  auch 
von  é  in  peti  verschieden  ist,  eine  erinnerung  an  den  einstigen  nasal 
bewahrt  zu  Jiaben:  pet  qtiinque,  aslov,  p§ti>,  und  pet,  pl,  gen.  von 
peta,  aslov.  p^ta  calx,  lauten  ganz  gleich:  e  für  o  ist  gedehnt.  Noch 
im  zehnten  Jahrhundert  findet  sich  e,  ja  einzelne  tvorte  mit  nasaliertem 
e  existiereji  selbst  heute  noch.  Das  nsl.  nähert  sich  im  äussersten 
icesten  seines  gebietes  den  sprachen  erster  reihe.  Man  hört  nämlich 
im  G'&rzischen:  čati:  počati.  začatí,  aslov.  čcti.  gladati  (jutro  zj  u  tri 
vas  bom  pogladala),  aslov.  gledati.  grad  (gram,  naj  grajo  pogla- 
dat.  kam  pa  graste?),  aslov.  gred.  jati:  vzati,  aslov.  j§ti.  jatra, 
aslov.  jetra.  klati  (mati  je  otroka  zaklala),  aslov.  kleti.  pata,  aslov. 
peta.  zabsti  (v  noge  me  zabe),  aslov.  z^b.  žajen,  aslov.  ž^ždbn'B. 
senožat,  aslov.  scnožetb.  Man  beachte  auch  razati  für  aslov.  rezati. 
Auch  im  kroat.  steht  nach  j,  č,  ž  oft  a  für  aslov.  §:  jati,  pod- 
jati,  ujati,  aslov.  j§ti.  čado,  aslov.  čedo.  éati :  počatí,  počalo 
neben  počelo,  aslov.  Ceti,  počelo.  žadja,  aslov.  žežda.  Dass  das 
dech.  im  neunten  Jahrhunderte  nasale  gehabt  habe,  ist  ein  irrtum : 
auch  den  prager  fragmenten  sind  die  laute  ^  und  %  fremd. 

5.  Die  9  enthaltenden  formen,  a)  Wurzeln,  agnedb  po- 
ptdus  nigra,  nsl.  jagned.  s.  jagnjed.  at:  jchnöd  palma  matz.  17, 
der  agne  vergleicht.  Das  wort  ist  dunkel,  bled^  deliro,  nugor.  nsl. 
biedern,  blesti:  lit.  blend:  blesti  s  sich  verdunkeln,  lett,  blendu  sehe 
nicht  recht,  blinda  unstäter  nienscJi.  blädu  schwatze,  got.  blinda-.  brek- 
n^ti  sonare.  nsl.  brenkati.  s.  brečati.  r.  brenčatb.  brjakatb.  č.  bŕiu- 
četi.  bručeti.  p.  brzeczyč.  os.  brunkaé.  lit.  brinkštereti.  mhd.  breiten 
J.  Schmidt  2.  336.  brezg  in  brezn^ti  sonare.  r.  brjazžatb:  vergl. 
lit.  brizgéti.  ceta  numus.,  klr.  čatka.  r.  čata.  č.  ceta.  p.  cetka.  got. 
kintus:  lit.  ceta  ist  entlehnt,  vergl.  matz.  23.  č§do  infans.  Man 
merke  isaakb  sarino  čendo  im  serb.-slov.  prol.-rad.  18.  ahd.  kind. 
č§do  ist  ein  dunkles  wort:  matz.  24.  vergleicht  aind.  kandala  ger- 
men.  č§p:  vergl.  í.  capnutí  mit  lett.  kampt  fassen]  nsl.  čepéti 
mit  Č.  čapéti  hocken.  č§8tT>  densus:  lit.  kimštas  gestopft,  kemsu, 
kimšti;   kamSiti  stopfen.      čestb  pars  wohl  aus  scenstb:    vergl.  aind. 
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iíhid,  čhinatti  spalten,  abaktr.  šHd,  ščindajéiti.  četi  in  počcti, 
počbD^  incipere :  vergL  konati.  d^ka  in  p.  dzi^k,  dzieka.  č. 
dika;  dék,  lit,  deka,  pr,  dinckun  acc,  sind  entlehnt:  nhd,  dank, 
desetb  decem:  lit.  deSimtis.  got.  taihun.  aind.  daéati  f.  Bsxa<;  aus 
daéan,  urspr.  dakam  Ascoli,  Studj  crítici  2.  232.  284.  dev^tb  novem: 
lit.  devini,  devintas.  pr.  nevtnts  neunter,  aind.  navan.  abaktr.  na- 
vaiti  f.  évvsá^.  urspr.  navam  Ascoli,  Studj  critici  2.  234.  detelja: 
nsl.  detelja,  im  fernsten  westeti  deotev,  klee.  p.  dziocielina  usw. 
detlt,  d^teH  picus:  lett.  demu,  dimt  sonare.  dreb:  r.  drjabnutb 
flaccescere.  drjablyj :  vergl.  lit.  drimhu,  dribti  herabhangen,  drám- 
balus  schmeerbauch.  dr^seli»,  dr^hH,  dres'bk'B  tristis:  vergl.  lit. 
drumsti  trüben.  dr§zg-:  r.  drjazg^  limus:  vergl.  lit.  drurmdinti 
trüben,  drumstas  bodensatz,  hefe  Geitler,  O  slovanských  kmenech 
na  u  96.  drozga,  dr^ska  silva.  gl§déti  spectare.  aJid.  glizan. 
mhd.  glizen,  glinzen,  gr§da  trabs.  nsl.  greda  iz  drevesa  trúb.  r. 
grjada.  p.  grz§da.  magy.  gerenda.  ngriech.  Ypávta,  Yps^-«.  Ut.  grin^ 
da,  granda:  vergl.  grendu  sddnde,  daher  gr§da  eig.  etwa  ,geschälter 
stamm*.  grindHu,  gr^sti  dielen  kursch.  322.  pr.  grandico  bohle,  gran- 
dis  grindelring:  nsl.  gredelj  scapus  aratri.  6.  hŕídel.  p.  grz^dziel. 
magy.  gerendely  ist  fremd:  ahd.  grindil,  gred^  eo.  got.  gridi- 
schritt.  grezn^ti  immergi.  gr^za  coenum.  nsl.  grezb  /.  Hr.  hrjaž : 
lit.  grimsti,  aor.  grimzdau,  immergi.  gremsti,  aor.  gremzau.  gramzditi, 
gramzdinu  immergere.  hlebb  catarrhacta.  vergl.  r.  chljabatb  crypare. 
Geitler,  Lit.  stud.  71,  vergleicht  das  r.  wort  mit  lit.  éluboti  hinken,  das 
vielleicht  für  Sli^b-  stehe.  Man  denkt  auch  an  lit.  klumboti  vacillare.  hied 
in  ohlen^ti  debilem  fieri.  ohledanije  negligentia,  hrestrp.  chrzestn^é 
sonum  edere.  r.  chrjastnutb,  chrjasnutb.  klr.  chrustity:  vergl. 
hr^st-b.  hr^st'bk'b  cartilago.  p.  ehrz§stka,  chrz^stka.  klr.  chrjasč, 
chrjastka;  chrustka.  r.  chi jaščb  neben  nsl.  hrustanec.  jarebb  perdix. 
nsl.  jeroh.  b.  jarembicb  milad.  387.  neben  gerebicb  419:  vergl,  ere- 
bičice  rebum  éareDa  443:  lit.jérube,  erubé  ist  wold  entlehnt,  lett.  irbe. 
ja  ist  wahrscheinlich  das  aind.  ä  in  ä-nlla  bläulich.  jeb :  so  würde 
aslov.  der  anlaut  des  r.  jabedbnik  magistratus  goms,  rabula,  aus 
dem  anord.  emboitti  lauten^  das  alid.  ambahti  entspricht,  klr.  jabeda 
calumnia  bibl.  I.  ječaja  áf/^  iunctura:  slepí,  wird  eöiija,  sonst  ja- 
čaja  geschrieben.  Das  xcort  ist  dunkel.  ječbmy  hordeum,  jede 
prope,  unrichtig  ^dc :  jedeČedbCb  oixiaxc;.  got.  innakunda-,  alat.  endo, 
indu.  lat.  indigena.  jedro  nucleus,  testiculus.  nsl.  jedro.  klr.  jadro 
ustc.  lett.  idras,  aus  indras,  kern.  aind.  anda  ei,  hode.  sändra  kernig. 
jedro  dto.   nsl.  jedrno,  jadrno.      jek   in  ječati  gemere.  nsl.  ječati. 
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jok  fletus.  jokati.  p,  j^kaó.  j<?k.  j^t:  vergl.  r.  jantarb  sucinum 
mit  Ut.  jentaras,  gintaras.  lett  dzinters,  zitars,  pr,  gentars.  mlat, 
gentarum;  vergL  auch  magy.  gyanta  harz,  gijantdr  bergharz  matz, 
38.  389,  j^ti,  im^  prehendere.  Ut.  imti  aus  emti,  imu,  aar.  emiau. 
pr.  imt.  lett.  jemt,  nemt.  lat.  emere.  aind.  jam,  jamati.  jetr- :  obt- 
jetriti  ardere  facere.  č.  jítŕiti  eitern  machen,  p.  jqtrzyé. :  damit  wurde 
Ut.  aitru8  herbe,  geü  vergUchen.  j^tro  iecur.  griech,  žvtepa:  vergl. 
aind.  antra  eingeweide  J.  Schmidt  2.  469.  jctry  etváir^p  fratria. 
lat.  ianitrices.  s.  jetrva.  klr.  jatrovka  bibl.  I.  p.  j^trew.  Ut.  gente 
g.  genters  für  jen-  und  inte.  lett.  jentere  und  Uere,  etala.  aind.  ja- 
tar  aus  jantár:  y  ist  wie  y  in  svekry  zu  beurteilen,  jeza  morbus, 
nsl.  jez&  ira:  vergl.  lett.  igt  schm^erz  haben,  tdzinät  verdriesslich  machen 
aus  indzr:  vergl.  klr.  jaha.  p.  jedza  böses  u^ib  bibl.  L  jezykt 
d.  i.  jezy-kt  lingua.  r.  jazyk-L :  als  dial.  wird  Ijazyk'b  angeführt : 
ein  aslov.  lezykx  erinnert  an  lat.  lingere.  pr.  insuids  d.  i.  inzuvis 
aus  limuvis.  Ut.  ľéžiivis.  armen,  lezu.  deminut.  lezovak.  Man  vergleicJU 
jedoch  aind.  guhü,  gihvä  für  djanghvä  Zeitschrift  23.  134.  abaktr. 
hizu.  kiek  «71  kl§čati  daudicare,  incUnari,  knieen.,  nsl.  klečati. 
kies  in  p.  kl^sn^é  einsinken.  Ö.  klesnoati.  klet:  vergl.  r.  kljača 
mähre,  stute  mit  pr.  kleňte  kuh  Geitler,  Lit.  stvd.  66.  kl^ti^  klbn^ 
maledicere.  pi\  klantemmai  wir  fluchen.  Idantit.  koleda  xaXávSai  ca- 
lendae.  b.  koladi»  und  kolende  rnatz.  208.  lit.  kaledos.  kom^ga: 
p.  komiega.  r.  komjaga  hohes  flussschif  matz.  211.  kreg:  slovak. 
kráž,  kráža:  kolo  to  je  kráž,  kráža,  kruh  slabík.  35.  križem 
krážem  zickzack :  kráž  uHrde  aslpv.  kľ^žb  lavien.  krek  in  p.  krz^k- 
naé,  chrz^chD^é  grunzen,  sich  räuspern,  r.  krjaknatb.  kret  in 
kren^ti  deflectere,  gubemare.  nsL  krenoti,  kretati  leviter  movere, 
b.  kren-B  vb.  r.  krjanutb  dial.:  aind.  krt,  kniatti  spinnen,  winden 
vergl.  J.  Schmidt  1.  65.  122.  *k'Lnega:  p.  ksiega  setzt  eine  nasa- 
lierte form  voraus,  aslov.  kennt  nur  ki>iiiga.  lit.  hat  knigos  und 
kningos.  Vergl.  matz.  43.  k'Bneg^,  k'Lnezb  princeps.  p.  ksi^dz. 
lit.  kunigas.  lett.  kungs.  pr.  konagis.  ahd.  kuning.  ledina  terra 
inculta.  nsl.  ledina:  lett.  list,  lldu  roden,  lldums  rodung.  Vergl.  pr. 
lindan  sg.  acc.  tal.  got.  landa-.  l^dvb  /.  lumhus.  nsl.  ledje,  ledovje. 
p.  l^dzwie.  ahd.  lentl.  AuszugeJien  ist  von  randh:  aind.  randhra  Öff- 
nung, höhlung,  blosse,  schwäche,  dalier  lat.  lumb.  germ.  lend.  slav. 
lend.  leg:  vergl.  r.  Ijagatb  hinten  ausschlagen  mit  lit.  lingüti 
wackeln,  r.  Ijagva  rana.  Geitler,  Lit.  stud.  67.  l§g  decumbere:  der 
nasale  vocal  ist  auf  die  praesensformen  beschränkt.  Vergl.  jedoch 
l^žaja.   e  soll  in  dem  n,    na  der  verba  wie  aind.  bhid,    woher  bhinď 
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rnds  neben  bhinádmi,  begründet  sein:  ver  gl.  leg.  r§t.  s§d.  X^t,  alter 
nationalname  für  Pole:  Jdr.  lach,  ar,  Ijach.  lit.  lenkas  aus  l§h'B. 
ma^gy,  lengi/eL  l§k  mit  praeßxen  curvare,  reflexiv :  perterreri.  polečb 
/.  laqueua.  klr.  lak.  r.  aljaknutb  sja.  Ijakij  buckelig.  ^.  lek  terror. 
Č,  kŕivolaký  mäanderartig  Geitler,  Lit.  stud.  67.  p.  lekaé  8Í§.  lit. 
leiikti  trans.,  linkti  intrans.  linkus.  lett.  lenkt  beugen,  llkt  krumm 
werden  vergl.  J.  Schmidt  1.  107^.  108.  leSta  lens.  lit.  lenSis.  lett, 
leca.  l§žaja  gallina.  eig.  die  brütende:  Iqge  praesenastamm  von  der 
w.  leg.  p.  l§gne.  os.  lahnyé.  mek'Lk'L  mollis:  lit.  minklti  kneten, 
minkštas  weich,  menkas.  lett.  mlkt  aus  minkt  weich  werden,  p.  miekiny 
palea;  r.  mjaka  in  kožemjaka,  Wolter  lit.  ka^onekas,  beruht  auf  meki: 
m^Čiti.  vergl.  m^ti.  meso  caro.  pr.  mensä,  mefnso.  lit.  mesa.  lett.  me- 
sa.  got.  mimza-.  aind.  mäsa:  vergl.  mezdra  cortids  pars  interior. 
in§so  setzt  wie  das  got.  wort  ein  aind.  niasa  voraus.  met^  turbo. 
nsl.  metem,  mesti  butter  rühren,  pr.  mandiwelis  quirlstock :  vergl.  lit. 
menture  quirlstock,  das  an  r.  motoija  rolle  erinnert,  welches  jedoch  wohl 
zu  rnotati  gehört,  aind.  mxUh,  mathnätiy  manthati.  in§ti,  mhu^  com- 
primere.  lit.  minti,  minu.  minkiti:  hieher  gehört  nsl.  mencati,  man- 
cati  conterere  J.  Schmidt  1.  108.  109.  metva,  m§ta  [/.(vOrj  mentha. 
nsl.  meta,  metva.  s.  metva.  r.  mjata,  p.  mi§ta.  lit.  méta  ist  ent- 
lehnt. Wahrscheinlich  ist  metva  fremd  matz.  62.  metb  in  pametb 
memoria:  -men-tb.  lit.  pontetis.  lat.  menSy  mentis.  aind.  mati.  po- 
m^D^ti  neben  pomen^ti  meminisse:  w.  men:  mbneti.  lit.  minéii. 
aind.  man,  manjate.  moB§zb:  p.  mosi^dz  messing.  č.  os.  mosaz: 
mhd.  messing  matz.  60.  oledb:  ar.  oljadb:  griech.  xs^ávBiov.  pé- 
negT»;  pén^zb  numus.  pr.  penningans  pl.  acc.  ahd.  phenning.  pedb 
palmus.  nsl.  pedenj.  b.  peďb.  p.  pi§dž  von  pen:  pbnq,  p§ti.  pelo 
dunkel:  obrátite  p^lo  moe  pat.-mVi.  176.  p§s:  op^sneti:  opesne 
licemb  pat.- mih.  62:  vergl.  opusDÔti  mutari.  Das  wort  ist  dunkel. 
pestb  pugnus:  vergl.  ahd.  fmt.  p^stb  scheint  zu  aind.  piš,  pinaéti 
pinsere  zu  gehören :  pes-tb.  p§ta  calx.  nsl.  peta.  b.  pett.  p. 
pieta.  lit.  pr.  pentis.  Fick  2.  600.  stellt  p^ta  zu  pbn.  HieJier  gehört 
p§tbno  calcar.  lit.  pentinas:  vergl.  calcar  von  calx.  opetb,  vbsp^tb 
retrorsum :  lit.  apent,  atpen^j  älter  atpenti,  wird  von  Bezzen- 
berger  71.  als  sg.  loc.  atpentlje  von  atpentis  rückweg  erklärt.  p§ti, 
pbn^  extendere.  lit.  pinti  aus  penti.  aor.  pcs'b,  pelľb.  p§tro  la- 
cunar.  p.  pi§tro  Stockwerk,  č.  patro  gerüst,  Stockwerk:  petro  scheint 
mit  pen,  suff.  tro,  zusammenzuhängen.  p^tb  quimpm  aus  pek- 
tb:  lit.  penki.  aind.  pahkti  tevtjc;.  pl^sati  saltare.  nsl.  plesati. 
p.  pl^sač:    davon    got.  pUnsjan    aus  plensjan.    pr§d    in   vbspren^ti 
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resipiscere,  surgere.  s.  predati  trepid<ire,  r,  prjadatb  salire.  Vergl. 
mhd,  spranz  das  aufqmngen,  aufspriessen.  pr^dt  im  p,  pr^d.  predki. 
vergl.  J.  Schmidt  2.  23 L  pr^dq  neo.  htt,  spredu,  sprest;  predu, 
prest  aus  sprend,  eig,  tcoJd  ,drehenf,  spreslice  handspindel,  Vergl.  lit. 
sprandas  nackeii.  pr§g  im  nsl.  prezati  aufspringest:  sočivje  preza 
legumina  erumpuiU.  grab  se  preza.  s.  prezati  e  somno  circumspicere. 
akd.  springan.  vergl.  pr^ajetb  8§  (Txapáacret  auióv  lue.  9. 39,  das  auf  *pr%- 
žiti  beruht,  nsl.  sprôžiti  puško.  pr§g^  iungo.  aind.prg,  prkte,  prhkte. 
pr^slo  ordo:  die  eig.  Bedeutung  ist  dunkel,  r.  prjasla  pertica  dial. 
p.  prz^slo  reihe,  stocktcerk:  vergl.  pr§da.  pr^tati  comprimerey  sedare, 
componere.  nsl.  spreten  geschickt,  s.  spretan  klein,  p.  sprzniac  ab- 
räumen, Vergl.  klr.  pretaty  áa  sich  verstecken.  retezb  catena. 
Idr.  refaz.  p.  rzeci^dz,  wrzeciadz,  woraus  man  auf  ein  deutsches 
'ing  schliessen  könnte:  pr.  ratinsis.  lit.  reteiis  Stachel ,  halsband  sind 
entlehnt.  r^bb  perdix  izv.  548.  550.  r^b'L.  lit.  raibas.  pr.  roaban. 
lett.  raibs  gesprenkelt,  rubenis  birkhuhn.  Hieher  gehört  auch  jastr^b'B, 
urspr.  ja8tr§bb,  accipiter.  nsl.  jastreb,  jastrob:  vergl.  jar§bb  J.  Schmidt 
2.  493.  r^ďb  ordo:  lit.  redas  ist  entlehnt.  Vergl.  lit.  rinditi  an- 
ordnen, lett.  rinda  reihe,  ridu  ordne.  Vergl.  J.  Schmidt  1.  36.  61. 
r§g:  aslov.  or^ije  instrumenta,  currus,  gladius  vergleicht  mxin  mit 
lit.  rengiu  sich  mühsam  anschicken  kursch.  320.  r§g  im  nsl.  regnoti 
se  ringi.  r.  rjažb  netz  mit  grossen  Öffnungen,  ruga  zerrissenes  kleid. 
Ik.  riéenti  die  zahne  weisen,  lat.  ringi.  rima  (rigma).  Vergl.  r^g^. 
repx  in  nsl.  rep  cauda.  p.  rz^f  caulis  caudae:  vergl.  nhd.  rümpf, 
niederd.  rump.  dän.  rumpe  steiss,  schwänz.  r§sa  iuius.  nsl.  resa 
arista.  p.  rz^sa^  rz^sa  Wasserlinse,  augenwimper.  klr.  risnyča  aus 
rjasnyóa  wimper.  r.  rjasnica  tichonr.  2.  359.  r§t  in  rqtie  praesensth. 
zu  rét  in  obret:  öbresti  invenire,  das  zu  lit.  randu,  rasti  invenire 
gestellt  wird  J.  Schmidt  1.  36.  44.  61.  8§d  praesensth.  von  der 
w.  sed :  sésti.  s^d  tritt  auch  in  den  inf.  formen  auf:  r.  sjastb^ 
BJal'B  kolos.  15.  p.  si%áó.  sedra  guita.  6.  sadra  sinter,  gyps.  alid. 
sintar.  vergl.  aind.  sindhu  meer,  fluss.  lit.  šandrus  auswurf  usw. 
8§gnati  endender e.  posegD^ti  tangere.  prisega  iusiurandum.  nsl. 
segnoti.  prisegDOti  iurare.  lit.  segti,  segiu  schnallen,  umbinden, 
pris'ékti  schtcören.  aind.  sagg,  saggaie,  sangate  haften,  abhi-šaňga 
schwur  J.  Schmidt  2.  499.  s^kn^ti  ßuere.  isečeťb  Ijuby  mnogyhi» 
sav.-kn.  29.  č.  vysáklý.  r.  sjaknutb.  izsjaklyj.  p.  8Í§knqé;  jako 
woda  si^knie  w  zieini§;  r.  sékatb  humidum  fieri,  mingere  gehört  zu 
sbk:  sbcati.  vergl.  sunkti,  sunkiu  seihen,  sekti,  šenku,  seklus  seicht, 
lett.  mkt  versiegen,    aind.  siČ,  sinčati.  a-saéčant  nicht  versiegend.    8§k 
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beruht  auf  senk,  es  hat  demnach  übertritt  in  die  Sk-reihe  stattgefunden 
J,  Schmidt  1,  64,  daher  s^k-  aus  sonk-  in  is^čiti  siccare.  s^sti. 
fpi^i\LOz  prudens  sup,  242,  20,  wohl  seotjx:  lit,  sintieti  denken  GeiÜer, 
Lit,  stud,  83:  aind.  sant,  woher  germ,  santha-  wahr  Zeitschrift  23,  118, 
unirde  wohl  s^štb  ergehen,  seti,  s§ťL,  se  inquit:  vergl.  aind,  svan 
sonare,  skileža:  néstb  naša  loza,  di>  inako;  jako  skil^zi  podobno. 
Vergl,  griech,  Sotaiy?  matz,  307,  sktlezb,  sklezb  numus,  ahd. 
skillinc,  got.  skillinga-,  8V§d:  prisven^ti,  prism^n^ti  torrefieri, 
Ilielier  gehört  ved:  ven^ti  maj*cescere,  nsL  venoti.  smod  senge. 
povoditi  räuchern,  s,  svud,  smud.  L  svadnouti.  uditi  maso.  p.  w§- 
dzié.  wedzonka.  sw^d.  swedra  Schmutzfleck,  Vergl,  anord,  svidha 
brennen  Fiele  2,  693,  J,  Schmidt  1,  68,  svetL  sanctus,  p,  swi^ty. 
lit,  éventas,  pr,  swints,  lett,  svets,  abaktr,  épeňta,  šega  scurrüitas. 
nsl.  §ega.  b,  šegi>:  damit  hängt  wold  š^havB  inconstans  zusammen. 
Setati  8§  fremere,  nsl.  s,  ist  šetati  se  ambulare,  štedéti  parcere. 
klr,  ščadyty  und  skudyty  sparen:  vergl,  lit,  skundu  na^ch  Mikuckij, 
Otčety  5,  t§g:  t§gD^ti  tendere,  trahere,  nsl,  tegnoti.  r,  tjag:  tja- 
nutb.  Hieher  gehört  wohl  auch  aslov,  težati  ///.  arare^  opus  facere, 
acquirere,  teg'b  labor,  nsl.  teg  getreide,  težati  arbeiten,  aslov.  tezati 
rixari.  Mr.  samotež^  samo  tužky  durch  eigene  kraft  verch.  62:  t§žati 
opus  fa^re,  das  wohl  auch  mit  pr,  tensit  machen  zusammenJiängt^  ver- 
gleicht  Ftck  2,  373.  mit  as.  thing.  ahd.  dinc  und  hält  eiülehnung  aus 
dem  deutsclien  für  möglich,  teg  ist  mit  aind.  tan  verwandt :  vergl.  gat. 
thanjan  neben  thinsan,  lat.  tendere.  tekl'b  aequalis :  vergl.  lit.  tinku, 
tikti  sich  wozu  scfiicken,  passen,  tesk :  istesklt  extaxet^  emaceratus. 
teti,  tbD^  scindere  fehlt  in  den  aslov.  quellen :  p.  ciaó,  tn§.  n  au8 
m :  aže  ktto  tbmetb  di>Ižbbita  izv.  601.  griech.  Téji-vw.  tíjtiva  chorda. 
nsl.  tetiva,  b,  tetivb.  lit,  temptJva.  tempti  spannen:  tetiva  steht  dem- 
nach für  t^ptiva.  težbk'b  gravis,  ot^g'bčati  gravari:  teg'b-ki»,  lit. 
stengti,  stengiu  schwer  tragen,  vergl.  jedoch  tingus  träge,  tingau,  tinkti 
träge  werden,  stingti  gerinnen,  tresti^  tres^  movere,  r.  trjasti^ 
trjachnutb:  wahrscheinlich  trom-s,  lit.  tmmti.  as.  thrimman.  lat.  fre- 
mere. giiech.  Tpéfjieiv.  Andere  denken  an  aind.  tras  Potebnja,  Kz  istorii 
usto.  117.  useregT,  inauris.  kr.  userez :  s  iiserezmi  mar.  r.  serbga, 
serežka:  aus  dem  got.  ausan-  und  *hrigga-.  nhd.  ohrring.  v§Stij 
maior :  stamm  wohl  v^t.  veterb :  p.  wi^cierz  ßschreuse.  lit,  ventaras, 
vezati  ligare  für  ezati  aus  enzati.  lat.  ango,  griech,  äf/jb),  aind. 
ahgh  in  aiighatä,  afighu  usw,  Vergl,  ^za.  ^z-b-ki».  í.  vaz,  vaz  Sije 
cervix :  aslov.  *vez'b.  klr.  vjazy,  poperek,  chrebet  bibl.  I.  pr.  winsus 
(vinžus)  hals  Geitler,  Lit.  stud.  72.    Vergl.  auch  č.  vaz    (jinéno  od 
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vázáni)  ulmus.  p.  wi^z.  Kt  vinkSna.  man  beachte  nsl,  tvezem,  tvesti 
und  anord.  thvengr  schvhriemen.  vitezb  Aero«,  fisL  vitez.  r.  vitjazb. 
Von  einem  germ,  namen  auf  -ing:  anord.  vüdngr.  unthingi  bei 
Adam  Brem.  Man  vergleicht  lit,  vltis  matz,  88,  zebn^ti  germinare, 
eig.  wohl  ,8palten'.  8,  zenuti  6er  Stvlli.  lit.  žembeti,  žembu.  Vergl. 
das  folgende  und  lett.  digt  stechen  und  digt  keimen  bid.  1.  343, 
zeb^  düacero,  daher  z^b'B:  vergl.  zeb^  frigeo,  abaktr.  zemi  zer- 
malmen, zetb  getier,  lit.  getitis:  ientas  ist  entlehnt  Brückner  167. 
verwandt  sind  lett.  znöts.  aind.  gňäti  naher  blutsverwandter  Zeit- 
schrift 23.  278,  verschieden  aind.  gamätar.  griech.  •^(»[t.^piq.  zveg^ 
canoy  nur  in  r.  quellen:  zvjagu.  lit,  žvengtí,  évengiu,  ívangéti.  £vigti, 
žvingu,  év'égti,  ivegiu,  lett,  zvegt,  zvádza,  zvaigät:  vergl.  zvbuéti. 
zvekn^ti  sonare.  nsl.  zveknoti,  zvenčati.  b.  dzvekiľB  vb.,  dalier  zv^k'B 
neben  z^k'B:  vergl.  zvbnéti.  žedati  sitire,  das  dem  žadati  nicht 
gleich  ist:  dieses  beruht  auf  žédati.  Mit  žadati  vergleiche  man  lit. 
gend  in  pasigendu  sich  sehnen,  eig.  sich  vor  Sehnsucht  aufreiben  Geitler, 
Pönologie  29.  gandéeus  lieber,  eher  Lit.  stud.  83.  ž§Io  aculeus :  vergl. 
lit.  ginkla  wehr,  waffe,  saMich  genauer  gdä.  p.  ž^dlo.  nsl.  želo 
trüb,  lex,  neben  žalo  rib.  und  žalec  im  osten:  w.  slav.  žen,  gfbnati, 
daher  eig.  das  Werkzeug  zum  treiben  des  viehes,  was  allerdings  mit 
der  jetzigen  bedeutung  der  slav.  worte  nicht  übereinstimmt.  žeti, 
žbmQ  comprimere:  vergl.  griech.  ^évTO  aus  '^éif-io,  y^H****»  Y^P"*®?  ^^^' 
Hieher  dürfte  žetelb  xXoicq  collare,  wofür  i^ielleicht  unrichtig  žeželb, 
gehören:  Bezzenberger,  Beiträge  282,  vergleicht  lit.  dzentUas,  čefitilas 
kleinod.  žeti,  žbiij%  demetere:  vergl.  lit.  genu,  genéti  die  äste  am 
bäume  behauen. 

ß)  Stämme.  Suffix  et:  Ibv-ent  aus  lbv('L)-ent:  lbv§  catulus 
leonis.  otroč-ent  au>s  otrok('B)-ent :  otroče  infans  2.  seite  190.  Das 
Suffix  et  ist  ein  deminutívsuffix,  das  im  lit.  und  im  lat.  in  der  form 
int-a,  ent-a  aus  ant-a  an  adjecHva  antritt:  lit.  jauninta  in  jaunintdia, 
sg,  nom.  m.  jaunintelis  ziemlich  jung,  von  jauna,  lat.  gracilento  von 
gracäo.  Bezzenberger  109.  Suffix  n  t  íju  partie,  praes.  act.:  bijo-nt: 
bije,  sg.  gen,  m,  n.  bij^ta.  gredo-nt:  gred§,  in  jüngeren  qudlen 
gredy,  sg.  gen.  m.  n.  gred%Sta.  hvali-nt:  hvale,  zunächst  aus  hva- 
lent,  sg.  gen.  m.  n,  hyalešta.  Die  form  gred§  liegt  den  analogen 
partie,  der  lebenden  slav.  sprachen  zu  gründe.  Mit  dem  partie,  praes. 
act.  hängt  das  subst.  mog^tb  zusammen.  Man  vergl.  aiich  p.  maj^tck 
neben  majetný,  dem  č.  majetek,  majetný  entspricht:  nsl.  imétek  ist 
anders  zu  deuten  2.  seite  202.  edt:  skaredi»  foedus.  govedo  bos  aus 
gu-edo  2.  seite  210.  lett.  giXvs  vacca,  Sufjix  men,  en :  die  masc,  haben 
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im  sg.nom,  -menb^  -cdb  oder  -my,  -§:  kamen :  kamenb;  kamy.  koren  : 
korenb,  koľ§.  Die  neutr.  hohen  -me:  imen:  im^.  kamy  neben  kor^ 
und  im  e  befremdet  2.  seite  236,  Man  beachte  vrémi  in  rastojeSteje 
vrémi  anth.  170,  B,  b,  vielleicht  für  vremy,  ecb:  meseci.  mensis. 
zajecb  ^pu8  2,  seite  293,  Das  Vorhandensein  eines  slav,  suf fixes  ezb 
oder  eg^  kann  weder  durch  das  lit,  meäingas  benignus  noch  durcJi 
das  in  russ.  quellen  vorkommende  rabotjagi»,  das  aslov,  rabotegT. 
lauten  würde,  dargetan  werden:  eg'b  ist  auch  in  rabotegt  germa- 
nischen Ursprungs,  wie  das  entsprechende  ing  im  romun,:  it,  maggio- 
ringo  der  v&rnehmere,  Vergl,  Diez  2,  353,  Es  wird  wohl  auch  retezB 
catena,  lit,  réteéis,  jw.  ratinsis,  fremd  sein. 

y)  Worte.  Im  sg,  gen,  steht  der  form  duš§  von  duša^  dušja 
die  form  ryby  von  ryba  gegenüber.  So  loie  §  in  duše,  ist  §  in  toj§, 
sg,  gen,f,  der  pronominalen  dedination  von  ta,  zu  beurteilen:  stamm 
ist  toja:  vom  stamm  ta  selbst  wird  der  sg,  gen,  f.  im  aslov.  nicht 
gebildet,  es  gibt  daher  kein  ty  3,  seite  47,  Was  vom  sg,  gen,,  gilt 
vom  pl.  acc,  du8§,  ryby,  dem  auch  die  function  des  pl.  nom,  zu- 
kömmt, Vergl,  3,  seite  4,  Dieselbe  erscheinung  tritt  im  pl,  acc.  der 
'h'decHnation  auf,  wo  dem  m^že  raby  gegenübersteht;  §  neben  y  bietet 
auch  das  partie,  praes,  act, :  bij§  7iebe7i  gredy,  wofür  ältere  quellen 
auch  grede  haben.  Derselbe  Wechsel  findet  sich  endlich  in  Substantiven 
auf  en :  kor§,  irae  neben  kamy :  sg,  gen,  korene,  imene,  kamene. 
Hier  ist  zu  bemerken,  dass  im  nsL,  kroat,  und  serb,  nur  der  reflex  von 
§,  nicht  auch  der  von  y  vorkömmt,  daher  sg,  gen,,  pl,  acc,  nom,  ribe ; 
sg,  gen,,  pl,  acc,  nom,  te;  pl,  acc,  robe  und  partie,  praes,  act,  grede, 
ide  duše,  môže,  kein  ribi  usw. ;  nur  men  kann  mi  für  my  ergeben : 
kami.  prami  2,  seite  236,  Die  slavischen  sprachen  zerfallen  dem- 
nach hinsichtlich  dieses  punctes,  insofern  er  die  declination  der  nomina 
mit  unerweichten  consonanten  betrifft,  in  zwei  kategoiien:  zur  ersten 
gehört  aslov.,  klr,,  russ.,  cech,,  poln.,  oserb.,  nserb,;  zur  zweiten  nsl,, 
kroat,,  serb,:  jene  haben  j,  diese  e  aus  e.  Für  die  letztere  ist  die 
wahrscheinliche  entwickelung  folgende:  ans,  ons,  ^,  e,  e;  für  die 
erstere  findet  dies  nur  bei  den  nomina  mit  erweichten  consonanten 
statt:  Jans,  Jons,  j^,  je,  je,  während  bei  den  nomina  mit  unerweichten 
consonanten  folgende  reihe  angenommen  werden,  zu  können  scheint: 
mans,  mons,  muns,  mü,  my.  Die  annähme  der  entwickdungs- 
reihe  ans,  e,  e  beruht  auf  der  analógie  des  partie,  praes,  act.,  aus 
dem  sich  ergibt,  dass,  abgesehen  von  verben  wie  gori  (goreti),  hvali 
(hvaliti),  §  und  y  auf  den  auslaut  beschränkt  sind:  bij§,  bij^ti; 
gredy,  gr§d%öti.  Die  beruf  ung  auf  das  partie,  praes.  act,  wird  durch 
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die  iAereinsHmmung  von  duše,  ryby;  iii^ž§,  raby  mit  bij§,  gr^dy 
gerechtfertigt.  Der  annähme  einer  reihe  Jans,  Jons,  Jens,  jen,  j§ 
widerstreitet  bij^ti,  wofür  man  biješti  erwarten  würde,  nach  gor^áti, 
hval^šti.  F\lr  die  reihe  mans,  mons,  muns,  mü,  my  spricht  lit. 
akmú,  sg,  gen,  akmens  neben  akmenio,  aus  und  neben  akmun  Geitler, 
Pönologie  36,  aslov,  kainy;  fei*ner  der  pl,  acc,  vükus  aus  vUkus, 
vHkans;  in  russisch  Litauen  wird  das  n  des  pl,  a/x,  zum  teil  noch 
gehört  und  zwar  in  den  zusammengesetzten  formen  des  adjectivs :  bal- 
tánsius,  Kurschat  135.  251,  woraus  sich  für  den  pl,  acc,  der  aus- 
lernt uns  ergibt.  Dem  aslov,  pl,  acc,  m,  ty  entspricht  lit,  tus,  tús. 
Indessen  ist  die  Übereinstimmung  des  aslov,  mit  dem  lit,  nicht  durch- 
gängig :  rankos  ist  der  sg.  gen.  und  der  pl,  nom,,  während  rankas 
der  pl,  acc,  ist:  das  aslov,  stellt  diesen  verscJiiedenen  formen  das  eine 
r^ky  entgegen.  Der  pl,  acc,  lautet  lit,  vükus,  aslov,  vltky.  Während 
aslov,  vHky  und  kamy  denselben  auslaut  bieten,  zeigt  das  lit.  vükus 
und  akmú.  Für  das  urslaviscJie  ist  im  partie,  praes.  act.  der  auslaut 
t^  anzundimen:  gr^d^,  wofür  gr§d^,  gredy,  aus  gr^d-o-nts,  gr^d- 
o-nt.  Nur  die  verba  III.  2,  und  IV,  weichen  ab,  da  ija,  ije  mit  aus- 
nähme der  I,  sg,  praes.  in  i  zusammengezogen  icard,  daher  gori-nt, 
gore-nt,  gor§;  hvali-nt,  hvale-nt,  hvale.  gor^áta,  hval§8ta  im  gegen- 
satze  zu  gr^d^šta.  Denselben  auslaut  ^  nehme  idi  im  sg.  gen,  für  ryby, 
duSe  $0  wie  im  pl.  acc,  nom,  für  ryby,  duš§  an.  Die  Schwächung 
des  ^  zu  e  ist  vielleicht  in  der  betonung  begründet,  wie  dies  im  p, 
vielfältig  eintritt,  Vergl,  Leski&ii,  Die  dedinaHon  usw,  13,  20,  41, 
82.  120,  Geitler,  lit.  stud,  49,  Der  unterschied  bestellt  darin, 
dass  ^  nach  unertceiditen  consonanten  in  einigen  sprachen  in  der  dedi- 
nation  in  der  Schwächung  bis  ü,  y  f  ortschritt,  während  es  nach  er- 
weichten consonanten  in  keiner  spraclie  bis  zu  jener  ausser sten  Schwä- 
chung gelangte,  sondern  bei  §  halt  machte.  Die  sg.  acc.  m§,  t§,  8§ 
lauten  pr.  mien,  tien,  sien  und  sin;  lit,  man§,  tavq,  savq;  lett.  manni, 
man,  tevi,  tev:  nie,  t§,  se  entstehen  aus  men,  ten,  sen.  dad§t^,  ja- 
d^tt,  véd§ťi>  haben  den  bindevocal  e:  dad-e-ntt  usw.  Derselbe  tritt 
im  aorist  ein:  vé8§  aus  vés-e-nt;  réše  atís  réh-e-nt;  greboše  aus 
greboh-e-nt ;  dasselbe  findet  im  imperfect  bés^  au>s  béh-e-nt  statt. 

6.  Wenn  en  vor  einem  consonanten  stehen  soll,  so  wird  es  in 
einheimischen  worten  mit  dem  vorhergehenden  vocal  zu  einem  nasalen 
vocal  verschmolzen.  In  ejiüehnten  worten  geschieht  enticeder  dasselbe, 
oder  es  wird  n  von  dem  folgenden  consonanten  durdi  einen  halbvoccd 
getrennt,  seltener  ausgestossen ;  mandimal  bewahrt  das  wort  seine 
fremde  form,    a)  sept^vrij  C£;rr6[/.ßpt5i  neben  8ept§brb  lat.  september; 
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oktebrij  zxTwßpic^  unte7*  dem  einßiisse  von  sept^vrij  neben  okt^brt 
ostrom,  u^tü,  vergl,  seile  32,  ioan^na.  konxdraťB.  maD'na,  man'n%. 
osan'ua  zogr,  skaDi>daIisaeťB  zogr.  b,  ao^na  doz,  1,  844.  maiľBna 
slepč.  aleksaiľLdrB  áXé^avSpoq  sup.  60.  13.  aüi>di*ea  ávBpéa^  90.  12. 
ag'gel'B,  an'gelt  oi-^eko^  448.  29.  anbtoniD'L  ávtwvTvo;  122.  16.  ani.- 
tupaťB  ávôú-atoq  83.  14.  kalanbďB  /.aXávSai  61.  1.  kostanbtiiľB  xtov- 
cTavxTvc;  423.  15.  konbstantinx  140.  24.  koo'Bstantíu'B  245.  3.  ta- 
laDBťL  TocXavTov  279.  23.  tľokoDbda  Tpo/.óv8a;  443.  1.  kin'BSb  neben 
kinosovy  sav.-kn.  27.  an^né.  ken'turioiľL  xsvTOupíwv.  leD'tij  Xévrtov. 
poDbtBsk'B  ostrom,  skanbdilb  und  panitbskb  lue.  3.  1-nic.  nonbzi- 
anbzb  proĽrad.  105.  Manchmal  folgt  auf  den  nasalen  vocal  noch  n 
mit  oder  ohne  halbvocal:  dek^mbrb  sup.  216.  12.  p^ntbstémb  131. 
2.  kost^a'tÍDb.  p^n^tikostiÍD'B  ostrom,  ß)  n  fällt  aus:  agelbski»  áy- 
YsXtxó;  sup.  187.  29.  eyagelije  euangelium  243.  16.  evag^eliju  zogr. 
evageliju  slepí^.  88.  sekudb  greg.-lab.  plita  neben  plinbta.  reviťb 
epsßivSo«;.  kostadiiib  neben  kostanbtinb.  Man  merke  jehinda  lam.  t. 
164.  jehÍDbdoya  1.  149.  ehinbdova  lue.  3.  7'nic.  éxtBvwv.  kostatiub 
sup.  365.  5,  y)  häufig  steht  jedoch  n  unmittelbar  vor  einem  consonanten : 
sandalije.  ioanni».  lentij  zogr.  antigrafeysT»  ávtiYpa^eu;  sup.  206.  8. 
antinopolb  ávTivcxcXt^  114.  26.  antonij  ávrwvis^  128.  21.  antupaťb 
ávôó-aTO^  74.  23.  komentarisij  y,sjj.svTapiíaio^  77.  2.  korynthéne  xo- 
pívOtot  409.  11.  lainpsačbsk'b  Xa[jLí};axY)v5;  442.  9.  talanti  táXavia  280. 
16.  terentij  Tepávric?  65.  9:  komkanije  267.  11.  neben  komxkanije 
18.  25.  und  koinbkanije  302.  17.  ist  lat.  communicatio.  Im  ostrom, 
lesen  ictr  an'gelT»,  kostan'tina,  len'tij,  talan^tx  und  das  petikosti 
voraussetzende  pen^tikosti  ostrom.  Wenn  gesagt  wird,  es  sei  falscJi 
im  sinne  des  Schreibers  des  ostrom,  das  zeicJien  '  den  vocalen  'l  oder 
b  gleichzustellen^  der  diakon  Gregory  habe  vielmehr  jenes  zeichen  ge- 
setzt, wo  er  es  im  aslov.  original  vorfand,  so  Iwlte  idi  diese  ansiclU 
insofeme  für  nichtig,  als  ich  überzeugt  bin,  dass  dem  russ.  des  eüften 
Jahrhunderts  die  lialbvocale  fremd  waren.  Ardiiv  I.,  seite  364 — 367. 
369.  376.  Eine  ausdehnung  dieser  regel  auf  pannonische  denkmäJder 
könnte  idi  nicht  zugeben. 

IL    Zweite  stufe:  é. 

1.  Der  name  des  buchstabens  é,  ^k,  ist  étb,  'kxk,  griediisdi  ysät, 
tat,  d.  t.  jatb,  im  ahecenarium  bvlgaricum  biet,  dass  aus  dem  namen 
jatb  nicht  gefolgert  werden  kann,  é  hohe  keinen  ander&ii  als  den  laut 
ja  bezeichnet,  ergibt  sich  daraus,  da^ss  der  laut  des  ô,  d.  i.  des  nach 
i  sidi  hinneigenden  e,  fz.  é,   im  anfange   der   worte   nicht  vorkömmt. 
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Das  ältere  oslov,  alphahet,  das  glagolitische,  besitzt  für  kyrillisch  'k 
und  u  nur  ein  zeichefi,  woraus  jedoch  nicht  folgt,  es  hätten  zur  zeit 
der  herr Schaft  dieser  schrift  die  laute  é  und  ja  nicht  neben  ein- 
ander existiert, 

2.  IVenn  es  sich  um  die  ausspräche  des  é  handelt,  so  fragt  man 
nach  jenem  laute,  der  dem  é  zu  der  zeit  und  in  dem  lande  zukam, 
als  und  wo  unsere  ältesten  aslov,  denkmähler  entstanden,  was  bekannt- 
lich im  neunten  Jahrhundert  in  Pannonieii  geschalt.  Diese  denkmälder, 
die  älteren  glagolitischen,  sowie  die  aus  jenen  hervorgegangenen 
kyrillischen,  nötigen  zur  annähme,  es  sei  durch  é,  "k,  ein  zweifacher 
laut  bezeichnet  worden,  nämlidi  der  laut  ja  und  der  laut  des  fran- 
zösischen i.  Dass  é  106  ja  gelautet,  erhellt  aus  den  worten,  in  denen 
dem  é  nur  dieser  laut  zukommen  kann,  weil  der  vorhergehende  con- 
sonant  ein  prayotiertes  a  voraussetzt:  tvoréaSe  kann  nicht  tvoréaäe 
gelautet  haben,  da  r  iceich  ist,  es  muss  tvorjaaSe  gelesen  werden. 
Dafür  spredien  auch  worte  wie  veti»haé  statt  veťBhaja,  da  dafür 
auch  vet-Bhaa  geschrieben  wird.  Für  die  ausspradie  des  e  als  é 
spredien  folgende  gründe:  1,  lautet  aslov,  é  im  nsl,  wie  é  in  allen 
betonten  süben,  in  denen  die  lautgesetze  ja  nicht  zulassen :  bélx  albus, 
nsl,  bei;  vrbtéti  vertere,  nsl,  vrtéti:  hätte  in  diesen  worten  é  den 
laut  ja  gehabt,  so  miissten  dieselben  notwendig  bljal'L,  vr'BŠtati  lauten, 
2.  entspreclien  bestimmte  é  enthaltende  worte  magyarischen  worten, 
die  an  der  gleichen  stelle  das  wie  f  ranz,  é  klingende  é  enthalten', 
cserép,  tészta,  aslov.  črépi»,  tésto,  nsl,  črep,  tésto.  Bei  der  Ver- 
schiedenheit der  laute  ja  w«á,é  (é)  überrascht  der  umstand,  dass  bei- 
den lauten  derselbe  bvchstabe  diente :  das  glagolitische  hat  für  beide 
nur  ein  zeichen.  Das  kyrillische  wendet  in  den  ältesten  denkmäldem 
häufig  \  für  u  an.  Das  befremdende  dieser  erscheinung  wird  durch  die 
bemerkung  gemildert,  dass  beide  laute  sidi  ehedem  von  einander  vielleicht 
nidit  so  sehr  unterschieden,  als  dies  später  der  fall  war  und  gegenwärtig 
der  faU  ist.  é  udrd  in  lat.  denkmühle^m  alter  zeit  durch  a,  e  und  í 
tciedergegeben :  ztoimar  873.  tichmar  990.  uuitmar  IX — X.  jahrh,; 
dragamcr.  drisimer,  d,  i,  drhiimerbIX—X,jalirh,  goymer  873,  chot- 
mer.  lutomer,  turdamere,  d,  i,  tvrhdomérb  IX — X,  jahrh, ;  doraamir 
IX — Ä'.  jahrh,  godemir  990,  chotemir  873.  sedemir  IX — X.  jahrh. 
tichom ira.  wizemir  verbrüderungsbuch.  witemir  873,  Diese  namen 
gehören  wohl  alle  der  slovenischen  nationalität  an.  Den  laut  je  hat 
aslov.  é  gar  nicht,  und  dock  ist  es  gerade  dieser  laut,  der  heutzutage 
gewöhdich  dem  é  zugeschiieben  wird. 
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S.  In  dem  nachstehenden  wird  da$  tataächliche  verhältniss  von  é 
zu  a,  ja  ersichtlich  gemacht. 

é,  a  steht  in  glagolitischen  quellen  für  ja  der  ki/rülisdien :  zogr. 
vetthae.  vbsé,  vsé.  vtsék'L,  vséki.  (kyrilL  vbsjakt  neben  vtsak'b). 
vbsée  {kyrill,  VLséja).  dobraé.  zatvaréete  h.  irodiédina.  kaiéfa. 
vxibéti.  Dezaép^.  poiíevica.  poslédbiíéé.  pristavréeťB.  sviniémi. 
taéše  (tajaae)  Zmc.  /.  24,  tbrniena.  u8ramréj%ťL  se,  usraméjaťB  se 
b,  d.  i.  kf/rill,  vetT»haja.  vbsja,  vsja  usw,  aviš§  se.  bezdi>Daa. 
dobraa.  želéznaa.  ztlaa.  nezaap^,  d,  i.  kyrüL  javiše  se.  bezd^naja, 
dobľaja  usw,  cloz.  bratrbué  /.  403,  vladyč'Bnéa  /.  817.  vbsék'B 
/.  78.  domaátnego  /.  356.  duhovtnaé  /.  376.  dbnesbiiégo  /.  427. 
zatvaréj^ťL  /.  729.  zembskaé  /.  466.  idolbskaé  /.  609.  iékovT. 
/.  9.  kapie  /.  928.  nes'Lmn.tLnaé  /.  719.  ispravléeši  /.  505.  stuďB- 
naé  /.  217.  tvoréaSe  /.  260.  388.  égnbcb  /.  324.  325.  neben  agntct 
850.  éviti  /.  172.  évléeťL  /.  60.  642.  éko  /.  66.  božstvbnaa  /.  819. 
Ybséčiiskaa  //.  lež§štaa  /.  415.  pliitbskaa  /.  817.  8v§taa  /.  342. 
S'Lmotrbliv'Lnaa  /.  816.  takovaa  /.  305.  512.  rnariencod.  édéah^ 
(jadéah%).  assem.  božia,  šestaa.  klanéte  se,  klanôenľB  se.  mek'B- 
kaé.  raspbré,  rasp^ré.  Dasselbe  tHtt  in  den  ältesten,  noch  pannonisch- 
slovenischen  hjrillisch&n  quellen  ein.  sup.  kone  sg.  acc.  142.  18, 
ogné  sg.  g.  4.  21.  vbsedrbžitelé  sg.  g.  100.  7.  izdrailé  363.  22.  in^čitelé 
60.  1.  roditele  80.  15.  stroitelé  208.  9.  vasilé  neben  vasiléa  414. 
17.  céssLré43.  8.  bane  sg.  nom.  57.  4.  kaplémi  37.  13.  pbrémb  pi. 
dat.  249.  13.  matere  sg.  nom.  f.  175.  13.  primysléj  165.  6.  neben 
uinyöljaj  3.  22;  76.  22.  und  obyčaj  47.  4.  nynô  39.  8.  neben 
häufigem  nynja  20.  2.  dele  251.  1.  razdélôti  57.  22.  vT.zbranéti 
70.  19.  klanej^  87.  10.  hvalése  100.  10.  moléše  73.  22.  gonéaše 
30.  8.  lénéase  432.  4.  tvoréeše  146.  15  und  tvoréso  14.  25.  neben 
tvorjajaše  360.  4.  und  tvorjaéše  205.  29.  sav.-hn.  vole  59.  osta- 
vléjete  5.  javleeťi»  76.  édb  142.  Ebenso  in  den  bulgarischen  denk- 
mählem.  pat.-mih,  ustaé  se  voda  4.  hom.-mih.  kaplé.  bon. 
ukrépleemi.  Aus  diesen  denkmählem  drang  dieser  gebrauch  auch  in 
andere  quellen  ein.  nie.  amrbtié.  édb.  Dasselbe  findet  im  russ. 
ostrom,  statt,  bližbneago.  vbsékx.  kaplé  für  kaplja  und  dieses  für 
kaplje.  moléaSe.  moléah^.  valéaše.  krépléaše.  divléah%.  iscéléah% 
eOepóreuov.  céléah^  8§.  pomyšléete.  pomysléj^ste.  klanéaSe.  tvorôase. 
razdéléj^ste.  sramléj§  se.  éďb  xpo^nj.  édite.  ja  für  é :  bjaab^  erant. 
vidjaah^.  védjaah^.  védjaase.  živjaase  vivebat  neben  živéaše.  idja- 
asta.  idjaaSe.  imjaaše.  mbnjaah^.  pbrjaah^  s§.  hotjaaše.  édjaah^ 
neben  édéaln,.  Mit  unredit  erwartet  Vostokovz  rastjaase  für  rastéašo 
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und  8tydjaahi|  für  stydôah^ :  rastjaa^e  und  stydjaab^  sind  oslov, 
unmögliche  formen,  so  oft  sie  auch  in  russ.  quellen  vorkommen, 
greg.-naz,  a  für  ja:  v'sak'B. /emer«  dadjaaše  neben  b^déah^  und 
dovljajetfc.  svjat.  budjaše  op.  2.  2.  392.  für  b^déaše.  Aus  p*ag.' 
gl<ig*-frag,  merke  man  sUíé  für  pann.-slov.  sv^taja. 

é  steht  für  ja,  a  nach  6,  ž,  š  usw. :  čésT»  stam.  49.  und.  136. 
čéjati.  čéSa  zap.  2.  2.  60.  IbgT.Ôéje  greg.-naz.  97.  mbrz'BÖejo  tzv. 
644.  obnÍBté  greg.-naz.  97.  ištézajeťB  hon.  ^'^DeInľéte  zogr.  usw. 
vergl.  sraméjušte  krmč.-mih.  izoštrévaju  tiehonr.  2.  402.  bolérin'B, 
boljariiľB  lex. 

Aslov.  é,  das  von  ja  verschieden  ist,  u)ird  in  bulg.  und  in  aus 
solchen  stammenden  quellen  durch  ja,  a  ersetzt:  Ijapota.  smjar^ťB 
s§.  krjaposti.  djala§i.  dijavo.  snjaďL.  hljab'B.  vjasi  scis.  svjaťB. 
srjadé  neben  srédé.  zvjar§  neben  zveri,  zvéreim».  trjav^  parem.- 
grig.  69.  a.  216.  217.  218.  261.  262.  266.  267.  268.  žalo  a^cBpo)?. 
cana  pretium  strum.  srjadé  vost.  gramm.  10.  calovanie  und.  136. 
icalévša  strum.  casan»  slepé.  116.  168.  Daracati  (narécati)  chrys.- 
frag,  irjabucmi»  vosi.  gramm.  10.  ne  brazi  sbor.-sev.  72.  d.  i.  ne 
brézi.  grab  a  (gréha)  vost.  gramm.  10.  plan  i  plan  b  (plcni  pléni>) 
vost.  gramm.  10.  planjenija  (plénjenija)  greg.-naz.  182.  vx  nadraht 
h(m.  132.  prjasinykaest^  neben  presmykaemi  parem.-grig.  prjag^d- 
nici  vost.  gramm.  10.  prjažde  parem.-grig.  vtvrbzate  ev.-mih.  c.  tt- 
camb  neben  tbcémb  pat.-mih.  106.  bja  neben  bé  parem.-grig.  čet- 
vrjanoga  parem.-grig.  libava  esti,  vergl.  mit  libévaetb  pat.-mih.  61. 
prapr^dt,  prépr^ďb.  posradije  greg.-naz.  184.  sv^toplbca:  pri  sve- 
toplbca  knezy  lam.  1.  113.  vb  kovčeza  tvoemb  pat.-mih.  167.  vavi- 
loD'Bstja  vost.  gramm.  10.  vb  r^ca  pat.-mih.  38.  163.  v'bsjah'b 
parem.-grig.  218.  jacabbže  pat.-mih.  90.  mnozahb  strum.  rozahb 
lam.  1.  31.  v'bstocjah'B  parem.-grig.  sebja  parem.-grig.  tebja  vost. 
gramm.  10.  klimentovja  poslani  dvé  dementia  epištola^  duae  krmč.- 
mih.  Vergl.  TpiXaTro;  bei  Cedrenus  für  prilép'b.  -^cptcíptáva  hei  Sky- 
liizes  für  pirzréiľB.  Dasselbe  finden  wir  in  der  spräche  der  dakischen 
Slovenen :  beseada,  besade  neben  besedi.  izbiaga,  izbeagna,  izbagna. 
obliakuvas,  oblakoha.  veak.  veara,  vearava.  goliam,  goliama  neben 
goleini  und  goliami  adv.  liak,  aslov.  lékx.  neakain,  aslov.  nékamo. 
sveat,  svat  hieben  svetot.  liab,  aslov.  hlôb'b.  čliak,  čliakot^  člikot, 
culov.  človék'b.  teaf,  aslov.  téhi»  neben  grehota.  dete.  ded  i.  Vergl. 
niam,  rum.  neam,  magy.  nem. 

é  steht  statt  a:  alavéstr'b,  tréva.  stréna  neben  alavastrb  und 
alavestTB  zogr.  tréva  sav.-kn.  S'bhrônéeťB  bon.  132.  podréžaS^  svb- 
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sannarunt  132.  naslédi  s§  132.  téjné  132.  téjna  158.  hrémina  paĽ 
mih.  20.  tréva,  tráva  ostrom,  zrbcélo  pat.- mih.  4.  68.  prépr^d^ 
neben  prapr^dx. 

a  steht  fUr  é:  sanoe  zogr.  für  und  neben  sénoe.  blagodatb 
für  und  neben  blagodétb. 

a  wechselt  mit  é:  nyué,  nyiíé  zogr.  nyné,  nyiié  cloz.  I.  190. 
412.  nyne.  nyiíé.  nynja.  nyiija  sup.  nynja  greg.-naz.  délé  sav.- 
kn.  61.  hom.-mih/  délja  sup. 

4.  Dos  aslov.  é  entsteht  aus  ursprachlichem  a  oder  ai,  das  letztere 
mag  durch  Steigerung  des  i  oder  durdi  Verbindung  des  a  mit  i  entstanden 
sein,  daher  aslov.  tékati,  tak;  véd,  vaid:  aind.  véd,  vid;  vHce, 
varkai;  aind.  vrke.  Die  frage,  auf  welcJie  weise  der  eine  aslov.  laut  é 
aus  den  verschiedenen  lauten  sich  entwickelt,  ist  eine  der  schneeigsten 
der  slavischen  lautlehr e,  und  ich  besorge,  es  werde  msine  darstdlung 
des  gegenständes  nicht  befriedigen.  Wenn  wir  die  dem  aslov.  é  in 
den  einzelnen  slaviscJien  sprachen  gegemlberstehenden  laute  überblicken, 
so  geicinnen  tcir  für  e  als  wahrscheinliclien  urslavischen  laut  ja :  aslov. 
trLpéti,  dr'BŽati  für  ein  erwartetes  dťi»žcti;  snegt;  rabehi..  nsl. 
trpeti,  držati;  suôg;  robéh  und  róbih.  bulg.  tri>péh;  tr^pjah, 
wenn  der  accent  auf  der  zweiten  silbe  ruht,  dr^žah;  snég",  d.  i.  snjag. 
kroai.  trpiti,  držati;  snig;  robih.  serb,  trpjeti,  držati;  snijeg.  klr. 
terpity,  deržaty ;  sňih ;  ľisich,  aslov.  lésehí».  russ.  terpétb,  deržatb ; 
snég'B,  d.  i.  snegT»;  (rabachí»).  c.  trpéti,  držeti  aus  držati;  snih, 
d.  i.  sóíh,  neben  sneh,  d.  i.  siíeh;  chlapích  neben  chlapech  aus 
chlapéch.  p.  cierpieé  aus  cierpiaé,  dzieržeé  au^  dzieržac,  partie. 
cierpial,  dzieržal;  snieg,  d.  i.  sňeg  atis  siiag;  lesiech,  aslov.  lé- 
séh'b.  os.  éerpjeé  aus  ccrpjaé,  dzieržeé  aus  dzieižaé;  sneh.  ns.  éer- 
pjeá,  žaržes  aus  serpjaá,  žaržaá;  sáeg.  Für  e  aus  urspraddichem  a, 
stav.  e,  so  wie  für  das  aus  i  durch  Steigerung  entstandene  ai  ergibt 
sich  ja  als  urslavischer  lata;  für  das  aus  ai  entstandene  e  des  pl. 
loc.  der  a-  ("L-,  o-)  stamme  ist  ja  nicht  nachweisbar,  wir  finden  jedoch 
im  aslov.  impt.  ja  in  Worten  wie  pijatc,  ištate,  deren  a  aus  urspradi- 
lichem  ai  hervorgegangen,  das  denselben  Ursprung  hat  wie  das  ai  des 
pl.  loc.  Dabei  darf  auch  an  bulg.  toh,  d.  i.  tjah,  erinnert  werden. 
Eine  Schwierigkeit  bildet  der  Übergang  des  a  so  wie  des  ai  in  ja.  Was 
vor  allem  das  aus  dem  a  entstandene  ja  anlangt,  so  ist  bei  den  hie- 
her  gehörigen  jungen  bildungen  nicht  von  a,  sondern  unmittelbar  von 
dem  slav.  e  auszugehen,  das  zunächst  gedehnt  wurde,  worauf  ja  aus 
é  hervorgieng.  Eine  ähnliche  lautentwicklung  begegnet  uns  in  den  ger- 
manischen sprachen:   graecus,    das   dem   Goten  krčka,    lautet  im  ahd. 
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kreach,  hriach;  ahd.  mias,  dem  got,  mesa  gegenübersteht,  entspringt 
aus  lat.  mesa  für  mensa;  ahd,  hriafj  priastar  entstehen  aus  breve, 
presbyter:  ta,  ea  entspredien  dem  slav.  ja  so  genau  als  möglich,  i/r- 
sprachliches  ai  ist  slav,  ja  geworden,  wahrscheinlich  in  folge  der  ab- 
neigung  des  slavischen  vor  diphthongen:  dieselbe  abndgung  liess  aus 
kavs'Ly  w,  ktis,  kvas^B,  aus  plouti,  w,  plu,  pluti  entstehen.  Eine 
weitere  schwim^igkeit  bietet  der  ühet^gang  des  als  urslavisch  erkannten 
ja  in  die  verschiedenen  laute,  welche  in  den  einzelnen  slavischen 
sprachen  dem  aslov,  é  gegenüberstehen.  Vor  allem  ist  zu  bemerken,  dass 
ja  im  bulg,  pol.  usw,  erhalten,  auch  sonst  bewahrt  ist,  wo  es  an  dem 
vorhergehenden  consonanten  einen  schütz  vor  Veränderung  findet.  Es 
ist  nämlich  ja,  a  in  drbžati  durch  ž  erhalten  worden,  während  es 
nach  p  in  é  übergegangen  ist :  tľbpéti.  Obgleich  uns  der  physiologische 
grund  der  erhol tung  des  ja,  a  durch  ž  unbekannt  ist,  müssen  wir 
doch  die  unbestreitbare  tatsache  zugeben.  Warum  in  diesem  falle  dem 
ursprachlidten  a  slavisdi  weder  e  tioch  o,  sondern  das  ältei*e  a  gegen- 
übersteht, ist  eine  frage,  die  sich  vielleicht  durch  den  hintceis  auf  das 
hohe  alter  dieser  bildungen  erledigen  lässt.  Die  entwickelung  des  é, 
serb,  je,  ist  die  letzte  der  vielen  Schwierigkeiten,  die  unr  auf  diesem 
gebiete  finden.  Hier  ist  noch  zu  bemerken,  dass  im  lit,  dem  aus  a 
entstandeilen  aslov,  é  ün  ariderer  laut  gegenübersteht  als  dem  aus  ai 
hervorgegangenen:  jener,  von  Schleicher  wie  von  Kurschat  durch  é 
bezeichnet,  ist  das  weiche  nach  i  hinklingende  e,  daher  wohl  etwa  das 
é  im  nsl,  spletati;  dieser  von  Schleicher  durch  'é,  von  Kurschat  durch 
ié  ausgedrückt,  ist  ein  é  mit  vorschlagendem  i.  Die  frage,  ob  diese 
zwei  laute  etwa  auch  in  den  slavischen  sprachen  einst  geschieden 
waren,  udrd  derjenige  verneinen,  der  vom  urslavischen  ja  ausgeht. 
Den  Übergang  des  ja  oder  einer  dieser  nahestehenden  lautverbindungen 
in  é,  e  findet  man  nicht  selten :  and.  se  neben  siä  aus  urgermaniscliem 
sia  J.  Schmidt  2.  414;  zig,  aviles  aus  aidľds;  lit,  keles  aus  kelicu. 
Wann  ja  unter  gewissen  bedingungen  in  é  übergegangen,  lässt  sidi 
natürlich  nicht  feststellen :  es  mag  hier  früher,  dort  später  geschehen 
smi.  Die  j&'periodre  findet  ihren  ausdruck  noch  in  den  glagolitischen 
denkmählem  des  altslo venischen,  dereši  é,  kfjrillisch  ^,  urspininglich 
edler  wahrscléeinlichkeit  nach  nur  ja  bezeichnete,  und  die  die  combi- 
nation  ja,  kyrillisch  u,  nicht  keimen. 

Nach  Safarik  sind  Llébi.,  mena,  vera  aus  hlaib,  maina,  vaira 
entstanden, 

6.  é  ist  nicht  nur  ein  a-,  sondern  auch  ein  i-laut.  Hier  vir  d 
nur    vom  ersteren  gehandelt..    Der    a-laut   é   entsteht  aus    kurzem   a 
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in  warten,  wdche  im  slavischen  e  für  a  enthalten,  daher  pogrébati 
aus  -greb,  got.  graban;  séd  avs  sed,  got,  sit,  urgerm,  set,  aind,  sad; 
aus  langem  a  entspringt  é  meist  in  Worten,  Vielehe  auch  in  anderen 
europäischen  sprachen  einen  e -laut  bieten:  deti,  aind.  dhä,  lit  dSH, 
got.  de-di'.  Im  ersteren  falle  kann  der  grund  der  Veränderung  in 
vielen  fällen  angegeben  werden:  pogrébati,  da^  iterativum  von  po- 
greb;  ist  durch  das  suffix  a  und  dehnung  des  e  entstanden.  In 
anderen  fällen  ist  dies  nicht  möglich:  séd,  aus  sed,  aind.  sad. 
Warum  das  slavische  dé  dem  aind.  dhä  gegenübersteht,  ist  nicht 
ersichtlich.  Man  kann  allenfalls  ein  ursprachliches  dha  annehmen 
und  daraus  slav.  de  und  aus  diesem  d  é  entstehen  lassen:  sicher  ist, 
dass  sich  in  bestimmten  fällefi  ursprachliches  a^  zu  ä  verhält  wie  slav» 
e  zu  é. 

6.  é  entsteht  durch  dehnung  des  e,  ursprachlich  a,  in  vier 
fällen,  a)  Im  dienste  der  function  und  zwar:  a)  bei  der  büdung 
der  verba  iterativa:  ugnétati  premere:  gnet.  pogrébati  und  daraus 
pogribati  sepdire:  greb.  légati  decunibere:  leg.  létati  volitare:  let. 
prérékati  neben  préricati  contradicere:  rek.  i§tazati  evanescere:  w, 
ôez,  mit  erhaltenem  ja.  Der  umstand,  dass  lebende  sprachen  neben  i 
den  reflex  des  aslov.  é  bieten,  scheint  geeignet  die  entstehung  des  umi- 
rati  aus  umérati  zu  beweisen:  nsl.  ozérati  se  rubere,  wofür  aslov. 
ozirati  8§,  allerdings  in  anderer  bedeutung.  slovak.  sbierať  coUigere, 
aslov.  axbirati.  p,  iimieraé  mori.  kaš.  zabjeraé.  aslov.  umirati,  za- 
birati  usw.  Alle  diese  formen  sind  deverbativ,  nicht  denominativ.  Im 
b.  findet  man  zaplita  und  izmita  auskehren,  prepičja  zu  stark 
backen  für  ein  aslov.  *-picati;  auch  izliza  eaľŕre.  namira  invenire. 
otsičja  absdndere  usw.  von  léz.  méri.  sék.  b)  Bei  der  büdung  des  auf 
dem  praes.- stamm  beruhenden  imperfects:  idéht  ibamx  ide.  vT»zb'B- 
néh'B  expergiscebar :  vBzb-Bne.  divljahi»  8§  mirabar:  divlje  aus  divtje. 
mažah^B  ungebam:  maže  usw.  Das  imperfect  bélľB,  beahi»  eram 
beruht  auf  einem  praes.-thema  bve.  FunctioneUe  dehnung  findet  sich 
auch  im  lett.  bei  der  büdung  iterativer  verba:  lit.  méHti  von  met, 
das  im  gegensatze  vom  lett.  mJetät  von  met  in  der  büdung  vom 
slav.  abweicht,  é  entsteht  aus  e  ß)  zum  ersatze  eines  ncuih  diesem 
ausgefallenen  consonanten:  vési.  duxi  aus  vedax  von  ved.  réh'L 
dixi  zunächst  aus  rési»  und  dieses  aus  reksT».  v^žahí»  incendi  aus 
v^žegst.  So  ist  wohl  auch  nésinb  aus  nejesmb,  richtiger  nejsmb  zu 
beurteilen:  das  jesmb  hatte  enklitisch  sein  e  eingebüsst.  (Vergl.  lü. 
nera  aus  ne  Jra  non  est.)  So  entsteht  wohl  aueh  mé8§ci>  aus  men- 
s§cB.     é  entspringt  aus  e     y)   bei  der  metathese  von  e:    mréti    aus 
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merti.  mlésti  aus  melzti.  otvrésT.  aperui  avs  otverzsi».  žrélo  aus 
žerlo.  žlézo,  wofür  železo,  aus  želzo.  Siehe  seite  29.  31.  5)  In 
v§zéti  ligarif  ligatum  esse  entspricht  é,  wie  es  scheint,  aind.  ja, 
das  verba  passiva  und  neutra  badet:  nah-já-tB  ligatur.  náé-jorti 
interit.  Das  sufßx  é  tritt  auch  in  denominativen  verben  wie 
bogate  divitem  fieri  ein.  Dasselbe  mag  in  zbréti  spectare  angenommen 
werden,  wo  andere  an  aja  denken.  Neben  ja,  aja  wird  man  durch 
aind.  gcUäjatB  es  wird  zu  wasser.  niläjats  es  wird  dunkel  versticht  an 
ein  ursprachlichem  ä  gegenüberstehendes  é  zu  denken:  dem  ntiä- 
jatB  entspricht  aslov.  béléjeťL  albet.  Bei  den  verba  intransitiva 
hat  sich  é,  bei  den  transitiva  a  festgesetzt:  in  pitéti,  pitati  nutrire 
findet  sich  é  neben  a.  slav.  é  steht  got.  ai,  ahd.  lat.  s  gegenüber: 
got.  mun:  praet.  munaida.  aslov.  mLnéti.  vit:  praet.  vitaith.  aslov. 
vidéti.  ahd.  slaffBn.  lat.  albere  umo.  Vergl.  2.  seite  433.  slav.  é  ist  in 
den  verben  der  dritten  dasse  gedehntes  e,  tvelches  auch  die  älteren 
laute  gewesen  sein  mJögen,  daher  kričati  damare,  ubožati  pauperem 
fieri  neben  trBpéti,  bogatéti. 

7.  Manche  auf  é  atislautende  tcurzdn  sind  secundär.  Sie  ent- 
stehen aus  primären  durch  anfügung  des  é  und  ausstossung  des 
eigentlichen  tcurzdvocals :  gré  calefacere,  aind.  ghar,  gigharti.  ghrna  glut. 
zré  maturescere,  aind.  gar,  garati  morsch  tverden.  plé  situ  obdtici}  lit. 
pduy  pdeti.  Man  vergl.  dré  in  drémati  mit  griech.  BapOivu),  aind. 
drä.  In  gré,  zré  entspricht  é  aind.  ä,  das  gleichfalls  secundäre  tcurzdn 
bildet:  gúä  kennen  avA  gan,  slav.  zna.  prä  füllen  aus  par,  slav.  pel. 
mnä  meinen  aus  man,  slav.  mbn.  ára  kochen  aus  aar,  dhmä  aus  dham, 
slav.  di>m  tisw.  So  vidleicht  atich  skä,  worßtis  íhä  schneiden^  aus 
sak,  aslov.  sek.  Dergleichen  secundäre  wurzeln  sind  zahlreich  im 
griech. :  ßaX,  ßXtj ;  6av,  Ovtq  :  xaX,  xXtq  ;  man,  jjlvyj  tisw.  Zeitschrift  23. 
284.  Man  vergleiche  auch  aslov.  kri  in  kroj  mit  aind.  kar,  stri  in 
stroj  mit  aind.  star,  slav.  ster. 

8.  é  ist,  tde  bemerkt  umrde,  in  viden  fällen  der  reflex  des  aind. 
langen  a:  béH,  aind.  bhä,  lett.  abweichend  bäls.  méra,  aind.  mä. 
speti,  aind.  sphä,  lit.  speti.  véjatí,  aind.  vä,  lit.  v^as  tisw. 

9.  Urslatnsches  ja  erhält  sich  nach  j,  ebenso  nach  f,  ľ,  ú]  St, 
žd;  č,  ž,  š,  dassdbe  mag  atis  e  oder  atis  i,  ai  entstanden  sein. 
Zwischen  dem  é  atis  e  und  dem  aus  i,  ai  besteht  indessen  ein  unter- 
schied: jad:  jamb  edere.  w.  aind.  ad,  atti,  daher  jasti,  obijastivt 
neben  obéďt  prandium  und  sxiiésti  comedere.  Vergl,  lett.  sdu  neben 
azaids.  nsl.  jein  und  schon  in  fris.  lichogedcni  neben  jasli.  jad : 
jad§  vehi.  tv.  aind.  ja,  daher  préjade  Bterépaafiv  neben  vbzédi  eicava- 
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ded(é)j^,  falsch  déžda^  ponere.  lit,  deti,  demi,  dedu,  dévéti,  lett,  dBt, 
deju.  goL  dB-di-.  ahd:  tä-tí-,  das  aslov,  dé-ti>  lautet:  aind,  dhä, 
déďb  avus.  griech.  6£to<;.  vergl,  r,  djadja:  lit,  dedas  ist  enÜehnL 
deVb  und  dola  pars.  lit.  dala,  dalis  f.  dalikas.  daliti.  pr,  dellit. 
ddUks.  got.  dailä-,  daili-  f.  as.  dM;  mit  aslov.  delja^  délbma  propter 
nsl.  déli  (za  tega  déli)  vergl.  lit.  dUiai,  delei,  d£ľ  und  got.  in 
dailai  J.  Schmidt  2.  476.  d  éra,  dira  scissura  von  dérati,  dirati: 
et?,  der.  greh'B  peccatum.  lit.  grekas  ist  entlehnt.  Die  Vergleichung 
mit  lit.  garhis  böse,  gra^sus  widerlich  icird  schon  dadurch  zweifelhaft,  dass 
gréhomL  áxouffío);  und  imprudenter  bedeutet,  jad :  jamb,  jasti  edere 
neben  S'Bnemb.  obédi,  lett.  azaids.  kr.  ujid  morsus.  lit.  esti,  edmi, 
edu.  lett.  est,  edu.  pr.  Ist.  got.  itan,  at,  etum  neben  afUjan.  ahd, 
ezan,  az,  azurn:  aind.  ad,  atti.  JB,s\i  praesepe.  nsl.  jasli  neben  jem  edo: 
jéd,  nicht  etwa  jed,  ed,  ist  urslavisch.  jad :  jad^  vehi  neben  ja  in 
préévT,še  matth.  14.  34'Zogr.  č.  jeti  aus  jati.  lit.  joti,  durat.  jodtti. 
lett.  jät,  durat.  jadlt.  aind.  ja,  jäti:  aslov.  jazditi.  nsl.  jezditi  vehi 
ist  auch  in  der  bedeutung  lit.  jodlti,  lett.  jadlt;  ein  augmentat.  ist 
jabati  aus  jasati^  womit  hinsichtlich  des  s  lit.  eis-ena  eigentümlicher 
gang  von  ei  ire  zu  vergleichen  ist.  Man  beachte  kroat.  jidro  vdum, 
dojidriti  navi  venire  aus  *jédro,  *dojédriti,  aslov.  jadro,  jalovL 
sterüis,  nsl.  jal  bei  Linde,  jalov.  r.  jali»  sterilis.  lett.  älava:  lett. 
jds  immaturus.  lit.  jalns  suiamarus  hangen  mit  jalovL  wold  nicht 
zusammen,  jar^bb  perdix.  nsl.  jereb.  b.  jarebicb.  jarembicL.  erebi- 
čice  rebum  (rebom)  sarena  müad.  448.  lit.  jerube,  erube.  lett.  irbe : 
jar§bb  scheint  eig.  ,etwas  bunť  zu  bedeuten:  ja,  das  auch  in  ja- 
prombždalb  aliquantum  debilis  und  sonst  vorkömmt,  ist  das  aind.  ä 
in  äpUa  gelblich,  änlla  bläulich  usw.;  r^bx  hingegen  ist  lit.  raibas 
bunt.  jar'L :  p.  jar  ver.  abaktr.  jaré.  got.  jera-,  aJid,  jär.  nsl.  jar 
adj.:  jara  rž.  jarina  sommerfrucht.  s.  jar:  posíjao  žito  na  jar 
sementem  fecit  vemam.  klr.  jareé  gerste.  p.  jarý  diesjährig.  Damit 
hangen  offenbar  einige  tiemamen  zusammen:  nsl.  jarica  gallina  an- 
notina.  jerše  agnus  annotinus  für  jarižče:  dagegen  5.  jarac  caper.  lit. 
eris,  eras.  intis.  lett.  jérs.  pr.  eristian  lamm.  Ddlier  aslov.  jarina  lana. 
s.  lana  agnina.  Man  merke  griedi.  Ipiov.  lat.  aries.  tick  2.  628.  trennt 
die  tiemamen  von  jari»,  jarx  amaTras,  iratus.  s.  jara  hitze.  č.  jarý: 
vergl.  p.  jarý  rasch,  hell.  Fick  denkt  2.  014.  an  lett.  ätrs  hastig; 
näher  liegt  lit.  ar  in  inartinu  irrito  bei  Szt/rtcid  323 :  lit.  orus  ist  seiner 
bedeutung  wegen  nicht  hieher  zu  ziehen.  Man  vergleicht  auch  aind. 
hin  gewalttätig,  irja  kräftig,  irasj  sich  gewalttätig  benehmen^  zürnen, 
lit.  ira.  griech.  ipiq  J.  Schmidt  2.  212.  358.      jaskynja:  p.  jaskinia. 
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Č,  jeskyné  Jiöhle.  Das  wort  ist  dunkel,  jarbim»  tugum:  vergl.  aind. 
ar  in  arpaja  einfügen,  Hck  2.  öl 9.  jaštert  lacerta,  6.  ještér. 
p.  jaszczar.  os.  jcšéer  otter:  vergl.  nsl.  guSčer  und  p.  szczur  rotte. 
Č.  stir  gryllotalpa,  scorpio.  Eine  hypothese  hü  Geitler,  0  slovanských 
kmenech  na  u  88.  pr.  estureyto.  jaSjutb,  ašjuti>  frustra.  L  v  ješit, 
v  jeSjut  in  vanum:  vergl.  pr.  ensus,  woraus  man  é  aus  en,  jéšjutb, 
folgern  möchte,  obgleich  oSjutb  auf  ješjatb  und  dieses  auf  a§juti>  zu 
beruhen  scheint,  jazi»:  s.  jaz  cancdis,  eig.  agger,  dämm,  nsl,  jez.  b, 
jaz.  klr.  jiz,  jaz  verch.  84.  r.  ezi»  dial.  č.  jez.  p.  jaz :  vergl.  lit,  eže. 
pr.  asy  rain.  jaždb :  p.  jaždž.,  jazgarz  kaulbars.  č.  ježdik.  lit.  ežgls, 
ežegis.  pr.  assegis.  kléSta  forceps,  kléštiti  premere,  fisl.  kléSče 
pL:  hieher  gehört  nsl.  kléšč.  klr.  kľiäč.  p.  kleszcz  zecke.  klétb 
domus.  lit.  kletis,  kletka.  lett.  kkts.  pr.  klätke,  das  vielleicht  sláv. 
Ursprungs  ist.  Vergl.  got.  hleihrä-,  Jdeithrä-,  kocén^:  nsl.  kocén. 
s,  kočan.  rum,  kočan  caulis:  vergl.  aslov.  kočani  pi.  memhrum  virile. 
kreslo:  p.  krzeslo  leknstuhl.  r.  kresla  pi.  lit.  krase  und  entlehnt  kréslas. 
lékrb  medicina  ist  fremd:  vergL  got.  lekja-,  leikja-  arzt,  ahd.  lähhi.  lit. 
ľékorius  ist  sláv.  lélja  matris  soror:  lit.  lele  puppe  ist  nicht  hieher  zu 
ziehen.  lém»  piger.  lett.  l^ie  gelinde,  langsam,  lit.  lena  in  lenaéiedis 
modroblady  vitreus,  plumbeus,  caesius,  glaucus  Szyrmd  154.  ahd.  linnan. 
lep'b  aptus,  pvlcher,  Vergl.  lit.  lepus  mollis  Szyrwid  148,  190.  lepti 
vencöhnt  werden,  lepinti  verwohnen,  lett.  laipns  mild.  as.  lef  zart, 
lat.  lepor.  léska  corylus  nsl. :  lett.  lagzda,  legzda.  lit.  lazda :  vergl, 
aslov.  loza.  léska  beruht  wohl  auf  lez-ka  und  lit,  lazda  auf  laza. 
lésťb :  s.  list  cder  Cmagora  ist  nach  Geitler,  0  slovanských  kmenech 
na  u  36,  lit.  laksttts.  Man  vergleicht  jedoch  mit  mehr  recht  it.  lesto. 
levorh  planta  quaedam:  vergl,  mgriech.  Xtißopiv/iorte  helleborus.  Xtßcptov 
sambucus  motz.  394.  léz%  repo  neben  -lazi»:  laziti  iterai.  Wie 
sed  und  saďb  neibst  sad  i  auf  sed,  so  mögen  léz  und  -laz'B  nebst  lazi 
auf  lez  beruhen:  vergl.  jed.  sek  aus  ed.  sek  mit  einer  weiter  un- 
erklärbaren  dehnung  des  e,  woran  bei  sed  da^  lit.  teilnimmt:  dass 
sed  etwa  mit  aind,  sld  (sldati)  von  sad  zusammenhange,  dies  an- 
zunehmen verwehrt  saďb  usw.  mé  in  s'bmeti  audere.  Fick  2.  427. 
verglicht  anord.  möhdr,  ahd.  muot.  griech.  [Aa-(o|jLa'.,  (jLS-piaa.  Hin- 
sichtlich der  imperfectivität  vergl.  4.  seile  311.  Andere  stellen  si>iné 
in  der  form  smé  mit  der  w.  smi  reflexiv  ridere  zusammen.  mé- 
glostb  pcdlor :  vergl.  sniagli»  fuscus  und  hréb'bk'b  mit  hrabn». 
Geitler,  Lit.  stud.  67,  zieht  lit.  maigla  aas  herbei.  mél-b  creta.  lit, 
melas  gips,  molis  lehm.  miela  creta  Szyrwid  59,  113.  lett.  mäls  lehm. 
Das  wort  hängt  vielleicht  mit  mel;  melj^  zusammen  und  bedeutet  dann 
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ydas  zerreibKche^.  Vergl,  ml.  mil  f.  mergelartige  erde,  kr,  melo  creta 
mar.  méra  m^nsura:  aind.  ma,  mäti,  mimlte.  lit.  mera,  lett.  mers 
sind  entlehnt.  Hieher  mag  S'Lmeriti  humüiare  und  méri.  in  lice- 
mert  Simulator  gehören.  ménb  in  vladiméri»  usw.  got.  gihimerSj 
valimers  usw.  neben  hüdemirus  Grimm  1.  30.  3  t,  -mérja-  kund,  be- 
rühmt, ahd.  mnri.  Neben  -mer-L  liest  man  -mavL  und  -mir'L.  Man 
denkt  an  aind.  smar,  das  in  den  europäischen  sprachen  sein  s  ein- 
bilsse  J.  Schmidt  2.  284.  méseci»  mensis:  man  vergleicht  aind. 
mäs,  indessen  ist  die  Zusammenstellung  des  mes  mit  mens  vorzu- 
ziehen, weil  die  europ.  sprachen  darauf  hinweisen:  lit.  menü.  me- 
nesis  J.  Schmidt  1.  85,  méta  del.  métitL  zielen  r.:  lit.  matau, 
matJti  sehen,  lett.  matlt  fühlen.  méz-  in  mezim.  minor,  mé- 
zÍDbCb  f  Hus  natu  mhnmus,  nsl,  mezinec  nebeji  mazincc  deutet  auf 
mbz.  klr,  mizyľnyj  digitus  auricularis :  lit.  mažas  klein,  lett.  mazs, 
pr.  massais  weniger.  Bezzenherger  4Ô  denkt  zweifelnd  an  man-za,  das 
er  mit  aind.  man-äk  wenig  vergleicht,  nastéžitelb,  nastažitelb  éxt- 
TpsTCO^  procurator  ist  dunkel.  nevesta  sponsa.  nsl.  nevesta.  ndm-B 
mutus ,  auch  aXXc^tXo;  Karamzin  2.  n.  64.  Vergl.  lett.  mems. 
Daher  auch  nénibCb  germanus,  trotz  des  mag/j.  német  nicht  von 
den  in  den  Vogesen  sesshaften  nemetes  Zeuss  217.  pečatb  sigil- 
lum,  nsl.  peöat.  p.  piecz§6:  lit.  pečeté  ist  slavlsch.  peneg^'L,  pen^zb 
numus.  pr*  penningans  pl.  acc.  lit.  piningas.  ahd.  phenning :  für 
entlehnung  spricht  egT»,  ezb.  Vergl,  matz.  65.  pes^kt  sabulum: 
aind.  päéu,  päsu,  päsuka.  arm^n.  phosi:  lit.  peska  ist  slav.  Ursprungs. 
Die  zurilckfiihnmg  auf  die  w.  pis,  pbli  ist  nicht  statthaft,  Potehnja,  Kz 
istorii  usw.  30.  péšb  pedes  aus  pelrt  durch  JT>:  p.  picchota.  peh'b, 
das  man  auf  plh,  pbh  zurilckfiiliren  mllj  hängt  mit  aind.  päd,  päd 
zusammen! :  dafür  spncht  lit.  peMas,  bei  Szyruid  249  pescias,  das  wohl 
nicht  entlehnt  ist.  péh-  ist  peds-.  Vergl,  lit,  pedula  in  pedulotas 
Bezzenberger  107.  lit.  pedelis  socke,  prénix  rectus.  nsl.  sprémiti. 
r.  prjam'B.  réca:  nsl.  reca,  raca  anas.  s,  raca.  alb,  rosz:  vergl.  nhd. 
retschente.  réďB  in  poredy  raro.  réďbkt  rarus.  Vergl.  tat.  rete, 
rärus.  griech.  ápató(;  und  lit.  retis  bastsieb,  retus  locker  und,  was 
wohl  richtiger,  lit.  erdvas,  ardvas  breit,  weit,  geräumig,  htt.  trds,  er- 
dajs  locker.  réka  ßuvius  beimht  trotz  lit.  roke  feiner  regen  auf  einer 
i'W.  repa  rübe.  lit.  rape,  rope.  lat.  räpa:  repa  ist  entlehnt.  Damit 
hängt  vielleicht  repije  tribulus  zusammen,  Dunkel  ist  repij  Stimulus. 
rét:  obrésti  invenire,  im  praes.  obr^at^:  e  vielleicht  aus  e  wie  in  séd 
sésti  neben  s§d^:  J.  Schmidt  vergleicht  1.  72.  87.  88.  lit.  ran- 
du.  got,  r^dan.  aind.  radh.      rezati  secare:  lit,  reUu,  reUi  neben  dem 
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iterativum  raižUt,  Ver  gl,  r.  iczvl  auda^v^  icoraus  lit,  rezvas  finsch : 
w,  rez,  daraxĽs  r.  raz'B.  p,  raz,  icie  saďb  aiis  sed.  séd  in  sésti, 
praes.  sed^,  considere,  sédéti  8edere:  lit.  sédus,  séstis,  sedmi,  sédéu, 
sedeti.  sodinti,  letí,  sest,  pr.  aindats,  sfjndens  sitzend,  sídons.  got,  sit, 
aind.  sad,  s/dati.  In  sedlo  sella  ist  der  icurzdvoccd  e  erhalten.  Der 
nasal  ist  nur  dem  praes,'thema  eigen,  sék^,  séšti  secare :  lit,  sikis  hieb 
neben  posekelis  hammer,  ahd,  seh  pflugmesser,  sahs  messer,  lai,  secare. 
Der  wurzelvocal  hat  sidi  in  sekyra  securis  erhalten:  aind,  čhä  aus  skä 
und  dieses  aus  sok,  osékt  ovile  wird  mit  ahd,  swdga,  griech,  ctqxó^ 
zusammengestellt:  es  mag  jedoch  etwa  ,verhau^  sein.  sénbci:  nsl, 
sénci  pi,  schlafen:  ver  gl.  slovaJc.  sane  pL  Dunkd.  séi*^  aéppeiov 
Stadt  in  lliracteji,  séti  severe:  lit.  seti,  sejú.  lett.  set.  pr.  semen, 
germ.  sôdi  f.  got,  saian,  d.i.  säjan,  Bezzenbei^ger,  Über  die  a -reihe 
usw,  60,  lat,  šero  aus  seso,  stvi,  säfum.  sévcn*  boreas.  lit,  ŠiaurJs, 
éiauré.  got,  slcňrä-,  ahd,  scür,  lat,  cauinis,  curus,  Beiträge  6,  149, 
Jnck  2.  ()97.  slépati,  sHpati  salire,  aslov,  slapt.  nsl,  kr,  s,  slap: 
vergl.  aind.  sarp,  sarpati.  Das  wort  ist  dunkel,  Potebnja,  Kz 
istorii  usw,  206.  bringt  ein  klr.  vysolopyty  jazyka)  hervorstrecken 
bei,  slefh  caecus:  lit.  slepti  verbergen,  slapta  heimlichkeit,  speti 
iacere,  prqficere,  spéh'L  festinatio :  lit,  speti  mtisse  haben,  spetas,  lett, 
spet  können,  ags,  spövan  erfolg  haben,  sped  glück,  ahd.  spuon  von 
statten  gehen,  spuot.  aind.  spha,  sphäjati  gedeihen,  griech.  ^6«:  ^Oavci). 
stegT»  vexillum.  kr.  stig.  In  russ.  quellen  stjag^,  dialekt,  für  koli>, 
einem  aslov.  Bt§g^  entsprechend:  ahd.  stanga,  strela  sagitta,  ahd, 
sträla.  lit,  strela  ist  entlehnt.  saljeni»:  bogomb  galenb  OeózXr^xTo; 
a  daemonio  correptus.  nsl.  áala  iocus.  Vergl.  lit.  Šieloti  Witten;  šelitis 
den  narren  spielen,  das  wahrscheinlich  entlehnt  ist:  p,  szalcé.  r.  ôa- 
litb.  teléga  currus.  nsl.  tolige  pl.  r.  teléga :  magy.  talyiga,  rum, 
telegz.  türk.  täligha  sind  entlehnt.  Vergl,  lit,  talenge,  tolenga  kalesche 
maiz.  84.  terjati  sectari.  prétériti  pellere,  nsl,  tirati  sectari,  po- 
tirati  fugare  Jiabd,  terjati  quaerere,  s.  tjerati.  Vergl.  lit,  tirti  venire 
für  terti.  teijati:  r.  terjskth  pessumdare.  Ä:ir.  •  poterja  Verlust  bibl. 
I:  Ut,  teroti  perdere.  testo  massa,  lit.  tašla^  tesla:  man  vergleicht 
tesk'L.  ve  nos  dual,  nsl,  ve  /. ;  lit.  ve  in  vedu.  got.  vit  aus  vet. 
aind.  ve  in  vajam,  vedro  hfjdria,  nsl,  vedro  usw, :  lit,  vedras  ist 
entlehnt.  Das  Wort  beiniht  auf  ved,  das  mit  voda  zusammenliängt. 
vélľBtb  penniculus,  eig.  das  weitende:  vergl,  č,  vích.  nsl.  veter  veha; 
véhet  sena:  iv,  ve.  Vergl,  vejati.  vejati  flare:  pr.  wetro.  lit.  ve- 
jas  udnd,  vetra  Sturmwind,  got.  vaian,  d.  i.  vdjan.  aind.  vä,  väti. 
Vergl.  veja,  vétvb  und  aind.  vajä  zweig,   das  vielleicht  wie  lit.  vitis 
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'inite  auf  vi  zurückgeht.  veko  palpebra,  lit.  voka  f,  decket,  vokas 
augenh'ed.  lett.  väka  decket,  vera  veritas.  got.  -v^rja-  gläubig,  ahd. 
war  a  foedus.  war:  lit.  vera,  vemas,  verlti  sind  slav.  Ursprungs,  vé- 
verica  sdurus.  Mr.  viveryéa  verch.  7.  lit.  vovere,  overe  neben  vai- 
varas.  pr.  weware.  lett.  väveris.  Vergl.  lat.  viverra.  Das  wort  scheint 
redupliciert,  Vergl.  Potebnja,  Kz  istorii  usw.  135,  zvéri.  fera.  lit. 
žvérís  raubtier.  pi\  swirins  pl.  acc.  žaba  rana.  pr.  gabawo  kröte: 
w.  gabh,  gabhatB  hiare.  Hieher  gehört  auch  r.  žabry  kiefem.  žadati 
desiderare.  lit.  godas  hdbsucht.  godoti  gierig  sein.  Vergl.  žbdati,  dessen 
h  aus  e,  a  entsprungen  ist,  und  ž§dati^  das  mit  lit.  gend  in  päd- 
gendu  sehne  mich  zusammenhängt  J.  Schmidt  L  73.  žalo  aculeus. 
nsl.  žalo,  žalec  und  želo:  lit.  geliu,  getti  stechen,  gelú,  getonis.  gilis 
Stachel:  aslov.  ž^lo.  p.  ž^dlo:  w.  žen.  aind.  (ghan),  han,  hanti. 
žalb:  nixné  žali»  es  tut  mir  leid.  lit.  želék  erbarme  dich  ist  wohl  slav., 
daneben  gaila  man  es  tut  mir  leid:  u\  von  žali»  scheint  žel  in  želéti 
(vergl.  aind.  harj,  harjati),  daraus  iterat.  žalati,  von  diesem  žalb, 
žaliti.  žalb  /.  seputcrum.  ar.  žalbnik'B.  Dunkel.  žarx  in  požarB 
incendium:  lit.  éereti,  £eriu  glühen,  pažaras  ist  slav.  Ursprungs,  žas- 
n^ti  8§  stupeßeri.  žasíti  terre^'e.  Nach  Geitler,  Pönologie  101, 
beruht  žas  auf  einem  desiderativ-stamm  gands  von  gand.  Von  gens 
gelangt  man  zu  žas'L,  wie  es  scheint,  so  wie  von  mens  zu  més, 
Vergl.  lit.  núgqstis  schrecken  Geitler,  Lit.  stud.  68y  und  got.  usgeis- 
nan  intransit.    usgaisjan  transit. 

ß)  Stämme.  éJT>:  obyčaj  consuetudo:  obyk-.  brbzéja  neben 
hrbžaj  ßuentum  icie  b rBzi»  weie^i  b n,gT».  pvomixžáaj  cunctator:  mudi^ 
mudijaj,  mudbjaj.  veréja  vectis.  ležaja  gallina:  leg,  l§g  die  brütende. 
Vergl.  lit.  kirtejis  m.  aud^je  f.  2.  seite  82.  eh :  gybelb  interitus : 
gyb.  ml^čalb  silentium:  ml'Bk.  pištalb  tibia:  pisk.  svirelb  neben 
sviralb  fistula:  *8vir  2.  seite  109.  ém»:  drévéiľL  ligneus:  drevo, 
vlaséiľb  e  capillis  f  actus:  vlasi».  pésxčaiľL  ex  aréna  f  actus:  pés^^kx. 
drozdijanx  e  faecibus  f  actus:  droždije.  rožani»  e  čomu  f  actus:  rogT» 
2.  seite  128.  cfeséniiľB  neben  efešaDÍni»  ephesius:  efesi».  ruméninT» 
neben  rimljaDiiľB  romanus:  rim'b.  soléniiľb,  seljanin'B  rusticus:  selo. 
graždanini»  civis:  graďb  2.  seite  129.  braténbcb,  bratenbCb,  nsl.  bra- 
tanec.  pbténbcb  zogr.  neben  mladéobcb,  mladénecb  iuvenis  cloz. 
1.  6.  33.  mladéniátb  zogr.  liest  man  mladenbCb  zogr.  mladbobcb 
zogr.  Das  suffix  lautet  in  russ.  quellefi  stets  jaiľB:  derevjanyj,  daher 
auch  médjaDT».  mramorjanx.  vlasjan'b  greg.-naz.  60.  50.  264.  kam- 
jam»  ostrom.  pr^vénbCb  neben  prbvésnbcb  greg.-naz.  166.  258. 
271.    Dos  dunkle  sloveDimi,   nsl.  slovénec,    latUet  in  lat.  Urkunden 
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9clauami  827.  vergl,  sdavinia  770,  Dem  slovénbsk'B  entspricht 
mit  oslov,  oder  deutschem  suffix  sdauantsc-:  Ungva  sdauanisca 
970.  colonias  sdauaniscas  c.  1000.  le,  woraus  li :  koIé,  koli  guando. 
sele,  seli,  sie:  do  sele  hucusque,  nebe^i  tola  zogr.  b.:  lü.  kolei. 
»olm.  tolei  2.  sdte  104.  ndé:  u^dé  cdia.  j^dé  qua  r  dat.  k%dé 
qua  interrog.  neben  in^da.  j^du.  k^du  2.  seüe  211.  Man  vergleiche 
audi  aslov.  beseda;  bolédovati ;  nsl.  roolédva  ein  zudringlicher 
bettler;  mrled  sauertopf;  aslov.  ziA^^h  f.  malum.  s,  zlijediti  vulnus 
offendere:  zi»1t».  mént:  rumém»  ruber  2.  seite  237.  ék'B:  človeka 
homo  2.  Seite  246.  6gT>:  bélégT>.  b%brég^  2.  seite  282.  Der  auslaut 
des  comparativs  ist  bei  den  meisten  stammen  éj^s^  éj'L^  das,  wie  das 
neutrum  dobréje  zeigt,  einem  älteren  ejas  entspricht.  Was  nun  das  é 
anlangt,  so  ist  es  aus  altem  ai  hervorgegangen,  dessen  a  der  ur- 
sprüngliche auslaut  des  Stammes,  dessen  i  hingegen  entweder  das  l  des 
Suffixes  tjas  oder,  da  ijas  wahrscheinlich  spedfisch  aind.  ist,  jenes  i  ist, 
welches  durch  die  Spaltung  des  Suffixes  jas  in  ijas  entstanden  ist.  Die 
erhaltung  des  auslaufenden  a  des  Stammes,  das  im  aind.  abfällt  (doch 
süiejas  aus  stha)  ist  für  die  stamm-  und  wortbädungdehre  nicht  ohne 
interesse.  mladej,  aind.  mradljäs,  nicht  mradejäs.  dobrej  mdior. 
m-LDOžaj  zXsíwv.  m^aj  von  m^žb.  divijaj  ferocior  neben  dem  minder 
richtigen  divi»éj  greg.-naz.  141:  divij.  é  uňrd  hier  stets  wie  gedehntes 
e  behanddt.  Überraschend  ist  božtstéj  magis  dimnus  greg.-naz.  77 : 
božbsk'B.  Man  becuJite  pr.  uraisins  pl.  a>cc.  m.  die  älteren,  inaldai- 
sin  sg.  acc.  m.  maldaisei  pl.  n.  maldaisins  usw.  Hinsichtlich  des 
rnvpf.  vergl.  sdte  52.  Wie  nsl.  vselénji  qid  semper  est  auf  vselé, 
so  beruht  lit.  aukStejus  qui  supra  est  auf  auJcštai  oben.  Den  com- 
parativ  auJd^tesnis  höher  möchte  man  mit  uxrrten  wie  goľéšbiíb  aus 
gorésbiíb  neben  gorLiib  supemus  zusammenstellen  und  mit  dem  lit. 
galu'tinis  letzter  von  galas  ende  worte  wie  kroméštbiíL  eocternus 
vergleichen,  obgleich  hier  St  nur  für  tj  erklärbar  ist:  es  ist  daher 
wohl  zu  teilen:  kroméštj'L  wie  ni-Stj-L  und  ein  weiteres  suffix  nj'B 
a^izunehmen  wie  im  lit.:  vergl.  apatinis  infernus  und  apaUa  pars  in- 
ferior aus  apatja.  Ausser  diesen  nonunalstämmen  werden  durch  é 
die  Verbalstämme  III.  gebildet:  b'bdéti  vigüare:  bxd.  blbsteti^  blbStati 
splendere:  bibsk.  kričati  damare:  krik.  iméti  habere:  bm.  boga- 
téti  divitem  fiai:  boguťb.  ombiíb^ti  mimii:  mhňy^jTy.  nľbnožati 
augeri:  mtnog^.  lit.  e  bildet  gleidifaUs  durative  verbai  aveti  fuss- 
bekleidung  anheben  im  gegensatze  zu  auti;  deveti,  vüketi  kleider 
anhaben;  guleti,  gvlU;  mäeti,  milti  wie  aslov.  iméti;  j§ti;  b'bdéti, 
y^zbxn^ti  usw.    Vergl.  seite  63. 
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///.  Dritte  stufe:  o. 
1.  A)  UngeschwRchte»  o. 

L  Der  name  des  buchstabem  o  ist  on-B.  Die  amsprache  des 
o  lä88t  nch  nicht  genauer  feststellen.  Seltener  als  in  den  lebenden 
sprachen  tiitt  ein  v  vor  das  ursprünglich  anlautende  o:  vonja. 

2.  Was  den  Ursprung  des  o  anlangt,  so  ist  dasselbe  der  reflex 
des  ursprachlichen  a,  a^:  bogi»,  bhaga;  hoYij,  bala ;  doin-B,  dama, 
inozg-L,  maggas  usw.  o  entspricht  lit  a:  bod^,  badau;  borjq,  bariu; 
dola,  dala  usw.  o  steht  got.  a  gegenüber:  gostb,  gasti-:  moga,  magan; 
niorjej  mar  ein-  usw. 

S.  o  ist  Steigerung  des  c  in  einer  grossen  anzaJd  von  icorten: 
bor-B  in  izbori>  electio:  u\  bei-  in  bcr^,  bbrati.  brodt  vadum :  tc. 
bred  in  bredij.  dori»  m  razdori,  schismu:  w.  der  m  der^,  dbrati. 
gorn,,  goniti  ajcre;  tc.  gen  in  žen^,  g'Bnati.  grobt  fovea:  w. 
greb  m  grcba.  logt  in  nalog-L  invasio:'  w,  leg  in  lesti.  moli. 
in  moliti  molere:  to.  inel  «i  melj^.  nion,  mors,  pestis:  u\  mar  m 
nibi'^.  nos'b  m  iznosi,  <popá:  tť.  nes  in  nes^.  ploťL  saepes:  w. 
plet  in  plet^.  pona  m, opona  auleum:  tc.  pen  in  p§ti  aw^  penti, 
pbn^.  pori,  in  podtpori.  fulcnm :  w.  per,  pbr^.  roki»  definitio, 
praestitutum  tempus:  ic.  rek  in  rek^.  stell,  thronus,  sdla:  w.  stel 
in  stelj^.  stor-b  in  prostori.  spatium :  w.  ster,  stbr^.  tok'B  /lu- 
xus: w.  tek  in  tek^.  voda  in  vojevoda  bdlidux:  w.  ved  in  ved^. 
vora  in  závora  vectis:  w.  ver  in  vbra.  vori»  in  izvort /ons;  tr. 
ver  VI  vbrj^.  vozt»  currus:  w.  vez  /n  vez^.  zor'b  aspectus :  tv, 
zer  in  zbrj^.  zvorn,  sonus :  u\  zveu  in  zvbneti  usw.  In  goreti, 
poleti  ist  zur  Steigerung  kein  grund  vorhanden. 

4.  o  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln.  ^bor'Bk'L  modii  geyius. 
8.  uborak.  ^?.  weborek.  pr.  tciembaris:  alid.  einbar,  eimbar.  bo 
enivi:  lit.  ba  allerdings,  ver  gl.  aJiaktr.  bä,  bat  wahrlich.  bobi. 
faba:  pr.  babo.  lat.fäba:  vergl.  lett.  pupa.  Das  deutsche  wort  hat 
ein  b  verloren.  b  od  a  pungo :  lit.  badau,  badlti  frequent.  lett,  bedu, 
bedlt.  lat.  fodio,  f  ödere,  vergl.  gHech.  ßaOu;.  ßoOivc^.  bogt  deus: 
aind.  bhaga  herr,  götterbeiwort,  ein  vtdengott.  abaktr.  bagha.  apers. 
baga  gott.  phryg.  'i^jq  ßa^atc?.  bokb  latus.  bol  in  boléti  dolere, 
aegrotare:  vergl.  got.  balvjan  quälen,  boľij  maior:  aind,  hala 
kräftig.  Man  vergleicht  auch  ^ap-Tspoc.  borj^  pugno,  inf.  brati  au^ 
borti:    lit.  bariu,   barti.    ahd.  perjan   schlagen,    aind.    bhara    kämpf. 
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borB  pinetum.  nsl.  bor,  borovec.  bosí»  non  calcecUus:  lit  basas. 
ahd.  bar.  boteti  ptnguescere.  broiľb  cdbus :  aind,  bradhna  fahl 
Fick,  človékt  homo.  A.  Potebnja,  Kz  istorii  usw.  79,  trennt  celo- 
vék'B:  čelo  ist  ihm  identiscJi  mit  céH  integer,  vek-L  robur,  daher 
čelovéki»  ein  possessives  compositum:  integimm  robur  habens.  do 
usque  ad:  lett,  da.  lit.  do:  kos  tawi  do  toi  tí  1:^0^  cá;  ío.  21.  22. 
Bezzenberger  244.  daboti,  boti  ist  tcr.  dbaó.  Idr.  dbaty.  Vergl.  got. 
du.  ahd.  za,  ze,  zi.  ags,  to.  abaktr.  da :  vaešman-da  zum  hause  cT%óv$e. 
da-  praefix.  Im  zogr.  liest  man  io.  7.  3 ;  12.  10.  do  für  und  neben 
da;  umgekehrt  da,  für  und  neben  do:  daže,  do/.e;  dori,  das  nur  in 
jungen  quellen  vorkömmt^  ist  doži  aus  dože  i.  doba  Opportunität. 
dobť-L  bonus.  dobľb  fortis  aus  dobJT>:  lit.  daba  art  und  weise, 
dabinti  schmücken,  dahnu^  scJiön.  got.  ga-daban  decere.  ags.  [ge]- 
defe  stark.  Vergl.  debeli.  crasnus:  jyr.  deblkan  sg.  acc.  gross.  Audi 
iidobljati  so  wie  vielleicht  auch  udoleti,  udeleti  inncere  für  udobléti, 
udcbleti  möcJiten  Melier  gehören.  dol,  del :  odolcti,  odeléti  vincere. 
wr.  peredolic.  dola  pars:  lit.  dida.  vergl.  dolt.  doli,  vallis. 
got.  dala,- :  aind.  a-dhava  inferior,  donn»  domus :  lit.  nanias  für 
damas  Fick.  lat.  domus.  griedi.  Sdp.5^.  SejjlcIv.  aind.  damas.  got. 
timrjan.  drobiti  conterere.  č.  drobet.  os.  dŕobié:  vergl,  lit.  tru- 
putis  brocken.  dropi»:  s.  drop  neben  nsl.  tropine  vinacea:  vergl. 
ahd.  tréber.  drozg-L,  jetzt  auch  drozd  carduelis,  richtig  drossel: 
lit.  strazdas.  droždije,  selten  droštija  pl.,  faex.  nsl.  droždžo, 
drože:  vergl.  drozga  koi:  fr.  dragios  pl.  anord.  dregg.  ags.  dürste, 
alid.  trestir  pl.  t  rester.  Vergl.  J.  Schmidt  2.  337.  dvoh:  r.  dvo- 
chatb,  dvositb  keuchen:  w.  dus,  wolier  auch  duhi»:  lit.  dvase.  dvesti. 
dvorx  aula:  lit.  dvaras.  abaktr.  dvara.  go  in  negli  aus  negoli. 
kr.  s.  nego.  pr.  anga  fragepartikel.  aind.  gha,  Jia.  Neben  go  besteht 
ŽC.  gobino  copia,  fruges:  magy.  gabona  getreide  aus  dem  slav, 
Vergl.  lit,  gabenti  bringen;  gabjauja  göttinn  des  reichtums  und  vor- 
züglich got.  gabein-  reichtum.  gobbzi»  ahundans  mit  gobino  in  ver- 
Iňndung  zu  hňngen  ist  wegen  des  bzi,  bedenklich :  man  vergleicht  daher 
got.  gaJdga-:  gobino  ist  so  wie  gobbz^L  dunkel.  Vergl.  Pott  ľ).  307. 
Bezzenberger  91.  erklärt  lit.  gana  genug  aus  gabna,  das  zu  aslov. 
gobino  gehöre.  Der  on.  6.  liobzi  staré  hängt  mit  gvozdb  silva  zu- 
sammen.  goďb  opportiüiitas,  tempus.  goditi  se  contingere:  lit.  gadas 
Vereinigung,  Übereinkunft,  gadljús:  w.  ist  ged  in  zbdati.  icr.  pere- 
bodzič  ist  pereždaé,  perežydaé.  gogolb  r.  anas  clangula  aus  gog 
in  gogotatb  und  suffix  olb:  pr.  gegalis.  lit.  gaigalas.  lett.  gaigalis 
colymbus     minor.        golib;    č.     hoch    puer    wird    mit     nhd.    liache 
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verglichen  Matzmauer  388.  gol^bb  coluniba:  vergL  pr,  gidhU.  lü. 
gulbe  olor,  ags.  cvluf-re  taube,  lat,  columha.  griech.  xoXufjißo?  faucher. 
golem'fc  magnus :  vergl.  Ut.  gal  vermögen.  Zweifelhaft.  goH  nudus. 
Ö.  hole  baumloser  berg.  holomek:  vergl.  Ut.  gatandu  schärfe,  wetze. 
Zweifelhaft.  gomolja,  gomulja  maza:  vergl.  lit.  gumtUis  abgestutzt. 
gonéti  sufficere:  Ut.  ganeti.  gana.  lett.  gan  satis.  VergL  aind. 
gana  schar,  zahl.  got.  ganah  es  genügt.  goniti  agfere  iterat.  von 
gen:  žena.  Ut.  gamti.  gonobiti  nsl.  perdere:  vergl.  lit.  gana- 
biti  prügeln.  gonezn^ti,  gonbzn^ti  scdvari:  gqt.  ganisan.  gono- 
ziti  servare  beruht  auf  gonez,  ude  got.  ganasjan  auf  ganes.  go- 
nezn^ti  hängt  mit  Ut.  ganiti,  das  slav.  goniti  lautet,  in  keiner 
weise  zusamjnen.  gora  mons:  in  mehreren  sprachen  ist  das  urspr. 
a  zu  i  geschwächt:  lit.  giré,  giria  wald.  aind,  giri,  abaktr.  gairi 
berg  Curtius  350.  goreti  ardere:  Ut.  garas  dampf,  lett.  gars 
hitze,  Schwaden,  pr.  gorme  hitze.  garkity  senf.  gortlcB:  s.  gorak 
neben  grk  amxirus  und  gorij  peior.  aind.  guru  aus  garu,  comparat. 
garljas,  schwer,  griech.  ßapuc.  got.  kaura-  aus  kuru-,  karu-.  Man  ver- 
gleicht auch  xep-£Íwv.  gospodb  dominus:  aind.  gäspati  hausvater. 
Vergl.  podb.  gosťB  in  pogosťL  in  russ.  quellen  regio:  pr.  gasto 
ackerstück.  Zweifelhaft.  gostt  hospes:  got.  gasti-.  lat.  hosti-:  vergl. 
aind.  ghas,  ghasati.  grundbedeutung :  der  verzehrende.  goSiti  parare : 
lit.  gaUti  schmücken.  gotovB  paratus.  Matzenauer  30  verweist  auf 
das  sonst  ganz  unbekannte  os.  hot  Vorbereitung:  die  bildung  macht 
Schwierigkeiten,  lit.  gatavas  ist  entlehnt.  govéti  venerari.  b.  gové 
ieiunare.  <S.  hovöti.  Mr.  hovity.  r.  govetb.  lit.  gaveti.  lett.  gavet:  <S. 
hovéti  ist  scluynen.  Man  vergleiche  ahd.  gawlhjan  sanctificare.  Andere 
verwerfen  die  ansieht  von  der  entlehnung  und  verweisen  auf  aind.  hü 
rufen,  armen,  govel  loben.  Das  wort  ist  dunkel.  govorL  tumultus, 
bulla  aqaae:  vergl.  aind.  gvar,  gvarati  fiebern:  wenn  die  zusammen- 
stdlung  richtig  ist,  so  steht  govoi*T>  für  gvoi*^.  vergl.  p.  gwar  murmu- 
ratio.  Vergl.  auch  aind.  gu,  gavate  tönen,  groza  horror.  lit.  grastis  und 
grumzda  minae.  hoďL  ambulatio:  w.  hed,  šed,  Sbd  in  štH  usic. 
höh  in  hohotati  cachinnare:  vergl.  aind.  kaJch,  kakhati.  hotb  cupido 
wird  von  Fick  mit  aind.  sati,  griech.  I^-síji;.  lat.  sitis  zusammengestellt. 
hi'OTcvh  claudus:  aind.  sräma  lahm.  Neben  hronľL  besteht  hraroati, 
das  auf  hrami,  zurückgeht.  hvoja  :  r.  chvoja  ftchtennadel.  nsl. 
hojka:  pr.  kwaja  ist  entlehnt.  klokoťB  scaturigo,  dg.  das  sprudeln. 
Vergl.  got.  Uahjan  und  aslov.  klek-Btati  damare.  kloniti  tncZt- 
nare:  vergl.  sloniti  J.  Schmidt  2.  252.  253:  lit.  Uonojüs  und  lett. 
Idanites  sind  entleJint.       kloptca  neben  klepLca  tendictda  stammt  von 
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klep  daudere.  klosn^ti  mordere:  zmij  klosnn  nogu  ego  starine 
9.  45,  klosbDi»  claudua,  kobyla  eqtia:  ver  gl,  lat,  cabaUus.  lit.  kumde 
und  r.  komom»  equua.  komonica  equa.  Jdr.  luhova  komanyéa  für 
konjačyna.  *  kobbcb :  s.  kobac  nisus.  klr,  kôbeé.  kočani  pi. 
membrum  virile:  vergl.  ml.  kocén.  8,  kočan,  kočanj.  lett.  kacan», 
kacen»  catdts,  kokma  vcu  quoddam:  ngriedu  xouxo6(jLtov.  lat*  cucuma. 
kokoťb  gallus.  kokošb  gaUina.  p,  kokaé.  aind.  kakk  lachefi,  Vergl.  ml. 
kokodakati  und  lit.  kukutis  Wiedehopf,  koles :  sg.  nom.  kolo  rota. 
pr.  kdan.  anord.  hvel:  vergl.  aind.  ^r  gehen.  koleno  genu:  lit. 
kelu:  éno  ist  euffix.  kolimogfL  tabemaculuin.  r.  kolymaga:  lit. 
kalmogae  ist  entlehnt.  koli>  palus.  kolj%  findo.  zakoli»  mactatio. 
Ut.  kalu  hämmere.  kÜas  ist  entlehnt,  vergl.  aind.  kda  J.  Schmidt 
2.  216,  koniidi»:  vlasi  komidi  ist  dunkel.  kom'B  r.  klumpen. 
komolyj.  lit.  kamolis  knäud.  konoba:  ml.  s.  konoba  ceUay  caupona: 
mlat.  canaba,  it.  canava.  konoba  pdvis :  mlat.  conabus.  konoplja 
cannabis.  pr.  knapios  pl.  lett.  kanepe:  griedi.  xiwaßi^.  Damit 
verwandt  ist  konopbcb  funis:  mlcU.  canapus,  canapa.  anord.  hanpr: 
aUen  diesen  Worten  soll  das  dunkle  aind,  Sana  zu  gründe  liegen. 
koiib  equus,  etwa  für  kobiíb:  vergl.  kobyla  und  lat.  cabaUus. 
kopati  fodere.  kopije  hasta.  kopyto  ungvda.  p.  kopiec.  lit,  kapoti 
hacken,  kapas  grabhügel.  pr.  kopt.  Die  w.  kap  hat  die  hedeutung: 
graben  und  hacken.  koposrb  profluvium  genitale:  griech.  xó?co^  in 
einer  dem  sinne  des  (jiaXocxCa  verxoandten  bedeutung.  koprina  seri- 
cum.  b.  koprin'B.  Matzenauer  213.  denkt  an  vertcandtschaft  mit  mlat. 
cappa.  koprb  anethum.  ml.  koper:  vergl.  kopéti  se:  seno  se 
kopL  gnoj  86  kopí;  da  se  dim  vidi.  b.  kopi>r.  klr.  ukrop;  okrop. 
r.  krop'B,  akrop'b.  kora  cortex.  lit.  kama  bast.  korenb  radix, 
das  wohl  nicht  mit  k'bri»  frutex  verwandt  ist.  koryto  canalis, 
eoncha:  vergl.  pr.  pra-cartis  trog.  korbda.  p.  kord  degen  ist  ent- 
lehnt, lit.  kardas  ist  slav.  kon>  contumdia.  korbcb  vas  quod- 
dam, ml,  korec  haustrum  usw.  Man  denkt  an  griech,  xópo^, 
vielleicht  mit  unrecht.  kosa,  koBnľb  coma:  lit.  kasa.  kosti,  kasUi, 
kasinti:  kosa  hängt  mit  česati  zusammen.  Auch  kosa,  kosorb /a2a? 
dürfte  hieher  gehören.  kosn^ti  tangere:  vergl,  r.  koso  oblique,  p. 
ukos  die  schräge  usw.  košb  corbis:  lit,  kašius,  das  jedoch  entlehnt 
seiii  kann.  Mit  košb  scheint  koáulja  indusium  verwandt.  kotora 
lis:  vergl.  ahd.  hadarä  läppen,  später  streu  Fick.  kotoryj 
koteryj,  ml.  kteri  qui,  urspr.  uter.  lit.  katras.  got.  hvathar-.  griech. 
x^epo;,  TÓrctpcK;,  aind.  katara.  kotyga,  kotuga  vestis:  mlat.  cotuca. 
koth:  kotbcb  ceUa.    nd.  b.  kotec.    s.  kot;   kotac  usw.:   vergl.  mlat. 
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cotia.  kotBy  kot^ka,  kotija  fdis.  kotva  anecra,  tcie  ml.  mačka. 
lU.  kaie.  lat.  catus.  kotiJi»  ld>e$.  nJ.  6.  koteL  s.  kotao  usw.  lU. 
katilas.  pr.  cattls.  kotiJ-B  üt  urohl  got.  katäa- :  ahd.  lautet  das  wart 
diezä,  chezm  aus  lat.  catinus.  koy*&ceg^  area.  b.  s,  kov6eg:  ver  gl. 
ngrieck,  xxixtsv  v<is  ligtieuBij  daher  woM  kovi^čeg^.  koza  capra: 
lett.  Icaza.  aind.  čhaga,  ihäga  bock.  Ihägä  ziege.  Hieher  scheint  auch 
koža  cutis,  urspr.  etwa  ziegenfell,  zu  gehören :  die  ableitung  txm  koža 
aus  koza  bietet  sducierigkeiten.  Ftek  vergleidU  mit  koia  anord.  hakvla. 
krokan»:  nd.  krokar  corvus:  aind.  kork,  karkatL  lit.  krakti.  griech. 
xpbua :  vergl.  aslov.  krakati.  kroma  margo,  kromé,  okromé  procul, 
krop-:  p.  okropny  schauderhaft:  vergl.  lit.  knqms  scheu,  kraupus 
unangenehm  (f>om  wetter.)  kropa,  kroplja  gutta:  lU.  krojfiti  be- 
sprengen. krosbDJa:  krošbnica  canistrum.  nd.  krošnja.  r.  kroŠDJa 
U9id  korosDJa.  krokati:  p.  kwokaó  usw.  glucken:  lit.  kvaketi 
»dreien,  kvakseä  glucken.  ttmotrB  compater.  tbinotra.  č.  p. 
kmotr.  nd.  boter.  pr.  komaters:  lat.  compater.  lobxzati  osculari. 
lobxz^  osculum:  vergl.  lit.  Itgpa  labium.  lupužé  deminut.  ahd.  lefs. 
lodyga  r.  knöchd.  p.  lodjga  stengd:  man  vergleicht  ahd.  Iota  in 
sumar-lota.  logataj  explorator  setzt  ein  denominativum  lognti  von 
logib  das  liegen  in  der  bedeutung  des  außauems  voraus:  vergl.  griech. 
>iXO^.  logib:  s.  log:  logom  ležatí,  lit.  adagas  neben  aüakas 
brachacker  vergl.  mit  klr.  oblohy  peretôh  usw.  lokati  lambere.  nd. 
sorbere:  pes  loče  yído.  lit.  lakti  schlappen,  zunOchst  vom  hunde.  aind. 
lak,  rak  gustare.  lomi»  locus  paludosus.  magy.  lam  palus:  vergl. 
lat.  lama.  lono  sinus  soll  für  lokjio  stehen  und  mit  lek  biegen  ver- 
wandt sein,  lopata  pala.  nsl.  usw.  lopata :  vergl.  Ut.  lopeta.  let.  läpsta. 
pr.  lopto.  lososb  r.  lachs.  c.  losos:  lit.  laÜs,  lasaša^  laiüas.  lett. 
lasis.  pr.  lasasso.  loštiga  lactuca.  nd.  ločičje.  s.  locika.  6.  locika: 
st,  Č.  Č,  c  aus  kt:  p.  ioczyga  ist  entlehnt,  loáb  vtUs.  b.  s.  los:  vergh 
got.  lasiva-  und  Fxck  2. 497.  lotyga  ar.  hämo  nequam:  man  vergleicht 
got.  lata-  lässig.  loza  vitis:  vergl.  Ut.  laža  ßintenschaft.  modrb 
Uvidus  wird  als  ,zerflosseiť  gedeutet  und  mit  einer  w.  mad  zusammen- 
gestellt. mog%  possum:  got.  magan  posse.  lett.  makts  macht:  europ. 
magh:  mit  mogyla  tumulus  vergl.  aind.  mahant  gross,  woraus  eine 
w.  magh  erschlossen  werden  kann.  mokrb  humidus  soll  oms  mork'B 
entstanden  sein:  ich  teile  mok-n»  wegen  močiti.  moliti  orare  aus 
mold'y  modl-y  mol-,  lit.  maidUi:  w.  meld.  moXoirh  f oeniculum: 
ngriech.  (JUžXoOpoV;  (lipoOpcv.  monisto  monile.  Idr.  namysto  bibl.  /. 
liL  maneU  bezz. :  vergl.  aind.  mam  am  leibe  getragenes  kleinod,  juwd, 
perle,   ahd.   menni  ludsband.     Das  sufßx   sto   ist  singtdär.       mora 
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mága,  in  deffiebenden  sprachen  epUaUes,  incvbo  ist  dunklen  Ursprungs. 
VergL  ngriech,  (juí>pa  aethiops,  incubo,  morje  mare :  lit.  mares  pL 
pr.  mary.  got  mari-.  marein-,  áhd.  maru  aind,  mira.  mon,  mors, 
pestis:  lit,  maras,  moriti:  lit.  marinü.  mošbna  pera,  nsL  mošnja; 
lit.  makina,  makStis,  mašna  aus  dem  slav.  motiti  s§  agitari.  nd. 
motati  weifen,  vergl.  r.  motorja  rolle.  6.  nemotorný  unbehilflich, 
eig.  unbeweglich:  lit.  pamuturti  (gálvdq)  schütteln.  ^motr-  in 
motriti  spectare:  lit.  ihnatrus  schaifsichtig  von  mat:  matau,  motiti. 
lett.  matu,  mast.  motyka  ligo.  nsl.  motika.  b.  motik'B  usw.:  lit. 
matika.  mozgi»  meduUa :  abaktr.  mazga.  akd.  niarag.  aind,  maggan, 
maggas,  maggä.  Vergl.  lit.  smagenos.  lett.  smadzenes.  pr.  mvzgeno. 
mozolb  mbex.  nsl.  mozolj  usw.:  vergl,  ahd.  mäsä  cicatrix.  m'Bnog^ 
multus:  got.  managa-.  noga  pes:  lit.  nagas  ßngemagel,  kraUe, 
huf,  pr,  nage  fuss.  ahd.  nagal.  griech.  5vu^.  lat.  unguis,  ir.  inga. 
aind.  naJcha.  Hieher  gehört  auch  nogfLti»  unguis,  pr.  nagutis.  Vergl. 
Zeitschrift  23,  270.  nora  latibulum:  w.  ner:  nréti.  Hieher  gehört 
auch  Hr.  noryéa  nörz  mustda  lutreola.  nos'B  nasus.  nozdrb:  Kt. 
nasrai,  wofür  auch  nastrai  vorkommen  soll  Geitler,  Lit.  stud.  97. 
ahd.  nasä.  aind.  nasa  in  compositis;  sonst  näs,  näsä.  lit.  nosis. 
lat.  nastM.  noStB  nox:  lit.  naktis.  got.  nahti-,  nahta-.  lat.  nocti-. 
griech.  vuxt-  neben  vuxtt-,  vuxto-.  aind,  nakti,  nakta.  o  in  ozimica 
hordeum,  eig,  Wintergerste,  ist  wohl  die  praep,  o:  ozimica  beruht 
demnach  auf  o  zime.  oba  arrlbo :  lit.  abu.  pr.  abbai  pl.  lett.  abbi. 
got.  bai.  aind,  vbhd  aus  abhä,  ambhä.  obH  rotundus  aus  obvli»^ 
obiTBlrb:  lit.  apvalus.  obrim»  avarus.  p.  obrzym,  olbrzym  giga^. 
Grimm,  Mythologie  1.  493.  ob'B,  daraus  o,  circum :  pr.  eb.  got.  bi. 
aind.  abhi  gegen.  In  vielen  fällen  deckt  sich  obx  mit  lit.  ape,  ap-. 
odrh  lectus.  nsl.  odri  pl.  gerüst:  lit.  ardai  Stangengestell.  Geitler,  IM. 
stud.  77.  ogniva  r.  penna  nutans,  os  aJae  dial. :  vergl.  aind.  ag 
agere.  ognh  ignis :  aind.  agni.  lat.  ignis :  lit.  u^is  f.  lett.  uguns  m, 
lässt  an  slav.  o  aus  u  denken.  ogoli>:  p.  ogol  universitas.  ogolem  im 
allgemeinen:  vergl.  lit.  agluy  aglumi  im  ganzen.  oko  oculus:  lit.  akas 
Öffnung  im  eise.  aMs  f.  äuge :  vergl.  aslov.  dual.  oči.  aind.  akH.  Hie- 
her gehört  auch  okno  fenestra.  ole,  b.  olelé  interj.:  vergl.  aind.  re, 
ararB.  e  in  ole  befremdet.  olovo  plumbum:  lit.  cdvas  stannum.  pr. 
alwis  plumbum.  oH  sicera.  nsl,  ol  cerevisia :  lit,  alus.  pr.  alu.  ags. 
ealu.  olbha  alnu^.  lit.  aUcsnis,  dksnis.  pr.  alskande.  ahd.  dira, 
erila.  omela  nd.  s.  mistd.  ^.  jmeli.  slovak,  omelo.  lit.  amaiis. 
pr.  emdno.  lett.  ämuls.  Das  wort  hängt  wohl  mit  w.  em  capere  zu- 
sammen,   daher   aslov.  imela.    imelbnik'B  neben   omelbnik'B.    o   steht 
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jo  gegenüber,  om>  üle:  llt,  ans.  aind.  ana.  opajecb  lucerna 
nach  Matzenauer  265.  toold  die  Öffnung  im  dadie,  durch  die  das 
Ucht  einfällt:  i^  iicaia  (xepajJLi^,  Oupi?).  opako  adv.  a  tergo,  retro. 
got.  ibuka-,  ahd.  apah,  apuh.  nhd.  äbich.  aind.  apäka  hinten  liegend, 
apa  ist  griech.  áicó.  got.  af.  oplosb,  oplosbmo  in  Universum:  griech. 
dhcXa><;.  opoka  saocum.  p.  opoka.  Dagegen  kr.  opeka  later.  or-  in 
oriti  evertere :  lit.  Iru,  irti  sich  auftrennen,  ardau,  arditi  transit.  Vergl. 
aind.  rtB  ohne,  araiia  fremd.  orati,  orj^  arare:  lit.  arti,  ariu.  lett. 
art,  aru.  got.  arjan :  lit.  arti  entspräche  einem  slav.  rati.  orbH  aquila : 
lit.  ardis,  erelis,  eris.  got.  aran-,  osina  r.  espe  papulus  tremula:  lit. 
apu^is.  lett.  apse.  pr.  abse.  osmi»  octo:  lit.  a^túni.  got.  ahtau.  aind. 
aefau :  osmi»  octo,  dg.  h^^oiq,  aus  osmi»,  lit.  aSmas  octavus  und  dieses 
aus  08t-mi>.  ostrogT»  castdlum.  p.  ostrog^:  das  gleichdeutige  ostra- 
žije  beweist  die  abldtung  von  strhg :  w.  serg.  Das  wort  bedeutet  dg. 
,das  bewachte';  dagegen  hängt  nsl.  usw.  ostroga  calcar  mit  ostrh 
zusammen:  ostro-ga.  6.  lautet  das  wort  ostroha  iid)en  ostrúha,  osti*^ 
(umtus:  lit.  aStras,  aStrus.  aind.  aéra.  Verwandt  ist  osla  cos.  Vergl. 
ostbiľB.  ostb  axis:  lit.  akstis,  akštdis  stachd  Geitler,  lit.  stud.  76. 
ostbDi»  aculeus :  lit.  akStinas  mit  vor  š  dngeschobenem  k.  Vergl.  ostrB. 
osiitB  genus  Spinae,  nsl.  osat.  ^.  p.  oset:  es  ist  wohl  kdne  primäre  bil- 
düng:  w.  os,  aind.  aš.  vergl.  lett.  äss  scharf,  das  aslov.  osi»  lauten  würde. 
08B  axis :  lit,  ašis.  pr.  assis.  alid.  ahsa.  lat.  axis.  griedi.  a^cov.  aind. 
akša  m.  akši  n.  osbli»  asinus :  lit.  asilas.  got.  asUur.  lat.  asinus. 
osléďb  onager  áxa^  e^Y)|jLávov.  otava  nsl.  usw.  grummet:  ve/rgl.  oťb.  lit. 
atolas.  oťB  ab:  lit.  at,  ata.  got.  ith,  id.  aind.  ati:  vergl.  oťL- 
lék'B  mit  aind.  atirSka  Überrest.  otbCb  páter,  deminut.  vofi  *oťB 
(otbiíb):  got.  attan-.  griech.  áfrca.  ov^  üle:  lit.  au-re  dort,  abaktr. 
ctpers.  ava.  ovbca  ovis,  deminut.  vo9i  *ovb:  lit.  avis.  got.  avistra- 
schaf stali.  ahd.  awi.  lat.  ovis.  griech.  6'(q.  aind.  avi  m.  f.  Hieher 
gdiört  ovbiľB  aries:  lit.  avinas.  ovbS'b  avena:  lit.  aviéa  haferkom. 
pi.  avižos  hafer,  plodí»  fructus.  plosk'B  latus,  nsl.  plosnat.  s. 
ploštimice  nd)en  splasnuti.  č.  ploský,  r.  ploskij.  p.  piaski.  Idr. 
plaskyj.  Hieher  gehört  r.  ploskonb.  p.  ploskoD.  č.  konopi  po- 
skonné;  vielleicht  auch  ^.  ploštice  dmex  trotz  p.  pluskwa  und  lit. 
blake.  lett.  blakts.  po  praep. :  lit.  pa.  Dem  aslov.  pa  steht  lit.  po 
gegenüber:  pa  sdidnt  die  ältere  form  für  po  zu  sdn.  Hieher  gehört 
podi»;  wohl  auch  pozde  sero.  pod  b  in  gospodb  dominus:  lit,  patis 
m.  f.  gatte,  gattinn,  in  zusamme7isetzungen  herr,  herrinn.  got.  fadi-. 
griech.  icóai;.  lat.  potis.  aind.  pati.  potbpéga  uxor  dimissa  gehört  wohl 
nicht  hieher.   Vergl.  gospodb.       poganiüi»  paganus:  lit.  pagonas.  pr. 
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pogünans  pi,  acc,  ist  entlehnt  Dass  pogani»  impurua  von  poganin'L 
getrennt  werden  müsse,  lässt  sich  nicht  dartun.  Vergl,  Matz,  68. 
poleno  iitio  ist  wohl  ,das  gespaltene'.  poléti  ardere.  paliti  urere :  w. 
par,  slav.  pel,  per^  daher  auch  popeH.  p.  pľzeé  J.  Schmidt  2,  27 L 
An  Steigerung  scheint  hei  einem  verbum  IIL  2.  nicht  gedacht  werden 
zu  sollen,  planati  aus  poln^ti.  poH  dimidium:  vergl.  aind.  para 
wdterMn  gelegen,  jenseitig :  na  onomb  polu  jenseits.  Das  wort  ist 
im  slav.  ein  M-stamm  geworden.  Die  Zusammenstellung  mit  aind. 
parus  knoten,  gdenk  ist  abzuweisen.  Verschieden  ist  r.  pok  für 
pomosťB  Grotz  75.  poH:  ispoli»  haustrum:  nsl.  plati,  poljem 
haurio.  r.  vodopolb.  vodopolica  Grotz  63.  ponica  cMa.  b.  ponici». 
Dunklen  Ursprungs.  Vergl.  Matz.  280.  poplun  nsl.  tegumentum  tur- 
dcum:  ngriech.  7cohcXo>|Jia  stragulum  aus  éfixicX<i>(xa.  pora  vis,  vio- 
lentia.  r.  pora.  s.  oporaviti  se  refid,  daher  rum,  porav  ferus,  eig. 
violentus.  pon>:  6.  odpor:  lit.  atsparas.  ^postol'B:  s.  posto,  sg. 
gen.  postola.  if.  postola.  klr.  p.  postofy  pl.  Man  vergleicht  ngriech. 
TcoaráXtov.  türk.  postal.  Das  wort  kann  slav.  sein:  nsl.  podstoli  med.: 
motz.  24.  denkt  an  griech.  bzófs^oko^.  poťB  sudor.  Fvck  vergleicht 
lit.  spakas  und  deutet  poťB  aus  pok-ti».  pro  prctefix,  praep.: 
lit.  pra  praeßx.  lat.  pro.  griech.  Tcpó.  aind.  pra.  Hieher  gehört 
proki*,  pročb  rdiquus.  Dem  pro  steht  lit.  pra,  dem  pra  lit.  pro 
gegenüber.  prositi  petere:  lit.  praSUi.  piršti,  peršu.  got.  fraih- 
nan.  lat.  preces,  procus.  aind.  prašná  frage:  w.  praé.  proso 
milium:  vergl.  pr.  prassan  acc.,  das  entlehnt  sein  kann.  prost-B 
Simplex,  dbwXwfxévo?,  extetisu^  steht  vielleicht  für  prostrb  von  pro- 
str-ôti.  Man  vergl.  b.  prostren  simplex.  lett.  prasts  ist  entleJint. 
proti  versus :  lett.  preti,  pret.  griech.  icpori,  icpo?.  aind.  prati.  pro- 
zviťL  vetulus :  griech.  Tcpsaßonr;?.  roďb  partus.  aind.  ardh  gedeihen 
J.  Schmidt  2.  295.  rogozi»  papyrus,  tapes.  nsl.  rogoz  carex:  lit. 
ragaže  binsendecke.  rog'B  comu:  lit.  ragas.pr.  ragis:  vergl.  rogatina 
ar.  pertica.  lit.  ragotine  lanze.  rokx  praestitutvm  tempus:  w.  rek. 
roménbča  sitvlus.  Vergl.  Matzenausr  296.  rosa  ros:  lit.  rasa  tau. 
aind.  rasa  saft.  rota  iusiurandum.  Vergl.  osset.  art,  ard  eid. 
8apogi>  calceus:  lit.  sopagas  ist  entlehnt.  skoba  Jibula:  lit.  skoba 
hufeisen.  kabu,  kabeti  haften,  aind.  skabh,  skabhnäH  usw.  heften. 
skoblb  radvla:  lit.  skabu,  skabeti  schneiden,  hauen,  skaplis  hohlaxt. 
got.  skaban.  skok'b  saltus :  vergl.  aind.  khač,  kha6ati  hervorspringen 
und  lit.  šokti  springen,  šakinti  springen  lassen.  skolbka  ostreum. 
b.  skojk'b  concha:  vergl.  ahd.  scala  schale,  harte  Umhüllung  der 
muschel  usw.,   daher  skolbka  schale,   schalentier.       skoniati  gemere: 
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Fick  vergleicht  lit,  skamiu,  akambeti  tönen,  skomrah'B  praestigicU&r : 
lü.  skamarakas  ist  entlehnt  skopiti  eoirare.  skopkcb  eunuchua: 
ver  gl.  lit  skapas,  das  jedoch  entlehnt  sein  kann.  skop- :  zaskopije 
observatio:  vergl,  griech.  oxo7c6<;  späher.  skora  cortex:  lit.  skura 
pdlis  ist  entlehnt.  skon»  dtus:  vergl.  ahd.  sksro  J.  Schmidt  2. 
420.  skoťB  pecus.  b.  s.  skot  ttsw. :  got.  skatta-  geld.  ahd.  skaz. 
afris.  sket  geld,  vieh.  Die  frage,  ob  skoťB  entlehnt  ist  oder  nicht, 
ist  schwer  zu  beantworten:  sicher  ist,  dass  der  umstand,  dass  das 
wort  im  deutschen  meist  geld,  nickt  vieh  bedeutet,  was  es  ursprünglich 
bezeichnete,  nicht  für  die  entlehnung  von  Seiten  der  deutschen  an- 
geführt werden  kann.  Ist  das  wort  mit  aind.  skhad  spalten  verwandt, 
dann  ist  es  ursprünglich  deutsch.  skroboťL  strepitus:  lit.  skrebu, 
skrebeti  rascheln.  slowb  elephas:  lit.  slanom  neben  šlajus:  jenes  ist 
entlehnt  Man  vergleicht  ags.  hrön  balaena  Archiv  3.  212.  smok'B 
serpens:  lit.  smakas,  das  vielleicht  entlehnt  ist.  Vergl.  sm^Bk  in  smy- 
kati  8§  repere.  smola  bitumen:  lit.  snuüa  teer,  das  entlehnt  sein 
kann.  snofi,  f asciculvs.  sob-:  posobiti  adiuvare.  posobije  soci- 
etas.  kr.  posoba  auxüium.  Idr.  posobyť  bibl.  I.  r.  posobb  dial.: 
vergl.  aind.  sabhä  gesellschaft  und  sva,  woher  soboj^  und  sebe. 
soha  vallus,  ^óXov:  aind.  sas  zerhauefi,  spalten,  posohi».  č.  sochor 
fusiis.  Fick  vergleicht  auch  lit.  šašas  scharf,  šekétas  holzstück.  so- 
kačb  coquus.  sokali»  culina.  Dunklen  Ursprungs.  aokrh  succus:  lit. 
sakas  baumharz.  lett.  svakas,  svekjis:  vergl.  klr.  pasoka  blut  bibl.  L 
sok'B  accusator.  sočiti  monstrare.  nsl.  obsok  indago.  s.  ^.  sok.  lit. 
sakas.  sakiti  sagen,  sehne  f  ahd.  lat.  sec:  insece.  griech.  éic:  lwei;€. 
vergl.  aind,  sa6,  sa6atB  verfolgen.  soIi>  sal:  pr.  sal.  lett,  salis.  lat.  sal. 
griech.  átX?.  soiiľb  r.,  nsl.  s.  som  u)els.  í.  p.  sum :  lit.  šamas.  sop^ 
flo:  lit.  évapseti,  hepséti  lispeln,  vergl.  svibliv^  blaesus  und  č.  šepati 
lispeln.  soplb  tibia:  lit.  Sapas  halm,  šapdis  deminut.  sosna  abies: 
Geitler,  Lit.  stud.  70,  vergleicht  Šašas  schorf,  und  meint,  der  name 
sei  nach  der  rinde  so  benannt.  spolin'B,  ispolini»  gigctó :  vergl.  gens 
spalorum  bei  Jordanes  Grimm,  Mythologie  1.  493.  sporb  abundans. 
s.  spor  durans,  lentus:  vergl,  ahd.  spar,  sparsam,  lit  spa9*us  ver- 
scidagsam.  stoborr»  columna.  nsl.  steber  vergl.  J.  Schmidt  1.  129. 
stog'B  acervus,  eig.  pertica  circa  quam  foenum  congeritur :  das  wort 
hängt  mit  lit.  stogis  dach  aind.  stag  und  griech.  ozé-^iú  nidit  zusammen. 
aJid.  stakkr  halfen,  heuschober.  storB  in  prostori»  spatium :  w.  ster : 
streti.  stroka,  sroka  xévtpov :  vergl.  w.  str'Lk.  stvoH,  cvoli»  caulis. 
s.  cvolina.  r,  stvoH.  ^.  stvol:  vergl.  lit.  stMls  baumstamm,  svobi,: 
svoboda;   d.   i.   svobo-da^   libertas.  pr.   subs    selbst,  nsl.   usw.   slo- 
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boda  filr  svoboda.  škorenj  ml.  usw.  Stiefel :  lit.  skame.  tobo- 
IbCb  Saccus,  nd.  tobolec.  s.  tobolac.  p.  toboia.  Dunklen  Ursprungs, 
iokrh  fluxus.  Ut.  tokos:  w.  tek.  toliti  placare  scheint  icie  etwa 
griech.  TXf^vat,  tíXovtov  auf  einer  Orw.  zu  beruhen:  vergl.  lit.  tilti  ver- 
stummeiiy  tilditi  stUl  machen,  got.  thulan  dulden.  toljaga  und  daraus 
tojaga  bcundum.  s.  toljaga^  tojaga:  vergL  s.  tolja.  tomiti  vexare: 
(dnd.  tarn,  tämjati  vergehen.  toDOto  neben  teneto  rete:  lit.  tinklas 
fietz  aus  tenklas,  das  aslov.  t^lo^  tedlo  lauten  würde:  aind.  tan, 
tanöti  anspanTiefi.  topiti  immergere:  lit.  tepti,  tepu  beschmieren. 
topiti  calefacere.  topli»,  tepli»  calidus:  lat.  tepere.  aind.  tap,  tapati. 
toporB  asda.  nsl.  topor  usio. :  vergl.  armen,  tapar,  pers.  tabar  usw. 
trop'B:  Hr.  trop  spur:  vergl.  trepati.  tvori»  habitus  corporis,  tvo- 
riti  facere:  lit.  tverti,  tveriu  fassen,  zäunen,  bei  Szyrwid  auch  machen, 
ivarlati  einrichten  Geitler,  IM.  stud.  71.  voda  aqua:  got.  vatan-. 
lat.  unda.  griech.  uicop.  aind.  ud,  unatti  quellen:  vergl.  lit.  vandü. 
audra  gewässer.  pr.  unds,  daher  vedro  uBp {a.  vod^  oleo :  da  z^brb  ne 
svodetb  o  neiDb  damit  der  zahn  nicht  darnach  rieche  nomoc.-bulg. 
lit.  údéu,  ústi.  lat.  odor,  oleo.  griech.  53  in  h^tú.  voda  in  vojevoda 
bellidux.  -voďb.  voditi.  lit.  kariavadas,  kariovadas  feldhauptmann 
Bezzenberger  104.  vonja  wohl  für  ODJa  odor:  got.  anan  hauchen. 
(Und.  an,  aniti.  Hieher  gehört  auch  ^hati.  vora :  klr.  obora  Viehhof 
usw.:  w.  ver:  vréti.  lit.  verti.  atverti  öffnen,  atviras  offen,  pr. 
etwere  du  öffnest.  vosa  neben  osa  vespa:  lit.  vapsa  bremse,  pr. 
wobse  weepe.  ahd.  wafsa.  lat.  vespa.  vosk'B  cera:  lit.  vaškas.  ahd. 
toahs.  vozTb  currus.  voziti  vehere  iterat.:  w.  vez.  lit.  veéu  und 
vaH&ju.  lett.  važät.  vbdova  vidua:  pr.  viddevü.  aind.  vidhavä. 
zobati  edere :  lit.  iebti.  aind.  gabh,  gambhati.  zorb  visus :  w.  zer : 
zrétí.  zvoiľB  sonus,  tintinnabulum :  w.  zven:  zvbnéti.  lit.  zvanas 
ist  entlehnt. 

In  entlehnten  Worten  steht  aslov.  o  dem  a  der  fremden  spräche 
gegenüber:  gonbzn^ti  neben  genbzn^ti  servari:  got.  ganisan.  ahd. 
ganesan.  kol^a  calendae  xaXávSai.  nsl.  s.  koleda,  lä.  kaledos,  kal- 
dos.  koliba  tugurium:  griech.  xaXußr^.  komora  camera.  lit.  kamara: 
griech.  -m^i^fx.  konoplja:  cannabis.  griech.  xotvvaßt?.  kositerb  neben 
kasiter'b  stannum :  griech.  xawÍTepoi;.  kostanb  castanea :  giiech. 
xicravov.  kotbl'B /eie^;  got.  katHa-.  lazorb:  lazarus  stockh.  lokva 
imber:  ahd.  lachä.  ocbti»  acetum:  got.  aketa-,  akeüor.  odriiľb: 
áípiovówoXi^.  ogurbCb  cucumis:  griech.  orp/ouptov.  okrovustija:  ábtfo- 
ßi^rrise.  oHtarb:  altare.  osarij  neben  as'bsarij:  áaaáptov.  ovlija: 
arjXiJ.         ploča:    vergl.    ngriecJi.   TzXarAOi,         pogau'b^    seltefi  pagani»: 


Digitized  by 


Google 


72  a-Tocale. 

lat,  paganus.  popi»  presbyter,  pr.  paps:  ahd.  phafo.  poroda: 
icapáBeido?  Chrütlicke  terminológie  49.  soluni»:  OstraaXovCxT;.  sotona: 
aaTova?.  Bei  Nestor  findet  man  obriiľB  avar.  odrenb  adrianopolis, 
ogarjanini».  oleksandri».  ODbdrej.  onibdronik'L.  oréj  area.  ovrami». 
Dunkel:  gotov^  paratus.  kolimogrb  tabemaxmlum,  kor'Lda  gladius 
ist  entlehnt  usw,  sokb^  d.  i  soé  os,  trihutum  frumentarium  ist  mlat. 
soca,  socagium.    r.  stopa  grosser  hecher  ist  ahd.  stouf.   mlat.  stopus. 

Wie  es  kam,  dass  fremdes  a  durch  slav.  o  widergegeben  ward, 
ist  eine  schwierige  frage;  mir  scheint,  dass  betontes  gedehntes  a  durch 
slav.  SL,  unbetontes  und  betontes  kurzes  a  hingegen  durch  slav.  o  er- 
setzt ward.   Vergl.  J.  Schmidt  2.  170. 

ß)  Stämme,  oyt»:  stoborL  columna.  nsl.  steber.  p§torB 
neben  p^ter'B  2.  seite  91.  orji»:  thorb  ütis  aus  dohorí»  2.  seite  92. 
olJT»:  zovoľb,  wohl  cantor  2.  seite  111.  ton»:  vLtor-L  alter,  lit. 
antras.  got.  anthara-.  aind.  antara  2,  seite  174.  ovt»  in  adamov^ 
adami  usw.  2.  seite  229  ist  wohl  eine  Steigerung  des  ü.  ok'B :  véd-okí» 
gnarus  2.  seite  253.  In  gl^bo-k'L  profundus:  vyso-ki»  altus  ist  o 
fikr  u  eingetreten,  wie  i»  in  Ibg'B-k'L  usw.  In  den  secundären  bil- 
düngen  wird  häufig  der  anlauft  des  suffixes  riditiger  zum  stamme  zu 
ziehen  sein:  ino-g'B,  no-g^  von  im»  Yp6i}/,  [xovtó«;,  dafür  auch  ine-gx. 
p.  nog,  das  daher  mit  pr.  ankis  greif  unverwandt  ist.  d  jino-ch  2. 
seite  289.  čn»no-ta.  nago-ta.  Ibgo-ta:  lit  sveika-ta.  aind.  ghöra-tä, 
und  mit  Schwächung  des  Stammauslautes  lit.  nobažni-ta.  got.  haukt-ihä-, 
kokosb  gcdlina,  eig.  die  gackernde,  ist  wohl  primär :  kok-oáb.  Ebenso 
živ-oťb  vita:  aind.  givätu.  lit.  glvata.  pr.  giwato.  Das  o  im  aus- 
laute des  ersten  gliedes  von  composita  ist  vorslavisches  a:  voj  e  voda 
bdlidux  für  vojovoda:  stammyoyh.  mbzdodavbCb  qui  mercedem  dat : 
stamm  mbzda.  aind.  dévagana  götterschaar :  stamm  deva.  (dharä- 
dhara  die  erde  tragend:  stamm  dharä).  griech.  Oeofópoq.  piíoTÓ|jLO?. 
Analog  ist  zvérovidbn'b  néb&ii  zvérevidbm»,  woU  für  zvérjevidbiľb, 
OiQpia>Sir;(;:  stamm  zvérb.  ^ostogryzbCb  ossa  rodens:  stamm  kostb.  Man 
vergleiche  mit  r.  muchomor'b  lit,  musomiris,  das  einem  aslov.  maha- 
mori»  entsprechen  würde,  dessen  a  Gdtler,  Pönologie  7,  für  litu-slavisch 
hält,  das  später  durch  die  zahlreicheren  composita,  deren  erstes  glied 
auf  o  auslautet,^  verdrängt  worden  sei. 

y)  Worte.  Der  sg.  nom.  der  neutr.  a- stamme  lautet  auf  o, 
der  der  masc.  a -stamme  auf  t»  aus.  Jenes  o  vdrd  auf  as  zurück- 
geführt, welches  zu  e  oder  zu  o  werde,  je  nachdem  bereits  in  vor- 
slavischer  zeit  der  vocal  zu  e  geschwächt  war  oder  noch  als  a  erhalten 
ins  slavische  übergieng,  wo  es  dann  zu  o  geworden  sei.    o  stehe  daher 
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fikr  OB,  80  oft  dessen  a  im  europäischen  nicht  zu,  e  geworden.  Atts 
demselben  gründe  sei  a  in  ta-d  in  dav,  o  (to)  übergegangen  A.  Leskien, 
Die  declination  usw.  4,  68,  daher  slovo  für  aind.  éravas,  und  analog 
selo,  polje,  dobro,  dobije,  ono  usw.  Die  erldärung  ist  plausibel;  die 
einsckränkung  des  o  auf  den  auslaut  darf  nicht  auffallen,  da  sie 
auch  im  griech,  und  im  lat.  vorkömmt :  yé'^oq^  yé'feo^  aus  Y^^^wq ; 
genus  aus  genos,  generis  neben  älterem  generus,  generös,  obgleich  hier 
der  auslaut  voti  slovese  abweicht.  Derjenige,  dem  slove  für  slovo 
in  erinnerung  ist,  wird  jedoch  geneigt  sein,  lóže,  woher  ložesno,  für 
ložes  zu  halten;  nach  igo  erwartet  man  logo:  vorslavisch  logos, 
logeses,  woraus  slav.  logo,  ložese.  Es  ist  demnach  möglich^  dass  slovo 
zu  slova,  slova  usw.,  slove  dagegen  zu  slovese,  slovesi  gehört 
Freilich  kömmt  slove  etw  einziges  maJd  vor :  čtto  estb  slove  se,  eže 
reöe;  tí  eortv  outo<;  6  Xó^oq;  to.  7.  Sß.-zogr.;  das  häufig  vorkommende 
lóže  hat  nur  in  lice,  ličese  ein  analogon.  Vergl.  nsl.  ole  (ule), 
olesa  (ulesa)  2.  seite  320.  3.  seite  142.  Andere  meinen,  einst  habe 
ein  unterschied  zwischen  nomina  masc.  und  neutr.  auf  a  nicht 
besf/xnden,  narodo  habe  neben  zlato  existiert:  erst  als  die  halbvocale 
entstanden,  habe  die  dissimilation  aus  narodo  -  narodí»  gebildet,  zlato 
unberührt  gelassen  Geitler,  Pönologie  13.  Das  suffix  in  togo,  sego 
usw,  glaubte  ich  mit  der  partikd  aind.  gha,  ghä  identifideren  zu 
sollen  3.  seite  47.  Nach  J.  Schmidt,  Zeitschrift  23.  292,  verhält  sich 
to  zu  to-go  wie  ini»  zu  ino-gi>  (ü^vio^  usw.  Über  das  auftreten  des 
o  in  der  conjugation  ist  bereits  seite  15.  gehandelt  worden. 

5.  o  fällt  aus,  wenn  an  ein  secundäres  thema  ein  vocalisch 
anlautendes  suffix  antritt :  hratrija  f ratres  ati«  bratro-ija.  Häufig  tritt 
ov  für  T,  ein :  sadovije  neben  sadije  usw.,  wie  unter  den  n-voc(den 
gezeigt  werden  wird. 

6.  o  ist  in  manchen  Worten  ein  weiter  nicht  erklärbarer  Vor- 
schlag, der  auch  fehlen  kann :  obrbVL  neben  bn»vb  supercüium :  aind. 
bhrü.  griech.  ifp6?.  okrinrb  pdvis :  vergl.  r.  krinka  und  aslov. 
skrinka,  lat.  scrimum.  Exck  1.  44.  denkt  an  griech.  xepvo?  opfer- 
schüssd  usw.  Das  wort  ist  dunkel.  opany  neben  pany  pelvis:  ahd. 
pfannä.  opaši»  neben  b.  pašk'B  cauda:  hier  mag  o  für  oti» 
stehen :  pahati.  oprési>ni>ki>  azymum  neben  présbn'B.  oriivenica 
canalis  neben  rtvenikt.  ortp'Btati  murmurare  neben  rbp'ttati. 
oréhi.  nux:  lit.  rešutas.  lett.  reksts.  oijevati  furere,  eig,  rugire, 
neben  rjuti.  ostrtvi  cadavera  tichonr.  2.  363.  neben  striivo.  osva, 
osa  vespa  neben  c^i^  ist  dunkel.  osvénje  neben  svénje  sine.  Vergl. 
s.  osim.     Man  füge   hinzu  klr.  oboroh  fehm  für  borôh:    č.  brah. 
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očereti»  scMlf.  oseledec  häring :  r.  selbdb.  r.  oskomina  Stumpfheit 
der  Zähne,  p.  oskomina;  skomina;  skoma.  L  laskominy.  r.  ose- 
koFL.   p.  ßokora  populus  nigra,     VergL  lit.  apsalmas    Kurschat  37. 

7.  Abgeworfen  wird  anlautendes  o  in  bresta  neben  obr§šta  res 
inventa,  paky  n^en  opaky  retrorsum:  aind.  apäka,  Vergl,  b.  besi 
hängen.  ^.  bahnití  se  matz.  15. 

8.  Eingeschaltet  scheint  o  in  kolebati  agitare  aus  *klébati, 
u>enn  das  wort  mit  kelb  im  pr.  po-quetb-ton  knieend  zusammenzustdlen 
ist.  Man  vergleiche  adov.  pr^žb  stipes  mit  nsl.  porungelj.  aslov. 
skovrada  neben  skvrada  sartago  aus  skvorda:  w.  skver.  olovo 
plumbum:  lit.  alvae.  lett,  alva. 

9.  In  manchen  Worten  wechselt  o  mit  a.  do  ut  für  da:  do  i 
lazaré  ubij^ťB  tva  yjxí  usw.  io.  12.  lO-zogr.  kolimog^  neben  koli- 
mag^.  obréda  neben  abrédi»  locusta,  wahrscheinlich  eine  art  ptU. 
Vergl.  lex.  s.  v.  oky  neben  aky,  jaký  uti.  polica  sup.  2.  6. 
neben  palica.  pozderb  neben  pazderb  stipvla:  nsl.  pezder  usw. 
robí»  neben  rab%  servus.  roditi  neben  raditi  cur  am  gerere.  rozT» 
in  rozbití,  rozbojnikt,  rozmyšljati,  rostvorivb  und  in  rozvé  sup. 
XI.  ňében  raz'B,  razvé.  rozvbni»  neben  razvbm»  ca^tena.  rozga  paimes 
neben  dem  nur  éinm^M  nachweisbaren  razga.  skvožnja  nebeží 
flkvažnja.  vozotaj  neben  ypzataj.  Hier  mag  auch  erwähnt  werden, 
dass  das  casussufßx  go  im  sup,  auch  ga  lautet:  jega,  koga,  kojega, 
nékoga.  Vergl.  sup.  XL  Dasselbe  tritt  im  nd.  kr.  und  s.,  fdcht  im 
b.  ein.  lokati  lambere  und  lakati  neben  aHkati  esurire  sind  wurzel- 
haft verschieden.  Der  wechsd  von  o  und  a  ist  auffallend,  da  o  und 
a  ursprachlichem  ä  und  ä  gegenüberstehen.  In  otrova  neben  otrava 
80  wie  in  zorja  neben  zarja  erblicke  ich,  trotz  gleicher  bedeutung,  eine 
verschiedene  Steigerung  des  u  und  des  e :  ähnlich  verhält  es  sich  auch 
mit  tékrh  neben  tokrb. 

10.  o  wechsdt  mit  o,  loie  seite  18  gezeigt  ist,  und  tme  für  eine 
dasse  von  Worten  im  nachfolgenden  gezeigt  werden  soll. 

Es  gibt  eine  nicht  geringe  anzahl  von  Worten,  in  denen  der 
anlaut  e,  je  mit  dem  anlaut  o  wechsdt,  so  dass  die  eine  spräche  je, 
die  andere  (die  russische)  o  bietet,  oder  so,  dass  in  demsdbefi  sprach- 
kreise  e,  je  und  o  vorkommen.  Man  kann  geneigt  sein  sich  je  als 
aus  o  durch  Vorschlag  des  j  und  assimüation  des  o  zu  q  entstanden 
vorzustellen :  diese  ansieht  ist  jedoch  wohl  kaum  richtig,  vidmehr  ist 
es  wahrscheinlich,  dass  älterem  kurzen  a  teils  nach  Verschiedenheit  der 
sprachen,  teils  in  dersdben  sprachfamilie  e,  je  oder  o  gegefiiibergesteüt 
wird.     Dass  o  älter   sei  als  e,  je,  lässt  sich  allgemein  nicht  dartun. 
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Analog  dem  e,  je  und  o  üt  im  lit.  der  Wechsel  von  e  und  a: 
eknUaSy  akruUu  aus  dem  slav. :  vergl,  p.  okr§t.  ddija,  aldija.  elksnis, 
cdksnis.  elkune,  alhme,  elius,  lett.  alnis,  pr,  alne.  emalau,  amalas, 
erdcaSj  ardvas»  erdisj  ardis,  esmi,  asu,  pr.  asmai.  ešis,  ašis:  r,  osi». 
eSutas,  aSutas.  Wenn  aus  ladia^  lakxtb  das  hohe  alter  von  aldija, 
aUcune  oder  von  olektis  aus  alektis,  alkUs  folgt,  so  zeigt  jelení»  ndíen 
lani  y  dass  dnis  dfenso  alt  ist  wie  lett.  alnis,  während  rôdi»  in 
réd'Bk'L  für  das  höhere  alter  von  erdvas  zeugt,  lit.  e  neben  a  hat 
sich  auf  specifisch  lit,  boden  aus  älterem  kurzen  a  entwickdt:  das- 
selbe gilt  von  dem  Ursprung  des  slav,  e  neben  o  aus  a. 

In  dem  folgenden  Verzeichnisse  der  hieher  gehörigen  worte  wird 
von  der  russischen  form  ausgegangen :  odini»  unus :  adov.  jedin'B 
U8W,:  Urform  ad-.  odva  vix:  aslov.  jedva.  nsl,  jedvaj  habd, 
odvaj  hung,  lit,  advos,  vos:  vergl.  r.  ledva  dial,  p.  ledwie.  olej 
neben  elej  oleum  IXatov:  aslov,  olej,  jeléj.  nsl.  olej,  olje.  ^.  p.  olej. 
lit,  alejus  aus  dem  slav,:  got.  alsva-,  olent  cervus:  aslov.  jelent. 
Ut.  dnis.  oloYO  plumbum:  aslov,  jelovo  neben  dem  regdmässigen 
olovo.  Ut.  alvas,  olbcha,  olbša,  dicU,  elócha,  élcha.  Ur.  ôľeha, 
vôľcha  alnus:  adov,  jeHha  oďer  jelbha.  nsl,  jolha,  jolša.  b.  ellľB. 
s,  joha,  alt  elha.  č.  olše.  dk.  olfia,  jelda.  p,  olcha,  olsza.  os,  fis. 
voláa.  lit,  alksnis,  dksnis,  omela  viscum  album,  aslov,  imela  neben 
omelbnik'L.  nsl.  omela.  s,  imela,  mela.  6.  jmeli.  p,  jemiel  m,  jemi- 
ota.  os,  jemjelina.  lit,  amalas:  w.  ist  uxxhrscheinlich  em,  woraus  jbmj 
im  prehendere:  nur  aus  em  lassen  sich  aUe  formen  erklären,  osenb 
auctumnus :  aslov,  jeseni»,  nd,  jesen.  pr,  asanis,  osetrB  acdpenser 
sturio :  6,  jesetr.  p,  jesiotr :  vergl.  sturio,  osina  popvlus  tremula : 
nsl,  jesika.  č,  osika.  p.  osa,  osina,  osika,  s,  jasika:  osa  aus  opsa: 
lit.  epuée  neben  apuHs.  nhd,  aspe,  espe,  vergl,  aslov.  osa  mit  lit, 
vapsa.  pr.  wobse,  ozero  lactis,  aslov.  jezero  usw.:  lit,  eieras.  pr, 
assaran  sg.  acc,  ožyna  Ur,  ruhus  fruticosus.  r,  eževika.  p, 
ježyna:  das  wort  hängt  mit  adov,  ježb  erinaceus  zusammen,  das  r, 
éťh,  klr,  již  lautet,  lit,  eÜs. 

Die  durchsieht  der  angeführten  formen  zeigt,  dass  ursprüng- 
liches kurzes  a  im  slav.  im  anlaute  mancher  worte  durch  e  und  o 
vertreten  wird,  und  dass  die  Vertretung  durch  o  im  r,  bei  bestimmten 
Worten  consequent  dtirchgeführt  wurde. 

Aslov.  jedin'B  usw.  beruht  demnach  nicht  auf  odini»:  noch 
weniger  liegt  jedin'B  dem  odin'B  zu  gründe,  obgleich  nicht  in  abrede 
gestellt  werden  kann,  dass  das  r.  in  allen  seinen  dialekten  schon  in  älterer 
zeit  anlautendes  e,  je  mit  Vorliebe  durch  o  ersetzt,  oli  quantum  Nestor 
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36.  10.  für  jeliko  lavi\,  doch  ist  die  sacke  trotz  p.  ile  aus  jele 
nickt  »icher.  ole  Nestor  120.  VI.  für  ele  83.  7.  omuže  Nestor  100. 
11.  für  aslov.  jemuže.  ose  ecce  Nestor:  aslov.jeae.  ože  quia  Nestor: 
aslov.ježe'j  femer  in  eigennamen:  r.  odľéob  adrianopolis :  *.  jedrene, 
edrene  neben  dem  an  drén'B  comus  anklingenden  drenopolje.  olena 
éXé'/Y).  Idr.  olychver  sXeuöepw?.  Idr.  olyzar,  r.  elezaľ'B.  Hr.  omeFan 
ai|jLtXiavó<;.  oryna  Nestor  neben  irina,  erina;  d.  i.  jeryna  v^rr^: 
s.  jerina.  klr.  ostap  evxjiíxOto;.  r.  ovdotbja  suBoxí«.  Idr.  ovsij  suaeßtSi;. 
Ur.  vovdja,  wohl  £ü8o>ita.  Man  füge  hinzu  r.  oljadb  x^^^"*^^"*-  ^pi' 
tembja  extTijJLia  und  oltg^  anord.  helgi.  olbga  anord.  helga,  bei  den 
Griechen,  denen  der  name  aus  varingischem  munde  bekannt  war, 
ih(a  Cedrenus  2.  329;  daneben  esipi»  in  esipovTb.  Man  merke  aslov. 
vitbleomb  neben  vitblémb  f^rfiXeéit.:  vergl.  seite  18. 

Noch  möge  einiges  atw  einzelnen  sprachen  erwähnt  werden.  6. 
jesep  Schotter,  da^  ganz  überraschend  wahrscheinlich  für  ein  aslov. 
os'Bp'B  steht;  p.  jedwaB.  č.  hedbaw  entspricht  aslov.  godovabľb  seri- 
cum  aus  ahd.  gotawebbi;  ns.  jerel,  herel  neben  os.  vorol  aqmla:  lit. 
erdis,  ardis;  b.  ošte.  nsl.  joSče  kroat.:  aslov.  jeáte.  Im  aslov.  und 
sonst  besteht  go  nebe/fi  že:  es  entspricht  avnd.  gha,  ha.  lit.  gi.  got.  ga  4. 
Seite  117.  Auf  dem  wechsd  von  e  und  o  beruhen  folgende  formen : 
aslov.  mléko  auf  melko;  r.  moloko  auf  molko;  mleti  auf  mclti; 
molotb  auf  molti ;  pleva  aus  pelva,  polová  auf  polva ;  vlek-  auf 
velk-,  volok-  auf  volk- ;  žléb'b  auf  želbí» :  žolob'b  aus  žolb'b  für 
želbí»  zeigt  die  jugend  dieser  formell,  oužlabi  nebeti  oužlebi  ist  spe- 
cifisch  Č.;  dem  lebedb  liegt  elb-,  dem  lab^db  hingegen  olb-  zu  gründe. 

In  einigen  icort&n  ist  e  durch  assimilcUion  aus  a  nach  j  ent- 
standen: r.  jeryga,  jaryga  trunkenbold.  r.  jasenb  fraainus.  nsl. 
jesen.  s.  jasen.  p.  jesion :  ahd.  ose.  lü.  üsis,  osis :  vergl.  aslov.  jašatb, 
j  CSU  ti,  o'kwihfrustra:  oSutb  seiheint  nur  in  russ,  quellen  vorzukommen. 
Vergl.  über  diesen  gegenständ  seite  18.  und  Potebnja,  Kb  istorii  zvukovz 
russkago  jazyka  17. 

B)   Zu  %  geschwächtes  o. 

1.  Wie  e  zu  h,  so  tcird  o  zu  t»  geschwächt:  es  entsprechen  ein- 
ander demnach  lagh,  leg,  Ibg  und  dham,  dom,  ďbm  in  Ibgxk'b  levis 
und  ďbiD^  ßo.  Nach  dem  oben  gesagten  ist  für  lagh  ursprachliches 
a,,  für  dham  tirspraddiches  a^  anzunehmen.  Freilich  können  so 
überzeugende  g^*ünde  für  die  reihe  a,  o,  t»  nicht  gegeben  werden,  wie 
sie  für  a,  e,  b  in  den  verwandten  europäischen  sprachen  zu  finden 
sind :  lit.  lengvas.  Man  könnte  sogar  für  a,  "b  und  gegen  a,  o,  x 
den  umstand  geltend  machen,  dass  b.  jedes   unbetonte  a  in   'b  über" 
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geht:  dem  adov.  sladiikaja  entspricht  slátki>  oder  sHtka,  je  nachdem 
die  erste  oder  die  zweUe  sübe  betont  ist;  dass  das  r,  diatektisdi  unter 
bestimmten  bedingungefii  nicht  nur  o  sondern  auch  a  tn  i»  verwandelt : 
piaoH,  (pyšóli»)  für  pošóli»;  pašóH ;  sťBľikú  (styrikúj  für  starikú 
Potebnja,  Dva  izsledovanija  61.  62;  dass  endlich  auch  in  einigen 
neuindischen  sprachen  kurzes  a  ähnliches  erfährt:  the  bengaU  short 
a  Sounds  at  all  times  so  like  a  short  o,  (hat  in  obscure  syllcMes  it 
naturally  glides  inio  u  Beames  1.  133,  Dasselbe  tritt  nicht  bloss  im 
bengal.  ein.  Dagegen  spricht  für  die  reihe  a,  o^  i»  und  gegen  a,  'b 
die  erscheinung,  dass  in  der  vocalenscale  der  weg  von  sl  zu  m  (denn 
1»  ist  unter  allen  umständen  physiologisch  ein  u  -  laut)  über  o  führt, 
ein  weg,  den  auch  das  lateinische  gieng,  als  es  an  die  stelle  des  ur- 
sprachliclien  aSy  os  den  laut  us  treten  liess;  dass  im  aslov.  i»  auch 
betont  sein  kann,  und  dass  es  sich  im  aslov.  immer  nur  um  den 
Wechsel  von  o  und  i»,  nie  um  den  loechsd  von  a,  i»  handelt.  Dabei 
ist  nicht  zu  übersehen,  dass  sich  manchmahl  i>  vor  unseren  äugen  aus 
0  entwickelt:  m'bhl'B  neben  ml'Bh'B  aus  [KoXx^qfür  [íoyi^óq.  Auch  pitpriate 
ist  sicher  aus  popi*i§te  Stadium  entstanden.  Dagegen  wird  iznľBŽdati 
putridum  reddere  von  mozgi»  durch  nľBždivB  n^xíov  bedenklich, 
während  die  ableitung  von  rotiti  iurare  von  vhth  apex,  os  entschieden 
verfehlt  ist:  audi  gegen  griméti  tonare  von  gronn»  ist,  abgeseheti 
vofi  der  bedeutung  des  i»  in  gi"Bmeti,  einspräche  zu  erheben.  Dass 
sich  der  Übergang  von  trepotom  b  in  trepe  ti>mb,  von  hoteti  in  h'Ltétí, 
von  lakotb  tn  lakitti»  (lit.  olektis  aus  olktis)  und  in  igo  neben  rab'B 
vor  unseren  äugen  vollsdehe,  ist  mehr  als  bloss  zweifelhaft.  Obgleich 
Ib  aus  o  hervorgegangen  ist,  so  ist  o  doch  nicht  in  allen  fällen  als 
urslavisch  anzusehen,  eben  so  xpenig  als  diess  bei  e  in  worten  vde 
deni>,  dbDb  zu  billigen  wäre.  Im  cloz.  I.  liest  man  nač^ťki»  270. 
neben  nač^tokí»  624.  und  nač^tka  224 :  urslavisch  ist  nač^ťbk'b;  da 
es  allen  slavischen  sprachen  zu  gründe  liegt,  nicht  nač^tokí»;  aus  dem 
sich  der  nsl.  sg.  g.  načetka  usw.  nidit  erklären  Hesse.  In  solchen  Worten 
ist  o  für  in  diesen  fällen  älteres  i>  eingetreten  wie  e  für  älteres  b. 
Vergl.  seite  16. 

2.  o  wechselt  manchmahl  mit  'b.  Man  vergl.  udoleti;  udeléti 
und  udobljati  vincere  neben  uďbléti  bon.;  femer  ďbVblbDO  lue.  22. 
3ö.'Zogr.  dovbleti  8§  doz.  Í.  121.  dovblé  734.  dovblbo'b  585.  dovTb- 
leťb  sav.-kn.  14.  doyi>li>  aurapxeia  antch.  mit  dem  jüngeren  dovoleti. 
laloka  neben  lal^bki»  palatum  usw. 

3.  0  steht  für  i, :  Ijubovb.  smokovbnica.  usoh'bša  zogr.  Ijubovb 
doz.  IL  68.  ložb.  vozveselili»  mariencod.  crT>kovb.  ne  édoš'b  vií(r:et<;. 
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soBbca  assem.  smokovij^  sav.-kn.  pésok'B.  zoli  bon.  crtkovi  krme.- 
mih.  prÍ8opi>  Hš.  plbzokb  pscdĽdeé.  395,  Dasselbe  tritt  ein  in 
domoh'B  aus  domiih'B^  dem  židohii  folgt,  medo-  (medotoči»nT> 
mdlifluus)  folgt  den  i>  (a)  -  stammen.  In  allen  diesen  fällen  ist  x 
urslaviscL 

4,  1»  wechselt  in  einigen  fällen  mit  %,  ica^  wohl  so  zu  erklären 
ist,  dass  der  auslast  m^  n  der  aus  älterem  oiD;  on  efntstandenen 
lautgruppe  'Bm,  'bd  abfiel:  bi>  aus  biiID,  som,  s%.  Dafür  zeigt  die 
entwiddung  des  b,  n>ka  aus  r'Biika,  ronka^  r^ka.  VergL  A.  Leskien, 
der  hinsichtlich  des  pl,  gen,,  Die  dedination  vsw,  84,  folgende  reihe 
annimmt:  am,  um,  um,  Bezzenberger  131,  Ersterer  erklärt  101  das 
Suffix  des  pl,  dat,  im»  durch  bhjams,  bams,  mams,  mans,  das  pr. 
vorkömmt,  mum,  mus.  Bezzenberger  142.  ni»  neben  d%  sed,  s'b 
cum  neben  8^,  aind.  sam.  lit,  su,  sa :  s^  findet  sich  in  compositis  wie 
8%log^;  s^ložb  consors,  8%pr%g^.  s^protivbiľB.  s^pbľb.  s^séďB.  8%^ 
yražb  inimicus.  s%žitb  coniux  usw.  nsl,  sôdrug  sodalis.  sô-ržica 
mischgetreide.  r.  sudoroga.  L  soudruh.  p,  8^Í6k.  aslov,  '^'s^rBŽica. 
nsl,  sôvraž  infensus  vsw,  si  ist  im  erhaltenen  stände  der  spräche  praefix 
und  selbständige  praeposition:  s'Btvoriti.  si»  iíimb;  doch  8%mbnéti  8§. 
Dass  sam  nicht  nur  in  ai»  sondern  av>ch  in  8%  übergeht,  befremdet, 
u)enn  man  vrkam  v^ki»  damit  vergleicht,  vi  aus  i>  in  neben  q, 
aind.  an  in  an-tara  im  innem  befindlich,  griech.  ev  u,sw,  %  hat  sich 
erhalten  in  %doIb  vailis,  ^vozrh  p,  w^woz  vallis,  ^tľb  intus:  aind. 
antar.  got.  undar.  osk,  anter.  lat,  inter  usw.  Zwischen  ^  und  y*B  tritt 
derselbe  tmterschied  ein  wie  zwischen  s^  und  s'l.  ki>  ad  hängt  nack 
Herrn  W,  Miller* s  ansieht,  Zeitschrift  8,  105  — 107,  mit  der  aind, 
Partikel  kam  zusammen,  Audi  im  inlaut  sehen  wir  ^  durch  'b  er- 
setzt: h'Bt,  hot  im  aslov,  hrbiéú,  hotcti  veUe,  ixsl,  htéti,  hotéti.  p, 
chcieč,  ochota  usw.  bervlU  wahrscheinlich  auf  h^t,  wie  man  aus  p, 
ch§6,  chutnoáó;  aus  dem  Hr.  chu6,  L  chuf  voluntas  folgern  darf. 
Unter  diesen  umständen  erscheint  die  Zusammenstellung  mit  aind.  sati 
kaum  zulässig,  Dunkel  ist  pr.  quoit  wollen,  S'bto  centum.  lit.  Hm- 
tas,  lett,  simts,  got,  hunda-,  griech.  éxaTÓv.  IcU.  coitum.  air.  cét,  brit, 
cant,  aind,  áatá-m.  Vergl,  Ascoli,  Studj  2.  232.  ťbsk  in  ťBskn^ti 
properare,  studere:  vergl.  p.  t^knié,  tesknič.  rbton»  alter.  HL 
antras.  lett.  ötrs,  got.  anthara-.  aind.  antara  verschieden.  Vergl.  oiľB. 
Was  in  iľL,  S'B,  VB,  tritt  auch  im  pl.  gen.  ein,  dessen  ursprünglicher 
auslaut  gleichfalls  in  i»  übergegangen.  vl^Bkrb  luporum  ist  aind. 
vrkam  nach  dem  ved.  deväm.  kraj  steht  für  kraj'B.  koiib  für  konji». 
ryb^B.  ovbCB  für  ovbcjt».  synovL.   gostij  für  gostiji».   trij  für  tryx, 
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das  wie  goL  äirijs  ein  urspi^achliches  trtjäniy  véd.  trinäm,  voraussetzt. 
m^ij  für  m^ijib.  matert :  vergL  aind.  mäträm.  lak'btL  ist  seines  j 
verlustig  geworden.  Der  auslaut  des  pl.  gen.  der  pronomiiuden  dedi- 
naiion  h'L  beruht  auf  aind.  säm:  téh'B  iUorumy  aind.  tišäm.  Der 
pl.  gen.  nas'B  ist  nas^  für  ein  erwartetes  nah^  von  na.  Vergl.  lit. 
ponun,  ponung  für  ponv.  dvijung  müstung  für  dv'ijü  mestü  Kurschat 
149.  Mit  nas'B  daif  6.  dolás  für  dolách,  dolanech  verglichen  werden 
3.  Seite  16.  Man  beachte  drxz'B  audax  im  vergleich  mit  lit.  per- 
drensei  adv.  zu  kühn  Bezzenberger  313;  adov.  gHbok'B  lieben  gl^ 
bok-B  profundus. 

6.  1»  aus  o  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln.  b^rB  milii 
genus.  s.  bar.  p.  ber.  Vergl.  got.  bariz-  in  barizeina-  hordeaceus. 
anord.  barr.  lat.  far,  farris.  hi»th  sceptrum.  Vergl.  r.  boťB.  s.  bat 
usw.  motz.  127.  ďBin^;  d^ti  flare.  -dymati :  aind.  dham,  dhmä.  lit. 
išdumti  ,paust^  prahlerisch  reden  Bezzenberger.  dumpti  f  euer  an- 
fachen Geitler,  Lit.  stud.  63.  Das  wort  hat  mit  dun^  nichts  zu 
schaffen:  d^n^  hat  keine  massgebende  quelle.  gpbnľbzati  repere. 
gibmyzati.  nsl.  gomzéti;  gomaziti  wimmsln.  s.  gamizati^  gmizati.  6. 
heinzot  gewimmd:  aind.  gam.  got.  quiman;  p.  giemzič,  giemzač  hat 
die  bedeutung  juckend  gibnati  neben  gnati  aus  gonati,  žen^  peUei'e : 
aind.  han  (ghan):  das  o  vwi  gon'B  ist  wie  e  in  žena  auf  davischem 
boden  entstanden:  gen.  k'Bka  nebefii  kyka,  k'Bk'B  neben  kyk'B  crines. 
nsl.  kečka:  aind.  kača  capiUi.  irhkrhuh  tibia,  crus.  Vergl.  ahd. 
haksa  kniekehle.  lat.  coxa.  aind.  kaksa  achselgrube.  k'Binotr'B  com- 
pater.  Vergl.  kupetra,  kunix.  lat.  cömpater,  compter,  komier  und 
daraus  durch  metathese  kmotrb,  woraus  sich  t>  als  blos  eingeschaltet 
ergäbe.  Vergl.  matz.  234.  irbvh:  č.  ker,  sg.  gen.  kfe,  kri  frutex. 
p.  kierz,  sg.  gen.  krza.  os.  ns.  ker.  Vergl.  lit.  keras  hohler  baumstumpf. 
nľBnog^  multus.  got.  managa-.  ahd.  manac.  sk'Bk'Btati  titiUare.  nsl. 
ščegetatí.  r.  šóekotatb.  klr.  cektaty.  č.  cektati.  s'Blati;  8*11)%  mittere. 
sylati.  aind.  sar,  sarati  laufen.  ťBkati,  ťtk^  texere.  lat.  texere: 
aind.  taki,  takSati  behauen,  m€uAen  Curtius  219:  vergl.  pr.  tuckoris 
weher.  ťBkn^ti:  nsl.  teknôti  se,  taknôti  se  tangere.  Vergl.  got. 
tekan.  griech.  TexoYwv.  ťBpati  palpitare.  r.  toptatb.  nsl.  cepet.  p. 
podeptaó  neben  t^paó,  tupač  calcare.  Man  bringt  das  wort  mit  aslov. 
tep^  und  griech.  xírxxtú  in  Verbindung.  yi»n\iki>  nepos:  lit.  anukas. 
VBnuki»  beruht  zunächst  auf  'Bnuk'B,  onuk'B.  vBpiti  damare.  nsl. 
vpiti.  s.  vapiti,  upiti.  r.  vopéti»  dial.  č.  úpčti.  úp.  Ut.  v<xpeH  reden, 
plärren.  v%piti  entspridU  dem  got.  vôpi  in  vôpjan.  os.  wôpjan.  ahd. 
wuofan.     Sidier  ist  es   nidit  gleich   einem   aind.  hväpaja,  das  sláv. 
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zvapi  lauten  würde.  Es  scheint  von  einer  w,  vof,  lü,  vap  (vapu,  va- 
peti),  attsgegangen  werden  zu  sollen:  vtpij^,  v^piješi  ist  unter  dieser 
Voraussetzung  als  eine  alte  form  für  vBplj^,  VLpiši  anzusehen,  das 
r,  vorkömmt:  voplju,  vopišb.  Ver  gl.  Bezzenberger,  Die  goU  a -reihe 
tmo.  41.  matz.  91. 

ďi>m,  s^l,  txk  gehen  ganz  in  die  u-i^eihe  über,  daher  die  itera- 
tiva  dymati,  aylati,  *tykati:  p.  tykaé,  während  die  wurzeln  niit 
h  für  e,  a  ihrer  reihe  getreu  bleiben,  wenn  in  worten  wie  birati  i  für 
é  stellt.   Vergl.  seite  52. 

ß)  Stämme,  h  aus  ]i>  (ja)  erscheint  häufig  in  der  stamm- 
bildung:  graždb  stabulum  aus  gľadj'B.  voždb  dua;  aw  vodj'B.  vrači» 
medicus  aus  vračj'b:  gradi.  vodi.  vrači  2.  seite  41.  oťbdaždb  retri- 
butio  aus  ot'bdadj'b.  kličb  clamor  aus  klikj'B.  Hžb  hämo  mendax  aus 
l'bgj'B  2.  seite  72.  kroméátbiíb  extemus.  dalbitb  longinquus.  materbifb 
matemus.  othúb patemus  aus  otbuj'b:  stamm  *oťB.  Mit  UH>rten  wie  dalbilb 
usw.  vergl.  lit.  apatinis  der  untere,  apačia  unterteil;  viršutifiis  der 
obere;  ožinnis  den  Ziegenbock  betreffend  2.  seite  156.  otročištb pMertiZi« 
aus  otročitj'b  2.  seite  197.  gred^štb  iens  aus  gr^d^tj'B  2.  seite  202. 
borbcb  pugnator  aus  borbkji»  2.  seite  306.  otbCb.  nicb  pronus.  sb  atu 
sj'b:  vergl.  lit.  šis  aus  šjas.  vbSb  aus  vbsj'b.  Vergl.  mbčb  mit  got.  mekja-, 
boľšb  maior  aus  bolj'bsj'b  2.  seite  322.  tepitšb  gui  verberavit  aus 
tep'bsj'b,  tepü-8-j'B  2.  seite  328  usw.  na  lib  beruht  auf  na  nj-b.  naib, 
vaSb  auf  nasj'b,  vasj'b.  Die  pl.  gen.  véždb,  otročištb  sind  aus  vež- 
dj'b;  otľočištj'b  entstanden.  Auch  das  fremde  izdraifb  setzt  izdrailj'b 
voraus,  césaŕb,  das,  ude  s  zeigt,  nicht  ahd.  keisar  ist,  entspricht  einem 
griech.  xat^apto;.  Dei*  impt.  daždb;  selten  daždi^  beruht  auf  dadj'b 
aus  dadjäs  3.  seile  89.  91.  Mit  dem  b  aus  ]'h  kann  verglichen  werden 
i  im  lit.  iodis  aus  éodjas,  žodi  aus  iodjam,  das  dem  graždb  sg.  acc.  m. 
nur  darin  nicht  entspricht,  dass  es  die  Wandlung  des  dj  nicht  ein- 
treten lässt:  so  weicht  au>ch  der  lit.  sg.  loc.  iodije  von  graždi  aus  gra- 
dje  ah.  Man  vergleiche  auch  got.  harjis  aus  harjas,  jis  aus  jas. 

Y)  Worte.  Was  den  Übergang  des  ursprachlichen  a  in  o  und  i> 
anlangt,  so  soll  hier  vor  allem  das  tatsächliche  angeführt  werden.  Aus- 
lautendes a  wird  im  sg.  n.  neutr.  o,  masc.  hingegen  t>:  igo  iu^m; 
vl^k-b  lupus,  ťb  üle,  k'b  in  k'bto  quis;  in  den  Suffixen:  ťb  für  aind. 
ta  usw.  igo  und  yHk'b  haben  vor  allen  casus  mit  consonantisch  aus- 
lautendeti  suffixen  in  den  älteren  denkmählern  t>  neben  o;  in  den 
jüngeren  stets  o:  ig'bmb,  igomb;  vl'bk'bmb,  vl'bkomb.  vergl.  3.  seite 
13.  gnoimb,  d.  i.  gnojimb^  ist  aus  gnoji^mb,  guojemb  dagegen  aus 
gnojomb  entstanden.   Ein  pl.  dat.  auf  T>m'b  ist  selten,  doch  liabe  ich 
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grobBmb.  jepiskupbmB.  slovbim»  au8  krmö.'inih.,  einer  serb.-alov. 
hatidschfißy  notiert,  der  ein  rass.  original  zu  gründe  liegt.  VergL  3. 
seäe  17.  18.  19,  23.  24.  Wie  in  diesen  fällen,  verhalten  sich  die  svb- 
stanüva  auf  «l  auch  dann,  tcenn  ihnen  die  pronomina  sb  oder  tx 
angefügt  werden:  rab'B-t'B  sermis  iUe.  roďL-Sb  generatio  haec  zogr. 
obraz'Bsrb  zogr.  b.  narodosb.  obrazosb.  pozorosb.  prazdbnikosb. 
raboťb.  rodosb  zogr.  raboťb  zogr.  b.  klevrétoťb.  raboťb.  učenikoťb. 
inoplemeobníkosb  áXXcYevY]^  cuto<;.  miroBb.  narodosb.  obrazosb. 
pozorosb.  rodoBb.  Man  beachte  auch  ležitosb  (na  padenie)  xeTrai  oStoc; 
aus  ležiťb  Sb  assem.  psalomos'b.  Dagegen  auch  p^tos'b  aus  p%tb  B'b 
bon.  kupecoťb.  détištos'b  pat.-mih.;  hlébos'b  slq>^,  besteht  nebeti  hlébb 
Sb  Siš.  1.  cor.  11.  27.  roďb  Sb  sav.-kn.  77.  mirosb.  obrazosb.  rodosb 
aus  einer  h/rillischefi  handschrift  des  XIV.  Jahrhunderts  zap.  2.  2.  69. 
Die  spräche  der  dakischen  Slovenen  bietet  čliako-t,  denio-t;  prazniko-t. 
r.  cholmo-ťb.  Č.  večero-s.  Über  das  bulg.  vergl.  3.  seite  179.  Ebenso 
bieten  o  aus  altem  a  die  pronomina :  togo^  tomu^  tomb ;  toju ;  toj^, 
iojy  toj%:  ťbmb  greg.-naz.  254  ist  ein  Schreibfehler.  Femers  wird  a 
im  auslaute  des  ersten  gliedes  eines,  compositum  stets  durch  o  ver- 
treten: bogoborbCb  6eo{jLÍx^;  dasselbe  gilt  von  dem  auslaute  der 
themen  in  ableitungen  durch  consonantisch  anlautende  sttffixe:  gnilo* 
stb  putredo.  rabo-ta  Servituts  von  gniH.  rab-b  usw, :  vergl.  auch  ko-liki» 
quantus,  to-Iik'b  tantus  usw.  rabo-ta  ist  mit  germ.  haili-thä  zu  vergleichen, 
dessen  i  aus  a  entstanden  ist.  Dass  Ibgo-ta  aind.  laghurtä  sei,  und  dass 
wegen  des  Ut.  Upus  und  cíštrus  o  atuJi  in  lepo-ta;  ostro-ta  aus  u  her- 
vorgegangen  sei,  ist,  wie  der  pl.  loc.  domoh'b  zeigt,  möglich,  jedoch 
wemg  wahrscheinlich,  da  man  für  u  regelmässig  dav.  i»  zu  erwarten 
hat,  wie  domoh'b  auf  älterem  dom'bh'b  beruht.  Denselben  Wechsel 
von  o  und  -b  wie  in  rabomb;  rab-binb  gewahren  wir  in  folgenden  fällen: 
kogda.  kožbdo,  koždo.  togda.  volié  infudit  zogr,  četvrbtok'b,  d.  i. 
četvrbt'b-k'b.  inogda.  kogda.  nač^tok'b;  d.  i.  naôeťb-k'b.  sov^ku- 
pléj^te.  togda  doz.  ko  m'né.  koždo.  vo  nb.  voprosite:  man 
füge  hinzu  das  für  t»  eingeschaltete  o  in  kinos'b.  lakotb  (lit.  *alk' 
tis,  olektis)  mariencod.  koždo.  sonbmištb.  sozbda  assem.  ovogda. 
togda.  Mail  denke  auch  an  hoteti  neben  h'btéti  sup,  predo  nb. 
soz'bda.  togda  bon.  Vergl.  soto  cetitum  izv.  6.  36.  In  allen  diesen 
fäUen  kann  i>  statt  o  stehen.  Singular  ist  pribytbko  krmL-mili. 
Aus  den  angeführten  Worten  ergibt  sidi,  dass  im  auslaut  das  masc. 
immer  %j  nie  o  bietet:  dass  i>  zu  der  zeit,  wo  die  altslovenische 
Schrift  festgestellt  ward,  gesprochen  wurde,  daran  zu  zweifeln  hat  man 
keinen  grund.  Im  üilaute  wechseln  in  bestimmten  fällen  auch  im  neutr. 
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die  vocale  i»  und  o^  ein  Wechsel,  der  dann  seinen  grund  haben  kann, 
dass  die  differem  der  laute  i>  und  o  so  gering  war,  dass  eine  ver- 
schiedene Schreibung  möglich  war ;  der  jedoch  auch  dadurch  verursacht 
worden  sein  kann,  dass  eine  ältere  form  neben  einer  jüngeren  bestand: 
die  sprachen  pjlegen  in  ihrer  entwickdung  reste  früherer  perioden  zu 
bewahren.  Man  könnte  auf  den  einfall  geratest,  rabomb  und  rabtini» 
seien  verschiedenen  dialekten  eigen.  Andere  können  meinen,  rabomb 
und  rab'btnb  seien  zu  trennen,  jenes  beruhe  auf  dem  sprachgesdiicht- 
lich  älteren  rabo,  dieses  auf  dem  daraus  erwachsenen  rab'b:  rab  o 
wäre  als  thema,  wie  Bopp  lehrte,  rabi  hingegen  als  sg,  nom,  auf- 
zufassefi,  der  manchmahl  die  function  des  thema  usurpiert.  Es  uxire 
demnach  eine  durch  den  pi^ototifpischen  einflute  des  sg,  nom,  lierbeige- 
führte  heteroklisie  anzunehmen,  Benfey,  Hermes  ufno,  7,  15,  Die  sache 
ist  dunkel.  Ich  halte  die  letzte  ansieht  für  tcahrsdieinlich  und  meine, 
dass  padaiSimb  au^  padanj'bmb  neben  padanjemb  au^  padanjomb  der 
analógie  von  gnoimb  und  gnojemb  folgt.  Auch  die  frage  ist 
schwierig,  weldie  von  den  beiden  formen,  rabomb  oder  rab'bmb;  als 
urslavisch  anzusehen  sei.  Die  Wahrscheinlichkeit  spricJit  für  das  erstere. 
rabomb  steht  mit  raboma  in  Verbindung,  und  oma  ist  der  nslov. 
ausgang  des  du.  dat,:  rab'bma  würde  wold  rabma  ergeben.  Das 
nsl,  rabama,  das  im  westen  des  Sprachgebietes  vorkömmt,  ist  weder 
aus  rab'bma;  noch  aus  raboma  erklärbar,  und  im  p.  em  kann,  so 
scheint  es,  das  vorslavische  e,  d.  i.  jenes  e,  das,  im  gegensafze  zu 
dem  e  in  bierzesz,  pieczesz,  de7i  vorhergehenden  consonantefii  nicht 
erweicht,  den  gutturcUen  nicht  verwandelt,  sowohl  altslovenischem  o 
als  1»  entsprechen.  Es  entsteht  noch  die  frage,  um  man  sidi  rab'b  zu 
erklären  habe,  Dass  rab-x  als  sg,  acc.  auf  rab-'bm  beruJit,  das 
seinen  auslaut  m  abgeworfen,  das  ist  begreiflich.  Man  sollte  nun 
meinen,  rab'b  als  sg.  nom.  entstehe  auf  gleiclie  weise  aus  rab-iys,  das 
seinen  auslaut  s  abgeworfen.  Dagegen  wird  eingewandt,  ur^pradi" 
liches  as  gehe  nicht  in  t>  über:  die  einwendung  stützt  sich  darauf, 
dass  die  casus  überkommen,  nicht  etwa  erst  im  slavischen  aus  themu 
und  casussufjix  gebildet  sind.  Mir  den  sg.  nom,  rab'b  aus  rab-am 
}nrd  angeführt  nesi»  tuli,  dessen  t»  einem  urspraddichen  am  gegeti- 
iihersteht.  azi»,  aind.  aham  usw.  A.  Leskiefi,  Die  dedination  usw.  4. 
Demnach  wäre  der  sg,  nom.  rab'b  eigentlich  ein  sg.  acc.  und  die 
anäicht  fände  ihre  bestätigung  in  den  zahlreichen  fällen,  in  denen  der 
pL  nom.  durch  den  acc.  ersetzt  wird.  Vergl.  3.  seile  263.  289.  338, 
40H,  472,  507,  Im  neupersischen  ist  in  dem  der  dedination  zu  gründe 
liegenden  nominalstamme  des  sg,  der  alte  a>cc,  verborgen,  und  diesem 
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vorgange  etUsprechende  spuren  lassen  sich  bis  in  das  avesta  verfolgen. 
Wer  die  mannigfachen  spuren  der  WrdedincUion  in  den  a-stämmen 
encägty  wird  allerdings  versucht  sich  die  sache  etwa  in  folgender 
weise  zureckt  zu  legen :  rab'B  folgt  hinsichtlich  des  auslautes  worten 
wie  BjiľB,  indem  a  wie  u  in  den  u-laut  i,  Ubergieng,  dalier  rabovi, 
synovi;  rabove,  synove;  sg.  voc.  m^žu,  synu  usw.  Es  wäre  dies 
die  einfachste  lösung  der  frage,  wie  es  kömmt,  dass  a-stämme  wie 
U'Stämme  dediniert  werden  können.  Man  kann  hiebet  auf  die  m^iss- 
gebende  Stellung  des  sg.  nom.  hintoeisen.  Im  lit.  lautet  as  wie  os, 
wo  o  einen  laut  zwischen  u  und  o  bezeichnet.  Schleicher,  Gram- 
matik 340. 

Hinsichtlich  des  jx  sind  zwei  fälle  zu  unterscheiden,  indem  jnb 
ursprünglich  im  silbenan-  und  auslaute  vorkömmt:  jt  für  jx  aus  ja 
zu  schreiben  hat,  wie  mir  scheint,  keine  berechtigung.  Im  silbenanlaut 
geht  jx  in  i  über,  indem  nach  dem  abfalle  des  t»  der  consonant  j  in 
den  vocal,  zunächst  h  übergeht,  woraus  sich  i  entwickelt,  wie  aus 
'Bkn^ti  zunächst  ykn^ti,  und  daraus  vykn^ti  entsteht  ;^  im  s.  mrd 
aslov.  YJ»  nach  dem  Verlust  des  i-u  (anders  R.  Scholvin  im  Archiv 
2.  560) ;  daher  i  nicht  etwa  ji  für  jt»,  aind.  jas.  Eben  so  wird  aus 
kra-j'B  kra-i  und  daraus  kraj,  wie  etwa  aus  délaji  délaj  entsteht. 
Das  thema  ist  krajo,  kraje  wie  rabo,  der  sg.  nom.  kraj;^  loie  kraj 
ist  moj  meus  zu  erklären:  thema  mo  aus  mu,  suffix  i>:  mo-j-nb. 
Die  im  Archiv  3.  138  gegen  die  theorie  von  dem  thema  kraj'B  geführte 
polemík  ignoriert  die  Sprachgeschichte  und  beruht  ausserdem  auf  dem 
missverständnisse,  als  sei  je  behauptet  worden,  kraj  habe  aslov.  kraj'b, 
also  zweisilbig  gelautet.  Wenn  job  im  auslaute  steht,  so  geht  es  in  h 
über,  welches,  wie  man  meint,  nur  die  bestimmung  hat  anzuzeigen, 
dass  der  vorhergehende  consonant  weich  zu  sprechen  ist:  aus  mytarj'B, 
učitelj'B,  konj'B  entstehe  mytafb,  učiteľb,  koifb;  das  gleiche  gelte  von 
vipFi.,  das  aus  v'bpij'B,  v'Bpbj'B,  v'Bpj'b  hervorgegangen :  dagegen  kann 
eingewandt  werden,  unter  dieser  Voraussetzung  sei  nicht  begreiflich, 
warum  über  r,  I,  n  das  erweichungszeichen  steht:  es  scheint,  dass 
auch  hier  das  luuih  abfall  des  i>  unaussprechbare  j  zunächst  in 
kurzes  i,  und  dieses  in  lautendes,  nicht  stummes  h  übergegangen  ist. 
Die  durch  j'B  einmahl  hervorgerufene  erweichung  von  r,  ly  u  ist 
geblieben,  nachdem  jx  in  seinem  jüngsten  reflex  stumm  geworden, 
sg.  nom.  ist  demnach  mytaŕb  aus  mytarj'B,  thema  dagegen  mytarjo, 
mytarje  wie  krajo,  kraje,  rabo ;  wie  mytaŕb  sind  zu  beurteilen  otbCb 
aus  otbcj^.  vračb  aus  vračj'L.  plaátb  aus  plaštj%  mit  den  themen 
otbcjo,    otbcje;   vračjo;  plaStjo  ustc.     Der  sg.  instr.  lautet  demnach 

6» 


Digitized  by 


Google 


84  ft-TOMl«. 

nach  dem  ihema  kraje-mb.  mytarjemi».  uöiteljemb.  konjemb.  otbcemi» 
aus  otbcjemb.  vracémi»  atts  vračjemb  usw, ;  nach  dem  das  thema  ver- 
tretenden  sg.  nom,  dagegen  krajimb  aus  kraimb;  kraj^bmi»;  denn  ji»  ist 
im  sübenanlaut  i ;  mytaŕbmb.  učiterbmb.  koiíbmb.  otbcbinb.  vračbmb. 
plaštbmb  aus  mytarj'bmb.  ucitelj'binb  vmo.  Aus  dem  erwähnten 
JT»  wird  demnach  im  sübenaudaut  b,  ddlier  na  n  b,  na  itb  aas  na  n 
j'b,  daher  ideže  aus  ji^dože  oder,  wie  je-terB  zeigt,  je-deže  neben 
doiibdeže.  im^  entsteht  aus  htn^  von  em^  das  eine  e-  (a)  würzet 
ist :  ein  Vbiibmq  scheint  nicht  vorzukommen.  Auch  in  vbsb  omnis  wird 
j'b  durch  b  vertreten,  bildet  demnach  wegen  s  eine  ausnähme;  der  sg. 
instr.  m,  n.  vbsémb  usw.  setzt  ein  thema  vbs'b,  apers.  visa.  lit.  visas, 
voraus.  Das  6.  vSe,  všeho,  väemu  usw,  p.  wsze,  wBzego,  wszerau 
usw.  von  vbsJT»  steht  aslov.  vbse,  vbsego  uew.  gegenüber  3.  seite  367. 
440;  ioie  vbSb  aus  vbsj'b  in  vbsego  usw.  ist  zu  beurteilen  sb  aus  sj^b, 
lit.  Sis.  Anders  A.  Leskien,  Die  dedination  usw.  110.  Archiv  3.  211. 

6.  'b  aus  o  tvird  manchmahl  eingeschaltet:  am'bbou'b  griech. 
a[jLß(i>v.  lak'btb  lit.  olektis  usw. 

7.  Ich  habe  oben  bemerkt,  dass  pl.  dative  auf  'bm'b  statt  oitľb  in 
einer  einzigen  quelle  nachweisbar  sind.  Dieser  umstand  macht  die 
form  verdächUg.  Ausserdem  zeigt  sich  in  mehreren  slavischen  sprachen 
eine  differenz  zwischen  dem  sg.  instr.  und  dem  pl.  dat.  hinsichtlich 
des  auslautes  des  Stammes,  die  die  auf  Stellung  eines  pl.  dat.  auf 
'bm'b  neben  einem  sg.  instr.  auf  xmb  als  urslavisch  kaum  gestattet. 
Man  beachte  Mr.  sg.  instr.  panem.  pl.  dat.  panam ;  r.  rabonľb. 
rabanľb;  é.  chlapein.  chlapäm^  daneben  chlapoma;  p.  chlopem. 
chlopom;  os.  ns.  popom.  popam.  Ein  reflex  der  differenz  ist  viel- 
leicht im  lit.  sg.  instr.  vüku  neben  dem  pl.  dat.  vükäms  und  dual, 
dat.  vilkäm  zu  erblicken ;  desgleichen  im  aJid.  sg.  instr.  auf  u  neben  dem 
got.  pl,  dat.  auf  am:  vulfam.  Dennoch  sdieint  im  aslov.  der  dem 
nľb  vorhergehende  vocal  in  beiden  casus  derselbe  gewesen  zu  sein, 
wenn  auch  der  pl.  dat.  Tbnľb  nur  schwach  beglaubigt  ist.  FUr  'bint 
spricht  eine  anzald  von  pl.  dat.formen  der  jordedination :  césarbin'b. 
kyp^Stbiiľb.  maDastyrbm'b.  otbcbnľb  sup.  césarbiiľb.  délatelbnľb. 
l'bž^m'b.  m^čitelbm'b.  ot('b)šbd'bš'bm'b.  s'bvédételbm'b  sav.-kn.  pohoti- 
imb  doz.  aus  césarj-bmb.  kypeátj^mb.  pohotij'binb  ustc,  nicht  aus 
césarjomb  usw. 

2.  tort  wird  trat. 

Die  lautgruppen  tort,  tolt,  d.  h.  alle  lautgruppen,  in  denen 
auf   or,    ol  ein   consonant  folgt,    bieten   den   spradiorganen    einiger 
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davischen  Völker  schwierigkeiteti  dar,  ne  werden  daher  gemieden  und 
dadurck  ersetzt,  dass  in  der  zone  A.  nach  der  metathese  des  r,  1 
der  vocal  o  gedehnt,  d.  h.  in  a  verwandelt  wird;  in  der  zone  B. 
hat  das  rttss,  zwiscJien  die  liquidae  r,  I  und  den  folgenden  consonanten 
ein  o  eingeschaltet:  gorďB,  aslov.  grad%^  r.  goroďB;  während  in  der 
zone  C.  der  ursprüngliche  vocal  Umstellung  erfährt :  p.  grod.  Von  tort, 
tolt  ah  den  urslavisdien  formen  ist  auszugehen. 

Ursprachliches  bardha  wird  urslavisch  borda:  aslov.  brada, 
r.  boroda.  p,  broda.  Ursprachlidies  marda  tcird  urslavisch  moIďB: 
aslov.  mlaďB.  r.  moIoďB.  p.  mlody. 

blato  palus  aus  bol-to :  vergl,  zlato :  r.  boloto.  brada  harba. 
r.  boroda.  *brag^:  (\  brah,  brh  schober.  Idr,  oborôh.  r.  borogi». 
p.  brog.  os.  bľóžeň:  lü.  baragas  ist  entlelmt.  brafibno  edulium. 
r.  borošoo.  bravi.  animal.  r.  borov^b.  dlanb  vola  manus. 
r.  doIoDb.  dláto  scalprum.  r.  doloto.  drag^  carus.  r.  dorogb. 
glaďb  fames.  r.  golodx.  glagoH  verbum.  r.  gologoH  in  gologolitb. 
glasT»  vox.  r.  golos'b.  glavoja  titio.  r.  golovnja.  grad^  hortus. 
r.  goroďb.  hlaďb  refrigerium.  r.  cholodnb.  hvrasťb  sarmentum. 
r.  chvorosťb.  klada  trabs.  r.  koloda.  klad§zb  puteus.  r.  kolo- 
djazb.  kláti  pungere.  r.  kolotb.  kračuiľb :  b.  kračun  nativitas 
Christi,  r.  koročuiľb.  kralb  rex.  r.  korolb.  kramola  seditio. 
r.  koromola.  kraťbk'b  brevis.  r.  korotkij.  mlaďb  tener,  iuveiús. 
r.  moloďb.  mrak'b  tenebrae.  r.  morokí».  mraz'b  gdu.  r.  moroz'b. 
Dravb  mos.  r.  noroírb:  nrav^b  ist  aslov.;  p.  narow,  norow  stehen 
für  nrow.  plamy  flamma.  r.  polomja.  plavb  albus,  r.  polovyj. 
prag^  Umen.  r.  porog^.  prápore  vexillum.  ar.  poroporb.  pras§ 
porcus.  r.  porosja.  skomrachí»  praestigiator,  r.  skomoroclrb. 
slad'bk'b  dtäcis.  r.  solodkij.  slama  stipula.  r.  soloma.  slanx 
salmis.  r.  solonyj.  slatina  scdsugo,  palus.  r.  solotina:  mit  unrecht  hält 
man  solb  für  das  thema,  otina  für  das  sufßx  und  vergleicht  blbvo- 
tina:  auszugehen  ist  von  sol-ťb;  lit.  ialtas,  woraus  slaťb  wie  aus 
sol-iľb  slaiľb;  suffix  ist  ina  une  in  brbvoťb-ina.  slavulja  s.  šalvia. 
smraďb  foetor.  r.  smoroďb.  strana  regio,  r.  storona.  svraka 
pica.  r.  soroka.  svraka  aus  svorka:  w.  sverk.  vlaéiti  trahere. 
r.  voločitb.  vlaga  humor.  r.  vologa.  vlahx  románe,  r.  volochí». 
vlas^  capUlus.  r.  volos'b;  vergl.  volos'b  igumen'b  novg.-let.  1.  19. 
ad  annum  1187  für  vlasij  Potebrýa,  Kz  istorii  usw.  144.  vrabij 
passer,  r.  vorobej.  izvragb  šxTpcofJia.  r.  izvorogb.  vran'b  corvus. 
r.  voron'b.  vráta  porta.  r.  vorota.  vrazTb:  povraze  restis.  r. 
povorozi.      zlato  aurum.  r.  zoloto.      žeravb  grus  aus  žravb,  wofür 
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man  žerévb  aus  žrévb  erwartet,  daher  lor,  žorov:  lit.  gerve.  Die 
formen  ort,  olt  werden  durch  rat,  lat;  rot,  lot;  rot,  lot  (ein  orot, 
olot  kömmt  nicht  vor)  ersetzt,  jedoch  umfasst  hier  die  zone  B.  C. 
auch  das  sprcu^hgebiet  der  Cechen:  orz-  wird  in  A.  oslov,  raz-;  in 
B,  (7.  r.  p,  Č.  roz.  oldija  toird  in  A.  aslov,  ladija  tieben  aHdija; 
in  B,  C.  r.  lodbja  usw.  VergL  meine  abhandlung:  Über  deti  Ursprung 
der  Worte  von  der  form  aslov.  trét  und  trat.  Denkschriften,  Band 
XXV I  IL  Dem  brada  liegt  nicht  zunächst  bärda  aus  borda  zu 
gründe;  črépii  ist  nicht  zunächst  aus  cßrp'B  entstanden.  Aus  Ursprung- 
lichem  slav,  torot,  tolot  entsteht  nie  trat,  tiat:  vergl,  skorostb,  sko- 
rota,  VBtorozakonije ;  kolovraťB.  s.  golotina,  gologlav  Potebnja, 
Kz  istorii  USW.  141.  Aus  slav.  solotina  kann  demnach  nickt  sla- 
tina werden;  eben  so  wenig  kann  aus  teret,  telet  tret,  tlét  hervor- 
gehen: vergl.  velereöivL,  zeleiľB  173. 

3.  ont  wird  at. 

1.  OD,  om  kann  weder  vor  consonanten  noch  im  auslaut  stehen: 
OD,  om  geht  in  beiden  fällen  in  ^  über:  mog^tb  aus  mogontb.  d§ti 
aus  dornt],  ďbm^.  In  den  fällen,  in  denen  vor  dem  nasalen  nxctd  o 
aus  a,  sondern  ursprachliches  u  steht,  ist  ein  Übergang  des  u  in  o 
anzunehmen :  b^  fieri  aus  bhü-nd.  Vergl.  g^g-n-ivb  mit  aind.  gung. 
g^ba  mit  lit.  gumbas.  r^bt  mit  lit.  rumbas.  p.  k^p  petaso,  pema 
mit  lit.  kumpis  Schinken,  tqp'b  mit  d.  stumpf.  Freilich  ist  in  manchen 
fällen  zweifelhaft,  ob  nicht  ursprünglich  o,  a  für  u  stand,  voaja  ist 
aus  vonbja,  vonija  entstanden;  ebenso  lomlJQ  aus  lombj^,  lomij^. 

2.  Die  nasalen  vocale  ^  und  §  sind  nach  Verschiedenheit  der 
Zeiten  und  sprachen   den  mannigfachsten   Verwechslungen  unterworfen. 

ol)  ^  steht  für  e  in  den  ältesten  quellen  in  so  seltenen  fällen, 
dass  man  nicht  umhin  kann  an  Schreibfehler  zu  denken.  zogr. 
lež^št^.  Im  auslaute  des  sg.  gen.  f.  und  des  pl.  acc.:  a)  s^tomb 
korx  pbšenicQ  lue.  16.  7.  vody  vi>Blépl^t%j^  Díaio?  áXXcjjiévou  io.  4. 
14.  b)  bližbne^  vsi  marc.  1.  38.  ijudej^  io.  11.  33.  zogr.  b.  femers 
vešti,  eqže  koližde  prosite  matth.  18. 19.  prognévavb  s^  matth.  18. 34. 
b.  prédad^ťb  matth.  20.  19.  mogj^i  matth.  19.  12.  doz  I.  n^d^ťb 
656,  wofür  das  mir  vorliegende  photographische  facsimUe  n^^ťb 
bietet.  IL  prokažeoyj^:  ob  ned^ž'boyj^  und  slepyj^  oder  ned^x- 
nyj§  und  slépyj^  zu  lesen  sei,  ist  nicht  auszumachen.  Statt  koj^  viny 
imy,  li  mal%  li  veliký  ist  wohl  k^j^  (nicht  koj^)  vin^  usw.  zu 
lesen.  Vergl.  meine  abhandlung:  Zum  Glagolita  Clozianus  196. 
assem.  bietet  diese  abweichung  Jiäußger  dar:  anuy  bö^.  ne  dejte  ej§ 
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für  ne  dejte  ej§.  isaij^  sg.  g.  oťBstojqšt^j^.  posiblad^.  priséd^ťB 
7cpo9(Jiávo.>9iv.  s^bljuda^  partie,  žj^žd^.  Die  unzweifelhaft  bulgwischen 
denkmähler  bieten  ^  für  §  viel  häufiger  dar.  slepiS.  or^i.  vrth^i 
i.  cor.  Ô.  i(>,  im  HS.  jorei.  vrthei;  neSt^deni  co/o««.  2.  23.  bon. 
9  pZ.  acc.  m.  sily  božij^.  j^zykt.  jevaggeHsky^  sg.  g.  f.  odé^i  8§ 
/ür  odéj§i  8§.  pHttsky^  tajny.  podvizavBS^  b§  pi.  occ.  m, 
pokrývaj.  polaga%.  propina^  j^arťic.  zveri  BeHny^.  knigy  sij^. 
béš%  idoš^.  pisaé^  usw.  apost.-ochrid.  gr^déaše  270.  pij^i  pamjat. 
294.  lam.  L  panooBsky^  oblasti.  vyšn§%  moravy  112,  beU.-troj. 
cvétaoy  góspožd^  sg.  g.  e^  sg.  g.  f.  po^x.  pré^ti.  grády  svo^. 
tro^  sg.  g.  venué^  sg.  g.  béš^.  Die  queUen,  ívelche  keine  nasalen 
coccUe  kennen,  bewahren  spuren  der  Verwechselung  derselben  in  bul- 
garischen detikmählem:  serb.  drugb  po  druzé  sbčetaju  sebe  hom.-mih. 
185,  wofür  sup.  64.  20.  STbčetaj^  bietet,  konu  ízvodešti  wctcou^  xtvetv 
prot.-rad,  85.  pristojuštomu  7:po<7X6t|X6vc;.  liSiti  se  i  domašbDUJu 
pištu  arepstoôat  xal  t^í;  «vxptai'o^  fpo^í«??  wofür  oslov,  domašbnj^^ 
pišt§;  bulg.'slov.  domašbDQJ^  pí^^;  proĽrad.  So  sind  zu  deuten: 
otb  črbvljenicu.  podbležutb.  stojutb.  otb  mariju.  otb  rašedbšuju  se 
togo  délja  zemlju  usw.  molju  se  partíc.  varug^  zap.  2.  2.  30.  31: 
vergl.  var^b  lam.  1.  114.  für  var§gT>.  izmréšu  zap.  2.  2.  26. 

ßj  %  steht  für  einen  halbvocal  und  für  das  dem  i»  nahe  stehende 
y.  bon.  Stella  für  stbgna.  st^a  für  stbza.  chrys.-frag.  st^blie 
für  stbblie.  apost.-ochrid.  vidé  otvrbst^  dvri  vidit  apertam  ianuam 
pamjat.  271.  für  otvr'bsty.  pat.-mih.  esm^  sum,  nésm^  neben 
Dés^mb  non  sum.  eter^  m^ž^  für  etery  in^ž^.  doB§ž%št^  ylbny 
ogDbo%  für  ogobny:  vlboa  ogDboa  für  höUe.  Tb  hyž%  blažen^Q 
theodory  für  blažený^,  vb  rizy  vetbb^  für  vetbhy.  malo  vbli§ 
yod^  für  vody.  otb  zen^für  ženy.  men.-buc.  hristov^  vér%  otvrbže 
s§.  m^zda.  ev.-buc.  dvema  s^tb  péD§z(b).  oťb  pčeH  8%tb.  lam.  I. 
grádov^  préj§  19.  rožďbstvo  svQt^^  bogorodic§  17.  pat.-krk, 
brég%/tír  hrégj  partie,  zap.  2.  2.  es^m^b.  nés^nľb  104.  str^g^Ste/tír 
strbg^Ste.  r%céte.  t^m^  21.  bezd^n^j^  naz.  63.  steht  für  bezd^o^j%. 
ybzd^hD^v^  o  perevode  19.  Man  merke  auch  sq  neben  b§  für  das 
später  regelmässige  sy  wv.  Man  beachte  endlich  die  Schreibung 
b.  etr^vi,  zl^vi  bei  milad.  199.  für  jetrbvi,  zHvi. 

Y^  ^  steht  für  a.  pagub^  für  paguba  zap.  2.  2.  21.  Umge- 
kehrt findet  man  a  für  ^ :  paguba  für  pagub^  zap,  2.  2.  21.  VBsk^a. 
drag^.  desD^  50;  ähnlidi  poslé  für  poslj^  21. 

i)  ^  stdUfür  u.  zogr.  dieses  denkmahl  bietet  m^diťb.  m^ždaaée. 
m^ďBDaa,    was  jedocJt   gerechtfertigt   werden   kann,       doz.   s^dq   /. 
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262.  assem.  otb  oboj^  slyšairLŠjuju.  p^ti  božij^.  r^kq  dual,  gm, 
ver^^te.  ev.-ochrid.  m^dbua  77,  das  jedoch  richtig  ist  sup. 
Asjk^  282.  29.  ist  ein  Schreibfehler.  Dasselbe  gilt  von  slan^t'Bk'B 
30.  10.  für  slanut'Bk'L  29.  22;  30.  14. 

e)  §  steht  für  ^.  zogr.  tys^fita  neben  tys^ta,  tys^tbDik'B. 
T^splač^t^  ß§.  zogr.  h.  vithanij^  matth.  21.  17.  kroméš'BD^*^  matth. 
22.  13.  ie8tj^§  matth.  20.  5.  Im  doz.  L  liest  man  209.  iiľLdlostbj^. 
746.  §trob^.  762.  pHtbj^.  877.  glagole.  953.  noštbj§;  allein  dass 
die  drei  ersten  worte  in  der  handschnft  das  richtige  ^  haben,  ergibt 
sich  aus  der  oolumne  links  der  ausgäbe,  und  es  wird  daher  in  der 
quelle  selbst  wohl  auch  glagol^  für  glagolj^  UTid  nodtbj^  stehen. 
Vergl.  meine  abhandlung  zum  Glagolita  Clozianus  196.  a^em. 
Kž^šte.  oťBpuSta§ťb.  Boboj§.  sup.  egyptényneje  270.  8.  tysešta 
neben  tys^ta.  sav.-kniga.  tys^štb  20.  102.  Neben  tysešta  bestand, 
wie  es  scheint^  von  jeher  tys§šta:  nsl.  tisoč  und  tiseö  trüb.  as. 
tysuéa.  r.  tysjača.  ^.  tisíc.  p.  tysi^c.  Während  in  den  pannonisch- 
slov.  denkmählem  e  für  ^  nur  selten  auftritt,  und  die  zahl  dieser 
fälle  wird  in  genauen  abdrücken  jenet*  denkmähler  vielleicht  noch 
geringer  werden,  ist  die  Setzung  des  §  für  ^  in  den  bulg.  quellen  so 
häujig,  dass  man  daraus  und  aus  dem  umstände,  dass  §  und  %  auch 
mit  ungetrübten  vocalen  vencechselt  werden,  zu  folgern  berechtigt  ist, 
es  sei  u>eder  9  noch  ^  nasal  gesprochen  worden.  slep^.  blagoslo- 
vu^ti  86:  ausnahmsiceise  iin§áti  59.  psalt.-pog.  j§zy  pamjat.  209. 
sbor.-sev.  j§glije  pamjat.  221.  p'haj^šte  220.  pat.-mih.  gybl§Staago 
97.  iStetb  66.  po^roždb  se  156.  ryka§štb  19.  Bv§tye  169  für  svetaj^. 
men.'grig.  zvehq  pamjat.  213.  belĽtrcj.  ébsti^  sg.  instr.  §  sg.  acc.f. 
fürj^.  goyor^für  govorj^.  hy trostic  sg.  instr.  Ijxxhe  für  Ijublja.  nasype 
für  nasyplJQ.  poďb  tro§  sg.  acc.  vt  treti§  posteI§.  vT»n§tr'b  usw.  lam. 
I.  ua  gost^'o  gory  109.  zl^  hartij§  23.  j§znic%  34.  opašije  30,  sg.  instr. 
osmije  29.  sg.  instr.  yračevbsk^'^  filosofij^  27.  izbyš^  109.  iziéje 
1.  sg.  prass.  zap.  2.  2.  30  beruht  auf  bulg.  izléj§  für  aslov.  izléj^. 

í)  §  steht  für  b.  apost.'ochrid.  čjestivL.  ev.-btic.  vbn^zi  io. 
18.  11.  yiiZD^zb  marc.  15.  36.     beJĽtroj.  obrašt§  se  für  obraštb  se. 

Y))  ^  steht  für  e.  zogr.  béai§  io.  10.  6.  dovbleťb :  hlébx  ne 
dovbl§ťb  inn.  io.  6.  7.  glagolaš§  eXiXet  io.  10.  6.  ot^mQ^taago 
aľpovTo?  lue.  6.  30.  neben  otemlj^átumu.  taéš§  lue.  1,  24.  vb  vréin§ 
8V0J§  lue.  1.  20.  pi.  nom.  f.  zbr§šte  neben  služ^te,  iin%§t§  ustc. 
Vergl.  3.  seite  30.  pL  acc.  m.  im^te  marc.  1.  34.  cloz.  se  /.  14  í. 
assem.  glagole.  svoe.  Vergl.  rem  e  io.  1.  27.  wohl  nicht  für  remy, 
sondern  vielmehr  für  rem§.      sup.  se  276.  20. 
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6)  e  steht  für  é.  zogr.  seeťB  se  slovo  marc,  4.  15.  In  ved§ 
ßXeicwv  io.  9,  7.  scheint  védéti  mit  vidéti  verwechselt  zu  sein.  doz. 
gedeôtago  /.  37.  für  sédeštago  darf  bezweifelt  werden,  assem.  rqc§ 
i  noze.  sup.  pr§te  307.  6.  ^rpoavaareXXwv  steht  für  pr§taj§.  sav.-kn. 
VB  r^ďb  28.  «teÄť  /«r  vréďB. 

t)  'B,  y  steht  für  ^.  zogr.  vb  edÍD^  sqboťB  scheint  für  vi» 
edin^  s^bot^  zu  stellen,  wenn  es  nicht  ridäiger  ist  in  s^boťB  den  pl. 
gen.  zu  sehen :  vr^  [xia  twv  caßßiTtov ;  neben  prapr^d^  findet  man  pra- 
pr^'B.  doz.  II.  koja  yin j  für  k%i^  vin^,  wofür  hom.-mih.  koju 
vinu  bietet,  assem.  vb  s^boťB  lue.  6.  1 ;  14.  1;  14.  3;  18.  12.  v^ 
edin^  s^boťB  t?j  [xti  töv  caßßsercov  Zwc.  24,  i.  io.  20.  19.  neben  vb 
s^bot^  l-uc.  6.  2.  bon.  iBŠta  lancea  pamjat.  66,  a.  pat.- mih.  na 
sv^tye  crBkovB  für  na  sve^j^.  ev.-bue.  p^tB  svoe  tt;v  xrepvav  auroO 
tb.  i5.  iS.  S'BziždB  condam.  pat.- krk.  gybnyšte.  mise.  mBŽB  vir, 
beU.'troj.  naj  nľBdnb.  cvétany  gospožd^  sg.  acc.  obraôenoju 
(jemu  ženoju)  beruht  auf  bxdg.  obrBÔ-  für  aslov.  obr^č-.  vBgriuB 
aufbulg.  vhgríwhfur  aslov.  vagrin'B,  ^rini».  gHbok'By  d.  i.  glbok'B, 
besteht  neben  gl^bok'B.  n'B,  B'b,  vb  für  und  neben  n^,  8^,  v%  oder  ^. 
VTitoryj  entsteht  aus  "Btoryj,  ^toryj  usw,  gl'Bbok'B  und  m>  sind  mit 
gl^bokx;  n^  usw.  gleichberechtigt. 

x)  o  steht  für  ^.  Der  grund  liegt  in  der  ähnlichkeit  der  laute, 
zogr.  ino  (crBkovB)  ner^kotvoren^  s'BziždQ  aXXov  (vabv)  áxetpo::o(Y)Tov 
oixo3o|jii^9ü)  marc.  14.  58;  daneben  prid^e  marc.  5.  16.  doz.  duhovB- 
noj^  sg.  acc.  f.  II.  1.  28.  koj^  viny  //.  3.  37.  für  k^*^  vinq. 
mogošte  /.  180.  novoj^  sg.  acc.  f.  I.  29.  VBséko  pravBd^  /,  275; 
sugobite  7.  1.  steht  für  sugubite.  maríencod.  da  sxbodeťB  se  slovo 
glag.  pamjat.  99.  assem.  gľ§doštago.  8'Bbodet('B)  se.  sup.  vla- 
dyko  388.  8;  392.  27.  drehlo  i  suho  253.  16.  sav.-kn.  saprogTb 
45.  bon.  sobota.  greg.-naz.  veštB  roždenoj^  i  tek^t^^  vevriiy;*/ 
(fúaiv  xai  fáouaav  279.  Sdten  ist  ^  für  o:  rek^m^*%  sup.  142.  3. 
Falsch  sind  die  sg.  instr.  ľ^k^  394.  22.  und  n^d^  309.  14. 

X)  u  steht  für  ^.  zogr.  inudu.  otB^nuduže.  tudu  für  in^du 
usw.  budeťB  b.  doz.  druguj^  //.  3.  34.  razljučati  I.  133.  raycé 
/.  755.  naučenuj^  I.  28.  t§žju  /.  145.  für  t§žbj^.  assem.  gla- 
golju.  skuďBly.  sup.  diTiznuv-B  342.  21.  goneznuti  331,  14.  imu- 
étuumu  279.  24.  kažuštu  448.  19.  minuvBŠu  442.  9.  Man  merke 
gnušati  s§  neben  gn^šati  se;  nuditi  neben  n^diti;  lučiti  se  neben 
l^öiti  6§ :  sxlaôi  8§  sup.  29.  7;  38.  2;  102.  5  usw.  und  polqči  220. 
13.  s^l^či  8^  206.  17.  muditi  nd>en  m^díti:  vergl.  aind.  mandľa 
langsam,   su   neben   8%   in   sumBnénije  sup.    73.   20.    sugubiti   und 
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s^nibiiéDije  sup,  40.  16;  261.  25;  846.  23.  u8%ini>Déti  assem.  po 
čto  se  s^m'né  sav.-kn.  21.  Dos  daldsch-slovenüche  oblakoha  für 
aslov.  *oblékoh%^  oblékoS§  lautet  oblakoh'B^  indem  b.  i>  oslov.  ^ 
vertritt.  Wenn  dagegen  in  krmS.'Tnih.  izvedoša,  pristaša;  prosijaša; 
sbvbkupiSa  U8W.  und  načala^  prébyvaja,  otbvrafitaja  gelesen  wird,  so 
besitzen  wir  im  a  für  §  dieser  formen  einen  untrüglichen  beweis  dafür, 
dass  die  krmč.-mih.  auf  einem  r.  original  beruht,  und  es  ist  nicht 
richtig,  dass  wir  nicht  wissen,  wie  §  gelautet  hat. 

\))  h  steht  für  §.  zogr,  b§šti»di>n%  lue.  20.  28.  für  bešt§dbiľB. 
pscdt.-mih.  iz  r^ky  gréšničb.  greg.-naz.  javilb  sb.  molb  ß§  Tcepi- 
t\jyo^(x\  steht  für  molj^  s§. 

v)  é  steht  für  e.  zogr.  ovbcé  marc.  6.  35.  doz,  pomení  L 
662.  666.  689.  poméneši  497.  pomén^  521:  die  unaussprechbarkeit 
eines  nasalen  vocales  vor  n  ť^  der  grund  der  Schreibung  poméni, 
statt  des  etymologisch  richtigen  pom^ni,  neben  dem  pomeni  im  sup. 
nur  éinmaJd,  335.  9,  vorkömmt.  Dagegen  sind  pr^n^ti,  sv^n^ti^ 
yen^ti  von  pred,  sved,  v§d  allein  anerkannt.  Für  hote  cloz.  I.  441. 
raspéH  482.  s'bvézaš^  783.  s-Lvézano  »5^6.  der  ausgäbe  hat  die  hanď 
Schrift  überall  §  statt  é.  assem.  boleštiihi».  oblézi  lue.  24.  29. 
vidéSte.  sav.'hu  vbspoméni  35.       slépč.  grédett  115. 

Von  diesen  Verwechselungen  sind  manche  für  das  aslov.  von 
geringer  bedeutung;  wichtig  ist  der  wechsd  von  ^  und  x.  Wenn  man 
im  aslov.  ^,  v^  neben  yi>  für  t.,  n^  neben  nx,  s^  neben  ß'b  findet, 
so  hat  diese  auf  bestimmte  worte  beschränkte  erscheinung  keinen 
Zusammenhang  mit  jenem  in  buig.  denkmählem  so  häufig  auftretenden 
Wechsel  von  ^  und  t».  Wie  man  sich  den  Vorgang  von  ^,  v^  in  v^ 
uwD.  zu  erklären  habe,  ist  zweifelhaft;  dagegen  kann  nicht  bestritten 
werden,  dass  b.  nľLďbr,  ri^ka,  für  aslov.  m^drb,  r^ka,  aus  nľbndrb, 
r'bnka  hervorgegangen  sind.  Um  den  gleichfalls  nicht  unwichtigen 
Wechsel  von  §  und  ^  zu  begreifen,  muss  man  erwägen,  dass  aslov.  je 
und  j^  im  bulg.  dadurch  leicht  zusammenfallen,  dass  jenes  je,  dieses 
jx  lautet,  denn  der  wechsd  beschränkt  sich  msist  auf  j§  und  j%,  če 
und  č^  usw.  Daher  déla%  partie,  für  délaje.  otbj^tb  für  otbj§tb.  § 
für  j^  eam.  vbstaj^šti  für  vbstaj^ti  gr^d%St%§  sg.  acc.  f.  für 
gr^d^st^j^.  napastbD^Q  sg.  acc.  f.  für  napastbn^j^.  B^ät^§.  glagol^ 
dico.  moI§  s§  precor.  drbž^  s^  partie,  umnož^tb  b§  III.  pl.  i^io. 
ž^tva.  ž^žda.  nal^  pl.  acc.  m.  ľéš%  dixerunt.  usekn^.  beštaditb 
8§  usw.  aus  pat.-mih.  Selbstverständlich  kommen  daneben  die  richtigen 
formen  vor:  kon§  pl.  acc.  maly§  pl.  acc.  m.  nač^tb  usw.  Dieser 
wechsd  ist  auf  die  bulg,  denkmähler  beschränkt,  erstreckt  sich  jedoch 
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über  die  hvlg,  denkmähler  aller  perioden.  Dieser  Wechsel  ist  dem 
aslov.  fremd,  denn  was  man  für  das  Vorhandensein  desselben  in  den 
aslov,  quellen  anführen  könnte^  besteht  aus  fehlem  der  Schreiber  oder 
der  herausgeber :  so  ist  der  bei  weitem  grösste  teil  der  hieher  gezählten 
fälle  des  cloz.  L  durch  nochmahlige  vergleichung  der  handschrift 
beseitigt.  Dieses  resultat  wird  bestätigt  durch  den  umfangreichen 
codex  suprasliensis  und  die  form  jener  slavischen  worte,  welche  das 
mag^.  aufgenommen,  denn  diese  loorte  stammen  aus  dem  pannonisch-, 
d,  u  altslovenischen,  Dass  defi  ältesten  handschriften  dieser  Wechsel 
fremd  war,  möchte  sich  auch  aus  dem  ostromir  ergeben,  der  ihn  nicht 
kennt;  während  einzelne  formen  des  greg.-naz.  auf  bvlg.  einßuss 
zurückzuführen  sind.  Einen  solchen  einfluss  tcird  man,  au4Üi  aus 
anderen  gründen,  im  jungem  teil  des  zogr.  zugeben  müssen,  vielleicht 
auch  bei  einigen  anderen  glagolitischen  quellen.  Unzweifelhaft  sind 
Verwechselungen  von  §  und  %  in  den  von  mir  als  pannonisch  bezeichneten 
quellen  so  selten,  dass  sie  den  charakter  derselben  nicht  ändern,  und 
darauf  kömmt  es  an.  Demnach  halte  ich  die  einteUung  der  aslov. 
quellen  in  pannonische  und  nicht  pannonische,  zu  denen  ich  die  bul- 
garischen rechne,  für  vollkommen  begründet.  Die  Verwechselung  des  § 
und  ^  ist  fremd  dem  nsl.,  man  wollte  denn  das  sé,  delaji^  bereji 
in  folgerndem  liede  als  einen  fall  dieser  art  ansehen :  stojí,  stojí  en 
klóšter  nov,  |  v  njem  je  meníhov  sedemnéjst,  |  vsi  sé  lépi,  vsi  sé 
mládi,  I  in  drúziga  ne  délaji,  |  ko  svete  maše  béľeji.  Iz  Ravnice 
na  Goriškem.  Man  vergleiche  auch  nsl.  povsed  neben  povsôd  und 
odned  4  seite  166.  mit  aslov.  vbs^dé.  oťLnj^dé.  L  všad :  odevšad 
und  p.  W8z§dy,  odj<J>d.  nsl.  veruječ  credibUis  2.  seite  203. 

Im  dakischslov.  findet  man  an  für  ^  in  band  aslov.  b^. 
dobanda  lucrum.  manka  m^a.  mans  m%žb.  peant,  pantista,  p^tb. 
prant  pr^ti>.  randa  or^dije.  rance  r^cé.  zandi  8%diťB.  sskampa 
sk^p'B.  rasstegnant  crucijixus  rastegn^tx.  stanantie.  začenan- 
tie  -^tije.  Man  vergleiche  noch  ant  in  der  III.  pl.  praes. :  dumant 
aslov.  dumaj^ťb.  jessant  s%ťb.  panant  cadunt.  ssnant  znaj^ťb: 
daneben  liest  man  poroncsenie  aslov.  por^čenije  und  trombenie 
aslov.  tr^bljenije,  worte,  auf  welche  das  magy.  parancs  und  trombita 
von  dnfluss  waren,  kolanda  lautet  aslov.  kalaniida  und  koleda. 
Das  daJdsch'slovenische  bietet  femer  en  für  aslov.  q :  csenzto  aslov. 
é§8to.  dessenta  des^tb.  deventa  dev^tb.  glendame  gl^dajem'b. 
massentz  més^cb.  menszo  m^so.  naporent  -r§ďb.  pent  p^tb.  obren- 
stem  obr§Stem'b.  rassvenssano  razv^zano.  szvent  sv§ťb.  ssent  sitis 
*Ž^b.  tengli  vergit  *t§gliťb.  tensent  t§ž§ťb;  dajieben  inssik  jqzjkrh. 
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ßinte  svetoje.  posimte  posv§ti.  Man  vergleiche  ent  in  der  III.  pl. 
prctes,:  darsent  oslov,  dr^Bz^tB.  strasent  straš^ťL.  ssalezent;  d.  i. 
wohl  B^lzent  oslov.  sI'jbzeťB ;  femer  deten-to  déte.  gienti  jeti.  videnste 
videste.  In  den  bisher  ongefilhrten  Worten  ist  eine  vermengung  von 
§  und  ^  niclit  eingetreten.  Wenn  doneben  bihent  bij^trb,  čujen  čuj^ťB^ 
hant  für  htant  h'Lt^t'B  zii  lesen  ist,  so  sind  mir  die  foinnefi  bihent 
und  čujen  von  bedeiitung,  doch  kaum  genügend  die  bdiauptang  zu 
stutzen,  im  dakisch-slovenischen  seien  §  U7id  a  verwecliselt  worden,  und 
dies  um  so  weniger,  als  sich  in  den  aus  dem  dakisch  -  slovenischen  in 
das  rum.  eingedrungenen  Worten  keine  spur  einer  solchen  Verwechslung 
nachweisefii  lässt.  Dass  manchmahl  a  für  an  und  e  für  en  steht,  wird 
hoffentlich  niemand  tounder  nehmen,  der  da  bemerkt,  dass  dies  meist 
nur  vor  geidssen  lauten  und  lauiverbindungen  geschieht:  kasta  aslov. 
k^šta.  stanal  ^stan^l'B.  zaginal,  ssaginele  zagynali».  prepodnale 
-n^-.  csetbina  *č§8tbbina.  potegni,  rasstegnal;  rasstegnuha  pot^gni, 
rastegn^l'B,  rast^gnah^.  jele  jel-.  Im  auslaute  fällt  n  regelmässig  ab: 
dete  oslov,  déte  neben  deten  -  to.  ime.  vreme.  sta  hiiät^.  ssa  neben 
jesant  s^ťB.  issbeagna,  stana,  zagina  -n^.  biaha  béah^.  daha  dah% 
für  daá§.  podadoha.  dodoha  doidoh^  für  doidose.  umraziha.  smaha 
riserunt.  befremdend  sind:  ma.  ta.  sa  aslov.  m§.  te.  8§.  ie  eam  oslov. 
j^.  zal  aslov.  viiZ^H.  eigentümlich  sind  nebentzki  aslov.  nebesBskyj. 
pocsentz  poČBstb,  vielleicht  Verwechslung  mit  einem  anderen  worte: 
-čestb.  glandni  gladbni.  ssnantie  ^znatije.  Aus  dem  hier  gesagten 
dürfte  es  sich  erklären,  tcie  es  kömmt,  dass  im  rumun.  ^  und  ^  — 
beide  zeichen  entsprechen  aslov.  ik,  ^  —  teäs  für  z,  teils  für  zn  stehen : 
kqrd  grex,  s.  krd.  mormqnt  neben  mormznt.  kqne  neben  kzne.  qgit  neben 
qngit:  ^rHT,  .j^HPHT.  qpzrai  neben  qmpzrat:  .f^nnpaT,  ^MnnpaT.  Es 
ist  Mar,  dass  die  buclistaben  Jk  und  ^  durch  z  und  zn  ersetzt  werden 
können:  aslov.  ^  lautete  im  dak.-slov.  wie  'Bn,  'Bm  und  vne  t»:  t» 
wurde  durch  a  bezeichnet. 

3.  Q  ist  Steigerung  von  e,  d.  i.  on  ist  Steigerung  von  en.  %za 
vinculum :  w,  ez  in  v§zati.  bl^dx  error :  w,  bled  in  bled^.  grqz- 
in  gr^ziti  immergere:  w.  grez  in  grezn^ti.  l^k'B  arcus:  w.  lek  in 
-l§k^.  m^ťB  turba:  w.  met  in  m§t%.  r^-B  ludibrium:  w.  reg  m 
nsl.  režati  se  ringi.  sk^ďb  porcus:  w.  sked  in  štedéti.  tr^S'B 
terrae  motus:  w.  tr§8  in  tresq.      z^bi»  dens:  w.  zeb  in  z§b^  usu\ 

4.  Dem  aslov.  ^  und  seinen  reflexen  in  den  anderen  slavischen 
sprachen  liegt  on  zu  gründe,  das  demnach  als  urslov.  anzusehen  ist. 
Dem  urslov.  on  steht  in  den  andern  europäischen  sprachen  meist  an, 
a^n  gegenüber.  Hinsichtlich  der  enttcicklung  des  on  im  auslaute  wnd  vor 


Digitized  by 


Google 


▼oeal  i(.  93 

eonsonanten  zerfallen  die  slav,  ^rochen  in  zwei  kategorien.  In  der 
einen  geht  od  in  u  Uber:  dies  geschieht  im  cech,,  oserh,,  nserb.  und 
in  den  russ.  sprachen:  č.  usw.  raka  aus  ronka,  lit.  ranka.  Die 
erldärung  von  ruka  aus  ronka  ist  eben  so  schwierig  wie  die  von  en 
in  ja  in  worten  wie  pjatb  quinque  aus  pentb,  aind.  pančan.  Es  mag 
der  auefall  des  n  die  Verwandlung  des  o  zu  m  zur  folge  gehabt 
haben  oder  es  ist  on  in  an  übergegangen,  wie  etwa  aus  ancona  zuerst 
*jakan  und  daraus  jakin  geworden,  ein  process,  den  tvir  in  roma, 
mxnrh  in  rxvanwh,  vvarh  noch  verfolgen  Icönnen,  Bei  dieser  deutung 
hat  man  ronka,  ranka;  raka.  Die  eniwicklung  des  on  zu  n  ist  der 
von  en  2U  ja  nicht  analog.  Die  andere  kategórie  slav.  sprachen  um- 
fasst  das  poln.  mä  dem  kahtbischen  und  polabischen,  das  slovenische 
in  allen  seinen  vier  dialekten,  das  kroat.  und  das  serb.  Hier  gieng 
on  in  den  nasalen  vocal  ^  ilher,  daher  p.  r§ka  aus  r^ka,  adov. 
raka,  nsl.  roka,  dak.-slov.  ranka,  b.  rtka,  kr.  s.  raka.  Dass  ich 
kroat.  und  serb.  trotz  ihrer  ilbereinstimmung  mit  den  sprachen  der 
ersten  kategórie  von  diesen  trenne,  hat  seinen  grund  in  der  Voraus- 
setzung, dass  im  kr.  und  s.  raka  selbständig  aus  ronka  entstanden 
ist,  wie  sich  kr.  und  s.  in  pet  offenbar  an  die  zweite  reihe  von 
sprachen  ansehliesst:  indessen  mag  sich  die  sache  auch  anders  ver- 
halten.  Dass  im  poln.  §  neben  ^  steht,  r^ka  tieben  dem  pl.  gen.  r^k, 
ist  folge  einer  dem  poln.  eigentümlidien  eniwicklung.  Das  aslov.  und 
zum  teil  das  poln.  hat  den  dem  urslav.  on  nahestehenden  laut  q. 
Das  nsl.  besitzt  in  den  dem  aslov.  %  entsprechenden  6  einen  dem 
nasalen  %  verwandten  laut.  Man  vergleiche  put  via,  aslov.  pqti>,  mit 
pot  sudor,  aslov.  potx:  das  eigentümliche  ô  in  pot  liegt  zwischen  o 
und  on  mitten  inne.  Das  dak.-slov.  ranka  hat  höchst  wahrscheifdich 
wie  rLnka  gelautet,  eine  aneicht,  für  welcJie  namentlich  das  rumun., 
das  ja  sein  slavisches  sprachgut  dem  dak.-slov.  verdankt,  angeführt 
werden  kann  in  Worten  wie  timp,  aslov.  tqp'B.  Von  dem  dak.-slov. 
entfernt  sich  das  bulg.-slov.  dadurch,  dass  es  den  nasal  nach  i>  auf- 
gegeben, daher  rLka  aus  rbnka.  Es  ist  sMstverständlicIh,  dass  rLnka 
auf  einem  älteren  ronka  beruht,  von  dem  im  bulg.  keine  »pur  nach- 
weisbar ist.  Dass  dak.'Slov.  an  der  neben  pol.  e  und  q  voi^kommende 
durch  an   (Malecki  4)  ausgedi^ückte  nasal  sei,   ist  unbegründet. 

ö.  %  enthaltende  formen.  «)  Warzeln.  q,  vq  und  daraus  y% 
in.  v%  beruht  wohl  auf  älterem  slav.  'b:  qdolb  vallis;  qpoly  S'Bmrbtbn'B 
tt^ki^Tyfiq  greg.-naz.  204;  nvozrb  per.  d.  i.  qvoz'b  vaUis.  klr,  uvôz, 
vyvoz.  č.  oavoz.  p.  wqwoz ;  qťbk'b  stamen.  č.  oatek.  p.  wqtek ;  p. 
wqtor.  r.  utorb  usw.  lit.  /.  got.  in.  lat.  in.  griech.  ev.  Hidier  gehört  qtii». 
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goL  utidar.  osk,  umbr.  anter,  lat,  inter.  aind.  antar  innerhalb,  VergL 
n^,  sa  seüe  78,  %borBk'B:  uborBk'B  modius  in  r,  quellen.  8.  ubo- 
rak.  €,  oubor.  p,  w§borek.  ns,  bork:  wahrscheinlich  ahd,  etnbar. 
nhd.  eimer.  Andere  denken  an  ^  und  die  w,  ber  und  an  grieeh. 
á{i^op£6^.  ^da  harnus:  lett.  üda  und  lit,  udas  acUschnur  sind  ent- 
lehnt. Mit  %da  sind  verwandt  klr.  vudylo.  r.  udilo.  ^.  udidlo.  p, 
wedzidlo  gebiss  am  zäume,  č.  aditi.  p,  w§dzič:  lit,  udilai  pl,  ist 
entlehnt,  ^li»  angulus,  ^g7»lT»:  ag^lu  zogr.:  lat.  angulus.  Man 
denkt  an  Zusammenhang  mit  ^z'b  in  ^i>ki>  angustus.  lit,  ankStas 
enge  aus  ang -tos  oder  aus  anž-tas  Bezzenberger  80,  ^gli>  carba, 
uglije  pl.  nom,  ugli  pl,  acc,y  daher  i  -  dedination :  lit.  anglis,  lett. 
ögle.  aind.  ahgära.  agorb  in  agori^tb  deminut.  anguHla.  p.  w§gorz. 
klr,  uhor:  jiz  na  uhry  aalwehr.  s.  ugor  neften  jegalja,  unzweifelhaft 
aus  *jegulja,  kleiner  aal:  lit,  unguris,  pr.  anguris.  anord.  ögli.  lat. 
anguilla,  griech.  ^sXu?.  ^grim»  ungarus.  nsl.  oger.  p.  wegrzyn. 
lit.  vengras.  %hati  odorari.  nsl.  vobati:  aus  an-s.  Vergl.  voDJa 
odor.  got.  anan,  aind.  an,  aniti  haudien,  ^koti>  /.  S^xtvoc,  uncinus; 
ancora:  lat.  uncus.  griech.  S-ptoi;.  aind.  afika  haken,  bug.  abaktr. 
aka  haken,  got.  lials-aggan-  halskrümmung  Zeitschrift  23.  98.  Man 
merke  l^kotb  in  derselben  bedeutung  wie  akotb.  ^roďb  stultus,  in 
späteren  quellen  auch  jar-,  jer-:  ^  ist  vidleicht  das  negierende  praeßx 
an.  lat.  in.  got.  un,  so  dass  ^rod-b  eig,  etwa  incurius  wäre,  ^sx, 
y^-b  mysta/x.  nsl.  vos.  klr.  vus.  r.  us-b  lana  dial.:  pr.  tcanso  pflaum, 
lit.  üsai  pl.  lett,  üsa  usw.  Damit  hängt  zusammen  gasénica,  pše- 
nica, b.  gT>8-,  VT»8-.  í^tH  perforatus,  futilis.  nsl.  votel.  klr.  utlyj 
usw,  ^trb  in  ^tro-ba  l^xora  intestina,  aind.  antra,  antra  ein- 
geweide  aus  antara  darinnen  befindlich.  %trb  ist  auch  das  ihema  von 
%trb,  vb  D^trb^  eig.  ein  nomen  f.  Vergl,  ^.  %ty,  ^ťbka  anas:  lit, 
pr.  antis,  ahd,  anui,  lat,  anas:  anati,  aind,  äti  ein  xcasservogd  Zeit- 
schrift 23.  268.  ^za  vinculum.  s^zli»  aus  §z:  vez.  ^zit-ki» 
angustus:  lit.  anHtas.  got.  aggvu-.  griedi.  effi;.  aind.  ^hu.  ^že 
funis.  nd,  vôže.  Vergl,  vezati  und  g%žvica  vimen.  nsl.  goža,  gôž. 
^b  serpens.  nd.  vôž.  lit,  pr.  angis  m.  lett.  ödze.  ahd,  unc.  lat. 
anguis.  Vergl,  ^orb.  b^bblb  oder  b^blb:  p,  b^bel^  sg,  gen.  b^bla, 
bulla,  pustula.  ač.  hubel.  babati.  Č.  bublina,  lä.  burnbulis  buUa. 
Auch  babrégib  schdnt  zu  dersdben  w.  b%b  zu  gehören,  daher  b^brego» 
vergl.  motz.  21,  b^bbni»  tympanum:  lit.  bambeti  strepere.  letí.  bam- 
bet,  bambals  scarabaeus,  griech,  ßoiJißaa):  lit,  bubnas  ist  entUhnt.  b^d^ 
ero  beruht  auf  by^  aind,  bhü,  das  nasaliert  ist,  d  ist  das  d  in  id^, 
jad^.  Den  nasal  in  b^  durch  das  lit,  bunu  žemaii,  zu  erklären  geht  nicht 
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an.  Bezzenberger  68.  vergleidU  lit.  glandau,  gaiandau  schärfe,  iß.  gal, 
und  aJdoíidau  schwebe,  schvoaiikej  w.  skal.  b%d  soll  nadi  andern  aus 
bud-na  entstehen.  Bei  obretie  kann  man  stdi  den  hergang  etwa  so 
vorstellen:  obrét-na,  obret,  obretie.  bl^ďB  error,  lett.  hlanda  tage- 
dieb.  Vergl.  bl^^.  č^bn» :  p.  cz^br,  c^br  satureia,  h.  čomber 
inäad.  386.  Mr.  ščerbeé,  cebreé  ihymian.  r.  čabn>.  ma^y.  csombor: 
griech.  WiJLßpo^,  das  durch  tjurabrt  in  ein  aslov.  št^br-B  übergeht: 
lü.  éiobrai  ist  entlehnt.  d^hi>j  aus  d^bn>,  arbor,  daher  dúbrava. 
kroat.  V  zeleni  dumbrov  fjesn.-kač.  159.  pr.  dumpbis  gärberlohe. 
d^ga  arcus,  iris.  nsl.  doga.  b.  ďBga.  p.  dega  schramme,  pr.  dongo 
tellerbrett.  r.  duga  und  raduga  iris.  magy.  donga,  duga.  Vergl. 
mlat.  doga  usic.  Dos  wort  ist  dunkel  motz,  26.  d^g^  neben  d§g^, 
wohl  etwa:  lorum,  vinculum:  zv^zana  bystb  nogama  d^gomb  voluimb 
lam.  1.  33.  Ob  d^gi>  oder  d§gT»  zu  schreiben,  ist  zweifelhaft,  d^g-b 
in  ned^gib  morbus,  dg.  áoOévsia.  nsl.  nedôžje.  r.  dožije  djužij  stark, 
č.  dub  stärke,  lit.  daugi  viel:  dužas  diek  ist  entlehnt.  Vergl.  got. 
dugan  taugen  J,  Schmidt  1.  172.  anord.  dugr  vigor.  d^ti,  ďbma 
flare:  aind.  dham,  dhamati.  dr^čiti  vexare.  dr^garb  drun- 
garius.  dr%g^  tígnum.  nsl.  drog.  fr^g^  ^p^TÍ^^  francus.  g^ba 
špongia,  nsl,  gôba.  gôbec  mund,  p.  g§ba.  g^ba  ist  mit  lit.  gumbas 
geschumUt,  pilz  zu  vergleicJien.  Bei  nsl.  gôbec  und  p.  geba  mund 
denkt  man  an  aind.  gambh.  g^ba  ma^  das  ,schwellende^  bezeichnen. 
g%d%  cithara  cano.  nsl.  gôdem  hat  mit  lit.  žaid:  Saisti  spielen  nichts 
zu  tun,  eher  ist  gaud:  gau^sti  tönen  verwandt,  gu,  gavate  tönen  ver- 
hält sich  zu  g^d  tcie  bhü  zu  b^d.  g^gD^ti  murmurare.  p.  gí^n^é, 
g§gn%č.  griech.  y^y^^ísiv.  aind.  gung,  guúgati.  g^sťb  densus.  nsl. 
gost :  lit.  ganstus  ist  entlehnt.  g^sb  anser,  lit.  žansis.  lett.  zöss.  pr. 
sansy  d.  i.  žansi.  ahd.  gans.  aind.  liasa.  g^zélb:  p.  g^dziel  aiuga: 
fihd.  gUnsel  consolida.  gl^bolcb  neben  gl'bbok'b  profundiis.  klr.  hlu- 
bokyj  neben  hlybokyj :  vergl.  aind.  grambh,  grmbhate  den  mund,  rächen 
aufsperren,  womit  auch  as.  klioban,  nhd.  Hieben  verglichen  wird. 
Andere  vergleichen  lit.  klampus  paluster.  Verwandt  ist  wohl  pr.  gillin  acc. 
tief,  gn^biti :  p.  gn^bié,  gD^bič  bedrücken.  Vergl,  lit.  gnaibiti  kneifen, 
kränken.  Ahnlidi  ist  aslov.  r§bi»  und  lit.  raibas.  gol^bb  columba: 
vergl.  lat.  columba.  griech.  xoXuixßo;:  pr.  golimban  blau  ist  entlehnt. 
gr^b'B  rudis,  eig.  wohl  asper:  lit.  grubti  uneben  werden,  lett.  grumbt 
runzelig  werden.  Vergl.  jedoch  Pick  2.  347.  550.  gr^db  pectus- 
culum.  nsl.  grudi  hahd.,  eig.  grôdi.  6.  grbd  /.  gr^gi.  instrumentum 
quoddam  sup.  196,  28.  gr^sťbk'b  saevus:  vergl.  lit  grumzdus 
minax.      gr^z-  in  pogr^ziti  demergere,  byš%  vlbny  jako  pogr%[ziJti 
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korabb.  Daher  p.  gľ^ž  coenum  schlämm  um  stecken  zu  bleiben  aus 
gľazi.  č,  hrúziti  tatidien  dial,  slovaJc.  hrúzt  (ne  vie  plavaf,  mii8Í  hrúzf). 
d.  hŕižiti  tauchen  ist  gr^z-.  VeŕgL  lit.  gramzčUti,  grínizdau  aus 
gremzdau  und  gľ^zn^ti.  hal^a  saepes.  kr.  haluga.  h^dog^  peritus. 
hodogi»  slepé,:  got.  handugor.  h^hnati  murmurare.  nsl,  hôhnjati. 
h^pi  nd)en  hopi:  oh^piti,  ohopiti  amplecti.  hl^'L  virga,  nsl.  hlôd. 
r.  chlad  %  dicd.  hl^pati  mendicare  zogr,  hlupati  neben  hljupati  nicol. 
hlipati  lam.  1,  16 :  minder  gut  beglaubigt  hlupati.  hom%ťb  iugum, 
libra,  nsl,  homôt.  b,  honľBt.  r,  chomuťL;  daraus  finn,  hamutta,  p, 
chom^to  usw.:  ein  dunkles  wort,  Vergl.  matz.  36.  Mhd.  komat  ist 
nach  Weigand  slav.  Ursprungs.  hor^gy  veocälum:  lett,  karögs  ist 
entlehnt.  hr^dx :  hradb  ylasbmi  oiiko^  tyjv  Tpi/a  prol.-rad.,  daneben 
hredb,  wohl  für  hredt :  nicht  genügend  bezeugt,  hr^st- :  vergl.  nsl. 
hrustanec.  Idr,  chrústa  cartäago  usw.  mit  hr^stiik'B  seile  38,  hr^tb 
locusta,  hr^tb  scarabaeus,  nsl.  hrôšč.  S.  chroust.  slovak,  chrúst.  polab. 
chranst  holzkäfer.  Mit  unrecht  ist  lit.  kramstus  gef rassig  verglichen 
worden.  Vergl.  w.  hr^st  und  p.  chrz^szcz.  kos.  chrost.  k^drjayB 
anspus  von  '^k^drb.  nsl.  kôder.  kondrovanje  hung,  nach  dem  in  cdter 
zeit  aus  dem  slov,  entlehnten  magy.  kondor,  b.  k'Bdrav.  p.  k^dzior. 
Hieher  gehört  auch  k^delb  trama,  nsl.  kodla.  lit,  kudla  haarzotte. 
k^kolb  nigella,  magy,  konkoly,  lit,  kükaUis  aus  kunk-,  lett.  kökaUs,  pr. 
cundis  Unkraut,  Andere  denken  an  entlehnung  des  lit,  kukalas,  k%pa  : 
p,  k§pa  fiussinsd:  lit.  kampas  Gelder j  lit,  stud,  64,  k^pati  lavare. 
nsl,  kopati.  Eine  hypothese  bei  J,  Schmidt  2,  162,  k%pina  rtibus. 
b,  k'Bpin'B.  k^pona  statera,  b,  kiiponi.  pl,  magy,  kompona,  i^p  m. 
p,,  da>s  aslov,  k^pľb  lauten  würde,  Schinken :  lit  kumpis,  k^s'B  fru- 
stum,  k%siti  mwdere,  nsl,  kôs.  b,  k'Bsa  vb,:  k%s-  scheint  eine  Weiter- 
bildung von  '^k^d;  lit,  kand,  durch  s  zu  sein,  Vergl.  %hati.  tr^sti. 
lit.  kandu,  kqsti,  lett,  kúdu,  käst  beissen.  J.  Schmidt  1,  34  sieht  in 
si»  ein  nominalsuffix:  kand-si».  k^Sta  tentorium,  tugurium,  nidus. 
nsl,  koča.  6.  k^štL.  Vergl,  k^ťb  und  lit,  kutis  stall.  Andere  denken 
an  got,  lietlyön-  kammer.  k^tati  in  s'Lk^tati  sepdire,  eig,  servare, 
das  sk^tati  geschrieben  wird,  jedoch  perfectiv  ist,  b,  k'Lta  vb,  auf- 
bewaJiren,  pr,  kunt:  künst  inf,  pflegen,  hüten,  k^ťB  angulus.  nal, 
kot.  6.  k'Bt.  k^želb:  ml,  kožélj  Spinnrocken,  b,  k'BŽeli.  Das  wort 
ist  dunkel:  alid,  kunchela  aus  mlat,  conucula  usw,  ist  kaum  zu  t?er- 
gleichen,  kl^bo  glomus,  b,  kl-bbo.  p,  kl^b.  slovak,  klubko^  klbko. 
kl%pi>  scamnum,  nsl,  klop.  lit,  pr,  klumpis  stuhl,  lit,  klumpu,  klupti 
hocken,  kr^čina  cholera,  büis,  kľ%gi>  drculus,  kr^l'B  rotundus. 
ahd,  hrinc,  slovak.  ki'uh  und  kváž,  kráža.     Vergl,  Č.  kruh  für  kra 
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euJdumpen:  stovak.  stojatá  voda  je  kruh.  kr%p-:  p.  kr^pulec,  é. 
krampolec  ist  das  deutsche  krummholz,  ahd,  chrump  matz.  221» 
kr%p^  parvus.  p.  kr^pj.  kr^powaé  fest  zusammenbinden.  kr^ťB 
tortus.  kr^titi  8§  torqueri.  iskr%titi  etwa  extarquere:  koreni»  iskru- 
tivb  ^tT^ov  éxtfépioy  prol.-rad,  nsl.  krôtovica  gedrehtes  gam,  schUnge. 
krtovica.  Jdr.  perekrutyty.  p.  kr^i6.  aslov.  prikr%ťL  severus.  nsl. 
krôto  valde.  Vergl.  kr^t  kr^ti»:  xikrs^tb  f.  moles.  Vergl.  r.  kija- 
tatb  beladen,  p.  okrqt  navis.  lit.  krotos  pi.  schiff  GeiÜer,  Idi. 
stud.  93:  akrütas  ist  entlehnt.  lab%di>:  p.  lab^dž  cygnus  usw.:  ^h 
ist  suffijc.  ahd.  dbiz  aus  -binz.  l^d :  vergl,  é,  loudati  se  mit  lit. 
lendoti  hríecheii.  l^g%  nemus.  nsl.  lôg.  b.  Hg.  p.  It^.  ngriech.  Xóy- 
70?.  Vergl.  J.  Schmidt  2.  366.  l^k-  in  l^čiti  separare,  defimre. 
Vergl.  pr.  lankinan  deinan  sg.  acc.  feiertag.  l^k-  in  pol%čiti  nehen 
polučiti  obtinere.  Vergl.  lit.  per-lenkis  gebühr,  linku,  linketi  zukommen, 
pr.  per  -  länkei  es  gebührt.  l^a  paius.  nsl.  lôka,  ehedem  in  Orts- 
namen lonka.  magy.  lanka,  lit,  lanka,  lenké  tal,  wiese.  Damit  hängt 
lôčije  carexy  eig.  wohl  palus,  zusammen,  nsl.  lôčje  carex,  nmcus. 
l^ka  maKtia,  dolus.  Vergl.  l^cati  illaqueare  von  l§k.  pol^čb  laqueus. 
l%kb  curvus,  arcus.  nsl.  lôk.  b.  Hk.  p.  }^k  u  siodla  neben  lak 
arcus.  lit.  lankas  alles  gebogene,  bogen,  bügd  usw.  lankus  biegsam, 
lett.  löks.  löcH  beugen.  Hieher  gehört  l^kotb  hamus,  womit  Geitler, 
LU.  stud.  67,  lit.  lankatis  haspd  verbindet,  wahrscheinlich  auch 
Bi.l^k'B  ou-pukriov,  regdmässig  sl^k'B  geschrieben,  uhis  man  mit  lit. 
sienku,  slinkti  schleichen  vergleicht.  l^ta  lancea:  lat.  lancea  lässt 
l^ča  erwarten.  l^ťBkí» :  lat'Bk'B  histrio.  Vergl.  s.  latka  puppe,  č. 
loutka  Spielzeug,  p.  I^tka  puppe,  m^diti  cunctari.  m^dbai»  tardus 
zogr.  neben  muditi,  madbni»  sup.  und  sonst,  nsl.  muditi  usw.:  aind. 
manda  tardus.  mad,  mand,  madati.  Vergl.  mbdbH.  m^do  testiculus. 
nsl.  mode;  môdi  pl.  s.  mado.  p.  m^da.  Vergl.  aind.  mad,  madati, 
mandati  wallen,  schodgen.  mada  brunst,  same,  griech.  (xi^Sea  hoden. 
in^dľT»  sapiens,  lit.  mandrus  munter,  keck.  Vergl.  J.  Schmidt  1.  170. 
m%ka  cruciatus,  nd.  môka.  b.  m^bki».  p.  meka.  č.  maka.  Vergl.  lit, 
minkíti  kneten.  mankSttti,  mankštau  weich  machen,  bändigen,  muka, 
munka  quäl  ist  entlehnt,  m^ka  ist  abzuleiten  von  einem  primären 
verbum  in§k.  Vergl,  got.  mfika-  sanft  J.  Schmidt  1.  167.  m^ka 
farina.  nd.  môka.  p.  m^ka.  ^.  moaka  ist  in  wurzd  und  grundbe- 
deutung  mit  m%ka  crudeUus  identisch,  vergl.  griech.  (Jiáaoi«)  aus  \}jx»Jyú 
J.  Schmidt  1.  121.  u/nd  mhd.  munke  vel  bret/  polenta  voc.-vrat. 
m%th  turbatio.  m^titi  turbare.  lit.  menťuré  quirl,  mente.  lett.  menta 
schanfd.   anord.   rnöndull  drehholz.   aind.    math,   mathnäti,  manthati 
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rühren,  maili  quirl.  m^žb  vir.  nsl.  inôž.  p.  m^ž :  vergl.  got.  mana-, 
mannan-.  aind.  manu,  n^  sed,  woraus  jünger  iľL:  vergl.  ^  und  vt>,  8% 
und  81».  D^diti  neben  nuditi  cogere.  nqdb  in  oťLn^db  omnino  ist  ein 
adverb  durch  h  für  i:  aind.  nädhita  in  not  befindlich:  nädh  aus 
nandh,  nie  mäs  aus  mans,  wie  khäd  aus  khand  Fick  2.  692.  Vergl. 
Č.  nutiti.  p.  n^cičy  das  an  got.  nauthjan  erinnertj  wofür  man  jedoch 
p.  Ducič  erwartet.  Daneben  p.  wn^ta  und  č.  vnada  reiz  J.  Schmidt  1. 
171.  or^dije  instrumentum,  negotium,  nsl.  orôdje.  s.  omdje.  klr. 
oruda  sacke,  ap.  or^dzie  nuntium.  ac.  oradie  genitalia:  ahd.  arandi, 
arunti  botschaft,  auf  trag  J.  Schmidt  2.  477:  motz.  63.  hält  das 
wort  für  slavisdi :  w.  ar  ire.  pa^k'L  aranea.  pav^za :  p.  paw^za 
sciäum.  mlat.  pavensis  matz.  64.  p^diti  pellere.  nsl.  poditi.  b.  pxdi 
vb,  p.  p^dzič:  lit,  piudlti  ist  enüelmt.  Vergl.  aind.  pädaja  causat. 
von  päd  fallen,  gehen.  pagy?  P^gva  corymbus :  got.  pugga-  geld- 
beutet,  ahd.  phunc.  mlat.  punga.  lett.  pöga :  matz.  66.  vergleicht  aind. 
puiiga  menge,  punga  häufe,  p^k-:  p^Čina  mare.  p^k  in  p%čiti  s§ 
inflaii.  nsh  pôčiti  bersten,  pôka  rima  lex.  p^p'B  umbilicus:  vergl. 
lit.  pampu,  pampti  schwellen,  pamplis.  lett.  pempis  dickbauch,  lit.  barnba 
nobel:  Geitler,  Lit.  stud.  68,  vergleicht  päpa^s  zitze.  Hieher  gehört 
nsl.  popovka.  lit,  pumpurls  gemma.  r.  pupyrb  penis.  p^to  compes. 
nsl.  pôta  /.  p.  p§to.  lit.  pantis.  pr.  panto.  p^to  aus  pon-to: 
vergl.  pen:  p^ti,  pbn^.  p^tb  iter:  pr.  pintis,  pentes.  aind.  pan- 
than,  pantha.  vergl.  lat.  ponti-  in  pons.  pr^da  in  prépr^da,  pra- 
pr^da  purpura.  Ein  dunkles  wort,  es  hängt  vielleicht  mit  pr^d  nere 
oder  mit  dem  thema  pr^d  brennen  zusammen :  r.  pľuditb  8Ja  für  žaritb 
8Ja.  Č.  praditi  accendere.  p.  predanie  ardere.  Die  Zusammen- 
stellung ist  unsicher.  Vergl.  matz.  69.  pr^ďb  agger.  nsl.  prod 
sandiges  ufer.  lett.  pröds  teich.  pr^ďb  im  p.  pr%d  schuss,  strom, 
gang  des  wassers,  daher  pr^dki  schnell.  Vergl,  pr§dati.  ,  pr^ 
in  pr%žati  lacerare.  pr^a  in  popr%g;a  wold  cingulum.  nsl.  proga 
länglicher    fleck,    etwa    ,wie     ein    gürteV.    Vergl.    pr^g.  pr^lo 

tendictUa.  Vergl.  pr§g.  pr^gx  locusta.  lit.  sprugti  entspringen*  ahd. 
springan.  mhd.  sprinke.  ahd.  howespranca.  Vergl.  pr§g.  pr%ťB 
virga.  nsl.  prot.  6.  pr'bt.  p,  pr^ťb.  pr^žb  stipes:  vergl.  nsl. 
porungelj.  ľ^biti  secare.  lett.  röbs  kerbe.  r^b'b  pannus.  nsl.  rob 
säum.  p.  r^by.  lit.  rumbas:  vergl.  lat.  lamberare  sdndere.  limbus 
J.  Schmidt  1.  159.  r^g^  irrisio.  nsl.  mžiti  turpare  habd.  für 
rôžiti.  lit.  rangoti.  Vergl.  r^g.  r^ka  manus.  nsl.  roka.  b.  rbkx. 
p^  r§ka.  pr.  ratiko.  lett.  roka,  Hieher  gehört  rQČbka  urceus,  eig. 
gefäss  mit  handhabe,  nsl.  rôčka.  rôča  henkd.  aslov.  obr%čb  armiUa. 
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tr.  scheint  r^k  zti  sein:  liL  renku,  rinktt  auflesen,  ranke  Sammlung, 
aprenhe  armring  bezze/nh»  r^ije,  or^ije  ^(A^aia.  Vergl,  lit.  rengtt  s 
sich  rüsten,  rangUi  antreiben,  r^titi  iacere,  daneben  rjutiti^  cUis 
in  den  lebenden  sprachen  seme  bestätigung  findet:  6,  routiti,  rititi. 
p.  rzació.  8%  und  daraus  S'b,  selten  su  cum:  8%log'B  consors  thori, 
sapbfb  adversarius,  s^éd'B  vicinus,  us^mbiiéti  neben  uBxmbnéti.  nsl, 
8Ô:  so  žitom  kreU,  lit.  san:  sandora;  sq:  sqnaris;  supraepos,  lett, 
sa.  pr,  san,  sen.  vergl,  seite  78,  8^diti  iudicare,  wohl  s^  cum 
und  dé,  aind,  dhä,  ponere:  ich  denke  an  lit.  samdUi  dingen,  eig,  ver- 
abreden, componere.  lett.  söds  gericht.  vergl.  mhd.  zander  kretsrichter. 
Anders  J.  Schmidt  1.  36,  8^k-  in  is^öiti  siccare.  Potebnja,  Äi 
istarü  usw.  218.  Vergl.  8§k.  s^ki»  surculus.  nsl.  8Ôk,  sôčje.  p. 
s§k.  lit.  saka  asi,  aind.  šôkhä  ast.  éaiiku  pfáhl.  s^px  vultur.  p. 
sep.  i.  8up:  vergl,  klr,  8upyty  finster  blicken.  sk^déli»  festa, 
tegula,  sk^ď^li».  sk^dolb  xép2(Jio;  hic.  ľ},  lO.-zogr.  sk^délbnik'B.  sk^- 
dolbnik'B  xepijJLtsv  lue,  22.  lO-zogr.  sk^delbuík'B  assem.  sk^ndeKníki» 
sl^í^.  nsl.  škandéla,  skedéla^  zdéla.  mlat.  scuteUa.  mgriech.  cy.o6T£XXov. 
ahd.  scuzálä  Schüssel,  irdene  Schüssel,  alles  irdene.  Vergl.  auch  mlat. 
scandula^  sdndula  motz.  76.  sk^di»  inops.  sk^da  defectus.  klr. 
skudyty,  äöadyty  sparen,  oskudnyj,  oščadnyj  sparsam,  lit,  skan- 
dinti  verderben  bezzenb,:  w,  sk^d  in  št^déti.  Andere  vergleichen  lit. 
praskunda  dolor.  sk^ka :  r.  skaka  teiedium.  vergl.  lit.  kavka  leid, 
quäl  Oeitler,  Lit.  stud,  65.  sk^p'B  sordidus,  avarus.  lit.  skupas 
ist  entlehnt;  dagegen  lett,  sköps.  vergl.  Fick  1.  808.  sl^ka:  p. 
slomka  schnepfe  vielleicht  aus  sioDka^  sl^ka.  kr.  slnka  bei  IJnde. 
klr.  slomka  aus  dem  p.  neben  sotomka.  slovak.  sluka^  sljuka.  lU, 
danka.  lett.  döka.  pr.  slanke.  magy.  szolonka.  sp^ďB  modius. 
kr.  8.  spud.  p.  8p%d:  motz.  77.  vergleicht  lit.  spangis.  dän.  spand, 
schwed,  spann,  wobei  jedoch  zu  bemerken,  dass  das  wort  pannonisch  ist. 
st%pa:  r.  stupa.  nsl.  stopa.  p.  st^pa  mortarium:  vergl,  st^piti  gradi, 
etwa  auch  calcare.  ahd.  stamph,  staph  fussstapfe.  Vergl,  stopa,  stepenb 
motz.  78.  st^piti  gradi.  nsl.  stôpiti  usw.  Vet^gl.  J,  Schmidt  1.  129. 
löf).  Unverwandt  ist  aind.  sthnpaja  still  stehen  machen,  causat.  von  sthö. 
8tr%ga:  s.  stroga,  mjesto  gdje  se  ovce  mazu ;  stružnjak  mulctrae 
genus.  p.  stragiew  dolii  genus.  alb,  štimngz.  rum,  strungz  melkstall. 
magy.  esztrenga.  Das  wort  stammt  aus  dem  rum,  matz.  814.  str%ki> : 
s.  struk.  r.  struk'B.  íT.  struk,  strouk  siliqua.  slovak.  hracha  struk. 
p.  str^k.  nd.  strok,  wohl  strok,  bei  Linde.  sv^di»:  nsl.  smôd  senge. 
poTÔditi  räuchern:  povôjeno  meso.  s.  svud,  smnd.  é.  uditi  maso. 
p.  sm^dzié.  w^dzič.  w^dzonka.    sw^d.    sw^dra  Schmutzfleck,   anord. 
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svidha  brennen  Kck  2.  693.  J.  Schmidt  1.  58.  Vergl.  8y§d.  ší^Iľb  : 
štak'B  strepitus.  p.  szcz^k.  t^ča  Sixßpoi;.  nsl.  tôča  grando.  Unver- 
wandt ist  lit.  tvinkti,  tvinkstu  anschwellen.  t^ga  angor.  nsl.  togota. 
b.  ti,gT>.  p.  t§ga:  lit.  tu£Ui  s  ist  entlehnt,  vergl.  t%g^.  t^g^* 
r.  tagoj  steif,  gespannt,  p,  tegi.  Iclr.  tuh^  steif,  č.  stahnouti.  aslov. 
t^gn^ti  tendere.  lit.  pa-tingstu  werde  steif,  tingus  favl.  tingeti  faul 
sein.  lett.  stingt.  vergl.  t^a.  Hieher  gehört  siit^ga  IptavTcooK;  con- 
iunctio :  vergl,  lit  afstuga  riemen.  t^h :  nt^hn^ti  cessare.  p.  t^hn^č 
fallen,  sich  legen:  stíchla  pachlina  desedit  tumor.  Unverwandt  ist  r.  tuch- 
nutb  muffen.  t^pi»  obtusus,  nsl.  top  neben  tumpast;  tempast.  mcyy. 
tompa.  lit.  tempti,  tempiu;  tamplti  ausdehnen,  lett.  tups  stumpf,  vergl. 
got,  dumba-  stumm  J.  Schmidt  1,  172,  180.  t^sk :  ist^skn^ti  evanes- 
cere,  ut^skn^ti:  vielleicht  ťBsk-.  t%ti>n'B  sonus:  vergl.  titinoH  für 
titinoti  prahlen,  tqtnoti  Idappem.  lat.  Hntinare.  aind.  tanjatä  tosen, 
das  mit  stan  zusammengestellt  wird.  lit.  tatno  er  klappert,  žem.  tqt- 
noti Geitler,  Lit.  stud.  116.  tr^ba  tuba.  nsl.  trôba.  magj^.  toromba. 
ahd.  trumha:  lit,  triuba  h'umwhom  ist  entlehnt.  Vergl.  motz.  84. 
tr^b'B:  otľ^bi  pl.  furfur.  nsl.  otrôbi.  p.  otr^by.  tr^d-B  morbus 
quidam,  dysenteria.  nsl.  trod  kolik.  tradni  vudi.  p.  tr^d  aussatz. 
vergl,  ags,  aihrunden  geschwollen,  lit.  tr'éda  durchfaü  J.  Schmidt 
1.  57.  160.  s.  tradovnik.  p.  tr^downik  scrophularia.  tr^di»  poly- 
porus  fomentarius  feuerschwamm,  nsl.  trot.  s.  trud.  r.  trutL.  č.  troud. 
vergl,  lit.  trandls  stavby  den  der  holzwurm  m^acht:  w,  wahrschein- 
lidi  trend  von  ter  in  tréti.  tr^i>  terrae  motus.  nsl.  trôsiti. 
klr.  trusy ty  usio.  von  tr§8.  tr^ťB  fucus.  nsl.  trot.  p.  tr^.  č.  trout, 
troud,  troup.  slovak.  trut  crabro.  rum.  trznd.  tr%ťB  agmen,  custo- 
dia. Dunkel,  vard^ga :  p.  ward^ga  iumenium  motz.  87.  yeli>b%ďB 
camdus:  got,  vlbandu-:  pr.  vekblundis  maultier  ist  slav.  ver^: 
p.  nadwer^žyé  debüitare,  laedere  matz.  366.  vr^ga:  p.  wr^ga 
winkelholz  an  den  schiffsrippen.  vergl.  ags.  vringen  winden  matz.  372. 
v'BD^k'B:  yi>nuki>  nq[}os  scheint  aus  älterem  VED^ki»  entstanden  tu 
sein,  p.  wn^k,  wn^czka  beskid.  für  wnuk^  wnuczka.  lit.  anvkas. 
Die  Sache  ist  indessen  zweifelhaft.  z%bri>  bos  iubatusy  daraus 
mgriech.  ^ojjißpc^.  r,  zubrb,  daraus  p.  zubr.  Vergl,  lit.  iebris  und  stum- 
bras.  lett.  sumbrs,  sübrs,  stumbrs.  pr.  wissambris,  wissambers.  aslov. 
zebrb  ist  eig.  b.  z'Bbri».  z^b'B  dem,  nsl.  zôb.  p.  z%b.  lit.  iamba 
fresse,  iambas  kante  eines  balkens.  lett.  zöbs  zahn:  zeb.  vergl.  klr. 
zobyla  mundstiick  verch.  61.  aind.  gambha  gebiss.  zv^ki>  sonus: 
zvek  in  zv^kn^ti.  žel^di>k'B  stomachus :  man  vergleicht  lit.  sküandis 
Schweinemagen.       žel^di»  glans,  lat.  glandi-.  vergl.  seite  19. 
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Der  name  des  flusees  jantra,  heutzutage  b.  jetra^  lautete  griech. 
oOpo^.  lat,  iatrus. 

ß)  Stämme,  ndu^  ndé:  das  n  des  suffixes  schmilzt  mit  dem 
auslaute  des  thema  zu  ^  zusammen:  in^du,  in^dé  cdiä  aus  ino-ndu 
usw.  VergL  v^n^du  und  v^néj%du  2.  seite  211 :  pr.  isquendau, 
isstwendau  woher  ist  oťB  k%du.  *pi>8tr^gi>  salmx)  fario,  p.  pstr%g. 
6,  pstruh,  magy.  pisztrang:  stamm  pbstrb.  Hieher  gehört  aslov. 
*08tr%ga.  nsl.  ostrôžnica  brombeere:  bei  den  Resianem  soll  ostrôga 
vorkommen,  č.  ostružiny,  p.  ostreg^i,  drzewko  cienkie  i  koI%ce: 
stamm  ostrb.  tys^ta  neben  tys^šta  mille  hat  die  form  eines  partie, 
praes.  act.:  stamm  tys:  germ.  tküsundja  f.  n.  got.  thüsundjä  f. 
ahd.  düsunt.  n^  in  verbefi:  ziii%ti  hiscere  2.  seite  423.  Dem  praes.- 
stamm  zi-ne  steht  der  inf. -stamm  zi-nq,  wie  im  got,  dem  full^ne  fuU-nö 
gegenüber. 

y)  Worte,  sg.  acc.  der  sy-dedination :  ryb^:  ^  ist  aind.  am. 
sg.  instr.  der  A-dedination:  ryb^  neben  dem  jüngeren  rybojq.  ryb^  ist 
rybami,  rybam,  ebenso  vez%  aus  vežami,  vezam.  Die  formen  ryb^  und 
ryboj^  sind  gleich  alt:  lit.  bietet  ranka,  das  für  raiJca  steht.  L.  Oeüler, 
Ltt.  stud.  56.  ryboj%  beruht  auf  dem  thema  ryboja  wie  aslov.  sg.  g.f.  toj§ 
auf  dem  thema  toja:  toj^  für  *t§,  nsl.  te,  von  ta  usw.  3.  seite  28.  Ähn- 
lich ist  aind.  aivajä  neben  älterem  ašväj  dessen  ä  jedoch  mit  aslov. 
%  nichts  zu  tun  hat;  ähnlich  ist  auch  der  lit.  sg.  loc.  rankoje  für  das 
erwartete  ranke:  o  für  a  steht  une  in  geroji,  wie  l  für  i  in  smertýe,  wie 
ú  für  u  in  dangüje.  oj^  wird  von  anderen  aus  ajäm  erklärte,  wie  der 
sg.  i.  der  ä-stämme  ursprünglich  statt  ajä  gelautet  habe.  Vergl.  A.  Les- 
kien,  Die  declination  usw.  70.  Geitler,  0  slovanských  kmenech  na  u  26. 
Den  serb.  sg.  i.  kosti /iAre  ich  auf  kostimi,  kostim  zurück,  den  andere 
durch  die  annähme  eines  ahfalls  des  ju  für  j%  erklären.  Man  merke 
Ut.  akimi  als  die  ursprüngliche  form,  woraus  aki,  d.  i.  aki;  daneben 
von  einem  örStamme  akia  wie  ranka  und  aküi  wie  runku  Kurschat 
174.  194.  s.  kosti  entspricht  dem  lit.  aki,  d.  i.  aki,  ^^  kann  aus 
ko8tij%,  kostbj^  nicht  entstanden  sein,  da  in  diesem  falle  h  der  aus- 
laut  wäre.  Daneben  besteht  kostju;  das  auf  kostija  beruht,  von  dem 
auch  aslov.  kostija  abzuleiten  ist.  Schleicher,  Compe/ndium  581,  sieht 
in  kostija  einen  durch  a  gebildeten  sg.  i.,  an  den  dann  das  suffix 
»^>  ^  9rf^  vxyrden  sei.  Der  aslov.  sg.  i.  der  pronomia  der  I. 
und  II.  jperson  und  des  reflexive  lautet  mbuoj^^  toboj%,  soboj^, 
wofür  lebende  sprachen  auch  die  reflexe  von  mbn^,  tob^,  8ob%  bieten: 
mbDQ  verhält  sich  zu  mb]ioj%  u)ie  ryb%  zu  ryboj^.  Nach  anderen 
soll  mbD^y  Č.  mnuy  durch  zusammenziehung  des  oj^  zu  ^  aus  mbuoj^y 
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ryb^  aíi8  ryboj%  entstanden  sein.  Ich  kann  mich  von  der  richtigkeü  dieser 
ansieht  nicht  überzeugen:  ^  bietet  jedoch  der  erldärung  unter  allen  wm- 
ständen  Schwierigkeiten  dar.  A.  Leskien,  Die  dedinatíon  usw.  70. 
R.  Scholvin,  Archiv  2.  502.  Die  L  sg.  praes,  der  verba  mit  dem 
praesensvocal  lautet  auf  %  aus:  vez^  zunächst  aus  vezom,  vezomi,  vezam 
usw.  Die  III.pl.  hat  den  auslaut  ^ťL:  vez^ti»  zunächst  aus  yezontnb.  sqťL 
sunt  beruht  auf  sanii,  sonťB.  Die  III.  pl.  impf  lautet  auf  %  aus: 
vezéah^  au«  -sant,  aslov.  -hont  \  nur  das  impf,  beht  bildet  béše  aus 
béhent.  Im  bvlg.  hat  auch  der  aor.  den  audaiU  %:  dadohii  aus 
dadoh%.  aslov.  b^d^  l(rro)<7av  ist  aus  b^dé-nt  entstanden. 

IV.  Vierte  stufe:  a. 

1.  Der  buchstabe  a  heisst  im  alphahete  az'L;  ab'K. 

2.  Die  ausspräche  ist  die  nicht  genauer  prascisierbare  des 
heutigen  a. 

3.  Slavisches  a  entspricht  regelmässig  aind.  ä:  da  dare:  aind. 
da  usw.  kra  secare,  aind.  kar,  ist  zu  beurteilen  wie  aind.  dhmä  aus 
dham,  aslov.  drbm.  Wenn  ich  im  nachfolgenden  manchmal  auch 
slav.  a  neben  aind,  ä  stelle,  so  betrachte  ich  die  betreffenden  fälle 
teils  als  ausnahmen  von  der  regd,  teils  als  vorläufige,  genauerer 
prüfung  bedürftige  annahmen :  az^B^  p&d^^  pas^  usw.  Die  behauptung, 
es  gebe  keinen  einzigen  sicheren  fall  eines  slav.  a  für  ursprachliches  ä 
ausser  airb,  und  selbst  dieser  gebe  zu  zweifeln  veranlassung,  scheint 
mir  gewagt. 

4.  a  ist  zweite  Steigerung  des  e  (a^).  gaga  ^^  kl^*.  zhaha. 
r.  izgaga  neben  izžoga  Sodbrennen :  w.  žeg  in  žeg%.  laz'B  th  izlazi 
exitus:  w.  lez  in  lez^.  vergl.  saďB.  pal-  in  paliti  urere:  w.  pel 
in  pepeH  aus  und  neben  popelx.  par-  in  pariti  volare :  w.  per  in 
pbrati.  sadnb  planta:  w.  sed  in  sésti.  škvara  xvCaaa  nidor:  w. 
skver  in  skvréti  aus  skverti.  van»  aestus :  w.  ver  in  vbrj^,  vbriSi 
usw.  Vergl.  lit.  žadu,  žadéti  sagen,  sprechen  mit  aslov.  gadati,  das 
durativ,  folglich  denominativ  ist;  pr.  gnode  teigtrog  mit  gnet  in  gnet^ 
kneten. 

ö.  a  entsteht  durch  dehnung  des  o,  ursprachlich  a^,  in  drei 
fällen :  1.  im  dienste  der  fanction  bei  der  bildung  der  verba  itera- 
tiva:  nabadati  infigere:  bod.  razdvajati  sc  dividi:  dvoi,  d.  i.  dvoji. 
gonažati  salvare:  gonozi.  zakalati  mactare:  kol.  prépokajati  áva- 
waúeiv :  koi,  d.  i.  kóji.  izlamati  effringere :  izlomi.  ulavljati  insidiari: 
lovi.    omakati   humectare:    omoči;    ouioki.    skakati   scUire:    skočí, 
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skokL  utapati  immer gi:  top  in  utonutí.  2.  zum  eracUze  eines  nach 
dem  o  auagefaüenen  consonanten:  proba8i>  transßxi  aus  probod-s'B. 
3.  bei  der  metathese  von  r,  1 :  vrata  am  vorta.  zlato  aus  zolto.  ralo 
atis  orlo.     Vergl.  seile  84. 

Die  deknung  des  o  zu  a,  scheint  auf  einer  zu  a  hinneigenden  aus- 
spräche des  o  zu  beruhen.   Vergl.  J.  Schmidt  2,  170^172, 

ö\  Dem  a  in  délati  vom  nomen  delo  tvird  aind.  aja,  von 
anderen  ä-ja  gegenübergestellt :  dasselbe  gilt  von  dem  a  der  mehrzahl 
der  verba  V.  2.  3.  4:  orati,  stenati,  stiJati;  bbrati;  d  trati,  goAti; 
déjati^  líJAti;  smijati  usw.  Vergl.  seile  53.  Dagegen  ist  brati  se 
pugnare,  klati  mactare  aus  borti,  kolti  durch  metathetische  dehnung 
des  o  entstanden.  Verschieden  ist  das  a  in  gra:  grajati:  lit.  groti. 
ags.  crävan.  ^gran^ti,  s.  granuti  illucescere.  znati  usw.:  diese  verba 
beruhen  auf  secundären  wurzeln  wie  aind.  psä  auf  bhas,  griech.  xXä 
auf  xeX,  lat.  strä  auf  ster  usw.  J.  Schmidt  2.  325. 

7.  Wenn  man  neben  vidéti  die  form  drLŽati;  neben  krotéj 
die  form  nľBDOžaj  usw.  findet,  so  ist  das  ja  in  dri^žati;  nľBnožaj 
usw.  der  ältere,  durch  ž  geschützte,  é  der  jüngere,  aus  ja  entstandene, 
latU.  Das  gleiche  gut  von  jeLmh,  nsl.jémh  edo.  ičazati  evanescere  usw. 
aus  den  u?.  jed,   čez  usw.     Vergl.  seile  50. 

8.  a  entwickelt  sich  nicht  selten  aus  je  dtbrch  cusimilation  an 
vorhergehendes  a :  dies  geschieht:  1.  im  sg.  gen.  m,  n.  vi  der  zusammen- 
gesetzten dedination:  aus  kuplbnaego  zogr.  entsteht  kuplbnaago  3. 
Seite  69.  Wenn  im  sg.  loc.  m.  n.  neben  dem  ausgang  éjemb,  éemb, 
éémh  der  ausgang  éamb  besteht,  so  liegt  der  grund  darin,  dass  der 
ausgang  des  sg.  loc.  der  i,(a)'Stämme  ejemb  in  éémb,  éjémb,  éjanib 
übergeht,  grobbnéjamb  sup.  337.  12.  yéčbnéamb.  Abweichend  ist  das 
russ.-slov.  Bvoitbnéiémb  svjal.  d.  i.  -éjémb  seile  54,  Selten  ist  dobréimb 
op.  2.  2.  78.  3.  seile  59,  dessen  i  aus  je  entstanden  ist  wie  neátetuimi» 
aus  neštetajenľB.  in  kaj^šteimb  s^  ist  kaj^áte  der  stamm  3.  seile  59.  2. 
in  der  conjugatian:  A.  impraes.  der  verba  III.  1:  razuméaťB  inlelligil 
mariencod.  srez.  95.  aus  razaméjeťb.  Diese  form  wie  die  form  véčb- 
néanib  beruht  auf  der  reihe  ééťb,  éjéťb,  éjaťb,  éaťb.  B,  im  praes.  der 
verba  V.  1 :  gnévaaéi  aus  gnévaješi.  Hieher  gehöi*t  imaamb  haieo 
aus  ^imajemb,  wofür  auch  iméJQ.  imaaši  aus  imaješi.  imaatb  ostrom. 
imaanľb.  imaate.  Die  bedeutung  sowie  die  form  iméj^  mo/chl  die 
annähme  wahrscheinlich,  ima  stehe  für  imé,  3.  seile  130,  ude  S'bpati 
für  s'bpéti.  Wenn  das  imperfed  von  Bi>bljadati,  praes.-thema  S'bbljtt- 
daje,  s'bbijadaah'b  aus  -ajahi»  lautet,   so  liegt  der  grund  des  zweiten 
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a  darin,   dass   nach  j    der  ursprüngliche   laut  für  é  erhalten  wurde, 
VergL  pletéh'B  aus  plete.  2.  seite  92, 

9.  a  entsteht  aus  a^für  aje:  dobrago.  véči^nago  zogr.  apostol'B- 
skago  pragrfrag,  aus  dobraago  usw,  3.  seite  69.  imati>  aus  imaati». 
obličaťb  prag,'frag,  aus  obličaaťB.  podobaťB  sUpL  aus  podobaatB 
zogr,  podobajetb  1.  tím.  2.  lO-šiS.  podobah'B  aus  podobaahi>.  Man 
beachte  zapéj^,  wofür  zaapéj%  greg.-naz,  106.  predanie  neien  préda- 
anie  zogr.  Dasselbefindet  man  im  r,  pooitašt/tír  -tae§b.  umyšlešb  aus 
-šleeŠL-,  -šljaeSL  kol.  15.  16:  in  den  anderen  sprachen  gut  nur  am, 
aš  usw.  aus  ajem,  aje§  usw,  aa  steht  manchmahl  ohne  erkennbaren 
grund:  bélaahnb.  nľbnogaanľB  svjat,  taako  ndad.  istezaavB.  Bi>bra- 
avB^eoľB.  otvéStaavLŠe.  pitaavjj.  slyšaa§%.  slyšaahonľb.  pilaaťB. 
varaavQ  triod.-grig.-srez.  333 — 342. 

10.  a  ist  wie  o  manchmahl  ein  blosser,  weiter  nicht  erklärbarer 
Vorschlag.  amorea  morea  (X(i>pa{a,  das  aus  ^(ú[Ľxi(Xy  nicht  aus  dem 
slav.  more  entstanden  ist.  apony  lanx.  azamyslije  prudentia. 
ver  gl.  abredi  und  obréda. 

11.  a  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln,  al'bkati,  alkati  esu- 
rire.  lit.  alktL  slzí»,  jazTb  ego  žy(Í)v  :  lit.  aš  für  až.  lett.  es,  pr.  es, 
OS.  armen,  es.  aind.  aham.  baba  vetula:  lit.  boba.  aind.  bäbä. 
bagno:  £.  bahno.  p.  bagno  palus:  lit.  bognas  ist  entlehnt.  bagrb 
purpura:  vergl.  Idr.  bahrjanka  fichtenpech,  das  die  Bojki  kauen 
verch.  72.  bajati  faiulari,  incantare,  mederi.  obavati :  griech  9a : 
(pocvat,  9V)(jl{.  lat.  fa:  fari.  aind.  bhä  bedeutet  splendere.  balij  medicus  ist 
der  durch  Zaubersprüche  heilende  und  hai  mit  lit.  ne-atbolis  ein  unacht- 
samer nichts  gemein.  '  banja  bulneum.  Vergl.  mlat.  banna.  bani» 
banus,  bei  den  Byzantinern  ßoeocvo^,  ist  fremd.  baran'B  vervex. 
bašta  pater  ist  fremd:  bratrL  f  retten  lit.  brolis.  got.  bröthar-. 
griech.  fpiv^p.  aind.  bhrätar.  čaša  poculum.  pr.  kiosi  Geitler,  Lit. 
stud.  66.  Čbban'B;  öbyanx  sextarius,  s.  džbán,  žban.  p.  dzbanek: 
lit.  zbonas,  izbonas  ist  entlehnt.  da:  r.  da,  daže:  lit.  do  Geitler, 
Lit.  stud.  63.  dati  dare:  lit.  dúti,  davjau.  lett.  döt.  pr.  dät.  aind. 
da.  Aus  davati  hat  man  eine  w.  du  erschlossen,  da  doch  da-v-ati  wie 
da-j-ati  zu  teilen  ist.  dračb  scdiunca.  nsl.  dráč  usw. :  w.  wohl  dra 
aus  der.  dračb  dyrrhaxMum.  gadati  conücere:  lit.  godtti.  Gleich- 
bedeutend ist  gatati,  das  im  consonantismus  mit  got.  qvithan  über- 
einstimmt, gaďb  animcd  reptUe.  6.  had.  p.  gad  usw.  galiti  exsiUre 
axipxav.  ganiti:  č.  haniti  schmähen:  p.  ganic.  Vergl.  lett.  gänU. 
gaziti  vado  transire.  gra  im  s.  granuti  effulgere  ist  eine  secun- 
däre  w.:  vergl.  aind.  ghar,   womit  auKJi  die  w.  zer  zusammenhängt. 
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grajati  crocUare:  nd*  grajati  schelten:  lit.  groti,  secundäre  w,  gra, 
aüid.  gar.  hrakati  screare,  Vergl.  nsl,  hrkati.  r.  charkatb.  ja  et: 
aind,  ä.  iKt  diesem  ä  hängt  auch  das  ja  bei  aďj.  wie  in  jaskuďL 
zusammen:  vergL  aind.  änüa  bläulich.  jabHko  malum:  lit.  óbúUis, 
obéUs  inalus.  pr.  woble.  ahd.  aphol.  jagn^^  agn^  agnu^s:  lat.  agnus. 
Fick  1.  479  stellt  agii§  zu  agina,  zu  dem  sich  agii§  verhalte  wie  ig. 
varana  widder  zu  ig.  vamä  wolle.  Entlehnung  ist  sehr  unwahr- 
scheinlich,  jagoda  bacca:  lit.  úga,  lett.  öga.  Secundäres  suffix  da: 
jago-da.  jaje  ovurn:  lat.  ävum.  griech.  (oóv  füi*  a>Fiov.  Dcu  wort 
wird  auf  am  zurückgefOhrt ;  der  ausfaü  des  v  erregt  bedenken,  nord- 
europ.  äja  aus  ävja  nach  Zeitschrift  23.  295.  jaloví,  r.  jali,  ste- 
rilis:  lett,  älava,  das  jedoch  vielleicht  entlehnt  ist.  jSLtasi,  fovea :  europ. 
ämä,  w.  am,  daher  jama  für  ama  nach  Zeitschrift  13.  86.  jar: 
nsl.  JAvek  f ossa:  vergl.  r.  jan»  ripa  dedivis.  jart:  nsl.  jar  veris 
mit  dem  secundären  suffix  t>  :  abaktr.  järe.  apers.  jära  jähr.  got. 
jSra-:  jarL  hängt  mit  den  aries  bedeutenden  nomina  nickt  zusammen. 
jarLmnb  iugum:  w.  vergl.  ar:  griech.  ápoptoxu).  lat.  arius.  aind,  ara  raď 
Speiche,  arpaja  einfügen.  jaseni»:  s.  jasen  fraxinus.  r.  jaseob.  p. 
jesion :  lit.  úsis.  p.  woasis.  lett.  osis.  ahd,  ask.  jasika  s.  populus 
tremula.  r.  osina.  p.  osa,  osika,  osína :  pr.  abse.  lett.  apsa.  lit.  apu- 
šis.  ahd.  aspa:  slav.  jas-  steht  für  japs-.  jas'B:  pojasi»  cingulum: 
liL  josti,  josmi  dnctum  esse.  lett.  jöst.  griech.  ^<úq :  sl^(iX7(Aai.  abaktr. 
jäh  gürten.  jave,  avé  manifesto.  p.  na  jaw,  na  jawie :  lit.  ovije 
im  wachen,  aind.  ävis  adv.  offenbar,  ä-vid  f.  bekanntsein.  glag.  eviti, 
aviti  ist  mit  dem  kyrül.  javiti  identisch.  Der  anlaut  von  ävis  wird  für 
die  praepos.  ä  gehalten.  javoi-L;  nsl.  b,  javor  platanus  usw.:  lit. 
jovaras  kann  entlehnt  sein.  Vergl.  deutsch  ahom.  jazbno,  azbno 
corium:  lit.  ožis.  lett.  azis  degenbock.  pr.  wosee  (voze)  ziege.  jedva 
vix:  Ut.  advos.  kaditi  sufjUum  facere:  vergl,  pr.  kadegis  wachr 
holder.  kaganbCb  ar.  lampas,  klr.  kahanec^  kahneé.  č.  kahan.  p. 
kaganiec  Vergl.  motz.  39.  kajati  H^poenitere.  kamy  lapis:  lit. 
akmú,  sg.  gen.  akmens.  ahd.  hamar,  aind.  aéman.  griech.  ax{xo)v.  Vergl, 
nsLgH.  kaniti  excänre  lam.  1.  98.  kariti  ar.  lugere.  as.  karbba. 
slovak.  kar  epulum  funebre,  Vergl.  ahd.  charôn  usw.  motz.  41. 
kaabß»  tussis:  lit.  kosti,  košmi,  kosu.  kostdis.  lett.  kasa.  pr.  cosy  kehle, 
ahd.  huosto.  aind.  käs,  käsate.  käs.  kasa.  klad^  pofw :  lit,  kloti 
decken,  apklostiti  bedecken:  letzteres  beruht  auf  klod.  krajati  sein- 
dere.  Secundäre  w.  von  kar.  krakati  crocire:  lit.  krokiu.  lajati 
lairare:  lit.  loti.  lett.  lät.  got.  laian.  aind.  rä,  räjati.  lajno 
icX{vOo(;.   Vergl.  nsl.  lajno  stercus,    Matz,  394  denkt  an  mgriech.   Xaf- 
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vtov  ßglinum.  \sA'hki>  palatum.  ml,  lalok  ^äíear.  r.  lalki  pL;  laloka 
gingiva  dial.  p.  lalok  wamme,  lapá:  p.  lapá  tatze:  goL  lôfan- 
flache  hand  J.  Schmidt  2.  164.  lapota  rumex  acutus,  griech.  Xobca- 
ôov  matz.  237.  lap'Lt'B:  s.  lapat  frustum.  lit.  lopas  Geider,  LiL 
8tud.  67.  matz.  Ö4.  Vergl.  r.  lopotb  fimhria.  lapy,  lapí»  amplius  Iv.. 
láska  adulatio  wird  mit  aind.  las,  laSati  begehren  zusammengestellt. 
láva  ar.  scamnum:  lit.  lova,  das  jedoch  entlehnt  sein  mag  motz.  64. 
mak'B  papaver:  pr.  moke.  griech.  (xi^xd)?.  ahd.  mägo.  maD%ti; 
majati  nuere:  lit.  moti.  mojis  wink.  lett.  mat.  mati  mater:  lit.  mote. 
ahd.  muoter,  lat.  mater,  griech.  (xi^nQp.  aind,  mätar.  mazati  ungere: 
lit.  mozoti  ist  entlehnt.  na  in.  lit.  nú.  pr.  no.  got.  ana.  griech. 
ova.  abaktr.  ana  auf.  nada:  vnada  L  reiz,  köder:  vergl.  lit.  nodai 
Zauberkünste  und  n^diti  seite  98.  p.  wn§ta  reiz,  nagli»  prasceps: 
aind.  anga  flink  Zeitschrift  23.  268.  lit.  núglas,  in  den  älteren  texten 
naglas  J,  Schmidt  2.  165.  Bezzenherger  49,  vergl.  kamj.  nagi» 
nudus:  lett.  nöks.  got.  naqvada-.  ahd.  nahhut,  aind.  nagna:  lit.  núgas 
ist  entlehnt.  nak'b:  vrbznak'B  Oxrio;  supinus:  vergl.  aind.  ahka 
Koken,  got.  hahaggan-  halskrümmung  Zeitschrift  23.  98.  ahd.  ancha 
genicky  nicht  ahd.  hnach.  mhd.  nac.  napnb  mercenarius:  das  dunkle 
wort  wird  von  matz.  261.  mit  ahd.  knappo  zusammengestellt.  nasi» 
nos  beruht  auf  dem  slav.  na.  Ebenso  vas'B  vos  auf  va.  natb:  Č. 
naf.  p.  OS.  nac.  ns.  na6  blätter  der  küchenkräuter:  pr.  noatis.  Ut. 
notere.  lett.  nätres  pl.  nessel.  č.  naf  zu  notere  wie  maf  zu  matere  Geitler, 
Lit.  stud.  68.  navi»  cadaver.  r.  navbe  für  mertvecb.  navij  adj. 
Ghroth  172.  lett.  näve  f.  mors.  pr.  nowis  rümpf,  got.  navi-  todter. 
navistra-  grab  Fick  2.  592.  Man  vergleicht  aslov.  nyti  ermcUten,  indem 
man  nav  als  Steigerung  von  nu  ansieht.  Vergl.  matz.  398.  ogarB 
as.  canis  venatici  genus  matz.  263.  opaky  adv.  5icto6ey:  aind. 
apäka  rückwärts  gelegen.  pa  in  der  composition  für  po.  lit.  po. 
pad^  cado :  aind.  päd,  padjats.  pahati  agitare,  daher  opašb  caiuda. 
nsl.  pahatiy  pahljati:  vergl,  r.  pachatb  arare.  p.  pacha6  f  ödere. 
pasmo:  nsl.  pasmo  strähne:  lit.  posmas,  lett.  pösms,  spösms.  pa8% 
weide,  r.  zapasatb  providere  dial.  pästí  sja  cavere.  p.  zapas  penus: 
aind.  spaé  sehen,  beuxichen.  ahd.  spehön.  lat.  specere.  griech.  axeTcropiat. 
plaštb  pallium.  pr.  ploaste  bettlaken.  plati»  panus:  got.  plata-  ist 
aus  dem  slav.  entlehnt.  pra  in  der  composition  für  pro.  präg : 
pražiti  frigere.  nsl.  usw.  pražiti.  b.  praži.  s.  pržiti.  p.  pražyč:  lit. 
sproginti,  spraginti.  magt/,  parázs  pruna.  račiti  veUe:  as.  rôkjan. 
ahd.  ruochan:  lit.  ročiti  ist  entlehnt.  radi  ti  neben  roditi  curare. 
raďb  lubens:    lit,  rodas  willig  ist  entlehnt,   pr.   rMe,   reideu    got. 
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garédan.  os.  rodan,  aind.  rädh,  rädhati  geraten,  Hieher  gehört  radi 
prapter :  aper  s.  rädij :  avakjä  rädij  wegen  jenes,  raj  paradisus  : 
aÍ9td.  rät  besitz,  habe;  soche:  w.  r  ä  spenden,  lit  rojus,  Utt,  raja 
sind  entlehnt.  Mit  raj  soll  r.  rajduga^  ravduga  zusammenhangen,  raki» 
Cancer:  pr.  rokis.  Man  vergleicht  aind,  karka:  raki>  aus  kľakx  une 
rogi»  aus  krog^  Fick  1.  524.  rana  vulnus:  unverwandt  ist  aind,  arus. 
lit.  rona  ist  entlehnt.  rarB  sonus,  rakati  sg  damare.  6.  rar-oh 
fcdco:  lit.  reti.  lett,  rät  schelten,  raragas  ist  entlehnt,  aind,  r  ä,  räjaü, 
r.  rajatb  sonare  dial.  lit.  rojoti,  salo  adeps.  nsl.  s.  salo.  6,  sadlo. 
p.  sadlo;  vsóhl  für  s'Bsalo:  vergl.  pr.  sdltan  speck.  sami>  ipse:  aind. 
sama.  griech.  b[íôq,  ahd.  sum.  saní  nsl.  schlüten :  vergl.  lett.  sanas. 
saiľB  dignitas.  Fick  1.  789.  vergleicht  aind.  san,  sanati  ehren,  abaktr. 
han,  hanaiti  würdig  sei.  Wenn  die  Zusammenstellung  richtig  ist,  ist 
a  in  saiľB  wohl  als  zweite  Steigerung  anzusehen.  sirjadb  m.  wohl 
funiculus:  griech,  9eipi8tov  motz.  305;  bei  jadb  scheint  an  das  sufjix 
jadb  gedacht  u^erden  zu  sollen.  smag:  í.  smahnonti  siccari.  Hr. 
smažyty  braten  btbl.  I.  stati;  stan%  consistere:  lit.  stoti  sich  stellen, 
stoviti  stehen,  pr.  po-stät.  lat.  stare.  griech.  or^vai.  aind.  sthä.  Hieher 
gehört  stado  grex:  lit.  stodas  ist  entlehnt,  stani»  stand:  lit.  stonas. 
aind.  sthäna.  starb  senex:  lit.  storas  dick;  dagegen  J.  Schmidt  2. 
212.  358.  stavB  bestand:  lit.  stova  stelle,  lett.  stävs.  staviti  wird 
von  Oeitler,  Pönologie  64,  als  zweite  Steigerung  einer  w.  stu  auf- 
gefasst :  die  erste  Steigerung  fehle.  špak'B :  L  špaček  stumus :  lit. 
spakas  ist  umhrscheinlich  entlehnt.  svaťB  affinis:  lit,  svotas  ist  ent- 
lehnt, taj  dam,  d.  i,  ta-j-i>.  taiti  celare,  tatb  ßtr:  aind.  stena, 
täju  dieb.  abaktr.  täja  diebstahl.  air.  táid:  w.  stä.  tajati  liquejieri: 
aind.  ta,  täjaté  sich  ausdehfien.  abaktr.  täta  wegfliessend.  ags.  thävan, 
griech.  vfyuú.  taskati:  r.  taskatb  schleppen:  vergl.  lit.  tasüti.  aind. 
tas  J.  Sdimidt  1.  70.  tata:  é.  tkís^  páter:  aind.  tata.  lit.  teta. 
pr.  thetis.  lat.  täta,  vabiti  aUicere:  lit.  vobiti,  lett.  väblt  sind  ent- 
lehnt, vada  calumnia.  s'Bvada  contentío.  p.  zwada;  lit.  vadinti,  in 
älteren  texten  vandinti  rufen,  ahd,  far-wäzan.  aind.  vad,  vadcUi 
^rechen,  vädas.  lit.  vaida.  vaidiju  Szyrwid  389.  461.  Verschieden 
ist  vadí :  p.  zawadzič.  lit,  voditi.  vaganrb :  s.  vagan  hölzerne 
Schüssel,  ínetzen.  č.  vahan  gefäss:  pr.  vogonis  stülpschüssel.  lit.  vogone 
butterbiichse  Geitler,  Lit.  stud.  73.  vajati  scuipere.  vapi»  color: 
vergl.  griech.  ßa^  und  pr.  woapis  motz.  363.  Geitler,  Lit.  stud.  73. 
zajecB  lepus.  lit.  zuikis  aus  zaikis.  lett.  zakjis.  zdar,  zdara  č.  wohl- 
ergehen  kann  von  zdaŕiti  se  gelingen  nicht  getrennt  u)erden.  Es 
hängt  mit  aslov.  snbdé  zusammen,  wohin  auch  č,  zditi  se^  nsl.  zdéti  se^ 
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gehört  Die  Zusammenstellung  mit  lit,  dora  einiglcdt  mag  geUhrter 
sein.  zmaj  nsL  s,  draco  hängt  mit  zmij  zusammen.  znati  noscere: 
aind.  gnä,  secundäre  w,  von  gan:  abaktr.  zan.  lit.  ün.  žabra: 
r.  i.  žabra  branchia :  vergl.  lit.  Žobŕis  zärte,  ein  fisch.  žali»  ripa. 
vergl.  motz.  376.  alb.  zäl  kies,  sand.  žan>:  požarL  incendium. 
žaratnbk'B  neben  žeratiik'B.  nsl.  žar  aestus.  žarek  aestiu>sus,  amarus. 
slovak.  žara  auröra.  lit.  žere.  Dunkd.  žvale  pi.  nsl.  zaum  ist  wohl 
auf  žvati  zurückzuführen:  vergl.  gebiss,  f  z.  mors,  und  hat  mit  lit. 
iuslai  nichis  zu  schaffen. 

a  entspricht  neben  o  in  fremden  Worten  häufig  dem  a.  kadb 
xáSo<;  cadus:  lit.  kodis  ist  entlehnt.  kamara,  kamora,  komára, 
komora:  griech.  iML[kipx.  kanóna  xavcbv.  kastolb  casteUum  beU.-troj. 
kratyrL  xpan^p.  lavra  X«6pa.  malje  s.  pl.  f.  Umugo:  griedu 
[Loik\6<;.  ngriech.  [AsiXXbv  mcOz.  248.  mar  in  zamarbox;  etwa  futíJUs, 
ist  UH>hl  entlehnt:  ahd.  m>aro  mürbe.  Dagegen  matz.  68.  69.  mona- 
styrb^  manastyn»;  monostyn»  ixavaan^piov.  nakara  s.  crotaculum: 
mgriech.  áváxopa.  naiogij  ávaXÓYtov.  paDÍca,  apony^  o^sjúcsl  pelvis: 
ahd.  phannä.  pavL  pavo.  plastyrt  IjJLxXaarpov.  poklisan»  otô- 
xpt9tipio<;.  prayija  ßpaßeTov  šiš.  skamija  scamnum:  lit.  skomia  ist 
aus  dem  slav.  entlehnt.  talij  ramus:  vergl.  r.  talx  salix  cinerea 
und  griech.  ôaXXó?.  varovatí  cavere.  prévaríti  decýpere  beü.-troj. 
nsl.  varati  observare,  dedpere.  vardéti,  vardévati  fovere.  kr.  var 
imati  custodire  lue.  b.  vardi.  ahd.  biwarön.  got.  -varda-  Wärter 
U8W.  matz.  363.  vatra:  s.  klr.  slovak.  vatra  ignis,  ein  dunkles 
wort,  das  matz.  87.  mit  abaktr.  ätar,  aind.  athar-  zusammenstellt 
Ricktiger  ist  die  vergleichung  mit  rumun.  vatrz  focus,  fundus  domus. 
zagarB  as.  canis  venatici  genus.  ngriech.  l^oYoptov  moitz.  92. 

ß)  Stämme,  arjnb:  klevetarb  accusator.  grBDi»óai*i>  figulus  2. 
Seite  88.  ahd.  äri.  got.  arja-.  alj'B :  sokalb  coquus  2.  seite  107.  anx : 
prostran'B  spatiosus.  poljana  campus  2.  seite  124.  ani»:  gritani» 
guttur  2.  seite  125.  ta:  krasta  Scabies,  blagota  bonitas.  pHnota 
plenitudo.  aind.  pünuxtä.  germ.  foUithä  2.  seite  162.  tva:  britva 
novacula,  ratva,  oratva  aratio.  got.  fijathvä.  frijatkvä  2.  seite  178. 
aťL:  svatL  affinis:  lit.  svotas.  lett  svätipl.  bogatt  dives  2.  seite  18Z. 
asťb:  pleštasťB  hiis  humeris  2.  seite  185.  ada:  gramada  rogus  2. 
Seite  208.  jadb:  ploštadb  planities  2.  seite  209.  avb:  r^kav^  manica: 
lit  rankove.  dúbrava  nemus  2.  seite  220.  ak'b:  prosijaki»  mendicus.  jaki> 
qualis  relat:  lit.jokias.  sjak'b  talis:  lit.  éókias.  kak'b  qualis  interrog.: 
lit  kokias.  taki>  talis:  lit.  tokias.  vergl.  saldokas  ziemlich  süss  2.  seite  240. 
j'bag :  krböag^  vasfictile  2.  seite  281.  ačj'b :  kolačb  libum  2.  seite  332. 
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ľhs  imháUuffx  a:  pi>8ati  scríbere.  dajati,  davati  dare.  prébidévati 
vigäare.  pohvaStati  rapere.  javljati  ostendere  usw.  2.  seite  454. 

y)  Worte.  Daa  a  des  sg.  gen.  raba.  sela  entspricht  dem  ät 
des  sg.  ablativs  im  cdnd.  und  abaktr. :  aávät,  cíápät.  Das  a  des  dual, 
nom.  raba  ist  das  ä  des  gleichen  casus  im  aind. :  aévä,  wofür  später 
aéväu.  ma  von  rab'Lma^  raboma.  r%kama  bert^  auf  einem  dem 
aind.  bhjäm  entsprechenden  mam,  wobei  cmzunehmen,  das  auslautende 
m  sei  vor  der  spedeUen  entwickdung  des  slavischen  geschwunden. 
Ä.  Leskien,  Die  dedination  usw.  107.  Das  a  des  pl.  nom.  sela  ist 
das  a  des  aind.  pZ.  nom.  jugd.  Das  a  von  ryba  ist  das  ä  der 
aind.  fem.  im  sg.  nom.:  aávä.  a  erhält  sich  in  rybama,  rybami 
usw.  Der  dual.  nom.  vé  schUesst  sich  an  íeué,  der  dual.  acc.  na 
an  raba  an.  Anders  A.  Leskien,  Die  dedination  usw.  148.  149.  doma 
domi,  vbčera  heri  werden  als  sg.  gen.  aufgefasst,  wohl  kaum  mit 
recht:  lett.  vakarä  abends  ist  ein  sg,  loc.  bid.  274.  vergl.  jedva 
vix  mit  lit.  advös,  vös.  Die  suffixe  ma,  mé,  mi  sind  casussuffixe: 
aslov.  délbma.  nsl.  vékoma;  vékomaj,  vékomé.  r.  polma  entzwei 
vesbDQa.  okromja.  Vergl.  2.  seite  234:  m  ist  wohl  aind.  bh:  die 
auslautenden  vocale  entsprechefi  vidleicht  einem  älteren  ja.  Bei  m 
für  hh  möchte  man  an  die  got.  adverbia  wie  ubüaba  denken,  die 
jedoch  anders  gedeutet  werden  Zeitschrift  23.  93.  Auffallend  ist 
das  a  in  der  IL  dual. :  bereta,  wo  ta  für  aind.  thas,  neben  der  UL 
berete,  wo  te  für  cdnd.  tas  steht. 

A.    Diei-vocale. 

/.   Erste  stufe: 
1.  h. 

1,  h  entspricht  urspraddichem  i.  Es  ist  flicht  in  seinem  laute, 
sondern  nur  in  seinem  Ursprünge  von  dem  aus  e,  a  entstandenen  h 
verschieden,  über  welches  seite  19.  gehanddt  ist.  Man  vergleiche 
trbm'B.  trbmi.  trbh'L  (po  trbh'L  dnbh'B  zogr.)  mit  aind.  tribhjas. 
tribhis.  tfiSu.  Der  nom.  n.  und  f.  tri  ist  vielleidU  der  aind.  acc. 
trin,  während  das  m.  tri»je  neben  trije,  der  pl.  g.  trbj,  trij,  trej 
nach  gostb  gebildet  erscheint:  wie  tri  kann  auch  gosti  erklärt  werden. 
In  einigen  fäUen  scheint  t»  für  h  zu  stehen :  hezrb  sine :  aind.  bahis 
draussen.  ďBska  tabula:  griech.  S(axo<;.  ob'L  circum:  aind.  abhi.  oťL 
ab:  aind.  ati,  ťBkmo,  ťBkxmo,  tokmO;  ťBČiJQ  solum,  das  wahr- 
scheinUch  mit  Ut.  tik  in  tikti,  tinku  passen  zusammenhängt,  wofür 
t'Bk'Lm'b  aequaUs  spricht,   vhwh,   vod'l  foras,  im  zogr.  vmt  neben 
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vbDéy  izvbnuy  das  mit  pr,  tcinna  heraus,  iz  toinadu  auswendig  und 
aiiid.  vinä  ohne  zu  vergleichen  ist  Dass  im  slav.  den  personal- 
endungen  aind.  ti  und  nti  einst  ti>  und  nti»  gegenüberstanden,  ist 
gewiss,  allein  im  erhaltenen  zustande  des  aslov,  finden  wir  in  ein- 
heimischen quellen  stets  ťB,  nix;  russische  denJcmähler  bieten  ih^  ntb. 
Derselbe  tritt  auch  im  aor.  und  imperf.  ein,  formen,  in  u^elche  th, 
ntb  wahrscheinlich  aus  dem  praes.  eingedrungen  sind:  s'LnésťB. 
poj^ťL.  kl^ťB.  nač^ťB.  dasH.  obiťB.  piH.  v^spéťB.  umréťB.  prostt- 
rét-B.  bysťB  neben  bjstb  zogr.  možaafieťB  mcUth.  22.  46.  zogr. 
b.  vergl.  A.  Leskien,  Die  vocale  z  und  h  usw.  64. 

i  für  h  hot  sich  nur  selten  erhalten :  s^ti  inquit  doz.  I.  281. 
daždi  drev.  glag.  pam.  247.  k'Bzni^  milosti  prag.-frag.  yiždi.  kréposti 
moja  bon.  132.  závisti  apost.-ochrid.  98.  smokvi  pent.  hoti  pent. 
cr'Bk'Lyi  ephr.  3.  seite  36.  39.  Das  i  von  Ijubvi  ist  wohl  analog 
dem  von  hoti.  Vergl.  Danióié,  Istorija  13.  buduti  Icovtat  marc.  13. 
8.-nicol.  isypljuti  ßaXXouatv  lue.  14.  3o.  ibid.  mneti  SoxoGaiv  matth.  6. 
8.  ibid.  pitéeti  tpi^si  matth.  6.  26.  ibid.  podobaeti  Bei  marc.  13.  7. 
ibid.  primuti  Sá^cvrai  lue.  16.  4.  ibid.  davyj  tebe  oblasti  sij^  ev.-buc. 
hl  rass.  quellen  stellt  häufig  ti  für  tb,  zumahl  vor  i,  j :  kto  si  suti 
izo.  ijô9;  Ijubljahuti  i.  moljahuti  i.  obolačaSeti  i.  poznajeti  i.  tvoriti 
ju  usw.  Potebnja,  Kz  istorii  usw.  125.  Man  füge  Idnzu  človékoljubicL 
parem.-grig.  für  -bbct  oder  -becx.  g^slimi  bon.  velimi  georg.  für 
velbmi.  vergl.  L  hosti,  choti.  smrti  UiSw.  3.  seite  36.  356.  Archiv 
3.  203.  choti  lässt  sich  nicht  aus  chotBä  erklären. 

2.  h  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln.  blbsk'B  splendor: 
lit.  bliškiu,  blizgu.  blesku.  bbtan>  dolium,  wohl  richtiger  als  b'Btan» 
trotz  des  r.  botarb,  ist  das  griech.  xiôipiov  matz.  127.  385,  der  auch 
an  mlat.  butar  erinnert,  cvbt^  floreo,  daher  procvitati.  inf.  cvisti. 
cvéťB  fios :  lit.  kvetka  ist  aus  dem  p.  (kwiatka)  oder  aus  dem  wr. 
(kvitok)  entlehnt,  cvbt  (kvbt)  ist  nur  slav.  nachweubar.  In  späteren 
quellen  findet  man  cbvt-,  Cbvt-.  čb  in  počbvenije  requies  dh^eai^, 
xo{(AV)at<;:  urspr,  ski,  aind.  kü  wohnen,  weilen.  In  poöiti  ist  h  zu  i 
gedehnt,  sk  lässt  Sc,  st  erwarten.  6h  in  čbto  quid:  aind.  1d  in 
kirn.  kis.  kijanf.  či  in  Hd.  abakfr.  či  in  eis  usw.  öbto.  čbso  nd)en 
česo  zogr. :  uničbžiti  aus  ničbže.  cbbrb  labrum.  s.  čabar.  r.  éeberb, 
čobor'b.  íf.  p.  džber  aus  čber.  lit,  Idbiras.  ahd.  zioibar,  zubár:  motz. 
26.  hält  čbbrB  für  slav.,  sich  auf  lit.  kibiras  stützend.  čbpagi» 
pectorále.  s.  čpag,  špag/unďa.  čbparogib  ungula.  čbt^  numero,  daher 
čitati:  aind.  Čit,  četati.  čbt^ťb.  čbti.  čbli.  priébten'L  zogr.  dbbanx 
sextarius.   s.  džbán    usw.       dbnb   dies.   r.  denb.   p.  dzieň,    sg.   gen. 
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dnia.  abweichend  lü.  díhui.  pr.  deina:  aind.  dina.  di»Di>  zogr. 
duib  doz.  L  625.  dbni  31.  dbnemb  458.  dbnenľL  910:  w.  div 
leuchten.  gobbz^  ahundam:  got.  gabiga-  neben  gabeigor.  koti>H 
Übe».  UL  katíJUu,  got.  katíla-.  kris:  v^iskrBBD^ti  exciiari:  w. 
kns;  daher  krés-  in  kresiti.  krBsťB^  krLstx  chrietue,  das  adav. 
krBtB  gelautet  hai:  griech.  yupiaTÓ^,  Ihn'b  linum.  r.  leiľL,  sg.  gen. 
luia.  Ut.  Unae.  1^.  Uni.  pr.  linno.  ahd.  lin.  griech.  Xtvov.  lai.  linum. 
Ibpéti  adhaerere,  daher  prilipati.  r.  IbDUtb.  p.  1d%6.  č.  lep,  sg.  g. 
Ipo.  lit.  lipH,  limpu.  lett.  Ifpt,  lipu.  aind.  lipy  rip,  limpcUi.  Ibsk  in 
]i»Stati  8§  eplendere.  Vergl.  p.  Iskn^č  und  lyskaó.  r.  losk'L.  li>8ti> 
fraus.  r.  \estby  sg,  g.  ibsti,  lesti.  i.  lest,  sg.  g.  Isti.  lestny.  got. 
listi-,  das  mit  leisan  erfahren  zusammengestellt  wird.  IbSti»  unrd,  wohl 
ohne  grund,  für  entldint  gehalten.  Ihstb  zogr.  Ibsti  doz.  I.  573. 
Ibst^Ste  336.  prelbitenyj^  598.  neben  Hsti  858.  Vergl.  J.  Schmidt 
2.  465.  Unverwandt  sind  liht.  léha  Fick  2.  653.  mtg  träufdn: 
mbgla  nubes.  lit.  migla.  nsl.  mzéti  saftig  sein:  trávnik  vode  mzi. 
s.  mižati  V  mingere.  Mr.  mža  sprtíhregen  verch.  35.  lit.  mlsti,  mtéu. 
lett.  m^znu,  mist.  mtdis  ziemer:  ve9*gl.  miza  rinde,  aind.  mih,  mehati 
aus  migh  beträufdn,  hamen.  mHi  nebd.  mUdra  wölke,  griech.  ofJLÍx^rj. 
ópLt^etv  J.  Schmidt  1.  134.  Hieher  gehört  mézga  succus.  mbgn^ti  itic- 
tare,  mizatí.  méžiti.  nsl.  magnôti^  megnôti,  mignôti.  mžati, 
žmati.  žmériti.  s.  magnuti.  r.  mignuti».  žmuritb.  ^.  mhouHti.  p. 
mžy  mi  si^.  mgn^é  neben  mign^é.  lit.  migtiy  m^gmi  dormire. 
miginti  sopire.  m'égas  somnus.  lett.  migt,  megu.  pr.  ismige  obdor- 
miüit.  mbiíij  minor,  mufij,  mľLiíij  zogr.:  got.  mins,  minnizan-.  lat. 
minus.  Vergl.  nsl.  miiisih  fris.  d.  i.  muSbšiih'b  mbstb  vindicta, 
eig.  etwa:  vergdiung.  mbsti  zogr.  mbstislavb :  misti(s)clau  IX — A". 
jahrh.  lit.  vnitas  kosten,  vergl.  mité  wechsdweise.  aind.  mäh,  m^thati 
unter  anderem :  altercari,  daher  wohl  mbt-tb.  mbša  missa.  lit.  mise : 
ahd.  missa,  aus  dem  lat.  iubšeH  turpis  quaestus.  r.  obmichnutb 
sja.  obmišolitb  sja.  obmešetitb  sja^  obmišenitb  sja  falli :  aind.  misa 
betrug,  täuschung.  aind.  muŠ,  möSati  furari  passt  nicht  mbzda 
merces.  mbzda,  nľbzda  zogr.  r.  č.  os.  mzda.  got.  mizdôn-.  ahd.  miata. 
ags.  meord.  mhd.  miete,  ginech.  \t.vň6q:  abaktr.  mízhda  lohn.  aind. 
mijtdha  opfermahl  aus  mjédha,  médha.  DdbrUck  vermutet  eine  Ver- 
bindung von  masa  fleisch  und  dhä  setzen.  mbzgr»  neben  mbsk'B 
nadus :  die  Zusammenstellung  mit  w.  mis,  aind.  mii,  ist  falsch,  die 
berechtigung  des  b  nicht  bewiesen.  obbštb  communis  ist  aind.  abhi 
umy  adov.  ob'b  aus  älterem  obi,  mii  dem  sujf.  tja,  hat  demnach  mit 
veitb  res,  got.  vaihti-,  nichts  zu  schc^ffen.     Die  bedeutung  von  obbštb 
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üt  nur  aus  aihi  begreiflich :  rund  herum  seiend.  pbhati  ferire.  lü. 
paisiti.  p'ésta.  lett.paistL  lat.pinso:  aind,  piéj  pinašti  pinsere,  daher 
pbáeno.  pi»šeDÍca  trUicum,  pbšenica  zogr.  pbkl'B  pix:  Ut.  püds. 
letL  pikjis  pech :  lit.  pekla  abgrund  ist  enüehnt  Ebenso  pr,  pyculs 
höUe,  griech.  lihda  aus  icixja.  laL  pix,  picis.  pbsati,  piš%  scribere. 
i  statt  h  ist  in  die  inf.-tempora  eingedrungen:  pisano,  pbsano  usw.: 
aind.  piá,  ptéati:  pr.  peisäton  ist  slav,  Ursprungs.  rbvbiľB  aemulans. 
stbgna  platea.  sťbgnj,  sťbgDah'B  zogr.  p.  áciegno  vestigium:  vergl. 
Btbza  semita.  aind.  stigh  (noch  unbelegt),  im  slav.  und  sonst  mit 
gedehntem  w.-vocal:  stign^ti.  got.  steigan.  griech.  oreixü)*,  lett.  stiga. 
stbgao  femur.  Idr.  stehno  Oberschenkel,  p.  sci^gno.  ahd.  sdncho: 
man  beachte  den  nasal  im  p.  stbklo  vitrum.  Btbklénica  zogr.:  got. 
stílda-  becher:  lit.  stüdas  und  lett.  stikls.  pr.  sticlo  sind  entlehnt.  stbza 
semita.  8tbz§  zogr.  p.  stdza  für  áčdza:  vergl.  stbgna.  Sbrebro 
argentum.  pr.  sirablan  acc.  lit.  sidabras.  lett.  sidrabs.  got.  situbra-. 
BVbtéti  lucere.  svbn^ti  xUvcescere  aus  svbtn^ti,  daher  svitati.  svétx. 
lit.  švisti,  švintu.  vergl.  aind.  Svit,  évBtatí:  ávid  ist  unbelegt,  svbt^štj^ 
doz.  L  676.  prosvbté  se  58 :  in  späteren  quellen  auch  s'bvt-.  sbcati 
mingere.  sbčb  urina.  ahd.  sihan  seihen,  mhd.  seich  urina.  aind.  si6,  siáčati 
netzen.  Damit  hängt  s^kn^ti  fluere  zusammen,  klr.  syklyny  urina 
scheint  einverbum  sikati  vorauszusetzen,  s^kn^ti  ist  in  die  a-reihe  über- 
gegangen J.  Schmidt  1.  63.  tbk  in  tbk'bmo  tantum  scheint  mit  lit. 
tiketi,  tinku  passen,  tikras  recht  zusammenzuhängen :  tbkbma  greg.-naz. 
284.  nebefi  txk'bmo.  ťbk'bma.  ťbk'bmu.  ťbkmo  und  tokmo  zogr.  tčno 
sup.  lit.  tiktaj  nur:  man  kann  Mebei  auch  an  ťbčiti  putare  denken.  Ut. 
tiketi  glauben:  russ.-slov.  točiti.  tbstb  uxoris  pater.  tbstb.  ťbšta  zogr. 
p.  cieáč,  sg.  gen.  ócia,  cieácia.  r.  testb,  sg.  gen.  testja,  dieU.  tstja. 
Das  wort  ist  dunkel.  vbdova  vidua.  pr.  widdewü  (widewä).  got. 
viduvön-.  ahd.  wituwä.  aind.  vidhavä.  Man  vergleicht  aind.  vidh 
(vjadh)  dividere.  vbsb  vicus.  vbsi  zogr.  lit.  vUš  in  v'éépats.  got.  veih-sa-, 
aind.  via.  vesa  haus.  lat.  vicus.  griech.  olxcg.  vbSb  omnis  aus  vbsj'b. 
ybSb,  VLS^dé  zogr.  lit.  visas,  wofür  man  višas  erwartet,  pr.  wissa. 
wisse-mükin.  apers,  viša.  aind.  viáva.  zbdati,  zižd^;  zidati^  zidaj% 
condere.  z'bdati.  s'bz'bdati.  S'bzidati.  S'bzydati  zogr.  ziďb,  zizdx;  zbd'B 
murus.  Das  wort  wird  mit  lit.  zesti,  iedu,  ž'édíu  bilden  (aus  ton,  wachs) 
in  Verbindung  gebracht,  obgleich  zbdati  nie  diese  bedeutung  hat; 
pr.  seydis  (zejdis)  wand  ist  entlehnt:  auf  s'bd'b  domus  gestützt, 
deichte  ich  ehedem  an  S'b  und  dé,  eine  ansieht,  die  ich  auch  jetzt 
zu  gunsteil  des  lit.  žed  nicht  entschieden  aufgebefi  kann.  Aus  den 
casus    obliqui    s'bda,    s'bdu    usw.    entstand    sda,    sdu    und    daraus 
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zda,   zdu,    8.    zady    daneben   zid^    dae  zunächst   auf  zidati    zurikk- 
zaftíkren  ist. 

ß)  Stämme,  l  geht  natürlich  auch  in  stammbUdungs-  und  in 
wortbUdungssuffiasen  in  h  über.  Das  sufßx  ia  nimmt  die  form  hyh 
an,  dessen  j  den  hiatus  aufhebt:  božbj'b^  woraus  božbj  zogr.,  neben 
božij'L;  woraus  božij  divinus:  th,  bogi..  Der  comparativ  lautet  auf 
i»j  und  auf  ij  für  bj'BB,  iji>B  aus:  krépľbjy  daraus  krépľej,  und 
kréprijy  wie  božbj  und  božij.  Mit  ausnähme  des  sg,  n.  m.  werden 
alle  formen  des  comparativs  von  einem  auf  j'bs  auslautenden  thema 
gebildet :  sg,  n.  f,  krépľbši;  sg.  g,  m.  n.  krépľbáa;  sg.  nom.  n.  kreplje 
aus  krépľbS;  dessen  auslaut  e  dem  genus  n.  seinen  Ursprung  ver- 
dankt, krépľb  verhält  sich  zu  kreprij  wie  ovbčb  zu  ovböij  aus  ovbca 
und  Suffix  ia.  Vergl,  2.  seite  62.  72.  Der  unterschied  besteht  darin, 
dass  ovbčb  und  ovböij  neben  einander  gebraucht  werden,  während 
krépKj  und  krépľb  jedes  in  bestimmten  formen  auftritt.  Einiger- 
massen dunkel  ist  mir  velbj  zogr.  velij,  veli  zogr.  magnus,  neben 
dem  ein  veTij  nicht  vorkömmt:  vele.  velbmoža.  velbglasbno.  velbmi 
adv.  UMD.  velb  scheint  ein  urspr.  i-stamm  zu  sein,  velij  ist  ein  'h(a)' 
stamm.  ve)e  hält  L.  Ocitler^  Pönologie  11,  für  eüien  sg.  nom.  n.  aus 
veli  wie  lat.  leve  aus  levi.  b  kömmt  als  Vertreter  eines  kurzen  i  vor 
in  zahlreichen  stammen  m.  f. :  ör'bvb  vermis :  aind.  hrmi.  medvédb 
wrsus:  édb  set2i  ein  édi  voraus.  Ijudb  in  Ijudije  leute,  daher  Ijudbm'b 
sup,  2Ô6.  10.  ijudbhii  ostrom,  ovb  in  ovbca  ovis.  réôb  sermo  2. 
Seite  53.  drbžanbje,  driižanije  possessio,  bytbje,  bytije  -^htQv^  2. 
Seite  64.  bratrbja,  bratrija  fratres.  rabbja,  rabija  servi  2.  seite  69. 
ďbbrb  vaüis.  nozdrb  ntisus  2.  seite  87.  izraslb  germen.  S'bhlb  sar- 
menta  2.  seite  103:  beide  worte  beruhen  uxM  auf  dem  partie,  auf  1%: 
izrasK-b.  détéib  actio,  obitélb  deversorium  2.  seite  109.  dbnb  dies. 
ognb  ignis.  branb  pugna.  danb  vectigcd,  lit.  danis  2.  seite  118. 
grbtanb  guttur.  jablanb  malus  2.  seite  126.  korenb  radix,  grebenb 
pecten.  srbSenb^  strbšenb  oestrus  2.  seite  127.  tatb  für.  gospodb 
dominus,  daher  gospodbmb  sup.  141.  11.  Man  füge  hinzu  p%tb  via, 
daher  p^tbmb  swp.  86.  15.  zvén.  fera,  daher  zvérbm'b  sup.  410.  18: 
navb  mortuus^  lett.  näve  mors,  ist  man  geneigt  auf  n  ň  (n  J  ti  languere) 
zurückzuführen,  bon»  pugna.  brbvb  supercilium.  dvbrb  iamia,  daher 
dvbrbmi»  sup.  187.  7 ;  428.  12.  krbvb  sanguis,  daher  krbVbm'L  sup. 
162.  13.  lučb  lux.  08b  axis.  rbžb  secale.  skr'bbb  cura.  solb  sal. 
ž\i»6h  fel.  žrbdh  pertica  usw.  p§tb.  šestb.  sedmb  usw.;  so  auch  elisa- 
Tbtb  zogr.  Das  auslautende  b  einiger  adj.  und  adv.  beruht  gleichfalls 
auf  altem  i:  %trb  intro.  náohh  f  adle,  dvogubb  duplex,  iskrb  prope, 
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das  auf  kraj  beruht,  razlicb  diverms,  oťBD^di»  omnmo.  vtsp^tb  retro. 
ispHni»   plenus.    pravt    recte,    preprostt    simplex.    vysprL   sursum. 
posledb  neben   posledi   l(JxaTov  zogr.   oBobb   seorsim,  svobodb  Itber, 
oťbvrBDb    modo    contrario,    sivrbstb    aequaUs,    oéivéstb   manifestu : 
pr.  akiwysU.  S'bzorb  mxitarus  usw.  3.  seüe  37.   ^Ib  m.   carbo,   lit. 
anglis  f.:    ^Ib  scheint   ursprünglich   nach  der  i-decUnaHon  fiectiert 
worden  zu  sein.   orbH   aquHa:    vergl.   lit.   erdis.    OBÚi»   asinus;   lit. 
asilas,  got.  asüus.  jaslb:   jasli  praesepe,  daher  ja8h>h'b  ostrom,  bezu- 
mbiľb.  desbiľb  dexter:   lit.  deéinai  adv.  istinbD'B.  I^kavbiix.   véčbux 
aetemus.  jedbD'b  neben  jediiľb  unus.   ovbiľb  aries.  grivbna  coUare: 
lit.  grimna,  gritma.    Man  beachte  na  zudinem  dine  fris. :  adov.  na 
8%dbnémb  dbne.  lit.  avinas  Schafbock.  icLsinas  gänserich.  mütinas  voll 
mehl  2.  seite  146.  pr.  deynayno  morgenstem:   *dbnbna.   dalbiib  Ion- 
ginquus.   materbiíb  matemus.   pésnb  cantus.  žiznb  vita.    malomoátb 
aegrotus:   mvAomokihmh  pat.-mth.  z§tb  gener.  létb:  létb  jestb  S^eortv. 
pam^tb  memoria^  p^stb  pugnus.  strastb  passio,  daher  strastbnľb  sup. 
392.  1.  veštb  res,   daher  veStbma  stip.  43.  12.  2.  seite  165.  pečaU 
sigülum:  pečatbmb  sup.  341.  16;  341.  7.  m'bčbti  imaginatio.  skrB- 
žbťb  Stridor  2.  seüe  188.  yétvb  ramtis  2.  seite  182.  drbzostb  audada. 
boljestb   morbus   2,   seite    169.   balbstvo    medicina.  jestbstvo    ouoia, 
yeličbstvíje  magnitudo:  daneben   nevéžďbstvbe  doz.  I.  151.  usw.  2. 
seite   65.    179:   vergl.    lit.    Uta,    Ute:    draugUta.  paslute    botschaft 
Bezzenberger  99.  p§db  pcdma  2.  seite  207.  pravbda  veritas.  vražbda 
inimicitia:  lit.  krivida,  krivda  ist  entlehnt  2.  seite  211.  ovbde,  ovbde 
ibi.    sbde  Uc  2.  seite  208,  ploštadb  planities  2.  seite  209.  stréžbba 
neben  stražbba  custodia:  lit.  sodiba  ackerstück  und  lett.  so<Üba  gericht 
sind  entlehnt  2.  seite  213.  jelbma^  jelbmi  quantum  neben  jeb>.  kolbnua, 
kob>mi  quantum  neben  kolb.  tolbma,  tolbmi  ta7itum  neben  tolb.  bolb- 
šbmí,   boIbSimi  magis  2.  seite  234.   gorbk'b  amarus.    t^žbk'B   gravis 
neben  t^g^k'b   in  ot^gi»čati.  žežbk'b  neben  žeg^k'b  igneus.  Bkačbkx 
locusta  2.  seite  256:  dass  dem  t^g^k'b  ein  n -stamm  zu  gründe  lisgi^ 
lit.  tingu-,   ist  wohl  zuzugeben:   une  sich  jedoch  daraus   t^žbk'b  enť 
uňckdt,  ist  nicht  dargdegt:   nach  GeiÜer,  0  slovanských  kmenech  na 
u  119,   ist  t§žbkii   t9g(u)ik'b.   détbskx  puerilis.  južbsk'B   austraUs. 
osblbsk'b  asinintts:    lit.   steht  -iškas   (pr.   deiwiskai  adv.)  dem  •bak'B 
gegenüber  2.  seüe  278.  égnbCb^  agnecb  agnus.  kupbCb  emtor.  véni>ci> 
Corona,  č^dbce  puer  2.  seite  306.  vergl,  mladénbcb   mit  pr.   malds" 
nikis.   ovbBb  avena:   lit.   avüa.  pr.  wyse,   dem  a   abgefallen.     Der 
jüngere,   bulgarische   teil  des  zogr.   bietet  cr'bktv'b.   krb\n».    oblasťB« 
Bednľb.  Bkrbbi».  sitmr'bťb.  zapovéďb. 
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y)  Worte.  Der  halbvocal  h  steht  im  auslaut  des  sg,  instr.  der 
themen  auf  i»(a),  o(a),  •Bfte),  h(i)  m.  wid  im  sg.  instr.  und  loc.  m.  n. 
der  p9'<ynominalen,  daher  auch  in  den  genannten  caeus  der  zusammen- 
gesetzten decUnation;  femers  in  der  L  sg.  praes.  der  ohne  das  suffix 
e  conjugierenden  verba:  zogr.  esmb^  nésmi».  ispovémb,  stvémt.  dami», 
podamb.  émb,  s'Bnémb  und  imamk:  dagegen  L  pL:  esn^B.  yéiiľL. 
dami».  éim.  neben  propovénľL  xv)p6^ü)  marc.  1.  38.  doz.  predamb  i 
I.  216.  229.  II.  9ö.  101.  112  umc.  prédamii  /.  171.  172.  aus 
predamb  i  «oé  pam^tiinľL  aus  pam^tb  imi»  1.  318.  zogr.  glas'bmb 
veliemb.  glasomb.  nečistomb  duhomb.  gnévomb.  s'b  íékoyomb  i 
ioannomb.  isaiemb.  licemb.  moséomb.  nebomb.  ogtfemb.  p^tbmb; 
p%temb.  slovomb.  ačiteľemb.  hramomb.  vétromb.  öinib.  svoimb. 
inoimb.  8%  liimb.  emb.  po  ifemb.  ni  o  komb  že.  čemb.  onomb.  vb 
edinomb  domu.  kaj%6teiiDb  b§  syetjmb.  pri  mori  galilejscémb  usw. 
abweichend:  ťbštaniem'b.  vb  tom'L  domu.  svoim'b.  ognemb  nega- 
s^tim'By  häufig  in  dem  jungem,  aus  Bulgarien  stammenden  zogr.  b. 
zlatom'B.  im'bže.  tvoem'b.  o  nem'LŽe  usw.  doz.  bliscanimb  /.  oö7. 
821.  bogomb.  božiemb  1.  821.  bratomb  /.  öOO.  yénbcemb  /.  676. 
y%zomb  /.  Ö33.  glasomb  //.  17.  goyénbemb  /.  142.  644.  dosa 
ždeDbemb  //.  80.  duhomb  /.  13.  551.  dbuemb  /.  468.  zakonomb  7. 
139.  286.  imenemb  /.  922.  936.  950.  ispytaniemb  /.  74.  78.  ispyta^ 
nimb  /.  240.  ispytanbemb  1.  73.  malomb  /.  702.  mnogomb  /.  407. 
m'bnogomb  /.  544.  ned^gomb  /.  447.  j^zjkomb  /.  27.  obrazomb 
/.  469.  öömb  /.  öol.  oéi6teDbemb  1.  405.  padanbemb  /.  180.  poye- 
lénbemb  I.  564.  podobnomb  /.  466.  poslusaubemb  /.  543.  poči»- 
tenbemb  /.  569.  570.  psaiiBimb  /.  55.  péskomb  /.  566.  razumomb 
I.  53.  syétomb  /.  562.  sloyomb  /.  702.  Ľ.  152.  srbdbcemb  /.  17. 
149.  Btrahomb  /.  65.  143.  tr'Lpélb8[t]yomb  /.  77.  trepetomb  /. 
110.  tr^somb  I.  684.  umileubemb  I.  407.  učenikomb  II.  35.  böte- 
niimb  /.  197.  hmb  /.  660.  célom^drbstyiemb  /.  406.  öloyeko- 
Ijubbstybemb  /  560.  j^zykomb  /.  27.  imbže  604.  605.  nimb 
809.  simb  150.  témb  219.  286.  482.  949.  605.  606.  syoimb 
500.  edinémb  458.  embže  doz.  I.  582.  nembže  I.  508.  721. 
861.  semb  154.  489.  tomb  86.  176.  392.  tyoemb  663.  666.  689. 
edinomb  586.  zakonnjmb  74.  izyésťbnjmb  73.  kjmb  458.  Iju- 
boyLnjmb  534.  noyymb  27.  psanjmb  149.  sv^tymb  139.  551. 
rbpas'Bnjmb  73.  B%6timb  447.  ukoriznbnjmb  675.  yeťbsémb  354. 
grobbnémb  756.  nepobédimémb  780.  heruyimbscémb  38.  abweichend: 
bogom^  /.  3.  drbznoyenbem'L  /.  535.  strahom'b  I.  110.  S'btrbpélb- 
styomii  /.  77.   ybséč'bskym'b   I.   468.   d-bnerbnym'b  /.  561.    Die 
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übrigen   glagolitischen   quellen   verfahren   willkürlich  :  bogomb  neben 
licenľB.     duhonľB.     moseomt.    ogneiiľB    a^em,    glasomt    veliemi». 
kamenierab.  slovomb.  s^ptremb  neben  ubrusom*.  ukroemi».  ispovemb 
ii  mariencod,  und  vemi,  ii  oiSa  autov,  prôdami»  ii  tradam  cum  assem. 
Das  ursprüngliche  ii  der  IIL  sg.  und  pl.  praes,  ist  früh  in  tb  statt 
in   tb   übergegangen:    estt  neben  estb.    ésťb  zogr.    esti,  doz.    vésťb. 
povésťb,  jasťb  sup.,  dagegen  eßtb  ostrom.  3.  seite  63.  64.    Über  die 
aoristformen  wie  jeťb  vergl.  3.  seile  68  und  oben  seite  HO.  Eben  so 
schwankend  sind  die  kyrillischen   quellen.     Im   cod.   sup.  findet   man 
eine  anzahl  von  stellen,  an  detien  die  erste  hand  nľb  schrieb,  das  eine 
spätere  in  mb  veränderte:  mnogocenbnyimb  ö.  12.   adoitľb.  svoimb 
slovomb  7.   23.  slovomb  8.  27.   velikomb   glasomb   9.  13.    moimb 
10.  7.  usw.    Auch  sav.-kn.  schwankt:  moemb  1.   öcbmb  moimb  2.  o 
vsemb  miré  2.  o  imeni  tvoemb  3.   vb  nemb  4.    driiznoveiiiemb  ö. 
o   semb  5.    neben   o   imeai   moem'b   4.    dr'bznoveniem'b   5.    préďb 
öcem'b  vašim'b  nebesbskymrb  8.  vi.  oöese  tvoem'b  11.  s'b  zevedeomT» 
ocbmb  ima  11.  usw.  Der  ostromir  enthält  wenig  a-usnahmen  von  den 
oben  angegebenen  regeln :  bi-bnijem-b  38.  c.  vašiim-b  66.  a.  uciteljemt 
233.  d.    Der   uralte  greg.-naz,  schwankt  wie  die  anderen  kyrillischen 
denkmähler.     Vergl.    3.    seite  534—538.     Die    bulgarischen    quellen 
gebrauchen  teilweise  entweder  nur  t.  oder  nur  b :  jenes  tritt  bei  slepč.y 
dieses  bei  pat.-mih.  ein.     Beachtenswert  ist  die  in  dieser  hinsieht  ein- 
tretende differem  zwischen  dem  älteren  und  dem  jüngeren  teile  (b.)  des 
zogr. :  der  erstere  entfernt  sich  hinsichtlich  des  hier  in  frage  kommen- 
den punktes  nicht   vom  cloz.,   während   der  letztere  i>  und  h  regellos 
gebraucht:    dbnb,    zapovedb,    sedmb,    sxmr'btb,    krtvb    und    ďbiľb, 
zapovéďb,   sedm'b,   s'bmn.t'b,    kr-bv-b   usw.     Diese  differenz  macht  es 
nicht  unwahrscheinlich,   dass  der   ältere   teil  einen  pannonischen,    der 
jüngere   teil    einen    bulgarischen   Slovenen    zum    urheber    hat.     Vergl. 
A.  Leskien,  Über  die  vocale  z  und  h  usw.  59. 

vHk-omb,  té-mb  entsprechen  einem  ursprachlichen  vrka-bhi, 
tä'bhi,  to-mb  dem  aind.  ta-smin. 

3.  In  der  gruppe  bj  erleidet  b  mannigfache  Veränderungen. 
Entsprechend  sind  die  Wandlungen  des  t»  und  tj  :  das  gemeinschaft^ 
liehe  besteht  in  dem  eintritte  der  zweiten  stufe:  i,  j  für  die  erste: 
b,  T>.  Der  grund  der  Verwandlung  liegt  in  der  sdiwierigkeii  der 
ausspra^e  des  h,  !>  vor  j  in  betonten  silben  und  im  auslaute. 
Andere  sehen  in  božija  au«  božbja  usw.  eine  assimilation.  Wenn  j 
nach  dem  abfall  des  i>  im  auslaute  steht,  so  bleibt  das  ursprüngliche 
bj  selten  erhalten,    es  geht  vielmehr  in   den  älteren  quellen  in  ij,    in 
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dm  ßkngeren  in  ej  iAer,  das  jedoch  schon  in  den  ältesten  quellen  ab 
und  zu  nachweisbar  ist.  Nach  Geüler,  Pönologie  12,  stammt  der 
pl,  g.  dbnej  von  einem  thema  dboe,  das  für  dbni»  vorausgesetzt  wird. 
bj :  božbj  zogr.  ij :  velij  zogr.  ej :  kostej  zogr.  Steht  bj  im  inlaute, 
dann  erhält  es  sich  sehr  häufig ;  es  kann  jedoch  in  ij  übergehen :  bja ; 
velbé  zogr,,  d,  i.  velbja.  ija:  irodiédina  u^w,  ladije.  ladii,  d.  i.  ladiji. 
ladiic^;  d.  i.  ladijic%.  liboimie  sg.  gen.  tretiicej^  d.  i,  tretijicej%. 
zogr.  ije :  obédaniem'b.  or^žiemb  sav.-kn.  ö6.  87.  podražatelije  lam. 
L  163.  Neben  bjemb  aus  bjomb  besteht  biiüb,  iimb  aus  bj'bmb: 
hoténiimb  doz.  psanbimb  doz.,  d.  i.  psaiíimb.  blagovolenbimb  /oZ.- 
mac.  229,  d.  i.  blagovoleifimb.  bliscanirab,  d.  i.  bliseaiiimb.  udare- 
ninľB;  d.  i.  udareiíim'b.  poveléabmb  steht  für  povelénbimb.  Vergl. 
seile  83.  Aus  bji  für  bjé  entsteht  iji,  ii,  daneben  i,  d.  i.  ji :  bliscani, 
d.  i.  bliscaifi  izv.  468.  ostri  lue.  21,  24.  für  ostrii  aus  ostrbjé. 
befremdend  ist,  dass,  während  man  krxvij^  für  und  neben  krbvbj^ 
findet,  während  demnach  der  praejotierte  vocal  den  Übergang  des  b 
in  i  begünstigt,  die  verbcUstämme  ihr  auslautendes  i,  dieses  mag  nun 
umrzelhaft  oder  sujfixal  sein,  vor  praejotierten  vocalen  zu  b  herab- 
sinken lassen  können:  ubbeo'b  doz.  bbj^šte  zogr.:  bi.  izibé  doz, 
VTblbeti:  li.  pbj^  zogr.:  pi.  vbSbévi»:  si.  vTĺZ-bpbéše  doz.  v^pbéb^: 
y^pi.  omočbj  neben  omočij  zogr.:  omoči.  prbjaj^:  pri.  Das  i  erhält 
sich  ausnahmslos  vor  consonanten:  biti.  litij  bih'b.  lih'b;  hili»,  lux; 
e6en  so  im  iterativen  pivati,  während  das  gleichfalls  iterative  ubijati 
auch  ubbjati  lauten  kann.  Die  vergleichung  von  viti  und  cvisti  passt 
nicht,  wie  cvbl'b  zeigt :  ein  vbl^b  gibt  es  nicht.  Was  den  sg.  acc.  f. 
8bj§;  8Íj§  u>sw,  betrifft,  so  fasse  ich  dessen  h,  i  als  einen  einschub  auf, 
daher  8bj%,  sij^ /«r  öj^:  vergl.  sbi  (prinosi»)  glag.-kiov.  532.  anders 
verhält  es  sich  mit  lit.  Šiq.  Aus  dem  gesagten  lassen  sich  die  hier 
angeführten,  in  de)i  ältesten  quellen  vorkommenden  formen  erklären, 
zogr,  abbe  wid  abie.  bbéše^  bbéahq^  bbj^šte,  bbeiix,  razbbj^ťb, 
ubbj^ti»;  ubbéiTľb;  ubbenU;  ubbistva,  ubbéj^šte.  bliscanbemb.  božbé, 
božbj  U;  božbJQ  und  božie,  bratľbé,  bratrbj^  und  bratrij^.  velbé; 
yelbemb;  velbj^  und  velié.  veselbe,  navodbju.  vražbj%.  v'bpbôh%  und 
vxpieťb^  vbpiéaSe.  s^védenié.  nevérbju.  dbévoK.  želénbemb.  žitbe. 
žrébbJQ.  zelbé.  zmbj§.  lihoimié.  irodbédé,  iroďbédé,  iroďbady  und 
irodiédioa.  vblbéti,  vbzlbé  und  volié,  préliéj^ät^.  Ijudbe.  lobbzanbé. 
marbé  und  marié.  žitomérenbe.  poďbnožbju.  očbju.  or^žbimi.  pb)^, 
pbetx,  pbéah^;  P^j^?  pbénicami;  pbénbstvomb^  ispbeta  unď  piete, 
rasp^tbé.  ľépbé.  sviobj^  und  svinij^.  sembon-b.  sbj^^  sbJQ  und  sij^^ 
Bij§.  tiverbé.  trbstbJQ.  nautrbé.  ušbju.  počieti».  iát^dbé  und  tbmiéna. 
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cloz.  abbé  /.  306.  632.  bezakoabe  365.  bezakonté  683.  bezml-BVbo 
7Ö7.  758.  759.  bezumte  364.  389.  bezumbé  184.  bestmrbtbe  605. 
besbmiTbtbju  747.  b]agodétbj%  549.  bliscanimb  821.  bratrbe  541. 
bratrbj§  84.  bratbé  108.  745.  brbobe  926.  brbnbé  926.  br^canbé  51. 
bytbe  557.  bbeťb  822.  velbe  139.  156.  velbju  140.  velbé  833. 
velbj^  99.  479.  vlastbj^  90.  v^zipbeSe  898.  vbpbeťb  349.  687. 
Vbskrbsenbju  741.  vbstanbju  742.  vbBbévL  588.  vétvbe  36.  govéob- 
emb  142.  544.  dosaždenbe  569.  drbznovenbem'b  535.  dbévoH  433. 
437.  dbévola  717.  dbévolé  610.  žitbe  64.  žitbé  357.  izb»é  572. 
ispovédanbé  712.  ispravlenbe  741.  ispjtanimb  240.  ispjtanbemb 
74.  78.  ispjtanbju  141.  istblénbe  66.  ishoždenbe  857.  iscélenbc  461. 
600.  kazanbe  221.  kroybj%  316.  krotostbj^  543.  krbstenbe  98. 
krbstbénonľb  98.  krestbénb  142.  krbStenbe  109.  krbštenbé  101. 
lob'bzanbé  526.  Ijubodôanbe  112.  Ijudbe  774.  841.  Ijudbem('b)  772. 
mHóaiibe  759.  oľbdlostbj^  209.  nakazanbé  254.  naslédovanbe  601. 
nebytbé  556.  nevéžďbstvbju  151.  neéxatbe  137.  noštbj^  681.  ob^- 
štenbe  324.  547.  or^žbé  769.  os^ždenbe  631.  673.  os^ždenyu  153. 
638.  oťbpuštenbe  393.  očištenbemb  405.  padanbemb  180.  pl'btbj% 
761.  povelénbe  294.  321.  povclénbemb  564.  povelénbju  724.  povb- 
éeťb  8§  888.  pogrebenbe  889.  903.  935.  podélbe  704.  poklanénbe 
578.  poroždenbe  882.  897.  918.  poroždeobju  914.  poslušanbemb 
543.  poséštenbe  797.  pos^ždenbe  140.  poč'btenbemb  569.  570. 
poštenbju  141.  prinoSenbé  464.  prič§8tbe  96.  prič^tenbe  658. 
prédanbe  242.  prédanbí  248.  prézbľénbe  156.  psanbé  673.  psanbimb 
55.  pésDbj^  703.  rabbe  327.  razdrušenbe  618.  720.  različenbe  107. 
različbe  265.  raznbstvbe  238.  sembOiľB  910.  s'bmirenbe  521.  s'Lmo- 
trenbe  794.  s'bmrbtbJQ  651.  B'bmérenbe  796.  B'bDitbe  796.  spseiibe 
484.  591.  789.  791.  848.  861.  945.  špsenbé  639.  sbéeťb  334. 
sbéti  680.  8bj%  144.  273.  413.  569.  8%dbj§>  7.  770.  sadbérax  934. 
8%dbj%  934.  tvoritbe  100.  tečenbe  662.  ubbeiľb  464.  umilenbemb 
407.  uöenbe  220.  učenbé  226.  685.  uédenbju  68.  hotôniimb  197. 
célovanbé  627.  če8tbj%  26.  čloyékoljubb8tybe  389.  človékoljubb8tyb- 
emb  560.  človékoljubbBtvbé  182.  čbtenbe  664.  š^tanbé  772.  neben 
povelénie  296.  célom^dr-bBtviemb  406.  abweichend  nošťbj^  883.  884. 
953.  oBQŽdeiľLe  431.  očiju  4.  assem.  prbjeťb  und  prij^tt.  sup. 
bédbje  279.  21.  bbjeťb.  dbjavol'b.  pbj^ťb.  usw.  sav.-kn.  dhwbj  jiJkWki^ 
dieram  77.  okamenenij  OKaAiiNlN'ki  sg.  loc.  61.  psaU.-sluck.  nákaza- 
nbju.  p%tbe.  péobe.  ponošenbe.  poučenbe.  wladen.  kraobjevo  mé8to. 
triod.'nUh.  venbjaminb.  šiŠ.  pbjanica.  tur.  tatbje.  svjat.  prb- 
jaznb.     antch.  pletosloveBbje  iíXo^oko^a.     izv.  prolbja.  oéhjt^  für  očbjo. 


Digitized  by 


Google 


tnt  (trt)  aut  trít.  119 

Aus  ursprünglichem  i>j  kann  ej  tmd  ij  entstehen,  das  sein  aus- 
lautendes j  einbüssen  kann.  Wir  haben  demnach  h],  ej,  ij,  i,  kyriüisch 
kH;  IH,  NH^  H.  zogr,  božij  und  boží  nicht  nur  im  sg,  nom.  m.,  sondern 
auch  im  sing.  loc.  m.  n. :  im  letzteren  falle  ist  božií  božij  i  zu  lesen ; 
bofi  und  boľbi,  boľij  h.  boleznij,  branij.  veli  und  velbi,  velij.  v^štbi 
und  y§štij,  v^tej,  dieses  b.  zapovédbj  und  zapovédij.  negaš^štej  sg. 
nom.  m.  marc.  9.  43;  9.  45.  prégréôeabj  pL  g.  gred^átbj  marc.  10, 
30.  divij.  detij.  zdanii  sg.  loc.  zelij  pl.  g.  ili  eliae  sg.  dat.  iménii  sg. 
loc.  koste)  pl.  g,  vbskrili  und  vbskrilii.  kn>yij  pl.  g.  yBskrLsnoveiiii 
sg.  loc.  ladii.  lučij.  mosi  sg.  n.  omoébj  und  omočij.  ostri  sg.  loc, 
otbčbstvi  und  otbčbstvii  sg.  loc.  proČi  sg.  nom.  rasp^tii  sg.  loc. 
roždenii  sg.  loc.  us^penii  sg.  loc.  s^di  sg,  n.  s^dii  sg.  dat.  trLnii 
sg.  loc.  uéeni,  ueenii  sg.  loc.  crsi,  d.  i.  cesarbstvi,  sg.  loc.  %trii  in  iz 
^trii  lacúôev  marc.  7.  23.  steht  für  ^tri  sg.  g.  von  ^trb. 

4.  h  kann  ausfallen  oder  durch  e  oder  i>  ersetzt  werden: 

a)  crbkVnéerab.  čto.  desnoe.  mnogocénnb.  orli.  povinní.,  psa, 
psano,  napsanbe.  vremenni.  vsi  omnes.  vsi  vid.  zakonnik'B.  želéznaa 
zogr.  préstapn^j^  doz.  I.  595.  protivná  470.  vérna  148.  istinnb 
865.  povinná  152.  srbdca  4.  starci  3.  starcb  33.  tvorcb  267.  599. 
vi>psano  83.  vsi.  včera,  vérny.  gradca.  srebro  neben  sbrebro. 
ovcanľL.  rimska.  tma  assem.  psati  neben  napbsati  und  pisa,  psano 
sav.'kn.  40.  napsaťb  134.  und  sogar  vsb  25.  s-Bpsavbša  bon. 
bogoslovcb.  tvorca,  tbmnici  krmd.-mih.  Man  merke  poslustvo,  Srez- 
nevskij,  Drevnija  slavj,  pamj.  jus.  pishma  317,  für  poslušbstvo. 

b)  bésen'B.  istineni».  podoben'b.  povinen-b.  priskrbben'b  zogr. 
kamenemb  beruht  auf  kamenbrab;  dvbreh'L  auf  dvbrbb'b,  wofür 
auch  dvbrih'b  vorkömmt. 

c)  beštbsťbna.  béďbnu.  bés'bnumu.  divbna.  dbnevxnyj^.  izvé- 
stxno.  kup-bno.  lozxnaago.  nadbnevbny.  nepravbďbny.  ocbťbno. 
sel'bnyh'b.  sil'bnyj^  usw.  zogr. 

2.  trft  wird  trbt  (trt). 

Nachdem  im  inlautenden  ri  das  kurze  i  zu  h  geschwächt 
worden  war,  entwickelte  sich  aus  n»  in  der  spräche  der  vorfahren  der 
Slovenen,  Serben,  Chorvaten  und  Cechen  das  silbenbildende  r:  vbs- 
krBsn%ti,  w.  kris,  krbs;  so  auch  trbmis'b,  griech.  Tpipiidtov ;  trbOľb, 
trbmi,  ti^hi,  aind.  tribhjas,  tribhis,  trišu,  lauteten  wohl  auch  tr'bm'b, 
d.  i.  trnľb  usw,  li  hat  diesem  processe  understandeti :  blbsn%ti,  w. 
bhsk,    bibsk,    lit.   blizg  für  blisk,   iterativ   blistati,    nicht    blstati. 
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bľstati.  Derselbe  gut  vom  anlatUenden  li:  Itpéti  haerere,  iterativ 
lipati.  Vergl.  meine  abhandlung:  Über  den  Ursprung  der  warte  von 
der  form  oslov.  trht.    Denkschriften  band  XXVII, 


n.  Zweite  stufe:    i. 

1.  Der  name  des  buchstabens  i  ist  iže  H^i,  und  i :  jener  kömmt 
dem  an  die  stelle  des  griech.  yj  getretenen  h,  dieser  dem  aus  dem  t 
gebadeten  i  zu.  Im  laute  weichen  sie  von  einander  nicht  ah.  Beide 
zeichen  finden  sich  nicht  nur  im  cyrillischen^  sondern  auch  im  glago- 
litischen alphahete:  auch  letzteres  erscheint  demnach  durch  das 
griechische  aiphabet  beeinfiusst, 

Verdoppelung  des  i  ist  selten  und  wohl  mllkürlich:  siice  hom.- 
mih.     So  ist  auch  obümetb.  otiimetb  hom.-mih,  aufzufassen, 

2,  i  setzt  einen  vorslavischen  langen  oder  diphthongischen  laut 
voraus,  wie  die  vergleichung  der  verwandten  spra>chen  in  den  meisten 
fällen  zeigt:  j,  welches  sich  zu  x  gerade  so  verhält  tcie  i  zu  b,  ent- 
spricht langem  aind.  ü,  oisťB  purus:  lit,  skistas,  griva  iuba: 
aind,  grivä.  i  in  iti,  id^  ire:  lit,  eiti,  pr,  eit  und  got.  iddja,  aind. 
i:  Bmi,  Stum  usw,  libavB,  libôvB  gracüts.  s,  librast:  lit,  laibas  maxier, 
Č,  libévý  ist  pulposus,  lihva  usura  gut  als  efitlehnt :  vergl,  got.  leih- 
van.  Dasselbe  findet  im  nicht  wurzelhaften  teile  der  worte  statt :  jai'ina 
lana:  lit,  erena  lammfleisch,  novina:  lit,  nauj^na,  i  aus  é;  er:  dxsti 
filia:  lit,  dukte.  Ebenso  mati  mater:  lit,  möte,  pr.  müti.  aind.  mätä 
J.  Schmidt  1.  13.  25.  Man  vergleiche  pr.  bräti  voc,  und  noatis  nessd, 
lit.  notere.  lett.  nätra.  Nach  Geitler,  Pönologie  68,  gelangt  man  zu 
mati  auf  f  olgende  weise:  matrha,  matryé,  matrbi,  matri,  mati.  lani 
kann  für  lani>  stehen :  vergl.  jedoch  lit.  lone. 

Man  beachte  die  verschiedene  behandlung  von  i  und  u:  dem  is 
des  aind.  sg.  g.  so  wie  dem  é  des  aind.  sg,  voc.  steht  slav.  i  gegeti- 
über,  während  dem  ös  des  aind.  sg.  g.  und  dem  ô  des  aind.  sg.  voc, 
slav.  u  entspricht,  i  und  u  stehen  im  slav,  auf  verschiedener,  e  und 
ö  im  aind,  auf  gleicher  stufe.  Derselbe  unterschied  tritt  bei  dem  inf. 
ein,  wo  man  neben  liti  nicht  nur  byti  sondern  auch  pluti,  suti  aus 
8i»pti  findet.  Wenn  man  jedoch  bedenkt,  dass  das  i  des  sg.  g.  und 
voc.  gosti;  koBti  einem  aind.  e,  lit,  'é,  gegenübersteht,  so  wird  für 
diese  formen  die  gleichheit  von  i  und  u  wieder  hergestellt^  denn  gosti 
und  kosti  beruhen  auf  gosté,  koste  gerade  so,  wie  sich  pbci  auf 
pbcé  stützt.  Gewisse  ô  gehen  im  auslaute  in  i  über. 
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3.  i  entsteht  auf  alavischem  hoden  aus  ja.  sik'B  tcUü:  r. 
BJalĽB  aus  sj'b  und  »uffix  ak'L  U/*t6  tak'b  von  ťB  und  demselben  suffix 
ak'b.  rabyiii  serva,  pustyiíi  deserium  aus  rabynja.  pustynja^  wie 
die  dedination  dartut.  Ver  gl.  lit.  bégune:  pusťme  ist  entlehnt.  Eben 
so  sg.  nom.  f.  dobréjši.  tvoŕb&i.  hval^šti  aus  dobréjsja.  tvorbsja. 
hval^tja.  Nach  einer  anderen  ansieht  soll  i  von  s^šti  nickt  aus  ja 
zusammengezogen,  sondern  der  atislaut  des  Stammes  sein.  Hieher 
gehört  auch  mHun,  mosii;  d.  i.  ursprünglich  mHniji,  mosiji,  aus 
mHiiija,  mosija:  sg.  g.  luHnije^  mo8Íj§  u^tr.  Da  auch  idIiiDÍ,  mosi 
zogr,  krbmbči  sup.  360.  27.  ladí  iü.  252.  geschrieben  wirdj  so  scheint 
mir,  dass  sich  schon  früh  aus  ml'Bniji,  mosiji  die  formen  inKnij^ 
mosij  entwickelt  haben,  während  andere  i  aus  ii  durch  contraction 
entstehen  lassen  Archiv  2.  600.  Die  frage  nach  der  geltung  des  aus- 
lautenden i  nach  vocalen  taucht  öfters  auf:  sie  kann  auf  verschiedene 
weise  beantwortet  werden.  Der  laut  j  bestand  zweifelsohne  im  aslov.  und 
wurde  in  den  ältesten  quellen  durch  i  bezeichnet.  Nach  meiner  ansieht 
ist  kraj;  nicht  etwa  krai  zu  lesen;  délaj  entsteht  aus  ursprünglichem 
délaji;  delajé;  dobrej  und  dobrij  aus  dobréji,  dobrej  é  tinď  dobllji, 
dobrijé;  ebefi  so  toj  und  jej  aus  toji^  tojé  und  jeji,  jejé  usw.  Ein 
zwingender  beweis  läset  sich  für  keine  der  beiden  Tnöglichen  ansichteti 
erbringen,  wie  so  oft  in  fragen  über  die  laute  einer  längst  verklungenen 
spräche.  Ver  gl.  aind.  l  aus  ja  im  aind,  takint  griech.  léxtaivsi  aus 
TéxTavja.  got.  thivi  aus  thivja  Zeitschrift  23.  120.  Ich  lasse  hval^lti, 
tvoffcSi,  dobréjái  aus  -tja,  -sja  hervorgehen,  andere  meinen,  das  st 
und  š  der  angeführten  formen  sei  aus  den  obliquen  casus  übertragen 
Archiv  3.  211. 

4.  i  entspringt  aus  é  in  den  verba  iterativa,  ist  daher  seinem 
Ursprünge  nach  ein  Sk-laut,  Dabei  ist  zu  beachten ^  dass  nach  ž 
soiDÓhl  lals  dk  —  und  dieses  ist  älter  —  vorkömmt,  während  sich  nach 
anderen  consonanten  i  und  é  findet:  nur  vor  r,  I  tritt  aslov.  stets  i 
ein.  1.  sivžigati  neben  s'BŽizati  comburere  und  Bižagati  (sižazati 
kömmt  nicht  vor)  von  žeg ;  von  čez  findet  sich  nur  ištazati  deficere, 
kein  iStizati.  2.  pogribati  neben  pogrébati  sepelire  von  greb.  siiplé- 
tati  neben  s'Lplitati  connectere  von  plet.  préricati  neben  prérékati 
contradicere  von  rek :  in  russ.  quellen  auch  narécati.  isticati  effluere 
neben  prétécati  und  prétékati  praeterfluere  von  tek. 

5.  Aus  anlautendem  J'l  wird  i  und  zwar  dadurch,  dass  !>  aus- 
fällt und  j  voccUisiert  wird.  1.  Aus  yh  is,  aind.  ja,  wird  \j  das  als 
sg.  acc.  m.  vorkömmt  und  im  aslov.  nicht  j  i  auszusprechen  ist.  Wenn 
j'B    an   ein  vorhergehendes   wort  sich  anlehnt,   d.  h.   enklitisch  unrd, 
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bewahrt  es  seine  gdtung  als  J'b:  ná  iii>  aus  ná  dj^b,  daher  auch  ide 
aus  JT>de  und  do  iíbdeže.  Im  dual,  nom.  n.  /.  hingegen  ist  i  wie  ji 
zu  sprechen,  denn  es  ist  ]é]  im  pl.  nom.  m.  lautet  i  gleichfalls  ji, 
denn  es  ist  ji  aus  je ;  dasselbe  tritt  ein  im  sg.  inst.  m.  n.  imb^  d.  i. 
jimb  au«  jémb;  im  dual.  dat.  instr.  ima,  d.  i.  jima  au«  jéma  usw. 
2.  Aus  jitgo  iugum,  aind.  juga,  wird  igo,  das  aslov,  so,  nicht  etwa 
jigo  lautet,  jbrn  aus  jem,  em  prehendere,  aind.jam,  wird  anlautend 
ivcky  aslov.  nicht  jim,  daher  imt^,  imefii  wno.,  inf.  j^ti  fü^r  §ti  au« 
emti.  jDa«  iterativum  lautet  imaj^  unc2  jemlj^^  in  u)eUh  letzterer 
form  das  ursprachliche  a  als  e  auftritt.  Kömmt  im  in  den  inlaut, 
dann  sinkt  i  zu  h  herab,  oder  vielmehr  j  fällt  aus:  Tbiibm%.  VBZbm^. 

6.  i  entwickelt  sich  aus  je  durch  assimäcUion  an  vorhergehendes 
i.  Dies  geschieht  im  sg.  loc.  m.  n.  der  zusammengesetzten  declination: 
aus  byrbsijemb  entsteht  biv^Siimb. 

7.  ii  katin  zu  i  zusammengezogen  werden :  bližbiíimb  aus  bližb- 
niimb  3.  Seite  60.  Dasselbe  tritt  bei  den  verba  der  vierten  dasse 
ein :  aus  slavijeťB  entwickelt  sich  zunächst  slaviiťb  und  daraus  Blayiťb. 
Hier  mag  auch  pameti-im'b  cloz.  I.  318.  aus  pam^tb  jim'b  erwähnt 
werden :  bé  pľazdbnik'b  pameti-im'b  yi>in'iiaé  erat  festum  memoria 
eis  Continus. 

8.  i  entsteht  durch  dehnung  des  b^  ursprachlich  Í. 
Functiondle   dehnung   tritt  bei  der  bildung  der  verba  itercttiva 

ein:  bliscati /uZjrere;  blbsk.  počítati  honerare:  čbt.  prilipati  adhae- 
rere:  Ibp.  mizati  nutare:  mbg.  svitati  ülucescere:  svbt. 

Compensatorische  dehnung  findet  bei  dem  bindevocallosen  sig- 
matischen  aoriste  ein:  procvis'b  efflorui  aus  cvbt-ST»:  cvbt.  öis^  legi 
aus  ébt-srb:  čbt.  Vergl.  čislo  numerus  aus  cbt-tlo.  pbsati  scribere  beruht 
vielleicht  auf  pis,  aind.  pié,  piš^  vielleicht  auf  pins,  aind.  píéämi. 
tri  pl.  nom.  acc.  f.  n.  ist  wohl  aind.  trm;  so  stützt  sich  auch  das  i 
in  gosti  auf  in,  obwohl  hier  l  allein  die  dehnung  erklärt:  vergl. 
kosti  mit  aind.  gatls.  čism^  numeriLs  entspringt  aus  čbt-smen,  wie 
das  lit.  ver-smi  quelle  von  ver  zeigt.  Compensatorische  dehnung 
scheint  auch  einzutreten,  u)enn  vor  consonanten  i  aus  in  entsteht. 
bliz'b  abalienatus.  blizb  prope,  bliznbca  gemini,  pudenda,  wohl  testi- 
culi,  eig.  die  (einander)  nahen,  das  mit  got.  bliggvan,  lat.  fligere  aus 
flingere  in  Zusammenhang  gebracht  icird.  Zeitschrift  23.  84.  Vergl. 
blizna  dcatrix.  Hr.  blyzna  wundmahl,  fadenbrudi.  6,  ublížiti  ojfen- 
dere.  lett.  blaizU  quetschen,  schlagen,  im§  nomen  aus  inmen  oďer  jen- 
men  aus  der  urform  anman  J.  Schmidt  Zeitschrift  23.  267.  pr,  emmens, 
emnes.  alb.  emm.      isto^  sg.  g.  istese^  nd^en  jesto,  jestese^  testícuU, 
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renes:  Ut.  inkstoM  ren  neben  ineczioB  (inščoa)  Bezzenb.  išíos  eingeweide. 
pr.  inxcze,  lett.  iksüs:  stamm  in,  daher  eig.  ,üiwendige8'  Bezzenberger 
40.  VergL  J.  Schmidt  1. 81;  2.  470.  iva  aaUx.'pr,  inwis  eibe.  lit.j^a. 
lett.  éva  faulbaum.  ive  eibe.  Man  vergleiche  plita  neben  plimta  xXtv- 
Oo^:  lit.  plita  ist  entlehnt.  reviťL  in  revitov^  zpeß(yOoi».  ahd.  arawiz. 
misa  mensa.  So  ist  tnelleicht  auch  k'Bif  iga  littera  zu  erklären,  da  das 
p.  ksi^ga  auf  ein  älteres  kn^ga^  ki>n^ga  deutet,  das  mit  einem  k'Bninga 
so  zusammefJiangen  mag  wie  p.  ksi^dz,  ksi^dza  mä  einem  german. 
kuninga-.  Auf  in  wird  i  im  suffixe  ikt  und  ica  zurückgeführt, 
indem  man  worte  wie  aslov.  dvor-tn-ik'L,  vrat-tn-ik'B  und  lit.  dvar- 
vn-üücas,  mis-in-inkas  zusammenstellt  J.  Schmidt  1.  81.  Hiebei  ist 
jedoch  das  sufßx  jak'B  zu  berücksichtigen,  welches  mit  ik'B  die  gleiche 
function  hat  2.  seile  244. 

Accentuelle  dehnung  gewahre  ich  in  den  inf.  cvisti  florere:  cvi>t. 
čisti  numerare:  čbt.  vergl.  č.  kvisti.  čisti  und  bästi:  bod.  hoosti: 
hudy  aslov.  g^.  krásti:  krad.  pHsti:  pred;  aslov.  pr§d;  ux>  die 
dehmng  durch  den  accent  bewirkt  erscheint,  čistb  für  čbstb  honor  ist 
selten.  Man  merke  die  praesensformen  piš%  scribo :  pbs.  žid%  exspecto : 
ibd.  Die  auf  \  auslautenden  verbalwvrzdn  dehnen  í  in  edlen  formten, 
nur  vor  j  kann  h  stehen  bleiben :  počiti  quiescere.  počij%,  počbj^  íasw. 

9.  i  steht  ursprachlichem  t  gegenüber  in  folgenden  fällen:  1.  im 
pl.  instr.  aller  nomina  mit  ausnähme  der  T>(a)'  und  der  o-  und  jener 
ihemen,  die  den  'b(a)-  und  o-themen  folgen :  rybami,  syiixini.  gostbini, 
trbmi.  materbmi.  nami.  vami.  témi  neben  raby  usw.  Nach  Leskien, 
Die  dedination  usw.  100,  beruht  mi  auf  ursprachlichem  bhims;  Bezzen- 
berger, Beiträge  usw.  141,  vergleicht  lit.  m>eis  (kekschemeis)  aus 
ursprachlichem  bhajas.  2.  archaistisch  ist  i  in  der  I.  III.  sg.  praes. : 
jesmi.  proteleti  i.  Vergl.  3.  seile  33.  34.  Das  aslov.  sufjix  der  III. 
sg.  ist  thfür  tb  aus  ti.  Regelmässig  ist  i  in  der  II.  sg.  praes.:  bereSi, 
dasi  aus  dad-si:  aind.  bharasi.  Man  beachte,  dass  in  den  lebenden 
sprachen  6,  d.  i.  Ih,  für  ši  eintritt:  nsl.  bereš  usw.  si  in  jesi  hat  sich 
überaU,  in  dasy.  jisy.  visy  im  Hr.  erhcdten.  Hinsichtlich  des  i  im 
aiulaut  des  sg.  nom.  einiger  Uthemen  vergl.  seile  100. 

10.  In  manchen  fällen  wird  b  durch  i  ersetzt.  Dies  geschieht 
nach  j :  gnoiiiľb  assem.,  d.  i.  gnojiiľb  av4t  gnojbiľb  putridus.  Selten 
sind  formen  wie  različiiľb  lam.  1.  38.  103.  Es  geschieht  femers  im 
cadaut,  wo  weder  x  noch  b  stehen  kann :  so  wie  für  rb  der  vocal 
der  zweiten  stufe,  y,  eintritt,  so  wird  b  durch  i  ersetzt:  iz'b  ex: 
lit.  iS  aus  ü.  lett.  iz:  isťb  verus,  lit.  iSčas,  scheint  atif  jes-ťb  zu 
beruhen. 
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IL  i  ist  manchmahl  als  Vorsatz  oder  als  einschvh   eingetreten. 

a)  igra  ludus,  eig.  wohl  damor,  von  w,  gar  sonare:  č,  hra.  p.  gra, 
ispoliiľB  neben  spoliiľB  gigas:  vergl.  die  gens  spalorum  bei  Jomandes 
c.  4.  Zeuss  67.  Dass  die  Späten  ein  slavisches  volk  gewesen  seien,  ist 
in  geringem  grade  wahrsdieinlich,  da  riesen  wohl  kaum  je  mit  einem 
namen  des  eigenen  Volkes  bezeichnet  werden.  Grimm,  Mythologie 
485 — 524,  ispyti  nebeti  Bfjiifrustra:  vergl.  die  PN.  č.  spitibor. 
spitíhnčv.  p.  spycimierz  usw.  Die  bildung  der  slav.  personennamen 
101^  isťBba  tentorium:  ahd.  stupa.  Man  beachte  das  vorzüglich  in 
den  lebenden  sprachen  häufige  iSblt  für  šblt  von  šbd:  préiSbdb  proĽ 
rad.  ikra  ova  piscium,  súra.  nsl.  ikre  glandines  (morbus)  ist  zu 
vergleichen  mit  p.  ikra  ova  pisdum,  sura  neben  kra  glandines,  frag- 
mentum  glaciei.  č.  kra  (ledová).  Mrchenslav.  kra  ili  ikra  ledjanaja  bei 
Linde.  Neben  dem  klr.  iverb.  r.  iverenb  besteht  p.  wior  hobelspan. 
r.    imžitb  für  mžitb:    w.   mbg.    Ldt   iškada.   iškala   schola.    istuba. 

b)  obijemljutb  izv.  681.  obistupiti  tichonr.  2.  329.  obizreti  drcum- 
spicere  izv.  635.  Man  vergleiche  jedoch  aind.  abhi  und  lit.  apibekti. 
apipüti  neben  at-a-düti.  at-ortraukti.  už-u-ženkti  Kurschat  49.  126. 

12.  i  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln.  bi:  h\ú  peradere. 
Das  wort  ist  dunkel.  bid  :  obideti  iniuria  afficere.  béda.  lit.  ablda, 
ablditi  sind  entlehnt.  birje  ns.festum  pentecostes  ist  das  ahd.  flra 
f  der  aus  lat.  feria  motz.  112.  biseri.,  bisr'b,  bisbrb  margarita. 
nsl.  s.  6.  biser.  Dufikd.  bliz^  abalienatus.  blizb  prope:  vergl. 
sdte  122.  bri :  briti  tondere.  britva  novacula.  w.  aind.  *bhar.  abaktr. 
bar  schndden,  zu  dem  sich  bri  verhält  wie  kri  in  kroj  zu  kar,  wie 
stri  in  stroj  zu  star.  Vergl.  J.  Schmidt  1.  27;  2.  493.  Curüus  299. 
brid'bk'b  acerbus,  amarus,  acutus,  nsl.  bridek  acutus:  vergl.  etwa  bri. 
ciganini»:  nsl.  b.  s.  usw.  cigan^  ehedem  aciganin'b.  griech.  aOCY^avo^, 
T<JÍYY«vo;.  cipela  s.  calceus.  magy.  czipellö:  mlat.  zipdlus,  zepellus 
matz.  132.  či:  počiti  qudescere:  w.  kŠi,  kieti  weilen  aus  sld. 
čigoťb  lictor.  Ein  dunkles  wort.  čim»  ordo :  w.  wahrscheinlich  aind. 
či,  dnöti  andnander  reihen,  schichten,  aufbauen.  čislo,  čism§ 
numerus:  w.  čbt.  i  ist  die  dehnung  des  b  zum  ersatz  des  t:  čbt-tlo. 
čbt-smen.  lit.  skaiüus,  skaitlius,  dessen  suffix  nicht  dem  des  slav. 
čislo  entspricht,  lett.  skaith,  skaits.  skaitit.  čisťb  purus:  lit.  sklstas, 
ktstas:  ČUtas  ist  entlehnt.  Vergl  J,  Schmidt  1.  97:  neben  čisťb 
besteht  césťb  in  céstiti.  Čižb:  r.  čiž-b  acanthis.  p.  czyž  ustc.  pr. 
czUix  für  czisix.  Vergl.  mhd.  zlse  matz.  25.  divij  ferus.  nsl.  divji. 
r.  dikij  usw.  vergl.  Fick  1.  638:  lit.  dlkasfrech  ist  entlehnt.  divo, 
divese;    divb   miraculum,  portentum.   diviti  s§   mirari.  č.  divati  se 
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tpeetare,  lU.  dlvas  umnder  ist  etitlehnt:  tc.  aind.  dhi  wahrnehmen, 
abaktr,  di  sehen,  daher  wohl  di-v-o.  divi»:  s,  div  gigcu  ist  das 
tikrk.  div.  pers.  dev  usw, :  dagegen  nuUz.  27.  drißta:  nsl.  drísta 
dyseiüeria:  vergL  lit.  tr'édBu,  tr'ésíi.  tréda;  daher  wohl  drid-ta:  damit 
hängt  auch  p,  trzn^é  zusammen.  dvignqti  movere.  Ftck.  1.  112. 
stellt  eine  w.  dvagh  auf:  abaktr.  dvaozh  treiben,  lit.  dauéti  stossen, 
schlagen.  Man  beachte  got.  vigan  bewegen  und  vergleiche  aslov.  po- 
dvigx  certameti  mit  got.  vigana-  krieg.  Andere  denken  an  ahd.  zwangan 
vettere  Zeitschrift  23.  207.  glina  argilla:  vergl.  glbh  in  glbbeti 
*w./ijt.  gni:  gniti  putrescere.  gnoj.  gnida  lens.  č.  hnida.  polab. 
gnaidái.  lit  glindas:  guiňsL  steht  für  knida.  griech.  kló^i^  (xovtS).  ags. 
hnitu.  ahd.  niz  f.  Fick  2.  67.  gnbi.:  r.  gnb'B.  p.  grzjh  f ungtis: 
lit.  grebas,  žem.  grthas,  ist  entlehnt.  gridin'B  ar.  satelles:  anord. 
gridh  donudlium.  gridhmadhr  servus :  lit.  grlniča  cubiculum  famtdare 
ist  slav.  motz.  32.  gnpi» :  akr.  grip  sagena.  s.  grib.  griech.  *]fpT^o^ 
nuUz.  32.  gľiya  iuba:  vergl.  aind.  grivä  nacken.  gríža:  nsl. 
griža  darmwinde  hat  man  mit  gryz%  zusammengestellt:  man  vergl. 
jedoch  lit.  grižías.  i  ille  in  iže  qui  aus  jas,  dessen  j  nach  abfcUl 
des  s  und  a  in  i  ilbergieng,  das  demnach  nicht  j  í  lautet.  Ähnlich  ist 
auch  ide  ubi.  iga  quando  rekU.  zu  deuten.  Hiemit  hängt  auch  das 
anderen  prononUna  angehängte  i  zusammen.  Vergl.  2.  seite  120 :  i  etiť 
spricht  dem  lit.  ai:  tasai;  ašei  für  aSai  ist  bulg.  azi.  Auch  die 
coiyunction  \  et  ist  hieher  zu  ziehen.  igla  acus,  daneben  ig^la  in 
ig7»liiiii.  nsl.  igla.  kr.  jagla.  6.  jehla.  pr.  ayeido.  Vergl.  J.  Schmidt 
1.  76.  igo  iugum.  lit.  jungas.  got.  jukor.  lai.  iungo.  iugum.  griech. 
ieuYvvujxi,  ítr/óv.  (Und.  jug.  J.  Schmidt  1.  130:  igo  aus  j'Bgo  uAe  i 
aus  jx^  jas.  An  die  reihe  j^go.  j'Bgo.  igo  ist  wohl  nicht  zu  denken. 
igra  ludus.  nsl.  igra.  klr.  ihra,  hra:  i  ist  wahrscheinlich  prothetisch. 
ikra  ova  pisdum.  lit.  ikras  wade.  ikrai  rogen.  pr.  iccroy  wade:  i  ist 
vielleicht  prothetisch.  il'B  lutum.  nsl.  W.  griech.  'iXu?.  ilbcb:  Í. 
jilec.  p.  jelca,  jedlca  scutvlum  gladii:  ahd.  hclzä  sckwertgriff  motz. 
186.  afz.  hdt,  heux.  it.  elsa,  elso.  imela  viscum.  p.  jemiola. 
r.  oraela.  č.  jméli.  pr.  emelno  mistel.  lit.  emalas,  amalis.  lett.  ämals. 
Man  denkt  an  die  w.  jbni;  em.  im^  nomen  aus  anman.  armen,  th. 
anwun.  pr.  emmens,  emnes  J.  Schmidt  Zeitschrift  23.  267.  Man  denkt 
auch  hier  an  die  w.  jhva,  em,  jam  Fick  2.  627.  Vergl.  J.  Schmidt  1. 
27.  80.  inije,  im^  pruina.  nsl.  imje,  ivje.  b.  inej.  s.  ÍDJe:  lü.  ínis  ist 
entlehnt.  Man  vergleicht  auchpr.  ennoys  jieber.  \wh  unus  in  ino-rogx 
lAovóxepciK.  ino-kx  monachus.  inogx,  inegX;  oegx  piovtó(;.  Yp6<^.  lü. 
v-enas.  pr.  ains.   got.  ainor.   alat.   oinos.  air.   öin,   oen.   aind.  e-ka. 
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Identisch  damit  ist  \wh  cdius:  vergL  cUnd,  i-ka  unus,  alius.  Unver- 
wandt ist  aind.  anja,  iskati  quaerere  aus  jeskati.  lit.  j'éškoti  und 
jeikoti  Kurschat  78.  lett.  SskäL  cJid.  eiskôn.  aind,  ü,  iččhati  aus 
iskati.  istO;  istese  testiculus.  istesa;  obistie  renes.  nsl.  obist.  lit. 
inkstasy  insczios  bezzenb.  niere.  iSčos  eingeweide.  pr.  inxcze.  anord. 
eista  J.  Schmidt  1.  81;  2.  470.  isťB  6  Svru)^  qui  vere  est:  w.  as. 
slav.  j  es:  in  jestitstvo  ouata  hat  sich  je  erhalten.  isťBba  tentorium. 
nsl.  usw.  izba.  ar.  isťLba.  lit.  stuba,  istuba.  lett.  istaba:  ahd.  stuba. 
mlat.  stuba.  it.  stufa.  fz.  étuve.  iti^  id^  ire.  lit.  eiti,  ehni,  einu. 
lett.  U.  lat.  ire.  griech.  él[t.i.  aind.  i,  Bü.  iva  ar.  salix.  nsL  s.  usw. 
iva.  lit.  eva;  eva,  jeva  bei  Kurschat  78.  pr.  inwis  taams.  ahd.  twa. 
mdUz.  37.  J.  Schmidt  1.  48.  iz'L  ex  nach  J.  Schmidt  1.  12.  aus 
jkZT».  lit.  ié  für  ü.  ižica  stam^n.  Dunkel,  jelito  Í.  darm^  wurst. 
p.  jelito  darm.  ns.  jelito  der  grosse  magen  des  rindviehs.  Vergl.  pr. 
laitian  vmrst.  kliiľB  cuneus:  lit.  kltnas  ist  wohl  entlehnt:  man 
vergleicht  koly  klati.  ktfiga,  k'búiga,  littera.  ktiigy  pL  litterae,  liber: 
p.  kfliega  deutet  auf  knenga:  vergl.  ksi^dz,  aslov.  k'BO^zi»;  und  german. 
kumngor.  kri  m  kroj  und  kroiti  scindere:  vergl.  bri.  ißt  der  w.  kar 
hängt  auch  krajati  zusammeii:  secund.  w.  kra.  krik'L,  kliki»  damor. 
kričati  chmáre,  klikn^ti  exdamare:  lit.  klikti,  kŕikštôti  J.  Schmidt 
2.  462.  krilo  ala.  nsl.  krilo.  p.  skrzydlo:  lit.  skrelas,  im  suffix 
abweichend,  skreti  rund  drehen,  tarnen,  lett.  skrU  laufen,  fliegen. 
kriiľB;  krina  modius.  okriiľL  paiera.  s.  krina.  ar,  kriirB,  okrinx. 
Č.  okrin.  p.  krzynow  maiz.  52:  vergl.  okriiľL.  kriv^  curvus.  lit. 
kreivas.  lat.  curvus  J.  Schmidt  2.  492.  križb  crux:  lit.  krt&ius  ist 
entlehnt,  ahd.  chriuze:  i  ist  demnach  ju.  križbma,  krizma  yjpíu\uí. 
nsl.  krizma.  č.  kŕižmo.  li  vel  scheint  atis  Ijubo  entstandefi  zu 
sein.  Vergl.  4.  seite  167:  anders  Leskien,  Die  declination  usw.  49. 
li:  liti;  liju  und  lijati,  \éj^  fundere.  polivati  ist  besser  bezeugt  als 
polevati.  lit.  leti  giessen.  pr.  isliuns  effusus.  lit.  Uti.  lett.  lU  regnen. 
UbavB;  libévx  gracüis.  s.  librast.  lit.  Imbas  dünn,  zart,  schlank: 
£.  libévý  ist  pulposus.  lihva  usura.  č.  lichva,  p.  lichwa.  Man 
vergleicht  lihoimanije  aviditas  und  lilľB  abundans  von  einer  w.  lih: 
lihva  wäre  demnach  eine  primäre  bildung  durch  va  wie  etwa  ml^va 
aus  melva;  mrBva  atAs  raerva:  w.  mer.  vlthvi  aus  vlxh,  vHs. 
m€U^.  66.  Man  hat  sonst  lihva  mit  got.  leihvan.  ahd.  Ifhan  und 
dieses  mit  aÍ7id.  rii,  rSčati  zusammengestellt.  Man  vergl.  lit.  likoH, 
bkau  leihen,  pr.  pobJdns.  Mit  liYvh  abundans  ist  lit.  lekas.  lett.  Wcs 
iíberfltíssig  unverwandt.  Man  beachte  auch  č.  licha  in:  suda  či 
lichá  par  oder  unpar,  wofür  Ut.  hčnas  wvpar  Kurschat  223 :  vergl. 
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likiua  ilhersckuss,  daher  vielleicht  lihi»  atta  liks'L.  lih'L  expers. 
r,  lichij  böse:  lü.  lescu  mager,  ü-d-testi  mager  werden.  Dieses  lUľB 
ist  wahrscheifdich  von  dem  unter  lihva  behandelten  verschieden. 
lik'B  chorus:  man  vergleicht  lekt  springen  und  got.  laika-  tam.  aind. 
rég^  rSg'ati  hüpfen.  lik'B  in  seliki»,  tolik'B  tantus.  kolik'B  quantus 
ist  mit  liko  in  líčese  venoandt  und  mag  zunächst  die  qualität  bezeichnen. 
Andere  knüpfen  an  seli.  toli.  koli  an  J.  Schmidt  1.  90;  anderen 
ist  lik  aus  Ibak  entstanden  Geitler,  Pönologie  öl.  lik  in  ličbba: 
p.  liczba  numerus,  liczyč:  ver  gl.  lit.  likis  numerus.  lik:  ličiti 
emdgare.  *Iiko,  ličesO;  fades,  neben  lice:  i  soU  aus  in  hervor- 
gehen J.  Schmidt  1.  89.  Vergl.  lit.  laygnan  tvange.  ličiti  formaré. 
licemérB  Simulator.  linb:  r.  lini».  p.  lin  usw.  schleie:  lü.  llnas. 
pr.  Unis.  lipa:  nsL  usw.  lipa  tilia:  lit.  lepa.  pr.  lipe:  vergl.  w.  ]hp. 
lisťB  folium :  vergl.  lit.  laiškas  blatt,  lakitas,  lis'L  vulpes :  vergl. 
lett.  lapse.  liáaj  impetigo:  stamm  lih.  liva  africus:  ngfiech.  XCßa^ 
matz.  242.  lizati  lambere:  lü.  ľéitti,  ležiu.  laižiti,  laÜau.  got. 
bilaigôn.  tat,  lingo.  griech.  XeCx««).  aind.  rih,  lih,  rihati,  h^hi.  mi 
mihi.  Vergl.  ti  tibi,  si  sibi:  aind.  me.  te.  mi:  min^ti  praeterire. 
mimo  praeter.  milo  ^epvi^  dos.  miH  miserabüis.  lit.  mllus  freund- 
Ueh.  melas  amoenus.  müeti  amare,  meHe  amor.  nuüone  gnade 
J.  Schmidt  2.  486.  m\rh:  kr.  s.  mir  mtmis.  Aus  dem  lat,:  das 
wort  ist  in  Dalmatien  aufgenommen.  min»  paXy  mundus.  p.  mir 
pax  Archiv  3.  50.  lü.  merus  ziel.  lett.  mSrs  friede.  Bei  mirh  pax 
denkt  Uck  2.  486.  an  abaktr.  mithra  vertrag,  freund.  misa 
patina.  ^.  misa.  p.  misa  usw.:  lat.  mensa.  got.  mesa-  n.  tisch,  áhd. 
mias.  ir.  mias  J.  .Schmidt  1.  46.  81.  misati  se  nsl.  pilos  amittere: 
ahd.  muzôn  aus  dem  lat.  mutare.  Dasselbe  lautet  s.  mitariti  se^  das, 
in  Dalmatien  entlehnt,  unmittelbar  aus  dem  IcU.  stammt.  mite; 
mitusi  alteme.  klr.  mytma,  na  mytaá  verch.  36:  got.  missö  einander, 
aind.  mithas.  i  befremdet.  mliiľB;  bliiľL  placenta,  nsl.  mlinec.  b. 
mlin :  lü.  blinai  und  nhd.  blinze  sind  entlehnt.  Vergl.  kliiľB.  m'Lnih'B; 
mnihi  monachus.  lü.  minlkas,  mníkas :  aus  dem  ahd.  munih  monachus. 
ni  neque.  lü.  neL  nicb  pronus.  nsl.  poniknôti  in  terra  perdi.  ynic 
verkehrt,  b.  niekom,  kr.  Yodu  nikom  pití.  nice  humi  luč.  s.  niéice: 
ničiti  vernichten,  lü.  naikUi,  ist  trotz  des  lü.  auf  ni-čb  zurückzuführen. 
nikn^tiy  nicati  germinare.  nsl.  niknôtí.  b.  niknx  vb.  usw.  niSib 
humilis  aus  ni-^a.  nitb  ýlum.  lü.  nitis  J.  Geitler,  lit.  stud.  68. 
98:  vergl.  got.  nS-thlä-.  ahd.  näan.  nadala,  lit.  nere.  griech.  véco 
J.  Schmidt  1.  8.  27.  liiva  ager.  nsl.  njiya  usw.  niz'b  deorsum. 
aind.  ni:  ni-z'b.      obi;  obi>;  o  praeposüion,  praefix,  circum:  obizréti: 
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aind,   abhi.  okrini»  pdvis  neben   ki'in'B.    L    okŕin.    ns»   hokfiin 

Bezzenberger,  Über  die  a-reüie  usw.  31,  vergleicht  got,  hvcUmja-  him, 
Schädel,  anord.  hvema  topf,  schale,  griech.  xépvoq.  pikanina  urina* 
6.  pikati^  pičkati  mingere.  pikus'B:  é.  pikous  teuf  d  vergleicht 
L.  Geitler,  Lit.  stud.  68,  mit  lit.  ptktdas  gott  des  zomes.  pila 
serra.  nsL  usu>.  pila.  lit.  pela:  ahd.  füa.  pile:  b.  pile  puUus 
gallinaceus.  s.  pile.  pilica.  pilež.  lit,  pilis  anas  doniestica.  Man 
denkt  bei  diesem  worte  an  b.  s.  pule  asellus  und  an  lat.  puUus.  got. 
fvlanr  vergl.  matz.  65.  piljuk'B.  s.  piljuga  nisus  vergleiche  man 
mit  pr.  pde  weihe.  piljevati:  slovak.  piTovat'  diligentem  esse, 
p.  pilny,  das  mit  pl'Ln'B  verwandt  sein  mag.  pinka  slovak.  frin- 
güla.  6.  pénkava.  lett.  piiücjis.  ahd.  fincho.  magy.  pinty:  vergL 
matz.  65.  pipati  palpare.  nsl.  s.  pipati.  b.  pipa  vb.  pipela, 
pipola  ttbia.  lit.  ptpde.  plpti  pfeifen  Kurschat  820.  Hidier  gehört 
auch  s.  piple  gallinvla,  pullxis.  pr.  pepelis.  pippcUins  pl.  acc.  vogd. 
iLSw.  Vergl.  matz.  66.  pisati  nd)en  pbsati^  piš%  scfinbere.  pism§ 
aus  pbs-smen  usw.:  lit.  išpaisau  p.  rysuje  Szynmd  329.  pr.  peisät. 
piskati  tibia  canere:  w.  pi.  pitati,  piteti  alere.  lit.  petus  mittag- 
mahl.  aind.  pitu  cUms :  vergl.  got.  födjan.  piti  bibere.  piri»  con- 
vivium,  eig.  aufXTľóaiov.  aind.  pä,  pipaiš,  pibati:  pä  scheint  im  p. 
napawaó  neben  napájač  aus  napoió  erhalten.  pizda :  tisl.  usw.  pizda 
Vulva,  lit.  pise,  plze,  pizda  cunnu^.  pisti,  pisu.  lett.  pist,  pisu  futuere. 
pr.  peizda  podex:  w.  ist  wahrscheinlich  pis.  Vergl.  mhd.  viseUin 
penis.  aind.  pasas.  griech.  xéo^.  lat.  penis.  pliátb  tumvltus :  vergl. 
pljusk'b.  pri  apud.  lit.  pri,  pre  Kurschat  128.  predas  zugäbe, 
pr.prei.  htt.  pre :  preds.  pri:  prijati /avere.  prijazni».  got.  frijön. 
aind.  pri,  prlnäii.  abaktr.  fri.  lit.  pretdius  ist  das  slav.  prijatefb. 
ri:  rin^ti  tmdere.  aind.  rty  ri,  rinäti,  rijati  J.  Schmidt  2.  250. 
riga  r.  trockenscheune.  L.  Oeitler,  Lit.  stud.  69,  vergleicht  lit.  rya 
(reja)  scheune.  rinľB  roma.  ruininii^  rumbskii  romanus  deutet 
auf  die  reihe:  runľB.  rjunľB.  rinľB.  lit.  rimas  ist  entlehnt.  riskati, 
ristati  currere.  klr.  rj&t  via  bibl.  I.  lit.  riešia  trab:  w.  ri.  ritb 
podex.  L.  Geitler,  Idt.  stud.  69,  vergleicht  lit.  retas  lende :  die  vocale 
stimmen  nicht.  riza  vestis.  Dunkd.  si:  sijati;  sin^ti  splendere: 
vergl.  aind.  éJBta,  ájsna  albus.  sigi.  r.  scUmo  lavaretus:  vergL 
lit.  stkis  f.  sik:  nd.  sičati  sibüare.  sikora.  lett.  sikt.  sik-B 
talis  neben  sjaki>;  lit.  šokias^  und  sicb  von  sb,  d.  i.  sj'L.  Vergl.  das 
Suffix  jakrh  neben  ik'B  2  seite  244.  sila  vis:  lit.  süa  ist  wohl 
entlehnt,  pr.  seilin  fleiss,  kraft.  Vergl.  s.  dosinuti  se  potiri.  silo 
laqueus.    č.    sídlo:   Ut.   -seti  anbinden,   lett.   set.   got.   in-saü-jan  am 
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mletí  herablassen,  VergL  sitije  tuncus.  síiÍl  hyacintldnus :  vergL  si, 
sijatí.  sip:  r.  sipnutK  raucescere,^  sítb  orbus.  sitije  iwncus 
collect,  p.  sit.  sito  cribrum,  hr,  sijati  «ecemere.  Zä.  šijou,  setas, 
letL  si  jot,  fäts,  pr.  siduko  siehtopf:  ver  gl,  s,  sitan  mtnutus,  lit,  sitnas, 
si^TB  dfiereus,  lit,  Sivas,  š'émas,  pr,  syvan,  aind,  ájeta,  ájBna  albus: 
vergl.  si,  sijati.  skrinija  arca,  nsl.  škrinja.  č,  skrine,  p,  skrzy- 
nia.  lett  skríns.  lat,  scrimum,  ahd.  skrini,  skrižalb  tabula,  petra, 
Jdr,  skryživka  scheíbe  verch,  64.  skrížiti  frendere :  vergl,  skr'BŽb- 
tati.  slina  saliva.  nsl,  usw,  slina,  klr,  styna.  r.  slina  neben 
sljona  J.  Schmidt  2,  259.  lett,  denas,  sUkas.  lit.  seile,  lett.  seilas, 
sliva  prunus,  lit,  sliva,  pr.  slywaytos  pi.  ahd.  sUa,  sUhä.  slizati : 
p.  élizaó^  slizgaó  auf  dem  eise  gleiten.  sližs:  p.  áliž  cobitis.  lit. 
sliüs.  smijati  se,  sméj^  s§  ridere :  aind.  smi,  smajats.  smilsni» : 
č.  smilný  lascivus,  smilnik  fomicator,  smilstvi  res  venerea:  vergl.  lit, 
pasmüinti  verleiten,  smülus  näscher,  smmlus  Zeigefinger  und  smalstibe 
leckerhissen,  stig:  stign^ti  venire  neben  stbza  via.  got,  steigan, 
aJid.  sCigan,  lit,  staigti,  lett.  steigt,  stigga  fussweg,  griech,  (y:dyjiu,  aind. 
stigh,  nnbelegt.  stri  in  stroj  administratio :  w.  star.  striga  tondeo: 
vergl.  ahd.  strihhan  streichen  J.  Schmidt  1. 65.  svib :  svibovina,  sibo- 
vina  lignum  comeum.  siba  comus  sanguinea:  vergl.  pr.  sidis.  sviblivi» 
hlassus:  vergl.  lit.  svepleti  lispeln.  svila  sericum.  svinija  sus. 
pr.  seweynis  saustall,  sudntian  schwein.  svinbci»:  nsl.  svinec.  r. 
svinecB  plumbum,  lit,  Svinas.  lett,  svins:  w,  etwa  aind,  évit,  daher 
BvinbCB  das  leuchtende  aus  svitnbci».  Nach  Archiv  S,  196.  ist  lit. 
ivmas  aus  *^vanas,  urform  kuvanas,  griech.  x6or;o^,  entstanden. 
sviriti  tibia  canere.  svistati  neben  zvizdati  sibilare.  svita  vestis. 
Dunkel.  ši:  šiti,  šij^  suere.  šbven'B  síitu^s,  šbVL  sutura,  lit,  siuti, 
siu-v-u,  got  siujan,  ahd.  siuwan:  aind.  siv,  stvjati,  partie,  sjüta,  wird 
mit  si,  sinöti  in  Verbindung  gebracht  J,  Schmidt  2,  262,  Siba  virga. 
Damit  mögen  oŠibb  und  hoboťL  cauda  zusammenhangen:  auszugehen 
ist  von  sab,  woraus  heb,  durch  Steigerung  hob  in  hoboti»;  äeb,  šbb, 
durch  dehnung  šib  in  šibati.  Vergl.  Pick  2,  692,  šidb  in  ušidi», 
ušidb  fugax.  Auszugehen  ist  von  sad,  woraus  hed,  durch  Steigerung 
hod  in  hodí»;  šed,  šbd,  durch  dehnung  Sida  in  *šidati.  šiditi  irri- 
dere.  č,  Šiditi.  p,  szydzió.  ns,  šužié.  lit,  Hdditi  kdfen.  šija  iugulum. 
šip'Bk'B  rosa.  nsl.  ščipek.  širok'B  latus,  špila  7isl.  art  nadel,  r, 
špilbka.  p.  szpilka:  ahd.  spillä  aus  spincdä,  spinilä  vom  ahd.  spinnan, 
woher  auch  Spindel.  špilja  nsl.  caverna :  ngriech.  (nn;Xiá.  špilbman'B 
Mstrio:  ahd.  spUiman,  auch  Schauspieler.  Ein  durch  die  in  der 
Geschichte  Serbiens  cds   bergleute   eine   rolle  spielenden  sasi  Sachsen 
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nach  den  BcUkanländem  verpflanztes  wort.  lit.  Sp'élmonas  bei  Dotia- 
leüis,  štin»:  p.  szczery  rein,  lauter,  r.  ščiryj.  6.  čirý  neben  Sirý. 
lit.  élra^  ist  entlehnt,  got.  skeira-,  ags.  sklr.  mhd.  schlr.  lit.  sklrti, 
skiru  scheiden  und  skiras  besonder  J.  Schmidt  2.  419.  stiťL  scur 
tum:  ver  gl,  lit.  skidas.  pr.  staitan.  lat.  scutum.  svitoriti:  6.  svito- 
titi  zwitsdiem.  Ver  gl.  lit.  vlturoti.  ti  et:  vergl.  den  pronominal- 
stamm  ťb.  tih'B  tranquillus.  Man  vergleicht  mit  unrecht  tuhnutí: 
lit.  tlkas  ist  entlehnt.  tikati  adsimvlare  J.  Schmidt  1.  62.  tikrB, 
tik'B  speculum  hängt  mit  tikati  zusammen,  i  ist  daher  wohl  richtig: 
tikr'B,  tikLFL  lam.  1.  94.  155.  vh  tik'ré  mladen.  thkhľh  lam.  1.  155. 
iykrhvh  lam.  1.  95.  tyk'tr'B  greg.-naz.  121.  tyk'Bri»  147.  timéno 
lutum :  vergl.  klr.  f  imeny óa  unreinlichkeit  am  leibe,  das  jedoch  mit 
téin§  zusammenhängt.  tina  lutum.  tini»  /.  lorum  wird  mit  der 
w.  tan  extendere  in  Zusammenhang  gebracht  J.  Schmidt  1.  23. 
tisa  pinv^.  tisT»  taams.  s.  tis.  6.  tis.  p.  eis.  magy.  tisza:  mit  i\arh 
vergleicht  L.  Geitler,  Lit.  stud.  68,  lit.  pratesas  nmstbaum.  tiskati 
premiére:  kr,  tisk  prope  in  tisk  uz  varoš  erinnert  an  blizu.  Man 
vergleiche  tištati,  ti&t^,  tištiši  contendere.  nsl.  tiščati.  tri  tres.  got. 
threis.  griech.  TpeT*;.  aind.  tri,  dem  in  den  composita  tri»,  tri»  entspricht. 
tri  ist  wohl  gleich  dem  aind.  trtn  acc.  m.;  trije  ist  wie  gostije  gebildet. 
trizi  entspricht  lit.  treigts  trimus.  vi:  viti  circumvolvere.  lit.  vlju, 
vüti.  pr.  witwan  acc.  weide,  lett,  vU:  vergl,  vitb  res  torta  mit  lit.  vttis 
Weidenrute,  abaktr.  vaeti  weide.  vitH  machina,  vidéti  videre :  lit.  vlz- 
deti,  veizdeti,  veizdmi  schauen,  daneben  visti,  vlstu  erblicken,  vaidinti 
sehen  lassen:  vidéti  ist  demnach  wohl  als  du/rativum  anzusehen,  das 
jedoch  auch  perfectiv  gebraudU  wird  4.  seite  296.  Vergl.  s.  vednuti. 
got.  vitan.  lat.  videre.  griech.  FtS:  iSslv.  aind.  vid,  vStti.  vidati  s.  mederi: 
Tnatz.  87.  vergleicht  lit.  vaistas  medidna  und  aind.  vaidja  medicus: 
w.  vid.  vigeiib:  nsl.  vigenj  nagelschmiede,  s,  viganj.  č.  výheň, 
výhné.  os.  vuheň.  m^gy.  vinnye:  matz.  87.  denkt  an  got.  auhna-, 
das  mit  ahd.  ofan  zusammengestellt  wird.  vihljati:  r.  vichljatb 
sddeudem :  L.  Geitler,  Lit.  stud.  72.  Rad  41.  158,  vergleicht  lit. 
vikšloti  zausen:  w.  viriks.  vihr'B  turbo.  nsl.  viher.  r.  vichorb  usw.: 
lit.  vesvlas  L.  Geitler,  Lit.  stud.  72,  viklati  č.  wackdn:  L.  Geitler , 
Lit.  stud.  72,  vergleicht  vikrus  lebhaft,  viiikrumas  lebhaftigkeit. 
vila  nympha.  vilica  fuscina  am  vidí- :  w.  vielleicht  vi  torquere. 
vina  causa:  lett.  vaina  schuld,  vino  vinum:  lit,  vinas.  lett.  vtns.  got. 
veinor.  vir'B  vortesc,  lit.  vhms^  stammt  von  -virati,  vréti.  viséti 
pendere.  visk:  visn^ti  muttire.  visk-:  klr.  vysky  schlafen, 
bibl.  L       viinja  tveichsel:  lit.  vešna,  vlSna.  pr.  wisnaytos  pi.  ngriech. 
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ßtaivia  sind  entlehnt.  Vergl.  motz.  88.  vitati  habüare,  Vergl.  lett, 
vitét  zutrinken,  lit.  veta  locus.  yit^zb  heros.  Vergl.  anord.  vlldngr 
beäcUor.  viza  nsl.  usw.  acdpenser  huso.  Vergl.  aJid.  hüso.  matz. 
89.  vitva:  p.  witwa  scdix  viminalis.  pr.  witwo.  Vergl.  vi:  viti. 
zi  m  %húy  oiľBzi  usw.  abaktr.  zi.  aind.  gha,  ha  4.  seiie  117.  zi: 
zijati,  zéj^,  zijaj^  hiare.  p.  zipn^č.  lit.  Üoti,  üopsoti.  aind.  ha  (gha), 
gihlU  aufspringen,  weichen.  zima  hiems.  lit.  žema.  pr.  semo.  lett. 
zima:  ursprachlich  ghjama  schnee,  winter  Ascoli,  Studj  2.  158.  237. 
zmij  draco.  s.  zmaj;  das  ein  aslov.  zmbj  voraussetzt.  z'Lm'Bé  sg.  nom. 
zap.  2.  2.  99.  žica  nervus,  wohl  aus  ziica,  žijica.  b.  žícl.  s.  žica: 
Ut.  gija  filum.  židini»,  židoviiľL  iudaeus.  lit.  éldas.  lett.  ilds:  ju 
in  žo^  ži  wie  im  hr.  žežin  mar.  aus  ieiunium.  žiďBkí»  succosus 
u2apó(;:  židi>koje  i  nepostojannoje  pisme  mladen.  žila  vena.  nsl. 
žila.  klr.  žylka  faser:  lit.  gtsU,  ginsla.  pr.  gislo  L,  Geitlery  Lit.  stud. 
84.  Vergl.  žica.  žir'B  pascuum.  Man  vergleicht  lit.  gérus  ddiciae: 
es  beruht  jedoch  wohl  auf  žirati  iterat.  von  žer,  žréti :  gérus  würde 
žarB  ergeben.  živ:  žiti,  živ^  vivere.  lU.  givas.  glmdas  tier.  pr.  givlt: 
geits  brot  wird  mit  žito  zusammengestellt,  got.  quivor,  sg.  nom.  quius. 
griech.  ^ioq.  lat.  vivere.  aind.  giv,  glvati.  abaktr.  givja  lebendig.  Vergl. 
Ut.  gJti  aufleben,  genesen,  gajus  leicht  heilend,  womit  mxin  aslov.  goj 
pax,    goilo  sedatio  verbinden  kann. 

i  findet  sich  in  entlehnten  worten.  1.  dijak'B  Stixovo^.  dina 
antch.  kb  diné  icpo^  tov  3eTva.  ikononľB  otxovó(jio^  zogr.  ivaiľB 
íofltvvYj?.  livra  *\lf^pa  aus  IcU.  libra  für  XCxpov  to.  10.  39.-zogr. 
assem.  nie.  miro  |Ji6p9v.  2.  skrinija;  skrinja  arca.  skľiiíica 
loculus.  lit.  skrine.  Mit  skrinija  ist  wohl  krina  modius  und  krinica 
hydria,  trotz  abweichender  bedeutung,  gleicher  abstammung.  3.  misa 
lanx:  got.  m^Or.  ahd.  mias,  m'éas  atis  lat.  mensa.  m'BDih'B  mo- 
nachus:  ahd.  munih.  tiuiľB,  tivun'B  Verwalter,  diener,  davon  lit. 
Hjimas  amtmann:  anord.  thjönn  diener. 

Anlautendes  i  fällt  in  fremden  worten  nickt  selten  ab :  liriki» 
lam.  1.  35.  raklij  i^pixkio^.  spanija  rom.  15.  28.'slepč.  šiŠ.  rom.  15. 
24.'iü.  neben  ispanija  slipč. 

Dass  manches  unerklärt  bleibt,  ist  wohl  sdbstverständlich.  Zu 
den  unerklärten  worten  gehört  viséti  pendere:  aind.  vié,  dessen  i 
nickt  auf  ô  zurückgeführt  werden  kann.  Man  kann  bei  viséti  daran 
denken,  dass  der  vocal  der  verba  III.  auch  sonst  auf  der  zweiten 
stufe  steht:  slySati  im  gegensatze  zu  sHb  im  č.  poslechnouti ;  so 
könnte  auch  videti  erklärt  werden,  dock  ist  dies  wegen  des  lit. 
unsicher.     Man  denke  an  poléti  ardere.  stojati  stare. 
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ß)  Stämme,  iji»:  babij  anilis.  božij  dimnus.  byöij  taxiri. 
Das  Suffix  ij'B  ist  wie  das  sufßx  ji»  da^  ursprachliche  sfiffix  ia  2. 
Seite  62.  72.  babij  daher  aus  babii«.  Atis  ia  hat  sich  ji»  und  i>JT>, 
iji>  entwickelt j  daher  laskočb  und  laskočij.  li  neben  dem  älteren 
lé:  koli,  kole.  toli,  tole.  seli,  selé.  lit.  kolei.  tolm,  siolei  2.  seite 
104.  ini>:  vlasteÜD'B  nobilis,  IjudiiľB  laicus.  rumenini»,  ruminx, 
rímljaniiľB  romanus;  ďL^terini»  filiae,  ijudin'B  iudae.  neprijazninii 
diaboli;  blbvotina  vomitus,  dolina  vallis.  zverina  caro  ferina  2.  seite 
129.  Vergl.  lit.  Ina,  ena  in  krunünas  grosses,  dichtes  gesträuch  von 
krumas,  aslov.  grLmi..  beržmas  birkenhain  von  berias,  erena  lamm- 
fleisch,  žver'éna  wüdpret.  naujena,  naujlna  etwa  novina  Kurschat  87. 
tij'L:  hoditij  eundL  pitij  potahüis.  nesi.tr'Bpétij  intolerabüis  2.  seite 
171:  netij  ist  nep-tij  wie  griech.  áv£^tó<;  atís  áveTu-xto^  zeigt.  iťB:  podo- 
biti.  imüator;  brégoviťB  moniuosus.  vodotr^doviťB  hydropicus  2. 
seite  198.  isti»:  gn»lÍ8ťB  magnwm  collum  habefiis.  mravisťB  formids 
refertus.  ple^tisťB  amplos  humeros  habens  2.  seite  196.  ujt:  otro- 
čištb  puervlus,  aHništL,  laništb  hinnuleus.  Ibviötb/  Ibvovištb  catvlus 
leonis  2.  seite  197.  Dem  aslov.  ištb  entspricht  lit.  aitja,  Jtja:  abro- 
maitis  söhn  des  abromas.  dnaitis  aslov.  aHništb^  lani^tb.  karpaitis. 
paukštitis  vögelchen  von  pavJcitis.  bemltis  Jüngling  von  bemas  Kur- 
schat  97.  šbdi:  trisbdi,  triSbdy,  triäbdu.  trišti,  triždi  ter.  četyrišti 
quater.  p§tiöti  quinquies  2.  seite  204.  ivT>:  bl^div^  nugax.  zvéro- 
jadivL  bestiarum  came  se  nutriens.  Kživ^  mendax  2.  seite  223. 
tetiva  chorda  entspricht  dem  lit.  temptiva.  m  i  neben  mé,  ma: 
bolbmi;  bolbma  magis.  jelbmi,  jelbma  quantopere  rdat.  kolbmi, 
kolbma  quantopere  interrog.  2.  seite  234.  iraa:  deviraa  pueüa. 
krT>čim'B  faber.  otbčim'b  vitricus  von  otbcb  2.  seite  238.  ik't: 
nožiki>  culter.  zlatik'b  nummus  (aureus);  siki»  talis;  dHžbnik'b  debitor 
2.  seite  246.  Dem  iki.  stellt  das  lit.  in  vielen  worten  inka  (lett. 
tka)  entgegen:  dvorbnik'b  dvarininkas  J.  Schmidt  1.  82.  106.  Man 
beachte,  dass  nsl.  das  suffac  ik-B  dem  suffac  jak'b  gleich  ist:  svéč- 
niky  svéčnjak  2.  seite  244  und  dass  sikx  talis  gleichfalls  auf  sjaki» 
beruht.  isko^  iske:  boriste  palaestra.  gnoište  fimetum.  kapište 
ddubrum  2.  seite  274.  ig^ :  jarigib  cüicium ;  veriga  für  und  neben 
veruga  catena  2.  seite  282.  Neben  igT>  gilt  das  suffix  jag^  2.  seüe 
281.  iht:  ženihi»  sponsus  2.  seite  288.  Neben  iht  findet  sich  jahi. 
2.  Seite  287.  icb:  agnicb  agnus.  gvozdicb  parvus  clavus.  kora- 
blicb  navicula  2.  seile  293:  icb  ist  wohl  eine  ältere  form  des  Suffixes 
bCb  aiis  bkji>.  sicb  talis  ist  lit.  šiokicu.  ica:  čarodeica  maga. 
glumica  scaefiiica.   pl^sica  saltatrix  2.  seite  294:   ica  ist   in  vielen 
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fällen  ik'B  und  ja ;  in  anderen  das  fem,  von  lcb  aus  bkji>.  Ver  gl. 
«7.  Schmidt  1,  83.  Das  i  von  desbnica.  matica,  véverica  ist  nach 
Geäler,  Pönologie  51,  der  auslatU  i  für  ja  des  thema:  lit.  dešiné. 
mote.  vovere.  iji»8:  boľij  maior.  brLžij  dtior.  Ijuötij  vehenusntior 
2.  Seite  822.  leb:  kotoriči»  homo  rixosus,  uevodiéh piscator :  nevoďt. 
zazoričb  osor  2.  seüe  386.  Vergl.  iki.  und  icb.  Das  i  der  verbal- 
Stämme  wie  slavi  beruht  auf  dem  aind.  aja:  šrävaja:  das  gleiche 
gilt  von  allen  verben  der  vierten  dasse,  aja  ist  zunächst  in  ije 
übergegangen,  woraus  sich,  wahrscheinlich  durch  die  Wirkung  des 
accenteSj  i  entwickelt  hat:  sláviši  cdehras  aus  sláviješi  neben  VT»pi- 
ješi  clamas  aus  ursprünglichem  vĹpiješi  und  dem  zur  erst&n  classe 
gehörigen  pbjéši.  ije  Jiat  sich  ausser  im  aslov.  VLpiješi  erhalten  im 
ns.  porožijo  pariet  für  ein  aslov.  porodijeťB,  aigesehen  vom  aslov. 
porožd^  pariam,  das  zunächst  auf  porodijom  beruht.  Der  sg.  loc. 
m.  71.  poslédbiíiimb;  poslédbiíimb  beruht  auf  poslédbiíijemb.  Der  pl. 
nom.  m.  gostije,  gostbje  ist  auf  eine  urform  góstaja  zurückzuführeii: 
vergl.  aind.  kavájas  m.  neben  gátajasf.  Das  lit.  bietet  dkis  von  äkis. 
Vergl.  Geitler,  Pönologie  67.  Auch  das  lange  i  im  s.  und  im  6.: 
slavl  zeugt  für  dessen  entstehung  aus  ije.  Man  vergleiche  jedoch  nicht 
den  sg.  t.  iméniimb  und  imenimb^  da  diese  formen  wohl  aus  iméni- 
j'bmb  entspringen :  auch  die  beruf ung  auf  pristavijem»  sup.  11.  2.  ist 
zurückzuweisen,  da  i  aus  aja  entsteht,  daher  pristavi-j-eiľb.  gostiti 
hospüio  exdpere  ist  aus  gostb  entstanden  wie  béditi  cogere  aus  bé  da 
durch  das  verbcUsufftx  i,  und  die  ableitung  des  gostiti  aus  gostb 
mit  dehnung  des  h  zu  i  ist  unrichtig  j  trotz  des  aind.  arätljaii 
malignus  est  aus  aräti  malignitas:  nicht  hvali^  sondern  hvalb  sei  als 
thema  der  conjugation  anzusehen.  Vergl.  2.  seite  450.  Dasselbe  gut 
von  der  erTdärung  des  adj.  neplod'bvin'b  aus  neploďbvb  mit  dehnung 
des  h  zu  \'.  vergl.  g08požd(a)-im>  mit  gospožda.  lit.  stdlt  dem  slav. 
i  sein  i  oder  in  entgegen:  krikUtti,  kr^stiti.  meriti,  mériti.  marintij 
moriti.  tekinti,  wofür  man  takinti  erwartet,  točiti.  budinti,  pr.  bau- 
dint,  buditi.    Vergl.  Zeitschrift  23.  120. 

y)  Worte.  pL  nom.  der  i>(a)-dedination:  rabi.  i  ist  aind. 
é  in  te,  aslov.  ti.  Vergl.  lit.  vilkai.  j'é  (aslov.  i  d.  i.  ji).  lett.  gréki 
aus  grékai.  griech.  Tincot.  lat.  equi.  pl.  instr.  der  &(a)'declination : 
rybami,  i  steht  unregdmässig  aind.  i  in  bhis  gegenüber.  J.  Schmidt 
1.  12.  verweist  auf  abaktr.  bis.  Vergl.  Bezzenberger  125.  sg.  gen. 
der  h(i)'dedination :  gosti.  kosti.  Das  i  dieser  form  steht  aind.  es, 
lit.  es,  gegenüber :  aind.  pates,  avBs.  lit.  vag'és,  nakťés.  sg.  dat.  loc. 
der  h(i)'dedination:   gosti.    kosti,    i  wird  als   i-i  gedeutet:   gosti-i. 
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kosti-i.  Das  zweite  i  ist  das  fufjvx  des  sg,  loc,,  beim  dat.  aus  je 
(%  für  ursprachliches  ai)  entstanden:  dat.  aind.  patjs,  patajs.  lü. 
nak^iai:  vagis  folgt  den  a-^tämmen:  voýiui;  loc,  lit.  vagije,  naktije, 
dialekt,  éirdéje  und  širde.  Ver  gl.  Leskien,  Die  dedination  usw.  öl. 
ö2.  aind.  aje  kann  auf  iji  und  dieses  wohl  auf  ii  zurückgeführt 
werden:  slaviši  ist  aind.  érävafasi.  sg.  voc.  der  h(i)'declinatdon : 
goBti.  kostí.  Der  auslaut  der  aind.  form  ist  e :  paU.  at?g,  der  der 
lit.  e:  vage,  nakte.  dual,  nom  der  h  (i)  -  dedination :  gosti.  kosti. 
Das  i  dieses  casus  entspricht  aind.  t:  pati,  axü.  lit.  nakti;  vagis 
folgt  den  a -stammen:  vagiu.  dual.  gen.  der  h  (i)  -  dedination : 
gostiju.  kostiju.  Die  ältere  form  ist  gostbju.  kostbju  d.  i.  gostb-j-u, 
kostL-j-u:  a  ist  aind.  ös.  Anders  lit.  naJccü  aus  naktjü.  pl.  nom. 
der  h (i)' dedination  f.:  kosti,  kosti  ist  der  aind.  acc.  auf  is.  pl. 
nom.  der  h (i)- dedination  m.:  ije  in  gostije,  älter  gostbje  enť 
spricM  aind.  ajas.  pl.  acc.  der  h(i)'dedination :  gosti.  kosti.  Das 
i  dieser  form  entspricht  aind.  In,  Is :  avin,  avis  f,  pl.  gen.  der 
h (i)' dedination:  gostij.  kostij.  Die  form  lautet  eigentlich  gostbj, 
kostbj  au^  kostL-j-'B,  gostb-j-i»;  dessefi  i>  aus  am  sich  entwickdt  hat. 
Die  auf  i  auslautenden  casus  der  consonantischen  themen  sind  nach 
det*  h(i)-declination  gebiMet:  so  sg.  loc,  dat.  imeni.  dual.  nom.  imeni 
usw.  Die  enklitischen  pronominalformen:  mi,  ti  lauten  aind.  mB,  tB; 
si  setzt  ein  svB,  sB  voraus,  griech.  |ji.o{,  cot,  ct.  Die  I.  sg.  praes.: 
jesmi  für  jesmi»  ist  eine  aus  uralter  zeit  bewahrte  form  3.  seite  63. 
Die  II.  sg.  praes. :  vedešL  dasi.  Das  i  dieser  form  wird  durch  das 
ai,  ei  des  pr.  erklärt :  as-sai,  as-sei  du  bist  J.  Schmidt  1.  12.  Man 
beadite,  dass  die  lebenden  sprachen  zum  aind.  stimmen:  nd.  vedeS 
für  aslov.  vedeši.  aind,  -si.  Nach  der  angeführten  erklärung  wäre 
von  se  auszugdien,  von  dem  man  jedoch  sdbst  dann  zu  keinem  ái 
gdangt,  wenn  man  als  mittdstufe  he  annimmt,  da  dieses  se  ergäbe, 
ši  aus  bi  ist  vielleicht  eine  archaistische  form  des  aslov.  Der  inf. 
vesti.  Das  i  dieser  form  erklärt  sich  aus  dem  e  des  lit,,  das  in 
reflexiven  verben  (vezte  s  vdii,  aslov.  vesti  se),  dialektisch  audi  ausser- 
dem (eite  für  eiti  Kurschat  4Ô)  vorkömmt.  Man  vergleiche  das  oben 
über  den  sg.  gen.  dat.  loc.  von  gostb^  kostb  gesagte.  Der  inf.  wird 
als  dat.  aufgefasst:  ti  aus  tiji,  tijé,  dessen  i  das  alte  kurze  i  ist 
Leskien,  Die  dedination  usw.  51.  Bezzetiberger,  Beiträge  usw,  228. 
Die  form  bimi.:  das  i  dieser  form  scheint  dem  i  im  aind.  avédlm 
Schleicher,  Comp.  812y  zu  entsprechen  3.  seite  88.  bimi»  ist  demnach 
bvinľB.  Vergl,  Bezzenberger,  Beiträge  usto.  207.  i  vertritt  nach  j  usw. 
älteres   é,    denn   es  geht  é   nach  j   und  nach  aUen  j    enthaltenden 


Digitized  by 


Google 


T0C»1  i.  135 

lauten  in  i  über:  kraji,  krajihi,  aus  kraje,  krajéhi,.  koifi^  koiiihi» 
aus  íoúéj  koiiéh'L.  otbci,  otbcih'B  aus  otbcé,  otbcéhi».  k'Bnezi,  k7>D§- 
zih-L  aus  ki>n§zé,  k'Loezéh'B.  plaštihi.  aus  plaštéhi.  dual.  nom.  kópii 
aus  kopije;  feniers  kopiih'B  aus  kopijéhi«.  poľi,  poľih'B  aus  poFô, 
poréhi>.  dual.  nom.  stai^  d.  i.  staji,  aus  stajé  v>sw.  imk,  d.  i.  jimb,  siinb ; 
ima,  d.  i.  jima,  sima;  ih'L,  d.  t.  jih^,  sihi»;  imi,,  d.  i.  jinľL,  sinľB 
entspringen  aus  jémb,  sémi.;  jéma,  séma;  jéhi.,  séh'B;  jémi.,  séiiľB, 
me  aus  ténib,  téma,  téhi»,  témi.  erhellt,  čimb  neben  ténib.  Der 
Übergang  des  e  in  \  ist  Wirkung  der  assimilation.  Im  impt.  geht 
auslautendes  é  in  i  über,  denn  es  steht  vezi  in  der  IT.  und  IIL  sg. 
für  vezés,  vezét,  wie  vezémi,,  vezéte  dartun.  i  in  vezi  ist  aind.  g 
(ai)j  lit.  e.  Falsch  ist  privedite  ostrom,  für  privedéte.  délaj  a^e 
beruht  auf  délaji  und  dieses  auf  délaj  é;  ähnlich  ist  délajte  aus  déla- 
jite,  délaj  é  te  zu  erklären,  daždb  ist  aus  gleichfalls  vorkommenden 
daždi  UTid  dieses  aus  dadjä  hervorgegangen:  in  dadite  war  ja  2ru  i 
geworden j  bevor  die  reget  der  Verwandlung  des  dja  in  dža,  žda 
durchdrang,  waSj  wie  die  verschiedene  behandlung  des  dja  in  ver- 
schiedenen sprachen  zeigt,  spät  geschehen  ist.  Jünger  ist  demnach  i 
für  ja  in  s^sti  aus  s^tja^  lit.  esanti.  Wenn  vor  dem  dem  aind.  S 
(ai)  entsprechenden  aslov,  é  ein  j  oder  ein  das  j  enthaltender  consonant 
steht,  so  geht  é,  urslavisch  ja,  in  a  über,  indem  j  vor  dem  a  schwindet: 
pijate;  glagoljate,  VLnemljate,  d.  i.  glagoľate,  vbnemľate;  pla- 
čate,  plefitate,  v^žate  aus  pijete;  glagoljéte,  ybnemljéte;  plakjéte, 
pleskjéte,  v§zjéte  víwí  den  praesensthemen  pije;  glagolie,  vLnemlie; 
plakie,  pleskie,  v§zie.  Richtiger  würde  mxín  sagen,  dass  sich  in  dem 
bezeichneten  falle  ja  erhält,  nicht  in  é  übergeht.  Es  wird  demnach 
dieses  é  anders  behandelt  als  das  gleichfalls  dem  aind.  e  (ai)  ent- 
sprechende im  sg.  loc.  wie  kraji  aus  kraje,  krajihi»  aus  krajéhi». 
Das  ja  der  formen  wie  pijate,  glagoljate  geht  in  späteren  quellen  in 
ji  über,  daher  pijite,  woraus  pijte,  glagolite.  Hieher  gehört  der  sg. 
dat.  loc,  f.  toi,  d.  i.  toji,  aus  toje  von  toja,  mojei,  d.  t.  mojeji,  aus 
mojejé  von  mojeja  úsw.y  wie  stai,  staji  a;us  stajé  von  staja.  Daraus 
ergibt  sich,  dass  die  form  einst  toji,  mojeji  lautete;  ähnlich  ist  der 
impt.  pii,  d.  i.  piji:  freilich  muss  gefragt  werden,  ob  sich  die  formen 
toji,  piji  lange  erhalten  konnten,  eine  frage,  die  desshalb  berechtigt 
ist,  weil  heutzutage  nur  toj,  pij  gesagt  wird,  trotz  staji  aus  stajé 
von  staja:  toji,  piji  konrden  leichter  einsilbig  werden  als  das  durch 
so  viele  zweisilbige  formen  geschützte  staji.  Auch  der  impt.  S'bmotri 
beruht  auf  S'Bmotrijé,  wofür  ein  s^motrii  nicht  vorkömmt,  es  wäre 
denn  im  s'bmotriim'b  sup.  39.  17. 
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i  vertritt  nach  j  vsw.  älteres  y  im  pl.  i.  der  T>(a)'declinati<m  : 
krai;  d.  i,  kraji  atis  krajy.  koiii  avs  konjy.  otbci  am  otbcjy. 
kxnezi  aw«  ktnezjy  usw.  Ich  erblicke  in  der  Vertretung  des  y  durch 
i  eine  assimilation. 

ITT.  Dritte  stufe:  oj,  é. 

1.  é  entsteht  aus  altem  ai,  dieses  mag  aus  der  Steigerung  des  i 
oder  aus  der  Verbindung  eines  a  mit  i  hervorgegangen  sein:  aslov. 
svétt,  aind,  sveta  aus  švaita.  oslov.  éĽL  in  rabéhi»:  aind.  ešu  aus 
esu  in  éivešu  beruht  auf  aisu.  Jünger  als  das  é  aus  ai  ist  das  aus 
a^  e  durcJi  dehnung  entstandene:  séd  in  sédéti  aus  sad,  &ed,  worüber 
Seite  59.  gehandelt  ist.  é  avs  ai  kann  nur  vor  consonanten  stehen; 
vor  vocalen  erhält  sich  das  alte  ai  als  oj :  peti  aus  paiti;  dagegen 
poj^:  w.  pi.  Ein  solcher  Wechsel  kann  bei  dem  eines  i-elementes  ent- 
behrenden é  aus  a,   e  nicht  eintreten:   deti,   aind.  dhä,   und  dé-j-^. 

2.  é  entwickelt  sich  aus  je  durch  assimilation  an  vorhergehendes 
é.  Dies  geschieht  im  sg.  loc.  m.  n,  der  zusammengesetzten  dedination: 
aus  novéjemt  entsteht  novéémb,  das  dem  novéjamL,  novéamb  aus 
n  ovej  ém  L  weichen  kann,  éé  kann  zu  é  zusammengezogen  werden: 
novémb  3.  seite  69. 

3.  Aslov.  é  entspricht  griechischem  at,  seltener  £. 

Zogr.  galiléjski».  kananéj  xavavtTY)^.  kananéjsk'B.  nazaréaníiľL. 
olej:  lit.  alejus,  got.  alEva-,  prétorL  xpaixópiov.  fariséj.  zevedéa; 
daneben  albfeovi».  arimatej§.  galileé.  galileaníni«.  iude%  ío.  11.  33. 
pL  acc.  pretorx,  priton..  Auch  für  t]  steht  é:  statérb  zogr.  b. 
moséovi.  moséomb.  e  vňrd  durch  e  und  é  ersetzt:  arhierej.  trepeza; 
an'dréa.  anbdréovb.  nazaréti«.  arhierej.  ian'néev^  lue.  3.  24.  suka- 
méni.  césarb  xaTaap,  got.  kaisar,  ahd.  keisar,  findet  sich  in  cMen 
denkmählem;  selten  ist  cesarb  greg.,  daraus  cbsarb^  csarb^  carb. 
kesarb  assem.  cloz.  arimatej§  1.  754.  ijudej  1.  184.  298.  336. 
340.  906.  ijudéjski,  1.  269.  277.  evréjski,^  1.  482.  faryséj  1. 
389.  ieréj  1.  417.  769.  844.  und  ijudeonľb  1.  788.  trapéza  1. 
398.  404.  474.  536.  562.  neben  trapéza  1.  330.  413.  426. 
trépéza  1.  396.  assem.  olej;  eleonbsk'b.  ijudeisk'b.  sup.  fariséj  301. 
4.  arimatheje.  demoni.sk'b.  fariséj.  fariseinx  290.  20.  galilej. 
ijudej.  matthej.  nazarej.  pretorb,  pretorij.  vithlejenľb,  vithlem-b. 
ieroj,  ijerej.  vasilej,  vasiléj.  sav.-kn.  olej  79;  galilejé  7.  pretorb 
123.  ostrom,  sadukej.  samarejsk'b.  fariséj.  cesarb.  ev.-tur.  gali- 
léjski».    ijudéjsk-b.    olej.    fariséj;    galilejskx.    ijudej.    fariséj.    ant. 
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halBdéjski».    jeliséj.    jevréj.     brev.     déinuDb.     eprémL    é^paíjx.     pé- 
DÍkl>  ^oívi^. 

4,  é,  oj  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln,   bési  daemon  2. 
mte  318,  lit,  baisa  terror,  baisus  terrtbüü :  w,  bi :  bojati  8§.      blésl^B, 
obléski»  splendor:  w.  bhsk,    bli»8k.    Dass  blesku   am  belesk'L  ent- 
standen sei,  wie  Geitler,  Pönologie  42,  meint,  ist  unrichtig,     boj :  bojati 
8§  timere:   w.  bi.   aind,  bhl,  bhajatB.       boj'B:  boj  flagellum:   w,  bi: 
biti.      céd-:  céditi  colare:  w,  cid,  lit  skedu.      céglt,  cégfBht,  älter 
scégh»,  solus.  8.  cigli.  p.  szczegot  das  einzelne,  besondere.   Vergl,  nkd. 
heik-d.  céVb  integer,  pr,  kaüor  in  kaßüstiskan  acc.  gesundheit,  goU 
haUa-,  ahd.  heU:  lit.  Mas  ist  entlehnt.       cena  pretium.  lit.  kaina  bei 
Geitler,  Pönologie  38.   Die  ältere  form  ist  scéna.        cést-  in  céstiti 
purgare  neben  čisťB.  čistiti :  lit.  skaistas.      cév-  in  cévbnica  lyra,  eig. 
fistula.  nsL  cév:    die  vergleichung  ndt   lit.  šeiva,  lett,  saiva  und  mit 
der  aind.  u).  6m  schwellen  ist  zweifelhaft,      cveliti  affiigere,  eig.  facere 
utquis  lamentetur:  č,  kyélití:  w.  cvll,  cvbI:  cviléti  Unneniari,      cvéťB 
fljos:  w.  cvit,  cvbt.  cvLt^  floreo.     déb  etwa  beschleichen:  susana  udé- 
bena  bystb  oťL  bezakon'Bnu  starcu  swp,  102.  20.  Dunkel.        delo 
opus,  lit.  daile  kunst.  daüus  zierlich,  pr,  düan   cux.  werk.     Die  ver- 
gleichung mit  dh  ist  falsch.      dél'L:  as.  déli>  collis.  rumun.  del.  Dunkel. 
dét§  infans,  eig.  das  gesäugte :  stamm  déťL.   Vergl.  doji.  stoj.      dévert 
levir,    lit,  deveris.    aind.  dsvar.         déža;  nsl.  déža,  situla.   kr.  diža 
rmdctrum.  klr.  Jiža.  č,  diže.  Entlehnt:  mhd.  dese:  lit.  dežka  Szyrwid 
öl.  igt  dav.         doji :  doiti  mamman  praebere :  w.  wahrscheinlich  di. 
Vergl.  aind.  dhä,  dhajati,  griech.  Oyj,  ôijaOat.      dvoj'B :  dvoj  duplex,  lit. 
dveju  griech.  8oió?.  aind.  dvaja:  stamm  dvi.       gleni»  ©Xe^ii.«  pituita, 
9XeYpi.c*/rj   suppuratio,    '/p\f'ó(;   succus.    gleni,    rek^še   gnévknoje   svjat. 
nsl.   glén  pituita.    glen   conferva  wasserfaden   Let.  mat.  slov.  1875. 
219.    Dunkel.         gnéďi ;   r.  gnédyj   braun.    6.  hnedý.    p.  gniady. 
nsL  gned  art  trauben,   mit  braunroten   beeren    Let.  mat.  slov.  1875. 
219.    Dunkd.         gnétiti  a,cceiidere.   nsl.  nétiti.    Vergl.  pr.  knais  -  tis 
br  and.         gnév^  ira.    Vergl.  lit.  gneviti   kränken.    Dunkd.    Es  ist 
wahrscheinlich  eig.   ^Xé^ixa  pituita  und   mit  gnoj    zusammenhangend. 
gnézdo  nidu^.  aind.  nííjla  aus  nisda,  ni  sad:  g  ist  unerklärt.      gnoj'B: 
gnoj  putref actio:  w.  gni:  gniti.   Vergl.  gnév^.       goji»:  goj  as.  pax. 
s.  gojiti  mästen  mik.   č.  hojiti  heilen,   lit.  glti  heilen,   gajus  heilbar, 
aind.    gaja   lebetisgeister.    w.   gi,    éi,    verwandt  mit   živ.         golémi» 
magntis.    Geitler,   O  slovanských  kmenech  na  u  72,  vergleicht  lit.  lai- 
mus  prosper  und  hält  go  für  eine  verstärkende  vorsUbe  (pfedsuvka); 
Pick  2.  551  denkt  an  lit.  galeti,  gcUiu  vermögen.         hléb'B  panis  ist 
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germanisch:  ahd.  fdeib,  hlaib.  got.  hlaiha-.  anord.  hleifr:  lit.  klepas, 
letL  klaipas  sind  aus  dem  slav,  entlehnt,  blév^  stabvlum,  hlé- 
vina  domus  sind  wahrscheinlich  germanisch:  lett.  JdBvs  ist  slav.  Ver  gl. 
got.  Tdija-  tentorium.  hmélb  humvlxis:  é  ist  nicht  sicher.  Vergl. 
maiz.  36.  jadro  siniLS,  eig.  wohl  Schwellung.  Fiele  2.  291.  öll. 
vergleicht  griech.  oiS|i.a,  oTBo^:  w.  id.  jsLzya.  f oramen,  vulnus.  if.  jizva. 
p.  yswo  vulnus.  lett.  aiza  spalte  im  eise.  lUr  ja  aus  je;  dessen 
é  aus  ai  entstand,  spricht  der  impt.  pijate  hihiie  aus  pijete^  dessen 
é  auch  aus  altem  ai  hervorgegangen.  Vergl.  gredéte,  iméte,  pbcéte. 
kléji»:  kléj,  klij  gluten:  lit.  klijei.  pi.  kojí»:  pokoj  quies:  w.  ki, 
či.  aind.  kši  aus  ski:  kšaja  wohnsitz.  korél^kt,  kurtlxki»,  kuril'L 
larva  J  persona.  Dunkel.  krési»  '^po^rii.  iisl.  krés  ignis  festivus 
johannisfeuer.  Vergl.  pr.  kresze,  wie  es  scheint,  ein  heidnisches  fest:  ut 
eorum  kresze  amplius  non  cdebrent  Nesselmann  80.  kroj'B:  okroj, 
okrojnica  vestis :  w.  kri  aus  aind.  kar.  léha  area:  pr.  lyso  heet. 
léka,  léki»  r.  rechnung:  p.  lik  das  zählen,  liczyé.  léki»:  oťLléki. 
reliquiae.  č.  liknavý.  lit.  likti,  lekmi  zurückbleiben.  léki»  medicina 
ist  gotisdi :  got.  Ukja-  medicvs.  ahd,  lähhi.  lékx  ludus.  likí»  chorus. 
got.  laiki'  tanz,  laikan  hüpfen.  Vergl.  lit.  laigJti  hüpfen,  aing.  reg, 
regati.  Das  slav.  wort  scheint  gotischen  Ursprungs,  wie  got.  plinsjan 
slavischen.  lept  viscum :  w.  líp,  Ibp.  kpeti  adhaerere.  lesa  craticula. 
nsl.  lesa.  Mr.  lisa.  Dunkel,  leví.  sinister.  nsl.  \év.  griech.  Xaioq  aus 
XaiF6<;.  levB :  nsl.  lév  schlangenhaut.  Dunkel.  loji» :  loj  adeps :  w.  li : 
liti,  lij^;  lijati;  léJQ.  még:  méžiti  ocvlos  daudere.  mbgn^ti;  mbžati. 
lit.  migti.  pr.  maiggun  acc.  somnus.  mélľB  uter.  pr.  moasis  blasebalg  : 
aind.  meša  widder,  vliess.  mena  mutatio.  lit.  mxiinas,  lett.  nUju,  mit. 
mesto  locus:  lit.  niestas.  pr.  mestan  acc.  sind  entlehnt,  mési»:  stmést 
commixtio.  lit.  mišti  intrans.,  maiŠlti  trans.  pr.  raaysotan  gemengt,  aind. 
mié :  miera.  Taézg&  su^ccus :  w.  mlg,  nibg.  aind.  migh:  mih,  mehati. 
oboJT»:  oboj  ambo.  lit.  abeji.  aind.  ubhaja.  Vergl,  dvojt.  océlb /l 
chalybs.  nsl.  ocel :  ahd.  ecchil.  mlat.  äquale.  orélľL  nu>x :  pr.  reisis.  lit. 
reSutas.  pena  spuma.  pr,  spoayno.  ahd.  feim.  lat.  spüma.  aind.  pMna 
aus  spEna.  pôsta :  p.  piasta  nabe.  L  pista  Schlägel,  lit.  p'esta  stampfe : 
w.  pis,  pbs  in  pbhati.  aind.  piS,  pinaSti.  péti,  poj^  canere:  w.  pi. 
Vei*gl.  pi-sk-ati.  poj'B  in  poiti  iungere.  r.  pripoj  lötung.  pojí» : 
prepoj  potaiio :  w.  pi,  piti.  réni>  littus  r, :  klr.  ôdrinok,  zarinok 
unrd  als  misee  nad  rikoju  erklärt.  VeČemyéi  1863.  48.  Dunkel. 
roj'B :  roj  examen  apum :  w,  ri,  rinati.  se  (pape,  age  sup.  169.  12. 
sé  da,  sé  du,  sé  nu  :  vergl.  got.  sai,  das  wohl  wie  se  zum  pronominal- 
stamm  sa  gehört.       sémb  persona:   lit.  éeimlna.  pr.  seimins  gesinde. 
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Béth  laqueus.  lit,  setas.  pr.  saytan:  aind.  si,  sinotí,  »inôti  binden. 
snég^  nix:  lit.  snigtL  siwgas.pr.  maygis.  soji»;  h.  osoj,  d.  i.  otsoj^ 
schattiger  ort :  si;  sijati  leuchten.  stoj  :  stojati  staré :  w.  stu  aind. 
säíä.  svéťL  lux.  w.  svit,  svbt.  aind.  évit,  évstati:  pr.  swetan,  swi- 
Ud  weit  ist  entlehnt.  svéžb,  svéžani»  recens  frisch,  i.  svéži.  p. 
áwiežy:  lit.  svéiuSy  šveHes  ist  entlehnt.  Dunkel.  troJTb:  troj 
triplex.  lit.  trejL  aind.  traja:  stamm  tri.  védé,  venu»  scio.  pr.  waist 
inf,  sdre:  w.  vid,  vidéti.  vétx,  véSte  {aus  vétje)  consüium. 
p.  wíetnica  rathaus  Archiv  3.  62.  pr.  wayte  ausspräche,  loaitiät 
reden.  veža  cella  penaria,  tentorium.  nsl.  veža  cUrium.  p.  wieža. 
Dunkel:  lit.  veže  gdeise  hat  mit  veža  inchts  gemein.  véžlivB 
arti^  hängt  vielleicht  mit  véd  zusammen:  *véždliv^.  lü.  veHivas  ist 
entlehnt.  voji»:  povoj  fascia:  w,  vi,  viti.  zélx  vehemens.  lit. 
gaüus.  Vergl.  nsl.  zalo  nimis  lex.  zlo  valde.  zénica  pupilla. 
Vergl.  r.  pozetb  spectare  und  zenbki  äugen:  Fick  2.  343.  verweist 
auf  aind.  gaúgana-bhavant  schimmernd;  andere  stellen  zénica  einem 
zrenica  gleich. 

In  dem  vorstehenden  Verzeichnisse  stehen  manche  worte,  deren  é 
nicht  mit  Sicherheit  auf  i  zurückgeführt  loerden  kann:  diese  worte 
sind  als  dunkel  bezeichnet. 

ß)  Stämme.  In  stammen  scheint  é  av^  ai  nicht  vorzukommen, 
man  wollte  denn  é  in  témi»,  beréte  zum  thematischen  bestandteile 
der  worte  rechnen,  was  sich  bei  temi»  hinsichtlich  des  i,  bei  beréte 
sowohl  hinsichtlich  des  i  als  auch  des  a  verteidigen  lässt. 

y)  Worte.  1.  dedinatíon.  a)  sg.  dat.  der  subst,  und  adj.  auf 
2i(ä) :  rybe.  Das  lit.  bietet  ai  aus  äi:  mergai;  das  aind.  äjäi:  éivôjäu 
Der  auslaut  der  pron.  mmé.  tebe.  sebe  ist  der  von  rybe.  b)  sg.  loc. 
der  subst.  und  adj.  auf  'h(a)  und  o(a)  so  wie  der  auf  ^(ä) :  rabé.  selé. 
rybe.  das  é  in  rabé.  selé  steht  aind.  B,  d.  i.  ai,  gegenüber  (éivs),  was 
hn  auslaut  gegen  die  regd  ist  fíir  das  é  in  rybe  hat  das  lit,  oje: 
mergqje.  Hieher  gehört  wohl  auch  cé:  cé  i  xa{  xot,  xat  icgp:  man 
vergleiche  pr.  kai  wie  Ut.  kaips,  kaip  und  tai.  gerai:  stamm  ist  das 
pronomen  kx  (ka).  Daneben  findet  sich  das  befremdende  ča:  ča  i;  die 
adverba  dobré  usw.  skvozé.  poné  saltem:  íS.  poné  n^en  p.  pono  for- 
tasse.  Über  den  sg.  dat.  loc.  rybe  vergleiche  man  Leskien,  Die  dedi- 
nation  usw.  50.  velbmé.  okromé;  kromé.  kr.  rázmi,  c)  pi.  loc.  der 
subst.  und  adj.  auf  i>(a)  und  o(a) :  rabéhi».  seléhi».  éh'B  ist  aind. 
iSu,  d.  i.  aisu,  dessen  i  zwischen  stamm  und  suffix  su,  slav.  \vh, 
eingesetzt  ist.  rabrihi»;  wofür  auch  rabohi»;  folgt  den  'b(u)'Stämmen. 
d)  dual.   nom.  der  nom.   und  adj.   auf  o(a)  und   auf  ^(ä) :    selé. 
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rybe.  dvé.  In  beiden  fällen  steht  é  für  aind,  e.  Es  findet  demnach 
hier  dieselbe  Unregelmässigkeit  statt  toie  im  sg.  loc.  rabé.  selé.  lit, 
dve  ist  die  ältere  form  für  dvi,  aind.  dvš  Bezzenberger  177.  Der 
dual.  nom.  ve  bietet  den  auslaut  von  rybe;  ebenso  té.  e)  von  den 
ein  é  enthaltenden  pronominalen  ca>sus  der  pronominalen  dedination 
ist  der  sg.  instr.  m.  n,  témi»  eine  neubüdung:  témb^  wofür  aind. 
tBna,  setzt  taimi  voraus,  worin  an  ta  mit  dem  eingesetzten  i  das 
Suffix  mi»  (rabii-mb)  gefügt  erscheint.  Der  dual.  dat.  instr.  téma 
setzt  taima  voraus.  Der  pl.  gen.  iéhrh  entspricht  dem  aind.  tééäm^ 
jedoch  mit  dem  unterschiede,  dass  téhii  allen  genera  dient,  während 
tBšäm  nur  m.  und  n.  ist  und  für  das  f.  täsäm  zur  seile  hat.  Vergl. 
Bezzenberger  170.  174.  Der  pl.  loc.  téhi»  entspricht  aind.  tehi:  auch 
hier  hat  doofem,  im  aind.  eine  eigene  form:  täsu.  Der  pl.  dat.  ténľB 
lautet  aind.  tebhjas:  f  ist  täbhjas.  Der  pl.  instr.  témi  beruht  auf 
tsbhisy  ujofür  aind.  täis ;  dew  /.  lautet  täbhis.  Der  dual.  gen.  loc. 
toju,  aind.  tajös,  ist  nicht  aus  te-u  zu  erklären :  dafür  darf  nicht  die 
ganz  junge  form  dvéju  neben  dvoju  angeführt  werden.  Das  lit. 
stimmt  zum  aslov.  nur  im  pl.  dat.  und  im  dual.  dat.  instr.  masc: 
ťemus,  temdvem,  das  got.  nur  im  pl.  dat.  aller  genera:  thaim.  Die 
erJdärung  der  differenz  zwischen  témL  und  rabomb,  témi»  und 
rabomx  u>sw.  ist  der  forschung  noch  nicht  gelungen.  Bopp,  VocaUs- 
mus  129,  beruft  sich  auf  die  Veränderlichkeit,  welcher  alles  unter 
der  sonne  unterworfen  sei;  andere  denken  an  Stammerweiterung.  Das 
i  der  pron.  findet  sich  in  der  nominalen  dedination  nur  im  pl.  loc. 
rabéh'L,  seléh'L.  Nach  j  geht  das  é  in  i  über:  stai,  d.  i.  staji,  sg. 
dat.;  krai,  d.  i.  kraji^  poH,  d.  i.  polji,  stai,  d.  i.  staji,  sg.  loc. 
neben  rybe,  rabé,  selé;  imi>,  d.  í. jimt,  sg.  instr.  m.  n.;  ima,  d.  i. 
jima,  dual,  dat.;  ih'L,  d.  i.  jih'L,  pl,  gen.  neben  témb.  téma.  téhi. 
usw.  eben  so  ôimb  sg.  instr.  neben  témb  usw.  In  éinem  falle  steht 
a  naxh  j :  ísus'l  sréte  é,  d.  i.  ja  dual.  acc.  f.  matth.  28.  O.-a^ssem. 
isus  STiréte  ja  sav.-kn.  116.  o  Iyjgou;  áTnívnrjasv  auiaí;,  wo  alle  anderen 
quellen  i,  d.  i.  j  i  für  j  é,  haben.  Es  wäre  zu  gewagt  auf  diese  form 
die  Vermutung  zu  gründen,  es  sei  ursprünglich  auch  hier  é  aus  ai  nach 
j  in  a  verwandelt  worden.  2.  Conjugation.  Die  personalendung  der  I. 
du.  stimmt  mit  dem  pronomen  ve  überein :  lit.  va  neben  vo-s.  Hieher 
gehört  der  dem  aind.  optativ  entsprechende  imperativ:  hier  entspricht 
aslov.  berévé,  beréta,  beréta;  berém'b,  beréte  aind.  bharSva,  bha- 
r^tam,  bharUäm;  bharéma,  bharéta.  Ein  nach  b^d^  eoroxiav  gebildetes 
ber^  würde  einem  aind.  bharejant,  wofür  bharéjus,  gegenüberstehen. 
Nach  j    geht   dieses   é   in  den   ältesten   denkmählern   in   a,    in    den 
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jtítigeren  in  i  iíber:  pijate  atis  pijete,  koljate  aus  koljéte  tme. 
neben  pijte^  koHte  aus  pijite^  koljite.  plačate^  vxziétate  au^  plačjate^ 
vLzištjate  neben  plači te^  \rBzi§tite  seite  185.  3,  seite  90:  dagegen  pbcete^ 
uiozéte.  Das  auslautende  é  irírd  stets  durch  i  ersetzt:  beri,  aind. 
hhares,  bharét;  pij  av^  piji;  pbci.  Lit.  gehört  hieher  der  permissiv: 
te  veíe  vehat,  vehant:  aslov.  veži  vehat;  pr,  ideiii  edite.  Vergl. 
Bezzenberger  209.  214;  got,  der  conjunctiv:  bairais,  bairai,  aslov. 
beri ;  bairaiva,  aslov.  berévé ;  bairaima,  asloví  beréim».  griedu  ^ápot?, 
^époi  aus  ^époiT,  adov.  beri  v^o. 


C.  Die  u-vocale. 
/,  Ersít  stufe. 

1.  i. 

1.  1»  entspricht  urspra4Michem  u:  bxd  in  bxdéti:  aind.  budh. 
áiÁti:  aind.  duhitar.  nľLk  in  nľLkn^ti:  aind.  mu6.  n»  in  rBvati; 
cdnd,  ru.  rhd  in  rBdéti  8§:  aind.  rudh  in  rudhira.  soxha:  aind. 
snušä.  sth  in  s^Lhn^ti:  aÍ7id.  éué  für  suš.  S'Lp  in  siipati:  aind. 
svap  aus  sup.  ťLštL:  aind.  tuččha  au^  tuskja.  Aus  u  entsteht  x  au^ 
in  folgenden  worten :  ďLbrB :  lit.  dubtí,  ďbh  in  ďBhn^ti :  lit.  dušu. 
ďLDo:  lit.  dugnas.  g^b  in  g^n^ti:  lit.  gubti.  Hg  in  Hgati:  got. 
liugan.  nnihi»:  lit.  musai.  piita:  lit.  putJtis,  r^hihi  lit.  rugls.  smxk 
im  nsl.  presmeknôti :  lit.  smukti.  exk.  r.  skatt:  lit.  sukti.  S'Lp  in 
suti :  lit.  supti.  vet'Lh'L :  lit.  vetušas.  Man  füge  hinzu  *igT»la :  ig^- 
lim,:  pr.  ayculo.  Auch  in  entlehnten  Wörtern  steht  t.  für  u  und 
die  verwandten  vocale :  isťBba :  ahd,  stuiä.  kiiblnb :  mhd.  kubd. 
k'Lmotr'B :  mUU.  compater.  k'LD§zi> :  got.  *kunigga-.  nľBsťB :  IcU. 
mustum.  nľLťL:  ahd.  mutti.  Dagegen  ďLska:  griech.  Sioxo^;  eben  so 
8kxl§zk  kn.'Sav.  27:  got.  sküligga-.  ahd.  scülinc.  Aus  aslov.  j  in  den 
frequentaüven  verbeti  «^ -dymati,  g^myzati,  -sylati  folgt  zwar,  dass 
T>  zu  schreiben  ist,  nicht  aber,  dass  t»  aus  u  hervorgegangen^  da 
auch  x  aus  a  in  y  übergeht.  Auch  im  auslaut  steht  t  für  u :  oK : 
Ut.  alvs.  meďL:  lit.  medus.  griech.  (xéôu.  aind.  madJiu.  pclx,  sg. 
gen.  loc.  polu.  sym.:  lit.  sünus.  got.  sunu-.  aind.  sünu.  vrBht: 
lit.  viršus.  Vergl.  2.  seite  30.  Dasselbe  tritt  ein  bei  b>g'Lk'B 
levis  aus  Ibg^-k'B:  aind.  laghu.  obl'L  rotundus:  vergl.  lit.  apvalus, 
xDoraus  jedoch  nickt  mit  nothwendigkeit  folgt,  oblí»  sei  ein  n-stamm. 
pBS'B  canis:  lit.  peku  pecus.  slaďbkx  suavis  aus  slad^B-ki»:  lif. 
saldus. 
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ptta,  p'Ltica  avis,  pbticb  neben  pticanľB,  ptic§.  pbténbca  zogr,  lit. 
putitis  am  putUjas,  das  aalov.  pnbtistb  lautet.  Ut.  paukštís.  lett.  putm 
vogel,  lat,  ptitus,  pulluSj  putülus.  aind.  putra.  Minder  wahrscheinlich 
ist  die  vergleichmig  mit  aind.  pat  volare.  yi>  in  n>vati,  r'BV^  eveUere 
neben  ryti,  ryj^  f  ödere.  Ut.  raveti,  rauti.  lett.  raut.  lat.  ruo.  aind. 
7ni,  ravate.  rhd  in  n,déti  8§  rvhere,  daher  rjžAh  für  und  neben 
rtždL.  ruda.  r,  ruda  auch  blvt,  daher  rudomeťL.  6.  rudý.  p.  rudawy. 
lit.  rudeti.  rudas.  rauda.  raudonas.  lett.  ruds.  rudains.  got  rauda-. 
griech.  ipu0p6<;.  épeúOci).  air.  ruád.  aind.  rudh  in  rudhira.  Davon 
r'LŽda  ruhigo.  r.  rža.  n»ži»  secale.  r.  rožb.  lit.  rv^gis.  lett.  rudzi. 
ahd.  rocco.  w.  wahrscheinlich  rüg:  ver  gl.  lit.  rukStas  sauer  aus  rüg- 
ta^.  lett.  raugs  sauerteig.  raudzSt  Roggenbrot  hat  einen  säuerlichen 
geschmack.  snľLk  im  nsl.  presmeknôti  pertransire,  dg.  trahere, 
davon  aslov.  -smykati.  smučati  repere.  lit.  smukti,  smunku  gleiten, 
smuklis.  lett.  šmukt.  siľBha  nurus.  nsl.  sneha^  snaha;  falsch  sinaha. 
6.  siľLha.  ahd.  snura.  alb.  nuse.  aind.  snuSä.  str'Lgati  neben  dem 
denominativum  strugati  rädere:  griech.  arpeuYeaOat.  siih  in  sxbn^ti 
siccumfieri^  davon  -syhati.  suhi.  p.  sehnte,  lit.  susti,  susu.  aind.  suSfür 
suš.  abáktr.  huš.  vh\i  im  r.  skatb;  sku  torquere,  davon  adov.  sukati. 
lit.  sukti,  suJcu.  lett.  sukt.  axinéti  audere.  Da^s  wort  ist  dunkel.  Vergl. 
rumun.  sumec  verwegen.  s'Bp  in  ST^pati  dormire,  davon  -sypati.  s'Bn'b. 
us'Bn^ti.  p.  sypiaé/tír  sypaé.  aind.  svap,  svapiti.  lit.  sapnas.  lett.  sapnis. 
anord.  sofa.  griech.  tJTcvo;.  lat.  somnus:  w.  wohl  sup.  STbp  in  s'LpQ, 
suti  fundere.  nsl.  suti,  spem,  daher  -sypati.  suiľB,  syiľL  turris.  pr. 
suppis  dämm,  aslov.  nasxp'L.  Mit  lit.  supti,  supu  schaukeln,  vergl.  aslov. 
svepiti  agitare  und  lat.  supare,  dissipare  J.  Schmidt  2.  460.  s'bb 
in  S'Lsati;  s'LS^  sugere.  lett.  sükt.  S'bb  nach  Fick  2,  675.  aus  si>ks. 
ST>ťL  favus.  Das  wort  mrd  mit  der  w.  su  suere  zusammsngestellt, 
die  slav.  in  der  form  sji»,  sju  erscheint.  trLstb  arundo :  lit.  stru-- 
stis  halm.  ti.k  in  ťi>kati  texere,  davon  r.  vytýkate.  zatok'B;  dcJier 
nicht  tbk.  Es  ist  wohl  eine  Orw.  Vergl.  seite  79.  pr.  teckint  machen. 
tT>k  in  ťLkn^ti  figere,  pungere,  davon  tykati  pungere.  Man  ver- 
gleiche aslov.  pritycati  comparare.  pritykati  offendere  und  p.  doty- 
kaé  sie  tangere;  femers  r.  točka  punctum  und  točí»  v^b  točb  prédsé- 
ment,  worte,  die  mit  aslov.  tbk'Ltno  wohl  schicerlich  verwandt 
sind.  ťBpati  palpitare.  t'Lp'Lt'B  strepitus.  r.  toptatb.  nsl.  cepet. 
p.  podeptaó  neben  tupač^  t^paó  calcare.  Man  bringt  das  wort  mir 
aslov.  tep^  und  mit  griech.  vm  in  tuxtü)  in  Verbindung.  txsk  in 
ťbsn^ti;  ťbstati  IweÍYsív  properare,  studere.  p.  tesknič;  t^sknió. 
ťbátb  vacaus.   nsl.  na  tešče  nüchtern:   lit.  tuélas,   tuštas  ist  entlehnt. 
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Eben  so  lett.  tuks.  aind,  tuČčhja  aus  ťuskja.  veti.h'B  i^ehis,  lit, 
vetuías.  lat,  vefus,  vetus-tus,  vbotí,  richtig  vbmb,  f  oros.  r,  vom»: 
rergL  seite  109,  vi.Si»  pediculus.  nsl.  ué,  vua :  lit.  utíš,  htt,  tUs.  iiSb, 
VLŽb  beruht  vielleicht  auf  ut-h-h.  VergL  auch  Ut.  revesa,  vPvesa  vidi- 
laus.  y-htrh  faber:  pr,  icutris  faJ)er  ferrarius.  autre  officinafer- 
raria.  jutri/na  festes  scMoss  Fick  2.  ľ)2ľ).  (hitler,  IM.  stud.  73.  vTiZT» 
xfi:  lü.uz.  alt  qžu  Bezzenberger 44 :  vergl.pr.  unsai,  unsei hinauf.  Dem- 
nach ist  vizt  Kahrscheinlidi  v^z'b  und  dieses  va  {filr  vt)  und  zi»,  wie 
DiZT.  ni  tind  zx,  prezt  pro  und  zi»,  razi»  lit.  ar,  pr.  er,  Jett,  ar  und 
ZT».  Allerdings  weicht  in  diesen  fällen  die  bedeutung  der  praepo- 
sittonen  mit  zt>  sehr  ab  von  der  der  them&n.  z'bl'i.  nuUus:  ver  gl. 
aind.  gur,  gurat?.  in  verfall  kommen:  z'iJi.  wäre  demnach  urspr. 
schwach.  Andere  ergleichen  aind.  guru  gravis.  ZT,vati,  auch  zvati, 
zov%  vocare:  aind.  hu,  havaté.  abaktr.  zu,  zavaiti.  ztvati  ist  wohl 
ZT.-v-ati. 

Dass  bHha  und  brbnija  blha  und  brnija;  Hgati  U7id  rbdéti 
B§  usw.  Igati  und  rdéti  se  gelautet  haben,  wird  unter  den  r-conso- 
nanten  darzutun  versucht.  Die  worte  sind  hier  aufgeführt  worden, 
weil  dieselben  in  einer  allerdings  seJir  frühen,  der  entstehung  des  aslov. 
vorhergegangenen  zeit  und  in  den  demselben  nächst  verwandten  sprachen 
den  laut  ü  enthielten  und  enthalten. 

ß)  Stämme,  i»  kommt  als  Vertreter  eines  kurzen  u  vor  in  den 
nach  der  'h(u)  -  declination  flectierenden  nomina:  meďB  mel:  aind. 
madhu.  lit.  medus,  midus.  pr.  meddo.  as.  medu.  ahd.  metu.  griech. 
jAsO-j.  air.  med(u).  vi-bhi,  cacumen:  lit.  virSus  usw.,  daher  medi»mi» 
usw.  2.  Seite  63.  3.  seite  30.  Das  partie,  praet.  act.  I:  pleťL  aus 
pleťBS,  byvx  aus  by-v-LS  2.  seite  328.  Zu  den  n-stämmen  gehörten 
ursprünglich  die  adjectiva,  die  gegenwärtig  auf  li-ki.  oder  auf  o-ki. 
auslauten:  blizxki»:  vergl.  blizu.  Ibgiiki.:  aind,  laghu.  lit.  lengvas. 
gl^boki.:  vergl.  griech.  Y^^*9^-p^í-  vysokí.:  vergl.  got.  auhu-ma. 
Geitler,  Pönologie  6.  Hieher  gehört  auch  pestki.  sabulum:  vergl. 
aind.  pásu,  pásuka.  nogT,tb  kann  mit  pr.  nagu-tis  lat.  unguis  verglichen 
werden.  Man  kann  jedoch  in  der  jagd  nach  M-stämmen  von  der  Wahr- 
heit weit  abirren,  was  jenen  begegnet,  die  in  m'BnogT»  wegen  mtno- 
gi>mi  valds,  in  gluh'L  wegen  gluhovati  usw.  u -stamme  erblicken. 
rédiík'B:  vergl.  lit.  er  dva  s ,  ardvas.  Häufiger  ist  in  den  stammen  i» 
aus  kurzem  a:    baj  fascinatio  für   baji»,   d.  i.  bajas  2.  seite  2  usw. 

Y)  Worte.  Im  pl.  loc,  wo  su  in  hi»  übergeht:  rybaht.  syniihi». 
rabeh^.  méstéhi».  Im  supinum:  prognati»:  prognatb  ego  gr§d^ 
pat.-mih.:  ti.  ist  tzm.  lit.  tu,  tun  Bezzenberger  230. 
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«9.  Durch  die  halbvoccde  werden  in  fremden  worten  minder 
gewohnliche  consonantengruppen  getrennt  avVa.  far'fir^  lue.  16.  19. 
kaferxnaura'L.  lepíte,  maťtea.  m'Lnas'L;  mnbnasb;  nixnas^  neben 
mnas^.  nar'dtny.  rak'ka.  ravVi  neben  rabbi.  tek'ton-B.  Man  merke 
kVasa  und  dtva  neben  dva.  oeki)!!  Zwc.  20,  12.  ist  mit  oegoli; 
neželi  gleichbedeutend.  Dunkel  ist  doh'Btor^  marc.  4.  38,  zogr. 
b.  bietet  kimtBi».  skaiľLdalisaeťi».  raz'Lvé  und  sogar  B'Bvoemu.  olo- 
kav^tomata,  pas'h^.  pavtlu  neben  paveli..  titblb  cloz.  zakbheu 
assem.  dip'tuha  glag.-sin.  didrag^my  sav.-kn.  22.  fílipbpéhb  šiš. 
ravVi  ostrom,  goihthinh  prol. -rad.  drehblb  hom.-mih.:  dagegen  manasb 
anth,  neben  mnasb  sup^;  iskart  nie.  für  iskrb  ist  sei'b.  Es  ist  seihst- 
verstäfidlich,  dass  von  der  entstehung  dieser  halbvocale  nicht  gesprochen 
werden  kann.  Hier  mag  p.  kiel,  sg.  g.  kla,  r.  klyk'b  havzahn, 
s.  kaljac,  erwähnt  werden:  diese  werte  beruhen  auf  urslav.  k'bl'B,  das 
wohl  nicht  von  kol  in  klati  abgeleitet  werden  kann. 

4.  T.  steht  für  h :  črLmi>nueťi>  8§.  dbnevbnyje,  nadbnevbny. 
eďbnače.  si.n'bm'LŠem'b  se.  sxn'bm'B.  s'BD'bmišta.  s-bmysHno.  pra- 
vT»d^.  pravbďbna.  rav^no.  S'brebra.  potreb-bnu.  ťbma,  stets  so.  ťbšta. 
vbdovica.  vtsako?.  zemtnyh'b  zogr.  Noch  öfter  und  zwar  nicht 
selten  an  stellen^  wo  es  in  zogr.  a.  nie  oder  sehr  selten  vorkömmt,  tritt 
i>  für  b  in  zogr.  b.  auf:  ayraamlt.  boKši,  čtli.  nač^iľBáju.  čiito. 
na  m>.  kolt  kraťb.  léťb.  vbzložt.  poKza.  s'bmrbťb.  mytarx.  ogiľb- 
n^^.  osel'Lsky.  seďbnľb.  skri>bi>.  posléďb.  s'bde.  s'bd'B.  pris'bhca. 
uöitelx.  zapovéďb.  oblasťb.  ožen'b  se:  zogr.  b.  gebraucht  b  nur 
selten,  das  dem  slep^.  mibekannt  ist.  baltstva.  bezoexstvo.  ubo- 
ž'bno.  ČTL.  zači>n%ťb.  či»to.  dlTiž-bni.  dr-bzosťb.  gospoďb.  h^dožxstvié. 
neistovbstvo.  mošťb.  pésni».  pKttscej.  pogaiľbskt.  pravbd^.  rač'bš§. 
rožďbstvo,  roŽTiStvo.  siKni..  nasléďbstvuj^ťb.  s'btr'bpélbsvom'b.  ťbmé. 
usHnama.  več'bnago.  véčiínumu.  nevéžďbstvbju.  nepoviiľbnb.  oblasťb. 
vraž'bd^.  obličaj^sťb.  préspéj^šťb.  sašťb.  zatvaréj^ťb  und  thkťh 
cloz.  propiiiii  mariencod.  či>to.  služ^b^.  vt.  wh  (d,  i.  vb  lib)  sav.- 
kn.  4.  6.  7.  lož'b.  svoboďb.  vt8§  7ieben  vbB§.  ž'bn§^  usw.  ostrom, 
ČT>to.  doiľbdeže.  dr^hl'bstvbmb  sbom.  1073.  mysK.  pogybél'b. 
tvarb  greg.-naz.  č^to.  pravbdo^  psalťeug.  vbzdažďb.  priš'blbc'b. 
VT.8§  psalt.'slu^k.  križ%in,m'b.  v'bkuš'b.  s'btvon>šago  prag.-frag. 
Der  pi,  gen.  dbiľb  cloz,  1.  904.  beruJU  auf  dbiiji.,  dessen  j  vemach- 
lässigt  ist. 

5.  b  steht  für  t,  :  azb  neben  azi».  blizb.  bbdite,  bbdn..  domb. 
gla^b  neben  glas'b.  édbš§.  krotbci.  petrb.  prédb  neben  préďb. 
posléďb   zogr.   b.    vamb.    nepoviiľbnb    doz,    vb    iľb    in   eum  assem. 
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ODb   8up.    bogatb.    prédbtek'L.    vbseljenéj.    sbSbci.    vbstocé    ostrom. 
byhomb.  délonľb  pL  dat.  inéhb. 

6.  b  ist  aus  JT>  für  ju,  tu  hervorgegangen.  bľbvati  vomere 
beruht  auf  biú-v-ati.  bljujq  auf  biuj%.  krbvati,  klbv^  und  kljuj% 
rostro  tundere.  nsl.  kljuvati,  kljujem.  pHivati;  pljuj^.  pljunati 
neben  plin^ti  spuere.  nsl,  pljuvati,  pljujem.  *ŕbvati:  rbyanije 
rugitus,  rjuti  rugire.  šbVL  sutura.  lit,  siuvas  in  apsiuvas:  daraus 
r.  podošva,  počva  au>s  podšva.  šbvbcb  sutor.  lit.  siuvikas.  partie. 
Bbveiľb  au^s  sjii-v-e-nx.  žbvati^  žbvq,  žuj^  mandere.  In  diesen  worten 
steht  h  ursprünglichem  iü  gegenüber,  das  folgende  v  ist  des  hiatus 
wegen  eingeschaltet,  oder,  was  vielen  plausibler  sein  wirdy  aus  dem 
u  hervorgegangen.  Wer  b  dem  i,  v  dem  u  gleichstellt,  wird  weder 
pFbvati,  noch  SbVb  erklären  können:  statt  des  ersteren  milsste  man 
pbvati^  statt  des  letzteren  Sbvb  erwarten.  So  mag  auch  b  in  čbbr'b, 
cJid.  zubary  zwibar,  entstanden  sein.  Nicht  anders  *ôbhn^ti.  klr.  čchnutb 
btbl.  ly  woraus  čihati^  das  wie  k'bhiiQti^  kyhati  auf  einer  w.  kus 
beruht,  č.  sie  band  entspricht,  wie  es  scheint,  lit,  siule  nat,  säum, 
faden  und  steht,  wenn  dies  richtig,  einem  aslov.  sblja  aus  sj'bija; 
sjulja  gegenüber  L.  GeiÜer,  Lit.  stud.  60.  Die  paHic.  praet.  act.  I. 
der  verba  IV.  icie  roždb  '^vr^-ff^oí^  aus  rodji»,  rodju,  rodiu,  rodius; 
eine  andere  erklärung  nimmt  folgende  reihe  an:  rodiu,  dessen  i 
mit  ursprachlichem  i  nichts  gemein  haben  soll,  rodeo,  rodejo,  rodbje, 
rodje,  rožde  (in  roždej,  dcw  neben  roždíj  vorkömmt)  und  durch 
sclucächung  des  e  zu  h:  ľoždb;  ebenso  soll  tvorb,  krašb  entstanden 
sein,  Gdtler,  Pönologie  12.  13,  formten,  die  ich  au^  tvorj'b,  krasj'b 
erkläre.  Fick,  2.  6ö4,  denkt  bei  Ibšta  se  splendeo  an  ein  Ijuktj^, 
eine  ansidit,  der  nsl.  leščati  se^  niclit  lečati  se,  kr.  laskati  se  usw. 
entgegen  steht. 

7.  T,  fällt  aus  und  ab.  t.  muss  abfallen  nach  j,  daher  nicht 
nur  kraj,  sondern  audi  koiib,  otbcb,  vračb,  košb  usw.  aus  kraj'b, 
konj'b,  otbcj-b,  vračj^b^  košJT»  usw.  i»  kann  fehlen^  etwa  wie  b  (ver- 
gleiche Seite  119):  iglim,.  m^kka.  mnogo:  k'biiiga  bewahrt  sein 
'b  zogr. ;  in  anderen  fällen  fehlt  t»  regelmässig :  dies  trifft  das  aus- 
lautende T»  der  praefixe  und  praepositionen :  iziti.  ohoditi  aus  otho- 
diti.  izdreáti  und  izresti.  \rbzdrydati  und  vbzrydati.  vbždeléti  aus 
viizželéti  usw.  neben  niz'bhoždenbju.  niz'bloži.  oťbrešti  zogr.  b.  izb- 
spoše  lam,  1.  33.  für  is^poše.  iz-domu.  iz-vbsi.  iz-usťb.  iz-^tríi. 
is-korabľé.  ob-on'b  pol'b.  bečbstii,  beštbsti.  bestraha  zogr.  bezu- 
bytbka  krmL-müi.  Vor  praejoHerten  vocalen  erhält  sich  der  auS'^ 
lautende   halbvoccU   des  praeßxes    oder   die  praejotation    schwindet: 
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obbeťB  d.  L  obtjeťL.  obbjemlj^ťL  neben  obemlj^ťB  zogr,  na  obb- 
jetehb  £t;  xá;  áy^áXa;  bis  proL-rad.  119,  razbjariti  frag.-serb,  podb- 
j§tb.  uzbjarimb  se  lam.  1,  151,  poďbjemlenľb  izv,  668.  Auslau- 
tendes "b  der  entlehnten  worte  fehlt  nicht  selten:  isus  neben  isusi» 
zogr.  mariencod.  amin  áfi-i^v  neben  amín'b;  amiob^  dieses  am  häufigsten 
zogr.  avivos  sup.  187.  23.  arios  392.  24,  zanithas  187.  22,  isus 
83.  7,  litus  6.  6.  maris  187.  23  neben  maris-B  198.  24.  maro- 
thas  187.  22.  masrath  189.  13.  nersis  187.  23  neben  neľsisi» 
198.  24.  nikal  60,  19.  sakerdon  50.  14.  simveithis  198.  24. 
simvoithis  187.  23.  siroth  189.  13.  filiktimon  50.  17.  theodul 
50.  18.  tholas  200.  26.  amin  ostrom.  filnfzehnmaM.  ahatis  svjat.- 
mat.  10. 

8,  In  vielen  fällen  ist  es  zweifelhaft,  ob  der  ausfall  eines  haJh- 
vocals  oder  eine  consonantengruppe  anzunehmen  sei.  petl'b  gallus, 
svétH  luddus,  sedlo  sella  sollen  aus  peibH^  svétbl'b,  svéteH,  seďblo 
entstanden  sein:  diese  Schreibungen  kämen  neben  jenen  vor  und  für  diese 
spräche  das  gesetz,  dem  zu  folge  tl,  dl  unvereinbar  seien.  Dass  die 
angeführten  worte  auch  mit  halb-  oder  selbst  vollen  vocalen  vor- 
kommen, lehrt  das  lexicon;  was  jedoch  die  regd  hinsichtlich  des  tl, 
dl  anlangt^  so  ist  sie  selbst  in  der  ersten  Ordnung  der  slavischen 
sprachen  —  in  der  zweiten  gilt  sie  gar  nicht  —  so  wenig  durch- 
gedrungen, dass  die  der  altslovenischen  nächst  verwandte  spräche,  die 
neuslovenische,  neben  pleli  —  pledli,.  neben  krali  —  kradli  kennt 
3.  Seite  163.  Die  ansieht,  als  ob  die  regd  diedem  energischer  durch- 
geführt worden  wäre  als  später,  ist  das  widerspid  dessen,  was  die 
forschung  ergibt.  Man  kann  zweifeln,  ob  nibdlbnii  oder  mbdblbni»; 
obidlivT.  oder  obidblivT>  richtige)'  ist.  STil^kx  ist  genauere  Schreibung 
als  sl^k-b.  Ob  ^It»  oder  ^g'bl'b  anzusetzen  sei,  erscheint  zioeifdhaft: 
cloz.  1.  868.  ^g^leüx  spridit  für  die  letztere  form.  Aiis  aind.  angära 
ein  aslov.  s^^\h  für  ^glb  zu  folgern,  luüte  ich  nicht  für  zulässig.  Dass 
obli.  mit  lit.  apvalus  zusammenhängt,  ist  zuzugeben,  ein  obiiH  dadurch 
jedoch  kaum  zu  begründen.  Durch  das  deminutivum  ok'bnbce  kann 
ok'Bno  für  okno  nicht  bewiesen  werden;  ebenso  wenig  svek'br'b  statt 
svekľT»  durch  lit.  sešura.  ďbva  und  zi»vati  findet  man  neben  dva  mid 
zvati.  Dass  znati  zwischen  z  und  n  den  halbvocal  b  eingebüsst  habe, 
wird  durch  lit.  Hnöti  wahrscheinlich,  die  frage  ist  nur,  wann  b  aus- 
gefallen: die  sdireibung  zbnati  ist  nicht  zu  rechtfertigen.  In  brati 
hat  sich  zicischen  b  und  r  der  vocal  b  verloren;  in  gnati,  wofür 
auch  gT.nati  vorkömmt,  ist  ausfall  des  t»  aus  a  anzunehmen,  seďbnľb 
Septem  liest  man  in  zogr.  b,  für  sedmb.     Für  jarbnľb  itigum  spricht 
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wohl  das  p,  jarzmo;  greg.-nuz,  221  bietet  vihtrbint ;  sUpL  306, 
es-Bint,  8up.  sogar  jesemt.  Dass  in  imenbinb  b  nicht  eingeschaltet, 
sondern  imeDb  nebefn  imen  als  stamm  besteht,  braucht  nur  bemerkt 
zu  icerden. 

Nachdem  im  inlautenden  ru,  lu  das  ursprünglich  kurze  oder 
kurz  gewordene  u  in  'b  übergegangen  war,  entwickelte  sich  aus  ri», 
Vh  im  laufe  der  zeit  in  der  spräche  der  vorfahren  der  Slovenen, 
Serben,  Chorvaten  und  Cechen  das  silbenbildende  r,  1:  brbvb  d.  L 
brvb.  aind.  bhrň.  bHha;  d.  i.  blha.  lit,  blusa.  So  auch  brT,nija,  ahd. 
hrunjä.  Anlautendes  ru^  lu  bewahrt  den  halbvocal,  ergibt  demnach  kein 
silbenbild^endes  r,  1:  ľT>(léti  se  rubere,  Ixgati  mentiri,  daher  iterativ 
obrydati  se,  oblygati.  Vergl,  meine  abhandlung :  Über  den  Ursprung 
der  Worte  von  der  form  a^slov,  tvbt,  Denksdiriften,  Band  XX  VIL 

II,  Zweite  stufe:  y. 

1,  y,  kyrillisch  ^kl  oder  ^H,  in  jüngeren  quellen  ^kl,  heisst  im 
alphabete  jery,  lep^ki;  ein  name,  der  den  zu  bezeichnenden  laut  am 
vcortende  enthält,  weil  derselbe  eben  so  wenig  wie  h  und  'b  im  anlaute 
stehen  kann, 

2.  Was  die  ausspräche  des  y  betrifft,  so  ist  dem  buxJistaben  der- 
selbe laut  zuzuschreiben,  welchen  y,  u  noch  jetzt  im  poln,,  klruss,  und 
russ,  bezeichnet.  Brücke  30,  rechnet  y  zu  den  schwer  zu  bestimmenden 
vocalen:  er  hörte  es  als  ein  unvollkommen  gebildetes  u\  Nach 
meiner  ansieht  ist  von  t.,  d,  i,  von  dem  laute  auszugehen,  der  von 
Lepsius  unbestimmter  vocal  genannt  und  durch  e  bezeichnet  wird,  und 
man  wird  den  laut  y  hervorbringen,  wenn  man  t»,  e  mit  grösserer 
energie  ausspricht,  eine  energie,  die,  wie  es  scheint,  notwendig  ist, 
um  die  Stimmbänder  einander  zu  nähern.  Der  laut  des  y  findet  sich 
in  den  türkischen  sprachen;  der  rumun,  laut  ^  in  Worten  wie  mormqnt 
«MOpM^HT  ist  das  russ,  u,  nur  wird  es  mit  vertieftem  klang  der 
stimme  gerochen.  Von  diesem  standpuncte  aus  ist  die  Schreibung  ^ki, 
\H  erklärbar,  da  man  bei  energischer  ausspräche  des  "h,  §  nach  diesem 
laute  in  der  tat  unwillkürlich  ein  i,  j  hervorbringt,  das  um  so  deut- 
licher gehört  wird,  je  kräftiger  %,  e  ausgesprochen  xcird.  Wenn  man 
demnach  ein  unvollkommen  gebildetes  w*  hört,  so  ist  dies  ganz  richtig: 
die  unvollkommenheit  liegt  darin,  dass  u  wie  t.  lautet.  Wer  daher  t 
durch  J  bezeichnen  würde,  würde  durchaus  nicht  irren,  wenn  er  y,  'kl 
durch  é  umschriebe.  Man  kann  sich  die  Schreibung  ^kl,  ^kH  auch 
durch  die  annähme  erklären,  man  habe  in  Worten  wie  ^^OBp'kH;  worin 
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^H  atia  'K  und  H  entstanden  ist,  deutlicher  als  in  anderen  beide  laute 
vernommen  und  dann  T^i,  ^kH  auch  dort  angewandt,  wo  das  nahe  ver- 
wandte  einheitliche  y  gehört  wurde.  Mit  dieser  lautlichen  geltung 
des  y,  iki  hängt  seine  Stellung  im  systéme  des  slavischen  vocalismus 
zusammen:  y  steht  zwischen  t»  und  u,  oy,  es  ist  gewichtvoller  als 
das  erstere,  weniger  gewichtvoll  als  das  letztere.  Es  entspricht  daher 
dem  slavischen  i,  dxis  gleichfalls  zwischen  h  und  é  zu  stellen  ist.  Der 
unterschied  zwischen  y  und  i  besteht  darin,  dass  in  der  u -reihe  der 
zwischen  i>  und  u,  oy  stehende  laut  'l*  eine  eigene  bezeichnung  hat  und 
haben  muss,  während  i  mn  wirkliches  i  ist,  allerdings,  wie  oben  gezeigt 
wurde,  kein  aind.  i.  Die  ausspräche  des  y,  ^kl  als  e'  in  dem  ange- 
gebenen sinne  ist  nach  meiner  ansieht  uralt  und  ich  kann  die  behaup- 
tung,  es  sei  im  neunten  Jahrhunderte  aslov.  bujti  für  byti  gesprochen 
worden,  nicht  als  richtig  anerkennen,  denn  die  lateinische  Umschreibung 
des  j,  ikl  durch  ui  wäre  nur  dann  für  jene  behauptung  beweisend, 
wenn  dem  lateinisch  transscribierenden  der  laut  e  geläufig  und  vi 
seinem  alphabete  ein  zeichen  dafür  vorhanden  gewesen  wäre :  da  dies 
nicht  der  fall  war,  so  schrieb  man,  was  man  zu  hören  glaubte,  wie 
man  heutzutage  teils  ü,  teils  uj  zum  ausdrucke  desselben  lautes 
anwendet,  obgleich  p,  byé  weder  bü6  noch  buj6  lautet.  Mit  dieser 
ansieht  von  dem  u^esen  des  t»  und  y  sind  die  tatsächlichen  erscheinungen 
in  vollkommenem  einklange.  Man  kann  nämlich  leicht  wahmehmpn, 
dass  %  in  manchen  fällen  in  y  übergeht;  es  sind  dies  fälle,  in  denen 
dem  T>  eine  energischere  ausspräche  notwendig  zukommen  muss,  wodurch 
es  zu  y  verstärkt,  gedehnt  wird.  Dies  findet  vor  dem  j  statt,  daher 
dobryj,  ^^OBp'klH /i^r  und  neben  dobrij,  ^^OBp^kH^  so  wie  der  jü,  gen. 
gostij  aus  gostbj  entsteht. 

3  Wie  h  und  t»,  so  ist  auch  j,  'ki  ein  dem  slavischen  eigener,  aller- 
dings nicht  aussddiesslich  eigener  laut.  Dass  die  slavische  Ursprache 
diesen  laut  besass,  erhellt  aus  der  Übereinstimmung  aller  slavischen 
sprachen  in  dem  gebrauche  desselben.  Die  sprachen,  denen  der  laut 
j,  'kl  heutzutage  unbekannt  ist,  hatteti  denselben  in  einer  älteren  perióde ; 
in  allen  beruht  der  gegenwärtige  zustand  auf  dem  ehemaligen  Vor- 
handensein des  j,  Tkl.  Unrichtig  wäre  die  annähme,  y  sei  in  allen 
fällen  jünger  als  ly'^  es  ist  vielTuehr  umweifelhaft,  dass  der  auslaut 
von  svekry  nicht  auf  dem  auslaut  von  svekr'B  beruht,  dass  demnach 
beide  worte  neben  einander  bestanden,  svekrt  als  nachf olger  eines 
dem  ursprachlichen  svaéura,  aind.  évaéura,  svekry  hingegen  als  Stell- 
vertreter eines  dem  ursprachlicJien  svaarü,  aind.  évaérň,  entsprechenden 
Wortes.     Auch  das  kann  nicht  zugegeben  werden,  alle  y   seien   aus  'b 
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entitanden,  vielmehr  sind  die  laute,  aus  denen  sich  y  entwickelt  hat, 
sehr  mannigfaltig,  tcie  u^ter  unten  gezeigt  werden  soll.  Aus  dem 
gesagten  ergibt  sich,  dass  in  der  ältesten  zeit  in  ^ki,.  'kH  beide  laute 
1»  und  i  nur  dann  gehört  icurden,  wenn  'kl,  'kH  mit  besonderem  nach- 
druck  ausgesprochen  ward:  aslov.  synt  lautete  demnach  wie  p.  syn. 
Damit  stimmt  nicht  nur  die  entstehung  des  lautes  y  aus  t>,  sondern 
auch  der  umstand  ilberein,  dass  selbst  formen  tcie  dobryih'B,  d.  i. 
ursprünglich  dobryjihi»,  häufig  in  dobryh'B  übergehen. 

Die  Vorstellung,  y,  ^kl  sei  ein  aus  t»  und  i  zusammengesetzter  laut, 
ist  nach  meinem  dafürhalten  physiologisch  unrichtig :  dass  sie  sich  vom 
itandjmnkte  der  ett/mologie  nicJU  begrilnden  lasse,  ist  keines  beweises 
bedürftig.  In  syni»  tritt  ein  i  nicht  ein,  und  was  von  syn'L,  gät  vo7i 
aüen  ähnlichen  Worten,  Nach  meiner  ansieht  ist  y  liäufig  unmittelbar 
der  reflex  des  ursprachlichen  ü,  während  andere  annehmen,  aus  ü  sei 
zunächst  ui,  aus  diesem  erst  y  geworden;  jenem  begegne  man  noch 
in  einer  anzahl  litauischer  formen,  es  sei  jedoch  im  lit,  einigermassen 
dngeschrumpft  (jaksi  zakmel),  während  das  slav.  auf  der  bahn  fort- 
geschritten sei.  Diese  Vermittlungsrolle  des  lit.  ui  zwischen  ü  und  y 
wird  in  folgenden  formen  angenommen :  builas  wilder  körbel :  aslov. 
bylije  planta,  buitis  existenz:  aslov.  bytije.  kuike  eile:  kyk  im  č. 
kyčel  hüfte.  kuHa  hodenbruch:  aslov.  kyla.  hiinas  honüos:  aind. 
lüna  abgeschnitteil.  pr.  luysis.  lit.  luHs:  aslov.  rysb.  skuitau  furo, 
deliro:  aslov.  skytaj^  se  vagor.  smuikas  geige:  aslov.  smykati  streichen: 
zu  vergleichen  ist  smykij  im  p.  smyczek,  r.  smyček'B  fidelbogen, 
stuinus  kräftig:  aind.  sthünä  columna,  eig.,  tcie  man  meint,  validus. 
suika  neben  sunka  soft.  lit.  dialekt,  suitis.  lett.  suits  überflüssig :  aslov. 
syťL.  tuinas  zäun:  aslov,  tyiľB.  Den  Übergang  vom  lit.  lunkas  bast 
und  dem  aslov.  lyko  soll  luika-  bilden:  lüka-,  luika-  lyko.  Wenn 
man  die  angeführten  lit.  worte,  deren  Zusammenstellung  mit  dem  ent- 
sprechenden slav.  zugegeben  werden  muss,  prüft,  so  findet  man,  dass 
die  mehrzcM  der  lit.  worte  aus  dem  slav.  entlehnt  ist,  und  so  ferne 
bei  diesen  die  Vertretung  des  slav.  y  durch  lit.  ui  vorkömmt  (muüas, 
r.  mylo),  müssen  sie  ausser  der  betrachtung  bleiben.  Was  nach 
abzug  dieser  tvorte  erübrigt,  ist  nicht  geeignet,  die  lehre,  der  laut  ui 
sei  als  Vorstufe  des  y  anzusehen,  annehmbar  zu  machen.  Geitler, 
Pönologie  34.  Lit.  stud.  49.  Man  tvird  sich  wohl  nicht  auf  fz.  ui 
aus  0  berufen:  cuir  corium.  htiis  ostium.  muid  modius,  noch  weniger 
auf  aeolisches  ui  aus  ot:  áTÉpu'.  für  eTepoi  Hirzel,  Aeol.  9, 

Hat  aslov.  y  den  nornuden  laut  des  pol.  y,  russ.  u,  so  kann 
dasselbe  nicht  als  diphthong  angesehen  werden;  es  ist  ein  eigenaHiger 
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vocál,  dem  loir,  wie  bemerkt,  auch  in  anderen  sprachen  begegnen :  tilrk, 
von  Lepsius  durch  i  bezeichnet :  baitjk  fisch. 

Der  laut  y  loird  in  lat,  Urkunden  früherer  zeit  selten  durch 
oi,  ui,  regelmässig  durch  u  wiedergegeben:  spoitimar  annah-fvld. 
spytiinéi'L.  tabamiuzl  dux  obodriiorum  für  -muizL  dobramudj  sahb,- 
verbrüdei^ngsbuch.  dahramusclo  dobromysli>.  miramusele  für  miror 
muscle  miromyslx.  -musclus  -mysI'B.  musdonna.  primusl  premysli». 
semmemuscle  zemimyslii.  sobemuscla.  s&u&niuscle,  uuitamusclo  aus 
Aquüeja  IX, — X,  jahrh, 

4,  Da^s  y  und  t»  in  der  ausspräche  einander  nahe  standen,  ergibt 
sich  daraus,  dass  nicht  selten  da^  eine  an  der  stelle  des  andern  steht, 
a)  1,  steht  für  y :  (i)  01.6  rabi»  mit  über  i»  stehendem  i  áTvXov?  Boúáou; 
matth,  21,  36.  zogr,  b,  vx  ci'kt  eS;  to  lepóv  21,  28,  ibid,  für  inyj§, 
cr'Lky.  duhov^ni>h'L  doz,  1.  50,  sKsati  180.  vér'Bii'Bm'B  112,  vlad-Bka 
265.  vh  k'B  čas'L  ^ota  fi)pa.  niiiié.  probtvaett  assem,  nebogi.m'L 
sup,  286.  26,  für  nebogyiimi.  bivtsju  sav,-kn.  81.  nedaži.mj^  20, 
ob'BČaju  117,  vtš'Lnih'B  134,  Ijubt  paťmih,  148  für  Ijubi»,  Ijuby. 
pokn»vati.  Ijub'L  (ne  8i>tvoriši)  iac.  2,  11,'slepč,  b'Ltija  parem,'grig, 
217,  ST.  urópj^wv  lux:,  16,  23,-ev,'buc,  btsti».  križ'LD'Bm'L  präg, -f rag, 
r'iby  für  ryby  ostrom,  iľB  i^(xa<;  greg,-naz,  hiÁi^  106,  im.č^štema. 
razm'Lsl'i.m'L  227,  ra8T.pana  161,  kij^šte  glavami  antch,  Ijubi.  kuj  u 
k'B  komu  op.  2,  2,  305.  b'Bvajett  svjat.-mat,  6.  b-Bti  ippol,  35.  139, 
Damit  vergleiche  man  izobolije  proL-rad.  für  izobylije  xeptousi'a. 

6)  y  für  1, :  byzdn,  für  b'BŽdrt :  ver  gl.  auch  ryždt  mit  riideti. 
mysbca  mit  mtSica.  kyznemx  apost,'Ochrid,  98,  282,  isBsyše  exaruit 
pat,'mih.  34.  für  is'LŠe.  usypbši  ej  118.  kykt  116,  b,  für  k'tkt 
slepí^,  Alan  merke  auch  s'Bzydana  zogr,,  wofür  sonst  entweder  -zbd- 
oder  -zid-.  Man  vergl,  auch  uvemy  cloz.  1,  810  neben  uvem'B  176, 
812  und  iskry  ant,-h(ym,  224,  für  iskrt. 

5,  Da  der  laut  des  y  nur  der  verstärkte  laut  des  'b  ist,  so  ist 
die  bezeichnung  des  y  durch  'kl  richtig,  die  durch  kl  unrichtig.  In 
den  pannonisch'slovenischen  denkmüldeim  bildet  'kl,  T^H  die  regdj  kl 
die  mehr  oder  weniger  selt&ne  ausnähme:  vkH,  vékkH  und  vékkí. 
prébkHvaj§  assem,  bkiht  sup,  99,  20,  bkivbsu  160.  2.  vkH  52,  2. 
vérkí  182,  3,  ženkí  99,  29,  nogki  160,  4.  nkH  59,  7,  pakki  100,  2. 
p§tkii  129,  8.  s^borki  146,  14,  skiuki  195.  12.  sevkirovL  218.  14, 
tki  99.  28,  Wenn  man  diese  geringe  anzahl  von  kl  U7id  den  bedeu- 
tenden umfang  des  denkmaUs  erwägt,  so  wird  man  kl  für  Tki  im 
sup,  als  ausnahrne  ansehen,  Tki  und  T^H  haben  gleiche  geltung :  bT^Msťt 
VkH.  iľkHoé  neben  b'kiste.  iľkiné  assem.  In  den  bulgarisch-slovenischen 
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denkmählem  gewinnt  das  kl  immer  mehr  die  oberhand,  bis  es  zuletzt 
allein  angewandt  wird.  Schon  das  pat.  -  mih.  und  der  sluéebnik  aus 
dem  XIL-XIIL  Jahrhundert  bieten  nur  kl.  Drev.  slav.  pamjat. 
68;  dasselbe  gut  vom  Pogodin* sehen  psalter  aus  dem  Xu.  -  XIV, 
Jahrhundert  54;  vom  Norov* sehen  psalter  aus  dem  XIII.  Jahrhundert 
61;  vom  evangdium  aus  Zographos  aus  dem  XIV.  Jahrhundert 
123,  während  ein  sbomik  aus  derselben  zeit  kl  und  ^kl  hat  72.  Dass 
die  bvlg.  detikmähler,  die  nur  "b  kennen,  xcie  der  apost.-slepL,  auch 
nur  'kl  darbieten,  ist  natürlich  Drev.  slav.  pamjat.  301,  aposť 
ochrid.  269.  Die  serbisch -slovenischen  quellen  bieten  regelmässig  kl 
dar,  'kH  gehört  zu  den  seltenen  ausnahmen,  und  liat  sich  wohl  nur 
aus  der  vorläge  des  Schreibers  eingescMichefn :  so  liest  man  in  h*m6,' 
mh.  b'kisti»,  strastbiľkije,  was  nicht  befremdet,  wenn  man  bedenkt, 
dass  das  denkmahl  aus  einer  russisch-slovenischen  vorläge  geflossen  ist. 
Da  die  Russen  die  beiden  hcdbvocale  t>  und  h  in  der  ausspräche 
unterscheiden,  so  hat  sich  bei  ihnen  die  Schreibweise  T^H  oder  'kl 
erhalten.  Nur  ausnahmsweise  findet  man  kl  in  den  ältesten  denk- 
mählem, wie  z.  b.  in  den  sbomiks  von  1073  und  1076.  zap.  2,  2.  9. 
Der  ostromir  kennt  nur  ^kl.  In  einem  russ.  -  sloven.  evarigdium  aus 
dem  XIV.  Jahrhundert  steht  schon  meist  kl  für  'kr,  ebetiso  im  obi- 
hodz  aus  derselben  zeit;  ein  evangelium  aus  dem  jähre  1401  bewahrt 
•kl;  eine  novgoroder  Urkunde  von  1462  enthält  ^kl  nur  einmahl,  'kl 
fängt  gegen  das  ende  des  XIV.  Jahrhunderts  an  zu  schwinden  und 
findet  sich  in  den  handschriften  des  XV.  Jahrhunderts  schon  selten. 
Man  ist  geneigt,  diese  Veränderung  dem  einfluss  serbischer  hand- 
schriften zuzuschreiben:  znakb  kl  verojatno  voztiméH  načalo  u 
SerbovT»  Vostokovz  in  izv.  I.  102.  zap.  2.  2.  9.  70.  Da  das  russische 
nach  den  gutturalen  H  für  h  hat,  so  ist  begreiflich,  dass  man  den 
dtslovenisch  unzulässigen  Verbindungen  ki,  gi,  chi  für  ky,  gy,  chy 
in  dem  masse  häufiger  begegnet,  als  die  Wirkung  der  altslovenischen 
tradition  schwächer  wird. 

Die  formen  der  zusammengesetzten  declination  bieten  nicht  gelinge 
Verschiedenheiten  dar:  die  ältesten  quellen  haben  'kl  oder,  was  das- 
«eiie  ist,  'kH;  die  späteren  denkmähler  bieten  'klH.  zogr.  človéčbsk'kl. 
nečisťki.  oslabľeíľki.  B^d-BüTki.  svetskí.  vBaljubremki.  mr'LtVkihi,. 
nebesbsk'kiinb.  nečisťkinľB.  Bv§ťkimi>  usw.  doz.  blažeíľkH  /.  20. 
241.  II.  91,  8lavT»n'kH  /.  40.  véč'Ln'kH  /.  40.  107.  kľT,šteiľkH  /. 
120.  nik'kH  /.  146.  blažeíľkimb  11.  17.  novkHmi»  /.  27.  zakon- 
iľkMmi»  /.  74.  Bv^ťkHmi,  /.  139.  k'kHmi»  /.  468;  ebenso  I.  675. 
II.  17.  star'kHhi  /.  34.  praved'Ln'kHh'B  I.  63,  pésobíľkHhx  /.  359. 
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dobr'kHmL,  zi.I'kHm'L  7.  257.  drugT^Hmi»  /.  397.  duhov^íľkHmi  I. 
62.  bezanľBíľkHmi  7.  888.  mrttvKHmi  7.  803  usw.  Daneben  liest 
man  nepravedtmiHi  7.  773.  blagTkHÍnľB  7.  548.  nevidinľkHimi  7. 
559.  sup.  takovkH.  poinľKH.  Dass  zwischen  ^h  und  Tki  kein  unter- 
schied obwaltet,  zeigen  die  Schreibungen  vod-bH  323.  23.  ploďbH  30. 
20.  nes-bHťLstvo  30.  19.  préb-bH^e  12.  18.  m^čenik'hH  156.  13. 
ponľbHŠlenije  182.  11.  Im  ostromir  finden  tcir  vodbiľhi  109. 
kotorTii  276.  svefbi  274.  šesťKi  269.  prôdavTii  184.  osrnTiM  279. 
prišbďkH  55.  142.  sTíH  8.  umbr^kH  usw.  Im  greg.-naz.  isťKi.  svetskí. 
préblaženTiH.  sveťKH.  čjudesíľKH  usw.  Tki  und  'KH  erscheinen  in 
den  ältesten  denkmählem  tíberiviegend  Sreznevskij,  Drev.  sláv.  pamj. 
einl.  182.  ver  gl.  52,  58.  65.  66.  68.  69  usw.  Auch  in  den  späteren 
quellen  ist  T^i,  'kH  gar  nicht  selten. 

6.  y  entspricht  einem  vorslavischen  langen  u,  toie  i  einem  vor- 
slavischen  langen  i.  byti :  aind.  bhü.  dyinx :  aind,  dhüma.  grysti : 
lit.  grauHu,  griaušu:  vergl.  pr.  grens-ings  bissig,  myšb:  aind.  müsa. 
pyro :  griech.  wpó;.  rydati :  lit.  raudmi  neben  aind.  rud.  syni» : 
aind.  sünu.  tysašta :  pr.  tüsimtmis  acc. ;  ebenso  jetry  usw.  Aus 
dem  unten  folgenden  verzeicJmisse  der  im  wurzelhaften  teile  y  ent- 
haltenden Worte  ergibt  sich,  dass  häufig  y  steht,  wo  man  i>  oder  u 
erwartet:  dieser  junge  laut  hat  sich  weit  über  seine  naturgemässen 
grenzen  ausgebreitet.  Für  gybn^ti  erwartet  man  g^n^ti,  das  in 
anderer  bedeutung  vorkömmt.  Neben  dyhn^ti  gilt  das  regelmässige 
ďLhnati.  kyn^ti  aus  kydn^ti,  kysn^ti,  rygn^ti  entfernen  sich  von 
formell  icie  b'LD^ti  atis  biidn^ti ;  ebenso  dysati  (dyšanije),  kypéti 
und  slysati  von  btdéti.  ryždi,  beruht  auf  rhdj  man  erwartet 
daher  r'BŽdt.  Dasselbe  gilt  von  četyrije:  lit.  kettiri.  Dem  lit.  ist 
der  laut  des  y  fremd,  der  in  aus  dem  slav.  entlehnten  Worten 
häufig  durdi  ui  ersetzt  wird. 

7.  y  entsteht  durch  dehnung  des  t»,  ursprachlich  u,  selten  a,  im 
dienste  der  function  bei  der  bildung  der  verba  iterativa :  vLzbydati 
expergisci:  btd.  dyhati  spirare:  ďBh.  dymati^are:  dtm,  aind. 
dam.  lygati  mentiri:  Hg.  plyvati  natare:  pl-L,  plö.  obrydati  8§ 
erubescere:  rhd.  syhati  siccari:  ST.h.  sylati  mittere:  stl,  aind.  sar. 
sypati  obdormiscere :  siip.  Accentudl  ist  die  dehnung  des  t  in  infini- 
tiven:  kyti  nutare:  kú.  tryti  terere:  trü.  vyti  vlvlare:  vü  usw. 
Gesteigert  ist  x  in  suti  fundere:  sup:  vergl.  pluti  usw,  Herr 
A.  Potebnja,  Kz  istoni  u^v.  224,  sagt,  es  sei  augenscheinlich,  dass 
die  Verstärkung,  usüenie,  des  %  zu  j  dadurch  entsteht,  dass  hinter 
dem  i>  ein  i  eintritt.     Diese  ansieht  stützt  sich  meiner  meinung  nach 
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nur  auf  die  bezeichnung  des  lautes  j  in  den  beiden  aslov.  cdphabeten. 
tergL  seile  149. 

Vor  i,  es  mag  dieses  toie  i  oder  wie  ji  lauten,  und  vor  j  pflegt  t. 
in  manchen  denkmählem  dem  y,  ^kl  zu  weichen:  der  grund  dieser 
erscheinung  liegt  in  der  sduvierigkeit  der  ausspräche  des  'b  vor  den 
genannten  lauten.  vt^T  ijakove  für  vb  ijakové.  VKÍ  egypté,  für  vt> 
egypté,  d.  i.  VL  jegypté.  VkV  ime  für  yrb  ime.  Vkĺ  istine  für  vl 
istine.  vi>znes^t^¥  i  bon.  S^'eznevsJdj ,  Drevnija  sláv.  pamjatnUu,  einl. 
182.  moljahutkí  i  učeníci  ev.-deč.  141.  yw  im§  bon.  VKI  in^  ostrom, 
neben  vn^in^  assem.  v^kiishoždenie  bon.  v^i  istiny  neben  vl  istiny 
mariencod.  vki  judolt  neben  vb  judolb  ndaden.  VkV  ime.  Vkĺ  istiny, 
obres  t^ťkT  i  apost.-ochrid.  ibid.  98.   Ver  gl.  zap.  2.  2.  61. 

8.  In  manchen  formen  wechselt  y  mit  e,  ^ :  dies  findet  statt  im 
pl.  acc.  der  nomina  m.  auf  'h(a) :  raby  neben  maž§ ;  im  sg.  gen.  sowie 
im  pl.  acc.  und  nom.  der  nomina  f.  auf  B,(a) :  ryby  neben  kože*, 
in  manchen  Substantiven  im  suffix  men:  kamy  neben  ime;  im  partie, 
praes.  act,  plety,  plet^ta  neben  pije,  pij^šta.  Der  regel,  dass  y  für 
,an'  nur  dann  eintrete,  wenn  hinter  diesem  ,an^  ursprünglich  noch  ein 
consanant  s  stand,  J.  Schmidt  1.  177,  steht  dcu  neutrum  plety  ent- 
gegen. Vergl,  seite  44.  Ob  lyko  ein  dem  lit.  lunkas  ähnliches  lunka 
oder  aber  lüka  voraussetzt,  ist  schwer  zu  entscheiden.  Man  vergleicht 
dyba  mit  d^bi.^  gryz^  mit  pr.  gr^ns-ings  bissig,  wobei  jedoch  lit. 
graužiu  nage  zu  beachten  ist;  mysli»  mit  w.  mandh  und  p.  stygnqé 
erkalten  mit  lit.  stugti  steif  werden  und  stingti,  gei*innen  J.  Schmidt 
1.  178.  Man  beachte  Idr.  hlybokyj  neben  hlubokyj  für  aslov. 
gl^bokii ;  yto  in  kopyto  vyird  aus  an-to  erklärt  und  kopan  mit  griech. 
xóxor/ov  verglichen  Beiträge  6.  92;  yka  in  vladyka  wird  als 
differetizierung  von  inka  aus  anka  gedeutet  J.  Schmidt  1.  178.  Man 
meint,  ,an^  sei  in  vorhistorischer  zeit  zu  ü  geworden. 

9.  y,  dem  ein  v  vorhergeht,  ist  im  anlaut  oft  der  Stellvertreter 
des  aus  ü  entstandenen  i» :  vykn^ti :  w.  -Bk,  ük.  vym§ :  aus  yra§, 
i^m^  statt  y  Arne,  T>dme.  vysoko:  aus  ysokii,  iisoki».  vyti:  aus 
yti,  "Bti;  damit  hängt  vykati  zusammen. 

10.  Das  aiLslautende  'b  eines  praefixes  schwindet  meist  vor  dem 
vocalischen  anlaut  des  verbum:  manchmahl  verbindet  sich  jedoch  t» 
mit  i  zu  Tki,  y.  oťBimeťB  marc  2.  20;  4.  lo;  4.  26.  neben  otbmeťB 
zogr.  poďLÍti  sup.  88.  16.  préďBiti  84.  S.  vBZTiigraite  sav.-kn.  129. 
neben  razideťL  8§  5,  vT»zi>ide  bon.  rtz'Bidosta  slepč.  izbid^  pat.-míh. 
60.  izbidete  38.  izbideta  138.  izbidb  31.  38.  120.  obbid^  122  usw. 
neben   otidosta  86.   otid^    121.    obbimetb  psalt.-deč.   396.    iz'bideái 
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ev.'deč.  386,  xtúú  aposL-ochrid.  276,  v^zi.ideťL  297 ;  ebenso  obbi- 
šedtše  paťmih,  122,  vbzúšbdb  mladen.  prévLZbištlb  proĽrad,,  da 
i6bli>  und  iŠi>di>  neben  šbli»  und  šbd  vorkömmt, 

T.  schicindet  auch  zwischen  dem  b  des  praefixes  und  dem  v  des 
verbum:  ob§zati,  obiti  at(s  obi»  und  vezati,  viti  usw.  Das  erstere 
kann  au^ch  aus  obi.  und  §zati  erklärt  werden,  da  das  v  von  vezati 
wohl  nur  im  anlaute  steht, 

1 1,  Dass  y ,  IbA  aus  oj  entstanden  sei,  halte  ich  für  eben  so 
unrichtig,  als  dass  der  u-vocal  i>  (verschieden  vom  a-vocal  i>)  ein 
älteres  o  voraussetze.     Für  y,  t^i  aus   oj    können   eben   so  wellig  die 

formen  angefüJirt  tcerden,  in  denen  oj  für  y,  Tki  steht,  als  für  die 
entstehung  des  i>  aus  o  die  anfühimng  jener  formen  beweisend  ist,  in 
denen  x  durch  o  ersetzt  wird.  Man  findet,  allerdings  nur  zwei  maJd 
in  der  ganzen  bisher  bekannten  aslov.  literatúr,  oj  für  'Kl :  jezojkomt 
sav.'kn.  IS  8.  für  j^zykom^b,  poraojslilb  se  izbom.  1073,  für  f  omy- 
slilb  s§  Sreznevskij,  Drevnie  slav.  pamjatniki,  einleitung  180;  eben  so 
isasy  assem.  für  isusovi.  Häufiger  begegnet  man  foi'men  wie  oikojže 
Šiš.  92.  für  nikyže  sav.-kn.  13.  Dass  formen  wie  spoitiinar  annal.- 
fidd.  aslov,  *spytimér'b  (moyslaw  ist  dunkel)  die  ausspräche  des  y, 
Tki  als  oj  nicht  dartun,  ist  bm^eits  bemerkt  worden;  sie  genügen  eben- 
sowenig zum  beweise  der  entstehung  des  y,  T^i  aus  oj.  Man  beachte 
L  buitsov  (bydžov),  buitic  (bytice)  neben  lutomuzle  (litomyál), 
muslawitz  (myslovice) ;  femer  Č.  rnýrai  aus  mojmi,  mojimi  und 
**•  Py&^**j  (^y  Py&^'^j?  Py&*'^j^  ^obryj  molodecb  kir.  2.  9)  aus 
poigraj. 

12.  Seltener  als  die  seite  152.  behandelte  vermengung  von  y  und 
T»  ist  die  von  y  und  i.  Schon  in  den  ältesten  quellen  findet  man 
jedoch  kriti^  riba/ť/r  kry  ti,  ryba.  nes^myslbni  (o  nes^bmyslbni  srbdb- 
cemb  židovine  cloz.  1,  17.)  für  nes'bmyslbny.  likujmi  sup,  236. 
25.  für    likujmy.  nepravbdi.    riba  izbom.  1073.     Dass  bim'L  nicht 

für  bym-b  steht,  ist  3.  seite  88.  darzutun  versudit.  Dagegen 
findet  man  y  für  i  in  davydovi».  8i»zydana  neben  stzidaje  zogr. 
faryséi  cloz.  I.  389.  obygrbstiti  juvexecv.  obyhode  prol.-rad.  Dieser 
Wechsel  ist  jedoch  in  den  alten  denkmählem  sehr  selten.  Was  die 
späteren  denkmähler  anbelangt,  so  behaupten  y  und  i  die  ihnen 
zugewiesenen  gebiete  in  den  bulgarisch-slovenischen  quellen  lange  zeit 
hindurch,  was  dem  fortwirken  der  tradition  zuzuschreiben  ist,  da  sich 
die  Unterscheidung  beider  laute  früh  verlor.  Sicherer  waren  die  gross- 
russischen  sclireiber  in  der  anwendung  beider  buchstahen,  während 
die  kleinrussischen  sie  verwechselten',  ryzi  zap.  2.  2,  38.    Die  Serben 
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beachteten  schon  in  der  ältesten  zeit  den  unterschied  nicht:  vsakimi. 
knigi.  pogibélb  TcrmĽmih.  drugiihb  hom.-niih.  und  vh  vytliomi  ev 
BrfifkBéik,  iosypb  Iwjt^^  nicol.  Befremdend  ist  die  Verwechslung  des  y 
und  i  in  den  prager  glagolitischen  fragmenten. 

Noch  seltener  ist  der  Wechsel  von  j  und  u:  pastyrb  und 
^ňstnvh  Amphüochij,  dyhati  und  dubati  spirare:  die  foitnen  sclieinen 
indessen  nicht  gleichbedeutend  zu  sein,  jenes  beruht  auf  dth  in 
dxhn^ti,  dieses  ist  wohl  denominativ :  dubi».  slyšati  ///.  2.  und  sluSati 
F.  1.  audire :  das  erste  ist  primär  gebildet.  Man  findet  auch  slyhati 
und  sluhati.  Man  beaxlite  aslov.  pritycati  und  pritucati  comparare: 
jenes  fliesst  regelrecJU  aus  ťLk.  Man  vergleiche  auch  syni»  und 
SUD'B  turris;  syrová  und  suroví»  crudus;  puhlx  cavus  hängt  mit 
puhnati  tumere  zusammen,  neben  welchem  auch  pybati  besteht.  Am 
udchtigsten  sind  die  oben  angeführten  verbalformen,  deren  gegenseitiges 
verhältniss  ich  nicht  ergründet  habe. 

13.  y  entbaltende  formeo.  a)  Wurzeln,  blyskati:  d.  blýskati. 
p.  blyskaé,  blyszczeó,  blysn^é  blitzen,  ns.  blysk  von  bHsk,  blúsk : 
aslov.  blistati  von  blbsk,  bllsk.  bogatyrb  r.  heros:  mongol,  ba- 
ghadur  aus  aind.  bhaghadara  robur  tenens  Orient  und  Occident  1. 
137.  brysati  abstergere,  nsl.  brisati.  w.  brüs:  vergl.  lit.  brukšoti, 
brauklti  und  braukti  streichen,  brysati  ist  durativ,  nicht  iterativ. 
byti  gigni,  crescere,  esse.  nsl.  buiti  fris.  biti.  klr.  byty,  buty.  pr. 
bü,  bou.  buvas  Wohnort,  lit.  büti.  aind.  bhü.  abaktr.  bü.  griech. 
fü:  960).  lat.  fu:  davon  by-Ib  fJTov:  lit.  buitis  existenz  und  príbuitis 
sind  wohl  entlehnt  Vergl.  audi  bui^a  art  und  weise,  byda  in 
vTizbydati  expergisd:  w,  büd  in  b'bdéti  vigüare.  byždrb  steht  für 
biiždrk.  byk'B  bos.  nsl.  bik :  w.  buk.  aind.  bukk,  buJckati,  daher 
auch  aslov.  bxčela;  verwandt  ist  aslov,  bučati  mugire,  bykt  setzt 
ein  *bykati  voraus.  byrati  nd)en  bylati  errare:  J,  Schmidt  2, 
223,  vergleicht  aind.  bhur,  bhurati  zappeln,  zucken.  bystrí»  citus, 
nsl.  bister:  t  ist  wohl  zwischen  s  und  i.  eingeschaltet.  Das  wort  soll 
mit  bxd  zusammenhangen:  lit.  budrus.  byvola  ßoußaAo;  bubalus. 
r.  bujvoli»,  wobd  an  buj  mid  volí»  gedacht  wird,  neben  dem  älteren 
buvok.  klr.  buj  vol.  p,  bawol,  bujwoh  lit,  bavolas.  byvoH  ist  fremd 
matz.  23.  četyrije  quatuor,  lit,  keturi:  alit,  ketveri  entspricM 
aslov.  četver'L.  aind,  caturas,  čcUväras.  griedi.  Teacape^  (izicrjpz^).  lat, 
quatuor:  y  entspricht  aind,  u,  nicht  vä,  wie  das  lit.  zeigt.  dybati 
dam  ire.  pridybéti,  p,  dybaé  furtim  ire^  insidiari:  w.  diib.  vergl. 
p.  dbaé  aufmerken,  d.  i,  aslov.  *dT»bati,  daraus  lit,  daboti,  dyba 
r.  p.  truncus.  r.  volosy  tlybomi,   stojaťB.     Das   wort  ist   mit  d^bi. 
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verwandt  dyhati  spirare:  w,  ďbh  in  diihn^ti^  minder  genau 
dyhn^ti  pat-mih.  nsl,  nadiba,  nadeha.  dymati  flare:  w.  ďBm, 
ďBm^;  d^ti.  aind.  dham,  dymija  inguen,  pobolitb  dimijami  misc.- 
šaf.  137,  oťB  bedru,  oťB  dymLJu  tichonr,  2.  358:  der  dual,  läset 
die  bedeutung  „ingu&n'^  ale  zweifelliaft  erscheinen,  StuUi  dtiert  das 
brev,-gla^,  und  gibt  dem  warte  die  form  dimje  n. ;  jetzt  kennt  das 
s,  dimije;  dimlije  bracca  nach  dem  zu  bedeckenden  körperteüe,  é, 
dyme  mit  dem  befremdenden  sg.  gen,  dyméne  der  schamhug  vsw, 
dyméje  tumor  inguinum,  p.  dymi§,  dy mienia  schamhug,  nsl.  dimle 
(dimlje)  pl,  f.  schamseite.  os.  dymjo.  dymí»  fumus,  lit,  dumai  pl, 
got,  dauni-,  griech,  ^\j[k6^,  lat,  fumus,  aind,  dhüma,  dynja  pepo, 
gryz^,  grysti  rodere.  lit,  griavJta,  grauHu,  lett.  grauzu,  pr,  gr&mngs 
beissig.  Man  beachte  grizeťB  sav.-kn,  44,  gybn%ti  perire,  davon 
gubiti  perdere.  Wahrscheinlich  verwandt  mit  gxb  in  g^n^ti  movere 
und  sitg^D^ti  plicare :  beide  ergeben  gyba :  gybati  •  movere  und 
s'Bgybati  plicare.  Bei  Mikuckij  lit,  gauhti  flectere,  gymati  paJpare. 
gyzda  lautitia  in  einer  späten  quelle,  nsl,  gizda  superbia,  s,  comtio. 
GeMer,  Lit,  stud,  64,  vergleicht  lit,  goda  lob,  g^myzati  repere: 
stamm  g^miiZ  in  g^miizati.  nsl,  gomzeti^  gomaziti  wimmeln,  s, 
gmizati,  gamizati.  č,  hemzot.  hy,  davon  pobyH  pronus:  pohylb 
licemL  proL-rad,  p.  chynqé.  chylié.  Idr.  pochylyj^  pocholyj  verch, 
66,  Potebnja,  Kz  istorii  usw,  200,  vergleicht  lit,  sverti  wägen, 
hyra  morbus,  nsl.  birati,  bérati  langvjcre,  klr.  cbyrity  kränkeln. 
cbyryj  kränklich  verch.  76:  vergl.  p,  ns.  cbory.  os.  kbory  aus 
cbvory.  bytí»  in  bytiti  rapere:  w,  hi»t,  wovon  das  mit  bytiti 
gleichbedeutende  bvatiti.  bytri»  artifidalis:  lit,  kitras  listig  und  hUrus 
hurtig  sind  entlehnt.  byz'L,  byza,  byža  neben  byžda  domus,  got, 
ahd,  hüsa-.  krynica  p,  fons,  cisterna,  Dunkel.  kryti  abscondere : 
selbst  in  den  ältesten  quälen  cloz.  sup.  sav.-kn.  128.  131.  häufig 
kri  geschrieben.  Hinsichtlich  dm'  bedeutung  beadite  man  Mr.  kryj 
bože !  bewahre  gott  f  Geitler  35.  vergleiclU  lit.  krauti  schickten,  laden, 
häufen,  kyti,  kyvati  nutare,  nsl,  kimati.  b,  kiva  vb.:  lit.  kujuoti. 
kyčbk:  6.  kyčel  m.  hüfibein.  vergl,  k'Bk'Bnb.  Geitler,  Lit,  stud,  49, 
bringt  lit.  kuike  eile  bei.  kyčiti  inflare  stolz  madien,  Vergl,  Fick 
2,  538,  kyd  in  kyn^ti,  kydati  iacere.  kybati  stemiUare:  w, 
kxb  in  k'bbnati.  Vergl.  aind,  kiu,  kšäuti,  kyj  fustis,  m^leus. 
lit,  kujls,  pr,  cugis:  w.  ku  in  kov^,  kuj%.  kyj  aus  krbj.  kyla 
hemia.  griech.  y-iiXt).  nsl,  s,  r,  kila.  klr,  kyla.  č,  kýla.  p.  kila: 
lit,  kuüa  hodenbruch,  bruch  toird  mit  aind.  ktda  abhang  verglichen, 
kuüa   kann  allerdings   aus  p,  kila   nicht  erklärt  werden.     Auch  die 
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Zusammenstellung  von  kyla  mä  xt^Xy;  ist  anfechtbar.  Vergl.  matz.  54. 
kypéti  salire:  aind.  kup,  kupjati  wallen.  kyprí»  foraminasus : 
zemlja  kjrpra  usše  tichonr.  2.  392.  b.  da  raskvasa  kipra  usta  verk. 
66.  kysati^  kysn^ti /ermenton,  madeßeri:  aind.  6ui  pass.  sieden. 
kySbka:  č.  kySka  handvoll.  lit.  kuškis  Geider,  Lit.  stud.  66.  kyta: 
nsl.  kita  ramus,  fasdculus,  nervus :  lit.  kuta  faser  von  tuch,  troddd. 
kytxka  corymbus:  lit.  kutts  beutet.  lobyzati:  oblobyzati  deoscu- 
lari:  stamm  lob'Lzati.  lygati:  oblygati  calumniari:  w.  Ixg  in  Hgati. 
slovak.  lyhati:  ne  lyhajte  betrüget  nicht.  lykati  slovak.  vorare, 
deglutire:  horúce  ne  lykaj.  p.  lykaó.  lyko  liber  r.,  p.  lyko:  lit. 
lunkas.  pr.  lunkan  acc.  lonks.  Nach  Geüler,  Pönologie  37,  ist  lyko  aus 
lunka  vor  dem  axifkommeti  der  nasalen  entstanden,  die  w.  sei  lank 
flectere  J.  Sdimidt  1.  178.  lysto,  lysti»  tibia  x'/tíjjly;:  vergl.  nsl. 
listaDJek;  femers  r.  lytka.  L  lytko.  p.  iyta,  lytka  und  p.  iyst,  s. 
list,  so  wie  klr.  lydka,  lydvyéa.  lysx  in  v'Bzlys'L  calvus,  eig.  eine 
blässe  habend,  p.  lysy,  wahrscheinlich  aus  lyks'L:  lit.  laitks.  pr, 
lauxnos  stellae.  abaktr.  raokšna  lucidus.  Mit  lysx  hängt  zusammen 
p.  lyska.  r.  lysucha  ftdica,  Vergl.  (rest)  réhi»  dixi  aus  reks'B.  lyža 
r.  Schneeschuh,  lett.  Ivžes.  monastyrL  [xovoca-nr^piov.  my  nos.  my 
m  myti  lavare,  pr.  mü:  au-mürsnan.  my  soll  mit  lit.  mauti 
abstreifen  zusammeiihängen.  Man  vergl.  jedoch  mauditi  s  sich  baden, 
muüas  seife  ist  entlehnt:  p.  mylo.  myk  im  mykati  movere:  vsemb 
vétromb  béahu  myčemi  mladen.:  w.  mtk  in  mi>kD^ti.  lit.  maukti 
streifen.  myk  im  r.  mykatb  mtigire.  nsl.  mukati:  griech.  iiux  in 
ifjuixov,  [jii|jiüxa.  lett.  maut,  myliti:  L  myliti.  p.  mylió  irre  machen, 
OS.  mylié  (moIié).  ns.  molis :  lit.  militi  irren  ist  entlehnt.  Vergl.  lett. 
meist,  melSu  phantasieren,  maldit  irren.  mysati  s^ :  nsl.  misati  se 
mh  haaren:  ahd.  müzön  maussem.  myslb  cogitatio.  lit.  mustis 
cogitatio.  mustau  cogito  Szyrwid.  Vergl.  got.  maudjan  erinnern,  myslb 
etwa  myd-tib  une  jasli  aus  jad-tlb.  Vergl.  J.  Schmidt  1.  178.  mySb 
mus.  ahd.  müs.  griech.  [ĽJq.  aind,  müs,  miiša  m.  miiéä,  müM  f.  lit. 
müs.  griech.  [ĽJ^,  ahd.  miis.  Ilieher  gehört  auch  mySbca  brachium, 
eig.  musculus.  Vergl.  lit.  pele  maus,  muskel.  myto  merces:  myto 
ist  wohl  das  ahd.  müta,  nicht  das  got.  mötä-.  lit.  muitas,  mitas. 
htt.  muita  sind  entlehnt.  Vergl.  matz.  61.  nej^sytb,  nesytb 
pelecanus.  netopyrb  vespertilio.  Im  ersten  teil  des  compositum  sidU 
man  die  bezeichnung  der  nacht:  neto  aus  nekto;  der  zweite  ist  aus 
ptt  fliegen  gedeutet  worden:  pyrb  für  p^tyrb,  was  kaum  wahr- 
scheinlich ist.  ny  in  nyti  languere.  č.  nýti,  davon  unaviti:  aÍ7id.  nu 
uzenden,   griech.   vsúo)   sinJce.   lat.   nuere.     Vergl.    Idr.    nycfity    mager 
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werden,  ny  nos.  oyné  nunc,  r,  dial.  noné.  lit.  nünai.  áhd.  nun. 
griech.  vjv.  aind.  rmnam.  nyrati,  poďBnyréti  se  immergere:  tc. 
n'Br  von  einem  u-stamme.  Idr.  nyijatb,  nurkovaty  btbl.  L  lit.  nerti. 
»yrivL,  pronyriv^  malus.  Vergl.  r.  non.  tebja  iznyrjaj!  nyrt 
turris.  nyrište  otxóxeBov:  w.  iľLr  in  der  Bedeutung  ingredi.  Vergl. 
núra  ianua.  olxci;.  aind.  vSéa  von  viá  sich  niederlasseti,  eintreten. 
Curtius,  Grundzüge  162.  plastyib  TľXaíJTY^piov.  plyvati  natare:  w. 
ply,  wofür  pli»,  d.  i.  plú.  Vergl.  oslov.  plyt'Lk'B.  nsl.  plytev  smcht. 
pryha  in  pryhanije  fremitus  kann  mit  aind.  prüth  schnauben  durdi 
prüths ,  prüs  zusammenhängen,  lit.  prunkšče  praet.  prunkštavoti 
schnavh&ii:  Geitler,  Lit.stud.68.105,  vergleicht  Í.  ostýchati  mit  stydéti. 
prysk  in  prysn^ti  effluere,  davon  prySte  ulcus.  psaltyrL  ^j^aXnípiov. 
putyri»  ;:oTT(5piov.  pyhati  fremdere,  dg.  flare.  pyha  superbia.  nsl. 
pibati :  w.  pi»h.  aind.  pü  reinigen,  reinigend  wehen.  Vergl.  lit. 
putu  flo.  r.  p.  Č.  puch  flaumfedem:  lit.  pvkas  ist  entlehnt.  pyriti 
in  prepyriti  prem^drostb  lam.  1.  99.  pyro  far.  Idr.  pyryj  quecke. 
Č.  pyr,  pýŕ.  lit.  purai  pl.  pr.  pure  trespe.  lett.  pürji  winterweizen. 
griech.  T^^oc.  Pyj^?  pyri>:  ^»  pýr,  ^ýf  favüla.  p.  ^erz,  perzyna /i/r 
und  neben  pyrz,  pyrzyna.  s.  puriti  torr  er  e.  piriti  ignem  accendere. 
^.  pyriti  se  glühen,  p.  perzyé  si§  für  pyrzyé  8Í§:  vergl.  J.  Schmidt 
2.  273.  pyski» :  č.  pysk  aufgeworfene  lippe  wird  mit  lit.  putu  flo 
verglichen.  pytati  scrutari.  rogostyri»  épYaimjptov.  ry  in  ryti. 
r'Bvati  f  ödere,  partie.  rBveni».  č.  rýč.  lit.  rauti,  raveti  jäten,  aind. 
ru,  ravate  zerreissen.  ryba  pisds.  riba  weJen  ryba  zogr.  sav.-kn.  20. 
Fick  2.  646.  vergleicht  ahd.  rüpba  qaabbe,  ein  Seefisch,  rydati:  obry- 
dati  se  erubescere:  w.  riid.  rydati  ^ere.  s.  ridati.  lit.  raudmi,  raudoti. 
raude  klageiveib.  lett.  raudät.  ags.  reotan.  ahd.  riozan.  lat.  rudere, 
aind.  rud,  rudati,  röditi.  rygn^ti  ructare:  abweichend  ^.  ŕíhnouti. 
p.  rzygn^ó.  lit.  rugti,  raugeti,  raugmi.  lett.  raugote  s:  vergl.  rügt 
gähren.  lat.  erugere.  griech.  épsÚYOfxai,  spuffavo).  rykati  rugire:  aind. 
ru,  rauti,  ruvati:  daneben  rjuti.  rysb  pardalis.  nsl.  s.  ris  It/nx, 
ungenau  leopardus,  tigris.  Č.  rys.  p.  ry  é  alles  m.  r.;  rysb  in  dei^ 
Volkssprache  m.,  in  der  schrift  f.  Idr,  ryá  /.  verch.  Ö9.  lit.  lušis. 
pr.  luysis.  áhd.  luhs.  griech.  aúy?«  Vergl.  aind.  ruš  in  ruéant  licht, 
hell,  das  als  partie,  von  imc  glänzen  angesehen  wird.  Wer  bei  ryáb 
an  ru6  denkt,  wird  es  aus  ryksb  entstehen  lassen.  ryždb  ruber 
aus  rydj'b,  wohl  für  nAAh :  w.  r'bd,  rtdeti  se.  skyk  in  skyčati 
latrare.  Fick  2.  681.  vergleicht  lit,  éaukti.  lett.  saukti.  skymati 
susurrare.  skytati  se  vagari.  Fick  2.  68L  vergleicht  aind.  éčju,  §a- 
vate  sich  regen,   got.  sksvjan  gehen.    Geitler,  Lit.  stud.  70,  denkt  an 
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lit,  akuüti,  skuüau  ddtrare.  Vergl.  bl§d  und  bl^i.  skytiti  iiidi- 
nare:  De  iinéaše  IťLdé  glavy  podtskytiti  antch,  slyh  in  slysati 
audtre:  st  sHb,  sHb.  lü,  Idausu,  Jdausti  fragen,  ahd,  Jdosen.  aind. 
éruš.  abaktr,  éraoša  gehorsam,  Vergl,  r.  slytb,  slyvu  für  aslov,  sluti, 
8lov%.  smycati  traliere.  sinykati  8§  repere:  w,  sniiik.  lit,  srnunku, 
smukti  gleiten^  davon  p,  smyk  ßedelhogen,  das  lit,  svmikas  lautet, 
»uy  in  osnyvati  iterat,  fundare:  tc,  %wh,  d,  i,  snü.  osnovati  ist 
perfectiv,  spyti  neben  ispyti  frmtra,  stryj  patruus,  klr,  stryj. 
lit,  strujus  senex.  stydeti  se  erubescere,  davon  stuďb  pndor:  r, 
prostygnutb  und  p,  stygnqó  vergleicht  J,  Schmidt  1,  178,  mit  lit. 
stugti  steif  werden,  styd  im  r,  stynutb  frigere,  p,  stydnqé  und 
daraus  8tygn%é.  Hieher  gehört  auch  s,  stinuti  congelascere,  eig, 
erkalten,  aslov,  stxxdeni»  frigidus,  styri»:  p,  styr  accipenser  sturio: 
ahd.  stüro  matz.  315,  syh  in  syhati  siccari:  w,  s-Bh  in  siibn^ti. 
p,  scbn^é.  Man  merke  isbsySe  exaruit  pat,- mih.  34,  für  is-LŽe. 
syk  im  p,  syczeé  gemere.  č,  syčeti.  r.  sykatb.  Vergl,  lit,  šaukti 
rufen :  kaukti  heulen  ist  kukati  in  kukavica.  sylati  mittere :  w,  stl 
in  s'Blati.  syrn.  filius.  lit,  sUnus,  pr.  soilns,  got,  sunú-,  aind,  sUnu, 
abaktr,  hunu.  Ob  aslov.  SD'Lba  nurus,  aind,  snušä,  hieher  gehört,  ist 
zweifelhaft :  syn  oba  findet  sich,  allein  nur  in  einer  quelle  des  sechs- 
zehnten  Jahrhunderts,  synx  neben  sud'b  turris  scheint  eig,  etwa  ,das 
aufgeschüttete^  zu  bedeuten :  sy iľL  u^re  in  diesem  falle  von  s'Lp  schütten 
abzuleiten:  syp-n'B.  Andere  vergleichen  aind,  iüna  tumidus,  sypati 
fundere:  w.  si>p  in  stp^,  suti  aus  süpti  statt  syti.  s.  nasip  (nasyp-L) 
stammt  vom  iterat.,  nasap  (na8i>pT»)  vom  umrzdverbum,  sypati  in 
usypati  abdormiscere :  w.  s'tp  in  usitD^ti;  daher  ustpi»,  wofür  usypi» 
in  usypäi  ej  si>  plačemb  paťmih.  118,  und  klr.  prosyp  bibl,  I. 
syrt  humidus,  crudus.  syrová  neben  surovL  crudus.  syreti  virere. 
Vergl.  lit,  surus  salzig,  ahd.  sür  sauer.  syn,  caseus.  syriste  coa- 
gulum,  stomachus.  lit.  suris,  surus  salzig,  s,  sladká  surutka,  biľa 
serum  lactis,  aind.  sära  liat  unter  den  vielen  bedeutungen  auch  die 
fSaurer  rahm.'  lett.  sBrs  ist  entlehnt.  sysati  sibilare,  ahd,  sňsôn 
sausen.  sysati  sugere:  w,  S'ls.  klr.  vysysaty,  ssaty.  sytiti  im 
p,  sycié.  r,  sytitb  den  honig  zerlassen,  seimen  und  trinkbar  machen, 
syti»  saiur.  lit.  sotus.  lett.  säts,  got,  sada-:  sada-  satt,  sötha-  Sätti- 
gung, lat.  sat,  satis,  satur,  y  für  lit,  o  und  got.  a  usw.  überrascht ; 
das  lett.  suits  überflüssig  entfernt  sich  von  sytt  durdi  die  bedeutung, 
lett.  suitis  und  slts  satt  sind  entlehnt.  Delbrück  stellt  got,  sador  zu 
aind.  san  zur  genüge  erhalten,  spenden,  lit.  suitis  reichlich  mahnt  an 
p.  sowity.       syv:  r.  syvnutb,  sunutb.  aslov.  sunutí;  sovati.       tryti 
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terere:  w,  try  amMv.  griech,  tpustv.  VergL  tréti  und  truti.  ty  in  tyti, 
kroat.  titi,  pinguescere.  otavan  recreatus.  8.  toviti.  p.  otyé.  aind. 
tu,  tavlti,  tauti  valere,  tavas  robur,  tlv  pinguescere.  lit.  tukti,  tunku, 
ty  tu,  lit.  tu,  pr.  tou,  tu,  got,  thu,  gr,  tu,  au.  aind,  tvam  (tuam). 
tykati  pungere:  w,  thk,  tykati:  potykati  8e  impingere,  potyklivt 
fädle  impingens.  tykati  in  zatykati  obturare:  w.  ťik.  tykati: 
prytycati;  pritucati  comparare.  tyky  Cucurbita:  wahrscheinliche 
w,  txk.  lit,  tuktiy  tunku  pinguescere,  tylt  cervisc,  Fick  2,  6  72. 
vergleicht  eine  w.  tu  schwellen.  tym.  murus.  s,  tin  paries,  Idr,  tyn 
bihl,  I,  Č.  týn.  got,  ^tuna-,  anord,  ags.  tun.  aJid,  zun  zäun.  air. 
dun  arx.  Wahrscheinlich  ist  tyni>  aus  dem  got.  entlehnt,  lit,  tuinas 
pfaM  ist  slav.  Ursprungs.  tysqSta  müle,  ein  partie,  praes,  von 
*tys,  etwa  tumere.  lit.  tukstantis  f.  pr.  tüsimtons  acc.  got.  thüsundi. 
Daneben  selbst  in  alten  quellen  tys^šta.  r.  tysjača ;  ^.  tisíc  für  tysic 
m.  und  p.  tysi^c  entsprechen  einem  aslov.  tysešti»  aus  tys^tJT», 
während  as,  tysuéa  das  aslov,  tys^Sta  ist,  vy  praefix:  aus  aind. 
ud  hinauf,  hinaus,  vy  für  'l,  y.  vy  vos,  vy  in  vyti  vlulare,  b.  vi. 
aind.  u,  avate.  vy  für  t,,  y.  vydra  lutra.  r,  vydra.  p.  wydra.  lit. 
udra.  lett,  üdrs,  pr,  vdro,  aind,  ahaktr.  udra.  vygpbnb:  Í.  výheň 
rauchloch,  esse  hält  Geitler,  Lit.  stud.  50,  für  eine  nebenform  von 
oheň.  vyja  collum.  vyka  in  vykanije  damor.  pr.  per-wük-aut 
berufen:  ver  gl.  vy,  vyti.  vykn^ti  a>ssuescere,  discere:  w.  i^k,  d.  i. 
ük,  davon  obyčaj  mos.  uki»  doctrina.  lit,  junkti  assuescere,  jaukinti 
assuefacere.  lett,  jükt.  jaukt.  got.  uh:  biähta-  gewohnt,  aind.  ué, 
u^jati.  vym§ :  r.  vymja  uier.  nsl.  vime.  p,  wymi§  usw.  lit,  udroti 
eutem.  ags.  uder.  ahd.  üter.  griech.  ou6ap.  lat.  über.  aind.  üdhan, 
üdhar:  vyme  steht  für  yyďm^  tme  da,mh  für  dadmb.  vypi.,  vyplt 
larus.  r.  vypb  /.  ardea  stellaris :  matz.  373.  vergleicht  schwed.  vipa 
gavia,  vysok'B  alttis:  gut,  auhu  in  auhuman-  in  Verbindung 
mit  lit.  aukŠtas  für  auéas  wie  tukstantis  für  tusantis  scheint  ein  slav. 
ys  mit  s  aus  k'  zu  ergeben.  Vei*gl.  jedoch  pr,  auctas  und  unsai 
hinauf.  vysprL  sursum:  vys  scheint  mit  vysokx  zusammenzuhängen, 
wenn  nicht  vb  isprb  zu  teilen,  prb  möchte  man  mä  per,  prati  volare 
zusammenstellen.  Man  merke  izusprb  de  dito  tichonr.  2.  175,  vyžbl'B: 
nsl.  vižei  canis  saga^,  r.  vyžlecL.  č.  vyžel:  p.  wyžel:  lit.  višlis  ist 
wohl  entlehnt.  Matz,  89,  vergleicht  pr.  wuysis  canis  genus.  zybati 
agitare.  zypa  in  zypanije  damor.  Vergl.  zuki»  sonu^,  r,  zyki». 
zyčatb.  zyvati:  prizyvati  advocare:  w,  nicht  ziiv,  sondern  z'b, 
zu.  klr.  zov  von  zu  und  zazyv  bibl.  I.  von  zyva. 
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ß)  Stämme,  svekry  socrtis :  aind.  evairü.  žely  testudo : 
griech,  /éXú^.  buky  fagus:  pr,  bucus.  Ijuby  amor,  tyky  Cucurbita. 
j^try  cognata,  ein  j§trL  voraussetzend:  lit.  inte,  lett,  jentere.  griech. 
etvorépe;.  cUnd.  jätar.  Aus  ledvija  lumbus  möchte  man  auf  ledy 
scUiessen.  crBky  ecdesia:  ahd.  chiricha.  sraky  tunica.  dly  neben 
dKva  dolium  ustc.  2.  seite  59.  Vergl,  nsl.  kri  (kry)  für  aslov. 
krtvb.  Für  perdix,  attago  ergibt  sich  aus  kurop'Btina  für  -piíťLvina 
die  form  kuro-p'Bty.  Č.  koroptev,  kuroptva:  r.  kui'opatb  und  p, 
kuropatwa  bietefi  ein  durch  Steigerung  entstandenes  a:  w.  ^;af,  patati 
fliegen,  méhyn,  vesica  von  méh'B.  nsl.  meher  und  mehur  2.  seite 
93.  puzyrb  bvlla  wird  mit  unrecJit  mit  fuaápicv  zusammengestellt. 
motyla  fimus.  mogyla  collis.  rogylb  arbor  quaedam  2.  seite  113. 
mlyni»  mola:  p.  mlyn.  pr.  malunis'.  lit.  malunas.  žrtny  mola  2. 
seite  123.  pr.  girnoyvns,  nach  Geitler,  Lit.  stud.  50,  gimuitcis.  ivh- 
ny  wie  nasteg-ny,  osteg-ny.  pelyni»  absinthium:  p.  piolyn,  piolun. 
rabynja  serva.  k'Ln^gyoja  und  magdalyoja  \k%^loLkr^^rr^  2.  seite  143. 
bogynja  ist  wie  gospodynja  zu  teilen:  bog-ynja,  nidit  etwa  bogy- 
DJa,  wobei  auf  %  als  ü  gewicht  gelegt  wird,  pastyrt  pastor  2.  seite 
177:  vergl.  lat.  turu.  kamy  lapis.  pls^mj  ßamma.  ječbmy  hordeum 
2.  seite  236.  Vergl.  lit.  akmü,  dialekt,  akmun,  daher  kamy-kt, 
remy-k'B  umc.  aus  kaman-ki»  usw.  J.  Schmidt  1.  178.  kopyto  2. 
seile  202.  J.  Schmidt  1.  178.  vladyka  dominus.  Vergl.  J.  Schmidt 
1.  178.  j^zykt  lingua:  r.  lezykt  dial.  lit.  lééuvis.  pr.  insuwis.  armen, 
lezu :  j^zyki»  scheint  ein  deminuUvum  zu  sein :  vergl.  armen,  lezov-ak  2. 
Seite  254.  kotyga  tunica  2.  seite  285.  solyga,  šelyga  pertica  ferrea 
ist  wohl  fremd.  Die  verba  wie  celyvati  osculari,  osnyvati  fundare 
beruhen  auf  stammen  wie  cell»,  siľB,  deren  t>  durch  dehnung  ebenso 
in  y,  Tki  übergeht  wie  in  b'bd :  VLzbydati ;  es  tritt  jedoch  auch 
Steigerung  ein:  ^rodovati  und  ^roduj%  etica  wie  plov^  und  pluti.  s. 
grohitati  neben  grohotati  scheint  ein  grohittati  vorauszusetzen. 

y)  Worte,  pl.  acc.  der  T>(a)'Stämme :  raby.  sg.  geti.  pl.  acc. 
nom.  der  a-stämme:  ryby.  partie,  praes.  act.  der  suffixlosen  stamme 
auf  consonanten :  plety  usw.  Darüber  ist  auf  seite  44  gehandelt 
worden,  pl.  acc.  der  t>(u) -stamme :  syny  aus  -nuns,  -nüs.  lit.  sünus. 
got.  sununs.  aind.  sünün  aus  sünuns.  Der  pl.  instr.  raby  irŕrá  aus 
rabi>-mi  erklärt,  indem  man  annimmt,  %  und  i  seieii  nach  dem  aus- 
faU  des  m  zu  j,  ^\  verschmolzen,  etwa  wie  d  obry  aus  dobri»  und  i 
entsteht,  während  andere  vom  lit.  äis  (vilkais)  ausgehen  und  meinen, 
ai  sei  nach  dem  abfall  des  s  in  j,  Tki  übergegangen  und  zwar 
dadurch,   dass  a  in  o,   i  verwandelt  wurde,   das  mit  i  wie  oben   y 

11* 
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Tki  ergab  GeiÜer,  Fonologie  36.  Anders  Leskien,  Die  dedination  usw, 
104;  die  erste  deutung  ist  wohl  aufzugeben,  die  anderen  sehr  proble- 
matisch. Der  dual.  nom.  syoy  entspricht  aind.  sünü,  es  steht  dem- 
nach y  für  aind.  v.  Auch  dem  i  in  gosti  steht  aind.  t  gegenüber. 
Schxcierigkeiten  bietet  das  personalsuffix  der  L  pL,  das  mi>,  my 
und  bulg.  me,  serb.  mo  lautet.  Als  regel  ist  im.  anzusehen,  mi  ist 
fehlerhaft  3.  seite  68.  vergl.  seite  15.  Die  gleiche  Schwierigkeit  wie 
bei  der  personalendung  my  zeigt  sich  bei  den  enklitischen  pl.  acc. 
dat.  ny,  vy,  die  mit  den  gleichfalls  enklitischen  aind.  pl,  acc.  dat.  gen. 
nas,  vas  zusammenhangen.  Neben  ni,  vi  kennt  das  serb.  ne,  ve. 
Daraus  scheint  zu  folgen,  dass  aind.  as  im  slav.  auf  mehrfache  ant 
reflectiert  wird:  durch  %,  y  und  durch  e,  wozu  noch  o  tritt.  Zur 
erklärung  von  my  hat  Herr  J* Schmidt  auf  das  lit.-žemaitische  mens 
für  vnes,  lett.  m^s,  hingewiesen,  my  ist  eigentlich  ein  pl.  acc.  und 
entspricht  dem  lit.  mus,  lett.  mUs.  Wie  my  denke  ich  mir  auch  vy 
entstanden,  das  pl.  nom.  und  acc.  ist. 

Dass  die  bei  weitem  meisten  casus  der  zusammengesetzten  dedi- 
nation durch  zusammenrUckung  zweier  casus  entstehen,  kann  nicht 
bezweifelt  werden:  sg.  gen.  m.  n.  dobrajego  ist  dobra  jego,  ursprüng- 
lich zwei  Worte,  entsprechend  einem  griech,  dr/ÄÔcO  tou  statt  tou  áva8oi3. 
Dasselbe  tritt  ein  im  sg.  gen.  f.  dobryj§  d.  i.  dobry  j§,  nicht  etwa 
d  obry  jej§,  da  j§,  wenn  nicht  älter,  doch  mindestens  eben  so  alt  ist 
wie  jeje;  j§  verhält  sich  zu  zmij§^  wie  ja  zu  zmija.  Was  jedoch 
namentlich  die  casus  betrifft,  deren  sufßxe  consonantisch  anlauten,  so 
langte  ich  nach  langem  schwanken  bei  der  ansieht  an,  dass  in  den- 
selben das  thema  des  adjectivs  mit  dem  casus  des  pronomens  ver- 
bunden erscheine,  indem  ich  meinte,  der  sg.  instr.  m.  n.  dobryimb, 
A^BpikiH/Uk;  d.  i.  dobryjimi»,  entstehe  aus  dobn»  jimt,  was  ich  jetzt 
dahin  ändere,  dass  ich  dobryimb  aus  dobro  jimt  hei*vorgehen  lasse. 
Was  midi  bestimmte  frühere  ansichten  —  denn  ich  hatte  deren  mehrere 
—  aufzugeben,  xcar  die  Wahrnehmung,  dass  in  mehreren  slavischen 
spradien  in  der  tat  eine  Verbindung  des  adjectivischen  thema  mit  dem 
casus  des  pronomens  stattfindet.  Diese  ansieht  legte  ich  dar  in  der 
abhandlung :  Die  zusammengesetzte  dedination.  Sitzungsberichte,  band 
68.  133.  1871.  Audi  jetzt  kann  ich  mir  den  sg.  gen.  m.  n.  dobrego, 
dobrega  der  dem  zehnten  Jahrhundert  angehörenden  nsl.  freisinger 
denkmäUer  nur  aus  dobro  jego,  dobro  jega,  nicht  aus  dobra  jego^ 
dobra  jega  erklären.  Das  gleidie  gilt  von  dobroga,  dobrega  des 
jetzigen  nsl.,  vom  s.  dobroga,  vom  č.  dobrého  usw.,  und  nicht  minder 
vom  sg.  dat.  m.  n.  nsl.  dobromu,  dobrému,  s.  dobrômu,  č.  dobrému  usw. 
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Bei  dem  hohen  in  das  zehnte  Jahrhundert  zurückreichenden  alter 
und  der  weiten  Verbreitung  dieser  erscheimmg  glaubte  ich  dieselbe 
zur  erklärung  aslov.  formen  benützen  zu  dürfen.  Diese  ansieht  glaube 
ich  noch  jetzt  festhalten  zu  sollen^  icenn  ich  auch  einzelnes  an  meiner 
erklärung  zu  lindem  mich  veranlasst  sehe;  so  deute  ich  jetzt,  wie  bemerkt, 
den  sg.  instr.  m.  n.  dobryimb  aus  dobrojinib,  da  ich  in  kyimb  aus 
kojimb  die  gleiche  Veränderung  eintreten  sehe.  Diejenigen,  die  diese 
ansieht  für  irrig  halten,  meinten,  mein  irrtum  rühre  daher,  dass  ich  die 
formen  ausserhalb  üires  Zusammenhanges  betrachte,  icas  kaum  richtig 
ist,  da  meine  ansieht  gerade  auf  dem  zunächst  massgeJjenden  zusammen- 
hange der  slavischen  formen  beruht.  Herr  A,  Leskien  hat  in:  Die 
dedination  usw,  131  - 187  meine  erklärung  eben  so  ausführlich  als  ener- 
gisch bekämpft  und  s,  134  behauptet,  es  sei  wenigstens  sehr  denkbar, 
dass  in  dobrBinb  -  jimt,  dobromb-jimb  usw,  durcJi  abwerfen  des 
ersten,  inneren,  für  die  Charakteristik  der  formten  unwesentlicJien  der 
beiden  gleichen  bestandteile  eine  dissimilation,  eine  erleichterung  gemacht 
sei,  und  s,  137  die  Überzeugung  axisgesprochen,  dass  die  zusammen- 
gesetzte dedination  im  slavischen  und  litauischen  nur  durch  zusammen- 
rückung  der  pronominalcasus  mit  den  declinierten  adjectivformen  ent- 
standen ist  und  alle  abweichungen  davon  nur  scheinbar  oder  spätere 
neuhildungen  sind.  Den  sg,  instr,  m,  n,  dobryimL  usw,  kann  man 
als  eine  neubildung  ansehen,  d,  i,  als  eine  form,  die  wir  sprach- 
geschichtlich nicht  erklären  können,  weil  sie  sich  nicht  aus  älteren 
formen  ergibt.  Dabei  käme  es  auf  die  beantwortung  der  frage  an, 
une  alt  eine  bestimmte  neubildung  ist,  ob  nicht  der  nach  meiner 
ansieht  entstandene  sg,  instr,  m,  n.  in  das  neunte  Jahrhundert  versetzt 
werden  darf.  Wie  alt  ist  das  slav,,  wie  alt  das  lat,  imperfectum? 
und  dürfen  wir  das  nsL,  kr,,  s,,  L  usw,  dobro  jego  als  jung 
ansehen  f  und  das  s,  mog  budem  ?  3,  seite  246,  4,  seite  776  und 
die  b,  formen  ple,  ne,  gre  ?  usw.  3.  seite  201, 

j  findet  sich  in  entlehnten  wo^'ten  als  ersatz  verschiedener  laute: 
bohatý rb.  byvoH.  hyzi».  myto;  griech.  n^ptov  wird  durch  tyrb  wieder- 
gegeben: monastyrb.  plastyrb.  psaltyrb.  putyvb.  kyla  ist  mit  griech. 
xi^Xr^  unveru>andt, 

III,   Dritte  stufe:    ov,  u. 

1.  Vi,  ci\f,  hat  im  alphahete  den  namen  uki>;  ^yKlk. 

2.  Vi  hai  zwar,  aind,  au  (ö)  entsprechend,  etymologisch  die 
gdtung  eines  diphthongs;  wir  haben  indessen  keinen  ankaltspunct  zur 
behauptung,  dass  es  in  der  ausspräche  lang  gelautet  hohe. 
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3.  Was  die  Schreibung  anlangt,  so  ist  zu  merken,  dass  nicht 
nur  das  kyrillische,  sondern  auch  das  glagolitische  aiphabet  das 
zeichen  dafür  dem  griechischen  ou  nachgebildet  ist,  denn  es  besteht 
aus  der  Verbindung  des  o  mit  dem  dem  griech,  u  entsprechenden 
buchstaben.  Dies  beweist,  dass  das  uns  bekannte  glagolitische  alphahet 
vom  griechischen  bednflvsst  wurde,  ist  jedoch  kein  beweis  für  den 
satz,  dass  das  glagolitische  aiphabet  jünger  ist  als  das  kyrälische, 

4.  u  und  das  gleichwertige  ov  entspricht  aind.  ö  aus  au  und 
av,  ist  demnach  die  erste  Steigerung  des  u,  das  aslov,  t»  gegenüber- 
steht. Dieses  u  stammt  aus  der  vorslavischen  perióde.  So  entspricht 
budi  aind.  bödhaja,  lit.  baud-.  lupi  aind.  löpa.  8U§i  aind.  eöSa,  govbno 
beruht  auf  aind.  gu,  und  würde  aind,  gavina  lauten.  Es  versteht 
sich '  von  selbst,  dass  nicht  jedem  aslov,  n,  ov  aind.  ö,  av  tatsächlich . 
gegenübersteht:  selbst  zwischen  aslov.  einer-  und  lit.,  got.  andererseits 
treten  in  dieser  hinsieht  Verschiedenheiten  auf,  weil  die  etymologisch 
verwandten  worte  in  verschiedenen  sprachen  nicht  immer  denselben 
büdungsgesetzen  folgen  oder  weil  uns  genau  entsprechende  formen 
nicht  immer  erhalten  sind.  Darüber  gibt  das  verzeichniss  der  u  enť 
lialtenden  worte  aufscMuss,  aus  dem  sich  zugleich  ergibt,  in  welch* 
ausgedehntem  umfange  die  reget  gilt  Mit  ov  ist  %y  in  Worten  tde 
s'Lkr'Lven'B  von  s'Bkry,  umtvem.  von  umy,  poki>vaDÍje  nutus  von 
ky  nicht  gleichwertig:  der  n-laui  löst  sich  in  diesen  fällen  in  tv 
auf,  was  von  der  in  ov  vorliegenden  vocalsteigerung  verschieden  ist. 
bljuJQ  vomo.  bľbvati :  w.  bljü.  bud-  in  buditi  excitare:  w.  büd.^ 
duht  Spiritus:  w.  duh.  guba  in  gubiti  perdere;  w.  güb :  pogy- 
D^ti  perire.  gubb  in  dvogubb  duplex:  w,  güb:  prégi>D%ti  plicare. 
krovT»  tectum :  w.  krü  :  kry ti  tegere.  kuj^  cudo.  kovati.  kovB : 
w.  kü.  Ijubi»  carus:  w.  Ijúb.  atnd.  lubh.  pljuj^  spuo.  pľ^vati : 
w,  pljü.  pluti  fluere.  pluj^  und  plov^ :  w.  plü.  rjuti  rugire. 
rev^  aus  rjov^  :  w.  rjü.  royi>fovea:  w.  rü.  ry  ú  f  ödere.  ruda 
metallum :  w.  rüd.  Identisch  mit  ruda  ist  aind.  löha  rötlich,  röt- 
liches nietallj  metali,  aus  urspr.  raudha.  sluhi.  auditus:  w.  slüs. 
sluti  clarere.  slov^.  slovo:  w.  slii.  strugi.  scalprum:  w.  strüg. 
struja  ^Mmen.  ostrovi»  insvla:  w.  strü.  stuďB  pudar :  w.  stüd. 
stydéti  8§.  truti  absumere.  otrovi»  venenum :  w.  trü.  ukx 
doctrina :  w.  ük.  vyknqti.  uti :  obuti  induere :  w.  ü.  lat. 
ind-uo,  utro  mane  für  ustro :  w.  üs.  zov^  voco:  w.  zu.  aind. 
hu,  havaté. 

5.  u  entsteht  in  manchen  fällen  aus  vo,  vi»,  vi».  s^DUZbDX 
avaßocTY)^,   eig.  qui  cum  curru  est:    voz'l.    udova:    vi>dova.    unuka: 
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v^nuka.  upití,  VBZupiti :  vbpiti.  Man  beachte  iisL  ptuj  für  lat. 
petovio.  Dagegen  auch  vtgoditi,  VBgodbiľB,  vtgaždati  sup.:  ugo- 
diti  usw.:  mir  scheint  hier  das  praeßt  u  ursprünglich  zu  sein.  Dunkd 
ist  uzda  habeiia:  vizda.  nsL  uzda,  vujzda,  gujzda.  6.  juzďB. 
Man  ist  versucht  an  v^z'b  und  tv.  d  é  zu  denken. 

6.  u  steht  mandimahl  für  ^b:  onude  sup.  278.  19.  für  oiľLde. 
duždevT.  221.  7.  für  dtzdevt.  naduždeviti  für  naďBždeviti,  na- 
ďBžditi  pluere  proph. 

7.  u  entuňckdt  sich  aus  je  durch  assimilation  an  vorhergehende  u. 
Dies  geschieht  im  sg.  dat.  m.  n.  der  zusammengesetzten  declination: 
aus  byv^šujemu  entsteht  byv^šuumu  S.  seite  59. 

8.  uu  wird  in  u  zusammengezogen :  by  VBŠumu.  Wie  sa  zu  o,,  éé 
zu  éf  ü  zu  iy  so  zieht  sich  nicht  selten  uu  ^u  u  zusammen.  Dies 
geschieht  im  sg.  dat.  m.  ;i.  der  zusammengesetzten  declination:  blaže- 
numu  aus  blaženuumu.  Daneben  findet  man  oumu  für  uumu :  sie- 
poumu ; /erwer«  oomn,  eemu:  strašnoomu.  pročeemu;  und  scJdiesslich 
omu,  emu:  drugomu.  ništemu  »9.  seite  69.  Diese  ahweichungen  be- 
ruhen auf  einer  anderen  büdung  der  casus  der  zusammengesetzten 
declination,  auf  jener  nämlich,  bei  welcher  an  den  auf  o  (e)  auslau- 
tenden stamm  des  adj.  der  casus  des  pronomen  gefügt  wird:  nsl. 
dobrega,  dobroga  entsteht  aus  dobrojega  seite  164.  3.  seite  161. 

9.  Nach  r,  1  g€ht]\i  manchmahl  in  i  über:  križb  crux.  pr.  skrt- 
sin:  ver  gl.  ahd.  chriuze.  rikati  rugire  sup.  45.  4;  126.  17.  greg.-naz. 
izv.  487:  w.  rju;  das  neben  rikati  vorkommende  rykati,  serb.  za- 
rukati,  scheint  auf  der  älteren  form  derselben  w.,  ru,  zu  beruhen. 
libo  neiben  Ijubo;  aus  libo  ist  vielleicht  das  adv,  li  entstanden,  pli- 
D^ti  zogr.  neben  pljun^ti  »puere.  6.'  klisav  neben  kljusav  klebrig. 
pliátb  tumultus  ist  vielleicht  pijuštb  von  pljusk  in  pljusk'B  sonus.  Man 
vergleiche  auch  den  bosnischen  flussnamen  Uro  Tnif  alb.  Ijumz  fluss. 
Zwischen  roma  und  riirľL  ist  wohl  runľL  in  rumint.  rumtsk'B  und 
♦rjumi»  das  mittelglied:  so  deute  ich  auch  labini»  aus  albona. 
ilbnľB  vlmus  ist  nicht  etwa  durch  julbmt  mit  dem  lat.  worts  zu  ver- 
mitteln: es  ist  ahd.  elm.  Denselben  lautübergang  bemerken  wir  noch 
in  einigen  anderen  Worten,  šiti  euere  aus  sjiV;  šivati  aus  sju-:  vergl. 
pr.  schumeno  droht,  ži  aus  gjü  in  žij^stiinľB  mandentibus  für  zjü ; 
živati  aus  gju-.  Vergl.  r.  slina  saliva  neben  sljuna.  Man  denke  an 
r.  šibkij  'nd)en  p.  chybki  flink:  die  formen  werden  durch  sjüb  ver- 
mittelt, židini»  iudaeus,  lit.  židas,  beruht  auf  jud.  Man  beachte  auch 
kr.  mir,  lit.  muras,  muims.  ititi»  scutum  ist  wohl  skjuťB :  pr.  stay- 
tan  acc.  steht  für  skaytan.    Das  mittelglied  zwischen  ju  und  i  bildet 
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dem  zu  folge  ji».  Aus  je  scheint  i  entstanden  in  isix  verus:  lit, 
išéias,  lett.  ists:  w,  wohl  j  es  esse.  Ver  gl.  griech.  i^\b^  und  neSte- 
tuimi»  ÍYjiJLioújjLevo^  greg.-naz.  182.  av>s  -tujemi.. 

10,  u  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln.  beHcogi.  anxdus, 
b,  béléjug.  s.  bioéug.  Das  wort  ist  dunkel  und  wohl  fremd,  bljud^ 
observo,  cusiodio.  bljud  scheint  auf  bjud,  u?,  aind.  budli,  zu  beruhen. 
Ver  gl,  buditi  und  got.  biudan  bieten,  wissen  lassen,  bljud  o  patina, 
daraus  lit,  bludas,  lett.  blöda:  bIjudo  ist  wahrscheinlich  got.  biuda- 
tisch,  bljuj^  vomo:  w.  bljü.  Fiele  2.  623.  vergleicht  lit.  bliauju,  bliauti 
blöken.  bruöati:  č,  bručeti  murmurare:  lett.  braxik^U  prasseln. 
bruk'LVL:  č.  brukev.  p.  brukiew.  r.  brjukva  brassica  napobras- 
sica:  nhd.  brücke  dial.  Vergl,  lit.  grutkas  rruüz.  119.  brnax: 
ubrusT.  sudarium.  nsl.  brus  cos.  Vergl.  brysati  wischen.  bubrégT> 
ren  ist  vielleicht  b^bregfL  zu  schreiben:  nsl.  bumbreg.  b.  biibrég: 
égt  ist  Suffix;  matz.  21.  vergleicht  alb.  bubureke  iecur.  buöati 
mugire:  w.  aind.  bukk.  Man  erwartet  kein  u.  bukarija  seditio. 
buditi  exdtare:  w.  aind.  budh  erwachen,  das  in  bxdéti  so  wie  im  lit. 
buduj  busti,  budeti,  budinti  und  im  lett.  buduj  bust  erhalten  ist.  buditi 
entspricht  durch  sein  u  dem  aind.  bödhaja.  lit,  baud :  bausti  strafen, 
pasibaudeti  sich  gegenseitig  aufmuntern.  Vergl.  bljud^.  bugi»  armüla: 
ahd,  boug.  buj  insipidus:  die  wahre  bedeutung  scheint  ,luxiirians* 
üppig  wadisend  zu  sein.  In  diesem  falle  wäre  by  wachsen,  werden, 
sein  die  Wurzel.  Vergl.  r.  bujnye  chleba,  bujatb  crescere.  p.  bujny 
fertäis.  bujno  rosn^é.  Man  vergleicht,  wohl  mit  unrecJit,  fatar.  buj 
Statur a.  bujumak  crescere.  Von  bujnyj  stammt  lit.  buinus.  buky 
fagus,  littera,  im  pl.  wie  nsl.  bukve  Schrift^  buch :  k  bezeugt  fremden 
Ursprung,  got.  bökä-  littera,  im  pl,  bökös  wie  slav.  (üid.  buoh.  pr. 
bucca-reisis  buchnuss.  *bulja,  i.  beule:  ahd,  piüllä,  nhd.  beule. 
burja  procella.  lit.  büris  imber.  Fick  2.  620.  vergleicht  lat.  furo, 
griech.  (pupáo).  J.  Schmidt  2.  223.  269,  matz.  22.  burb:  p,  bury 
dunkelgrau.  lit.  buras.  éu  in  nynfe  ču  áptío);  hängt  mit  dem  pro- 
nominalstamm  kt  zusammen.  Vergl,  r.  öa.  čudo  neben  študo  mira- 
culum.  p.  cud.  čuma  pestis,  b.  éjumí»:  m>agy:  csuma.  čuti 
noscere.  nsl.  čuti  audire,  vigüare.  p.  czu6  sentire,  vigHare,  custo- 
dire.  Vergl.  got.  skava-:  usskavs  vorsichtig,  usskavjan  zur  besinnung 
bringen.  Wer  das  got.  wort  mit  čuti  zusammenstellt,  setzt  als  ursprüng- 
lichen anlaut  st  voraus.  Vergl.  štutiti.  drug^  socivs:  lit.  su-drugti. 
draugas.  lett.  draugs.  dudy :  s.  duda  fistula.  Idr.  dudy  sack- 
pf^f^'  Vergl.  magy.  duda  und  tilrk.  dudük,  das  auch  s.,  duduk,  vor- 
kömmt.      duh'B  Spiritus,  duša  anima.    lit.  dausas.  dausa.    lit.  dvkas 
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ist  entiehnt:  w,  dös  (dJiua).  lü.  dusu,  dusti.  Das  tcort  wird  mit  germ. 
detasa-.  got.  diuza-,  anord.  dýr.  ahd.  tior  zusammengestellt  Zeitschrift 
23,  113.  duma:  r.  duma  senatus.  h,  duma  loqui,  dum'B  verhum, 
p.  duma  usw.  lit,  duma,  dumti,  lett,  döm>a,  Vergl,  got,  dôm^a-  sinn, 
urteil,  ahd,  tuom :  w,  aind,  dhä.  Wer  an  fremden  Ursprung  denkty 
wird  wegen  des  d  dem  got,  den  Vorzug  einräumten,  aslov,  u,  nicht 
das  kurze  o,  steM  dem  got  o  gegenüher.  Gegen  die  entlehnung  rnatz,  28, 
dunavi»^  dunaj  Bavoußioi;,  Sovouß'^.  lit,  dunojus,  ahd.  tuonowa,  du- 
n^ti,  duti  spirare:  w.  aind,  dhü  agitare,  got,  dauni-  f,  dunst.  Mit 
dhü  hängt  auch  die  w,  düs  (duhii)  zmammen  J,  Schmidt  1,  157, 
dupls,  dnpkíľb  cavus,  dupioa  fovea,  lit,  dúbti  aushöhlen,  dubus  hoJd 
J,  Schmidt  1,  90.  duplja.  lit,  daube,  dupljatica  lampas  izbor,  1073: 
vergl,  mlat,  duplo  candelae  spedes  matz,  386 :  it,  doppiero,  glüht  sur- 
dus,  ogHhnQti  surdescere:  w,  glöh,  gHh.  glumt  scena,  nsl,  gluma 
iocus.  glumiti  se  iocari,  Hr,  hlumno  spöttisch  hihi.  I.  Vergl,  lit, 
glaudas  spiel,  anord.  glaumr.  glumi.  ist  in  glu-mt  za  scheiden. 
glup-B  shdtas,  h,  glapav.  gnusi»  sordes,  sceliis.  nsl.  gnus  macula: 
lit.  gniusas  kleines  insect  ist  wohl  etitlehnt.  Daneben  gn^8Íti,  gnbSb. 
gov§do  bos.  lett.  gövs,  ahd.  chuo,  aind.  gö.  gov^do  aus  w,  gu,  §do  ist 
sufßx.  Damit  hängt  auch  gvorB  bulla  zusammen,  govori»  tumultus, 
lit,  gauti  heulen :  w.  aind.  gu,  gavate  tönen.  Vergl,  klr,  hvaryty  nd)en 
hovoryty  und  p,  gwar.  govbno  sterctis.  aind,  gütha  excrem^ente. 
kurd.  gü:  w,  aind,  gu,  gavati,  gruda  gleba,  lit.  graudus  spröde, 
lett.  grauds  kom.  anord.  grautr.  ahd.  grioz.  Vergl,  lit.  grodas 
gefrorene  erdscholle  und  grusti,  grudziu  stampfen.  grusti:  gruSte- 
nije  puslUanimitas.  nsl.  grusti  se  mi  taedio  capior,  r.  grustitb. 
lit,  grausti,  graudüu  Geitler,  Lit.  stud.  64.  Danehen  s.  grstiti  se. 
gruSa,  krušbka^  hruša  pirus.  lit.  gruée  au^  dem  slav.  nesselm, 
kriauéia,  pr,  crausi,  crausios.  Der  anlaut  wechselt  auch  in  den 
Inenden  sprachen:  nsl,  hruška,  s,  kruäka.  gruvati  kr,  krachen, 
lit,  grautí,  grauju  Geitler,  Lit,  stud,  64,  gubiti  perdere,  pogyn^ti 
interire,  gubb  in  dvogubb  duplo  maior,  lit,  dviguhas:  w,  gT>b. 
guditi  deridere:  vergl,  kuditi.  gumbno  area,  horreum,  hralu- 
pbDT»  cavus:  vergl.  skralupa  cortex,  hudi»  parvus,  J,  Schmidt 
2,  257,  vergleicht  lit,  hidcLS  mist  und  aind.  eüdra;  andere  kšudra 
parvus,  vüis.  hula  blasphemia:  lit.  kauliti  zanken  ist  unverwandt. 
hursarb,  husarb  praedo,  ngriech.  xoupaapo;.  it.  corsaro.  Das  wort 
hat  weder  mit  den  Chazaren  noch  mit  hansa  einen  Zusammenhang. 
j  u  und  daraus  u,  u-že  iam.  lit.  jau,  jau-gi.  got.  ju,  jugi»  auster: 
vergl,  lit.   váu   strepo.       juha  ius.     lit,   jušé  neben  dem  entlehnten 


Digitized  by 


Google 


1 70  n-Tocale. 

juka  hlutsuppe,  aind,  jňM,  juiľL  iuvenia,  lit,  jaunas,  htt,  jauns. 
goL  jundä- iuventa,  aind.juvan,  abaktr,  javan,  ključiti  s§  accidere, 
kljuditi:  ÍÍ.  kliditi,  slovak,  kluditi  wegräumen.  Vergl,  htt.  klüdtt 
reflexiv  umherirren,  kljuj^  neben  kľbv^  rostro  tundo,  lit.  kliuti, 
kliu'V-u  anhaken,  p.  klud.  kljuk:  ključi»  uncus,  clavia.  kljuka  dolu>8, 
nsL  kljuka  klinke,  s.  uncus.  vergL  p,  skhiczony  für  zgarbiony  arch. 
3.  59.  aind.  kruii^,  kruňčati  krilmmen.  kljukati  strepitare,  kljiim> 
rostrum:  rergl.  kljuju.  knjučati:  č.  kňučeti  eivlare:  lit.  kniaukti. 
knuti»  r.  ßagellum.  anord.  knüfr.  got,  hnuton-,  hnuthon-  pfähl.  Das 
r.  Wort  stammt  atis  dem  anord.  matz.  43.  krovB  tectum*.  iv.  krfi: 
kryti  J.  Schmidt  2.  285.  kruh'B  frustum.  lit.  kriuša  hagel.  kriuŠti, 
kriušu  zerstampfen,  zerschlagen  (hagel).  Ver  gl.  kri>ha  mica.  kruki» : 
p.  kruk  corvus.  lit.  kraiücti  krächzen,  kraxüdls  krähe,  ahd.  hruoh. 
got.  hruka-  das  krähen,  anord.  hrattkr,  hrökr  seerabe  J.  Schmidt  U 
144;  2.  288.  kruna^  koruna  corona,  ahd.  koróna,  mhd.  kröne. 
krupa  mica:  vergl.  lit.  kropa  grützkom.  kučbka  canis.  b,  kučki>. 
Dunkel,  matz.  225.  kuditi  vituperare :  w.  aind.  kud,  ködajati.  Man 
vergleicht  lit.  skauditi  verklagen,  schmerz  bereiten;  andere  denken  an 
lett.  küdlt  reizen,  antreiben.  pakndU  ermahnen  und  halten,  mit  unrecht, 
kuditi  mit  kydati  für  verwandt.  Vergl.  guditi.  kuga  nsl,  kr.  s. 
pestis.  Vergl,  nhd.  kog,  koge  dial.  matz.  393.  kujati  murmurare: 
w.  aind.  ku,  kü,  kauti,  kavate  tönen.  kuj%,  kov%  cudo.  kovi».  lett. 
kaut  schlagen,  lit.  kova  kämpf  ahd.  houwan.  Vergl.  aind.  ku 
tönen,  r.  kutitB.  kukavica  cucidus:  lit.  kaukti,  s.  kukati.  kuko- 
nosi}  nasum  aduncum  haiens.  nsl.  kuka.  b.  kuk'L  haken,  lit.  kuMs 
misthaken,  aind.  ku^,  kučati  sich  krilmmen.  kukumars  poctdum. 
ngr.  >toüxou[jLaptov  matz.  227.  kumir'B,  kumiri»  idolum.  Dunkel, 
kunľB  compater.  lit,  kumas.  Fremd.  Vergl.  kupetra.  kuDa  felis, 
eig.  marder.  lit.  kiaune,  lett.  cauna.  pr.  kaune.  kupa  poctdum.  ngriech. 
xoika.  mlat.  cupa.  kupetra  compater  im  fem.  Vergl.  kuini».  kupiti 
emere.  got.  kaupön  handeln,  ahd.  koufön.  pr.  kaupiskan  acc.  handd. 
kup'B  cumulv^.  lit.  kaupti.  kaupas.  lett.  köpa.  abaktr.  kaofa  berg. 
kurigT»  pronubus.  Ein  dunkles  wort:  lit,  kourigas  zerrissenes  kleid, 
Geiiler,  Lit.  stud.  92,  hat  mit  dem  slav.  wort  keinen  erklärbaren 
zusamm^enhang.  kuriti  s§  fumare.  lit.  kurti,  kuriu  urere,  aind.  cur 
urere,  unbelegt.  Vergl.  got.  haurja-  carbo.  anord,  hyrr  ignis  J.  Schmidt 
2.  332.  458:  kuriti  beruht  auf  kur-  au^  kür.  kur]^  p.  bastsdivk:  pr. 
kurpe.  kurB  gaUus.  Vergl.  aind.  w.  ku,  ku  schreien :  ku-n».  kuriva 
meretrix.  lit.  kurva  ist  entlehnt.  Vergl.  got.  höror  hurer.  Matz.  231. 
nimmt  deutschen  Ursprung  von  kur'Bva  an,  mit  unrecht,      kusiti  ten- 
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tare.  Ver  gl,  lit.  kusti,  hisu,  kusinti  reizen  (zum  bösen)  Kurschat 
346,  pr,  enkaxmnt.  Hinsichtlich  der  bedeutung  stimmt  kusiti  voU- 
kommen  zu  goL  kauyan  aus  Mvsan,  das  mit  aind.  guS  lieben,  griech. 
YEüeoOai  zusammengestellt  mrd.  kusti»  r.  virgulta,  lit.  koukštas. 
^utija  s.  capsa:    ngriech.  xoutíov.       kuzio:    <5.  kouzlo  artes  magicae. 

05.  kuzIo.  Ver  gl.  p.  gusla.  ahd.  koukal,  das  vom  lat.  cauculus  zauher- 
becher  abgeleitet  wird  motz.  218.  Ijub'B  carus.  lit.  laupse  lob.  got. 
livba-.  la/ubjan.  lat.  lubet,  libet.  aind.  lubh,  lubhaH,  lubhjati.  Hieher 
gehört  auch,  p.  élub  angelobung.  pr.  salavban  acc.  ehe.  lubenücs,  lüb- 
nigs  copulierer.  Ijudi»  volk.  *Ijudb,  pl.  Ijudije  leiUe.  lett.  laudis. 
pr.  ludis  ist  wohl  entlehnt,  got.  -lattdi-  mann,  liudan  wachsen,  ahd. 
Hut  mensch,  volk.  lititi  leute.  aind.  ruh  für  rudh,  röhati.  abaktr.  rud 
J.  Schmidt  2.  296.  Ijuljati  s.  agitare  cunas.  lit.  luleti.  Ijutt 
acerbvs:  vergl.  lit.  lutis  stürm  und  griech.  Xücaa.  Iovt.  venatio: 
ver  gl,  aind.  lü,  lünäti  schneiden,  zerreissen,  zerhauen;  femers  got. 
launa-,  lat.  lücrum.  lubii:  p.  lub.  r.  lub'B  baumrinde.  Vergl. 
Č.  paluba  Schiffsverdeck,  lit.  luba  Zimmerdecke,  pr.  lubbo  brett  und 
aslov.  lupiti.  luöa  rádius,  nsl.  lue  /.  č,  louč  fackel.  lett.  lüköt 
sehen,  lit.  laukti  warten,  eig.  sehen  nach.  pr.  IvxJds  holzscheit.  lauxfios 
gestime.  got.  livhtjan  leuchten,  lavh-mumjä-  blitz,  ahd.  livhtan.  aind. 
ruč,  rôiate  leuchten.  Vergl.  r.  blizorukij  myops,  eig.  der  (nur)  in 
der  nähe  sehende.  lučij  mdior  scheint  mit  dem  folgenden  verbum 
verwandt.  lučiti  8§  contingere.  aind.  luk  zusammentreffen  mit. 
Vergl.  pol%čiti  Xa-fx^veiv  sup.  ludi»  stultus.  Mr.  hidyty  locken 
verch.  33.  p.  ludzió.  obludzió  betrügen.  ^.  louditi.  iick  2.  656.  ver- 
gleicht luďB  mit  lit,  ludu  bin  traurig.  luďB,  eig.  vielleicht  klein,  wird 
mit  as.  luttd  zusammengestellt  J.  Schmidt  2.  276,  lug :  L  koželuh 
cerdo  coriariujt,  s.  zalužiti  liquore  macerare:  man  vergleicht  nhd.  lohe, 
gerberlohe  motz.  246:  richtig  ist  nur  der  vergleich  mit  ahd.  lougä,  lauge. 
lukno  mensurae  genus.  r.  S.  lukno:  vergl.  nsl,  lokno.  lit,  lakqnka 
art  gefäss,  Matz.  246.  denkt  an  griech.  Xixvov.  luk'B  cepa^  genauer 
bezeichnet  durch  čr'Bven'B  luk'B  im  gegensatze  zu  česooviťB  lukx. 
nsl.  usw.  luk.  lit.  lukai.  lett.  löks.  ahd.  louh.  anord.  laukr.  Man 
vergleicht  aind.  rö6aka  licht,  zwiebelart.  luna  luna.  lat.  lüna  aus 
lücna.  Vergl.  lúča.  lunb  vultur.  nsl.  lunj ;  vergl,  Iovb  und  aind. 
lü,     lupiti  detrahere,  nsl.  lupiti  deglubere,  exalbumare.  aslov.  lupina. 

6.  lupen.  lit.  lupti,  lupu.  lupinas.  laupiti.  lett.  lupti,  lüpu  schälen, 
laupüt.  ahd.  louft  äussere  nussschale.  aind.  lup,  lumpati  zerbrechen^ 
rauben,  löpa  abtrennung.  rup  ^  rupjati]  röpajati.  anord.  rjufa 
J.   Schmidt   2.   292.    Vergl.   luspa  XsTci^   neben   IjuBpa.     b.  Ijusp'B, 
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lusk  in  Iu8n%ti  strepere.  ft.  Ijusnuti,  Ijosnuti.  Í.  louskati  knacken. 
luska  gltima,  oslov,  luska  D.uTpov:  xv.  ist  lu,  aind.  In.  Ver  gl.  Iovb. 
Man  merke  avdi  left.  lanská  Splitter,  lit.  lukítas  schote.  luH:  Mr. 
lut  hast,  lute  7i.  dünne  weidenzweige  verch.  34.  luzgati  mandere. 
Vergl.  lit.  lu^ti  frangi,  laužti  frangere.  aind.  rüg,  rugati.  luža 
palus.  lit.  lugas.  raudi.  tardvs.  nsl.  muditi.  lit.  maudziu,  mausti 
sich  grämen,  langeiveile  haben,  mauda.  mavdoti  Geitler,  Lit.  stud. 
67.  got.  ga-motjan  eig.  aufhalten  Bezzenberger,  Die  a-reihe  u^w.  ľ)7. 
Vergl.  mj^ďL.  w.  mT»d :  aind.  mad,  madati  zögern.  muha  musca: 
lit.  muse  entsptichf  aslov.  irľLha  in  nľBsica.  murava:  r.  murava 
caespes.  lit.  mauras  entengrUn.  lett,  maura  rasen.  murini»  aethiops. 
griech.  [Kxjpoq.  lat.  maurus.  lit.  murinas,  murlnas:  aus  maurus  {xotjpo; 
erklärt  sich  nsl.  mavra  schwarze,  schwarzgefleckte  kuh  matz.  259, 
muzga  lucuna.  Vergl.  w.  mi>z:  nsl.  trávnik  vode  mzi.  novB 
novus.  lit.  naujas;  navas  nur  in  einigen  ableitungen.  pr.  nawans, 
nauns.  got.  niuja-.  aind.  abaktr.  nava:  stamm  nu  in  nyné  nunc. 
Duditi  cogere:  w.  aind.  nud,  nudati  stossen;  neben  nuditi  kömmt 
n^diti  vor.  Zum  got.  nauthjan  stimmt  ^.  nutiti.  pr.  nautin  acc. 
not.  nura  ianuä.  Vergl.  vLnreti  ingredi.  nuriti:  pronuriti  con- 
sumere:  w.  nur,  wofür  auch  n  er.  nurb:  p.  ^oumtíí  finsterer  blick, 
lit.  nüreti  finster  schauten,  panurus.  nuta  bos  in  mss.-slov.  quellen. 
Das  wort  wird  aus  dem  anord.  entlehnt  sdn:  naut.  ahd.  nöz  nutz- 
vieh.  Ftck  2.  394.  hält  n^ta  für  die  richtige  form  und  vergleicht  es 
mit  fränk.  nimid  weide,  griech.  vá|j.6tv.  Das  wort  ist  aus  dem  anord. 
in  das  aruss.  eingedrungen.  nuz.iti :  pronuziti  transßgere :  th.  nuz- : 
w.  nüz,  wofür  auch  nez.  oskoruša  sorbus,  nsl.  oskoris,  oskorus. 
o  VT»  nie.  lit.  au-re  dort,  abaktr.  ava.  ovb  in  ovwja  ovis.  lit.  avis. 
lett.  avs.  got.  avi-stra-,  ahd.  awi.  aind.  am.  Hielier  gehört  auch  ovfcn'B 
aries.  lit.  avinas.  lett.  auns.  ovbST.  avena.  lit.  aviéa  haferkom.  aviéos 
pl.  hafer.  lat.  av^na  aus  avesna.  pazuha  sinus.  nsl.  pazuha,  pazduha. 
b.  pazuha.  L  pazouch  stolo  neben  paže  brachium.  lit.  pažastis  achsď 
höhle.  Vergl.  got.  amsa-  Schulter,  aind.  äsa  und  aind.  dös  brachium.  Das 
wort  ist  mir  dunkel,  pljuj^,  pljun^  spuo.  Neben  pljun^ti  besteht  plin^ti: 
lit.  spjauti,  spjauju.  lett.  spľauju,  spľaut.  got.  speivan.  pIjusk'B  sonus. 
lit.plauXketi  klatschen.  Wenn  pljuski»  aus  pjusk'B  entstanden,  so  ist  paus- 
keti  Jdappem  zu  vergleichen  JFvck  2.  610.  Vergl.  plištb.  plug^  aratrum. 
nsl.  b.  s.  usw.  plug :  lit.  plugas,  pr.  plugis  sind  entlehnt,  ahd.  phluog. 
Das  wort  ist  dunkel,  matz.  67.  pluSta,  pijušta  jpZ.  pulmo,  nsl.  pluča, 
im  äussersten  westen  pluka:  vergl.  hki  und  das  k  für  aslov.  st  aus 
tj  in  den  freisinger  denkmählem:    uzemogoki   aslov.   vBsemog^Stij. 
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Nach  Fick  2.  162,  612.  ist  plu§ta  das  schwimmende,  weil  die  lunge  im 
Wasser  obenauf  schwimmt,  daher  deutsch  lunge,  r.  legkoe  das  leichte, 
lit,  plauiei:  plautja,  pr.  plauti,  lett.  plauH,  plaukšas,  pluti,  pluj^  und 
plov^,  ßuere,  navigare,  otbplova  aor,  prol.-rad.  lit,  plauti,  plauju, 
ploviau,  plutis  eisfreie  stelle,  plud:  plusti.  anord.  flaumr.  lat,  pluere 
aus  plovere,  aind,  plu,  plávate.  Neben  plu  kömmt  ply  vor,  prud-B: 
kr.  prud  luxyrum.  }^vviá\ú  prodesse :  mlat.  produm  matz.  283.  prusťB 
nartkex.  b.  prus  für  prust:  matz.  406.  denkt  an  griech.  xpcaiá;. 
prosbCb  gradarius,  padi»  r.  pondus  quoddam:  ahd.  phunt.  pubati 
flare.  opubn^ti  tumere.  puhlx  cavus.  Í.  puch.  puchyŕ.  lit.  pukas. 
Vergl.  lit.  pusle  blase,  pušé  blatter :  w.  pu.  lit.  put :  putlus  tumidus. 
punije  vinum  ecdesiae  oblatum,  s.  punje,  vergleicht  matz.  407.  mit 
mgriech.  injvbv :  u  für  i  stehe  wie  in  skupetn»  aus  ffxijxrpsv.  pustiti 
mittere,  dimittere:  vergl.  r.  puskatb.  pusťb  desertus.  pr.  paustas. 
paustne.  puzdro  p.  theca,  í.  pouzdro  id,  s.  puzdro^  puzdra,  puz- 
dra penis  quadrupedum.  lit.  puzdra  vorhaut.  puzra  hemia  scroti, 
magy.  puzdra  pharetra:  got.  födra-,  ahd.  fuotar  usw.  matz.  285. 
klr.  finde  ich  puzderok  für  pyvnyéa  bibl,  I.  puzyrb  r.  buUa.  klr. 
puzyr  btbl.  I:  matz.  407.  denkt  an  griech.  Ursprung,  puzo  klr.  r.  venter. 
rjuti,  rev%  aus  rjov%  rugire.  nsl.  rjuti,  rjovem;  rjoveti.  s.  revati. 
klr.  revty.  slovak.  lev  robí  rev,  ručí,  ry  čí.  lett.  ŕvkt  brüllen:  rovy 
sup.  446.  26  und  viizdruvb  54.  3.  haben  kein  parasitisches  j.  aind.  ru, 
rauti,  ruvatí.  Hieher  gehört  ijuinx  september,  eig.  ein  adj.  von  *rjuj 
das  gebridl  (der  hirsche),  die  brunftzeit  derselben,  lit.  ruja.  lett.  röga. 
rjutiti  neben  r^titi  iacere.  p.  rzucié.  b.  večer  se  rúti  kamen  po 
kamen  verk.  11.  r%ti  (d.  i.  r^ti)  se  seme  pok.  1.  68.  Vergl.  seite  99. 
ruda  metcUlum,  eig.  wohl  roterz.  lit,  rauda  rote  farbe,  mtdas  rot. 
lett.  ruds.  got.  rauda-  rot.  aind.  löha  rötlich  aus  rödha:  w.  r^d,  aind. 
rudh'ira,  ruho  vestis,  merx.  nsl.  ruha,  rjuha  linteum.  s.  rubo  vestitus. 
íT.  roucho.  p.  rucbo.  Ein  dunkles  wort.  An  ahd.  ruchäi,  mhd.  röckd, 
ist  nicht  zu  denken  matz.  71:  pr.  rükai  kleider  ist  entlehnt.  rub'b: 
6.  rucb  bewegung.  rycbly  schnell,  lit.  ru^us  geschäftig  GeiÜer,  Lit.  stud. 
69.  ruj  nsl.  rhus  cotinus.  b.  s.  rujno  vino  usw.  Vergl.  griedi.  ^oO^,  lat. 
rhus.  ruk'b  in  poruki»  durus.  poruČivx  morosus,  ruméni>  ruber  aus 
rudmeux :  w.  rxd.  pr,  urminan  acc.  rumini»  f o)jji.ato?  setzt  rumx  pü);xiQ 
voraus,  woraus  rim^  geworden.  runo  vellus  ist  ru-no  zu  trennen  und 
von  der  w.  rü,  ri,  abzuleiten:  vergl.  ruti.  rupa /warnen,  lit.  raupas 
maser,  pocke.  aind.  röpa  loch,  höhle.  rupb:  p.  rup,  sg.  g.  rupia 
vermis  in  intestinis  equorum.  č.  roup.  lit.  rupes.  Vergl.  ahd.  rüpä  raupe 
matz.  299.       rust  flavus.  nsl.  b.  s.  rus  usw.  klr.  rusyj  blond  bibl.  L 
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entweder  aus  ruďs  oder  entlehnt :  lat.  russm,  russeua :  alban.  rus  und 
mrum,  rusu  stammen  aus  dem  slav,  VergL  motz,  72,  rus'B:  L  rousý 
struppig  scheint  mit  der  w.  rü,  r-Bvati  zusammenzuhängen,  ruiiti 
solvere,  evertere:  th.  ruh't.  r.  ruchnutb  cadere.  ruchlyj  mollis.  p.  ruch 
motus,  lit,  rausiti  wiMen.  rusas  grübe,  ruta  ruta,  ahd.  rütä.  griech. 
^UTTQ.  ruta  vestis.  b.  rutišta  pL  ruti:  nsL  rujem.  aslov.  rivati, 
TTiv^  evellere  neben  ryti  f  ödere.  ro\rL  fovea.  lit,  rauti,  raveti,  rauju, 
raviu.  rava  loch,  rovimas :  aind.  ru,  ravate  zerreissen.  skub^  vello. 
Vm^gl.  got,  skiuban  schieben.  skuptct :  proskupbcb  yCkeizvŕip  greg.-naz, 
proskupi»  Aujjiewv :  matz.  406.  vergleicht  griech.  izpooM'^.  skutati, 
sk^tati  componere :  b,  ki^ta,  sk'Bta  vb.  spiiclU  für  sk^tati.  skuťB 
extrema  vestis  pars,  amictus.  nsl.  b.  s.  skut.  lit.  ahskutneti  abscheren 
bezzenb.  w.  aind.  sku,  got.  skauta-,  ahd.  scöz.  skuťB  und  skauta- 
sind  nur  umrzelhaft  verwandt:  da^  got.  wort  entspräche  einem  slav. 
skudi»  matz.  75.  sljuna  neben  slina  r.  saliva,  a^lov.  slina:  sljuna 
beruht  auf  spljü^  das  in  sljuna  sein  p^  in  plju  sein  s  eingebiisst  hat. 
sljuzb;  áljuzb  r.  canoiis:  nhd,  schleuse  aus  mlat.  exdusa.  sludy /. 
locus  praeiniptus.  Fick  2.  691.  vergleicht  lit.  slednas  geneigt  sluga 
servus  hängt  mit  slu  (sluti)  audire  zusammen,  sluIľB  auditus,  sluho 
aui*is.  lit.  Hau^sa  oboedientia.  pr.  klauslton  hören,  abaktr.  éraoSa; 
thema  slav.  slüh  au>s  slus.  abaktr,  éruS.  sluhati  ist  ein  denominat. 
von  sluht,  während  slušati  wohl  auf  das  primäre  slyšati,  6.  doslýchati 
hingegen  auf  -slechnouti  (aslov.  *slxhn%ti)  zuiHickgeht.  sluti,  8lov% 
darum  esse,  slovo  verbum.  got.  hliutha-.  aind.  éru,  ernöti.  Neben 
slu  findet  man  sly.  sluzi»  sukxus,  humores.  smuöati  repere :  w. 
smxk,  smuk.  nsl.  presmeknôti  usw.  lit.  smvkti,  smunku  gleiten. 
Vergl.  bučati.  smugH  neben  smagli»  fuscus.  snuti,  snuj^  und 
snov^  ordiri:  vergl.  anord,  snua  torquere.  snubiti  appetere.  snu- 
boki»  qui  appetit.  nsl.  snubiti  devojku  um  ein  mädchen  werben. 
snubač.  soviťB :  p.  sowity  reichlich :  daraus  lit.  savitai  adv.  neben 
lett.  suitis.  stru  in  struga  fiuctas.  struja  flumen.  ostrovB  insvla  to 
TcepippuTov.  p.  strumien.  zdroj  für  struj.  lit.  sraveti,  sraviu.  sraujas, 
sravjas  fliessend,  strove,  srove.  sriautas  strom,  strukle  röhre,  lett.  straut. 
strave,  straume  strom.  ahd.  stroum.  struot  palus  J.  Schmidt  2.  282. 
griech.  cpu:  ßa66ppoo?.  aind.  sru,  sravati.  srötas:  vergl.  lett.  strauts 
regenbach.  b.  Struma  ist  cjTpuíJL(í)v.  stru  in  ostrujati  ávaTpéTcsiv. 
strugati  rädere,  strugx  scalprum:  w.  strT,g,  strüg.  griech,  cTpeÚYOjxat. 
anord.  strjüka  tergere  J.  Sdimidt  1.  161:  lit.  strugas  ist  entlehnt. 
struna  chorda,  ahd.  stroum  rudens  J.  Schmidt  2.  286:  lit.  struna 
ist  entlehnt.     Das  slav.  wort  hängt   nicht  mit   aind.   éru  zusammen. 
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da  diesem  slav.  slu  gegenübersteht.  strup-B  mdntis.  strasi»  struiMo: 
áhd.  strüz.  stublb  puteus:  vergl.  s.  stublina.  a6.  stbel:  matz.  314. 
vergleicht  ahd.  stouf  becher.  stadt  pudor:  stydeti  8§  ervbescere. 
stuďB  frigus:  w.  styd.  stuki»,  Stuki»  sonus,  wofür  p.  st§k 
gemitus  und  szcz^k :  stuk'B  findet  sich  in  keiner  ^  und  u  scheidenden 
quelle,  während  Stuk'B  in  einer  solchen  mit  u  vorkömmt,  sug^  im  r. 
dosug^  müsse  vergleicht  Geitler,  Lit.  stud.  69,  mit  saugoti  hüten. 
suh'B  siccus.  lit.  "savsas.  susti,  sausti.  lett.  sau^ss.  sust:  w.  si>h  m 
S'Bbn^ti.  aind.šuš,  hišjati  atis  suŠ.  abaktr.  huS.  saj  vanus  soli  für  s^'b. 
sy^x  stehen  und  dem  aind.  éúnja  entsprechen,  suj  dürfte  vielmehr  durch 
vocalsteigerung  und  suff.  t>  öder  ji»  aus  der  w.  éu  schwellen  abzuleiten 
sein.  Vergl.  Fick  2.  62.  63.  8uj%,  sovati  mittere.  lit.  šauti,  šauju 
schiessen.  suD^ti  gehört  nicht  zu  sxp;  da  es  dann  s^BO^ti  lauten  würde, 
aind.  au,  éuvati  (gatikarman).  suka  canis  r.  wird  von  Fick  2.  699. 
mit  aind.  évan  in  Zusammenhang  gebracht.  sukati  torquere,  ar. 
skatB,  sku;  skeŠB^  d.  i.  si^k^  usw.  lit.  sukti.  Davon  sukno  pannus. 
sulica  hasta:  č.  sudlice  zeigt,  dass  svlica  nicht  mit  lit.  évllas  zusammen- 
hängt. Vergl.  suj^.  sulej  melior  hängt  nach  Fick  2.  673.  J.  Schmidt 
2.  416.  mit  got.  sela-  tauglich  zusamm,en.  suliti  si  inflari:  r.  sulitB 
bedeutet  schleudern  und  versprechen,  lett.  sölU  bieten.  sun»:  nsl. 
8ur  leucophaeus.  sur'BDa  as.  fistula  soll  mit  sviriti  und  lit.  surma 
zusammenhangen.  Vergl.  matz,  79.  suti,  sxp^  fundere.  nsl.  s.  suti, 
spem.  sypati.  Für  u  erwartet  man  die  dehnung  des  %,  d.  i.  y. 
Itudo  neben  čudo  res  mira.  p.  cud ;  vergl.  lit.  skütiti  s  mirari  Geitler, 
lit.  stud.  70.  átuďB  Yt^oí.  studovBski,  gigantum :  vergl.  r.  čudim. 
bei  Nestor.  študB  mos:  vergl.  klr.  pryčud  schnitte.  stuka:  nsl. 
ščuka  usw.  esox  ludus.  Dunkel.  &tun>  cicada.  štutiti  sentire: 
vergl.  čuti.  štuždB,  tuždB  alienus:  vergl.  got.  thiudä-  volk,  viel- 
leicht in  der  bedeutung  ^deutsches  volk*  und  nsl.  Ijudski  fremd. 
šuba  as.  vestis  pdlicea:  mhd.  schuhe  matz.  82.  suj  laevus:  aind. 
savja.  griech,  oxato;.  šunľB  sonus.  saplB  debüis.  áurati :  é.  šou- 
rati  taumeln:  lit.  siurüti  Geitler,  Lit.  stud.  69.  šurB  uxoris  fráter. 
šuťB:  8,  šut  absque  comibus.  b.  šjut.  r.  ôutyj.  Č.  auta.  magy..suta. 
Damit  hängt  vielleicht  ošuíb  frustra  zusammen.  Dunkel.  šuťB  r. 
spassmacher :  daraus  lit.  šutiti  scherzen,  truďB  laior.  got.  -ihriutan, 
'thraut  beschweren:  u^thriutith  truďB  tvoriťB  xó^cov  irapé/et  lue.  18.  5. 
anord.  thraut.  ahd.  driozan  J.  Schmidt  1.  160.  trupi»  truncus. 
truplB  cavus.  lit.  trupéti,  trupu  bröckeln,  pr.  trupis  klotz  J.  Schmidt 
2.  268.  truti,  trova  und  truj^,  ahsumere,  wohl  auch  vesci,  daher 
uatruti   nutrire,   wie  s,   najesti,    napití   2.   seite  274.    oslov,   otruti 
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vmeno  interficere.  istroveni»  XeXuixacixévo;  greg^-naz.  207.  kroat.  truti 
confrtngere.  Ver  gl,  oslov,  tryti.  griech.  Tp6w.  Mit  truti  hängt  trutiti 
zusammen,  tuhn^ti  exstíngviy  quiescere:  uglije  potuhDutb  mladeii, 
347.  svéšča  potuhly  tichonr.  1.  23,,  d.  i.  8véšt§  potuhly.  Vergl. 
aind.  tue,  tušjati  sich  beruhigen,  tüsntm.  ahaktr,  tüstia  stille,  tuka : 
istukati  sculpere,  istukani»^  stukaiľB  statua,  idolum :  das  fehlen  des 
i  befremdet,  w,  txk,  tük.  Die  form  hat  etwas  ungewöhnliches:  sie  ist 
wohl  denominativ.  tuk'B  adeps.  lit,  taukai  pl.  tvkti  fett  werden, 
pr,  tauJds.  Von  einem  tuk  (tuk)  ist  auszugehen,  wenn  auch  das  tat- 
sächlich vorhandene  tvkti  auf  tavJcai  beruhen  sollte,  tuliti  in  pritu- 
liti  accomodare:  vergl.  tuH.  ixúi»  pharetra:  vergl.  tuliti,  tunje 
gratis,  txxrb  taurus.  lit.  tauras.  pr.  tauris  bilffel,  udsent.  got.  stiura-. 
anord.  thjörr.  aind.  sthüra  stark,  ahaktr.  átaora  grösseres  haus- 
vidi,  griech.  taupo;.  Vergl.  hinsichtlich  der  vocale  nsl.  ture  die 
tauem.  tusk'B:  r.  tuskt  obscurus,  das  Geitler,  Lit.  stud,  71,  mit 
lit.  tamsus  und  mit  potu8(k)néti  vergleicht,  u  praefix  ab,  weg: 
s.  udati  coUocare  filiam,  eig,  weggeben,  umyti  abwaschen,  pr.  au: 
aU'dät  sien  sich  begeben,  au-mu-sna-n  abwaschung.  ktt,  au:  aufero. 
aind.  ava  weg  umo.  Denselben  Ursprung  hat  die  praep.  u  apvd  usw. 
uditi  molestum  esse,  nur  in  späten  glag.  quellen,  serb.  uditi.  lit.  uditi. 
udi»  membrum.  lit.  audis  textúra  von  austi,  audSiu.  Damit  ist  verwandt 
r.  uslo  textúra  dial.  aus  ud-tlo;  uho,  dual,  uši,  auris,  lit.  ausis.  got. 
ausan-.  ahd.  öra.  Man  vergleicht  av  beachten  und,  mit  mehr  recht,  vas 
hören  ujjv.  190,  uj  avunculus,  pr.  awis  (avjas).  lü,  av-lnas.  ukt 
doctrina.  lit.  jauJcinti  gewöhien:  w.  xk,  vyk.  aind.  uč,  u6jat^ 
gewohnt  sein,  lit.  junkti  gewohnt  werden,  navycati  discere.  ulij 
alveas,  apiarium.  lit.  avlis,  avilis.  ulica  platea,  ein  deminutivum. 
umi,  me7is.  aind.  av:  udav  auf  etwas  merken,  lit  umas  ist  entlehnt, 
ebenso  lett.  öma.  uniti  desiderare:  vergl.  aind.  van  cupere, 
womit  got.  venjan  zusammengestellt  wird.  Mit  uniti  hängt  uiiij  m^ior 
zusammen.  ur'B  dominus  in  der  priča  trojanska  ist  das  magy.  ur. 
useregT.  inauris  besteht  aus  dem  got.  ausa  (th.  ausan-)  und  dem  im 
got.  unnachweisbaren  hrigga-,  as,  ahd.  hring,  dessen  anlaut  als  aus- 
gefallen anzunehmen  ist.  usnľB  indumentum.  Man  vergleicht  aind.  vas, 
vast(ß  vestiri:  abseit  liegt  ahaktr,  av,  avaiti  gehen,  eingehen,  aslov,  -uti. 
usta  pl.  OS.  lit.  osta  ostium.  pr.  austo  os.  aind.  ös(ha  labium,  davon 
ußtiti  modere.  ustrica  r.  ostrea.  í.  ustrice,  os.  vustrica.  p.  ostrzyga. 
lat.  ostrea.  griech.  Sorpcov.  it.  ostrica  motz.  360.  uti :  obuti  induere. 
izuti  eaniere.  lit,  auti,  aunu  schuhe  anziehen,  avéti,  aviu  schuhe  anhaben, 
aulas  stiefdschaft.     Ein   dem   lit.   avéti   entsprechendes   sláv.    ovéti 
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existiert  nicht,  lat,  ind-uo,  ex-uo.  iitro  mane :  lit.  aušra  diluculum, 
lett.  auBtra,  cUnd.  usra  moi'gendlich,  lit,  auSti  tagen,  aind,  vas,  uíčhati, 
utro  steht  für  ustro.  uvy  vae,  uzda  habena.  nsl.  vuzda.  b,  juzďs 
usw.  Man  denkt  an  vBz-de:  mü  p.  wedzidlo,  č,  udidlo,  Worten,  die 
mit  adov,  ^da  zusammenhangen,  ist  uzda  unverwandt.  zov^,  z'Bvati 
voco.  zovolb  cantor,  aind.  hu,  havate.  s.  zvati,  znjati.  zov  ist  Steigerung 
des  zu ;  daneben  liest  man  z'b-v-^.  zubadlo  frenum  ^. ;  ver  gl.  lü. 
žabokle,  žabott.  župa  regio,  davon  županx  iupanus.  župa  vestis, 
nur  in  späten  glag.  quellen.  zupeK  sulfur.  nsl.  žveplo:  got.  svibla-. 
ags.  sv'éfel.  cJid.  svebal,  swepol.  župiéte  sepulcrum.  žuželb  scara- 
baeus,  r.  žuzg'B  vermis  genus.  žužžatb.  Vergl.  aind.  gutj :  guiig,  guúgati. 

In  entlehnten  Worten  entspricht  aslov,  u  a)  fremdem  u:  sndan» 
GouSflípiov.  bIjudo:  got.  biuda-,  Vergl.  bugi»  mit  ahd.  bou>g,  hursarb 
mit  ngriech.  xoupaafpoc,  kupiti  mit  got.  kaupön,  luk-b  mit  ahd.  louh, 
ruta  mit  ahd.  rütä.  b)  fremdem  o :  aravuin»  oppaßwv.  drakuni»  neben 
drakoni».  kr.  drakun.  druin-b  ípóp-o^.  episkupi»;  piskupii  éi:{axo7ro^. 
kanuD-B  y.ava)v.  kubara  navis  longa:  mgriech.  y.oiJLßaptov  matz.  224. 
nurija  6vop{a.  plotuo'B  tragelaphus:  mgriech.  xXaióvtov.  rumiiľB 
^wixaTo;.  solomuu'B  coXop^v.  soIudx  ôeaaaXovíxiQ.  uksus'b:  r. 
uksusT»  acetum.  lit.  uksusas:  griech.  5^o;.  uligaub:  s.  uliganj, 
oliganj  sepia :  lat.  loligo.  uran>  wpáptov.  vlaskuni»  flasco :  griech. 
(fXáoxo)v.  Vergl.  buky  mit  got.  bökä-,  duma  mit  got.  dömxi-,  kumi., 
kupetra  mit  lat.  compater,  rumt  mit  griech.  ^wp.^,  lat.  roma. 
c)  fremdem  u:  arhierosuni  ápxtepooóvY).  arhisunagogib  apxt^yuvOYWYO«;. 
hunľB  y^^v*^^'  kumini»:  nsl.  kuinin.  ar.  kjumiiľB.  r.  kmini».  s.  čimin: 
griech.  xúfjLtvcv  matz.  228.  muro  ixupov.  panagjurb  izarr^^piq.  ruma, 
rjuma:  griech.  ^6ijlä,  ^eujxa.  struma  crpufjwóv.  sturika.  adj.  6tura- 
kio'B:  griech.  crópa^.  surik'b:  griech.  (jupixov  matz.  316.  ujena  Saiva. 
upaťL  consul:  griech.  itizonoq.  upostasb  uTióaraat^.  usopi»:  griech. 
uaaw7:o<;.  vussod'L^  vissoiľB;  griech.  ßudffo«;.  d)  fremdem  ot:  krusT» 
xpoicoq.  pumiiľb  ^sijxTÍv.  stuhij  atot^eiov.  e)  fremdem  su:  ruma, 
rjuma:  griech.  ^eup-a.  uktimon'L  sup.  104.  3.  sux-nJixwv.  Vergl.  nsL 
ptuj  aus  petovio. 

ß)  Stämme,  voluj  bovis,  nsl.  osebujni  singularis.  r.  mjasuj 
2.  Seite  84.  kotur'B  2.  seite  93.  %gulja.  nsl.  češulja  racemus.  r. 
komulja.  č.  češule.  bégum»  fugitivus.  perunt  fulmen.  židunavB 
succosus :  vergl.  lit.  perkunas.  pr.  waldüns  2.  seite  141.  lit.  begünas  ist 
entlehnt,  čeljustb  maxüla  vyird  mitpr.  scalus  kinn  verglichen,  tx  :  biťb 
percussum  sup.  bytu  esse  inf.  2.  seite  165.  péstunt  paedagogus  2. 
seite  176.   pastuhi»  pastor  2.  seite  177.   adamovb.   IbvovB.  vračevb 
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2.  Seite  229.  uga:  kotuga  neben  kotyga  tunica  2,  seile  284.  veruga 
neben  veriga  catena,  r.  meluzga  kleine  fische.  sopuh'B  siphon.  r. 
ptucfax  avis.  konjulľB  eqviso.  gorjuha  sinapi  2.  seile  289.  mitus-B 
cUleme  2.  seile  327.  Vergl.  nsl.  vrhunec  cacumen.  aslov.  zeluto 
valde  cloz.  1.  140.  Als  verbalsuffix  Iritl  ova  aus  ü  (i.)  auf  in 
oľ^dova  sltdlum  esse,  célova  salutare.  dévova  virginem  esse  usw.  2. 
seile  480. 

y)  Worte.  Hier  sind  zu  behandeln  der  sg.  dai.  der  nondna 
auf  Ty  (u),  T,  (a);  der  sg.  voc.  der  nomina  auf  i»  (u),  ji,  (ja);  der 
sg.  gen.  der  nomina  auf  »b  (u);  der  sg.  loc.  der  nomina  auf  'h  (u); 
der  dual.  gen.  loc.  aller  nomina;  der  pl.  gen.  der  nomina  auf  Ti  (u); 
der  sg,  dal.  m.  n.  der  pronomina. 

Der  sg.  dal.  synovi  von  ßjnrh  entspricht  aind.  sünave.  Der 
sg.  dal.  rabu  (dolu,  nizu  y-áto))  kann  mit  einer  aind.  form  nickt 
mit  Sicherheit  v&i^ttdt  werden;  eine  hypolhese  daiiiber  findet  man 
in  A.  Leski&n,  Die  dedination  im  slavisch-lilauischen  und  ger- 
manischen Ô8;  nach  einer  andereti  liegt  dem  rabu  rabovi  zu  gründe, 
vÁe  nsl.  domú  (domú  grem  dmnum  eo)  auf  domovi,  domovt  beruhe, 
lit.  besteht  arldiu  neben  arkliui  Kurschat  149.  Der  sg.  voc.  und  der 
sg.  gen.  synu  steht  dem  aind.  sünö,  sünös  gegenüber.  Nach  dem  sg. 
voc.  synu  ist  auch  konju,  m^u  usw.  gebildet;  wichtig  ist  die  tatsache, 
dass  im  lit.  die  ja -stamme  im  sg.  voc.  auf  au  auslauten:  prietdiau 
prijatelju,  und  dass  im  lit.  auch  der  sg.  gen.  die  endung  aus  hat: 
prieteliaus,  was  slav.  nicht  vm^kömmt  Kurschat  147.  Vergl.  lettt  den 
sg.  voc.  tevü  Bezzenberger  122.  Als  sg.  loc.  entspricht  synu  aind. 
sünäu,  alt  sünavi.  Man  beachte  auch  bytu,  prijatú  2.  seile  72.  Im 
dual.  gen.  ist  der  slav.  auslaut  u  aind.  os:  rabu,  aind.  eivajös; 
rybu,  aind.  eivajös,  nicht  raboju,  ryboju,  während  in  der  pronomi- 
nalen dedination  dem  aind.  lajös  toju  gegenüberstdU.  jeju^  aind. 
jajös.  naju,  vaju  sind  na-j-u,  va-j-u  zu  trennen:  u  ist  aind.  ös.  Der 
pl.  nom.  synove  lautet  aind.  sünavas.  ije  in  gostije  beruht  vidleicht 
auf  ajas:  aind.  avajas,  wie  das  dem  slaviši  zu  gründe  liegende  slavi- 
ješi  auf  érävajasi.  Der  pl.  gen.  synovi»  sllUzl  sich  auf  ein  thema 
synovB  nach  dem  sg.  dat.  synovi  und  dem  pl.  nom.  synove.  Der  sg.  dat. 
der  pronomina  m.  n.  tomu  folgt  dem  oben-  als  unerklärbar  dargestdl- 
ten  rabu.  Mit  k^du,  prédu,  srédu,  blizu  vergleiche  man  pr.  isquen- 
dau,  isslwendau,  vinadu  auswendig,  lit.  pirsdau,  sirsdau,  mit  ju  lit. 
jau:  dieses  u  ist  der  auslaut  eines  verloren  gegangenen  ccums. 

11.  In  manchen  fällen  wird  u  als  zwischen  prasjUc  und  verbum 
eingeschaltet  angesehen :  u  ist  nichts  als  das  praejix  u.  obuimeib  izv. 
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451  d.  í.  olrt-u-imetL.  obaimši  tichofir.  2.  147.  obuetb  xoreXaßev  to. 
1.  Ö'tUc:  vergl.  kr.  obaja  cepu.  obumoreiľB  tíchonr.  2.  65.  obumi- 
rati  bésbiiu  SatfjLcvfí^eoOae. 

12.  Nébeii  defi  aus  der  vorslavischen  perióde  stammenden  ov 
in  Worten  ide  slovo^  ploy%  besteht  ein  ov^  das  sich  zum  teHe  auf 
slavischem  hoden  entwickelt  hat.  Es  nimmt  in  der  Stammbildung  die 
stelle  des  auslautenden  vocals  des  thema  ein  und  tritt  vor  vocalisch 
anlautenden  suffixen  auf.  Es  folgen  hier  einige  nach  den  Suffixen 
geordnete  fälle,  h :  synovb,  sg.  gen,  synovi,  synova,  áve^j^tóí.  íje : 
sadovíje  collect,  fructus.  nd.  sadje.  žid  ovije  iudaei,  bregovje  prip, 
80.  č.  kroví,  kŕi.  p.  krzewie.  Vergl.  aslov.  listvije  fólia,  obliat- 
vbnéti  von  lisťB;  da>s  demnach  ein  n -stamm  ist.  umr'Btvije.  prišb- 
stvije.  p.  ostrwie  spitze  der  lanze.  08tre\fr,  ostrwia.  č.  ostrv,  oatrva 
leiterhaum.  s.  ostrva,  ON.  ostrvica.  ostve  scheint  für  ostrve  zu 
stehen,  aslov.  l§dvija  lumbus:  nsl.  ledovje.  aslov.  gvozdvij /.  ina: 
olovina  sicera,  das  nicht  auf  einer  urform  alviiia  beruht,  istovina 
res  ipsa.  sadovina  fructus.  sicevina  res  tales  tichotir.  2.  165.  im» : 
fitudovin'L  nfhen  štuďb  gigas.  zidovinx  neben  židin'B  iudaeus.  hui» : 
adovbn'L  a$ou.  darovbn'L  doni.  domovbni»  domus.  ďbždevbn'b  pluviae. 
dbnevbni»  diei.  hristovbn'b  christi.  istovbn'B  verus.  ledovbn'B  glaciei. 
medoyhwh  mellis.  mirovbni»:  mirovbnaja  hl&gjni  greg.-naz,  184.  olta- 
revbn'b  altaris  greg.-naz.  52.  plačevbn'b  planctus.  slonovbn'B  dephanti. 
synovbux  ßlU.  udovbn'b  membrorum  greg.-naz.  191.  volovbn-b  boum. 
Hieher  gehört  gromovbm»  neben  grombni»:  gľomovbnik'B  hieben  gromb- 
niki>  ßpovToXOYtov.  vl'bhovbnt  magi  steht  für  vl'bhvovbn'B.  vinovbn-b  culpae 
greg.-naz.  185.  vérovbn'B  xr^q  Tziorttu^  sup.  384. 14.  s'bndoven  (ssandoven) 
dak.-slov.  Vergl.  aslov.  medv^m»  mdlis.  medvédb  ursus.  nsl.  medven 
habd.  p.  éwi^townoáč.  biib :  synovbiib  filii.  vi*^hovbiib  supérior. 
aťb:  kr^glovaťb  rotundus.  s^kovaťb  nodosus.  p.  piegowaty  neben 
piegaty.  itx :  besplodoviťb  infructuosus.  imovitt  locuples :  *im'L. 
jadoviťb  venenosus.  s.  kišovít.  Vergl.  p.  sowity  mit  lit.  suitis  reich- 
lieh.  i§te :  stanište  Stadium ,  in  russ.  quellen  stanovište  mansio. 
bstvo:  svatovbstvo  affinitas.  synovbstvo.  nesytovbstvo  insatiabüitas. 
bsk-b:  synovbsk'b^ü.  vračevbsk'b  medicorum.  vranovbskx  cei*vorum. 
žid  o  vbski»  tudoeorum.  n«Z.  volovski  boum  habd.  bCb:  synovbcb  ave- 
'^\i(;.  Man  beachte  die  adj.  gadovi»,  volov^  usto.  Diesdbe  erscheinung 
tritt  vor  Verbalsuffixen  ein:  a  in  ati:  darovati,  darovaj^,  daruje 
donare.  8T>délovati,  sxdélovaj^  facere.  lihovati  privare.  pomilovati,- 
pomilovaj^  misereri.  zaštištevati,  zaštištuj^  defendere.  vojevati,  voje 
vaj^,  vojuj%  bdlum  gerer e.  obr^ovati,  obr^govajq  Müdere.    Vergl. 
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raduaôe  s§.  kialjuvaašo  belĽtroj,  i  í»  iti :  daroviti  donare  greg.- 
naz,  109.  neben  dariti  76,  79.  83.  naduždeviti  neben  nadi»žditi 
pluere.  polo  vi  ti  in  raspolovenije  pars  dimidia,  žiroviti  pcutci.  nsL 
vmiroviti  so  j^P*  84,  p,  zpolowié  malg,  postanowié.  r,  stanovitb 
sja.  OBtanovif  sja  koL  22.  Jdr.  sadovyty  neben  sadyty  plantare. 
motovylo.  smarovylo.  í?,  motovidlo.  Ails  den  hier  angeführten  fällen 
behandle  ich  vor  allem  diejenigen,  in  denen  vor  dem  verbdUuffix  a 
crcw  ov  auftritt:  darovati:  da^  o  v  des  inf,  ist  das  im  p'aes.  als 
u  (oy)  erscheinende  sufßx,  das  im  lit.  ú,  au  lautet:  battôti  weiss 
schimmern  von  baltas;  ubagauti  betteln  von  ubagas.  darovati  verhält 
sich  offenbar  lautlich  zu  daruje  so  wie  kovati  zu  kuj^.  Man  beachte, 
dass  das  lit.  einen  inf.  auf  úti  neben  einem  auf  avoti  hat:  vitúti 
bewirten,  vitavoti  vielfach  bewirten,  dumilju,  dwmavoju,  dieses  stärker 
als  jenes.  Dem  slav.  fehlt  die  erstere  bildung,  ein  darati  ist  im  slav, 
unbekannt;  dagegen  stehen  dem  inf.  darovati  die  praes. -formen  daimj^ 
und  darovaj^  gegenüber,  während  das  praes.  von  ubagüti  vhagäju, 
da^  von  vitavoti  vitavoju  lautet,  darovaj^  ist  wohl  dem  darnj^  g^g^n- 
über  iterativ:  letzteres  kann  im  p,  peifectiv  sein,  im  s.  ist  es  stets 
perfectiv.  Das  lit.  ú,  au  spricht  für  die  annähme  eines  Suffixes  ü, 
durch  dessen  Steigerung  slav.  u,  ov  entsteht,  während  die  dehnung  y 
ergibt.  Daraus  wäre  das  iterative  darivati  (d.  t.  daryvati)  im  s, 
begreiflich,  es  würde  sich  zu  einem  ursprünglichen  daríí-ati  verhalten 
wie  VBzbydati  zu  vBzbún^ti.  Freilich  hat  y  von  yvati  nicht  immer 
diesen  Ursprung.  Ähnlich  sclieint  das  o  v  in  Worten  zu  sein  wie  tahg- 
novenije  nutus,  vBdunovenije  inspiratio.  viiakrxsnovenije  neben 
VBBkrLSOveoije  resm^rectio,  indem  hier  dem  nov  das  suffix  nü,  dem 
ov  m  VT>8kn>8ovenije  das  suffix  ü  zu  gründe  liegt.  Man  denke 
hiebei  an  die  aind.  verbalsuffixe  nu  und  u.  Das  sufßx  d^  in  vts- 
krtsn^ti  ist  erst  auf  slavischem  boden  entstanden:  Herr  Fr.  Müller 
denkt  an  nan,  das  nach  seiner  ansieht  im  griech,  auftritt,  indem 
Aajxßx/o)  aus  >saßvavw  erwacJisen  sei.  Die  vocalsteigerung  usw.  7.  Die 
casus  der  i>(a)-declination,  in  denen  ov  auftritt,  wie  sg.  dat.  bogovi. 
pl.  nom.  duhove.  pl.  gen,  besovB.  pl.  acc.  vHkovy  folgen  teils  der 
analógie  der  'b(u)'declination,  bogovi,  duhove  nach  synovi,  synove; 
teils  sind  darnach  auf  ovi»  auslautende  tliemen  gebildet  worden: 
vHkovy,  nicht  vli»kove,  von  einem  *vlT>kov'L.  Zweifelhaft  ist  das 
^ffix  i^  formen  xcie  volovi»  bovis,  wofür  auch  voluj  vorkömmt. 
Vergl.  2.  seite  84.  Man  meinte,  in  allen  das  bezeichnete  ov  ent- 
haltenden Worten  sei  ein  suffix  ovi»  anzunehmen,  eine  tJieorie,  die  auf 
biUigung  keinen  anspruch  machen  kann,  da  ein  auf  oyi>  auslautendes 
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thema  den  sg.  dat.  bogovu  usw,  ergäbe,  abgesehen  davon,  dass  von 
der  dem  genannten  euffixe  zugeechriehenen  bedeutung,  worüber  2,  seite 
229.  gehandelt  ist,  in  der  majoräät  der  fäUe  keine  rede  sein  kann; 
nach  einer  letzten  deutung  würde  das  o  von  ov  der  Stellvertreter  von 
•L  sein  und  v  den  hiatus  aufheben,  so  dass  jadovitn»  hervorgegangen 
wäre  aus  jad-B-v-itt,  eine  erklärung,  für  welche  die  auch  sonst  im 
inlaute  eintretende  Veränderung  des  »b  «u  o  oder  nach  einer  anderen 
theorie  erhaltung  des  o  angeführt  werden  kann.  Es  scheint,  dass 
in  älterer  zeit  in  der  Stammbildung  der  ganze  stamm  erhalten  wurde, 
während  in  einer  späteren  perióde  der  Sprachbildung  vor  dem  voccdisch 
anlautenden  suffixe  der  vocalische  audaut  des  thema  abgeworfen  ward : 
demnach  wäre  gromovBin»  älter  als  groini>Di>.  bédovbiľB  von  béda 
hat  entweder  sein  sl  zu  o  geschwächt  oder,  und  dies  ist  viel  wahr- 
scheinlicher, es  ist  nach  formen  wie  gromovwľB  gebildet.  Man  merke 
baldoviub  chrys.'díié.  29.  für  balduin.  Dunkel  bleibt  gotov^  paratus. 

IV.    Vierte  stufe:  av,  Ta. 

Av,  va  ist  in  einer  anzahl  von  formen  die  zweite  Steigerung 
des  u.  baviti  in  izbaviti  liberare  neben  izbyti  liberari:  w.  by,  aind. 
bhü.  hvatiti  nebeii  hy titi  prehendere :  w,  hüt,  h-Bt.  kvas^  fermen- 
tum  neben  kysn^ti /ermeiitori:  w.  kus,  k'BS.  plaviti /ocere  ut  fluat 
neben  pluti  fluere:  w.  plň,  pl'B.  slava  glória  neben  ßluti  celebrem 
esse:  w.  bUi,  sH  usw. 

Anhang. 

w,  y. 

Ein  zeichen  des  glagolitischen  alphabetes,  im  Clozianus  nr.  25, 
mit  dem  zahleiiwerte  700,  das  dieselbe  stelle  einnimmt  wie  sv  im 
kyrillischen,  steht  gegenüber  dem  griechischen  u,  cu;  w,  o;  selten  dem 
t;  ;  in  einheimischen  tvorten  vertritt  es  manchmal  das  u,  o :  die  Schreiber 
haben  in  der  anwendung  des  w  geschwankt.  Der  laut  mag  in  den  ent- 
lehnten u^orten  u  gencesen  sein,  in  den  einheimischen  war  er  u  oder  o.  zogr. 
A,  ar'hiswnagoga,  arbisiVDagogovi.  vws'sodt».  kwrinbju  xupY;v{ou  lue. 
2.  2.  kwrénina  xupr,vatsv  mnrc.  15,  21.  lew^ij^  marc.  2.  14,  lew- 
^iim»  lue.  3.  24,  lewgiťB.  mwra.  swkaméné  neben  sykomarij^ 
(j-j'A5|jLO(5Íav  lue.  19.  4,  8Wrii,  swrieJQ,  BwrofwnikissaDyiii.  twini, 
tivré;  twrBsk'B  neben  oth  turé  xepi  TÓpov  lue.  3.  8.  turbsk^  und 
tyré.  wpokriti  neben  upokríti  zogr.  b.  opokriti  zogi\  b,  und  ypo- 
kriti.  B,  zavwloiíé  ^^aßouXcov  matth,  4.  15.  zavwIoifj%.  isiv  matth. 
26.    6.    iswvi.      C.  mwßi,   mwséovu,   mivséovahT»  neben  mwséové 
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matth.  23.  2.  zogr,  b.  mosi,  moséomi»  und  moisi  zogr.  b.  wlo- 
kavBtomaťB  pL  gen.  wsan'na;  wsana  zogr,  b.  solomwo'B  neben 
solomuiľB,  solomima,  solomuii^.  D.  rwsievTb  ptjaa  litc.  3.  27. 
sivrova  á(n5p  lue.  2.  36.  E.  bogiv.  W  ženo  &  f'^vat  mattli.  15.  28. 
SV  rode  marc.  9.  19.  wbače.  wbraštb  8§.  wbéma.  ivvi.  wm>,  wna; 
wni.  wsta  lue.  2.  43.  ivstanete  ihx  ma^ih.  15.  14.  ivt-B.  ivt%- 
véštaš§.  wťBvôštavB.  ivťBpustati.  wée.  w  für  o  ßndet  sich  in  gla- 
golitisehen  wie  in  kryriUischen  quellen,  was  die  palaeographie  zu  be- 
handeln hat:  ivsana  cloz,  1.  38.  ivblakj;  ivťL  bon.  wpisajetb  krnič,- 
mih.  wni,  wvBce  hom.-míh.  Dieser  mannigfaltige  lautwert  des  w  ist 
befremdend:  statt  ivpokriti  erwartet  man  ypokriti  oder  upokriti: 
jenes  findet  man  im  mariencodex,  wo  das  auf  der  tafd  des  doz. 
unter  44.  aufgeführte  zeichen  das  griech.  u  darstellt.  vj^sL  ßüdco«;  im 
assem.  Die  kyrillischen  quellen  gehraucheii  das  dem  griedi.  entlehnte 
y,  das  ich,  um  der  Verwechslung  mit  dem  slav.  j  vorzubeugen,  durch 
y  bezeichne,  e^ypta  doz.  1. 858.  ypokryty.  por'Bfyrq  sav.-kn.  78.  ypo- 
stas'B  sUp^.  akylblu.  ilyrika.  jegypbta.  jegypbténe  Hé.  syréstéj 
krmS.-mih.  für  syrbstéj.  vysinbnu  tichonr.  I.  139.  Sonst  wird  griedi. 
u  durch  ju  oder  u  wiedergegeben:  Ijusaniju  Xüaav{a(;  assem.  e^upta« 
e^'upténi  doz.  I.  270.  316.  usoiľB  sav.-kn.  34.  turbsk^  52.  suna- 
goga  37.  arhisunagog'b  43.  surofinikisanina.  sukamené  Guxifxivo^. 
kurinijska.  upokriti  nie.  murbsky  acť.  8.  27 -HS.  surénini»  ephr.-syr. 
asurijskb  triod.-mih.  Manchmal  steht  i  für  u:  egipténe.  egiftane 
slepč.  81.  sikomoriju.  sihomoriju  ffuxofjiopea  nie.  Was  im  aslov., 
geschieht  im  armen. :  hiupat,  hipat  üzato?.  egiuptafM,  egiptafhi  aiYurcro^ 
Dertcischjan  VI.  VII.  Man  merke,  dass  aslov.  u  auch  griechisdiem  ot 
gegenübersteht:  ukonoma  otxovofxo«;  nie.  krusi»  %p6iao^  op.  2. 1.  32.  per. 
XXXII.  Schliesdich  ist  noch  darauf  hinzuweisen,  dass  man  einigemaU 
0  für  u  findet:  avgosta.  vbkosi.  drogb.  koplb  assem.  oťbposti 
mariencod.  sadokejska  caSSouxatV/  nie. 

Zweites  capitel. 
Den  Yocalen  gemeinsame  bestimmungen. 

A.  Steigerung. 

1.  Die  Steigerung  der  vocale  besteht  dann,  dass  den  voccUen  a,  i, 

u  entweder  a  oder  ä  vorgeschoben  wird,  daher  ursprachlich  aa,  ai,  au 

und  da,  äi,  au.    Die  Steigerung  durch  vorschiebung  des  a  wird  erste, 

die  durch  vorschiebung   des  ä  zweite  Steigerung  genannt:  jene  heisst 
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aind.  guna,  diese  vrddJd.  Die  Steigerung  war  ursprünglich,  so  scheint 
es,  ein  den  accent  begleitendes  mittel  der  hervorhebung  einer  silbe  aus 
dem  wortganzen.  Den  beiden  andern  flectierenden  Sprachengruppen, 
der  semitischen  wid  der  hamitischen,  fremd,  tritt  sie  im  arischen 
Sprachenkreise  in  der  stamm-  und  in  der  wortbUdung  auf.  Im 
aind.  unter  allen  historisch  bekannten  sprachen  am  reichsten  ent- 
toickdt,  war  sie  in  der  arischen  Ursprache  —  daran  ist  wohl 
nicht  zu  zweifeln  —  noch  consequenter  durchgebildet,  während  die 
anderen  sprachen  dieses  lautmittd  nicht  mehr  als  ein  in  stammr 
und  wortbUdung  immer  von  neuem  anwendbares,  sondern  nur  in  ein- 
zelnen bruchstiicken  kennen,  die  sie  als  fertige  resultate  aus  älteren 
Perioden  überkommen  haben.  Einige  von  den  arischen  spradien  sind 
an  resten  der  vocalsteigerung  arm,  am  ärmsten  wohl  das  lateinische; 
während  andere^  wie  die  slavischen  und  die  baltischen  sprachen,  eine 
reiche  fülle  von  in  der  Steigerung  umrzelnden  erscheinungen  bieten. 
Die  vocalsteigerungen  sind  in  der  arischen  Ursprache  begründet  und 
von  allen  anderen  arischen  spracker^  ererbt:  dies  schliesst  nicht  aus, 
dass  sich  nach  analógie  vorhandener  Steigerungen  netie  bilden,  wie 
dies  in  dem  dem  aslov.  g^ouoziti  zu  gründe  liegenden  gonoz-  neben 
gonez'L  aus  goneZ;  got.  ganisan,  ahd.  ganesan,  der  fall  ist.  Aus 
dem  alter  der  Steigerungen  folgt,  dass  die  silbenbildenden  consonanten 
r,  l,  die  man  als  silbenbildend  häufig  vocale  nennt,  eine  Steigerung 
nickt  erleiden. 

Die  oben  angeführten  ursprachlichen  laute  haben,  wie  aus  der 
lehre  vom  vocalismus  hervorgeht,  manche  Wandlungen  erfahren. 
Urfrpraddiches  a,  aind.  a,  wird  slav.  q,  während  ursprachliches  aa, 
cUnd.  ä,  slavisch  o,  und  ursprachliches  da,  aind.  gleichfalls  ä,  slavisch 
a  udrd.  Urspr.  ai,  au  wird  aind.  vor  vocalen  aj,  av,  vor  co7isonanten 
e,  Ô,  slavisch  unter  gleichen  umständen  oj,  o  v  und  é,  u;  ebenso 
urspr,  äi,  äu  aind.  vor  vocalen  äj,  av,  während  sich  vor  consonanten 
äi,  äu  erhält:  das  slavische  wandelt  vor  vocalen  äu  gleichfalls  in 
aV;  und  lässt  vor  consonanten  metaihese  des  av  in  va  eintreten.  Ein 
reflex  des  ursprachlichen  äi  lässt  sich  im  slavischen  nicht  nachioeisen. 

Aus  dem  gesagten  ergibt  sich  folgende  übersieht  der  ungestei- 
gerten  und  gesteigerten  vocale  in  der  arischen  Ursprache,  im  aind. 
und  im  slav.,  als  dessen  repräsentant  das  altslovenische  gelten  darf. 


urspr. 

a 

/.     aa 

n. 

aa 

aind. 

a 

L    a 

II. 

a 

aslov. 

(e) 

I.       0 

U. 

a. 
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urspr. 

i 

/. 

ai 

aind. 

i 

/. 

y,  « 

oslov. 

CO 

I. 

oj,  é 

urspr. 

u 

I. 

au 

aind. 

u 

I. 

av,  ô 

aslov. 

(^) 

L 

ov,  u 

n. 

äi 

IL 

aj,  ai 

II. 

fehlt. 

IL 

au 

IL 

av,  au 

IL 

av,  va. 

Die  ungesteigert&n  vocale  des  altslovenischen  sind  eingeklammert, 
um  nicht  den  irrtum  aufkommen  zu  lassen,  als  seien  den  Steigerungen 
die  vocale  e,  b  und  t>  zu  gründe  gelegen. 

2.  Die  Steigerungen  zerfallen  nach  den  gesteigerten  vocalen  in  drei 
reihen.  A.  Die  Steigerungen  des  a-vocals  und  zwar  a)  die  Steigerung 
des  a  (slav.  e)  zu  o.  ol.  vor  einfaáier  consonanz :  hrad :  bred,  broďB ; 
ß.  vor  doppelconsonanz  und  zwar  1.  vor  rt,  It:  smard:  smerd, 
smordt,  woraus  aslov.  sniradt;  2.  vor  nt:  bland:  blend^  bl^d, 
blondi.,  woraus  aslov.  bl^di».  b)  Die  Steigerung  des  a  (slav.  e)  zu 
a:  sad:  sed,  sad-B.  B,  Die  Steigerungen  des  i-vocals.  i  (dav.  h) 
wird  zu  oj,  e  gesteigert :  évit  (svbt) :  svéťL.  C.  Die  Steigerungen  des 
Vrvocals.  u  (slav.  'b)  wird  a)  zu  ov,  u  gesteigert:  ru  (slav.  n.): 
rovt.  bud  (slav.  bxd):  bud-  in  buditi.  u  (slav.  i»)  tcird  b)  zu  av, 
va  gesteigert:  bhü  (slav.  by):  bav-  in  baviti.  hut  (slav.  \rht)  hvat- 
in  hvatiti. 

A.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  a-vocals.  a)  Steigerung 
des  e  zu  o.  a.  Vor  einfadier  consonanz:  dor^  in  razdoi"L  scissio: 
dar,  slav.  der.  grob-L  fovea  sepvlcrum:  grab,  slav.  greb.  log^  in 
nalog'B  invasio:  lag,  slav.  leg.  Dasselbe  tritt  ein  in  zvoní»  sonus: 
zvan,  slav.  zvcd,  zvineti.  ß.  Vor  doppelconsonanz  und  zwar  1.  vor 
rt,  lt.  morzTi,  woraus  aslov.  mraz'B  gelu:  w.  marz,  slav.  merz  in 
mri>zn^ti.  vortT>,  woraus  vrati»  in  razvraťB  sediHo,  eig.  eversio: 
w.  vart,  slav.  vor  t  in  vrLtéti.  moIzi>,  woraus  s.  mlaz  die  menge  der 
beim  melken  auf  einmal  hervorschiessenden  milch :  w.  malz,  slav.  melz. 
vollľL  m  vlaki,:  oblaki»  nubes:  w.  valk,  slav.  velk.  2.  Vor  nt: 
blonďB  d.  i.  aslov.  bl^di»  erro7':  w.  bland,  slav.  blend  in  bl§d^. 
monťB  d.  i.  ni^ťL  turba:  w.  mant,  slav.  raent  in  m§tq.  b)  Steige- 
rung des  e  zu  a:  saďB  planta :  w.  sad,  slav.  sed  in  8§d^,  sésti. 
škvara  nidor:  w.  škvar,  slav.  skver  in  skvréti  aus  skverti.  vorta 
in  vráta  poria:  w.  var,  slav.  ver,  und  suffix  to.  zolto  in  zlato 
aurum:  w,  zal,  slav.  zel,  und  suffix  to.  Über  die  Steigerungen  des 
O'Vocales  vergl.  seile  62.  102. 
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B.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  i-vocale.  Steigerung  des  i  zu 
oj,  é :  boj'B,  boj  flageUum :  w.  bi,  ßetb  laqueus :  aé-tb.  w.  sL  svéťB 
lux:  tr.  évit,  slav.  svbt.  Über  die  Steigerungen  des  i-lautes  vergl,  seile 
136 — 139,  und  meine  abhandlung  ,Über  die  Steigerung  und  dehnung 
der  vocale  in  den  slavischen  sprachen^    Denkschriften.  Band  XXVII L 

(ľ.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  Vrvocals.  a)  Steigerung  des 
ú  zu  OYy  n:  bud-  in  buditi  excitare:  w.  büd,  slav.  biidéti  vigilare. 
gubb  in  dvogubb  duplex:  w.  güb,  slav.  gi»h  in  prégi>D%ti  aus 
pregfbbn^ti.  krovt  tectum :  w.  Jcrü,  slav.  krytí,  rov^  fovea :  w.  rü, 
slav.  ryti.  r^vati.  b)  Steigerung  des  u  zu  av,  va:  bav-  in  baviti: 
izbaviti  Itberare  neben  izbyti  Itberan:  w.  bü,  slav.  hj.  kyas'j» 
fermentum:  u?.  kuSy  slav.  ky8.  Über  die  Steigerungen  des  u-voccUs 
vergl.  seite  166.  181. 

B.  Dehnung. 

1.  Die  dehnung  der  vocale  besteht  in  der  erhöhung  ihrer  quanti- 
tat.  Die  voccddehnungen  stammen  nicht  aus  der  Ursprache:  daraus 
folgt,  dass  dieser  process  in  den  verschiedenen  arischen  sprachen  ver- 
schieden angeioandt  loird,  während  in  dem  gebrauche  der  lautsteige- 
rungen  auf  dem  gesammtgebiete  der  arischen  jachen  unverkennbare 
Übereinstimmung  herrscht;  es  folgt  daraus  zweitens,  dass  man  im  slav. 
bei  der  dehnung  von  derjenigen  form  auszugehen  hat,  welche  die  ursprach- 
lichen vocale  in  der  slavischen  Ursprache  angenommen  haben.  Aus 
ursprachlichem  a  wird  e  und  o;  aus  i-h  und  aus  ti-i»;  r  und  l  ent- 
haltende sUben  bilssen  in  bestimmten  fällen  den  vocal  ein,  wodurch  r 
und  l  selbst  silbenbildend  und  der  dehnung  fähig  werden. 

Aus  dem  vorhergehenden  ergibt  sich  folgendes  schéma  der  deh- 
nungen : 

e              0             b              'B             r  1. 

é             a             i              y             r  T. 

2.  Die  dehnungen  zerfallen  nach  den  gedehnten  vocalen  in  vier 
reihen.  A.  Die  dehnungen  des  a-vocals  und  zwar  a)  die  dehnung 
des  e  zu  é:  let,  létati.  b)  Die  dehnung  des  o  zu  9,:  kol,  kalati. 
B.  Die  dehnung  des  i-vocals  h  zu  i:  hp,  pnlipati.  C.  Die  delmung 
des  u-vocals  i»  zu  y:  ďbh,  dyhati.  D.  Die  dehnung  des  r,  1  zu 
r^  I:  dovak  zdržať,  perfect.  zdfžat  iierat.  preplniť  perfect,  pre- 
pínať iterat.  Die  dehnung  tritt  ein  a.  im  dienste  der  function 
bei  der  bildung  der  verba  iterativa  durch  das  sufßx  a  und  bei  der 
bildung  des  imperfects;  ß.  zum  ersatz  eines  ausgefallenen  consonanien / 
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Y*  bei  der  metathese  des  r  und  1;  i,  die  dehnung  scheint  manchmcM 
durch  den  accent  bedingt  zu  sein.  Ausserdem  gibt  es  noch  eine  mecha- 
nische  dehnung  des  h  und  des  'l  vor  j. 

A.  Dehnungen  der  a-voccde.  a)  Ddmung  des  q  zu  é.  a.  Funk- 
tionell 1.  bei  der  bUdung  der  iteraiiva  durch  a:  pogrôbati  sepdire: 
greb.  i&Bi2íú  cursitare :  tek.  s'LŽagati  neieii  S'BŽigati  comburerei  žeg, 
In  s'LŽagati  ist  das  dem  é  zu  gründe  liegende  ja  bewahrt.  2.  Bei  der 
bädung  des  imperfects:  idéh'Bt&am:  ide  praesensstamm.  žbžah'L  ure- 
bam :  žbge^  žbže.  In  žbžah'L  ist  wie  in  S'LŽagati  die  ältere  form  des 
é  erhalten,  ß.  Compensatorisch :  vés'L  duxi  aus  ved-S'L;  žah'L  ussi 
aus  žeg-h'L:  über  ža  vergleiche  man  das  über  S'LŽagati  und  žbžah'L 
gesagte.  Man  beachte  auch  nestb  aus  nejestb;  nejstb;  pés'bk'L  sahur 
lum:  aind.päsuka.  y«  Metathetisch:  tréti  aus  terti.  mleti  aus  melti. 
Über  die  dehnungen  des  e  vergl.  seite  52.  b)  Dehnung  des  o  zu  sl: 
a.  Fundionell.  Bei  der  bildung  der  veiba  iterativa  durch  a:  naba- 
dati  inßgere:  nabod.  ß.  Compensatorisch:  probas^  transßxerunt : 
probod-s§.  Y*  Metathetisch:  hrati  aus  borti.  klati  aus  kolti.  Über 
die  dehnungen  des  o  zu  a  vergl.  seite  102.  Man  vergleiche  die  s. 
on.  rasa,  rasb  mit  griech.  äpca  und  ražanj,  as.  ražni  pl,  mit  depasva : 
im  letzteren  steht  ž  für  s. 

B.  Dehnung  des  vocals  h  zu  i:  a.  FunctioneU  bei  der 
bildung  der  verba  iterativa  durch  a :  počitati  honoráre :  čbt. 
ß.  Compensatorisch:  éÍ8in§  numerus  aus  čbt^smen.  Man  vergleiche 
auch  iin§  aus  inmei].  y-  Accentuell  im  infinitiv  und  teilweise  auch 
in  änderten  verbalformen:  öisti  honoráre:  čbt,  počiti  requiescere:  éb, 
počih'Ly  počili  usw.  Mechanisch  ist  die  dehnung  des  h  zu  \  in  božij 
divinus  aus  božbj.    Über  die  dehnungen  des  h  zu  i  vergl.  seite  122. 

C.  Dehnung  des  t»  zu  y:  a.  FunctioneU  bei  der  bädung  der 
verba  iterativa  durch  a:  vLzbydati  expergisd:  b-Ld,  ß.  Accentuell: 
myti  lavare:  nľL.  Mechanisch  ist  die  dehnung  des  i»  zu  y  in  kyj 
aus  und  neben  k'LJ:  KT^l,  KTkH,  KT^IH.  Über  die  dehnungen  von  'l  zu 
y  vergl.  seite  145. 

D.  Dehnungen  des  silbenbildenden  r,  1:  a.  FunctioneU:  slovak. 
prehŕňať,  prehrnúf;  otlkať,    otlk.    ß.  Accentuell:  tĺcť  von  tlk. 

C.  Vermeidung  des  hiatus. 

1.  Der  hiatus  wird  im  innem  jener  altslovenischer  worte,  die  zum 
altererbten  Sprachschatze  gehören,  gemieden.  Die  mittel,  den  hiatus 
zu  vermeiden,  sind  die  einschaltung  eines  consonanten  oder  die  Ver- 
wandlung eines  vocals  vi  einen  consonanten. 
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2.  /.  Zur  besetUgwig  des  Malus  werden  eingeschaltet  die  conso- 
nanten  j  und  v;  in  aus  dem  griech.  entlehnten  warten  g,  g]  in  ein- 
heimischen Worten  wird  zu  demselben  ende  n  eingefügt.  1.  a)  j:  nach 
é:  déješi.  déj§.  déj%.  déjati.  Nach  einer  anderen  ansieht  ist  je  aus 
ja  das  praesenssuffix,  dalier  de-je-Si,  während  ich  e  für  das  suffix 
halte:  dé-j-e-ái^  wie  in  flet-e-ii  usw, :  wer  von  dé-je-ši  ausgeht,  muss 
bei  dé  und  plet  eine  verschiedene  bUdung  des  praes,  usw.  annehmen. 
Nach  0 :  in  r%koj§ti>  manipulus  scheint  j  eingeschaltet :  Qtb  atu  em-tb. 
moj  meus,  tvoj  tuusy  svoj  suus  sind  mo-j-'B  usw.  *koj  in  kojego 
ist  ko-j-'B;  aind.  kaja.  Man  merke  oboj^du  utrinque  neben  k^du, 
kein  koj^du.  NcuJi  a :  in  déjati  ude  in  obajati;  pomajati  hebt  j  den 
hiatus  auf  das  a  ist  das  a  toe  in  bbrati^  nicht  das  iterative  wie.  in 
odévati  usw.  Man  merke  vh  nezajap%  subito  aus  vn^  nezaap^;  v% 
nezaup^.  délajeái.  délaj§.  délaj^.  ajerkiľL.  NcuJi  h:  bbjefiL  bbj^. 
bij%.  bbjate  neben  biješi  usw.  Qtn>j%dé.  Nach  i:  gostij  aus  gostiji». 
dijaki»  Bióxovo^.  kaijapa:  kaiépa  nuxiá^  nicoL  ijulb^  ijunii  loŕjikio^, 
bivto^  assem.  ijudéj  tou3aio{.  ijerdaiľB  nd)en  jerdani»  topSiviQ^  slepS. 
ievB  d.  i.  ijevh  Joß  izv.  698.  bijca  aus  bi-j-bca  neben  bivbca.  vino- 
pijca  neben  vinopivbca.  Der  ausgang  -ije  n.  ist  aus  io  hervorgegangen. 
Nach  J :  myješi.  myj^.  myj^.  myjaahí» :  vergl,  bodéahí».  Man  beachte 
s.  krijuéi  neben  krivuéi.  Nadi  u:  raduješi.  raduj§.  raduj%.  besé- 
dujaše  sup.  223.  21.  šij%  su4)  aus  siuj^.  Nach  Schleicher,  Compen- 
dium  794,  gehört  je  zur  bildung  des  praesensstammes :  zna-je-ťb  usw. 
In  stojatí  ist  oj  vielleicht  Steigerung  eines  i.  b)  y:  nach  é:  pléveSi. 
plévQ.  plévi :  die  formen  beruhen  auf  dem  inf  pleti  aus  pelti.  porô- 
vati  greg.-naz.  125.  posévati^  verschieden  von  poséjati.  poblédévati. 
odolévati.  velévati.  Nach  o:  r^kov§tb,  worin  man  u)egen  r^kavi» 
einen  M-stamm  gesucht  hat:  r%kú-§tb.  iovanb  toiwiQ^  nie.  matth.  3.  1. 
Nach  a:  déla-v-i  partie,  praet.  act.  I:  dela.  obavati^  pomavati 
neben  den  perfectiven  obajati,  pomajati.  oklevetavati.  prokopa- 
vati.  opravbdavati :  opravbdavajeťb  s§  slepč.  neben  opravbdajetb  se 
8i>tatoüTat  éié.  iac.  2.  24.  oťbvéštavati :  eben  so  ist  zu  beurteilen 
davati,  wofür  auch  dajati.  davbcb  in  izdavbcb.  stavati  neben  stajati. 
pristavb.  Die  annähme  von  wurzeln  wie  du,  stu  lässt  sich  nicht  recht- 
fertigen. Man  merke  s.  blavor^  blavur  neben  blaor,  blor:  rumun. 
büaur.  Nach  i :  bivTi  atAS  bi-v-xs.  bivbca  neben  bijca.  bivern».  pobi- 
vati.  vinopivbca.  ^iyrbkrb  qui  bibi  potest.  pivo :  pr.  piwis  bier  mag 
entlehnt  sein.  Vergl.  sliva  und  ahd.  sleha.  r.  besteht  tmm»  neben 
tivuiľb.  Jüngere  formen  sind  ukarivati  exprobrare  nomoc-buig.  41. 
umnoživati  tichonr.  2.  406.   Vergl.  nsl.  usw.  ivan  ioannes.     Nach  t> 
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für  Ú :  ptvati  fidere :  w.  pü,  daher  pt-v-ati.  Ebefii  so  z^vati :  w,  hu 
(ghu),  rLvati:  nsl.  s.  rvati,  p,  rwaé.  Nach  anderen  ist  ziivati  aus 
zovati  hervorgegangen:  o  sei  zu  x  herabgesunken  uíie  in  k'Blati  aus 
kolati^  formen,  die  nebenbei  gesagt,  unmöglich  sind,  bľbvati  vomere: 
w.  bijú,  daher  blj-L-v-ati,  bľb-v-ati.  Eben  so  krbvati.  pľbvati.  ŕbv^at! 
rugire.  žbvati  mandere.  Nach  einer  anderen  ansieht  ist  bv  dur(^  zer- 
dehnung  von  ü  entstanden:  bJjü-ati  würde  jedodi  wohl  bljuväti  ergeben. 
biíveiľb  in  zab'bvem»  quem  oblüi  sunt  beruht  auf  hi>  aus  bü,  6äm, 
slav,  by:  b'b-v-enii.  So  erklärt  sich  iimtvent:  umyti.  In  gleicher 
weise  brbvb  aus  brü-v-b,  lit.  bruvis,  wohl  bru-v-ts.  krbvb.  Femers 
kr'Bven'b  aus  kri.,  krü :  krb-v-em»,  nicht  aus  einem  älteren  kroven-L. 
rxv.eiľL  in  rxvenik'L  puteus,  titva  in  rastrbva  aTrwXsta  berulU  auf 
tr'B,  trü,  slav.  try.  Andere  werden  vielleicht  eher  geneigt  sein  v  in 
kr'bven'B  aus  dem  'b,  ii  entstehen  zu  lassen:  krbv  eiľb;  wieder  andere 
meinen  br'LVb  sei  zunächst  aus  brovb  entstanden.  Das  mit  neplody 
zusammenhangende  neploďbvb  ist  neplodt-v-b:  das  dem  neplod'bvam'B 
zu  gründe  liegende  neploďbva  ist  neploďb-v-a.  Vergl.  junakvica. 
šestáky ica  usw.  Nach  einer  deutung  entspringen  svekry  und  sve- 
kr'BVb  aus  einer  form  auf  üi.  šivati  ist  sjuvati.  živati  entspringt  wohl 
aus  zjuvati.  SbVB  sutura  ist  als  sjü-v-ii  zu  erklären,  mliiva  entsteht 
aus  melva.  Nach  y:  byvL  aus  by-v-'LS.  byvati.  pokry vati.  umyvati. 
izdiyväti.  célyvati.  natryvanie  op.  2.  3.  161.  Vergl.  s.  krivuéi  neben 
krijuói.  NaxJi  u:  obuvB  ist  obu-v-'bs.  obuvem».  Idr.  zasuv  riegel. 
obuvb/.  ccUceus.  bljuväti.  opljuvati.  Vergl.  pomiluvati.  véruvati.  uva, 
griech.  cüac.  Dem  hier  vorgetragenen  gemäss  wird  staj,  d.  i.  staj'B,  von  sta, 
*odévT»,  č.  odev,  von  dé  abgeleitet:  staj  und  odévi»  sind  nach  dieser 
annähme  den  formen  stajati  und  odévati  coordiniert.  Nach  einer 
arideren  ansieht  beruhen  jedoch  staj  und  odévx  auf  staja  und  odéva. 
Eben  so  sollen  obava,  počuvb,  proliva,  pripév^,  r.  zasévx  von 
obava(ti),  počuva(ti),  proliva(ti)  usw.  entstanden  sein.  Diese  ent- 
stehung  ist  möglich,  und  dass  r.  otryv^  und  pozyvi  von  otryva(ti), 
pozyva(ti),  so  wie  aslov.  zevn^ti  von  zévati  stammen,  ist  unleugbar; 
dass  ähnliches  auch  bei  staj,  odév^  stattgefunden  habe,  ist  jedoch 
unbeweisbar.  2.  In  den  aus  dem  griechischen  stammenden  werten  wird 
zwischen  u  (w  y)  und  den  darauf  folgenden  vocal  g,  g  eingeschaltet ; 
das  eingeschaltete  g,  g  erhält  sich  auch  dann,  wenn  u  durch  u,  und 
selbst  dann,  wenn  es  durcJi  v  ersetzt  wird:  leiv^ij^.  lew^iim..  lew- 
g^itT»  zogr.  leyg^ij%  assem.  e^ga  siip,  368.  11.  und  sonst  achtmahl. 
leygitb  ant.  na^ggiDb  ephr,  paraske^gi  ostrom.  184.  b.  193.  c.  usw. 
eyga  naz.  9.  —  nauginii  exarch.    leu^iju  nie.    leugiťB  sav.-kn.  41. 
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euga.  eužinii  brev.  —  nineyi>^itoinb.  paraskevb^ii  zogr,  paraske- 
vb^ij^  doz.  L  5Ô5.  lev^itt.  paraskeyg^ii  sg.  nom,  assem.  levbgij^ 
sav.'kn,  67.  levBgiti,  ostrom.  3,  c.  levgiim»  bon,  levgitb  hom,'mih. 
DÍneygitéDÍD'B  pat-mih.  paraskevgii  nie,  70.  paraskev^í  209.  267. 
levi>giti  216.  levgi  143.  levgitb  165.  nevg^itomb  168.  ninevbgií 
triod.-mih,  levgyj^  ec-mäi.  lev'gity  izv.  494.  levgyjevo  tíchonr.  1. 
110.  sevgirb  (jsü^poq  meth.  evžiob  glag.  Doch  findet  man  auch  eya 
sup.  7.  4;  374.  16.  ey^  181.  17.  nineyi  298.  26.  und  jevva  hom.- 
mih.  nineviténomb  pról.-rad.  Man  merke  aucJi  alelugija  izv.  448. 
neben  aliluia  bon.;  femers  oKgumo  akéri<;  io.  19.  39.  zogr,  al'Bguj 
doz.  1.  890.  algoÍDO  assem.,  das  nach  J.  Schmidt  2.  69.  für  alo- 
gino  steJit.  aľguj,  ^S^i  ^-  algoj  hom.-mih.  Hiehei*  gehört  auch  pri- 
wizlauga  WattenbcuAy  Beiträge  60,  für  aslov.  piTivisIava.  Diese  den 
lebenden  spracheti  unbekannte  erscheinung  befremdet  in  hohem  grade. 
Da  das  gy  g  ursprünglich  nur  zucischen  vocaleti  eingeschaltet  ward,  so 
mag  es  als  den  hiatus  aufhebend  angesehen  werden,  bis  eine  bessere 
erklärung  gefunden  wird.  3.  Das  in  Verbindungen  wie  hrh  njemu 
eintretende  u  halte  ich  für  parasitisch,  für  hiatus  aufhebend  so  lange, 
als  keine  befriedigendere  deutung  aufgestdlt  wird.  Darüber  wird 
unter  r.  1.  n  gehanddt. 

II.  Zur  beseitigung  des  hiatus  icird  t>,  ú  in  v  verwanddt.  l^dvija 
lumbi  beruht  auf  einem  auf  'h,  ú  auslautenden  stamme;  dassdbe  gut 
von  oblistvbDéti.  listvbnaťb  lam.  1.  101.  aus  put.;  von  medvbiľB 
neben  medboi».  medvédb  ursvs.  omedviti;  von  dva  neben  ďbva. 
kyati  neben  kfbvati.  béhii  eram  muss  eben  so  gedeutet  werden:  biivébii 
ergibt  kein  bébi»,  so  wenig  als  aus  b^vcn^b  ein  beni»  entsteht,  gen« 
varbski»  op.  2.  3.  687.  entspringt  aus  genvarb  íavouápto^. 

3.  Der  hiatus  erhält  sich  in  loortverbindungen,  die  nicht  als  ein- 
heiten  gefühlt  werden.  Dies  tritt  bei  den  Verbindungen  von  praefixen 
mit  Verben  und  in  compositimien  ein:  a)  poostiiti.  poustiti.  piiobre- 
sti.  pľiustroiti  usw.  b)  golo^si».  neizméľinľb.  naasi»  ápti^ávsio^. 
praotbCb  usw.  Der  hiatus  findet  sich  femer  in  jüngeren  büdungen. 
Hidier  gehören  a)  die  formen  der  zusammengesetzten  dedination: 
Dovaago  aus  älterem  novajego.  novuumu  aus  novujemu.  novéémb 
aus  novéjemb.  novyimb  aus  novyjimb.  novyihx  aus  novyjihii  usw. 
im^teim'b  tcT;  ex^uatv.  iét^teimi»  toT^  (iQtouatv  aus  den  themen  im%- 
Ste,  išt%šte  und  dem  pronomen  imi»  sind  wahrscheinlich  -ejim-b 
zu  lesen.  Zweifdhaft  ist  AlOBAH  h  oYaxcov,  das  tde  ljub§i  und 
Ijubg  gdesen  w&rden  kann,  b)  Die  praesensformen  der  verba  V.  1 : 
prebyvaaSi  mp.  36.  16.  gnévaaži  300.  22.  byvaatb  263.  23.  vbinQ- 
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Staat*  347.  3.  aus  älterem  prébyvajeii  xiaw,  c)  Die  irnperfectformen 
jüngerer  büdung:  vedéah'B,  tvorjaah'B  für  vedéh-L,  tvorjahi,  nadi 
analógie  der  ».'Stämme  3,  seile  92.  93.  Sdten  tcird  hier  der  hiaius 
aufgeJioben:  strojajaše  sup.  289.  10.  tvorjajaáe  360.  4.  tvoréjaše 
329.  8.  tvorjaéše  205.  29.  tvorééSo  146.  15.  rastvarééše  218.  1. 
d)  Entlehnte  worte:  albfeova.  aobdréovB.  ar'hiereoyB.  aibiereoiiľB. 
moséomb.  myséové.  oléomt.  fariséomi»  zogr.  andľeova  assem,  ioaiľB 
sup.  90.  14,  ioY-h  169.  23.  iona  196.  19.  iordani  217.  14.  iosifa 
176,  2,  wofür  in  späteren  glag,  quellen  osipi».  lentiomii  XsvTtw  nicoL 
oléomi  sav.'kn.  125,  jeleomb^  oleimb  mladen.  iskariotbsky  et?.  1372. 

Au4Ji  sonst  ist  der  hiatus  in  der  schrift  nicht  selten:  blagaa. 
pokaati  8§  neben  pokajati  se.  blagoöbstia.  božia,  učeniu.  Te&ti%. 
véru^ťB.  déati.  vbvéavB.  séati.  yelik^^.  istinbu^a.  Daneson^^  usw. 
sup.  laatélehii.  la^tx.  rízo^.  božije^.  morsk^^  bon.  tvoa  usw. 

4.  Mit  dieser  darlegung  sind  nicht  alle  Sprachforscher  einverstan- 
den.  Weil  das  glagolitische  aiphabet  kein  je  kennt  und  die  kyrillischen 
quellen  häufig  e  bieten,  wo  man  nach  dem  gesagten  je  erwartet;  weil 
femer  dem  glagolitischen  alphahete  die  lautverbindung  ja  fehlt  (denn 
dass  é  in  bestimmten  formen  die  geltung  des  ja  habe,  scheint  man  in 
abrede  zu  stellen)  und  auch  die  kyrillischen  denkmähler  nicht  selten 
a  an  stellen  haben,  wo  die  regd  ja  fordert,  so  hat  man  die  lehre  von 
der  aufhebung  des  hiatus  zwar  nicht  ganz  beseitigt,  jedoch  formen  wie 
smeeli  für  älter  als  sméješi  erklärt.  Unter  älteren  formen  können 
hier  nuM  die  vorslavischen,  auch  nicht  die  vor  der  entstehung  des 
altslovenischen,  sondern  nur  solche  verstanden  u)erden,  die  in  den  uns 
erhaltenen  altslovenischen  denkmäMem  nachweisbar  sind.  Daneben  geht 
die  behauptung  einher,  die  glagolitischen  und  die  kyrillischen  denk- 
mähler stellten  zwei  von  einander  geschiedene  dialekte  des  altslove- 
nischen dar,  was  in  Verbindung  mit  dem  eben  gesagten  nur  den  sinn 
haben  kann,  dass  die  glagolitischen  denkmähler  eine  auf  einer  altem 
stufe  stehende  spräche  zum  ausdruck  bringen,  eine  bthauptung,  die, 
wenn  auch  für  einige  erscheinungen  nicht  unberechtigt,  für  den  hier 
behandelten  punct  nicht  wahrscheinlich  gemacht  werden  kann.  Vor 
allem  kann  ich  die  behauptung  nicht  gelten  lassen,  der  lata  je  sei  der 
spräche  unbekannt  gewesen,  weil  die  glagolitischen  quellen  ihn  nicht 
vofi  e  sondern.  Ohne  die  annähme,  es  sei  je,  nicht  e  gesprochen  wordeti, 
wird  man  e  neben  to  wohl  nicht  erklären  können;  ponjože  ist  7iur 
durch  die  annähme  erklärbar,  es  sei  je,  7iicht  e  gesprochen  worden, 
also  so  wie  die  kyrillischen  quellen  meistens  schreiben  und  ivie  gegen- 
wärtig ausnahmslos  gesprochen  wird.  Nur  das  j  betoirkt  die  verande- 
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rung  des  folgenden  o  in  e,  wie  lentiomb  nie.  neben  lentijemi»  zeigty 
daher  íménije  aus  imenijo,  nicht  aus  iménío.  žitbe  soU  aus  žitbje^ 
das  daher  doch  wohl  älter  ist,  durch  ausstossung  des  j  hervorgegangen 
sein.  VergL  seite,  7.  Dass  namentlich  zwischen  i  und  einem  vocal 
ein  j  leicht  als  selbstverständlich  fallen  gelassen  wird,  zeigt  der  streit, 
ob  pol.  -ia  oder  -ija  zu  schreiben  sei.  Daher  auch  aslov.  diakonisa  sl^č. 
neben  dijakonisa  šiš.-rom.  16.  1.  kaati  neben  kajati.  Im  allgemeinen 
^Vf  9^^^  werdeny  dass  in  lautverbindungen,  die  in  der  spräche 
unbekannt  sind,  von  der  sonst  notwendigen  genauigkeit  der  Schreibung 
abgegangen  wird:  wefm  das  slav.  ein  moe  nidU  kannte,  so  wurde 
moje  auch  dann  gelesen,  wenn  das  j  fehlte.  Der  Slave,  der  moe 
aussprechen  v)Ul,  muss  sich  nicht  geringen  zwang  antun,  und  es  ist 
nicht  wahrscheinlich,  dies  sei  vor  etwa  tausend  jähren  anders  gewesen. 
Wer  auf  grund  glagolitischer  quellen  moe  für  eine  wirklich  gespro- 
chene  form  erklärt,  gerät  in  gefahr  eine  spräche  zu  construieren,  die, 
nie  gesprochen,  ein  wahres  himgespinnst  wäre,  während  derjenige,  der 
den  jetzt  geltenden  lautgesetzen  in  der  alten  spräche  folgt,  möglicher- 
weise eine  spätere  form  in  frühere  Jahrhunderte  zurückversetzt:  im 
vorliegenden  falle  ist  die  erstere  gefahr  viel  grösser  als  die  letztet*e, 
denn  während  man  sich  für  die  aufhebung  des  hiatus  auf  unzweifel- 
hafte gesetze  berufen  kann,  bauen  die  gegner  nur  auf  der  hypothese, 
die  glagolitische  schrift  sei  der  ausspräche  in  allem  und  jedem  voll- 
kommen  adaequat  gewesen,  während  sie  doch  aus  mehr  als  einer 
erscheinung  sich  vom  gegenteil  überzeugen  können:  oder  ist  es  wohl 
glaublich,  dass  man  glagol^ta  cloz.  IL  Ö4.  mol%  81.  axl^ti»  1.  627. 
und  nicht  glagoIj^Sta.  molj%.  s'Llj^tii  gesprochen  habe?  Ein  gesetz, 
das  gegenwärtig  alle  slavischen  sprachen  beherrscht,  hat  wahrscheiididi 
schon  im  neunten  Jahrhunderte  geltung  gehabt.  Dass  in  dem  Panonien 
benachbarten  Karantanien,  in  dem  dem  aslov.  so  nahe  stehenden  nsl. 
der  hiatus  im  zehnten  Jahrhunderte  gemieden  icurde,  zeigen  die  frei- 
singer  denkmähler:  bosig^  božij§.  bosigem  božijemb.  bratriia  bra- 
trija.  ze  caiati  s§  kajati.  po  ngese  po  nježe.  pigem  pijem'B.  zce- 
pasgenige  s'Bpasenije.  ugonjenige  ugoždenije.  vueruiu  véruj%.  ]  fällt 
manchmahl  aus:  bosie  božie,  bosiem  božiemib.  bratria  bratria.  vue- 
liu  yeli%.  vuezelie  veselie,  ese  eže.  po  nese  po  nježe.  Vielleicht 
wird  man  einwenden,  da  habe  man  angefangen  den  hiatus  zu  meiden. 
V  soll  zidschen  hellen  vocalen,  zu  denen  auch  a  gezählt  wird,  nie 
euphonisch,  richtig:  aus  in  den  Sprachorganen  liegenden  gründen,  ein- 
geschaltet sein:  davati,  stavati  seien  aus  den  wurzeln  du,  stu  durch 
Steigerung  entstanden,  wie  am  dem  lit.  hervorgehe.     Wenn  unter  den 
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beweisenden  lit.  formen  stoveti  angefülirt  tcird,  so  stellt  dem  der 
umstand  entgegen,  dass  der  unzweifelJiafte  u-stamm  u  vor  dem  verbcď 
Suffix  e  die  erste  Steigerung  eintreten  lässt:  aveti,  nicht  die  zweite, 
die  in  stoveti  angenommen  werden  milsste»  Die  anderen  slav.  verba 
auf  vati,  dalier  wold  auch  verba  wie  opravbdavati,  sind,  wie  man 
meint,  nach  íZcí*  analógie  von  davati,  stavali  und  ähnlichen  verben 
gebildet.  Auch  in  od  é  vati  soll  v  zum  stamm  gehören:  lit,  deveti. 
Die  ansieht  bedarf  wohl  keiner  weiteren  Widerlegung:  nadi  meiner 
anficht  ist  lit,  stoti  slav,  stati,  stoju  *staju  usw.  Die  w,  da  folgt 
im  lit,  allerdings  eigenen  gesetzen,  an  denen  das  slav,  jedoch  nicht  teil 
nimmt,   Vergl,  Potebnja,  Ki  istorii  ustv,  231, 

5,  Daraus,  dass  der  hiatus  nun  in  allen  slavischen  sprachen 
gemieden  wird,  folgere  ich,  dass  schon  das  urslavische  denselben  nicht 
duldete.  Dasselbe  gewahren  wir  im  lit,:j:  mo-j-Uy  aslov,  niaj%  nuto, 
rankO'j-e,  aslov,  ľ^cé,  für  eine  form  r^ka-j-é.  pa-j-eiti  neben  pa-eiti 
fortgehen,  pri-j-imti  neben  pi-imtí  annehmen,  ll-j-a  neben  li-n-a  es 
regnet:  aslov,  üjeti»;  anders  das  peifective  li-neťL.  pri-j-dti 
hinzugehen,  dangü-je  im  himmel,  v:  siü-v-u  ich  nähe,  zü-v-u  ich 
komme  um  Kurschat  31,  deveti,  stoveti  (lett,  stävet),  worte,  die  aslov. 
dévéti,  stavéti  laufen  tcilrden:  mit  jenem  kann  dem  sinne  nach 
imétiy  sédéti  usw,  verglichen  werden;  dieses  wird  durch  stojati 
ersetzt,  lett,  lija  es  regnet:  lit,  rtju  ich  sddinge:  iňti,  triju  pl, 
gen,  von  tri,  lett,  väijät  verfolgen :  w,  vi,  püvu  ich  faule :  püt.  Der 
horror  hiatus  scheint  ein  merkmahl  der  slavischen  und  baltischen 
sprachen  zu  sein:  sie  untersdieiden  sich  dadurch  von  den  germa- 
nischen. Dieser  horror  hiatus  ist  kein  aus  der  Ursprache  stammendes 
gesetz ,  wie  man  aus  der  herrschaft  desselben  im  aind,  zu  folgern 
versucht  sein  könnte.  Es  darf  jedoch  nicht  unbeachtet  gelassen  werden, 
dass  das  aind,  mit  densdben  mittdn  wie  das  slav,  und  lit,  de/n 
hiatus  aufhebt:  vergl,  áivä-j-äi,  áivä-j-äs,  áiväj-äm  usw,;  árhv-aja 
glücklich  machen;  kijant  und  kivanť^  ich  rechne  hieher  auch  die  evť 
Schaltung  des  n  in  eivä-n-äm,  värl-n-äm  usw,,  obwohl  ich  weiss,  dass 
man  diese  erscheinungen  auch  anders  zu  erklären  versucht  hat, 

D,  Assimilation. 

1,  Die  assimilation  bestellt  dann,  dass  ein  vocal  dem  vorhergehenden 
vocale  oder  dem  dem  vorhergehenden  consonanten  verwandten  vocale 
gleich  gemacht  oder  näher  gebracht  wird:  novaago  aus  novaego, 
Düvajego.  jego  aus  jogo. 
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2.  Die  assimäatíon  eines  o  an  folgendes  a  oder  e  kömmt  im  oslov, 
nicht  vor:  nsl.  gospa  aus  gospaa^  gospoja^  adoti,  gospožda.  dobrega 
aus  dobreega,  dobrojega.  s.  besteht  die  assimikuion  des  e  an  vorher- 
gehendes o :  dobroga  aus  dobrooga^  dobrojega.  Wie  die  assimilation 
des  oa  zu  aa,  a,  des  oe  zu  ee,  e  und  des  oe  zu  oo  dem  aslov,  fremd 
sind,  so  scheint  auch  diejenige,  durch  wel^^he  ojq  zu  ^  vdrd,  dem  aslov. 
unbekannt  zu  sein,  indem  sich  r^ka  und  r^koJQ  zu  einander  verludten, 
ide  rabu  zu  toju,  wie  nsl,  te  aus  t§  zu  aslov.  toj§  usto.  Dasselbe  verhält- 
niss  besteht  zwischen  *ini>n^  und  inLnoj%:  n^en  %,  sg.  acc.  f., 
kömmt,  allerdings  nur  ztceimalJ,  oj%  vor:  na  äujeju  mladen,  63.  a. 
Yboiti  vb  keli^  svoe^  ingredi  in  ceUam  suam  pcU.^mth.  27.  b. 

3.  A,  a)  éje.  Av^  éje  mrd  durch  ée  zunächst  éé,  aus  diesem 
durch  das  den  hiatus  aufhebe7idej'éja  und  aus  éja-éa  im  sg,  loc.  m. 
n.  der  zusammengesetzten  declination:  dobré-jemi>:  adbstéémi»  sup, 
348.  19.  amiďBStéénľB  214.  3.  blaženéémi.  85.  29.  božbstvtnéémi, 
216.  9.  usw,  svoitBnéiémb.  tvoritvi>néiémi>.  jedinoimeDiiDéíénib. 
nesobbnéiénib  stýat.  für  das  richtige  svoitknéjamb  usw.  Sreznevskij, 
Drevnie  sláv.  pamjat.  jusovägo  pisbma  179  der  eirüeitung.  seile  54. 
véčbnéam'B.  gréšnéanľB.  nebesnéanľB  assem.;  daneben  besteht  die 
Urform:  domovLnéemt.  novéemt.  crBk'vnéemi»  zogr.  druzéemb. 
istiDboéemb.  jestbstvLn^í^mb.  lukavbnéemb  greg.-naz.  9.  16.  38.  236. 
usw.  Vergl.  3.  seite  59.  Abweichend  ist  éimb  atis  éjemb:  glagola- 
néimb  greg.-naz.  7.  dobréimb  op.  2.  2.  78. 

Denselben  Vorgang  gewahren  icir  in  dééši:  dééši  li,  etwa:  lat. 
ain  ^i^  225.  18  und  ausserdem  eüfmaJd  neben  déjesi  299.  15  und 
dem  wohl  fehlerhaften  deši  223.  3:  vergl.  nsl.  djati  dicere.  Die 
gleiche  bedeutung  wie  dééši  li  hat  déi  li  329.  11,  cUis  vielleicht  mit 
dobréimb  zu  vergleiclien  ist. 

éja.  Aus  éja  wird  éé  im  imperf.  Aus  der  urform  auf  éhnb  ent- 
stehen nach  der  analógie  der  a-stämme  erweiterte  foi*men:  gr^déh'B 
(vergl.  nsl.  Datrovuechu;  tepechu  fris.  für  natrovéh^^  tepéb%)^  gr?- 
déah'B  und  daraus  gr§dééhi>:  gr^dééše  sup.  257.  29.  jadééáe  201. 
3;  218.  1.  rasteese  29.  19.  bééSe  34.  7.  bééh^  116.  13.  Eben  so 
mbnééše  228.  17.  trbpééSe  121.  12  usw.  3.  seite  92.  Anders  ras- 
tvarééše  218.  1,  d.  i.  rastvarjajaše. 

b)  aje.  Aus  aje  wird  durch  ae  -  aa  im  sg.  gen.  m.  n.  der  zusam- 
mengesetzten declincUion:  blagaago:  galilejskaago.  velikaago  zogr. 
Daneben  besteht  in  den  ältesten  denkmählem  die  urform :  byvLSaego. 
drugaego.  živaego  zogr.  3.  seite  59. 
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beiceisenden  Ut.  formen  stoveti  angefiHirt  tdrd,  so  stdit  dem  der 
umstand  entgegen,  dass  der  unzweifelliafte  u-staram  u  vor  dem  verbal- 
Suffix  e  die  erste  Steigerung  eintreten  lässt:  aveti,  nicht  die  zweite, 
die  in  stoveti  angenommen  werden  milsste.  Die  anderen  slav.  verba 
auf  vati,  daJier  wold  auch  verba  wie  opravBdavati,  sind,  wie  man 
meint,  nach  dei*  analógie  von  davati,  stavali  und  ähnlichen  verben 
gebildet.  Auch  in  od  é  vati  soll  v  zum  stamm  gehören:  lit,  deveti. 
Die  ansieht  bedarf  wohl  keiner  weiteren  Widerlegung:  nadi  meiner 
ansieht  ist  lit,  stoti  slav,  stati,  stoju  *8taju  usw.  Die  w,  da  folgt 
im  lit.  allerdings  eigenen  gesetzen,  an  denen  das  slav,  jedoch  nicht  teil 
nimmt.   Ver  gl,  Potebnja,  Ki  istorii  usw,  231, 

5.  Daraus,  dass  der  hiatus  nun  in  allen  slavischen  sprachen 
gemieden  wird,  folgere  ich,  dass  schon  das  urslavisclie  denselben  nicht 
duldete.  Dasselbe  gewahren  wir  im  lit,:j:  mo-j-u,  aslov,  inaj%  nuto, 
rankO'j-e,  aslov,  r^cé,  für  eine  form  r^ka-j-é.  pa-j-eiti  neben  pa-eiti 
fortgehen,  pi-j-imti  neben  pi-imti  annehmen,  li-j-a  neben  li-n-a  es 
regnet:  aslov,  Hjeti»;  anders  das  peifective  li-neťL.  pri-j-dti 
hinzugehen,  dangü-j-e  im  himmel,  v:  siü-v-u  ich  nähe,  zü-v-u  ich 
komme  um  Kurschat  31,  deveti,  stoveti  (lett,  stävet),  worte,  die  aslov, 
dévôti,  stave  ti  lauten  tcilrden:  mit  jenem  kann  dem  sinne  nach 
iméti ;  sédéti  usw,  verglichen  werden ;  dieses  wird  durch  stojati 
ersetzt,  lett,  lija  es  regnet:  lit,  riju  ich  schlinge:  rtti,  triju  pL 
gen,  von  tri,  lett,  väijät  veifolgen :  w,  vi,  püvu  ich  faule :  püt.  Der 
horror  hiatus  scheint  ein  merkmahl  der  slavischen  und  baltischen 
sprachen  zu  sein:  sie  unterscheiden  sidi  dadurch  von  den  germa- 
nischen. Dieser  horror  hiatus  ist  kein  aus  der  Ursprache  stammendes 
gesetz ,  wie  man  aus  der  herrschaft  desselben  im  aind,  zu  folgern 
versucht  sein  könnte.  Es  darf  jedoch  nicht  unbeachtet  gelassen  werden, 
dass  das  aind,  mit  denselben  mittelst  wie  das  slav,  und  lit,  den 
hiatus  aufhebt:  vergl,  šivä-j-äi,  áivä-j-äs,  éiväj-äm  usw,;  éri-v-aja 
glücklich  machen;  kijant  und  kivant]  ich  rechne  hieher  auch  die  ein» 
Schaltung  des  n  in  éivä-n-ämj  värl-n-äm  usw,,  obwohl  ich  weiss,  dass 
man  diese  erscheinungen  auch  anders  zu  erklären  vei*sucht  hat, 

D,  Assimilation. 

1,  Die  assimilation  besteht  dann,  dass  ein  vocal  dem  vorhergehenden 
vocale  oder  dem  dem  vorhergehenden  consonanten  verwandten  vocale 
gleich  gemacht  oder  näher  gebracht  wird:  novaago  aus  novaego, 
novajego.  jego  aus  jogo. 
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2.  Die  asmnüaticyn  eines  o  an  folgendes  a  oder  e  kthnmt  im  aslov, 
nicht  vor:  nsl,  gospa  aus  gospaa^  gospoja,  aslov,  gospožda.  dobrega 
aus  dobreega^  dobrojega.  s,  besteht  die  assimilation  des  e  an  vorher- 
gehendes o :  dobroga  atis  dobrooga^  dobrojega.  Wie  die  assimilation 
des  oa  zu  aa^  a,  des  oe  zu  ee,  e  und  des  oe  zti  oo  dem  aslov,  fremd 
sind,  so  scheint  auch  diejenige,  durch  welche  ojq  zu  ^  wird,  dem  aslov, 
unbekannt  zu  sein,  indem  sich  r^k%  und  r^koj^  zu  einander  verhalten, 
tde  rabu  zu  toju,  wie  nsl.  te  aus  t§  zu  asl^)v,  toj§  usto.  Dasselbe  verhält- 
niss  besteht  zwischen  *inbDQ  und  niLDOj^:  neben  s^y  sg.  acc.  f, 
kömmt,  allerdings  nur  ziceimahl,  oj%  vor:  na  áujeju  mladen,  63,  a, 
vbniti  VI»  keli^  svoe^  ingredi  in  ceUam  suam  pat,'mih,  27,  b, 

3,  A,  a)  éje.  Aus  éje  wird  durch  ee  zunächst  éé,  aus  diesem 
durch  das  den  hiatus  auf  hebende  j  -  éja  und  aus  éja-éa  im  sg.  loc,  m, 
n,  der  zusammengesetzten  declination:  dobré-jemt:  adbstéémi»  sup, 
348,  19,  amiďbStéénľB  214,  3,  blaženéémi»  85,  29,  božbstvbnéémt 
216,  9,  usw,  svoitbnéiémk.  tvoritvinéiémb.  jedinoimeobnéiémb. 
nesobbnéiénib  svjat,  für  das  richtige  svoitbnéjami»  tisw.  Sreznevskij, 
Drevnie  sláv,  pamjat,  jusovägo  pishma  179  der  Anleitung,  seite  54. 
véčbnéaiTľB.  gréšnéanľb.  nebesnéanľB  assem,;  daneben  besteht  die 
Urform:  domovbnéemb.  novéemb.  crbkVnéemb  zogr,  druzéemb. 
istÍDbDé^mb.  jestbstvbnéí^mb.  lukavbnéemb  greg,-naz,  9,  16,  38,  236, 
usw,  Vergl,  3,  seite  59.  Abweichend  ist  éimb  aus  éjemb:  glagola- 
néimb  greg.-naz,  7,  dobréímb  op,  2,  2,  78, 

Denselben  Vorgang  gewahren  icir  in  dééSi:  deéSi  11,  etwa:  lat, 
ain  [JLií  225,  18  und  ausserdem  eüfmahl  neben  deje^i  299,  15  und 
dem  wohl  fehlerhaften  deši  223,  3:  vergl.  nsl,  djati  dicere.  Die 
gleiche  bedeutung  wie  dééši  H  hat  déi  li  329.  11,  das  vielleicht  mit 
dobréimb  zu  vergleichen  ist. 

éja.  Aus  éja  vdrd  éé  im  imperf.  Aus  der  urform  auf  éh'B  ent- 
stellen nach  der  analógie  der  a-st/imme  erweiterte  foi*men:  gr^éh'B 
(vergl.  nsl,  natrovuechu,  tepechu  fris,  für  natrovéh^,  tepéb^)^  gr?- 
déah'B  und  daraus  gr^dééhi,:  gr^déése  sup,  257,  29,  jadééáe  201, 
3;  218.  1.  rasteéSe  29.  19.  beeSe  34,  7,  bééh^  116.  13.  Eben  so 
mbnééSe  228.  17.  trbpééSe  121.  12  usw.  3.  seite  92.  Anders  ras- 
tvarééSe  218,  1,  d.  i.  rastvarjajaôe. 

b)  aje.  Aus  aje  wird  durch  ae  -  aa  im  sg.  gen.  m.  n.  der  zusam- 
mengesetzten declination:  blagaago:  galilejskaago.  velikaago  zogr. 
Daneben  besteht  in  den  ältesten  denkmäJdem  die  urform :  byybšaego. 
drugaego.  živaego  zogr,  3.  seite  59, 
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Dasselbe  findet  statt  im  praes,  der  verha  F.  1 :  gnevaaSi  sup, 
300.  22.  prébyvaaSi  36.  15.  sbvéStaaái  393.  21.  byvaaťB  263.  23. 
yi>nié§taať  347.  3.  vbskréäaaťB  5/>/>.  5  usw.,  éiirmaM  mit  aufhebung 
des  hiatus  pomínajaťB  151.  23.  podobaa  274.  9.  izbaybjaH  197. 
22.  für  izbavbjaaťB.  In  den  späteren  queUen  nur  gnévaje§i  usw. 
Man  beachte  imaamb  habeo.  imaaši.  imaatb.  imaanľb  hcAemus.  imaate 
ostrom,. \  aus  dem  das  praes.-e  entbehrenden  imamb^  imaši  eíitstand 
imaamb  usw.  3,  seite  113. 

c)  ije.  ije  icird  W,  das  wie  iji  lavtet,  im  sg.  loc.  m.  n.  der 
zusammengesetzten  dedination:  v^skrbS'bšiimb.  kaj^dtiinľb  s^.  poslédb- 
DÜmii  usic.  Man  merke  preljabodeimb  (vb  rode  semb  préljubo- 
déimb  ev  ty)  Ysvea  täuhj  tí^  [xot^aXíBi  marc.  8.  38'Zogr.)  aus  prélju- 
bodéji-jemb.  kaj^teimb  8§  lue,  15.  10-zogr,  aus  dem  thema  kaj%§te 
und  jimb  aus  jemb:  blagoslovéstvovaybšeíinb  5iá  tu>v  euaYY^Xicajx^vwv 
1.  petr.  1.  12'šiS.  193.  ist  dm^  sg.  instr.  sg.  m.  3.  seite  59,  60,  Die 
Urform  auf  i-jemb  kömmt  nicht  vor. 

Im  sg.  i,  m.  w.  der  nomina  auf  jx,  j  o  (ia) :  kraimb  d,  i.  kra- 
jimb  aus  krajemb.  kopiimb  d.  i.  kopijimb  atts  kopijemb:  bezumi- 
inľb.  bogočbstiinľb.  govéniimii.  Dasselbe  tritt  im  dual.  dat.  instr, 
und  im  pl,  dat.  ein:  kopiima.  kopiinľb  3.  seite  16,  23.  Man  beachte 
oleimb  neben  jeleomb  mladen.  Diese  erklämng  ist  möglich:  ich  halte 
jedoch  an  der  seite  84.  vorgetragenen  als  der  wahrscheinlicheren  fest, 
nach  welcher  kraimb  aus  kraj'bmb  hervorgeht. 

Alter  als  in  den  oben  angeführten  formen  ist  die  assimüation 
des  ije  zu  iji,  ii  und  schliesslich  durch  contraction  zu  i  in  den  meisten 
praesensformen  der  verha  III.  2.  und  IV.  Aus  der  I,  sg,  vižd^, 
hvaljq  ergibt  sich  vidj^,  hvalj^  aus  vidij^,  hvalijq;  darauf  leitet 
auch  hvaľjah'b,  da  es  auf  hvalijab'b  berulit:  neben  préstavtjeiľb 
besteht  préstavijeiľb  sup.  11.  2.  Die  II.  sg.  vidiši^  hvališi  setzt 
zunächst  vidíiéi,  hvaliiši  aus  yidijeái,  hvalijeSi  voraus:  ii  erklärt 
das  lange  i  im  s.  vidiš  und  im  č.  vidíš ;  die  urform  ist  im  ns.  poro- 
žijo,  aslov.  *porodijeťb,  erhalten.  Der  III.pl.  hval^ťb  gehen  vorher 
hyalenťb,  hvalint%,  hvalÜD^b;  hvalijenťb,  hvalijonťb,  während  die 
I,  sg,  hvatj^  voraussetzt:  hvalj^,  hvalbj^,  hvalij^,  hvalijom.  Die 
I.  pl.  hvalinľb  beruht  auf  hvalijemx,  wie  vedemi»  zeigt,  während 
das  partie,  hvalim'b  aus  hvalijem'b,  hvalijomii  entsteht:  ursprünglich 
ist  allerdings  auch  stati  vedeirn»  -  vedonľb.  Das  hohe  alter  der  con- 
traction erklärt  den  mangel  der  enceichung,  kein  hvarinľb.  Ursprüng- 
lich hat  in  den  praesensformen  zwischen  bi  und  hyali  kein  unterschied 
bestanden,  daher  biješi,  hvaliješi :  der  unterschied  ward  wahrscheinlich 
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durch  den  acceiit  bewirkt:  bijéši,  hváliješi.  Žu  diesen  aufeteUungen  nötigt 
die  geschi/Jde  der  formen  seite  133,  Wenn  man  jedoch  die  IL  sg,  aor. 
bi  icegen  nese  auf  bte.  bbje.  bije.  bie.  bü  zurückführt  und  die 
II.  dual,  aor,  v'BZ'Bpista  wegen  nesosta  au8  yi»z'Bpi>08ta  usw,  erklären 
wUl,  80  hat  man  vergessen,  dass  vocalische  stamme  keineii  bindevocal 
annehmen,  sondern  den  charakter  des  aorists  8,  h  unmittelbar  an  die 
Wurzel  fügen,  was  ursprünglich  auch  consonantische  stamme  taten  3. 
seife  77. 

d)  uje.  uje  wird  durch  ue  zu  uu  im  sg.  dat,  m.  n,  der  zusammen- 
gesetzten dexlination:  im^štjuumu  íísw.  Daneben  besteht  die  urform: 
im^štjuemu.  lQka\rBnuemu.  slépuemu  usw.  zogr,  3,  seite  69, 

e)  au  wird  aa  in  vBnezaaptv^,  dem  zanp'Bva(ti)  zu  gründe  liegt. 
Mit  unrecht  tcird  assimüation  angenommen  in   s^Stii,   das  aus 

SQstei  entstehen  soll,  icährend  die  formen  s^šte  und  8%5ti  neben  ein- 
ander bestehen.  Dasselbe  gUt  von  videvtSe  und  videvtSi,  und  ich 
halte  die  behauptung,  videviiSii  stelle  für  vidévT.Sei  für  unrichtig. 
Vergl.  Potebnja,  Kz  istorii  usw.  25.  Auch  die  ansieht,  r%k%j§,  n%ž- 
d§j%  seien  aus  r%ko^,  ns^do^;  r^koj^^  n^dej^  entstanden,  kann 
ich  nicht  billigen:  r^k^,  n^žd^  sind  mir  die  älteren  formen,  r^^ 
und  DQŽd^y  die,  den  lebenden  spraclien  unbekannt,  in  den  aslov. 
denkmählemje  nur  einmahl  nachiceisbar  sind,  halte  ich  für  Schreibfehler. 
Die  verändeirung  tritt  in  dieser  assimilation  nrnst  bei  dem  zweiten,  nicht 
bei  dem  ersten  vocale  ein.  Wenn  man  den  unterschied  zwischen  bery 
aus  beronts,  beront  und  žtnj^  aus  žbujonts^  žbnjoDt  in  der  bei  dem 
letzteren  worte  eintretenden  assimilation  sucht,  so  stehen  dem  die  formen 
žbDJQ^ti;  žbnj^ta  usw.  entgegen. 

4.  B.  ajjo.  j  o  geht  in  je  über,  indem  das  o  dem  dem  j  verwaíuiten 
i  näher  gebracht  wird:  für  unrichtig  halte  ich  die  ansieht,  die  Ver- 
änderung des  o  in  e  stamme  aus  jener  perióde,  wo  dem  o  das  i  noch 
unmittelbar  vorhergieng:  morje  aus  morjo,  morio.  Dasselbe  gilt  von 
den  aus  der  Verbindung  eines  liarten  consonanten  mit  j  hervorgegan- 
genen consonanten:  lice  aus  likjO;  likio.  kričemb  aus  krikjemb; 
krikioiDb.  píátej%  erklärt  sich  aus  pitšej%,  pitjej% :  e  bleibt  auch  nach 
der  metathese  des  t  und  s.   Vergl.  seite  17. 

b)  je.  je  w^'rd  in  ji  verwandelt,  ijé  geht  in  iji  über,  woraus  ij  und 
i  werden  kann,  daher  sg.  loc.  kraje,  konjé-krai,  d.  i.  kraji,  koiii. 
prédanbjé:  prédanbi,  prédanii.  pi.  1.  krajéh-b,  konjéh'B-kraih'B, 
d.  i.  krajih-b.  koiíihi».  kopijéh^:  kopüfax.  kamenijéh'b:  kameniihii 
zogr.  sg.  d.  1.  f.  wid  du.  nom.  acc.  f.  n. :  stajé :  stai,  d.  i.  staji. 
kopije:   kópii,  d.  i.  kopijí.    Im  impt.  bije,  bijete:  biji,  daraus  bij ; 
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bijite,  daraus  bijte:  vergl,  delaj.  delajte;  kupuj,  kupujte  unw. 
Wann  die  contractionen  bij,  bijte  eintraten,  dai^ber  lässt  uns  die 
aslov.  Schreibung  in  zweifei.  Aus  hvalijé^  bvalijéte  entwickelten  sich 
die  formen  hvaliji,  hvalijite ;  hvali^  hvalite^  heutzutage  auch  hval, 
hvalte  n^en  pij,  pijte.  Alt  sind  die  seltefien  formen  izbavii  libera 
sup,  165.  13.  m^čiite  excruciate  105,  3.  s'Bmotriimx  consideremus 
39.  17.  In  einer  älteren  perióde  ward  je  durch  ja  ersetzt,  es  mochte  ô 
durch  dehnung  des  e  oder,  wie  im  impL,  aus  altem  ai  erwachsen  sein: 
in  dem  letzteren  falle  ist  ja  auf  den  inlaut  beschränkt,  daher  piji, 
pij    und   pijate  aus  pijaite  neben  dem  jüngeren  pijite,   piite,   P\jte. 

c)  jj.  jy  geht  in  ji  über :  krajy:  krai,  d.  i.  kraji,  konjy:  koifi 
aus  konji.  déjanijy:  déjanii;  d.  i.  déjaniji.  dobljyj:  dobľij:  vergl. 
dobryj.  Anders  verhält  es  sich  mit  dem  pl,  acc.  der  T>(a)'  und  der 
ä'Stämme,  so  wie  mit  dem  partie,  praes.  act.,  wo  dem  raby,  ryby, 
gr§dy  die  formen  m%ŽQ,  duš§,  kaž§  gegenüberstehen,  da  dem  y 
wie  dem  e  hier  altes  ^  entspricht.  So  deute  ich  auch  kamy  und  köre. 

Vergl.  seite  44. 

d)  ja.  ja  wird  nur  selten  in  je  verwandelt:  jenuari»  at£«  januarb 
lovouápicq.  jebati  aus  jahati  seite  18. 

e)  oa.  oja  wird  aa,  a.  nsl,  gospá  aus  gospoja,  a^lov.  gospožda. 
bati  se  neben  bojati  se. 

f)  o^.  ojq  vnrd  2^j  %.  nsl.  gospo  aus  gospoj^  sg.  acc.  und  instr. 

g)  oe.  oje  wird  ee,  e.  nsl.  dobrega  aus  dobrojéga.  dobrému  aus 
dobrojemu.  dobrem  sg.  loc,  m.  n.  aus  dobrojemb.  nsl.  findet  sich 
jedoch  im  osten  auch  dobroga,  dobromu,  dobrom,  das  im  s.  aus- 
schliesslich gilt.  Dass  dobrega  und  dobroga,  so  wie  ^.  dobrého  nicht 
nach  der  analógie  der  pro^iomina  gebildet  sind,  ergibt  sich  aus  dem 
Č.  dobrého  neben  toho,  aus  dem  s.  dobroga  neben  toga  und  dem 
nsl.  dobrega  iieben  togo  der  freisinger  denkmähler. 

E.  Contraction. 

1.  Die  contraction  besteht  in  der  Verschmelzung  zweier  gleicher 
vocale  in  einen  einzigen:  dobrago  aus  dobraago,  das  aus  dobrajego 
hervorgegangen  ist. 

a)  éé  wird  é:  dobrémb  aus  dobreémb  und  dieses  aus  dobré- 
jemb.  veťbsémb  cloz.  L  354.  grobbuémb  755,  heruvimbscémb  38. 
Dasselbe  tritt  ein  in  iméh'b  habebam  aus  imééhii  und  dieses  aus 
iméahí»  3.  seite  94. 

b)  aa  wird  a:  dobrago  aus  dobraago  und  dieses  aus  dobrajego. 
Dagegen  imaamb  aus  imamb^  nicht  aus  imajemb;  imaaťb  aus  imaťb. 
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nicht  <xu8  imajeťB  3.  seile  113;  femers  nsl.  gospa  aus  gospaa  und 
dieses  aus  gospoja. 

c)  ii  wird  i:  sg,  loc,  m.  n.  poslédbiiimb  atAs  poslédiiiiimb  und 
dieses  aus  poslédbtíijemi» ;  pl,  g,  velihii  aus  veliihii  und  dieses  aus 
velíjiht;  pl,  dat.  pogyb'BŠim'B  aus  pogyb'BŠiim'B  und  dieses  aus 
pogybi>áijiini>,  pogybtšyjim-B ;  eben  so  sg,  tnstr,  goyenimi»  aus 
goyéniím^  d.  i.  govénijimb;  neben  pbsaaimi»  aus  pbsanbimb:  psanb- 
imb  cloz  L  od.  ispytanimb  240,  bliscanirab  821,  podražanimb 
sup,  62,  18,  neben  célom^dr'bstyieinb  406,  und  hoténiiiiib  197 ;  sg, 
loc,  pbsanii  ntben  učení  to.  7,  17,-zogr,  pogrebeni  doz.  I,  753  und 
prédanbi  248.  na  ovbôi  (für  ovbčii)  kapéli  zoffi\  ;  femers  hvališi  aus 
hvaliiši  und  dieses  aus  hvaliješi  sdte  194 :  vergl,  primeši  doz.  I,  71, 
aus  priimeši:  milosrbdi  prag.-frag,  ist  č, 

d)  uu  wird  u:  dobrumu  aus  dobruumu  ufui  dieses  aus  dobru- 
jemu.  véČTinumu  doz  I,  153,  prbvumu  155,  drévbnumu  599,  kra- 
domumu  709,  gospodbskumu  914, 

e)  ^^  wird  ^ :  nsl,  gospô  sg,  acc.,  d,  i,  gosp^;  aiís  gosp^  und 
dieses  aus  gospoj^. 

f)  00  udrd  o :  s.  dobrôga  aus  dobrooga  und  dieses  aus  dobrojega. 

g)  0%  aus  oj%  wird  ^:  diese  contraction  wird  häufig  im  sg,  i,  der 
a-stämme  angenommen:  ryb^  aus  rybo%,  ryboj^:  ryboj^  soll  das 
urspriinglidie  sein:  nadi  meiner  ansieht  sind  beide  auf  verschiedenen 
Stämmen  beruhende  formen  gleich  alt.  Man  beachte  den  sg.  acc.  f. 
svoe^  in  vbniti  vb  vn%trbn§^  keli%  svoe^  pat.-mih,  27.  b, 

h)  ee  wird  e :  nsl.  dobrega  aus  dobreega  und  dieses  aus  dobro- 
jega; d)en  so  č.  dobrého  aus  dobreeho  und  dieses  aus  dobrojeho. 
p,  dobrem  aus  dobreem  und  dieses  aus  dobrojemb. 

i)  yi  wird  y :  dobrymb  aus  dobryimb  und  dieses  aus  dobryjimb. 
Den  sg,  nom,  m.  ;^OBpikH,  ;v^Bpikl  erkläre  ich  aus  dobrbj,  das  dem 
dobryj  so  zu  gründe  liegt  uie  doblJTJ  dem  dobfij  aus  dobljyj.  fíir 
ii,  d,  i.  ij,  tritt  oft  i  ein :  boži  doz.  I,  66.  krépli  142.  lúči  208.  neben 
bolii  148.  446,  kréplii  144,  lučii  197,  mbnii  148.  und  den  ursprüng- 
lichen bolbi  3.  4,  luč'bi  227,  für  lučbi  und  gorbi  cloz.  II,  boži 
assem,  bolii  sav.-kn,  84,  poslédbu^i  70.  für  poslédbubi.  bolxi  svrl. 
für  bolbi.  bolii.  mbnii  neben  bolbi  greg,-naz. 

k)  Stämme  auf  ija  gehen  zunächst  in  iji  üher,  woraus  sich  leicht 
ij  entwickelt j  das  in  i  übergeht:  mosi.  inli>ni  lue,  17,  24,'Zogr,  bali 
cloz.  I,  200.  s^di  933.  Ich  nehme  an  balija.  baliji.  balii,  bali.  nsl. 
bali  fris. 
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Contraciion  ist  auch  in  jenen  'h(a)',  o-  und  SL-stämmen  ein- 
getreten,  in  denen  dem  auslaut  ehedem  j  vorhergietig :  koiib  ent- 
steht avs  koDJ'B  und  dieses  •  atis  konio^  konijo,  konbjO;  ursprach- 
lieh  'ia:  neben  prozmonaťb  findet  man  pľozmonaríj.  polje  aus  polio, 
polijo;  polbo,  ursprachlich  gleichfalls  -ia]  pišta  aus  pitia^  pitija, 
pitbja^  pi^j&7  ursprachlich  -iä.  Dieselbe  erscheinung  gewahren  wir  in 
gorj^,  hvalj^,  stražd^  aus  gori^,  gorij^,  gori>j%  usw, 

F.  Schwächung. 

Das  herabsinken  des  ursprachlichen  i  und  u  zu  h  und  i»  ist  als 
Schwächung  anzusehen.  Diese  Schwächung  ist  urslavisch,  nicht  vor- 
slavisch  Seite  109.  141;  dasselbe  gut  von  dem  herabsiiiken  des  e  und 
o  zu  h  und  1»  Seite  19.  76 y  und  nicht  minder  von  dem  herabsinken  des 
slavischen  i  zu  h  seite  117.  so  wie  des  é  zu  i  seite  133. 

G.  Einschaltung   von   vocalen. 

Bestimmte  consonantengruppen  werden  durch  vocale  getrennt: 
so  wird  e  zwischen  ž  und  r,  I  eingeschaltet:  železo  aus  žlézo  usw. 
Seite  19. 

H.  Aus-  und  abfall  von  vocalen. 

Als  reget  gilt,  dass  der  vocalische  auslaut  von  stammen  vor 
voccdischen  anlaufen  von  suf fixen  abfault:  s^diiSte  aus  s%dij(a)ište. 
velijstvo  aus  velij(-B)i.Btvo.  razítka  aus  razl^k(i)a.  polagati  aus 
polog(i)ati.  Na/ih  j  fällt  -b  ab:  moj  auA  mojx.  kraj  aw«  kraji». 
Dasselbe  tritt  in  koiib^  plaštb  usiv.  ein:  konj'B.  plastj'L. 

/.  Vermeidung  des  vocaiischen  anlautes. 

Vocalischer  anlaut  icird  in  vielen  fällen  gemieden.  So  gibt  es 
kein  wort,  das  mit  b  oder  t.  anlautete,  jenes  wird  zu  i,  dieses  zu  j, 
das  gleichfalls  im  anlaute  nicht  stehen  kann,  sondern  den  Vorschlag 
eines  v  erhält:  im%  p'ehendam  aus  bm^.  vykn^  discam  aus  ykn% 
und  dieses  aus  iikn^  seite  123.  155;  auch  é  ist  dem  anlaufe  fremd, 
es  mag  aus  e(a)  oder  aus  i  hervorgehen:  es  erhält  den  Vorschlag 
eines  j  und  geht  nach  gewöhnlicher  Vorstellung  in  a  über:  jadb  esca 
au>s  édb,  jédb,  w.  ad,  slav.  ed  seite  53.  Richtiger  ist  es  zu  sagen, 
in  ja  sei  der  ursprüngliche  laut  erhalten,  der  sonst  häufig  in  é  ver- 
wandelt wird,  Dass  e  im  anlaut  in  je  übergeht,  ist  seite  7.  gesagt : 
daher  jevga    cSa.    jevergetica   íhzp^i-íiq.    jevrcim,    eßpato^.    jevluhi» 
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eOTwxoí.  jegupttt  avprro;.  jedenľB  éBéjx.  jeléj  IXatov  tutw.  Auch  in 
jelení»,  jesmi».  ježb  beruht  j  auf  dem  elavischen  lautgeaetze:  man 
vergleiche  nsl.  iezem,  gezim,  gezm^  iefris.  Daraus,  dass  anlautendes 
e  durch  je  ersetzt  werden  muse,  folgt,  dass  auch  anlautendes  §  den 
verschlag  eines  j  erhält:  j^dijaniiľB  indus  aus  endijanin'B.  j^ti  pre- 
hendere  aus  emti.  j^tro  hepar,  j^za  nebefi  ^za  assem. :  in  v^zati  ligare 
—  j^zati  kömmt  nicht  vor  —  scheint  v  auf  v%za  zu  beruhen,  a  kann 
im  anlaute  stehen:  a  sed,  abije  statim.  ab^ko  pomum.  agn§  agnus. 
azii  ego.  armeniiľb  armenus,  afite  si.  ašjutb  frustra.  aijerB  aSr ; 
daneben  jabHko.  jagn§.  jaz'B.  jarmenin'L.  jaáte.  jafijutb.  jajerbsk'By 
nie  etwa  jabije.  Slavischen  Ursprungs  ist^  auch  tn  jabedboik'b^  anord. 
embcetti,  älter  wohl  amb-,  jagoda  neben  agoda  granum  sav.-kn,  19. 
jajce  neben  ajce  sav.-kn.  54,  jarbinx.  jarbCb.  jasika.  jashľb  áXavs^ 
usw.  Dagegen  steht  ak'B.  amo  für  jak'b.  jamo:  w.  yh.  Dieselbe  rolle, 
die  j  bei  a,  spielt  v  Jet  ^:  %ťbk'b  neben  v^txk'L*  ^grin'b  neben 
y^grin'b.  %8'b  neben  y^x.  ^énica  neben  v^eniea  usw.  Die  vocale, 
die  im  aslov.  von  ihrer  Stellung  im  anlaufe  nicht  verdrängt  werden, 
sind  demnach  i.  o.  u:  izrh.  owb.  uho  usw.  u  verliert  manchmahl 
stammhaftes  j :  u  neben  ja  iam.  uha  op.  2.  3.  24.  neben  juha.  oli- 
janx  lam.  1.  28.  icuXiavó;.  Auch  das  lit.  meidet  häufig  vocalischen 
anlaut  Kurschat  30.  g^sénica/Tiďa^  sich  neben  v^sénica:  p.  g^ienica 
neben  w^ionka.  g^žvica  vimen  scheint  mit  v^zati  verwandt :  nsl.  gôža. 
b.  g^VB  turban,  s,  gožva.  klr.  hož  btbl.  I.  č.  hoažev,  u)omit  rumun. 
gznž  funis  e  líbro  zu  vergleichen  ist :  ngriech.  YOJTcspÍTíja  neben  ßo(7T£- 
^ivsoL  ist  nsl.  guSčer.  s.  gufiter.  Man  beachte  lit.  gtventi,  vlventi 
Bezzenberger  74. 

K.  Vermeidung  der  diphthonge. 

Das  aslov.  besitzt  keine  diphthonge:  es  ersetzt  diese  durch  mit 
j  und  V  schliessende  süben :  kitovras'B  in  r.  quellen  xivtaupo«;,  woraus 
später  kentavrb.  lavra  Xaupa  vicus,  monasterium.  pevg^  Treúy.tj: 
daneben  peygb  men.-serb.  pev-bkimi.  ßvekli»  csíÍtaov  beta.  p.  éwikla : 
lit.  sviklas  ist  entlehnt,  svekli»  beruht  auf  sevkli»^  so  wie  hvatiti 
aus  havtiti  entstanden  ist  seite  181.  nsl.  mavra^  mavrica  regenbogen: 
griech.  jjtaupo^.  mota :  nhd.  maut.  pavel :  tat.  paulus  usw. 

L.  Wortaccent. 

Da  die  ältesten  aslov.  denkmähler  den  ton  nicht  bezeichnen,  so 
ist  uns  nicht  bekannt,  welche  silbe  eines  mehrsilbigen  Wortes  den  ton 
hatte.  Nur  im  glag.-kiov.  haben  einige  siJben  ein  zeichen  über  sich,  das 
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man  ah  tomeichen  anzusehen  geneigt  sein  kann.  Das  in  mehr  als  einer 
bezeichnung  interessar^  denkmoM  setzt  den  acut,  seltenem*  den  gravis: 
čb8t§cfe  Ö36.  dôstojní  Ö32.  ési  553.  537.  izbavleníé  Ö33.  izdréšenié 
Ö31.  marii  Ö38.  močenie  Ö30.  molítv^  532.  naplbneni  531.  náže  534. 
nájké'532.  535.  náÁi  533.  néJkiníh  532.  nebesbscéi  533*  nosimi»  531. 
očiščenie  535.  očiščenié  ó^.  očisti  537.  oťbdážb  534.  oti>páďb§a 
533.  podázb  531.  535.  pomilova  531.  prósi  532.  prósimi»  532.  raz- 
dréáenie  535.  silahí»;  sily  537.  sv^'ťkH  532.  svój^  531.  svoéj^,  8vó§ 
537.  STidravie  533.  s^pásenié  531.  siitvorí  538.  tébé  532.  533. 
536.  telese  531.  tvóé,  tvó§  532.  tvoilľb  537.  up-bvanie  532.  uslý&i 
532.  utvrbdí  537.  véČLnáé  532,  véčbnSmb  531.  výSbnirai  532. 
[ybjnbménľB  532.  Jene  zeichen  finden  sich  auch  über  einsilbigen 
Worten:  dk  530.  532.  533.  dázb  nárai»  537.  i  535.  ésnľb  533.  ná 
balbstvo  534.  nánľb  531.  532.  533.  534.  535.  536.  nás'b  532.  534. 
535.  náib  535.  M-kl,  H-kii  531.  532.  535.  536.  537.  ni  538.  sb  533. 
tô  536.  Man  beachte  vÄe  531.  vbselľB  537. 

M.  Länge  und   kürze  der  vocale. 

Über  länge  und  kürze  der  vocale  im  altslovenischen  lassen  sich 
nur  hypothesen  aufstellen. 
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ZWEITES  TEIL 
Consonantismus. 


Deti  arischen  sprachen  liegen  folgende  consonanteii  tu  gi^nde : 
r,  aus  welchem  sich  schon  früh  teilweise  l  entwickelte,  n ;  t,  d,  dh ; 
p,  b,  bh,  Vy  m  /  k,  g,  gh ;  s  und  j.  Die  aspirierten  consonanten 
dh,  bh,  gh  haben  im  sláv,  die  aspiration  eingebiisst.  Aus  k,  g,  gh 
entwickeln  sich  teils  ts,  das  durch  c  bezeichnet  wird,  und  dz,  das 
regelmässig  seinen  anlaut  abwirft;  teils  tš,  wofür  č  geschrieben  wird, 
und  dz,  dessen  d  gleichfalls  abfällt;  s  geht  in  vielen  fällen  in  h 
aber:  aus  diesem  wie  aus  s  entsteht  unter  bestimmten  bedingungen  š. 
Daraus  ergeben  sich  folgende  consonantenclassen :  A,  r.  1.  n.  B,  t. 
d.  C  p.  b.  v.  m.  Z),  k.  g.  h.  E,  c.  z.  s.  F,  Ž.  ž.  ä  und  j.  Die 
consonanten  sind  hier  nicht  nach  ihrer  physiologischen,  sondern  nach 
der  in  der  slavischen  lautlehre  massgebenden  qualität  geordnet:  es 
bilden  daher  r  mit  l  und  n  eine  besondere  dasse  usw. 


Erstes  capiteL 
Sie  einzelnen  consonanten. 

Die  slavische  grammatik  hat  in  diesem  teile  die  aufgäbe  die 
Schicksale  der  consonanten  der  arischen  Ursprache  in  den  slavischen 
spraxJien  darzulegen,  Sie  wird  daher  nachzuweisen  suchen,  dass  und 
unter  welchen  bedingungen  aus  r  in  den  verschiedenen  slavischen 
sprachen  f,  rj,  ŕ  entsteht:  more,  nsL  morje,  č.  more. 

Die  consonantenclassen  benenne  ich  nach  dem  ersten  consonanten 
der  reihe  und  spreche  demnach  von  v-consonanten,  von  t-consonanten 
usw.  Der  grund  dieser  abweichung  von  den  von  vielen  Sprachforschern 
angenommenen  benennungen  liegt  darin,  dass  physiologische  nanien  der 
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in  der  slavischen  lauüehre  zusammemufassefiden  cotiaonanten  fehlen : 
80  ist  physiologisch  r  eben  ein  r4aut,  n  hingegen  ein  nasaler  tönender 
daxierlaut,  sie  gehören  demnach  physiologisch  in  verschiedene  kategorien, 
während  sie  in  der  slavischen  lautlehre  nicht  getrennt  werden  können, 
weil  sie  meist  denselben  gesetzen  folgen. 

k.  Die  r-consonanten. 

Die  r-consonanten  sind  r,  l,  n.  Sie  sind  der  erweichung  fähig, 
welche  in  der  Verschmelzung  derselben  mit  folgendem  j  besteht,  und 
dann  eintritt,  u)enn  auf  j  ein  vocal  folgt:  more  aus  morje  usw. 
Sie  haben  auch  die  eigentUmlichkeit  mit  einander  gemein,  dass  sie  in 
vielen  slavischen  sprachen  nicht  vor  consonanten  stehen  können:  aus 
mertL  entsteht  in  diesen  sprachen  mrLtb:  siimr'BtB  mors;  aus  merti 
entspringt  mréti  neben  r.  meretb ;  aus  smorďB  entwickelt  sich  smraďB. 
Aus  penti  unrd  peti;  aus  ponto  p^to  usw. 

B.  Die  t-consonanteii. 

Die  t'Consonanten  sind  t^  d.  Die  slavischen  sprachen  dulden  die 
comhinaOon  tja^  dja  nicht:  tja^  dja  werden  nach  Verschiedenheit  der 
sprachen  auf  verschiedene  weise  ersetzt:  pitja  wird  ashv.  pišta  aus 
pitja^  pitža^  pižta;  6.  pico  aus  pitza,  pitsa  usw. 

C.  Die  p-consonanten. 

Die  ^consonanten  sind  p,  b,  v,  m.  Mehrere  slavische  sprachen 
dulden  nicht  die  lautverbindungen  pja,  bja,  vja^  mja:  diese  laut- 
gruppen  werden,  allerdings  erst  in  einer  jüngeren  perióde,  ersetzt 
durch  plja^  blja  usw.  Archaistisch  sind  die  formen  pija;  bija ;  pi>ja^ 
bbja  usw. 

D.  Die  k-consonanten. 

Die  \i-consonanten  sind  k,  g  und  das  auf  slavischem  boden  aus 
s  hervorgegangene  h :  k,  g,  h  hatten  im  hinteren  gaumen  ihre  articu- 
lationsstelle,  konnten  daher  mit  einem  nachfolgenden  hellen  vocale,  der 
ja  seine  articvlationssteUe  im  vorderen  gaum,en  hat,  nicht  gesprochen 
werden.  Dies  hatte  eine  Veränderung  der  k-laute  zur  folge:  k,  g,  h 
mussten  in  c  aus  tB,  z  atAS  dz  und  s  oder  in  é  aus  tš,  ž  aus  dž 
und  &  übergehen:  duhi  wurde  dusi,  duhe  hingegen  duše.  c  und  č; 
z  und  ž  entspringen  stets  aus  k  und  g:  dagegen  besteht  neben  dem 
aus  h  entsprungenen  s  auch  ein  ursprünglicJies  und  ein  aus  einem 
ursprünglichen  k  (aind.  é)  entstandenes  s :  dusi  aus  duhi ;  svoj  aus 
sva;   s'Bto  aus  k%ta;   aind.  sota.     In  gleicher  weise  besitzen  die  sla- 
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vischen  spracheti  neben  dem  aus  g  auf  slavischem  baden  entstandenen 
z  ein  aus  urspraMichem  gK  hervorgegangenes:  mi>nozi  aus  nľBnogi; 
vez^  aus  vahänii,  ursprachlich  vaghämi.  Es  ist  demnach  zweck- 
mässig, noch  eine  c-  und  eine  é-dasse  aufzustellen. 

£•  Die  c-consonanten. 

Die  c-consonanten  sind  dem  gesagten  gemäss  c,  Zy  8. 

F.  Die  č-eonsonanten. 

Die  6-consonanten  sind  č,  ž,  š.  Hieher  gehört  in  der  davischen 
lautlehr  e  j. 

A.  Die  r-consonanten. 

i.  r  und  n  lauten  im  aslov.  wie  in  den  lebenden  slavischen 
sprachen.  Hinsichtlich  des  l  ist  zu  benierken,  dass  in  den  slavischen 
sprachen  ein  dreifaches  1  unterschieden  werden  muss:  das  weiche:  nsl. 
Ijudje ;  das  mittlere,  deutsche :  nsl.  letéti ;  das  harte :  pol.  lanL  Die 
meisten  slavischen  spradien  besitzen  nur  zwei  1-Zaute:  l  und  IJ  wie 
etwa  russisch,  oder  1  und  X,  wie  nslov.  Im  klruss.  unterscheidet  man 
1,  r  und  1:  das  letzte  ist  jedoch  ziemlich  sdten.  Zu  den  sprachen, 
welche  \,  T  und  1  besasseti,  mag  das  aslov.  gehört  haben:  dass  in 
Ijudije  das  anlautende  Ij  toie  ľ  gesprochen  wurde,  ist  unzweifeíhaft; 
ebenso  sicher  ist  die  ausspräche  des  1  in  letéti,  das  nie  ľetéti  gescJirieben 
wird;  dagegen  ist  nicht  festzustdlen,  ob  ^AHH  lani  oder  lani  gelautet 
hat.  Das  1  entlehnter  Wörter  ist  in  vielen  fällen  ein  ľ:  aveFé.  izdrailé 
(iíé)  sg.  gen.;  izdraiíju  (iQu).  izdrailevB  (íÍďvl).  meľbhievB  zogr. 
aveľb  sup.  224.  27.  uaľi  sg.  loc.  neben  uala  141.  15.  izdraiľb  256. 
12.  izdraiľevx  239.  18.  izdraritiskT,  144.  11.  izdrariténin-B  2(^6.  8. 
antinopoFt  288.  20.  antinopon  114.  26.  dekaporitbsk'L  97.  29. 
skythoporbsk-B  211.  23.  eyag^eľisťB  70.  8.  rahiiľb  286.  25;  Tegeom, 
350.  22,  das  wohl  für  le^eom>  steht,  izrailé  sg.  gen.  svrl.  In  mehreren 
der  angeführten  worte  encartet  man  1  für  ľ:  izdľailiti>ski>.  antipolb. 
dekapolitbBk-B.  raliiilb. 

In  den  gruppen  ri,  le,  re;  H,  le,  1§  und  ni,  ne,  n§  habefi  r, 
I,  n  ihren  einfachen,  unerweichten  laut.  Bei  den  gruppen  vh,  Ib  und 
.nh  ist  zu  unterscheiden,  ob  ddesdben  aus  rj-b,  Iji»,  nj'L  oder  aus  ri, 
li,  ni  hervorgegangen  sind:  im  ersierenfallesindr,  1,  n,  wie  im  fol- 
genden gezeigt  wird,  weich,  daher  césaŕb,  moľb,  koifb;  im  letzteren 
falle  ist  anzunehmen,  dass  das  h  als  halbes  i  gehöi^t  lourde,  da  man  sonst 
bei  der  notwendigen  annähme  nicht  weicher  ausspräche  die  regdmässige 
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anwendung  des  h  nicht  zu  erklären  vermöchte:  zvérb,  obrétéÍL;  dani». 
Die  erweichung  ist  durch  das  fehlen  des  "  ausgeschlossen. 

2,  Eine  grosse  amakl  von  Veränderungen  der  consonanten  werden 
durch  deren  Verbindung  mit  anderen  consonanten  veranlasst.  Hier 
werden  jene  consonantengruppen  behandelt,  in  denen  r,  1,  n  die  erste 
stelle  einnehmen.  Von  diesen  Verbindungen  werden  vor  allem  jene 
erwogen,  in  denen  auf  r,  1,  n  ein  j,  d.  i,  eine  mit  j  anlautende  silbe 
folgt ;  worauf  jene  Verbindungen  behandelt  werden,  in  denen  r,  1,  n 
vor  anderen  consonanten  stehen, 

3,  Wenn  auf  die  consonanten  r,  I,  n  eine  mit  j  anlautende  silbe 
folgt,  so  erleiden  r,  1,  n  jene  modijication  des  lautes,  die  man  erwei- 
chung (moulllierung)  nennt,  Sie  besteht  in  der  Verschmelzung  des  r, 
\,  n  mit  j  Brücke  93.  Im  aslov.  unterliegen  nur  r,  1,  n  der 
erweichten  ausspräche, 

4,  Die  weiche  ausspräche  wird  dadurch  bezeichnet,  dAxss  r,  1,  n 
dos  zeichen  ''  erhalten :  ŕ,  ľ,  li ;  oder  durch  die  praejotierung  des  fol- 
genden vocals:  rja,  Ija,  nja,  kyHll,  pia.  Ata,  Hia:  häufig  werden  beide 
bezeichnungsweisen  zugleich  angewandt:  varj^.  Ijuté  lue,  IL  öS-zogr, 
Selten  ist  na  nbu  mcn.-vuk  für  na  nju^  na  nj^.  utréšnbi  (dfli) 
ev.-déč.  390.  für  utréšifij.  Häufig  wird  die  erweichung  unbezeichnet 
gelassen,  a)  Die  erste  bezeichnungsart  ist  bei  i  und  'b  die  einzig  mög- 
liche, da  die  schrift  eine  prayotierung  der  vocale  i  und  t>  nicht  kennt : 
k'Biiiga  aus  ki>njiga.  griidyiii.  magdalyiii  jJwtYBaXr^viQ.  pustyiii.  rabyiii. 
von.  mori  marc,  ö,  13.  os^n  adj,  domašbiíii.  drcvbtíiimt.  drevB- 
ifínľb.  gospodbiii  (giii).  okn.st'Liiiih'i.  marc,  6,  36,  posicdbifi.  poslédb- 
liii.  utrbifi.  boHi.  mbifii.  mbiii.  nľBifii.  si»  liimb.  préďb  liimi.  o  ifihi*. 
postn  mitte,  —  pľbvati.  délateľb  aus  delatelj!».  krbstiteľb.  s'Bvé- 
déteľbstvbé.  iékoyľb.  matusaľb.  salaifb.  símoiib.  taraiíb.  rabyiib. 
ogiib  aus  ognj'B  neben  ognb,  dahe^*  sg.  gen,  ognja  neben  ogni. 
ogifbn^j%.  ogifbn^.  mbiíbšbnii.  tíb:  vb  libže  domí»  vbnidetc  lue, 
10,  o,  razdéľb  partie,  praet.  act.  I,  Ebenso  more.  ogiiemb.  délateľe. 
délateremt.  siivédétere,  težateremi,.  žetere.  maleleirevt  ixaXcXei^X 
lue,  3,  37.  salatiľevT..  vLn^trbtíee.  vbnešbiiee.  boľe.  mbiie.  za  lie. 
bežiSego.  kt  tíemu.  po  liemb.  ott  tíeliže.  béľena.  cétíenaego.  icé- 
ľeny.  okaraetíeno.  povapiienomT».  gotíeniju.  hureníe.  okameiíenii. 
pomysľenié.  vltiSeniju.  dovbľeťb.  po8i»reťb.  vBzglagoľete.  délateí^. 
roditeľ^.  težatere.  rabyiie.  voľe.  okr'bsťbriej^.  vbnéšbii^je.  solomoiSe. 
na  ii§.  Vb  iíe.  o  ii§.  žbii^.  žbii§i.  voľ^.  sbtvoŕ^  zogr.  b)  Die  zweite 
bezeichnungsart  tritt  teils  allein,  teils  und  zwar  öfter  mit  der  ersten 
combiniert  ein :  1.  bure  (d,  i.  burja)  marc.  4,  37.  gospodbnc  (gné). 
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césaré  (cŕé).  rybaré.  večeréhi.  marc,  12,  39.  varéje  9Ôivo)V.  pomy- 
šléjaťB.  razdéléj^  8§.  tvoréaše.  B'BtvaréaSe,  s'Btvaréah^,  d.  ť.  -rjaa-. 
césarju  (cíju).  morju.  prémbDJaj^.  2.  poiíevica.  averé  sxést.  krsti- 
teľé,  kľi>8titeré.  ogiíé.  mytaŕé.  pastyŕé,  rybaré.  B^pbŕé.  stvezMĺé. 
ptŕé  lue.  22.  24.  raspbŕé  to.  10.  19.  voľé.  more.  gomoŕeDemi»  marc. 
6.  11.  dbDes^iléago.  iskrbiléego.  posledbiiéé.  poslédbitéa.  simoiíé. 
vySbrféego.  vyôiíéego.  vyäbifégo.  vT»n^trbiiéa.  nytíé,  d.  /.  nynja. 
s'bblažiíéeťb  neben  blažnéab^  und  siiblažnaeťb.  vbzbraiíej^ta.  cé- 
ľéaše.  icéréah^  marc.  6. 13.  udvaréaše.  izgaiíeah^.  hraiiéase.  pokla- 
iSéah^y  préklaiíéti.  moréaie.  domyšľéaäe  se.  poinyšľéete  neien 
pomyšléj^ťb.  oséiSéj^.  Blavľéh^.  ostavréti.  tvoŕéaSe.  varéaSe.  za- 
kTjuči.  ľjuby.  ľjudie.  ľjuté.  oľtafju.  uciterju.  raoŕju.  vb  líje.  milo- 
styiíj^  volja.  kroméäbitj^j^.  na  iíj^.  pomorj%  se,  razorj^,  pos^Q^ 
tvoŕj%.  vaŕj^.  velj%.  prozbŕj^.  žifbjatx.  glagoIjaHtei. 

Die  erweichung  bleibt  häufig  unbezeichnet :  mytare.  mytarenn». 
ogoemb.  oľtaremb.  s^pbremb.  more.  göre,  iž-neježe.  o  nembže.  posi- 
leťb.  tvorená,  tune.  kniga.  rybári,  mori.  grxdyni.  poganyni.  drevlb- 
niihii.  drevlbnihi».  drevbniim'b.poslédbnii.  utrbnii.yyšbniih'b.  bližbnej^. 
večery,  sitvor^.  VBŽljubl^.  eésarb  (erb),  mytarb.  s'bvédételbstvo. 
gospodbnb  (gHb).  ognbnéj.  gorbsi.  morbskaago  zogr.  Unrichtig  ist 
die  erweichung  in  obiteľb.  pečaľb.  zefii  matth.  13.  32.  sviiiij  pi. 
gen.  matth.  8.  30.  svirfiémi,  tcofür  auch  svinije,  svinbje.  miié 
mihi.  zogr. 

In  den  glagolitischen  denkmählem  ausHefr  dem  zogi\  findet  sich 
dcLS  erweichungszeichen  nur  sporadisch  angewandt:  cloz.  I.  nytíé  412. 
neben  nyné  411.  dbnesbtíégo  427.  -tíejže  234.  tiitíe  233.  Häufiger 
ist  die  praejotierung :  césaré  ôO.  /}1.  843.  861.  d.  i.  césarja.  stmi- 
réj^tei  614.  okaréjemy  686.  zatvaréj^ťb  729.  césarjueťb  677. 
In  den  meisten  fällen  tcird  die  einceichung  unbezeichnet  gelassen: 
more  565.  bratrbne  622.  za  ne  quia  1.  210.  289.  290.  461.  vbse- 
len^JQ.  gospodbnu  (gnu).  vol^  402.  glagola  (gl^)  190.  mol^  462. 
glagol^šte  (gT^te)  246.  gubitelb  316.  propovedatelb  661,  svobo- 
ditelb  806.  s-bvédételb  72.  718.  s^ditelb  642.  vb  nb  usw. 

Unter  den  kyrillischen  denkmählem  wetteifert  der  sup.  mit  dem 
zogr.  in  der  genauigkeit  der  bezeichnung  der  iceichen  consonanten. 
a)  k-büiga  16.  26.  ktíihčii  103.  9.  tíiva  288.  10.  blagyrfi  82.  29. 
magdalytíi  334.  16.  ogtíi  loc.  4.  14:  ogtíb  8.  10.  batíi  66.  8.  voU 
96.  29.  nedén  209.  6.  kotíi  2.  14;  44.  2.  korfiht  22.  19.  čistiten 
161.  6.  učiteri  226.  24.  bezumľi  20.  19.  dijavoH  60.  7.  her'sotíi 
414.  20.  poslédbtíimb  247.  23.  sitotíi  239.  9.  tomiten  dual.  acc.  / 
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adj.  164.  27.  bolii  222.  23.  -iíiraa,  -  iíimi  mic.  glagoľi  impt.  25. 
12.  glagoľite  5í.  9.  nehen  glagorjate  88.  15.  pos^n,  posH  78.  19. 
134.  18.  steiSi  302.  24.  —  aveľb  224.  27.  izdraiľb  256.  12.  koiSb 
162.  12.  ogiSb  8.  10.  stéiíb  188.  7.  zemľb  233.  6.  blagodéteľb  292. 
7.  délateľb  45.  11.  tomíteľb  158.  2.  zbdaterb  823.  28.  zižditeľb 
848.  6.  dobrbstvo  62.  9;  879.  5;  879.  7.  m^öiterbstvo  165.  26. 
vlasterbskt  358.  22.  bezumrb  136.  6.  gospodbiíb  2.  15.  kostantiifb 
140.  8.  koiíbskx  22.  25.  poľbsk-B  128.  10.  dobľbno  68.  19.  koiibn-b 
143.  7.  ogiíbna  4.  21.  priobreterbnik-B  122.  15.  pusty iSbnyih-b  429. 
2.  učiter-Bnyih'B  424.  4.  učiteľbnyihT».  dovbreiľB  404.  16.  für  do- 
vbrbnt.  borbSeje  429.  24.  borbš'mi  879.  1.  gr^bľbi  280.  21.  mbtíbža 
860.  10.  urfbSe  68.  15.  -  iíb.  défbma  218.  15.  oséiíbšb  868.  22. 
si>hraifb  19.  16.  pomoľbáb  95.  5.  Ebenso  aveľa  169.  16.  pomyálaj 
189.  20.  pomyôľasta  859.  20.  poľe  67.  7.  blagodéteľevi  377.  29. 
délateľe  42.  2.  roditerema  204.  22.  koiiemb  67.  8.  s'Bv^ztíem'L 
347.  24.  dijavoľu  281.  7.  payľe  9.  24.  boľe  816.  28.  iiibiie  374.  4. 
snľe  298.  5.  xitie  98.  21.  -ife,  -liego^  -ifemu,  -lieliže  mw.  svéiíe  1. 

11.  tuiie  222.  8.   dovbľeťb  29.  28.  koľenľB  partie,  praes.  pass.  41. 

16.  iscérenT»  403.  23.  ispIbiten'B  444.  18.  nasereni»  138.  18.  pomy- 
&renije  182.  11.  ľutostb  155.  28.  pľysk-B  168.  4.  für  prusk-B.  koifu 
157.  28.  ogiiu  120.  5.  bližbiSuumu  279.  6.  koiíe  84.  22.  délateí? 
159.  12.  voľe  124.  12.  voiie  431.  2.  blagyii§  822.  18.  makedoiÍ§ 
148.  20.  vladyčbii§  358.  20.  vi>čeraS'iÍeje  877.  19.  -  ií§.  glagoľ^  1. 
9.   žbií§  379.  10.   baií^  58.  17.  nedéľ^  209.  7.  voiS^  109.  8.   voľ^ 

12.  11.  srbdoboľ^  397.  28.  gospodbiía  85.  5.  kroméšbii^j^  280.  8. 
posrédbiS^  850.  11.  srédbií^j^  248.  18.  s-Bvysií^j^  382.  7.  -  n%. 
-tí^du.  braii^  879.  9.  céY^  356.  6.  glagof^  6.  4.  izvoKi  96.  8. 
pombiS^  194.  14.  veľ^  147.  27.  posbľij  125.  8.  glagoľ^ťL  33.  14. 
požbiS^t-B  269.  18.   zakor^t-b  87.  26.   glagoí^Stb  29.  27.  goŕ^ti»  4. 

17.  ster^te  251.  28.  steiíažte  888.  4.  b)  1.  iraklju  55.  27.  ognju 
17.  7.  vasilé  61.  7.  d.  i.  vasilja.  doblé  go  122.  21.  d.  i.  dobljaago. 
2.  borjarin-B  146.  18.  neben  borérÍDT,  48.  7.  žeterénin-B  31.  24. 
kotíé  142.  28.  piirayšréj  125.  27.  urayšrjaj  2.  22.  m^čiterja  4. 
22.  neben  m^čiteré  60.  1.  voľja  119.  21.  kroprémi  37.  3.  dijavo- 
ľéhx  62.  28.  nynjaž'iíéago  80.  28.  vysbifjago  51.  15.  neben  vyžb- 
tíégo  164.  25.  dobrjajšii  62.  17.  -  iSja.  byľja  170.  18.  déľja  888. 
16.  nyiija  11.  ô.  neben  nyiíé  17.  7.  goiíéa^e  30.  8.  huréaie  80.  11. 
moréSe  73.  22.  morjasta  4.  11.  paľc^h^  28.  19.  pokaŕéj^Ste  105.  4. 
klaiijati  20.  22.  neben  kladéti  87.  10.  nasiľjati  445.  2.  neben  naši- 
Téti  402.  9.    oboiiéti  78.  7.    pokaŕéti  48.   22.    pomySľjati  38.   ô. 
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neben  pomyšľéti  190.  18.  vBzbraiijati  22.  4,  neben  VBzbraiSéti  70. 
19.  ispIwIjeiľB  54.  17.  hristoljubirB  293.  20.  ra%čiteri§  339.  6. 
d.  i.  m%čiterj§.  daľj^  210.  18.  poslédbiijeje  273.  11.  glagoľj^ 
225.  8.  pokloiSj^  5.  18.  c)  more  260.  6.  césare  261.  12.  -  ne 
125.  7.  kniga  139.  4.  kluči.  174.  10.  neklučinTL  274.  1.  neben 
kljačb  385.  7.  neključimt  115.  5.  iraklu  133.  3.  ognu  193. 1.  usw.: 
ogDbmii  309.  22.  und  ogiľB  408.  7.  für  ogni.  können  mit  dem  zur 
i'decl.  gehörenden  ogDi.  zusammenhangefi.  Vmnchtig  ist  die  erweichung 
des  ersten  1  in  cériteľb  323.  20;  des  1  in  obrétéľb  288.  20;  in 
antinopon  114.  19;  114.  26  neben  antinopoli  114.  22;  des  n  in 
ogiii  sg.  gen.  dai.  und  pl.  acc.  108.  4;  165.  13;  230.  18;  des  n 
in  dbiíeŠLDJaago  147.  16.  für  dbnesbnjaago ;  iSikejskyj  79.  2;  des 
1  in  voKji  197.  24.  vom  thema  voli:  dasselbe  gilt  von  koiíbčati  149. 
27.  und  prératati  1.  13.  izv.  1.  92. 

Die  bezücknung  der  erweichung  durch  "  findet  man  auch  in 
rtiss.  quellen:  žeiÍBiTbnib  (für  ženi>iíbmi>  -^fxtonv.á^)  prélbSteniemb 
greg.-naz.  251.  zemri.  uiíe  usw.  svjat.  Sreznevskij,  Drev.  slavj.  pamj. 
jus.  pishma  179  der  einleitung.  zemTq  izv.  10.  421.  samuiľevy  469. 
B'btréljati  475.  povédateľb  479.  drévľbDJu^  480.  Ostrom,  wmidet  hie 
und  da  das  erweichungszeichen  an:  boľe.  za  ife.  na  iTegože.  krh 
liema.  po  iSerab.  glagoľetb.  Í8pi>liíenija ;  in  den  meisten  f  allen  wird 
die  praejotatíon  angewandt;  in  manchen  fällen  die  erweichung  unbe- 
zeichnet  gel<issen:  göre.  bura.  kesara.  césara.  enuara.  fevryara. 
samai-aninx  Tieben  samarjaninnb^  samarénin'b.  večerajú  neben  veče- 
rjah'B.  al*tara.  októbra  neben  oktebrja.  césaru  neben  césarju. 
večery,  tvor^  neben  tvoij^.  prozbr^.  razor%  neben  razorju.  udarajte. 

5.  Da  die  erweichung  der  laute  r,  1,  n  in  deren  Verbindung  mit 
unmittelbar  darauf  folgendem  j  besteht,  so  ist  die  erweichung  durch 
ein  auf  die  genamiten  consonanten  folgendes  ja,  je,  ja  usw.  bedingt^  da 
ein  j  nach  v,  1,  n  nur  in  dieser  Verbindung  vorkömmt,  daher  goiSen'B; 
gonjeni»  pulsus  aus  goni-j-e-m»,  gonb-j-e-nx,  gon-j-e-n'B;  rybára, 
rybarja  piscatoris  aus  rybaria.  Wenn  i  und  b  auf  erweichtes  r,  1,  n 
folgen^  so  sind  sie  aus  praejotierten  vocalen  hervorgegangen :  sg.  nom. 
pustyiii  beruht  auf  dem  thema  pustynja,  dessen  auslaut  a  in  i  über- 
gegangen; dem  sg.  nom.  gospodbiib  domini  liegt  das  thema  gospodbnjx 
zu  gründe,  dessen  auslaut  ahgef allen;  razdéľb  /(optaa;  ist  aus  dem 
thema  razdéli  und  dem  suffixe  üs  hervorgegangen :  razdélí-dS;  dessen 
8  abfäUt:  razdéliú,  razdélj'B.  DcAer  der  unterschied  zwischen  dem  n 
in  koiib  und  dem  in  dbnb,  da  jenes  auf  konj'B,  dieses  auf  dbnb  für 
altes  dbnl;  nicht  etwa  dbojx;  beruht.  Auch  in  den  romanischen  sprachen 
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entspringt,  me  es  scheint,  ausscJdiessítch,  die  enceichung  ans  der  Ver- 
bindung des  ly  n  mit  ja,  je,  ji  usw. :  it,  vigna  (viiia)  aus  mnja, 
vinea ;  vegnente ;  figUo  usw,  Diez  1,  324,  dalier  fz.  ville  aus  villa 
mit  unertveiditem,  jüle  aus  filia  mit  erweichtem  h  Romanische  sprachen 
erweichen  1  %vnd  n  nur  in  den  bezeichneten  fällen;  einige  slavische 
spraclien  gehen  viel  weiter  und  lassen  die  er  weichung  von  r,  1,  n 
auch  vor  e  und  i  eintrete^}:  nslov,  kroat,  und  serb,  beschränken  die 
erweichung  auf  dieselbe  weise  xcie  das  aslov.y  dalier  nslv,  konj  (koiS) 
neben  d  an,  den:  f,  das  schon  im  aslov,  zu  schwinden  und  dem  r  zu 
weichen  begann,  tcird  im  nslov,  entweder  durch  r  oder  durch  rj,  d.  i. 
durch  die  Verbindung  de^  r  mit  einem  davon  deutlich  tmterschiedenen 
j,  ersetzt:  cesarja  im  westen  und  cesara  im  osten:  die  Vertretung 
des  aslov,  ŕ  durch  rj  hat  ein  analogon  im  cech,  ŕ  und  im  pol.  rz. 
Man  beachte,  dass  auch  andere  consonantenclassen  durch  die  ver- 
bindtmg  mit  praejotierten  vocalen  eigentümliche  veränderujigen  erleiden  : 
aus  rhdja,  wird  rBŽda,  aus  kapja  -  kapija,  d,  i,  kapľa ;  aus  nosj^- 
noŠQ.  In  allen  diesen  fällen  haben  starke  zusammeiiziehungen  statt- 
gefundefn:  kapja  ist  aus  kapija  hervorgegangefi  und  für  konj'B  ist 
eine  form  konij'L,  koni  ja  vorauszusetzen,  irie  neben  dem  sg,  gen, 
savorja  sup,  186,  15,  savorija  197,  27,  besteht, 

6,  Weiches  v,  1,  n  findet  sich  im  thematischen  teile  der  Wörter: 
k'Bifiga,  itiva,  Ijubt,  Ijudije,  IjuťL,  ključb,  kljuni»,  kljuse  iumentum, 
pľbvati.  Viel  häufiger  sind  diese  laute  in  dem  stamm-  und  wortbilden- 
den teile:  I,  bogomoFb  religiosus,  -moHjt:  th,  inoli.  volja  voluntas 
aus  volija.  moľb  tinea,  dijavoľi»  diaboli,  veprb  aper,  klevetafb  accu- 
sator,  gr^nbí^aŕb  figulus,  méhyŕb  vesica.  srebrodéľb  argentarius, 
sokafb  coquus,  zovoľb  wohl:  cantor,  gnbnyľb  foniaor.  obidbľb  qui 
iniuriam  infert,  činjen'B  compositus  aus  čínijen'b.  stéiíb  umbra, 
bogynja,  sg,  nom,  bogyiii,  dea,  blagodéteľb  benefactor,  pastyfb 
pastor,  8telj§  stemens  aus  steija,  steljont.  mbifbôb  minor  aus  robn['B] 
-j'Bsji»:  kupľb  aYspica;  aus  kupi-'BS.  stréljatí  sagittas  iacere,  Vergl. 
2,  sdte  41,  44,  72,  73,  87,  89,  93,  lOß,  107;  3,  113.  im.  120, 
143,  nn,  177,  202,  322,  328,  4r>8,  II,  melj^  molo,  veija  volo. 
hvalj^  laudo;  hvaljaahi»  laudabam.  koljq  rtiacto;  kolješi  mactas; 
kori  macta'y  koljaahT.  mactabam,    Vergl,  3,  seite  107.  113,  llô.  120, 

7.  Die  erweichung  bhibt  vor  allem  häujig  beim  r  unbezeichnet,  bei 
dem  sie  schon  sehr  friSli  mag  geschwunden  sein:  more  sup,  260,  6. 
césare  261.  12,  urooren'B  137.  4.  vT.perem.  318,  7.  tvorení»  36,  9, 
tvorenbe  422.  10.  césar^  49.  21,  mytare  360,  4,  bur§  360.  3. 
césar^  caesaream  188.  15.    vibzbr^  408.  16,    tvor^  47,  28.    umor% 
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144,  27.  razor^  356.  7.  mytara  890.  21.  bura  57.  27.  utvaraje 
314.  12.  zatvaraješi  34ô.  3.  pritvarajeťt  377.  6.  móry  58.  1.  usw. 
Aus  dergleichen  Schreibungen,  die  wohl  nicht  edle  der  nachlässigkeit 
der  Schreiber  zur  last  gelegt  werden  können,  darf  gefolgert  werden, 
dass  die  erweichung  des  r  im  aslov.  frühzeitig  zu  schwinden  begann, 
ein  satz,  dessen  bestätigung  im  nelov,  und  serb.  zu  finden  ist.  Am 
seltensten  tdrd  r  vor  e  aU  erweicht  bezeichnet:  o  gorje  tebe  liom.-mih, 
14.  morje  mladen.  256.  prol.-rad.  109.  Die  Meher  gehörigen  ent- 
lehnten nomina  schwanken  zwischen  der  dedinalion  rab'B  und  konji» 
3.  Seite  9.  10,  daher  pl.  dat.  kumironľB  20.  7.  neben  kumiremi» 
5.  18,  pl.  loc.  kumiréh'B  65.  27.  sg.  loc.  lazarô  222.  10.  neben 
lazári  229.  30.  lazárovi»  225.  9.  Von  geringer  bedeutung  sind  formen 
wie  kumira  26.  1.  neben  kumiré  16.  12,  d.  i.  kumirja.  lazára  249. 
27.  neben  lazarja  345.  20.  manastyra  212.  26.  monastyra  138.  6. 
neben  manastyrô  32.  2.  monastyré  398.  24.  petrahili»  iiznpoc/fi'kio'iy 
d.  i.  petrahiľb^  hat  petrahilemb^  petrahiljemb  prol.-rad.  145. 

8.  Aus  ungenauer  sdireibung  entspringen  folgende  formen: 
gl^.  gl^  gl^ťB.  gl%šta.  gl^te.  gli^šteiirB.  mol^  8§.  s'Ll^t'B.  vol^ 
gň^.  v'BČeraš'Bnej§  doz.  gle.  klepl§.  nedél^.  na  n§.  samarenyn^. 
vol§.  vyÔD^^.  žbD^i  absein,  gh).  8T>miraj^tei.  umola.  na  n^  vb 
n^e  mér^.  upodobl^.  tvor^.  vel^  66.  ž'Bn^ťB.  gľe.  vb  dt.  7. 
moru  21.  sav.-kn.  célaahu  se  lue.  6.  18.  célaše  1.  19. -nie. 

9.  Falsch,  d.  i.  unslovenisch,  ist  die  erweichung  in  gDJet^tb, 
pogybiietb  ostrom,  vt.  pljesné  svjat.  lam.  1.  104.  rimrjatíenľB  svjat. 
progiieva  »vjai.  usw.  Sreznevskij,  Drev.  slavj.  pamj.  jus.  piaima  179 
der  einleitung.  gospodbna.  javlaju^tu.  poklanajemuju.  poklanaDije. 
projavlahu  krmĽmih.  Befremdend  ist  razljučaete  cloz.  I.  133. 

10.  Wenn  auf  r,  1,  n  ein  ander &i*  consonant  folgt  als  j, 
dann  ist  zicischen  den  formen  tert,  telt ;  tort,  tolt  einer-  und  den 
formen  ent,  ont  andererseits  zu  unterscJmden. 

a)  die  f(yrmen  tert,  telt  gehen  entweder  in  int,  tHt,  d.  i.  tri, 
tlt,  über  oder  erhalten  sich  als  tert,  telt,  oder  sie  werden  ersetzt  durch 
trét,  tiet;  teret,  telet;  tret,  tlet;  die  formen  tort,  tolt  gehen  in 
trat,  tiat;  torot,  tolot;  trot,  tlot  über.  Vergl.  seite  29.  84.  Der 
grund  dieser  Veränderungen  liegt  in  den  Sprachwerkzeugen  der  sla- 
vischen  Völker,  denen  teilweise  die  ausspräche  V07i  sUben  auf  rt,  It 
minder  bequem  ist.  Formen  wie  trht,  tHt,  d.  i.  trt,  tlt,  finden  sich 
auch  in  entlehnten  Worten:  iprbveretej  uxepßspetaio;  krmč.-mih.  prb- 
sida  persia.  prxsk'B  persicus  neben  persbskT..  prxvarb  februarius, 
das  eine  form  fervarius  voraussetzt.   mHlrB  [Jio/Xó;,   das   auf  einer 
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form  [xoXxó;  beruht.  Neben  dem  rtchtige^i  perbnati»  cdatus  findet  sich 
prbnatT»,  pr'Boat'B  aus  pernaťB.  Geringer  als  die  zahl  der  aus  tert, 
telt  entstandenen  worte  mit  silbenbildendem  r,  l  ist  die  zahl  jener 
hieher  gehörigen  worte,  deren  slavische  urform  trit,  trüt  ist:  aus 
kris  toird  viiskrLBDQti  excitari  wie  aus  dem  griech.  tpiixiGtov 
trsmist,  uH>hl  tnimisi»  vergl,  seile  119.  Neben  criky  besteht  cirky 
(cirBkive  glag.-kiov.  636);  aus  blúha  wird  bHha  jndex  usw.  VergL 
Seite  149. 

Dass  schon  aslov,  hrzrh,  vLskrsn^ti,  blha  gesprochen  wurde, 
ergibt  sich  nicht  nur  daraus,  dass  im  nsL  kr.  s.  und  Č.,  ehedem  und 
teilweise  noch  jetzt  im  b.  r  und  1  in  dergleichen  worteti  silbenbildend 
auftreten  oder  auftraten,  sondern  auch  aus  einer  betrachtung  der 
büdung  der  verba  iterativa.  Diese  werden  nämlich  durch  das  suffix 
a  und  dehnUng  des  vocals  gebildet,  daher  pogréba  aus  pogreb, 
OBVobažda  aus  osvobodi,  svita  au>s  sytt^  dyma  aus  d^hm.  Da  nun 
aus  kn>8^  krBs;  mlbk,  niHk  weder  krisati;  krysati;  noch  mlicati, 
mlycati  entsteht,  sondern  das  verbum  iterativum  stets  krBsati^  krnb- 
sati;  m]i>cati;  mliicati  lautet,  so  ist  es  klar,  dass  die  themen  nur 
krs  und  mlk  können  gelautet  haben.  Vergl.  meine  abhandlung :  Über 
den  Ursprung  der  worte  von  der  form  aslov.  trxt  in  den  Denkschriften, 
band  XXVII.  seite  38.  A.  Leskien,  Die  vocale  t>  und  h  usw.  seite 
63.  69.  73.  Nach  meiner  ansieht  wird  in  grd  zwischen  g  und  r 
kein,  wenn  auch  noch  so  geringes  vocalisches  dement  gehört:  auf  das 
S  f ^^9^  unmittelbar  r  und  auf  das  r  unmittelbar  d;  dcAei  wird 
davon  abgesehen,  dass,  wie  Herr  A.  Leskien  bemerkt,  neben  vri»t 
oder  vfBt  eine  form  vret  nie  vorkömmt.  Die  annähme  des  silben- 
bildenden  r,  1  wird  von  den  meisten  Slavisten  verworfen. 

Da  die  sprachen,  in  denen  uns  slav.  worte  mit  silbenbilden- 
dem  r,  1  atAS  alter  zeit  erhalten  sind,  ein  solches  r,  1  nicht  kannten, 
so  ist  es  begreiflich,  dass  abtceichende  Schreibweisen  nicht  gegen  die 
hier  dargelegte  ansieht  eingewandt  werden  können :  man  vergleiche 
drisimer  drxzimer'E ;  tripimir,  terpimer  irtpimerL;  tridozlau, 
toľdasclaue,  trudopulc;  turdamere  tvr'BdoBlav'B,  tvrBdoplxk'B,  tvrx- 
doroér'B  und  zantpulc;  szuentipulc  sv^toplxk'B;  vulkina  vHčina; 
uulcote  vl'Bkota  aus  der  evange/ienhandschrift  zu  dvidale  von  C. 
L.  Bethman  aus  dem  neunten  oder  zehnten  Jahrhundert;  vulkina 
steht  in  der  conversio  carantanorum  873,  tridozlau  in  einer  frei- 
singer  Urkunde  von  c.  1160. 

Dass  silbenbildendes  r,  1  gedehnt  werden  könne,  ist  seite  186. 
186.  erwähnt. 
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Die  209,  angeführten  Veränderungen  gewahren  wir  auch  an 
lehnworien:  arca,  raka;  raménbsk'B  neben  armen'Lsk'B  und  arme- 
niiskx  armenus  sup,;  marmor,  mramorL;  polycarpusj  polikrapx;  dr- 
rnivm,  srémi»;  germ.  helma-,  šlénrB;  ebenso  jxou<joüX|jLavc;,  muslomaniDb; 
musromaninb  in  serh,  quellen  ;  selten  pulcheria,  puhlerija^  nicht  etwa 
pluherija ;  mdchisedek,  mehlisedek'B  neben  mel'Bhisedek'L  und  melhi- 
sedeki»^  wo  dem  slav.  lautgesetze  auf  andere  weise  genügt  wird.  In  ent- 
lehnten wort£fi  \cird  die  lautfolge  häufig  dadurch  den  slavischen  sprach- 
Organen  gemäss  gemacht,  dass  zwt^dten  r,  1  und  den  consorianten  ein 
halhvocal  eingeschaltet  unrd:  ar'hierej.  ior'dani»^  far'fir^.  kor'vam>. 
oar'dbny.  var'tolomea  zogr,  ar'haggeH  sup,  120, 19,  ar'hierewv^  3o8, 
13,  arBnéj  445.  29.  aritemona  168,  10,  gister'n^  434,  24,  epar'- 
š'Bsk'L  149.  9,  her'soni  414.  20.  mar^ta  10.  19.  patriarcha  273.  2, 
naradb  io.  12,  3-nic,  für  narbdb.  porBfjfr^  sav.-kn.  34.  ar'hierej. 
zmyr^no.  ier'danT».  karVaD^.  mar'tha.  nar^tba  ostrom,  albfeova.  dalb- 
manufaDbsky  marc,  8.  10,  aľtarb.  p^saHroéhi»  ostrom,  oľtaŕju  zogr. 
al'guj  mp,  340.  23.  deľniatiju  124.  7.  el'pidij  420.  12.  goltgothiiľL 
344.  9.  haľkidonbsk'B  442.  18. '  psaľmosa  53. 14.  psaľnľB  61.  14. 
Über  die  Schreibung  im  menaeum  von  1096 — 1097,  im  psalt.-6ud.y 
im  novgoroder  meno/eum,  in  der  vita  Thedae,  im  greg.-naz.  des 
eüften  Jahrhunderts  vergl.  Archiv  L  Seite  371 — 375.  Man  merke 
selivestri»  assem.  für  lat.  Silvester;  selumun'B /i/r  9£X{iuóv  bon.  Die 
erscheinung  ist  auf  die  entlehnten  worte  beschränkt.  Abweichungen 
von  der  regel  sind  nicht  selten :  iordana.  alfeova  zogr. ;  pohusiti  icps- 
vofjLCÓeiv  op.  2.  2.  400.  hängt  wie  husarb  danil.  273.  mit  it.  corsaro 
zusammen.    Im  nsl.  vardévati  Boxtjjiáíeiv  ist  vard-  fremd, 

b)  Die  formten  ent,  ont  gehen  in  §t,  ^t  über:  oa^enti  wird 
nač^ti^  načbn%;  ponto  p^to  aus  w.  pen^  pbn.  Auch  auslautendes 
en  geht  in  §  iiber.  Was  von  ent^  oDt,  gilt  auch  von  emt,  omt 
vergl,  seite  32.  86. 

11.  Die  latUverbindung  nréti  entspringt  aus  nerti,  praes.  nbr^. 
Sonst  wird  nr  häufig  durch  m  r  oder  durch  ner^  nar  ersetzt :  nréstb : 
s,  mrijest  /.  ova  piscium;  dem  s.  mrijestiti  se  coire  {de  gallinis, 
anatüms)  entspricht  nsl.  brestiti.  r.  nerestb  coitus:  nersťt  ist  wahr- 
scheinlich aslov.  *nr'B8t'b.  *nra8ťB:  s.  nerasty  nárast,  r.  norosi»  f rosch- 
laich,  po-nravb  vermis:  č.  ponrav,  pondrav.  p.  pandro^:  urform 
ponorvb.  nravT»  mos:  nsl.  narav.  L  mrav.  Vergl,  r.  indrik'B.  kon- 
drykt  var.  14;  lit.  gendrolus  generál.  Rätselhaft  ist  vbnraditi;  das 
auch  vbDbraditi  geschrieben  wird,  spectare,  perspicere,  das  einige  aus 
einem   ybnédriti   erklären  wollen^   wobei  sie  sich   auf  vbnadriti  im 
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aposU'Synod.  berufen  kannten.  Von  raditi  ausgehend  ist  man  versucht 
in  VBD  die  praeposition  vi»,  v^  zu  erblicken  und  die  hypathese  durch 
8i>ngraždane  Sreznevskij,  Drevnie  pamj.  jus.  pisima  98.  a.  zu  stutzen. 

12.  Die  ersetzung  von  nt^  nk  durch  nd^  ng  ist  griechisch :  a)  jele- 
fandinx  man.-vost.  kendinarij  op.  2.  3.  23,  kostandiju  sabb.  77. 
neben  kostantina  grada  krmč.-nUh,  lefandinovb  rogh  misc-šaf.  lenbdij 
typ.-chyl.  aus  lendij  neben  lentij  XevTtov  sup.  pendikostie.  b)  janb- 
gura  úrpcupo.  ODbgija  prol.-rad.  protoasingritb.  siobglita  lam.  1.  109. 
sinbgelija  danü.  383;   asinhitt  op.  2.   3.   750.   tidionr.  2.  217.   ist 

13.  Wechsel  von  r  und  1  ist  nicht  selten :  krik'b  und  klikn^ti  usw. 
gligoré  dialoga  svetk.  32.  klr.  repjach  neben  lopuch  bibl.  I.  slovak. 
breptaf;  bleptaf  garrire.  r  ist  aus  ž  entstanden:  dori  aus  dože 
i  hat  mit  lit.  dar  ,noch*  keinen  Zusammenhang,  nsl.  sehr  häufig:  kdor 
qui  reUU.  kir  qui  relat.  für  edle  genera:  aslov.  k'bdeže.  kajgoder 
ev.'tirn.  najmre  nämlich:  aslov.  Da  im§  že.  lestor  nur:  wohl  létb 
8'b  to  že.  nudar  age.  vendar:  vémb  da  že.  znamdar  vermutlich: 
znaj^  da  že.  dajdar.  dajtedar.  b.  duri,  dur  verk.  1.  12.  kr.  neger 
sed:  nego  že.  poglejder  hung.  usw.  j  für  Ij:  j^zyk'b:  r.  jazyki» 
n^en  dial.  Ijazyki».  1  für  n:  mléahu  putabant  mladen.,  ebenso  p. 
multanj,  daraus  Moldau,  rumun.  munten  gebirgsbewohner :  ziemia  mun- 
tanska,  zwana  tak  od  gor  Linde.  Dunkel  ist  mal'bžen'b :  vergl.  Č, 
manžel,  p.  malžonek.  Dunkel  ist  auch  kr.  skroz.  klr.  skrôž.  p. 
skroé.  r.  skrozb^  skvozb  Tieben  aslov.  črési»,  čréz'B.  1  für  j :  lezero 
aus  jezero  kol.  12,  n  aus  m :  rastinati  und  tbmetb  izv,  601.  m  aus 
n :  mesta  aus  nestus  flussname  JireČek,  Geschichte  der  Bulgaren  41. 
1   aus  v:    sloboda:    vergl.  Hr.  slavolyty  für  svavolyty   ver  ch.  64. 

14.  In  vielen  fällen  tritt  ein  n  ein,  das  man  gemeiniglich  für 
ein  der  bequemeren  ausspräche  wegen  eingeschaltetes  ansieht,  d.  h.  für 
ein  solches,  das  den  Organen  die  ausspräche  minder  schwierig  macht. 
Hier  soll  vor  allem,  der  tatbestand  dargelegt  werden.  Die  worte,  voi* 
welchefi  dieses  n  eingeschaltet  erscheint,  lauten  entweder  mit  einem 
vocal  oder  mit  j  an.  Es  sind  folgende :  pronomiiialstamm  yh :  n  tritt  mit 
ziemlich  zahlreichen  ausnahmen  ein,  so  oft  ein  casus  des  pronomen  j'b 
von  einer  einsilbigen  pra>eposition  abhängt,  dalier  do  njego.  k'b  njemu. 
pri  njemb.  Q'h  nimb.  vb  lib.  na  ifb^  d.  i.  vi»  nji>.  na  nji»  usw.  An 
die  stelle  des  casus  von  ji>  kann  ein  davo7i  abgeleitetes  wort  treten: 
do  ifbdeže  zogr.  sup.  (dondéže  nicol.)  wohl  für  donjitdeže  neben 
doideže  zogr.  assem.  nicol.  oťb  n%du  sup.  258.  20.  \rb  njegda. 
ST»  njeliko.   oťb  njeliže;  oťb  njeléže  ostrom,  nsl.   k  njemtu    s  njim 
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usw,  Č.  od  neho.  k  nemu  usw.  Der  regd  entsprechend  ist  préžde 
jeju.  radi  ihi».  posrédé  ihi»  usw  y  ebenso  do  jego  otbca,  Icb  ihi» 
materí  usw.  Dagegen  findet  sich  r,  dial.  u  ego.  v^  erax.  si»  imi 
Icol.  21.  73.  na  ego.  vb  ego.  kí»  im'B  tisw.  nsl.  hat  fast  nur  njega^ 
njemu  usw.,  kein  jega,  jemu  usw.  i>m,  em :  VT»n§ti.  s'Bn^ti.  oťB- 
nj§ti  neben  oti»j§ti.  VBzn^ti  neben  vi»z§ti  und  VLnimati.  s'Bnimati; 
femers  s^n^tie  ciuve^pta.  s'Bnbm'L.  sitUbmište.  vBUbmi  svp,  98.  12. 
viinemi  16.  4.  vbnembj^štiim'L  317.  1.  ot%n§  2ö6.  22.  oti>D§  23. 
26.  otBUbm^  395.  22.  usw.  nsl.  sneti^  snamem;  snémati.  r. 
nanjatb.  obnjatb.  otnjatb.  perenjatb.  ponjatb.  pnnjatb.  vnjatb  usw. 
wr.  pereňaé;  daneben  ohne  praefix  r.  njati  (veru)  zag.  649.  Í.  odňati. 
snem.  Bňatek.  vyňatí  neben  najiti  usw.  Vergl.  lett.  ňemt  neben  jémt. 
lit.  imti,  imu.  Man  merke  p.  zdj^,  zdejm^;  zdejmowaé /tír  8'bn§ti 
herabnebmen  neben  zj^é,  zejme^  sejm^;  zejmowač;  sejmowač  für 
S'bn^ti  zusammenfassen.  jestb :  ^.  neni  für  oslov,  ne  je,  jestb^  né, 
néstb.  i:  s'bniti  descendere.  axniti  s§  convenire.  vBniti;  dagegen 
doiti.  príití.  č.  vníti.  vzniti.  vyndu,  jetzt  vyjdú,  nandu  slovak.  für 
nájdu.  kaS.  vyndze.  iska:  s'bniskati.  éd,  im  anlaute  jad: 
s'bnésti.  si>nédb.  6.  snisti.  snédl  neben  pojísti.  édro  xóXxo«;  sinus, 
IaTÓ<;,  bxtov,  im  anlaute  jadro:  vt»  nédréhi»  sup.  178.  23.  ňadra 
greg.-naz.  bus.  916.  922.  230.  für  njadra.  p.  ňadro.  č.  ňadro.  nsl. 
njédra.  kr.  nidra.  s.  nedra.  njedra.  nidra  sinus.  jedro  velum.  nsl. 
nédra.  ňadra.  klr.  ňidro ;  daneben  vb  jadre  lam.  1.  148.  vb  jadréhb 
hom.-míh.  xxírh  für  voz'b  currus :  s^nuzbui»  avaßinfj«; :  manche  denken 
an  uzda.  uzi»  aus  viizi»:  s.  nuz  neben  uz:  nuz  času  poigra. 
nuzgredno  in  Dalmatien  für  uzgred.  uzda:  r.  zanuzdatb  neben 
raznuzdatb,  vznuzdatb  und  obuzdatb.  uho  auris:  V7>nušiti  audire. 
r.  vnušitb.  U8ta:  onušta  uicóBT){ji.a :  vergl.  obuti.  sj^h>  angulus: 
s.  ugal  und  nugao.  os.  nuhl.  ns.  nugel:  1  gegen  die  regel.  ^Ib 
carbo:  vbn^liti  in  carbonem  redigere.  ^hati  odorari:  nsl.  njuhati 
kroat.  neben  vôhati.  Jdr.  ňuchaty.  s.  obnjušiti.  os.  nuchae,  ns.  nuchae, 
^trb:  vT»n^trb.  v^n^trbj^du  zogr.:  vergl.  iz^trb^du  zogr.  nsl.  nôter, 
nôtri.  č.  nitŕ.  Man  füge  hinzu  f  num  dak.-slov.  für  v^  umi. ;  nizvoro 
ort  in  Thraden  aus  izvoríb;  eben  daher  vwßapi  ort  in  Aetolien  neben 
•ffßopt  ort  in  Epirus;  nektori  beU.-troj.  25.  27.  für  ektori»  hector; 
nepjemida  put.-lam.  1.  101.  für  epomida  sxwjjlC?:  vergl.  p.  nieszpor 
vesperiinae.  os.  nešpor.  lett.  nešpars;  femer  lit.  nedvaiy  nedva  kaum 
neben  advu,  aslov.  jedva  und  p.  ledwo,  ledwie;  lit.  ll-n-a  neben 
ll'j-a  pluit  Kurschat  32;  ngriech.  nomos  für  agriech.  íí[lo^.  Eigen- 
tümlich ist  Č.  nandati.  odundati  weggeben,  prendati  übertragen,  sun- 
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dati  heľabnehmen.   vyndati.  zandati,  formm,  die  ich  nicht  zu  erUä- 
ren  vermag. 

Das  hier  behandelte  n  ist  seinem  Ursprünge  nach  dunkel.  Das 
bestreben,  die  zahl  der  die  ausspräche  erleichternden  etemente  immer 
mehr  einzuschränken,  hat  die  Sprachforscher  bestimmt  zu  versuchen, 
ob  es  nicht  gelänge,  dieses  n  als  teil  des  praefixes  oder  der  praepo- 
sition  nachzuweisen.  Man  beachtete  ^  neben  vb,  sq  neben  si»  und  ver- 
glich k-B  mü  lat,  cum  und  kam  zum  resultate,  dass  in  v^n§ti  vLn  für 
^f  in  exn^ti  si>n  für  sq  steht  und  dass  wohl  auch  in  ki»  njemu  kxii 
auf  analoge  weise  zu  erklären  ist.  Wenn  ich  dagegen  einwendete,  dass 
8%  aus  sam  hervorgegangen  ist,  dass  man  demnach  8'Bm§ti  erwarten 
sollte,  so  würde  man  mir  mit  dem  oben  seite  35  angeführten  S'Bngra- 
ždane  und  mit  dem  pr,  sen,  lit,  san,  antworten,  dem  ich  wieder  samr 
dlti  entgegenstellen  könnte.  Was  mich  abhält  diese  lehre  anzunehmen, 
ist  der  umstand,  dass,  wenn  ai>,  8^  desshalb  durch  axn  ersetzt  werden 
müsste,  dass  es  eigentlich  si>ii  ist,  man  nicht  einsähe,  warum  man 
BT>  otLcemb  und  nicht  stiD  otbcenib  sagt,  da  ja  doch  d^  in  ď^m 
übei'geht,  so  oft  ihm  ein  vocal  folgt:  ďLm^.  ďBmí.  äi»mé\n»  usw. 
Ich  toill  kdn  gewicht  darauf  legen,  dass  s^  nur  ausnahmsweise  als 
praefix  gebraucht  wird,  muss  jedoch  fragen,  wie  man  do  njego, 
pri  njemb,  oťB  iíih'B  usw,  erklärt.  Ich  halte  daher  n  in  den  ange- 
führten Verbindungen  für  euphonisch,  womit  freilich  diejenigen  nicht 
einverstanden  sein  werden,  die  die  euphonie  selbst  in  dem  oben  ange- 
deuteten sinne  für  einen  überwundenen  Standpunkt  erklären,  Dass  im 
aind,  n  zur  Vermeidung  des  hiatus  eingeschoben  wird,  lehrt  Benfey 
Seite  141  der  kurzen  sanskritgrammatik ;  und  dass  dasselbe  in  den 
heutigen  sanskritsprachen  geschieht,  sagt  E,  Trumpp:  In  the  modern 
indián  tongues  (of  sanscrit  origin)  the  anuswära  is  frequenüy  used 
to  prevent  hiatus  Journal  of  the  Roy,  as,  sodety  XIX,  1862,  seite  5, 
Mir  scheint  demnach  noch  jetzt,  dass  in  VBnatrb  n  des  hiatus  wegen 
eingeschaltet  ist,  daher  für  vx  ^trt  steht.  Was  worte  wie  si»nésti 
anlangt,  so  ist  zu  bedenken,  dass  é  nicht  im  sübenanlauae  stehen 
kann.  In  do  njego  hat  n  allerdings  nicht  die  bestimmung  den  hiatus 
aufzuheben:  dass  es  jedoch  ein  parasitischer  einschub  ist,  halte  ich 
dennoch  für  wahrscheinlich.  Er  findet,  so  scheint  es,  nur  dort  statt, 
wo  die  p'aeposition  den  accent  des  pronomen  an  sich  reisst  oder  die 
praeposition  im  laufe  der  zeit  ihren  vocal  verloren  hat:  do  njego.  B'b 
ifimb  d,  i,  8  liimb  für  do  jego,  8  jimb.  Bei  manchen  Worten,  wie  etwa 
bei  niiz,  ist  der  gedanke  an  hiatus  natürlich  abzuweisen  und  man  kann 
nicht  umhin  anzunehmen,  dass  einem  anlautenden  vocal  manchmahl  n 


Digitized  by 


Google 


t-coiwoBanton.  215 

vorgeschoben  ist.  Überhaupt  muss,  scheint  mir,  f  estgehalten  werden,  dass 
Vorschub  und  einschaüung  des  n  nicht  selten  willkürlich  ist  und  dass 
n  zu  den  elementen  gehört^  die  sich  unschoer  mannigfachem  gebrauche 
fügen.  Vergl.  über  diesen  gegenständ  J.  Baudouin  de  Courtenay, 
Glottologiéeskija  (lingvističeskija)  zametki.   Vypuskh  L  Voroneiz.  1877. 

B.  Die  t-consonanten. 

i.  T  und  dj  im  (dphabete  tvrLdo  und  dobro  genannt,  lauten  im 
oslov,  wie  im  nslov.  usw. 

2.  d  stdU  ursprachlichem  d,  dh  gegenüber. 

3.  Das  griech,  0^  th  wird  entweder  bewahrt  oder  durch  t,  mandi- 
mahl  durch  f  ersetzt:  a)  arimathe^.  vithanii.  vithleeme.  vithleomi. 
methodia.  nathanailL.  thoma  assem.  gotbthinb  prol.rad.  b)  vitanij^ 
zogr.  vitleombska.  nazareti».  toma  assem,  vitliomi»  nie.  mattéj 
doz.  II:  dagegen  mytharé  für  mytaré.  c)  vífanij^  marc,  11.  l-zogr. 
matféiku  bus.  749.  Über  die  Vertretung  des  6  durch  f  Brücke  130. 
Vergl.  Šafárik,  Pamdtky  XIX.  Zap.  2.  2.  31.  Sreznevskij,  Glag.  73. 

4.  Hinsichtlich  der  Verbindung  von  t  und  d  mit  darauf  folgen- 
dem vocal  ist  nur  eines  zu  bemerken,  dass  nämlich  ti,  di  nicht  etwa 
wie  russ.  Čech.  ti;  di,  sondern  wie  nslov.  ti,  di  zu  sprechen  sind. 

5.  In  beiden  aslov,  alphabeten  besteht  neben  lUT  auch  das  campen- 
dium  t|i,  in  welchem  uj  auf  das  T  gesetzt  erscheint.  Dass  in  Panno- 
nien  so  wie  in  Bulgarien  It,  nicht  etwa  sc  gesprochen  worden  ist, 
kann  nicht  beztoeifelt  werden:  die  gruppe  so  findet  sich  nur  im 
glag.'kiov.  aus  sky  st.  Ob  lUT  oder  i|i  geschrieben  udrd,  ist  demnach 
für  das  aslov.  gleichgütig.  Zogr.  hat  im  Mieren  teile  und  doz.  nur 
iut;  der  mariencodex  bietet  lUT  und  t|i;  assem.  ebenso  häufig  t|i 
aus  IUT ;  sup.  nur  ausnahmsweise  t|i :  )f Ot|ifTK  336.  7;  bon.  UJT  und 
t|i:  HOiUT'k;  sanp-faiiTf HHU ;  naAAt|iii;  c*kA^AHi|iH;  apost.  ochrid. 
desgleichen:  ha^ujth;  Hiua;^t|iH;  im  ostrom.  (HapfiiiTH,  HiUTAAHie) 
und  in  den  Sbomtks  des  eilften  Jahrhunderts  kömmt  UJT  ziemlich  häufig 
vor.  Vergl.  zap.  2.  2.  42.  62.  64.  Man  beachte  i|iT  für  uir  in  I3]f o^H- 
t|iTH]f 'k;  HOt|iTHlJl%;  c*kA^^Ht|iTH  98.  und  zö  für  žd :  vT»žčelajete  36. 

6.  Die  gruppen  tja^  dja  usw.  werden  im  aslov.  durch  die  gruppen 
šta^  žda  usw.  ersetzt,  st  und  žd  sind  daher  davon  abhängig,  dass 
auf  t  und  d  ein  j  mit  einem  vocal  folgt :  vraSteiľB  versus  aus  vrati- 
j-e-ni,  vrati.-j-e-in>,  vratjent;  každeni»  suffitus  aus  kadi-j-e-m», 
kadB-j-e-EĽB;  kadjeni».  Vor  i  und  h  tritt  die  Veränderung  dann  ein, 
wenn  diese  vocale  auf  prayotierten  vocalen  beruhen :  Ijuétij  acerbior. 
Vergl.   2.   seite   322.    každi>   xor^^o«;   aus  kadi-i>8.     Man  hat  daher 
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neben  einander  každk  au8  kadi'i>8  und  kadi»  cadus  aus  kadi^  p^tb  aus 
p%ti;  svobodb  aus  svobodi.  In  den  imperativen  daždb;  jaždb;  viždb 
und  véždb  ist  t  aus  i  und  dieses  aus  ja  hervorgegangen:  aJs  impU 
ist  au^Ji  daždb  in  daždbbogii  dispensator  dimtiarum  aufzufassen  vergl. 
2.  Seite  365.  i  aus  j&  auch  in  8%šti  cu^a  aus  s^tja.  VergL  3.  seite  91, 
hosti  ist  wie  daždi  zu  erklären:  es  findet  sich  als  imperativ:  ne  hosti 
jasti  ph>tbsky%  pišt%  (plbtbskyje  pišt§)  noli  comedere  camalem  cibum 
pat.-mih.  66.  ne  vbshošti  narešti  Ö2.  ne  vbshošti  tuždemu  ne  con- 
cupisce  cdiena  124.  hoSti  fungiert  jedoch  auch  als  IL  sg.  praes.:  čto 
hošti^  brate,  da  b^detb?  quid,  ms,  fráter,  utfiaif  135:  \i6ki\k\  hval. 
88.  scheint  im  original  ein  hosti  vorauszusetzen.  Vergl.  4.  seite  11. 
Eigentümlich  ist  zašticati  sup.  259.  28;  308.  9.  neben  zaštištati 
304.  15,  iterativform  von  zaštititi:  jenes  bildet  aus  tja-ca  durch  tza, 
tsa,  wie  in  der  zweiten  dasse  der  slavischen  sprachen.  Falsch  ist 
atvr^dena  bon.  svobodena  proĽrad.  Dem  šta  und  žda  aus  i,  d 
und  ja  entspricht  die  erweichung  von  r,  1,  n:  vergl.  seite  204.  und 
die  einschcdtung  des  I  in  pija  aus  pja  und  die  Verwandlung  des  sja 
in  Sa.  agn§štb  agni  aus  agn^tj'B  von  agnet-.  komiátb  comitis  aus 
komitj'L  von  komiti».  graždb  stabulum  aus  gradji»  von  gradi.  voždb 
dux  von  vodi:  wenn  gradjo  für  gradJT>  gesetzt  wird,  so  kann  der  eig. 
auslaut  immer  nur  ä  sein,  velbbaždb  cameU  aus  velbb^ďb.  boléždb 
aegrotus  ist  bolédji»:  vergl.  boledovati.  préždb,  zaždb:  prédj'b, 
zadji».  ryždb  neben  rbždb  iniber :  w.  rbd.  plaštb  pcUlium  gehört  nicht 
Meher.  *hyštb  in  ♦hyStbn'b,  hyštbnik'L  rapax  aus  hytji»  von  hyti 
rapere:  wie  hyštbnikí»  ist  n^ždbnik'b  ßiaanr^i;  von  n^di  zu  erklären. 
véšte  senatus  aus  vétje  von  véťb  consüium.  vbzdažda  ßpaßeiov  aus 
-dadja  von  dad.  nadežda  spes  von  ded:  w.  de.  gražda  grando  von 
graďb.  kražda,  furtum  von  krad.  mezda^ne«  aus  medja.  n^da  neces- 
sitas  von  n^di.  rbžda  ruhigo  aus  rT»dja  von  r^d.  sažda  fuligo  von 
sadi.  véžda  palpebra  aus  védja  von  vid.  ž§žda  sitis  aus  ž§dja  van 
žed.  gospožda  domina  von  gospodja  durch  motion.  krištanini» 
Y^iŕ^q  aus  kritjanini»  von  kriťb.  graždanini»  aus  gradjanim>  von 
graďb.  Ijuždanini»  neben  ljudénim>  laicus  von  Ijuďb.  roždaki»  con- 
sanguineus  aus  rodjaki»  von  roďb.  ništb  humilis  aus  nitj'b:  aind.  ni 
niederwärts  mit  dem  suffix  tja:  nach  Geitler,  0  slovanských  kmenech 
na  u  78,  ist  niôtb  ein  lit.  naikstius,  naistius,  das  auf  naikius  ver- 
gänglich beruhe.  Wie  ništb,  deute  ich  auch  obbstb  communis:  prasp. 
obb  drcum,  daher  eig.  gm  drcum  est.  Ebenso:  *domaštb  qui  domi 
est:  nsl.  domači.  serb.  domaéi  usw.  in  domastbiib  oi^tayi;.  kro- 
meStbiib   extemus,    wofür   kroméčnaju   tichonr.    2,    196.    vibnéštbtíb 
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extemua,  in  späteren  qtMÜen  domašbifb^  kroméŠBiÍB^  irbnéáuíb  vergl. 
2.  172,  iz§fitbn'L  eximius  scheint  ein  subsL  iz^šta  vorauszusetzen,  détištb 
puer  aus  det-itj-B.  grúiéi&tb  puUus  turturis  aus  gPLlicitj-L.  p^ti^tb 
pullus  avis  aus  pttitjt  von  *p'BtL,  pxta  avis  vergl.  2.  seile  197.  lit, 
bemitis  jüngling  aus  bemitjas  von  bemas.  eritis  lamm  aus  eritjas  von 
eras,  eris.  ažaitis  böc/dein  Bezzenberger.  Vergl.  pr.  svintian  schwein.  wer- 
stian  kalb.  Ijaštij  acerbior.  slaždij  duldor  von  Ijuti».  ^slaďL  in  slaďBkí»  : 
so  ist  auch  préžde  aus  *préždij  zu  erklären;  eben  so  posléžde  aus 
'^posléždij  vergl.  2.  seite  322.  s^šta  Svioq  aus  s^tja  von  der  w.  jes 
vergl.  2.  seite  202.  tys^áta  mMe  got.  thüsundjä-  aus  tys^tja  vergl. 
2.  seite  203.  očrLŠta  tentorium  aus  očri»tja :  vergl.  aind.  krtti  domus. 
st  in  prigFBŠta  pugiUus  beruht  auf  gristb.  pišta  dbus  aus  pitja  von  pit 
in  pitati.  obr§šta  inventio  aus  obr§tja  von  r§t;  rét ;  8i>r§šta  occursus. 
Bvéšta  lampas  aus  svétja  von  svéti.  vréSta  «occu«  ron  vrétja:  vergl. 
vrétište.  Ebenso  obušta^  onašta  calceus  aus  obu-tja^  onu-tja.  Vergl. 
gašti  tibialia  mit  p.  gatki.  mašteha  matertera  ist  matjeha.  svo- 
baždati  liberare  aus  svobadjati  von  svobodi.  véštati  loqui  und 
obéštati  poüiceri.  klr.  zavičaty  ungliick  verkündigen.  S.  veceti  dicere 
sind  denomincUiva  von  véSte  senatus.  s.  vjeée.  6.  véce.  p.  wiece. 
pr.  empryki'Waitiaintins  pL  acc.:  vergl.  serb.  zboriti  und  rumun. 
kuvznt:  dagegen  ist  *vétati  im  adov.  obétovati  und  im  nsl.  obétati 
pclliceri  ein  denominativum  von  véťb :  bei  obétati  ist  die  imperfectivität 
befremdend.  vrtSt^  verto  aus  vri,t j^ :  vrbtéti.  yižd%  video  aus  vidj^ : 
vidéti.  Abweichend  ist  das  an  das  nsl.  erinnernde  hočeťB  assem,  für 
das  regelmässige  hošteťb  vergl.  3.  seite  116.  préšt^,  každ^.  pré- 
štaahí»^  každaahx.  préštb;  každb.  préšteni».  každeni»  aus  prétj^, 
kadJQ.  pretjadhi»^  pretjeahi»;  kadjaahx^  kadjéahí»  usw.  von  préti. 
kadi.  napyšteiľB  inflatus  setzt  ein  verbum  napytiti  voraus,  das  mit 
lit.  put:  putu,  pusd  flare  verwandt  ist.  Für  odeždeni»  (rizoju  koži- 
jeju  odeždenb)  xaXuTrrépievo^  erwartet  man  odéjani».  mešt^;  stražd^; 
meštenľB;  straždenľB  aus  metj^^  stradj%  usw.  von  metje^  stradje. 
vlagemb  (d.  i.  vlageim»  in:  my  vsémb  rodomb  vlagemb  mladen.) 
für  *vlaždem'b:  jenes  stimmt  mit  dem  slovak.  vládzem  (ne  vlád- 
zem chodit  sbor.  30.)  überein:  vergl.  uv§ždetb  marcescit:  uve- 
ždetb  hom.-mih.  dežd%  aus  dedj%:  w.  dé.  Falsch  sind  die  formen 
hodéalľB.  radeahi».  utrudena  duša  op.  2.  3.  35.  obbuahodeni 
byvbše  ^wpaôá^/re^  proĽrad.  Das  6.  hezký  schön,  das  mit  lit.  gražus 
in  Verbindung  gebracht  wird,  würde  aslov.  goždbsk'L  lauten,  dessen 
goždb  von  godi  dem  r.  gožij  entspricht,  vraždevati  odisse  wird 
richtig  vražbdovati  geschrieben:  vergl.  žde  aus  žbdo. 
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Eine  besondere  beackhmg  verdient  das  toort  für  Jbaummark* : 
aslov.  strbža  neben  dem  darauf  beruhenden  strBŽeni»  meduUa.  nd. 
stržen  neben  srdek  holzkem.  s.  strž  /.  u  drvetu  pod  bjelikom. 
srž,  sré  /.  meduUa.  klr.  stryžiá  aus  stržió  und  serdce.  wr. 
strižeň  mark,  butz  im  geschwiir,  schnellere  Strömung  des  flusses. 
r.  sterženi»^  sercevina  le  cceur  ďun  arbre,  Č.  stržen  m.  stržeň 
/.  neben  stržen,  streň  und  dŕen,  dŕen,  zŕeň.  p.  zdrzeň,  drdzeá, 
drzeá,  rdzeň.  os.  džeň  statt  rdžeá  und  žro,  žŕo.  ns.  dien.  VergL 
lit.  áirdis.  letu  serde.  fz.  le  cceur  ďun  arbre.  Dass  r.  sterženi» 
mit  serdce,  sreda  zusammenhängt,  hat  schon  Ph,  Reiff  bemerkt.  Dass 
im  aslov.  striyža,  nicht  strLŽda  steht,  schreibe  ich  dem  vorhergehen- 
den str  zu.  In  demselben  umstände  sind  die  meisten  anderen  abwei- 
chungen  von  der  regel  begründet,  s.  strž,  srž  und  srč  stehen  für 
strdj,  srdj,  d.  i.  cpi^,  das^  wenn  das  genus  fem.  nicht  jungen 
Ursprungs  ist,  aus  strdja  usw.  entstanden.  Im  č.  ist  strzen,  einem 
aslov.  *stri»ždenb  entsprechend,  die  ursprüngliche  form.  p.  zdrzeú 
steht  für  str-zen.  Mit  unrecht  würde  man  aind,  sarga  harz  der 
vatica  robusta  und  diese  pflanze  selbst  herbeiziehen.  Bedenklich  ist 
das  nsl.  stržen  für  strjen. 

7.  Da  st,  žd  in  Worten  wie  svéšta,  mežda  oŕas  tj,  dj  dadurch 
entstehen,  dass  nach  Verwandlung  des  j  in  ž  metathese  eintritt,  so 
erwartet  man  nicht  formen  wie  Bvé^tjSkj  meždja,  deren  j  jedoch  nament- 
lich vor  u  nicht  selten  angetroffen  wird:  oštjutiti».  oátjut^ti»;  s'Bni»- 
mi&tju;  ím%štju.  im^štjumu.  išt^štju.  moleštju.  nepbštjaj%,  nepbdt- 
juj^ťB.  nalež§štju  otemľj^tjamu.  s^tju.  véruj^tjumu.  v*Lzlež§štju 
usw.  neben  mol§štu:  singulär  ist  strážd^tj§  mxirc.  6.  48.'Zogr.  gla- 
golj^tju  doz  1.  112.  135.  384;  2.  10.  neptótjueťB  1.  153.  s^tju 
1.  329.  svbt^štju  1.  676.  stizvéstuj^tju  1.  134.  dyhaj^Stju.  gla- 
golj^štju.  im^stjumu.  s'thod^štju.  s^tju.  tvor§Stju  neben  glago- 
Ij^tu  assem.  štjudi  foĽma^c.  231,  dad%8tju.  šjum^ätju  naz.  diveátju 
se.  suátja  hom.-mih.  protiveStju  krmč.-mih.  ovostju  tichonr.  1.  139. 
meždju.  vi»ždj§ždeťB  to.  4.  13.-zogr.  meždju  cloz  1.  527.  meždju 
neben  mežda  assem.  meždju  sav.-kn.  64.  90.  nadeždju  hom.-mih. 
Häufig  ist  jedoch  mangel  der  praejotatíon,  daher  auch  utužd%.  utu- 
žden'L  von  utuždi. 

8.  Vor  dem  stammbUdenden  verbcUsuffix  a  fäUt  das  auslautende 
i  häufig  ab:  poglttati,  poglitati  neben  pogl-BÔtati  von  poglxti. 
hodati  neben  haždati  von  hodi.  Wer  pogl-Btati  für  denominativ  hält, 
wird  zu  erklären  haben,  wie  ein  praefixiertes  denominativum  imper- 
fectiv  sein  könne.     Wie   pogHtati   ist   gospoda  domini,   deversorium. 
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collect    von    gospodi»;    zu   erklären;    daneben    gospožda    domina: 
formen  wie  gospodju  ag.  d,  umv,  sind  jung  und  unorganisch, 

9.  In  den  prager  fragmenten  lesen  mr  hvalj^cimi»,  obidj^ci, 
taJQcago^  tekucLy  Vip^juce;  nasycLsago,  proBvécb;  utvn>zenie; 
rozi»8tyo  neben  dem  allerdings  nicht  hieher  gehörigen  sudišči;  dessen 
ŠČ  aus  sk  entspringt.  In  glorg.-kiov,  čbsti  čb8t§ce  Ö30.  536.  hoda- 
taj^ciu  Ö30.  nasyceni  536.  obécéH  533.  obécénié  531.  fo]bé- 
cénie  534.  leta  obid%cé  531.  leta  ogr^d^cé  530.  pic§  534.  pomo- 
cbj^  535.  pros^ce  536.  protiv^cilľB  536.  tako  ze  534.  536.  toj§ 
ze  radi  531.  o  tomi>  ze  532,  535.  dazb  nanľL  532.  537.  oťi»dazb 
534.  podazb^  podázb  530.  531,  podasb  nanľL  532.  tuzínľb  534. 
Man  dürfte  geneigt  sein  den  proper  fragmenten  und  dem  glagoUta 
kioviensis  dsfiselben  Ursprung  zuzuschreiben,  d,  h.  beide  denkmähler 
für  ^echisch  zu  erklären:  das  wäre  nach  meiner  ansieht  ein  irrtum. 
So  gewiss  das  schwanken  im  gebrauche  der  nasalen  vocale  verbunden 
mit  der  anwendung  des  c  für  tj  und  des  z  für  dj  in  den  prager 
fragmenten  ein  čechisches  denkmahl  erkennen  läset  ^  eben  so  sicher 
dürfen  udr  trotz  des  regelmässig  für  tj,  dj  eintretenden  c  aus  tz,  ts 
und  z  au^  dz  wegen  der  regelrechten  Setzung  der  vocale  ^  und  e  den 
glagolita  kioviensis  für  altslovenisch  ansehen.  Was  nun  cdtslovenisches 
c,  z  statt  8t,  žd  für  tj,  dj  anlangt,  so  scheint  die  erklärung  des- 
selben in  folgendem*  betrachtung  zu  liegen.  Wenn  man  meint,  eine 
lautneigung  beginne  bei  den  Sprachorganen  eines  ganzen  Volkes 
und  verändere  daher  den  gesammten  sprachstoff,  so  halte  ich  diesen 
saiz  nur  mit  einer  einschränkung  für  richtig,  wie  ich  an  den  Ver- 
änderungen dartun  will,  die  tj,  dj  im  altslovenischen  erleiden.  Die 
lautneigung  geht  dahin  kein  tj,  dj  zu  dxdden,  nicht  etwa  dahin  an 
die  stelle  von  tj,  dj  bestimmte  laute  zu  setzen.  Die  mittel  die  gruppen 
tj  und  dj  zu  vermeiden  können  verschieden  sein,  so  dass  entweder'  bei 
demselben  worte  bald  zu  diesem  bald  zu  jenem  mittel  gegriffen,  oder  so, 
dass  das  eine  mittel  in  diesem,  das  andere  oder  ein  anderes  in  einem 
anderen  teile  des  Sprachgebietes  angewandt  icird :  so  kann  pišta  neben 
pica  aus  pitja,  so  daždb  neben  dazb  aus  dadji)  bestehen.  Unrichtig 
wäre  es  die  doppelformen  stets  aus  dem  einfluss  einer  anderen  spräche 
erklären  zu  wollen,  da  ein  solcher  einfluss  sich  nie  auf  einen  punkt 
beschränkt.  Was  im  glag.-kiov.,  tritt  auch  sonst  ein:  da>s  nsl,  besitzt 
das  jetzt  als  regel  geltende  č  neben  c  und  k :  noč  nox  neben  nicoj 
hac  nocte  und  pluka,  wofür  aslov.  plušta:  die  annähme  pluka  laute 
etwa  wie  s.  phióa  ist  unrichtig;  eben  so  unrichtig  ist  die  meinung, 
in  den  freisinger  denkmählem  habe   azemogoki  vsemogoéi  gelautet, 


Digitized  by 


Google 


220  t-eontoiMDton. 

vielmehr  ist  in  beiden  fällen  ehemaliges  t|  in  kj  und  dieses  in  k 
übergegangen.  btUg,  ersetzt  tj  durch  st  und  durch  k,  das  wohl 
vne  é  lautet:  poziakeni  milad,  65:  aslov.  pozlašteni.  fakjas  66: 
aslov.  hvaštaješi  usw.  Und  wenn  die  russ.  Volkslieder  inlaďB  neben 
raolodi»  bieten,  so  erkläre  ich  dies  durch  die  annähme,  das  russ. 
habe  die  form  moldi»  auf  zweifache  weise  gemieden,  sowohl  durch 
metathese  des  1  und  dehnung  des  o  zu  s.  als  auch  durch  ein- 
Schaltung  des  o  zwischen  1  und  d.  Ver  gl.  msine  abhandlung:  Über 
den  Ursprung  der  worte  von  der  form  aslov,  trét  und  trat.  Denk- 
Schriften,  band  XXVIII.  Aus  einer  dem  lit.  ardas  (ardai)  entsprechen- 
den form  konnte  radx  und  odn>  entstdien,  da  auch  durch  die  letztere 
form  der  zweck  erreicht  wird:  man  vergleiche  lit.  malditi  und  aslov. 
moliti  aus  modliti^  nicht  miaditi ;  im  L  besteht  kobluk  neben  klobúky 
im  p.  kabluk  neben  klobuk  aus  einem  dem  magy.  kalpak,  s.  kalpak^ 
nahe  stehenden  form  usw.;  in  plesna  ist  nur  metathesis,  keine  dehnung 
des  e  zu  é  eingetreten;  das  nsl.  meidet  ^a  teils  durch  Veränderung 
des  j  in  ž,  &j  teils  durch  Verschmelzung  des  t  mit  j  zu  einem  laute, 
wie  aus  DJa  na  hervorgeht,  daher  kozlica  aus  kozlitja^  kozlitša  und, 
im  äussersten  westen,  kuzliča:  ein  drittes  ehedem,  uyie  es  scheint, 
häufig  angewandtes  mittel  der  Vermeidung  von  tja  ist  die  Verwandlung 
des  tja  in  kja^  ka,  daher  pluka  aus  plutja. 

10.  Wenn  aus  trja  štrja,  aus  drja  ždija  usw.  hervorgeht,  so 
scheint  der  grund  des  st,  žd  in  der  durch  ja  usw.  bewirkten  erweichung 
des  r  zu  liegen:  s'Lmoštr^  sup.  245.  15.  für  ö^mostrl^.  rasma- 
štréh'L  220.  25.  für  rasmaštrjah'L.  si>inostraah^  137.  8.  rasmaštraj^ 
247.  26.  ob§štreiiije  243.  29.  rasmoštrjaaSe  naz.  199.  uhyštrjati 
hom.-mih.  um^ždreni»  aposťbulg.  prém%ždrjati  naz.  74.  b'Lždrb  vigä 
av^  bxd-  rj!».  prém^ždrjanije  izv.  487.  Daneben  besteht  sxmatra'še 
sup.  66.  11.  s^Lmotraase  69.  2.  axinotrefie  175.  7.  izm^dľévaah^ 
297.  1.  sTimotrenije  230.  18.  s'Bmotrenbe  cloz.  L  794:  diese  formen 
beruhen  darauf,  dass  das  f  frühe  in  r  üiergieng.  Dem  uhyštrjati 
ähnlich  ist  umrtštvljent  men.-mih.  von  umr-Ltvi,  wofür  auch  umr-L- 
štven-B  sup.  443.  7.  und  umrbsteni»  257.  21 ;  344.  15.  vorkömmt: 
daneben  findet  man  umn>tyenije  442.  12,  blagodarbstvéaše  220. 
14.  und  blagoslovestvenbja  378.  6.  postenbju  cloz.  I.  141.  ist  poöb- 
tenbju:  poč-btenbemb  569.  570.  Abweichend  ist  straždbba  passio 
pat. -mih.  neben  stradbba;  roždbstvo  nativitas,  natalitia,  getieratio 
zogr.  sup.  ostrom,  nie.  krmÓ.-mih,  usw.,  wofür  im  doz.  I.  877. 
878.  879,  mit  ersetzung  des  žd  durch  z,  rozbstvo  vorkömmt,  neben 
rožďbstvo  687.  893.  895.  und  rožTbstvo  881.  für  roždbstvo.  rodb- 
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stvo  hcUte  ich  für  die  richtige  form,  roždbstvo  durch  den  einfluss 
van  formen  mit  žd  (roždeiľB  usw,)  entstanden. 

IL  Der  Ursprung  des  ôt,  žd  im  wurzelhaften  teile  der  warte  ist 
teilweise  ^axmfdhaft,  da  aslov.  st  ebenso  wie  s.  L  ^.  p.  c  sowohl  auf 
tj  als  audi  auf  kt  beruhen  kann;  noch  zweifelhafter  ist  der  Ursprung 
dann,  wenn  ein  entsprechendes  xoart  im  serb.  usw.  fehlt,  bašta  pater. 
b.  batjo.  s.  baština  hereditas.  r.  dial.  batja:  das  wort  ist  fremd:  magy. 
bátya  fráter  natu  maior:  andere  sprechen  von  einer  w.  bat,  etwa 
,emähren^.  bréžda  praegnans:  lit,  pa-brediti  gravidam  reddere.  broštb 
purpura :  nsl.  broč.  b.  broS  aus  broSt.  s.  broé.  Idr.  brôč.  l§šta  lens : 
nsl.  leča.  s,  leča.  lit.  lenšis.  lett.  leces :  lat.  lent :  lens,  lentis.  iľBBtvy 
pl.  mactra :  nsl.  načke.  b.  D'LŠtyi.  s.  načve.  č.  necky.  os.  ihecki.  ns. 
ňacki.  ovoštB;  vo5ti>;  ovofitije,  voltije  f ructus:  s.  voée.  klr.  ovoé. 
^.  ovoc :  die  form  ovotja  beruht  wahrscheinlich  auf  einem  got.  ubata- 
für  ags.  ofät,  ahd.  obaz  essbare  baumfrucht:  die  enüehmmg  mag  an 
der  unteren  Donau  stattgefunden  haben,  pieste  humerus:  nsl.  plece. 
b.  plešti.  s.  plece.  r.  plečo  neben  béloplekij,  naplekij  mit  k  aus 
tj.  í.  plece:  vergl.  lett, place,  plušta  pl, pulmo:  nslov.  pljuča^  wofür 
in  Drežnica  pluka  gesprochen  wird  Letopis  mat.  slov.  1875.  227. 
s.  plttča.  r.  pljašče  (aslov.).  6.  plíce.  p.  pluca.  lit.  plauóei.  p'LŠtbka. 
obulus,  calculus:  vergl.  č,  pecka.  ns.  packa.  r^št%  in  obr§št^  inve- 
niam  wird  auf  ein  rant,  liL  rand,  zurückgeführt.  štavBstvO;  gnjus- 
nostb;  nečistoe  žitie  op.  2.  3,  712.  726:  dwJcel.  Stud-B  gigas:  dunkel. 
fitadb  /.  mos:  s.  6ud  /.  č.  cud  m.  átutiti:  oštjutiti  zogr.  neben 
očjatiš^  matth.  24,  SQ-assem,  očjutéSe  prol.-rad.  sentire:  nsl.  čutíti. 
b.  fehlt  das  wort.  s.  óutiti.  Ur.  očutyty  áa  verch.  45.  und  oščuščat 
bibl.  I.  íf.  cítiti.  I?,  cució.  tuždb;  Stjuždb,  ätuždi^;  Öjuzdb^  énidh  pere- 
grinus :  nslov.  tuj.  s.  tudj.  č.  cizí,  cfew,  aus  dem  sláv.  unerklärlich,  mit 
got.  ihiudä'  in  Zusammenhang  gebrcuJit  worden  ist.  v§štij  maior:  nslov. 
več.  serb.  veéi.  í^ech,  vice :  7islov.  vekši  ist  večSi ;  č,  vétsí  ist  vécší. 

Dunkel  sind  neben  anderen  folgende  vxyrte:  čudo  res  mira, 
nach  SafaHk  auch  študo :  nsl.  s.  r.  čudo.  b.  čjudo,  dagegen  p.  cud : 
lit.  cudas  und  ^udas  sind  entlehnt,  koštuna  nugae,  das  an  ngriech. 
xoTÍ^oDva  puppe  erinnert,  nep'Bsti»  /.  ^rpófacii;,  nepiištevati  cogitare. 
svrbštb  cicada:  r.  sverSČi».  p.  éwierszcz^  das  wohl  irgendwie  mit  svrBk: 
Bvnčati  zusammenhängt,  štav^  rumex. 

Mit  ždati^  eig.  cupere,  richtig  žbdati^  möchte  ich  ždo^  žbdo  in 
koliždo,  koližbdo  quandocunque  zusammenstellenj  es  mit  lat,  -Übet,  -vis 
in  quilihet,  quivis  vergleichend:  iže  koližfcdo  ^tttciinjue.  v^  títže  koliždo 
gradi»   in   qttamcunqus  urbem.   ižde   koližbdo  öicou  ááv  marc.  6,  10. 


Digitized  by 


Google 


222  t-consonftnten. 

ediiľB  koždo  ihi»  apost.-ockríd.  srez,  jus,  276,  kožbdo.  komužbdo. 
edini»  koždo  matth.  26.  22'Zogr.  kojenii»ždo  sup,  kaéždo  šiš.:  neben 
žbdo,  ždo  findet  man  das  minder  genaue  žde:  egože  koližde  prosite 
assem,  kaéžde  slepc,  kogožde.  komužde  aposĽockrid,  komužde 
bolí  ant,  246,  kojemužde  krmč.'mih,  leonL  vsakogožde  človeka 
mladen.  Dem  Ursprünge  und  der  bedeutung  nach  verschieden  ist  žde, 
selten  vmd  unrichtig  ždo,  das  dem  lat,  -dem  in  idem  entspricht: 
txžde  idem,  takožde  zogr,  tog-oždo.  togoždb.  takovajažde  krme.- 
mih,  sbžde  idem,  sikožde  danil,  183,  togdažde  prid%  zogr.  Dieses 
žde  beruht  um  lat,  dem  auf  einem  pronomen  da,  wovon  im  abaktr, 
sg,  acc,  dim,  im  pr,  sg,  acc,  gleichfalls  dim  usw,  f\ir  diesen 
Ursprung  des  žde  spricht  das  seite  219,  aus  gktg.-kiov,  angeführte 
ze,  serb,  dj:  takodjer  aeque,  aslov,  takoždeže.  takogere  gram, 
152,  onage  iUac  mon,-serb,  osugje  ex  hoc  parte:  potokb  osugje 
glavice  chrys,'duš,  16,  Hieher  gehört  auch  aslov,  tbZT»  áicwvjjxo;  mit 
Verwandlung  des  dj  in  z  statt  in  žd:  tbzíca.  tbZbDx.  tbzbniki»  usw. 
neben  teždije  TauiórY)?.  ižde  5ti,  exeiSi^  zogr,  ši^,  iždeže  Sicou  zogr, 
assem,  sind  gleichbedeutend  mit  ide,  ideže;  nebeti  doifbdeže.  doideže 
zogr,  findet  man  -  donbždeže  op.  1,  108;  vbsežde  (slédovaSe  jemu 
vBsežde  golubb  lam,  1.  29,)  ist  vbsbde ;  drugojžde,  drugyjžde,  dru- 
gyžde  alio  tempore,  Dunkel  ist  ižde  in  iždekoni  ab  initio  ippol, 
110,  iždekoobiľB  antiquus,   vxfiir  sonst  izi»  steht:  iskoni  usw, 

aste  si  geht  auf  atje  zurück:  es  ergibt  sich  dies  aus  nsl,  če,  as, 
ače,  akje,  ake:  r,  ašče  ist  aslov. 

Das  Suffix,  das  adverbia  bildet,  mit  denen  meist  auf  die  frage 
,ude  oftV  geantwortet  wird,  ist  himichtlich  seiner  urform  dunkel. 
Auf  kt,  das  im  lit,  dvokti  ,abermahls'  auftritt,  kömien  zurückgeführt 
werden  asl,  sedmišti.  7isl,  prvič.  b,  dvaš  für  dvaät.  serb,  jednoé. 
klr,  tryčy.  r,  troiči,  während  andere  formen  davon  abweichen,  Vergl. 
2,  Seite  204, 

12,  Die  laute,  die  aus  tja,  dja  usw,  hei^orgehen,  sind  in  den  ver- 
schiedenen  slavischen  sprachen  verschieden,  Hiebei  ist  die  Wandlung 
des  j  massgebend:  im  aslov.  geht  j  in  ž  über,  datier  vratžen'B,  kad- 
žeiľB  und  durch  metathese  und  beim  ersten  worfe  assimilation  YrsÁtewh, 
každeni»  aus  vratjeiľB  und  kadjeni>;  der  impt,  straždi,  straždate 
beruht  at*/*  stradij é,  stradbjé,  stradjé  usw,;  formen  wie  idjahx  si^xd 
r,:  sie  lauten  aslov,  idôht  oder  ideahi»;  VBshytati  entspringt  aus 
v'L8hyt[i]ati.  Im  nslov,  ohne  metathese:  vračen  aus  vratšen,  vratžen: 
dj  entledigt  sich  des  d:  kajen  aus  kadjen.  Im  bulg.:  vrašten^  každen, 
wie  im  aslov.     Im  kroat,  durch  Verschmelzung  des  t  mit  j,  wie  bei  r, 
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1,  D,  vraéen ;  durch  vertust  des  d :  kajen :  vraéen  stimmt  mit  dem 
sefrb,,  kajen  mit  dem  nslov,  ilberein.  Im  serb, :  vračen,  kadjen  (ka^en) 
durch  Verschmelzimg  des  t,  d  mit  j.  Im  Idruss.:  voročenyj.  kadženyj, 
vx)ßir  meist  mit  Verlust  des  d  -kaženyj.  Im  russ. :  voročenyj,  kaženyj. 
Im  Čech.:  vrácen^  kazen  aus  vrátzeíi;  vrátsen^  kadzen:  kazen  durch 
ausstossung  des  d.  Im  poL :  wrocony^  kadzony  aus  wrotzony,  wrot- 
sony,  wrotjony  und  kadzony,  kadjony.  Im  oserb.:  vroóeny,  kad- 
ženy :  beide  formen  sind  unorganisch :  in  jener  hat  sich  6  aus  den 
prassenrformen  in  das  partie,  praet.  pass,  eingeschlichen;  kadženy 
steht  für  kadženy:  vročiš,  kadžiš  für  kadžiš  usw.  Im  nserb.: 
roéony,  kažony :  in  beiden  formen  sind  i,  d  ausgefallen :  rotéony, 
kadzony.  Aus  dem  gesagten  ergibt  sich  eine  differem  zwischen  dem 
alt'  und  dem  neuslov.  und  eine  Übereinstimmung  zwischen  dem  aslov. 
und  dem  bulg.  hinsichtlich  der  behandlung  des  tj  und  des  dj:  wenn 
daraus,  wie  oft  geschehen  ist  und  noch  geschieht,  gefolgert  wird,  aslov. 
sei  abvlg,,  so  hat  man  übersehen^  dass  in  jenem  lande,  das  uns  die 
geschickte  als  die  heimat  des  aslov,  kennen  lehrt,  tj  und  dj  in  st  und 
žd  iíbergiengen,  wie  sich  aus  den  magy,  Worten  masteha,  pest  (palast) 
und  rozsda  rost  neben  ragya  mehltau  für  aslov.  maäteha,  pe§ti>, 
(plaátb)  und  rBŽda  ergibt. 

13.  Im  ältesten  denkmahl  des  norisch  (neu)'slovenischen  findet  man 
für  das  aus  tj^  kt  entstandene  aslov.  st  regelmässig  k :  choku^  chocu, 
aslov.  ho^t^  atu  hotj^.  imoki,  aslov.  im%§ti  aus  im^tji.  prigemlioki, 
aslov.  prijemlj^sti  aus  prijemlj^tji.  lepocara,  aslov.  ^lépoštanľB  aus 
lepotjami».  moki,  aslov.  mo§ti  aus  mokti.  pomoki,  aslov.  pomošti 
aus  pomokti.  malomogoncka;  aslov.  malomog^šta  aus  malom og^tja. 
uzeroogoki,  uzeraogokemu,  aslov.  vbsemog^ti  aus  vbsemog^tji. 
zavaekati;  aslov.  zavéštati  aus  zavétjati.  Vergl.  crisken,  aslov. 
kn>áteni»  aus  krBStjen'B  und  beachte  den  on.  gradiška.  In  diesen 
formen  hcU  man  das  s,  6  gesucht,  daher  hoóu  usw.  gelesen.  Dies  halte 
tcÄ  für  einen  irrtum,  indem  ich  der  ansieht  bin,  es  müsse  k  une  k 
gelesen  werden,  wie  man  im  äussersten  westen  des  nsl.  Sprachgebietes, 
im  norden  von  Oörz,  pluka,  hki  für  aslov.  plušta,  dnbšti,  nsl.  sonst 
pluča,  hči,  spricht ;  bei  tíulek  38.  finde  ich  pluk  neben  plué  lungenmoos. 
tj  ist  in  kjy  k  übergegangen,  áč  aus  sk  vnrd  ht:  postedisi,  aslov. 
poštediäi;  postete,  postenih  sind  aslov.  počbtéte,  počbtenyh'L.  Für 
žd  aus  dj  steht  wie  jetzt  j :  segna,  aslov.  ž^ždbna.  žde  wird  durch 
je  wiedergegeben:  toie,  tige,  tage,  tomage,  aslov.  tožde  usw.:  žde 
ist  demnach  dje,  u^as  sich  auch  aus  ze  des  glag.-kiov.  seile  219  ergibt ; 
dagegen  chisto^  comusdo,  aslov.  kxžbdo,  koroužbdo  seite  221. 
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14.  Dis  lautgrwppe  tj  und  dj  erzeugt  im  griech.  lautverbindungefiy 
die  den  slav.  ts^  át  und  dz^  žd  an  die  seite  gestellt  werden  Jdmnen, 
So  beruht  [Wkiaaa  auf  [AEXitja,  (xeXiTza,  [AeXtxca;  (syi^tu  auf  ^lijw, 
T/iZziúf  d.  i.  mit  slav.  lautbezeichnung  sJddzö,  woraus  später  sJdzö, 
VergL  Curtius,  Grundzüge  603.  653.  Ähnlich  entsteht  it.  mezzo,  d.  i. 
medzo,  aus  medius^  terzo  aus  tertius.  Im  lit.  haben  wir  veri^ju  aus 
vertšju,  vertíju,  vertju  und  mddSju  aus  mddju:  ^ju  und  deju  mögen 
aus  älterem  öu  und  déu  hervorgegangen  sein :  auch  im  aslov.  begegnet 
man  einem  jüngeren  j  nach  St,  žd,  so  wie  nach  č,  ž,  š.  Im  lett, 
findet  sich  zuéa  sg.  gen,  aus  zutja,  nom.  zuttis  a4Ü  für  zuttjas.  brBéa 
sg.  gen.  aus  bredja,  nom.  brsdis  hirsch  für  brsdjas:  das  lett.  hat  t 
und  d  vor  š  und  ž  eingebüsst.  Vergl.  it.  giomo  (déomo)  aus  diur- 
num  (djumum). 

16.  Aus  dem  gesagten  ergibt  sich,  dass  es  in  der  geschidUe  der 
slovenischen  sprachen  eine  perióde  gab,  wo  vra^ati,  kadjati  für  aslov. 
vraštati,  každati  gesprochen  wurde.  Die  SxXaßyjvoi  des  Prokopios  und 
die  Sdavini  des  Jordanes,  die  im  sechsten  Jahrhunderte  am  linken 
ufer  der  unteren  Donau  sassen  und  von  da  aus  Wanderungen  ncuh 
Süd  und  west  unternahmen^  sprachen  vratjati,  kadjati.  Aus  tja,  dja 
entwickelte  sich  bei  de7i  nach  dem  Süden  ausgewanderten  Slovenen,  die 
später  Bulgaren  Messen,  Sta,  žda :  vraStati,  každati :  so  in  den  meisten 
gegenden;  in  einigen  gewann  allerdings  für  St  der  laut  k,  d.  L,  wie 
im  serbischen,  der  laut  6  die  oberhand:  kerka,  d.  i.  éerka,  für  und 
neben  dxSterka.  Bei  jenen  Slovenen,  die  zuerst  nach  dem  westen 
zogen  und  in  dieser  richtung  am  weitesten  vordratigen,  bei  jenem  voUcs- 
stamm,  der  sich  noch  jetzt  den  slovenischen  nennt,  gewahren  wir  č, 
d,  i.  tá,  tž,  tj  und  j,  vor  welchem  d  ausgefallen.  Bei  jenen,  die  später 
ihre  Wohnsitze  an  der  unteren  Donau  verliessen,  gieng,  wie  bei  den 
Bidgaren,  tja,  dja  in  Sta,  žda  über:  es  sind  dies  jene  Slovenen,  deren 
spräche  zuerst  von  deutschen  missionären  und  im  neunten  jaJirhunderte 
von  den  brüderapostdn  Kyrül  und  Method  als  mittel  zur  Verkündigung 
des  Wortes  Gottes  angewandt  wurde,  eine  spräche,  die  nie  anders  als 
slovenisch  hiess.  Die  an  der  unteren  Donau  zurückgebliebenen  Slo 
venen,  die  man  daJdsche  Slovenen  nennen  kann,  s'chliessen  sich  hin- 
sichtlich dieses  punktes  an  die  pannonischen  an.  Im  lit.  geht  tj,  dj 
in  t£  (č),^  dž  uber:  ver  Hu,  meldéiu  aus  vertju,  mddju.  Daraus 
folgt,  dass  im  slavisch  -  litauischen  tj,  dj  noch  keine  Veränderung 
erlitten  hatten. 

16.  t  tritt  an  die  stelle  von  d  und  umgekehrt  oder  der  gebrauch 
schwankt  zwischen  t  und  d;    hier  ist  das  lit.  berücksichtigt.    drobbiľB 
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minutus :  lä.  truputis  hrockefii :  der  fall,  dass  die  ardaiUenden  tenues 
zweier  auf  miander  folgender  silben  zu  mediae  herabsinken,  tritt  öfters 
ein.  g&deLiif  gatati  coniicere.  glaď^ki»  levis:  lit,  glotus.  gospodb 
domintis:  podb  steht  lU.  patis,  aind.  paH  gegenüber,  lebedb  cygnus, 
p.  lab§dž;  oslov,  ^lab^db  und  č.  labut.  D%ta*:  p.  n§ta,  poneta;  wn^ta 
lockspeise,  köder  und  č.  vnada,  aslav.  *n^tiúf  n^diti  und  £.  natiti.  neto- 
pyrb  vespertílio  und  p.  niedopierz  aus  nieto-,  otx  ab :  nsl.  usw.  od, 
aind.  ati.  papratb*:  Č.  kapradi  aus  papradi,  r.  paporotb,  p.  paproé. 
réď^krb  rarus  ist  nicht  lit.  retas,  sondern  erdvas.  rét  in  obrét, 
obrésti  invenire  vergleicht  man  mit  lit.  randu  ich  finde,  svobota 
fieben  svoboda  libertas:  thema  *8vobT».  Stiti»  scutum.  pr.  staitan  und 
lit.  skidas.  tT^di»  fomes.  s.  trad  und  nsl.  trôt.  r.  trut.  lit.  trand^  sUnA 
von  verfaultem  holze:  w.  ter.  tľ^ťB  crabro.  nsl.  trôt.  ns.  taut  undp.  tr^d. 
rumun.  trznd.  trLvati*:  č.  trvati  dauern,  auf  etwas  bestehen  widpr. 
druvtt  glauben,  tvriidi»  firmus :  vergl.  lit.  tvirtas.  Vergl.  GeiÜer,  Lit. 
Studien^   53.   54.    svadbba  neben    svatbba    beruht    auf  assimüation. 

17,  Das  personalsufßx  ťb  fällt  selbst  in  den  ältesten  denkmählem 
häufig  ab:  dostoi.  podobaje.  podobaa.  byvaj^.  s^  usw.  Vergl.  3,  seite  63. 

18.  Die  gruppen  tr,  áv  finden  sich  sowohl  im  an-  als  auch  im  inlaute : 
trapx,  tratiti,  trepati,  tretiji,  tri,  trizna,  troj,  troha,  truďb,  trupi», 
trbg^,  trbD'b,  treba,  trézvb,  tr^ďb ;  drag^,  drati,  drevlje,  drobbni», 
dročiti  8^,  drug^,  drbžava,  drbzi»;  bratrb,  chytrb,  bidrb,  m^dr'b 
usw.  r  von  bratri»  verliert  sich  sporadisch  schon  in  den  ältesten  quellen: 
bratra  neben  brata  zogr.  bratrb,  bratra,  bratru,  bratrbé  neben  braťb 
doz.  I.  brate  II.  bratrb^  bratra,  bratromi»  neben  braťb,  brata,  brata 
tisw.  assem.  bratrb  mariencod.  [brajtréh'b  glag.-sin.  bratrb,  bratrié, 
bratrii  usw.  pat.-mih.  bratre  sUpi.  bratrb  naz.;  sup.  und  ostrom.,  wie 
die  freisinger  denkmähler  kennen  die  ältere  form  nicht,  pr.  bratrikai. 
prostT,,  wohl  für  prostr-b.  tl,  dl  findet  sich  im  anlaute :  tlapiti,  tlo 
neben  tblo:  lit.  portalas  lectus;  tl^sťb,  tléti  Jieben  tbléti;  dlanb, 
dVbgi»,  vliiko-dlaki»  usw.;  im  inlauie  werden  tl  und  dl  gemieden: 
aus  plet-li»  und  päd -Ix  entsteht  plel'b,  pal'b.  šbl'b:  šbd  ire. 
račr'blo  naz,:  črxt  caedere.  prosmrbla  (bé  plbtb  mladen.):  smrbd- 
n^ti  foetere.  rasélb  scissio:  rased-lb.  jela  abies.  r.  elb:  vergl.  ü. 
jedla.  lit.  egle,  agle  atis  edle  usw.  pr.  adle,  grblo  guMur  aus  grbdlo : 
lit.  gerkle.  bylb  {puróv  ist  by-lb.  vilic§  pL  fuscina :  vergl.  č.  vidle. 
In  svekH  ist  tl  durch  kl  ersetzt  worden:  ceOrXov,  was  an  das  lit. 
erinnert,  čislo  numerus,  yqelo  ligamen  sind  aus  Ölt,  v§z  und  dem 
Suffix,  das  ursprünglich  tlo  lautete,  hervorgegangen;  g^sli  citliara  und 
jasli  praesepe  bestehen  aus  g^d,  jad  und  dem  suffix  tlb,  daiuir  g^slb 
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ans  g^d-tlb,  g^s-tlb  ttmv.  raslt  in  létoraslb  ist  rast-tlt.  Ahnlich  ist 
wohl  myslb  cogitatio  zu  erklären:  im>d.  Ncich  J,  Schmidt  1.  178. 
ist  in  myslb  und  raslb  der  dentcd  vor  Ib  zu  s  geworden,  russ.  uslo 
textúra  dial,  ist  iidtlo:  lit.  aud,  austL  Eine  abweichung  scheint  in 
metla  scopa  und  in  sedlo  sella  (selten  ist  oseďBlati  sup.  162.  13), 
lett.  sedZiy  segli.  got.  sitla-.  ahd.  sezcd  vorzuliegen,  worte,  die  aus  den 
w.  met,  sed  und  dem  suffix  lo  (vergl.  auch  slovak.  ometio,  pometlo) 
bestehen.  Die  entscheidung,  oh  sedlo  oder  seďblo  usw.  zu  schreiben^ 
ist  schwierig,  weil  die  gruppe  dl  nicht  nur  im  cech.,  poln.,  oserb. 
und  nserh.y  sondern  audi  im  westen  des  nsl.  spracJigebietes  vorkömmt 
(3.  Seite  163)  und  sich  im  aslov.  aus  alter  zeit  erhalten  konnte,  lit. 
solas  sitz  ist  nach  Bezzenberger  91.  sadlas.  Das  suffix  des  partie, 
praet.  act  IL  scheint  ursprünglich  tH  gewesen  zu  sein  2.  seiie  94. 
Dem  aslov.  mKöalivb  von  mHčaH  entspricht  ač.  mlčedliv.  Dem  aó. 
zľziedlny  (zŕedlný)  sichtbar  würde  ein  aslov.  zbrélbiľL  gegenüber- 
stehen,  podlje  apud  in  russ.  quellen  und  v^kodlalcB  wlcolaca  beruhen 
auf  syntaktischer  Verbindung  und  composiHon.  Man  beachte  titblb 
doz.  I.  686.  koťblomt.  svéťblo  zogr.  svétbH,  svéfrbli»  neben  svetlo 
usw.  sup.  svetbk  ostrom.  pétH  neben  pételim».  vitH,  vit^H:  nsl. 
vitlo  habd.  b.  vitlo:  lit.  vitulas.  deíH,  d^teH.  bodlb  špina.  Femers 
obidblivi  cloz.  I.  117.  mbdH  n^en  mbdblbni»  ostrom.  Eigentümlich 
ist  aslov.  moliti,  č.  und  nsl.  in  den  freisinger  denkmählem  modliti 
usw.,  dessen  entwicklung  ist:  meld  (lit.  meld  in  mdsti,  mddžiu), 
durch  Steigerung  *mold-,  davon  molditi,  durch  metathese  behufs  der 
Vermeidung  von  old- modliti,  wofür  aslov.  moliti.  vbsedli  (vzedli) 
aor,  fris.  Die  prager  glag.  fragmente  bieten  folgende  cech,  formten 
dar :  modlitva.  svetidli>na.  vbsedli  sje  neben  iseleiľB.  tn ,  dn 
scheinen  im  anlaute  nicht  vorzukommen:  dna  morbus  quidam  wird 
wohl  ursprünglich  ďbna  gelautet  haben;  für  dno  fundus  ist  di>no 
die  richtige  Schreibweise :  *d'bbno,  lit,  dugnas  aus  dubnas;  im  inlaute 
fällt  ty  d  vor  n  aus:  ogrbn^ti  aus  ogi'btn^ti;  kreo^ti  aus  kret- 
n^ti;  svbn^ti  aus  svbtn^ti;  ebenso  beruhen  die  verba  -b'bn^ti,  pr§- 
n%ti,  zaganati,  svenj^ti,  ven^ti  auf  den  ic.  biid,  pred,  gad,  sved, 
yqň ;  doch  pado^ti.  Man  beachte  auch  prazn^  sup.  294.  2.  für  praz- 
dbna.  Die  gruppen  tt  und  dt  gehen  in  st  über:  plesti,  pasti  inf.  aus 
pletti,  padti;  gr^sti  ire  naz,  aus  gredti.  gr'bstb  pv^ülus  aus  gi-^tti. 
rasti  aus  rastti;  vlastb  aus  vladtb;  s'bvr'bstb  coniux  aus  S'Lvrbdtb, 
daste  dabitis,  veste  sdtis  aus  dadte,  vedte;  péstun'b  paedagogus 
aus  pettuuT.  (vergl,  2,  seite  176):  w.  ptt.  zvezdobljustelb  astronomus 
aus  -  bljudtelb.     Vergl.  lit.  ved:  vesti,   vez-dinu  usw.    tv,  d  v  kommen 
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im  an-  und  im  inlaute  vor:  tvoj,  tvorB,  tvrBdi»;  dva  neben  diva; 
dvoj,  dvort,  dvtrt,  molitva;  jedva  usic.  neben  edT>va  sav.'kn.  40. 
In  dave,  jave,  véve  fällt  d  atis:  dad,  jad,  ved ;  dasselbefindet  in 
damb^  JAinb,  vemb  und  dami.,  janii»,  vemt  statt,  ramém»  vehemens, 
cder:  vergl.  aind.  rädh,  rädhati,  rüdhnöti  gelingen  und  aslov.  radi». 
rumém»  ruber:  w.  rúd,  rzdeti.  tém§  Vertex:  vergl.  aJid.  sceit-ilä. 
vyme  uber:  aind.  üdh-ar,  üdh-an.  griech.  ou6ap.  lit.  udroti  entern. 
osinb  octo  aus  ostmb:  aind.  astau.  got.  ahtau.  lit.  aštúni.  čÍ8in§  numerus 
aus  čbt-sme  von  čbt:  man  vergleiche  lit.  ver-sme  quelle:  ver.  gé-sme 
lied :  g'éd.  verk-smas  weinen :  verk.  Die  Verbindung  dm  erhält  sich  in 
Bedmh  s^tem  aus  septmb,  aind.  saptan:  dass  zwischen  d  und  m  ein 
'L  gesprochen  worden  sei,  ist  nicht  wahrscheinlich ;  sup.  bietet  nur  zwei- 
mahl  -ďm-:  21.  5;  305.  16.  vergl.  r.  semb.  semyj.  sedbmoj.  Vor 
h  fällt  t,  d  aus:  siiinehi»  turbavi  von  m§t.  obréh'L  inveni  von  rét 
povéh-B  adduxi  von  ved.  s-bbljubi»  servavi  von  bijud  usw.  Vergl. 
6.  brach,  lit,  brosis  éem. ;  r.  prjacha,  w.  pr§d ;  r.  nerjacha^  aslov. 
reďB ;  aslov.  svaha,  svati».  thorb  aľXoupo;  steht  für  ďbhorb.  Ausfall 
von  t,  d  findet  auch  vor  s  und  š  statt :  probase  transfoderunt  von  bod. 
ifitÍ8§  etmmerarunt  von  čbt.  vT>zin§&§  aus  -  m^h^  turbarunt  von  met : 
vergl.  lit.  mesiu  aus  metsiu  Kurschat  40.  jasomi.  edimus  von  jad.  prives^ 
(zdduxerunt  von  ved.  rus'B  fiavus  ist,  wenn  einheimisch,  aus  rhd  -  s'b 
hervorgegangen,  kopysati  fodere,  vTbskopyan^ti  vergleiche  man  mit 
kopyto,  k^si»  frustum :  lit.  kandu  mordeo,  daher  kand-si».  Vergl.  č. 
rysavý  mit  rbd,  ostychati  mit  sťbd.  Vergl.  8.  seite  77 — 79.  préév^- 
áumu  marc.  6.  21'Zogr.  beruht  nicht  aw/ jad,  sondern  auf  dem  älte- 
ren ja :  vergl.  id  und  i.  Auslautendes  t  und  d  der  praefixe  schwindet 
nach  dem  abfalle »  des  t»  häufig  in  den  älteren  denkmählem  vor 
bestimmten  consonanten:  ohoditi  assem,  swp.  71.  12.  ostrom,  neben 
oťbhoditi  sup.  275.  29.  ostrom,  oséci  abscide  izv.  698.  oš-bdi»  svp. 
97.  15  \  874.  28.  ogbďb  ostrom,  ošeďb  assem.  neben  oťbá'bďb  sup. 
212.  26.  oťbšbdi»  ostrom.  o^hH  assem.  ostrom,  neben  oťb&blbCb  sup. 
897.  10.  otr^sti  437.  10.  neben  otbtrébiti  219.  11.  okrbveiľb  348. 
b.  okrivenije  á^oxiAi^K;  ostrom,  okryvati  sup.  451.  1.  neben  oťbkryti 
844.  28.  ostrom.  oťBkrbvem.  ostrom,  oťbkrbvenije  sup.  451.  8. 
ost^pati  cloz.  L  sup.  889.  12.  ozembstvovati  pat.  Ebenso  schwindet 
d  in  préstojati  851.  1 ;  854.  15.  In  den  meisten  f  allen  erhalten  sich 
t  und  d  in  den  prasfixen  oti»,  poďb  und  prédi:  otbpadb  lam.  1. 
155.  oťbbégati  sup.  448.  22.  otbstupbnikb  lam.  1.  142.  oťLČajati 
74.  19.  pod-bdrbžati  108.  28.  poďbložiti  271.  26.  predzvesti  88.  9. 
préďbležati  76.  22  usw.  Man  merke  eden»  assem.  für  eten». 
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C  Die  p-consonaDten. 

L  Die  conaonanten  p,  b,  v,  m  werden  trotz  ihrer  teilweise  ver- 
scMedenen  physiologischen  qaalität  zasammengefassty  weil  sie  in  einem 
tvichiigen  punkte  derselben  regel  folgen. 

2.  p,  b,  V,  m,  im  cdphabete  pokoj,  buky,  védé,  myslite  gefiannt, 
lauten  im  oslov,  %me  im  nsl.  usw,  f,  im  alphabete  frBtT»,  ist  unslavisch, 
b  ist  urspracUicbes  b  und  bh. 

3,  p,  b,  v,  m  stimmen  darin  iiberdn,  dass  im  oslov,  die  gruppen 
pja,  bja,  vja,  mja  durch  plja,  blja,  vlja,  mlja  ersetzt  werden,  plja, 
blja  usw.  sind  demnach  dadurch  bedingt,  dass  dem  p,  b  usw,  ein  j 
mit  einem  vocale  folgt:  kupljen-B  emtus  aus  kupi-j-e-ni»,  kupb-j-e-m., 
kupjenT»;  Ijubljent  amatvs  aus  Ijubi-j-e-iľB,  Ijubb-j-e-n'B,  Ijubjeni»; 
lovljeiľB  captus  aus  lovi-j-e-ĽľL,  lovL-j-e-iľB,  lovjem.;  lomljem» /rac^t« 
aus  lomi-j-e-DTi,  lomt-j-e-iľL,  lomjenii.  Man  füge  hinzu  r.  olifleni». 
Vor  i  und  h  tritt  die  einschaitung  des  1  dann  ein,  wenn  diese  vocale 
Vertreter  von  praejotierten  vocalen  sind:  kreprij  fortior,  gr^bľij 
indoctior,  tréblje  phü.  L  24'slepí^.  šiš.  *drevfij  antíquior,  das  nur 
in  drevlje :  drevBe  sup.  236.  1.  (unríchtig  drevje  348.  12),  č.  dŕive, 
olim  erhalten  ist.  Ver  gl.  2.  seite  322.  krépľt  qui  firmavit,  Ijubľfc 
qui  amavit,  lovľb  qui  cepit,  lomľb  qui  f  regit  aus  krepi-ts,  Ijubi-iiS, 
lovi-'Lß;  lomi-ts.  Vergl.  2.  seite  328.  Dasselbe  findet  stutt  in  stbbľb 
caudex.  korabľb  navis.  dobľb,  dobrbm»  fortis.  dobľbstvoi  bezuraľb 
stultus.  dupľb  vacuvs.  piskupľb  episcopi.  isavľb  adj.  esau.  iosifľb 
ioseph.  zemlja  terra,  rimljaniiľb  romanus.  aravIjaDini»  orabs  usw. 
hapljati  mordere.  razdrabljati  conterere.  ulavljati  insidiari.  prélara- 
Ijati  neben  prélamati  frangere:  formen  wie  prißt^pati,  prélamati 
entstehen  durch  Vernachlässigung  des  b,  i.  stavljati  aus  einem  stamm 
stavb  (ßtavb-jati)  zu  erklären  geht  nicht  an,  hoplj^  mordeo  aus 
hopj^,  droblj^  contero  aus  drobj%  lovlj^  capto  aus  lovj^,  loralj% 
frango  aus  lomj^  neben  hopiši,  drobiši  usw.  hopljaahT»  mordebam. 
dľobljaahí»  conterebam  usw.  kopija  lavo.  jemlj^  sumo  usw.  k^plješi. 
jemljeŠi  ^isw.  Aus  dem  gesagten  ergibt  sich  der  grund  der  differenz 
von  davľb  aus  davi'bs  und  von  čr'bvb  aus  čr'bvi.  Das  hier  behan- 
delte 1  nennt  man  das  labiale,  richtig  das  epenthetische :  es  ist  ein- 
geschaltet,  nicht  etwa  aus  j  entstanden.  Daraus  folgt,  dass  1  stets  weich 
sein  muss:  das  gegenteü  kann  nicht  durch  fomien  wie  ostavlenbe 
cloz.  L  383.  und  vbzljubleiľB  ostrom,  bewiesen  werden.  Es  ist  incht 
allgemein  slavisch,  da  es  dem  cech.,  pol.,  oserb.,  nserb.  felilt:  selbst 
die  in  mehr  als  einer  hinsieht  mit  einander  nälier  vertvandten  spradien, 
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(ulov.,  nsL,  bidg.,  kroat,  und  serb,,  unterscheiden  sich  in  betreff  des 
epenthetischen  l,  da  das  btdg.  es  nicht  anwendet:  es  sagt  kapi»  stälo, 
kipb  aus  kapj%,  kypj%  fö^  aslov.  kapljq,  kyplj^  nsl.  kapljem. 
Selbst  die  aslov.  formen  stehen  auf  drei  stufen:  auf  der  ältesten 
stufe  gewahren  wir  nach  dem  labialen  consonanten  das  ungeschwächte 
i ;  auf  einer  jüngeren  geht  i  in  h  über;  auf  der  jüngsten  ist  h  aus- 
gefallen, was  die  epenthese  des  1  zur  folge  hat :  die  jugend  des  epen- 
thetischen 1  ergibt  sich  auch  aus  der  unveränderlichkeit  der  dem  1  vor- 
hergehenden mit  m  schliessenden  sUbe :  jemlji^.  lomlj^.  a)  izbaviaše  sup. 
260.  2,  pristavijeiľB  11.  2.  Selbst  in  späteren  denkmäMem  hat  sich 
kupija  é{xzópeu(xa  prol.-rad.  für  das  jüngere  kuplja^  das  selbst  im 
zogr,  vorkömmt,  erhalten.  Hieher  gehört  slavij  lusdnia,  mravija  for- 
mica  neben  graždb  stabtdum,  jazda  vectura.  Vergl.  2. seüeel.  b)  ostavb- 
jeiľB  sup.  60.  21.  tombjenije  1.  4.  stavbjati  430.  26.  ulovBJeiľB  242. 
13;  380.  13.  javbjaše  60.  21.  divbjah^  102.  9.  krépbjah^  Ö4. 
4.  postavbj^  1.  16.  slavbj^  4.  3;  87.  9.  srambjajete  87.  22.  oťb- 
nembje  244.  19.  zybbjemo  452.  3.  Folgende  formen  sind  durch 
ausfcdl  des  h,  i  entstanden:  ostaveiľB  160.  2.  otraveiľB  166.  ô.  uja- 
zven-B  64.  14.  blagosloveiľB  240.  18.  ulovenije  89.  29.  nastavenije 
203.  16.  razlomeiľB  160.  3.  tomenije  122.  28.  vBzljubeiľB  assem.; 
ebenso  umr'bštven'b  sup.  443.  7.  umrbtvenije  442. 12.  neben  umrbšteiľB 
257.  21;  344.  15.  blagodarbstvéaše  220.  14.  blagoslovestvenbja 
378.  6 ;  fernere  pristav'enbe.  sxpodobbšej  s§.neben  divléah'B  s§  zogr. 
zemi  sg.  loc.  doz.  I.  179.  361.  363.  758.  789.  aus  zembi.  zembsk'B 
466.  prélomb  378.  korabb  neben  korabfb  sup.  korabi.  prélomb  usw. 
assem.  rasypi  sup.  16.  12.  von  rasypati  nach  V,  2.  gl^bbšaja  361. 
9 :  zemj%  97.  21.  und  drevje  348.  12.  sind  Schreibfehler,  man  wollte 
denn  annehmen,  es  sei  nach  zembj^  vor  der  bildung  von  zemlj^  -  zemj^ 
gesprochen  worden,  was  nicht  wahrscheinlich  ist.  korabicemb.  vbneméte 
sav.-kn.  56.  153.  nibéah%.  istrézvbše.  kolébešti  se  (koléblj^ti  s§) 
mladen.  zembsk'B.  zembiľB.  korabicb  ostrom,  prijem'jetb.  jav'jenii. 
potreb'jenije  für  prijembjetb  usw.  avraamja  ist  fehlerhaft  greg.-naz. 
c)  Die  formen  der  jüngsten  stufe  bilden  auch  im  sup.  die  reget: 
vbplb  224.  1.  prist^plb  344.  19.  kaplémi  37.  13;  korablb  298.  16. 
oslablb  353. 2r/javlbiS2. 2S.  neben  prist^pb.  vbzljubb.  ulovb.  protivb. 
proslavb.  ostavb.  s'blomb.  ustrbmb  sup.  usw.  für  prist^pFb.  v^zljubrb 
usw.  jakovFji  289.  11.  krböbmljavati  139.  26.  zeml§  79.  21.  Dass 
in  bulg.  denkmäfdem  das  epenthetische  1  regelmässig  fehlt,  ist  selbst- 
verständlich: umrbtvéjemi.  uhlébéj.  jemeťb  slepč.  für  jemljetb. 
umrbštvljajemi.   uhlébljaj  šiš.   davéaše  em^i^e  matth.  18.  27-zogr.  b. 
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korabb.  korabx.  korabi.  zemi.  zem§.  ljub§  amo  neben  korable. 
pogublj^  perdam.  pogubléaše  hdlAroj,  diveh^  se.  gluméah'B  lam. 
l.  10,  97 ;  ebenso  in  den  prag,-frag,  proévévaše.  prestavenie,  zemja 
neben  prépolovlenie.  obaviti  revdare  steht  für  obijaviti,  objaviti : 
einem  obljaviti  musste  ausgewidien  werden.  Man  beachte  noch  folgen- 
des: duplb  cavus,  dupljatica  lampas,  s,  duplir;  dublijer,  das  mit 
mlat,  dupplerius  cereus  zu  vergleichen  ist,  črtvljeni»  ruhet*  aus  čn»- 
vbeiľB :  črbvbjenb  sup,  424,  23,  neben  črLveiľB.  konoplja  cannabis : 
griech,  xavvaßu;.  ahd,  hanaf.  pljuj^,  pFtvati  »puere,  6,  pliti.  lit, 
spjavii,  lett,  splaut:  vergl,  bljuj^,  bľbvati.  č,  bliti.  pljusk'B  sonus. 
bijudo  patina:  got,  biuda-:  lit,  bludas  ist  entlehnt,  bljusti^  bljud^ 
spectare,  videre  scheint  mit  aind,  budh  scire  zusammenzuhängen,  das 
auch  in  der  form  b-bdeti  vorkömmt,  godovablb  ist  ahd,  gotawebbi : 
p.jedwab.  č.  hedbav:  hľb  ist  aus  hi-iy  entstanden,  zmij  draco,  zmija 
serpens  beruht  wohl  auf  w,  zmi  serpere:  suffix  ist  'h,  a,  daher 
zmi-j-X;  zmi-j-a:  neben  zmija  besteht  zmlija^  d,  i,  zmľija,  dessen  t 
an  das  Y  von  boľij  erinnert:  wäre  éja  da^  suffix  von  zmFija,  so 
würde  man  zmljaja  erwarten  vergl,  ležaja.  ťbčaja  2,  seite  82,  83, 
denn  é  ist  hier  ein  Brlaut,  velbb^dx  camelus  lautet  in  späteren  quellen 
velbbluďb;  wobei  einfluss  des  bl^ďb  scheint  angenommen  werden  zu 
sollen:  lit,  verbludas  ist  aus  dem  russ,  entlehnt, 

4,  Die  anwendung  des  epenthetischen  1  steht  gegenüber  der 
erweichung  des  r^  1,  n;  der  Verwandlung  des  t,  d  in  Št^  žd  und  des 
Zy  B  in  Ž,  Š. 

ö.  Eine  grosse  anzahl  von  formen  ohne  das  epenthetische  1  bietet 
der  umfangreiche  codex  sup, :  daraus  kann  jedoch  die  priorität  dieses 
denkmahls  vor  den  glagolitischen  quellen  nicht  gefolgert  werden,  da 
im  sup,  das  epenthetische  I  häufig  vorkömmt,  und  die  glagolitischeti 
Codices  dasselbe  häufig  entbehren. 

Zogr.  oprjuj^ťB.  kapr§  pl.  nom,  kupF^  sg,  acc,  krépľi,  krépľij 
comparat.  klepľ^  signifijcans,  krépréaše.  st^pľtša.  kupľb  oYopiaa^. 
prist^pľb;  pristQpIb  neben  prist^pb,  prist^pbše.  bľjude,  b^udomt 
und  bljudé.  bľjudéte  8§  und  bljudčte  s§.  koľabľb,  korablb,  koľabľé^ 
korabľju,  korabľ^,  korabľemb  neben  korabb;  korabi  sg,  loc,  dtva 
korabica.  upodobľj^.  vbžljubl^.  pogybľeťB.  Í8trébréj§.  pogubb>. 
v^zľjublb  neben  s'bpodobbšej.  \rBzrjabreny.  oslabľeny  neben  v^zlju- 
b'eny.  b,  iékovľb,  iékovľé.  drevľe  comparat,,  daher  drevrbniiht, 
drevlbniht  neben  drevbtíiim'b.  podavréj^ťb.  ostavléem'b.  prista- 
vľéeťb  neben  évéete.  ostaveett  b,  divľéah^  8§,  divľah^  se.  mlx- 
vréaše.  slavréah^.  slavréh^.  ostayľéaše  neien  davéaše.  divéah%  6§  b. 
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izbavrbšenľB  nebeti  divbše  s^;  ostavb^  ostavbša.  pristavreni.  izbavrenbe. 
avreoie.  ostavrenbe  neben  blagosloven'B  tmd  pristav'enbe  lue,  5.  36,  so 
wie  izbavenie  b.  zemré,  zemľ^^  zemU;  zemli,  zemrj^;  zemr^.  na  zemfé 
marc,  9.  3.  falsch  neben  zcm'i  zweimahl,  zemi  neben  zeinj^  b,,  wo  stets 
zemi,  nie  zemH :  zem'Bnjhx  bietet  d&i*  ältere  teil,  neftalimrj^.  imlene. 
sodomrénemi».  avraamfb  neben  avraaml'B  b.  vlasvirnfeesi.  emľeťb; 
vbzemrj^ti,  VBspriemrevé,  obernfj^tb,  poomreti»;  priemľeťb,  pri- 
emľete;  pnemf^ťb;  s'Bnemrj^tx  s^,  usramFéj^ťB  8§  lue.  20. 12.  vxnem- 
ľéte,  ot§mrj%štaago  Zuc.  6*.  30.  emľ^i,  príemľe  neben  priem'eťb,  pri- 
emeťb,  priemj^ťb.  asraméj^  8^,  usraméj^ťb  8§  mcUth.  21.  37.  b. 
prélomb. 

Cloz.  /.  kaplé  928.  kapl^  928.  kupl^  236.  8'bvi>kupléJ9Šte 
534.  prilépléjei  131.  zjbl^ti  683.  yi>z]jublenaa  Ö41.  iôkovlb  12. 
drevle  ô93.  ispravléeši  505.  évléeťb  60.  642.  izbavléj^ťB  637. 
évléje  866.  871.  873.  876.  gotovléah^  8§  251.  Ôvlb  714.  716.  814. 
ostavlbše  648.  izbavlenbe  859.  Í8pravlenbe  506.  741.  Í8pravlenbju 
575.  577.  protivlenbe  18.  ostavlenbe  383.  zemlé  563.  683.  761. 
žemle  798.  zeml^  422.  787.  798.  zemlej^  790.  811.  neben  zemi 
179.  361.  362.  363.  367.  644.  758.  768.  789.  797.  zemhsksA  466. 
zem'Bny  901.  prieml^  74.  priemleťb  531.  631.  887.  priemlem'b 
531.  prieml^ťB  441.  \rbzemle  680.  prieml^  578.  prieml^tié  452. 
prieml^stej  435.  438.  prélomb  378. 

Assem.  vbplb.  kuplj^,  kuplbnaago.  trbplj^.  klepl§.  kuplb  neben 
soyi>kupbša.  korablb,  korabli»;  korablé,  korabl^  neben  koráby 
korab'b;  korabi;  koľabicju;  korabicem'b.  Ijublj^.  upodoblj^.  Ijubljé- 
aše.  oslableo'b  neben  viizljub^;  \rbzljubj^;  vbzljubeiľb.  iakovlb; 
iakovlé.  slavlj^.  évl^  8§.  divléah^  8e.  slavléh^,  pro8lavT»len'b. 
avlenie,  évlenie.  očrbvlenoj^.  prépolovlenie  neben  ostavj^.  avra- 
amlé,  avraamle.  zemlé;  zemlj^,  zemli,  zeml§^  zemlej%  ndfen  zemb- 
nii^  zembnaa,  zem'bnaa.  ieršmléoi».  nevtalimlih'b.  siloamli;  siloamlj^. 
vlasvimleeši,  vlasvimléeťb.  emlete,  emle,  ^rbzemlj^;  vBzemlei,  \rb8- 
priemlevé,  izemleäi,  priemleťb,  priemlj^,  priemlete,  priemlj^te, 
siinemlj^ťb.  prélomlenie  neben  prélomb  partie,  praet.  act.  I.  Man 
beachte,  dass  im  assem.  1  häufig  über  der  zeüe  steht. 

Sup.  Vbplb  224.  1.  Vbpľbmi  202.  21.  kapie  288.  16.  kaplémi 
37.  13.  kupli  409.  9.  kupl^  40.  11.  kapleťb  259.  1.  kapl^t§  37. 
12.  sTivkuplé^  5.  26.  prist^plb  344.  19.  ukrépleiix  49.  14.  si^vh- 
kuplenx  234.  15.  8'brbkuplenije  63.  10.  neben  kropami  290.  17. 
krépbšiihi»  243.  4.  rasy  pi  impt.  16.  12.  neben  rasypfi.  kapbju  sg. 
acc.  384.  3.    krépbjahi|  55.  4.    oslépbj^  436.   4.    oslepbjajeťb  330. 
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13,  osléptjah^  297.  4.  oslfepbjenii  5.  7.  oslépbjen^  237,  24.  oslépb- 
jenije  158.  9,  um.  korabň,  298.  16.  korabl^  115.  18.  doblaja  71. 
29.  doblé'go  122.  21.  doble  45.  29.  doblii  43,  19.  doblmo  68.  19, 
dobltstvo  62.  9.  dobléjäiiiiľB  424.  19.  gr^blti  280.  21  neben  gl^bb- 
Saja  351.  9.  oslablb  353.  26,  jakovli  289.  11.  drevle  348.  11. 
divl^  115.  15.  divléh^  13,  25.  javljaj§  260,  9.  postavléj^  36.  8. 
javlb  182.  29,  ostavlij  346.  24.  ostavlbše  63.  3.  postavljem,  63. 
26.  neben  izbaviaše  260.  2.  pristavijeiľB  11.  2.  ostavbjen'L  60,  21. 
préstavbjenbje  373.  9.  und  blagosloveiľB  240.  18.  ujazveiľL  64.  14. 
ulovenije  89.  29,  ostaveiľL  160.  2,  otraveiľB  156.  6.  nastavenije  203. 
16.  blagodarbstvôaôe  220.  14.  für  blagodarbštvijaaše.  blagoslovest- 
venbja  378,  6.  umrLŠtven'B  443.  7,  umrbštven'B  257.  21;  344.  15. 
umrbtvenije  442. 12.  drevje  348.  12.  zeml^  79.  21.  zeml^  45.  12.  krt- 
mľ^  401.  28.  kr'BČbmljavati  139.  26.  prijemleti,  126.  18.  jeml^ťb 
102. 18.  jeml^šte  132. 12.  jeml^i  280.  5.  prijeinl§  69,  3.  neben  tomb- 
jenije   1.  4.   zeinj%   97.  21.   razlomeni»   160.  3.  lomenije  122.  28. 

Sav.-kn.  kapie  86.  krépli  142.  kréplij  144.  krépléše  8§  137. 
klepl^  6,  prist^pb  ^0.  prist^pbše  52,  prist^pbši  16.  prist^ptši  37. 
korablb  11.  korablô  21.  korabb  16.  korabi>  14.  korabi  11.  21. 
korabicemb  153.  Ijublq  2.  5.  Ijubléše  6.  69.  vbzljubent  2.  vbzlju- 
beny  138.  oslabení»  14.  javl^  2.  ostavl^  92.  postaví^  80.  javléetb 
76.  ostavléete  5.  divléh^  s§  64.  slavlése  43,  neben  mlbvéše  i20. 
blagoslovlb  84.  ostavlb  86.  ostavlbše  27.  87.  upravleiľB  42.  neben 
blagoslovena  118.  proslaveiľB  7.  javenie  36.  zemlé  56.  zeml§  56. 
153.  zeinl^  16.  86.  153.  neben  zembja  77.  113.  146.  zembj^  22. 
80.  119.  neben  zemi  17.  56.  zembnii  22.  zembskaja  77.  avraamlé 
131.  sraml^  se  51.  emlete  1.  priemleťb  18.  vbneméte  invpt.  56. 
126.  sramle  s^  51.  vbzemei  145.  priemlei  10.  prélomb  20. 

Pat. -mih.  sypeste  se.  prist^pb  partie,  ukrépenije.  korábe 
sg.  gen.  pogub§  /.  sg.  praes.  vbzljubenb.  osklabb  s^  partie,  oskrb- 
bena.  oslabení.  ostav§  /.  sg.  ostavéetb.  prépolavéetb.  protivbše  8§. 
iskrivenoe.  javenyj.  blagoslovenb»  ulovenb.  ostavenb.  uézvenb.  zeml^ 
sg.  gen.  und  sg.  acc.  zemli  neben  zeme  sg.  nom.  zem§  sg.  acc.  zemi. 
vbzbdrémita.  glumenie. 

Bell.-troj.  ljub§.  nasype  neben  poguble  1.  sg. 

Tur.  klepl§  oYjiJiaívwv.  korablb,  korablja,  korabli,  korablica. 
zemli. 

Aus  dem  angeführten  ist  ersichüich,  dass  die  bulgarische  Varie- 
tät des  aslov.  von  der  einschaltung  des  1  einen  spärlicheren  gebrauch 
macht  als  die  pannonische,   serbische   und  russische:   es  erhellt   dies 
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atts  dem  jüngeren  durch  b,  bezeichneten  teUe  des  zogr.  und  aus  pat.- 
mih.,  daher  vbsemu  veru  jemljetb  1.  cor.  13.  7-iföf.  und  vi>semu 
vér^  jemeťB  slep^.  32. 

Im  folgenden  voird  von  jedem  der  fünf  ^consona^iten  besonders 
gehandelt. 

6.  I.  P  fällt  vor  n  sehr  häufig  aus:  kan^ti  stülare.  us'Bn^ti 
obdormiscere,  utrLnati  obrigescere  von  kap.  siíp.  trBp.  utonutí  findet 
man  neben  utopn^ti  submergi,  prilbn^ti  neben  prilbpn^ti  adhaerere. 
s'BD'B  somnus  von  axp:  lit.  sapias.  Man  merke  sedmi»  Septem  (sedimb 
ist   minder  gut   beglaubigt)   aus    septmb    oder   aus    sebdmi»:    vergl. 

P  fällt  vor  t  aus :  poöreti  haurire  aus  -čerti  für  -čerpti.  suti 
fundere  aus  s^pti  mit  Steigerung  des  i,  zu  n:  ebenso  nsl.  s.,  man 
erwartet  dehnung.  dlato  scalprum  für  dlabto  aus  dolb-to:  w.  delb. 
tetiva  cAorda ;  lit.  temptiva;  tempti  spannen,  netij  nepos.  got.  nithja-: 
aind.  naptar:  s.  nebuča  filia  sororis  beruht  auf  dem  it.  nepote:  es  ist 
nebutja  mit  č  für  é.  In  späteren  quellen  findet  man  aus  anderen 
sprachen  zwischen  p  und  ti  ein  s  eingeschaltet:  poöripsti,  daraus 
počrLsti  bell.-troj.  und  poöresti  prol.  testi  aus  tepsti^  das  auch  nsl. 
ist:  testi  lam.  1.  34.  In  entlehnten  Worten  ivird  zwischen  p  und  t  ein 
•B  eingeschaltet:  lep'té  zogr.  In  lebenden  sprachen  findet  man  pt: 
p.  leptač.  pt  wird  in  enüehntefi  Worten  manchmM  durch  kt  ersetzt: 
sektebri».   Vergl.  sbmt^brt  mat.  12. 

p  entfällt  vor  s  aus:  osa,  vosa  vespa:  lit.  vapsa.  pr.  wobse. 
ahd.  wefsa.  osina  espe,  p.  osa,  osina:  lett.  apse.  lit.  apuéis,  epuše. 
1Í8T>  üulpes:  vergl.  lit.  lape.  lett.  lapsa.  lysii  calvus:  vergl.  w.  lit.  lup 
schälen,  daher  für  lypst :  das  wort  kann  jedoch  auch  auf  lúk  zurück- 
geführt werden :  lykst  seite  239.  kysati  madefisri,  eig.  wohl  fermen- 
tari,  wird  unrichtig  aus  aind.  kup  wallen  gedeutet:  kypsati  vergl. 
Seite  159.  Č.  drásati  j'^itzen  will  man  aus  drápsati  erklären.  Auch  in 
entlehnten  Worten  wird  ps  manchmahl  gemieden:  s'paHmbskyh'b  zogr.^ 
doch  auch  anepsej. 

p  fällt  aus  zwischen  s  und  I :  slezena  spien  für  splezeoa  aus 
spelzena :  lit.  blužnis  für  spluénis.  Man  vergleiche  auch  slina  saliva 
aus  splina,  spljuna.  r.  slina,  sljuna.  č.  plina. 

péhyrb  bulla  scheint  mit  méhyrb  identisch,  pravija  danil.  375. 
ist  griech.  ßpaßeiov. 

7.  //.  B  fällt  vor  n  häufig  aus:  gi>n^ti  plicare  von  gT»b:  dagegen 
gybn^ti  perire  neben  gynetb  bus.  548.  Man  stellt  glina  argüla 
zu  glbbn^ti.    Wer  koiib  mit  kobyla   vergleicht,   wird  vielleicht  -jenes 
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aus  kob-nb  erklären:  man  beachte  komoob  equiLS  lavr.  und  Mr.  luhova 
konianj6a  neheii  koňučyna  wiesenklee. 

Auch  b  pflegt  vor  t  zu  schwinden :  greti  f  ödere  von  greb.  Jünger 
ist  grebßti,  woraus  gresti.  kr.  dlisti  entspräche  einem  aslov.  dlesti 
aus  dlépsti^  delpsti.  dlato  entspringt  aus  dolbto. 

Vor  8  scheint  h  ausgefallen  zu  sein  in  osoba  persona:  lit. 
apsaba.  Sicher  ist  der  ausfall  in  pogľés'B  sepdivi  von  greb.  VergL 
2.  sdte  78. 

In  *d^brL  arbor,  woher  d^brava^  ist  b  uxihrsclieinlich  ein  ein- 
schuh  zwischen  %,  d.  i,  on,  und  hl:  vergl.  pr.  damerowa  eichenicald. 
*d^br'B  verliert  sein  r;  dasselbe  widerfährt  dem  z^hn>,  woraus  z^b'B: 
s.  zuberina.  krBČbboikx  caupo  ist  aus  krbčbmbnik'B  entstanden,  lam- 
bada  lampas  ist  Xaixr.á^  naxíh  der  späteren  ausspräche  des  {xx :  daneben 
lampada.  kymbbal'B  ist  griech.  x6(jt.ßaX9v  für  kymbval'b. 

8.  III.  y  fällt  vor  t  aus:  pleti  eruncare  von  plév:  pleva;  žiti 
vivere  von  živ:  živ%  daher  auch  žito,  doch  ist  dies  nicht  sicher: 
pleti  wird  richtiger  auf  pel-ti  zurückgeführt. 

Vor  n  scheint  v  in  alter  zeit  nicht  vorzukommen:  formen  wie 
zévn^ti  von  zevati  dnd  ziemlich  jung. 

Nach  b  sclucindet  v:  obaditi  sup.  162.  7.  obeťbéati  339,  16, 
obiti  414.  6.  ostrom,  obitati  347.  3.  obitélb  ostrom,  oblasti  inf. 
izv.  660.  oblastb  sup.  112.  23.  obkkx  217.  19.  obléšti  93.  25. 
oblak-B  15Ö.  9.  obonjati  318.  25.  obratiti  19.  5.  obôsiti  350.  10. 
ostrom,  obéťb  sup.  35.  16.  ob^zati  198,  4.  obarovati  usw.  aus  ob'B 
vaditi.  ob'B  veťbšati.  obi»  viti  usw.  Selten  obbvetbšati  sup,  168.  28. 
obvivati.  Ebenso  entsteht  bebt  éram  aus  bvéh'B,  woJd  nicht  etwa  aus 
b'bvéh'b,  von  by,  w.  bu,  daneben  zab'bvenije  oblivio,  o\Ai>  rotundus 
aus  ob-vlx,  vielleicht  für  ob-v'bl'b:  vergl.  lit.  apvalus.  lett.  apals. 
Hier  mag  auch  obaviti  nuntiare  aus  ob'bjaviti  erwähnt  werden,  das 
auf  objaviti  beruht.  Aus  vbzi.v'bpiti  cloz.  entsteht  vbzupiti,  vbzo- 
piti,  vTiZ'bpiti;  aus  hvrastije  -  hrastije ;  aus  skvrada-skrada.  Neben 
skvoze  findet  man  skroze.  ♦sviept  aus  sverp'b  wird  zu  sverépi. 
und  fisl.  zu  srép.  svraka  verliert  im  nsl.  und  sonst  v:  sraka. 

Ursprünglich  anlautende  vocale  erhalten  oft  den  Vorschlag  eines 
V.  Dies  ist  notwendig  bei  e,  y,  i>:  vezati  ligare  aus  §zati.  vykngti 
discere  aus  ykn^ti  für  xknati.  vb  aus  t  für  % ;  ebenso 
Vbtoryj  secundus  aus  ^toryj  für  qtoryj.  VBSb  pedictdus  wird  mit 
lit.  utis  in  Verbindung  gebracht  und  v  demnach  als  vorschlug  ange- 
sehen GeiÜer,  Lit.  stud.  71.  Ebenso  soll  vbnuk'b  nepos  mit  lit.  anu- 
kos  ssusammenliangén,    v%8i>  barba  fifidet  sich  neben  ^sx,    v^za  und 
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s'Lv^za  vinculum  neben  ^za.  vonja  odor  kann  das  v  nicht  entbehren. 
Auch  im  lit.  kömmt  vúga  für  und  neben  úga  vor  Kurschatt  3L 
Vergl.  seite  198. 

V  ist  aus  m  entstanden:  čr^vi,  vermis:  aind,  krmi,  lit,  kirmis, 
kambr.  prijf,  čislovt  greg.-naz.  273.  ist  überraschend:  vergl.  den 
sg.  instr.  der  SL-stämme  auf  om,  ov  im  nsl.  8.  verom,  verov  2.  seite 
211;  femer  s.  meredov  und  neredov  retis  genus. 

In  vielen  fällen  verdankt  v  sein  dasein  dem  bestreben  der 
spräche  den  Jdaius  aufzuheben.  prista-v-'B.  by-v-ati.  pokr'B-v-en'B, 
d.  t.  pokrv-eni»  aus  -krú-oiľB.  brBVL,  d.  u  brvb,  aus  bhru-b.  pi-v-o. 
Vergl.  seite  187.  Die  lautfolge:  vocal,  v,  consonant  wird  durch 
metathese  gemieden  y  daher  kvas'B  aus  kavs'B  von  küs:  kysn^ti; 
daher  Č.  kvapiti  aus  kavpiti  von  kúp :  kypéti ;  daher  auch 
svekH  beta  aus  griech.  aeOrXov.  Über  lavra  Xaupa.  kitovi'as'B  xé/roupoi; 
vergl.  seite  199. 

"A^vco,  e^ai^vtjq,  e^ixtva,  áOpóux;  repente,  subito  wird  durch  ein 
tcort  übersetzt,  das  sehr  verschiedene  formen  annimmt.  Es  lautet 
VB  nezapQ  sav.-kn.  56.  ostrom,  šiá.  33.  vi>  nezapbvu  šiš.  18. 
VT»  nezaap^  zogr.  assem.  sup.  sav.-kn,  134.  ostrom,  vb  nezaapu 
šiš.  45.  yBnezaapi»  sup.  vb  nezaapbvu  ant.  vi»  nezajap^  ostrom, 
lam.  1.  25.  vx  nezaép^  slepé,  strum.  zajapljati  se  suspicari.  vb  neza- 
Ibpu  lue.  2.  13;  21.  34'nic.  aus  vb  nezapbvu.  Dass  das  wort  mit 
p'Bvati  sperare  zusamm^enhängt,  ist  unzweifelhaft:  es  ist  demnach  die 
form  auf  -  ptv^  zu  gründe  zu  legen.  Allein  woher  das  doppelte  a, 
aja?  Vielleicht,  wie  gemutma^st  wurde,  durch  assimilation  aus  au: 
VT»  ne  zaupiiv^. 

9.  IV.  m  geht  im  inlaute  vor  consonanten  mit  dem  vorhergehenden 
vocale  in  einen  nasalen  vocal  über :  daJier  d^ti,  d^ti»,  d^H  aus  domti; 
domťby  doml'b  u^w.  vo7i  dorn:  di^ms^  flare;  j^ti,  j^ti»,  jelT»  atMS  emti, 
emtT»^  emH  usw.  von  em  prehendere.  komkati  unrd  genau  konľbkati 
geschrieben  und  ist  das  lat.  communicare.  tynibpanica  mladen.  hängt 
mit  griech.  xuixzavov  zusammen.  Im  atcslauie  geht  m  mit  vorhergehendem 
a  in  ^  über :  daher  sg.  acc.  ryb% ;  daher  die  I.  sg.  praes.  vez^,  döw 
auf  einem  ursp^^achlichen  vaghämi,  aind.  vahämi,  beruht.  Im  pl.  g.  ist 
ursprüngliches  am  zuerst  in  ^  und  dieses  in  i,  übergegangen:  rabT»:  p^tij 
ist  p^ti-j-'b.  Das  Q  des  sg.  instr.  ryb%,  ryboj%  setzt  gleichfalls  am 
voraus :  die  Vermittlung  dieses  am  mit  formen  der  verwandtet}  sprachen 
ist  zweifelhaft.  Nach  den  anderen  vocalen  ist  (vergl.  seite  78.  101. 
102.  und  über  den  pl.  gen.  Leskien  y  Die  dedination  usw.  84)  m 
abgefallen,  daher  ^ynrh,  p^tb;  kostb;   matere  aus  syiix-m,   patb-ni; 
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kostb-ni;    matere-m ;   ebenso   ist  m   geschwunden   in   veďb,   vedoht, 
vést  duad  aus  veďB-m,  vedoh'B-m,  vést-m. 

Die  w.  svid  im  aind.  sviditas  geschmolzen,  svedam  eiserne  platte, 
pfanne,  lautet  aslov.  verschieden:  sv^d:  p.  sw^d  m.  nsL  voditi 
(meso).  ^.  uditi.  sm§d :  nsl,  smod  m.  TJnnasaliert  findet  sich  svid 
im  aslov,  médb:  lit.  svidu  glänze,  svidus  glänzend,  svidenu  mache 
glänzend  Szyncid  59.  137.  272.  svidiklas  politur  Geitler,  Lit.  stud. 
Wir  dürfen  demnach  ansetzen  svid.  8v§d.  v§d.  sm§d  und  médb. 
Dagegen  scheint  im  lit.  viddus  mitte  altes  m  in  v  übergegangen,  wie 
umgekehrt  p,  maiinazjja  für  und  neben  malwazjrja. 

Da^  mb,  m  i  des  sg.  pl.  instr,  steht  ursprünglichem  bhi,  bhis 
gegenüber.  Auch  das  m  von  tolLmi^  tolbmé;  tobma  ilsw.  ist  aus  bh 
hervorgegangen,  während  bh  im  sg.  d.  tebe,   sebe  als  b  erhalten  ist. 

10.  V.  Der  laut  des  f  ist  den  slavischen  sprachen  ursprünglich 
fremd;  es  hat  daher  selbst  da^  glagolitische  aiphabet  dafür  ein  dem 
griechischen  <p  nachgebildetes  zeichen;  auch  die  lettischen  sprachen  kennen 
den  laut  des  f  nicht,  f  erhält  sich  nicht  selten  in  entlehnten  warten : 
afredomb  sg.  i.  áfsSpoiv.  afredoiľb  sg.  n.  finik'b.  gnafej.  nef talimlj^ 
zogr.  fariscj.  filipi>.  filosorb  assem.  älosofisa  sUpč.  fr^žbsk'B.  dafinije. 
porbfiľa  lam.  110.  150.  164.  evbfimorije  sg.  g.  6(pT)|ji.ep(a.  forb  ^ópo; 
nie.  dafinovo  misc.-šaf.  frugb.  fružbskb  danu.  8.  110.  rofeja  ^oix^aía 
mise.  prosfora  Trpoa^cpá  krmč.-mih.  usw.  vlasfimisati  ostrom,  iosiflb 
tichonr.  1.  192.  prosfura  2.  321.  f  und  th  werden  verwechselt,  daher 
o  rybe  thoké  op.  2.  3.  685.  omohorb  pat.  steht  für  omofon».  Hir  f 
steht  häufig  p  oder  v :  a)  kaijapa  lam.  1.  152.  kaiépa  xaiá^a.  ab>peoya 
To5  áX^aíou.  apendronb  nie.  osipb.  älosopb  ant.  pilip'b;  vlaspimija. 
eprémb.  pariséj.  pilipb.  paraonb.  pénikb  (poTvi^  glag.  Man  bea^JUe 
noch  opica  simia:  ahd.  affo;  pila  serra:  ahd.  fila;  pogača  panis 
genus:  it.  focacda;  pén§gT»:  ahd.  phenning;  popt:  ahd.phafo;  pla- 
vianb  prol.'Vuk.  Auch  im  lit.  geht  f  in  p  über  Kurschat  22.  b)  vlas- 
vimié  ßXaacr^jjiia  zogr.  ylasvimisati  assem.  mladen.  prosvora  zpoa^pi 
assem.  sup.  398.  25.  prosvira  tichonr.  2.  193.  194.  vlasvimijati 
izv.  6.  284.  vunbdb  fundus  dial.  vlaskunb  flasco  paťmih.  Man  merke 
proskura  tichonr.  2.  307.  für  Tzpoa^opi,  povora  gestatorium  ist  mit 
griech.  áxo^opá  zu  vergleichen.  Man  füge  hinzu  s.  rovito  (rovito  jaje) : 
griech.  ^ofnQió*;  sorbilis.  nsl.  vodér  vas  foenisecae:  it.  fodero.  f  hat 
sich,  einmahl  bekannt  geworden,  über  seine  grenzen  hinaus  verbreitet: 
efifanij  pl.  g.  sav.-kn.  142.  farfiru  zogr.  faropsida  icoLpo^iq.  filatb  nie. 
forbfira  lam.  1.  150.  fropitt  doz.  I.  134.  funbskomu  Trovrtw  nie. 
safozbüb  lam.  1.  160.    skorbfie  sav.-kn.  43.    skorbfiju  lam.  1.  163 
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utid  sogar  fidta  xpo^^   matth,  10.  lO-nic.    fBfati,  ^Aj^  hlaesum  esse 
ist  schcUlnctchahmend.  volfy  law.  103.  aus  volhvy. 

Im  s.  und  sonst  entsteht  f  nianchmahl  aus  hv :  fala  aus^  hvala. 
Vergl.  zettscJirift  23.  121.  klr.  kvartuna  aiu  chvartuna  für  far- 
tuna  Bezzenberger  74.  77. 

D.  Die  k-consonanten. 

1.  K  und  g  lauten  im  aslov.  wie  Brücke's  k}  und  g'^,  laute,  die 
an  der  grenze  des  harten  und  weichen  gaumens  artictdiért  werden  ^ 
nicht  wie  k^  und  g\  die  am  harten  gaumen  ihre  articulationsstelle 
haben.  Das  aslov.  h  ist  das  aus  k'^  enticickdte  reibungsgeräusch,  das 
Brücke  mit  y}  bezeichnet  Grundzüge  00.  64.  Boss  k,  g,  h  nicht  wie 
^S  9K  A'  lauteten^  ergibt  sich  daraus,  dass  keiner  von  diesen  conso- 
nanten  vor  i  und  e  stehen  kann,  und  daraus^  dass  k;  g,  h  in  fremden 
Worten  vor  i,  e  und  vor  den  mit  i,  e  verwandtest  vocalen  in  K,  g^,  h 
übergehen,  die  nach  meiner  ansieht  tcie  k^,  g\  Ä*  lauteten.  Gegen  das 
Vorhandensein  der  laute  A:^,  g\  h^  im  aslov.,  deren  articulationsstelle 
am  toeichen  gaumen  ist,  spricht  der  umstand^  dass  diese  laute  den 
lebenden  slavischen  sprachen  ganz  und  gar  fremd  sind. 

2.  Die  gruppen,  in  denen  k,  g,  h  die  erste  stelle  einnehmen^  sind 
teils  solche,  in  denen  an  zweiter  stelle  ein  consonant  steht,  teils  solche, 
in  denen  die  zweite  stelle  ein  voccU  einnimmt. 

A.  I.  krabij,  krava;  krada  rogus ;  krovB^  kroiti;  kropa^u^; 
krt  VT»;  krtkyga  camara;  ki*i>ina;  krupa,  kruht,  krušbka;  kry  ti; 
kr^gT. ;  kr^pi»  |)anm«;  kr^ťB;  kremy,  krivB,  krilo;  križb  au«  kijužb 
crux;  kren^tiy  krépi»,  krést  usw.,  grabiti;  graďL  murus,  grando; 
graj,  grob'b,  groza^  grozdi»,  gr^bi»,  gr^ďb;  griki»  graecus;  gruda, 
gryz^,  gr^bi»,  gr^db;  gr^stoki»  saevus;  grebenb,  gi^^b^^  griva, 
gr^da;  gr§d^,  greza,  gréh'b  usw.,  hrabn,,  hrakati;  hralupi»  cavus; 
hroim»;  hr'bzsLU'h  flagdlum;  hitt-B,  hr^§tb;  hrib'B,  hristijanini»  usw. 
klada,  klad^zb;  klak'b  calx;  klobuk'b;  klokoti»,  klopoti»;  kl'bk'b 
trama;  kl'Bcati  scopere;  kl^bo,  kl^pb;  klevréťb  conservus;  klepati, 
klikn^ti;  klini»;  kl§zb,  sklezb  numus:  ahd.  scüinc;  kl^tva,  klej, 
klétb,  kléšta;  kljuka  dolus;  kljuo'b^  kljuse  usw.;  glava,  glavbnja, 
glagoH,  globa,  glota,  gluma,  gluhi,,  gHbok'L,  gliika,  gl^bokt, 
gleziľb;  glina,  gl^dati,  gleni»  usw.,  hladb,  hlaki»,  hlap'B;  hlupati, 
hlxitľb,  hl^ďb,  h]§bb;  hléb'b,  hlévina  usw.,  kiíiga  tieben  kxiíiga; 
knezb  neben  ktn^zb*.  aJid,  kuning;  gnati  neben  gi>nati,  gnet^,  gniti 
und  gnoj,  gous'b,  gobSb,  gnevb,  guézdo,  gnétiti;  h^hoati. 
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//.  K  fällt  vor  t  in  der  wurzel  aus :  plet  aus  piekt,  lat,  plecto, 
ahd.  flehtan,  leteti  volare:  lit.  lekti,  Wdu,  lett  lekt  p§tyj  quintus: 
lit.  penktas,  pr.  piencts,  lett  pekts.  netopyrt  vespertüio  scheint  für 
nektopyrb  zu  stehen  und  im  ersten  teile  mit  noštb  (noktb)  verwandt 
zu  sein,  k,  g,  h  gehen  mit  t  des  inf.,  des  supin.  und  des  suff,  tb  in 
st  über:  daher  die  inf,  séšti  secare,  mokXi posse,  vréšti  triturare  aus 
sekti,  mogti;  vréhti,  w,  sék,  mog,  vr^h:  vréšti,  aslov,  unbelegt, 
wird  bestätigt  dural  s,  vrijeéi.  supin.  obleštb  decumbere  ostrom,  aus 
oblegtT>.  peštb  forjiax,  woher  peštera  specus,  moštb  vis  aus  pektb, 
*mogtb.  málomoštb  /.  asgrotus  aus  mog-tb:  malomoštij^  marc.  9. 
43'Zogr.  Ebenso  entsteht  st  in  noštb  nox:  noktb;  ái>^ú  flia:  ďbgti, 
aind.  duh'i'tr  für  dugh-i-tr,  ahaktr.  dughdar,  got.  dauhtar-,  armen, 
dustr,  lit.  duJcter-.  veštb  res  aus  vek-tb :  got.  vaihti-,  ahd.  wiht  ding. 
loštika  lactuca  aus  loktjuka :  nsl.  ločičje.  s.  ločika.  č.  locika ; 
abweichend  p.  loczjga :  álid.  ladducha.  lit.  laktuka.  lett.  latukas.  Die 
Verwandlung  des  kt,  gt,  ht  in  st  ist  wohl  nicht  durch  ein  folgendes 
i,  h  bedingt,  wie  das  supin,  obleštb  (das  andei^e  allerdings  durch 
die  analógie  des  inf.  erklären :  b  für  t  wegen  st)  zeigt.  Da  kt  usw. 
dasselbe  resultat  ergibt  wie  tj,  so  darf  an  die  reihe  kt,  jt  (vergl. 
fz.  fait  aus  fa/ct,  nuit  aus  noct),  tj  gedacht  werden.  Der  gky.-kioü., 
der  c  an  die  stelle  von  tj  treten  lässt,  verwandelt  auch  kt  in  c: 
pomocb,  pomocbj^  635.  636.  für  pomoštb,  pomoštbj^.  Andere 
haben  folgende  Wandlungen  angenommen :  6.  pek-ti ,  pek-B-ti, 
pe-8-ti^  peci,  wodurch  weder  peci  noch  pešti,  peéi,  peci  erklärt 
werden  kann,  ktitori»,  wofür  auch  htitorb,  ist  griech.  x-nÍTcop.  Wenn 
neben  der  I.  sg.  prij^h-b  die  IL  dual,  prijesta,  die  III.  dual,  so 
wie  die  II.  pl.  prijeste  lauten,  so  ist  st  nicht  etwa  auf  h  t  zurück- 
zuführen, vielmehr  hangen  diese  formen  mit  dem  alten  aoristthema 
prijes  zusammen,  kd  findet  sich  nur  in  kde  für  k'bde,  hd  gar  sticht; 
gd  kömmt  vor  in  dem  entlehnten  gdunije  aus  *k'bdunije  xuBwviov 
jxijXov,  s,  gUDJa,  duDJa,  č.  kdoule,  gdoule,  p.  gdula,  im  aslov.  gdé 
für  k'bde  und  in  kogda.  hto,  liteti  stehen  manchmal  statt  k'bto, 
hittéti,  hotéti. 

III.  Kp,  kb,  gp,  gb,  hp,  hb  kennt  die  spräche  nicht,  kv  findet 
sich  in  kvažnja  aus  und  neben  skvažnja  foramen:  vergl.  skvozé. 
kvasTi  aus  w.  kys.  kvati  caput  movei*e  aus  ku-ati:  vergl.  kyvati. 
kvočiti  adulari.  Das  nsl.  und  s.  kvar  damnum  ist  wold  nicht  das 
magy.  kár.  cvičati  grunnire.  cviléti  flere.  cvisti  fiorere  und  cveti. 
flos  zeigen  im  6.  p.  os.  ns.  k  im  anlaute,  gv  finden  wir  in  gvozdb 
clavus,   silva,    gvor'b  bulla,   aquae;   zvizdati    sibilare,    zvézda  Stella 
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bieten  in  den  oben  genannten  sprachen  h,  g:  das  letztere  hat  im  lü, 
é:  itwaigzde,  žvaizde,  hv  gewahren  wir  in  hvala;  hvatiti  prehendere 
von  w.  hyt;  hvorovati  impendere;  hvosťB  cavda  ans  einer  russ, 
quelle;  hvrastije  neben  hrastije  sarmenta;  hvéjati  se  moveri  aus 
einer  russ.  quelle.  Singular  ist  volfy  lavr.  108.  aslov.  vl'Bhvy  von 
vHhv^.  km  findet  sich  nur  in  dem  entlehnten  kmetb  magnatum  unus, 
das  vielleicht  das  lat.  comes  —  comit  —  ist.  gm  kommt  nicht  vor : 
g^iD'Bzati  repere  lautet  s.  gmizati;  gamizati.  hm  findet  sich  nur  in 
hmelb  Inpvlus,  magy.  komlö.  Ijs'b  in  yiizlys'B  kahl,  eig.  eine  blässe 
habend,  hat  k  vor  s  verloren :  vergl.  lit.  laukas  blässig  y  eig.  licht,  lett. 
lauka.  Dasselbe  ist  eingetreten  in  testa  cucurrerunt  aus  teksta  von 
tek;  in  rehx  dixi  aus  rekh'B,  reks'B  von  rek;  in  béš§  fugerunt  aus 
bégš§;  in  vtžaše  aus  yi>žeg§9  und  in  aiľBtrasx  av6pa$  6t«.  65; 
vielleicfU  auch  in  brysati  und  desbiľL.  Die  gruppen  skn^  zgn  bilssen 
k,  g  ein:  blbBD^ti.  lusD^ti.  pisn^ti.  ti>sn^ti  von  blbsk.  lusk.  pisk. 
tBsk;  p.  élizD^ó  si§  von  ólizg. 

3.  B.  Die  gruppen,  in  denen  an  zweiter  stelle  ein  vocal  steht,  sind 
teils  soldie,  vor  deren  vocal  k,  g,  h  unverändert  bleiben,  teils  solche, 
in  denen  sie  in  c,  z,  s  oder  in  6,  ž,  š  übergehen.  Die  Veränderung 
findet  statt  vor  den  a-voccUen  e,  b,  é  und  vor  den  i-vocalen  i,  é,  b, 
so  ude  vor  den  praejotierten  vocalen,  da  j  aus^  i  hervorgegangen  ist. 
Vor  consonanten  bleiben  k,  g,  h  in  historisclier  zeit  eben  so  unver- 
ändert wie  vor  a,  o,  u,  i>,  y  und  ^. 

Da  jetzt  k,  g,  h  in  der  Verbindung  mit  e  au^  e  usw,  unverändert 
bleiben  können,  so  muss  in  den  spra^Jiorganefi  der  slavischen  Völker 
eine  Veränderung  eingetreten  sein,  und  wenn  der  Serbe  heutzutage  vuci 
sagt,  so  ist  ihm  dies  überliefert,  da  es  ihm  ebenso  gut  möglich  ist 
vuki  zu  sprechen. 

4.  I.  k,  g,  h  vor  a,  o,  u,  t»,  y,  ^ :  kor§,  k-bbli»,  kurb,  ky vati, 
k^'b;  gavraii'b,  gora,  gT»bežb,  gumbnO;  gybélb;  halaga,  hopiti, 
hebtet!;  huďb,  hyža,  h^dog'b. 

5.  II.  Vor  den  oben  angeführten  hellen  vocalen  erleiden  k,  g,  h 
Veränderungen  und  zwar  in  c,  z,  s  oder  in  6,  ž,  š.  ki  geht  in  kji, 
tji,  tsi  überj  daher  vlxtsi,  d.  i.  vHci;  ebenso  verändert  sich  gi  in 
dji,  dzi,  daher  bodzi  at^bogi:  bodzi  verliert  jedoch  in  den  meisten 
fällen  sein  d,  daher  bozi.  Die  Veränderung  des  h  besteht  darin,  dass 
wegen  des  f  olgenden  voccUs  i  der  aus  der  enge  hervortretende  luft- 
strom  gegen  die  zahne  gerichtet  ist,  nicht  gegen  den  gaumen,  wodurch 
eben  das  s  entsteht:  gresi  aus  gréhi.  Wir  haben  demnach  vl'bci, 
bozi  für  und  neben  bodzi^  giesi  für  vHki,  bogi,  gréhi.   Eine  andere 
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Veränderung  von  k,  g,  h  ist  die  in  6,  ž,  š,  die,  wie  es  scheinen  kaim, 
die  erstere  zur  Voraussetzung  hat  Wenn  nämlich  an  diuľB  ein  i  angefügt 
mrd,  entstellt  nach  dem  gesagten  dusi,  und  wenn  nun  an  dusi  noch  a 
antritt,  so  entstellt  duša  aus  dusia,  dusja,  da  sja  notwendig  in  ša  ilber- 
geht;  consequefit  entwickelt  sich  aus  al'BCJa-  aHča  und  aus  Kzja-  Hža. 
Diese  ansiclU  lässt  sich  »prachgeschichtlich  nicht  rechtfertigen,  indem  k 
unmittelbar  in  č  iibergeht  und  ebenso  g  in  ž.  Der  unterschied  zwischeti 
beiden  reihen  besteht  darin,  dass  die  Verwandlung  des  k  in  6,  des 
g  in  ž  im  allgemeinen  älter  ist  als  die  in  c  und  z:  im  einzelnen 
richtet  sich  die  vei^andlung  nach  dem  vocal  und  v^če  ist  nicht  älter 
als  yVbci.  Die  gründe  für  den  saiz,  dass  č,  ž  in  otroéištb,  m^Čiti, 
družina  älter  sind  als  c,  z  in  otroci,  pbci,  druzi,  werden  unten 
dargelegt. 

Es  werden  nun  die  Veränderungen  von  k^  g,  h  d-argelegt  vor 
i.  é.  b.  e.  §.  je.  ja.  ju.  Diese  Veränderungen  treten  entweder  in  der 
stamm-  und  Wortbildung  oder  im  anlaut  der  umrzel  ein :  die  Verwand- 
lungen der  letzteren  art  sind  alt  und  folgen  teilweise  anderen  gesetzen. 

6.  L  Vor  i.  Vor  i  gehen  k,  g,  h  über  entweder  in  c,  z,  s  oder 
in  Č,  Ž,  S.  In  c,  z,  s  a)  im  pl,  nom,  der  ii(a)-declination :  raci, 
bozi,  dusi  von  rak'B,  bogT.,  duh'L;  krepiici,  blazi,  susi  von  kré- 
piikt,  blagt,  suhl».  Hieher  gehört  vHsvi  von  vl'bhv'B:  falsch  ist 
vlTbsvoniT»  für  vl'Bhvom'i..  b)  Li  der  2.  und  5.  sg.  des  impt,  der 
verba  erster  dasse:  seci,  strizi,  vrtsi  von  sék,  striga  vr'ih;  in  der 
2.  und  .9.  pl.  sécéte,  strizéte,  vriiséte.  Die  relative  jugend  dieser 
Wandlungen  ergibt  sich  daraus,  dass  sie  nicht  so  consequent  durch- 
geführt sind  wie  die  in  der  Stammbildung  eintretenden:  r.  peki  3, 
Seite  320,  usw.  In  allen  anderetifällen  werden  k,  g,  h  vor  i  in  č,  ž,  á 
venvanddt:  vor  den  nom.-suff.  und  zwar  1)  vor  dem  suff.  iJT>,  bJT»:  otro- 
čij.  čij  cuius  von  k'L.  pročij  reliquus  von  proki».  vražij.  2)  vor  dem 
suff.  ije,  bje:  veličije.  obušije.  pristrašije.  3)  vor  dem  suff.  ija,  bja: 
al'Bcija.  4)  vor  dem  suff.  im» :  lučiiľb.  6)  vor  dem  suff.  ica :  vladyčica. 
goruöica.  muöica  von  vladyka.  goruha.  muha.  Kžica  cochlear  scheint 
auf  *h>gSL  zu  beruhen.  Dunkel  ist  ižica  stamen.  6)  vor  dem  suff. 
ina:  m^ktöina.  pa^čioa.  úžina  eaena  von  ugi»,  j\xgi>  auster,  meridies, 
daher  eig.  mittagmahl,  družina.  7)  vor  dem  suff.  itt:  naročiti». 
očiťB.  8)  vor  dem  suff.  itji»:  otročiStb.  9)  vor  dem  comparaHv-suff. 
ijiíS:  tačij  deterior,  Ibžij  levior,  liôij  vierior  von  *tak'L,  Ibg^  in 
Ibgiiki»,  lih'b  vergl.  2.  seits  322.  10)  vor  dem  suff.  vvb :  pléšivB  calmis 
und  ivo:  séčivo  securis.  Vor  dem  verbalsuff.  i,  das  aus  nomina 
verba  bildet:  m^či,  Í7if.    ra^čiti.  léči.  lbgi>či.  moci.    blaži.   uii»noži. 
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slúži.  t%ži.  uboži.  vlaží.  suái.  ynki  usw.  van  m^ka.  lélcB.  lbgi>k'L  mw. 
k,  g,  h  gehen  vor  i  in  c,  z,  s  über  in  jenen  fäüen,  in  denen  i 
einem  älteren  ô  gegenilbersteJU,  das  toie  ein  hohes  é  lautete,  ein  laut, 
vor  loelchem  diese  Verwandlung  von  k,  g,  h  allein  begreiflich  ist 
vergL  3.  seüe  7.  89,  FUr  diesen  laut  des  é  kann  unter  anderem  der 
umstand  geltend  gemacht  werden,  dass  é  nach  j  in  i  übergeht:  sg, 
loc.  krai,  d.  t.  kraji,  aue  kraje.  Neben  v*Bdr%žiti  inßgere  von  dr^gB 
ßndet  sich  minder  genau  rBdr^iti;  Yi>nožiti  neben  v^noziti;  v^nu- 
ziti  und  v^nbzn^ti  inßgere  ist  wahrscheinlich  durch  die  annähme 
zu  erklären,  dass  sich  neben  noz-  auch  nog-  geltend  machte.  Wenn 
aus  raz^ki,  razl^éi-razl^ka  entsteht,  so  ist  abfall  von  i  amu- 
nehmen.  Formen  wie  mHiz  mvlgere,  vez  vehere  usw.  sind  nicht  wie 
strizi  auf  davischem  boden  entstanden.  In  den  wurzelhaften  bestand- 
teilen  findet  sich  6,  ž  usw.  vor  i :  a)  čiiľB  ordo.  čítb  vlcus.  číslo 
num^ms,  das  mit  w.  čbt  zusammenhängt:  čbt-tlo.  čisti  numerare  aus 
čbt-ti.  čisti»  purus,  lit.  skistae,  neben  césťt  in  céstiti  purgare,  lit. 
skaistas.  čiti  in  počiti  requiescere:  w.  ki,  aind.  kši  sich  niederlassen 
aus  sJu.  iicsifilvm,  nervus.  žid'Bk'B  succosus:  man  vergleicht  mit  unrecht 
lit.  Ündu,  &isti  saugen,  žila  vena,  lit.  glda.  žítb  pascuum,  woM  nicht  lit. 
'  gérus  ddiciae,  sondern  vom  nachfolgenden  oder  vom  iterai.  žira  vorare. 
živ  vivere,  aind.  giv.  lit.  gtv  in  glvas,  gh)ata,  giventi.  lett.  dzlvs :  žito 
fructus  ist  vielleicht  identisch  mit  pr.  geits  brot.  židiiľB,  zidovinx  ist 
louSaio^:  ž  ist,  was  sonst  selten  ist,  aus  j  entstanden:  židiiľB  steht  für 
žadiiTB.  b)  sraciniiľB  ist  aapaxv]vó<;.  zidati  condere  beruht  wahr- 
scheinlich auf  zbdati  aus  S'bdati.  Alt:  zi  ist  mit  že  und  go  iden- 
tisch, zima  hiems.  lit,  iema,  aind.  hima  n.  aus  ghima.  ahaktr.  zima 
m.  zijati  hiare,  lit.  éioti,  aind.  hä,  gihlte  usw.  c)  šiba  virga.  šiditi 
irridere.  sip'bk'B  rosa,  nsl.  ščipek.  širok'B  latus,  šiška  galla  usw. 
Die  personalendung  der  2.  sg.  ši  wird  auf  M  aus  si  zurückgeführt, 
eine  amwhme,  für  die  der  umstand  geltend  gemacht  werden  kann, 
dass  das  s  von  si  zwischen  voccden  in  h  und  ä  übergdtt,  daher 
hvališiy  délaješi,  imaši  neben  dasi^  jesi  aus  dadsi,  jessi  usw.,  während 
die  formen  ude  hvališi  usw.  hvalihi  vew.  voraussetzen.  Das  auslau- 
tende 1  hat  man  auf  é  zurückgeführt,  mit  unrecht.  Vergl.  seite  134. 
7.  IL  Vor  é.  Vor  §  werden  k,  g,  h  in  c,  z,  s  oder  in  č,  ž,  š 
verwandelt.  In  c,  z,  s  1)  im  sg.  loc.  der  nomina  auf  'h(a),  o,  a: 
racé;  bozé;  dusé  von  rak'B,  bog^;  duh'B;  krép'Bcé,  blazé,  susé  von 
krép'bk'B,  blag^,  siúľb;  vécé  von  veko;  r%cé,  nozé,  siľBsé  von  r^ka, 
noga;  siľBha  usw.  2)  im  dual.  nom.  der  nom.  auf  o,  a:  vécé;  r^cé, 
nozé,  siTLsé  von  veko;  r^ka,  noga,  siľBha.  Hieher  gehören  die  adv. 
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aaf,  é;  daher  auch  Ibzé  in  Ikzé  jestb  licet  von  '^li>g^  /fir  li>ga»k'B. 
3)  im  fl.  loc.  der  nomina  auf  'h(a)  und  auf  o:  racéh'B,  bozéh'L, 
doséh'B  von  rak'B,  hogi»,  auhi»  usw.  4)  im  sg.  üistr.,  dual,  dat,  inetr,, 
pl.  gen.  loc.  dat.  instr.  der  pronom.  dedinaiion:  tacémb,  tacéma, 
tacéh'B;  tacénľB;  tacémi.  ô)  im  impt.  der  verba  erster  dasae  tmt 
a/uenahme  der  2.  und  3.  sg. :  sécéte,  strizéte,  vrBséte  von  sek,  Btríg, 
vrbh.  Eine  nur  scheüAare  abweickung  bilden  die  impt.  wie  plačate 
flete,  l'&žate  mentimini  aus  plakjéte^  Ixgjéte  nehen  den  jikngeren  formen 
plačite^  Ixžite,  die  mit  formen  des  eg.  loc  plači  aus  plakjé  iíher- 
einstimmen :  man  vergl.  iátate  qua^rite  aus  iščjéte  und  pojaté  ccmite 
aus  pojete.  In  allen  anderen  fällen  treten  é,  ž,  š  ein,  nach  denen 
SLy  d.  i.  das  ältere  ja,  für  é  steht:  1)  vor  dem  suff.  éj,  jaj:  obyčaj 
consuetudo  aus  obykjaj.  l§žaja  gaüina  von  l§g  für  leg,  eig.  die 
brütende.  brBŽaj  fluenium  beruht  auf  *  brigT»  für  brBZ^.  Dunkel  ist 
lifiaj  Uchen.  2)  vor  dem  comparativsuff.  éj'BS,  jajxs :  krép'BÔaj,  nľBno- 
žaj,  tišaj  von  krép'Bk'B;  nľBnogpb;  tih-B.  5)  vor  dem  suff.  élb,  jalk : 
inHéalb  Silentium,  pečalb  cura.  pr^alb  offendictdum:  vergl.  das  liL 
suff.  elis  m.  eU  /.  mit  abweichender  bedeutung.  4)  vor  dem  suff.  éiľb, 
janx:  pés'BČan'B  ex  aréna  f  actus,  rozanx  comeus.  snéžan'B  niveus. 
voštaiľB  cereus  von  vosk'B.  moždaiľB  medtdla  impletus,  nsl.  mož-' 
džani,  možgani  cerebrum,  von  mozgfL.  ô)  im  impf. :  tečaah'B;  moža- 
sHľhy  vrB&aah'B  neben  pletéah'B,  neséah'B  usw.  6)  vor  dem  verbcdsuff. 
é,  ja;  das  aus  wurzeln  uiid  nomina  verba  bildet:  buča,  inf.  bučati, 
mugire.  niHča  tacere.  drLŽa  tenere.  slyša  audire  und  omrBZ^ča  odio 
esse.  VBzblaža  bonum  fieri.  veťBÔa  antiquari  von  mrBZ'Bk'B.  blag^. 
vet'Lh'B.  ubožati  entsteht  aus  ubogjati^  nicht  etwa  aus  ubogbjati. 
amnožati  multiplicari  ist  uronogjati;  umnožati  multiplicare,  frequent. 
von  umnožiti;  dagegen  umnožbjati.  sbcati  mingere  läset  ein  aus  sbk 
durch  é,  ja  gebildetes  verbum  sbcati  erwarten.  Aus  der  w.  bibsk  entsteht 
blbsté  und  bb>šta  8§ :  in  jenem  ist  sk  durch  sc  (sts)  in  st,  in  diesem 
durch  šé  (štS)  in  št  übergegangen.  Der  grund  der  Verschiedenheit 
zwischen  r^cé  und  obyčaj  aus  obykjaj  ist  nicht  etwa  verschiedene  laut- 
liehe  geltung  des  e  als  ein  hohes,  dem  i  nahe  kommendes  é  und  als  ja, 
da  é  in  racé  ursprünglich  woM  auch  ja  war,  als  vielmehr  die  relative 
Jugend  von  rqce,  eine  ansieht,  für  welche  man  auf  slovak.  ruke, 
nohe,  auf  nsl.  roki,  nogi,  auf  ďbské  der  vita  Quadrati  hinweisen 
darf.  Wenn  behauptet  wird,  s  in  susé,  tísé  sei  nicht  aus  h  hervor- 
gegangen, sondern  sei  das  ursprüngliche  s,  so  ist  dies  unrichtig,  da 
Bušiti  aus  susiti  von  suhi»  siccus  ebenso  unbegreiflich  ist  wie  dose 
von  dnsi».    Die  umrzettiaften  bestandteHe  weisen  č,    ž  usw.  vor  @,  ja 
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tn  öavT»ka  monedtda,  lit.  kovas.  čadi.  /.  fumus,  das  mit  kaditi 
zusammenhängt,  čajati;  čakati  exspectare;  čas'L  hora.  čar'B  vncantatio: 
lit.  pakereiL  čaša  poadum:  in  aUen  diesen  fällen  steht  ča  für  čja. 
cé  neben  ča  mit  i  xa(  toi.  céditi  coZare :  vergl.  lit,  skaidrus.  cévt  in 
cévbnica  lýra.  cegH  «oZu«.  célx  integer:  pr.  kaila-  in  kailustiskun 
valeiudo.  cdna  preiium,  lit.  kaina,  das  nach  Mikuckij  im  Šavdskij 
ujezd  vorkömmt,  cépiti  findere.  cesta  platea.  céstiti,  lit.  skaistinti, 
nehen  čistiti  purgare.  cé&ta  praep.  gratia.  césaŕb;  woraus  CBsaŕb  zap. 
2.  2.  122.  und  r.  can>;  ist  rmtiap :  magy.  császár  begründet  kein  oslov. 
časaŕb :  daneben  besteht  kesan.  žaba  rana :  vergl.  pr.  gabawo  kröte. 
žadati  desiderare:  vergl.  ŽBdati;  lit.  geidu,  geisti,  lett.  gaiduy  gaidU 
exspectare.  žaliti,  žalovali  lugere :  lit.  ielavoti  ist  entlehnt,  žali»  sepul- 
crum.  žalb  ripa:  vergl.  aJh.  zäl-i  sandj  rinnsal  eines  winterbaches. 
žarL  tn  požarb  incendium:  Ut.  ierití.  žasiti  terrere:  got.  usgeisnan, 
usgaisjan:  befremdend  ist  xor.  has  terror.  zéH  vehemens,  lit.  gaüus. 
zénica  pupillay  wohl  von  zóna:  w.  zé,  r.  pozétb  spectare.  Man 
merke  cépiti  neben  r.  rasképiti:  kosti»  ne  bjafie  prelomila  sja  préki; 
no  podlé  rasképila  sja  bjaše  izv.  674. 

8.  III.   Vor  B.  Auslautendes  h  ist  entweder  ursprüngliches  i  oder 
ia,  aus  dem  sich  davisches  j'B  entwickelte. 

a)  Vor  h  aus  i  steht  6,  ž,  á  für  k,  g,  h :  btSb  in  b'BŠij^  neben 
hiAťb  in  b'Bh'Bma  omnino.  Hžb  mendacium:  w.  Irbg.  močb  urina: 
w.  mok.  myšb  mus  setzt  myht  voraus:  vergl.  lat.  müs,  mürium. 
obliŠB  abundantia :  lih'B.  obri>šb  pars  superior :  vrhhh.  opašb  cauda : 
w.  pah.  ozračb;  ozr^LČb  a^ectus:  w.  zri.k.  pléšb  calvitium:  6.  plchý. 
reÖL  verbum:  iterativum  réka  von  w.  rek.  rBŽt  secale:  lit.  rugiei. 
SUSI»  sicdtas:  suh'B.  sbčb  urina:  w.  si>k  in  sbcati.  tbčb  in  tbčiJQ 
solum.  veťBlb  res  antiquae:  vetth'B.  vtlSl  frvmentum:  w.  yrbh  tri- 
turare.  iVhéh  büis:  w.  gelk.  Die  angeführten  worte  sind  subst.  gm. 
fem.  Hieher  gehören  auch  die  adv.  auf  h :  r^čb  manibus  aus  r^ka-i ; 
die  indedinablen  adj.  razliéb  diversus :  liko.  s^vražb  inimicus :  vrag'B. 
srédovéčb  qui  mediae  est  aetatis:  véírh.  Auch  vor  b  für  ia,  jt  steht  č, 
ž,  &:  aliiéh  f ames:  w.  al^hk.  draéb  saliunca:  w.  drak,  vergl,  bulg. 
draki»  virgulta.  inorožb  monocerotis:  inorog^.  ježb  erinaceus,  griech. 
t/hoq^  lit.  ežís,  ist  wahrscheinlich  jezj'B.  kličb  damor:  w.  klik.  kljačb 
davis:  w.  kljuk.  Kžb  mendax:  w.  l-bg.  obľ^čb  armilla:  r^ka,  pol, 
obr^cz /.  otročb  adj.  pueri:  otrok'B.  i^\9,^h  fletus:  w.  plak.  stražb 
custos:  w.  sterg.  ženišb  adj,  sponsi:  ženih'B.  Hidier  gehört 
auch  m^b  vir;  das  entlehnte  mbéb  ensis,  got.  raekja-  usw,;  križb 
cr%nx  beruht  auf  dem   ahd.  chriuze.    ^jedinačb  in  jedinače  pariter 
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neben  jedinakt».  č,  ž,  é  finden  sich  auch  in  mffixen:  bičb.  ígfačl». 
r^očb.  vT'Bkočb.  kolačb;  woU  auch  gradežb  saepes,  dessen  suff.  eži» 
vieUeicht  im  lit.  agis  aus  agjas  in  meUigis  Itígner  sein  varbäd  hat  umd» 
Dunkel  ist  svéži  recens  aus  r,  quellen :  r.  svéž'B.  (.  Bvéži.  p,  éwiežy : 
lit,  sv'ééias  ist  entlehnt.  Im  irdaut  ist  h  regelmässig  ursprüngliches  i, 
vor  welchem  č,  ž^  š  steht:  strBŠbl'L  crabro,  kašbli»  tussis:  w.  kah, 
lit,  kos,  aind,  käs,  ražbiľB  vallus  neben  raždbiľL  Stimulus,  fusdna: 
vergl,  razga  neben  rozga  virga,  mléčbiľB.  dl'LŽkn'B.  r^biľL.  vlažbiľL. 
gorušbiľL.  gréšbiľL.  BtraSbiľL;  daher  cmch  trLŽbnik'L.  brašbno  cäms 
setzt  brah-  au^  borh-  voraus :  vergl.  umbr,  farsio  spdikucken  ítck 
2.  418,  In  vl'LŠvbn'L  hindert  v  die  Wirkung  des  h  nicht,  vladyôttít. 
préizlišbiíb.  blizočbstvo.  množbstvo.  vHäbstvije  aus  vI'LŠvbstvije. 
ženišbstvo.  aus  béžbstvo  fúga  wird  béstvo  zogr.  sav.-kn,  76 :  selten 
ist  héjstvo.  vražbda.  al'LČbba:  w,  aťLk.  hlačbba:  hlak'L.  léčbba:  léči. 
vHäbba  für  vI'LŠvbba.  skačbk'L  locusta:  skaka.  družbka.  t^zbkrb, 
žežbk'b  bestehen  neben  t^gTik'By  žegr.k'L  aus  den  n-themen:  t^g^^ 
žeg^.  brbobhi»  xXóxaiAOi; :  s.  brk.  hlébopečbCb.  s^čbCb.  krbčažbCb. 
méšbcb  pera,  grbôbsk'b.  mnisbsk'L.  Man  merke  ned^žblivb.  osluSb- 
livb.  BtrašbliiTL  neben  strahliv^;  Bki*i>žbtati  frendere  neben  skrbg^- 
tati.  Dunkd  ist  krbčbma  caupona,  ursprünglich  woM  poculum:  vergl. 
iJid,  krug:  S,  kerzma  scyphus  in  einer  handschrift  des  XIV,  Jahr- 
hunderts, Dass  vor  h  für  i  nur  érlaute  vorkommen,  hat  darin  seinen 
grund,  dass  h  für  i  durchgängig  der  stammbUdung  und  die  formen 
der  älteren  lautschicht  angehören, 

b)  Vor  b  au£  ji  gehen  k,  g  tn  c,  z  iíber.  Es  sind  durchweg 
jüngere  formen :  borbcb  pugnator,  vénbCb  sertum,  junbcb  tauru^s  von 
juiľL:  lit,  jaunikis  sponsus  von  jaunas,  otbCb  paier  von  *oťL  in 
otbiib :  aind,  attä,  griech,  äxxa.  Man  füge  hinzu  sicb  neben  sik'b  talis. 
Die  Veränderung  des  gj'L  in  zb  für  zj'L  findet  in  mehreren  aus  dem 
deutschen  entlehnten  wörtem  auf  ing  statt:  klades^b  puteus  scheint 
ein  got.  kcddiggor  von  kalda-  vorauszusetzen:  vergl,  nsl,  studenec: 
eine  andere  form  ist  kladenbCb.  k'bn^zb  neben  ki^n^g^  princepsi 
aJid,  chuning,  vergl.  got.  kunja-  geschlecht :  andere  denken  an  konati. 
pén^zb  neben  pénegT>  denarius:  ahd,  phenning.  pr.  pl.  acc,  pennin- 
gans.  userezb  neben  user^gb  inauris  beruht  auf  einem  got,  ^ausahrigga- 
ohrring.  yit§zb  mües:  vergl,  den  namen  vittingui  bei  Trebellius  PoUio 
und  der  withingi  (wikingi)  bei  Adam  Bremensis,  Abweichend  ist 
aslov.  gobbz'b  abundans  aus  got.  gabiga-,  gabeiga-,  Dunkel  ist  *ret§zi>^ 
klr,  refaz^  L  ŕetéz^  p,  rzeci^dz^  wrzeci^dz  usw,  lit,  retežis.  Diese 
themen  werden  in  der  stammbUdung  den  auf  g  auslautenden   themen 
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gleichgestdlt :  iLBn^zksk^.  kladežbn^  neben  klad^zBO'L.  pén§ži>niki. 
vit§žbstyo.  Das  rusnsche  bewahrt  das  g  der  worte  auf  ing:  kolbjagi» 
btts,  395.  korljagi»:  rimljane^  némLci,  korljazi  karolinger  nest,  2. 
varjagT»  ßapay^fOi;.  In  dem  umrzelhaften  teile  der  worte  finden  wir  6, 
Ž;  š  in  éh:  zaéb  cur,  čbto  quid:  aind,  Jd.  čbt^,  čisti  numerare: 
aind.  tit,  kä,  -  čbn^,  -  Ceti  indpere :  vergl.  konb  in  iskoni  ab  initio, 
žbvati,  žbv^  und  žuj%  mandere:  ahd.  chiuwan,  žbdati  exspectare 
neben  goditi:  lit  geidu,  lett,  gaidu.  ahd.  kit  geiz.  žbzH,  richtig 
žezI'B;  virga:  lit.  iagarai  dürre  reiser.  lett.  iagars:  lett.  zids  ist 
entlehnt,  žbin^^  ž^ti  comprimere:  man  vergleicht  aind.  gämi  verwandt. 
žbDJ^  ž§ti  demetere:  lit.  genéti  die  äste  behauen,  zbdati  aedificare, 
womit  lit.  žedu  bilde,  forme  zusammengestellt  wird,  šbd  ire  aus  hed, 
hbd :  vergl.  hoďb^  aind.  sad  mit  dem  praefix  ä  herzugehen.  pbCbl'L, 
wofür  auch  pbkl'L,  wird  als  pbkjňl'L  gedeutet.  kocbH  neben  koceH 
ist  ahd.  hezü. 

Man  hat  behauptet,  plačb  sei  aus  plak  nicht  durch  das  suff. 
j'B  (ia\  sondern  durch  das  suff.  h  (i)  hervorgegangen,  und  hat  dafür 
jene  casus  der  subst.  wie  plačb  gdte/nd  gemacht,  die  mit  den  casus 
der  i-dedinaiion  übereinstimmen,  wie  pl.  nom.  stražije,  pl.  gen.  vračej 
aus  vračij,  pl.  acc.  m^ži  sup.  öö.  5.  (vižd^  vj  m^ži  rastonľB  dobrý) 
usw.,  so  wie  den  satz  aufgestellt,  die  i-dediTiation  gehe  wohl  in  der 
'h(a)'declination  unter,  nicht  aber  umgekehrt  jene  in  dieser.  Was  nun 
diesen  satz  anlangt,  so  halte  ich  ihn  für  unrichtig  und  berufe  mich, 
da  die  i'  und  die  xx-dedination  in  dieselbe  kategórie  gehören,  auf  jene 
casus  der  ^»(aydedination,  die  nach  der  T>(u)'dedination  gebildet  sind, 
wie  pl.  nom.  dvorové,  straževe,  sg.  voc.  m^u  vmd.  Vergl.  3.  seite 
19.  33.  Wenn  man  die  subst.  auf  teľb  zur  i-dedination  rechnet  und 
sich  dabei  auf  lat,  auctoribus  beruft,  so  ist  dies  \dn  irrtum,  da  das 
suff.  teľb  nidd  dem  lat.  suff.  tor,  sondern  dem  suff.  tor-iu-  entspricht, 
abgesehen  davon,  dass  auctoribus  nicht  zur  i-dedination  gehört. 

9.  IV.  Vor  e.  Vor  e  geht  k,  g,  h,  sdbst  in  jüngeren  formen,  in 
Č,  Ž,  š  über  1.  Im  sg.  voc.  der  nom.  masc.  auf  t>  (a) :  vlrbče,  rože, 
pastuše  von  vl'bkrh,  rogi>,  pastuh'L:  so  auch  vl'bšve  von  vl'bhv'L. 
2.  Vor  dem  e  der  verbalflexion,  es  mag  e  der  thematische  vocal 
oder  ein  bindevocal  sein:  praes.  rečeSi,  inože&i,  vrbšeši;  aor.  reče, 
môže,  vľ^e  aus  rečet,  možet,  vrbSet;  inypf.  béše  ercU  aus  béšet. 
béašeta,  béašete  aus  béahete  usw.  rečeiľL,  možeiľB,  vriišeiľB  voíi 
rek,  mog,  vrbh.  pbšeno  von  pbh  aus  pís.  3.  Vor  dem  e  des  suff. 
es:  očeš,  ižes,  vk&es,  daher  die  sg.  gen.  očeše,  ížese,  uéese  usw. 
Der  sg.  nom.  fehlt,   denn  oko,   igo,   got.  jukor,   ubo,   got.  ausan-. 
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gehören  zu  den  gen.  oka^  iga^  uha.  Der  ag.  gen,  ličese  gehört  weder 
zum  nom.  *liko  in  äli>golikrb,  noch  zu  lice,  gen.  lica,  dessen  ce  atut 
kje  80  entstanden  ist  wie  zb  in  k'Lnezj'L  aus  gj'L.  čelesbn'L  p^oect- 
puus  führt  auf  ein  mit  čelo  frons  verwandtes  thema  čeles.  Das  aus 
ložesDO  Uterus  erschlossene  thema  ložes  lautet  im  sg,  nom^  lóže: 
dieses  ist  im  aslov.  der  einzige  regelrecht  aus  einem  thema  auf  s  sich 
ergebende  sg.  nom.  seite  73.  nsl.  besteht  olé,  sg.  gen.  olésa  ulcus. 
Vergl.  2.  seite  320.  Die  sg.  nom.  der  thema  očeš,  ižes^  ušes^  ličes,  čeles 
sijid  ebenso  wenig  vorhanden  als  die  sg.  nom.  der  aus  dem  dual,  sich 
ergebenden  ihemien  oöb^  iidb  f,  die  sich  lit.  finden:  aJd,  ausi.  In 
mehreren  anderen  suf fixen:  večerL^  lit.  vakaras;  stežerL^  lit.  Stege- 
rts;  mbseH  av>s  mbhel'L:  aind.  miSa  betrug;  sr^bšenb^  str^bšenb; 
krečeťb:  kovčegpB  ist  dunkel.  Im  wurzelhaften  teile  der  Wörter: 
biičela  apis,  die  summ^ende:  u;.  brbk;  čeljadb  famäiia  soU  mit  čelo 
zusammeiihangen  und  eig.  capita  bedeuten:  jadb  ist  wohl  suffix;  čelo 
frons,  das  nicht  mit  aind.  éiras  caput  verwandt  ist:  vergl.  lett.  kjBlis; 
čemen»  venenum,  lit.  kemeras,  ahd.  hemera;  čerénb  tripus,  richtig 
wohl  čréni»;  éessiti  pectere:  lit.  kasu  grabe;  četa  agmen,  das  nicht 
mit  aind.  čit  zu  vergleichen;  četyrije  quattuor;  čezn^ti  deficere  steht 
mit  kaziti  tVi  Zusammenhang ;  žeg^zulja  cuculvs,  wr.  žažula,  lit.  gege, 
lett.  dzeguze ;  želéti  lugere,  cupere :  ielavoii  ist  poln. ;  želrbVb  testudo : 
gr.  xéXuq:  zeliiVb  soll  älter  sein;  žena  mulier:  pr.  genno,  ganna;  žen% 
ago,  inf.  g^nati;  neben  goiii>,  gonj^,  goniti  wird  mit  aind.  han 
(ghan)  sádagen,  abaktr.  gan,  lit.  genu  kappe,  nach  Szyrwid  auch 
schlage,  lett.  dzenu  treibe  in  Verbindung  gebracht;  žeravije  car- 
bones;  žesťb,  žestok'b  duras;  žezH  virga.  zelenii  viridis,  lit.  éalias. 
zelije  olera.  zeinlja  teira:  lit.  žeine.  cer'L  terebinthus,  eig.  zereiche, 
ist  entlehnt.  Das  gleiche  gut  vom  r.  žemčug^;  žemčjugb  gemma,  eig. 
margaiita,  das  an  giiech.  íáfjLu?,  iafxßuS  erinnert  Pott  2.  1.  811: 
lit.  iemtiugas  ist  slav.  In  žel^db,  žel^ďbkí»;  želédbba^  zelézo^ 
žeravb  ist  e  zwischen  ž,  1  und  ž,  r  eingeschaltet.  žeg%  uro  udrd  mit 
lit.  degu  und  mit  aind.  dah  (dagh)  zusamm^engestdlt,  mit  unredU: 
auf  raideg^  für  razžeg^  darf  man  sidi  nicht  berufen,  da  zž  (ždž)  unt&r 
allen  umständen  žd  werden  kann,  dj  würde  5*  gj;  Č.  z;  p.  dz 
ergeben:  s.  žditi  IV.  entspringt  aus  ži,  žbž.  r.  éludi  hat  sich  des  e 
wieder  entledigt.  Das  suff.  iSte  ist  aus  isko-ije  entstanden.  Vergl. 
2.  seite  274.  bce  aus  bkje  314.  že  8a  vero:  iže  gui,  eig.  Ule  vero, 
Sy^j  dalier  urspr.  nicht  reflexiv.  Neben  že  besteht  go:  negbli;  nek'bli 
au4s  negoH:  aind.  gha,  ha,  griech.  abweichend  v£.  Mit  že,  go  den 
Ursprung  teilend,  ist  zi  davon  im  gehrauche  einigermassen  verschieden : 
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OD^bzi;  sbzi  tUe,  hic,  wobei  zi  nur  eine  hervorhehende  tdrkung  äussert, 
lit.  gi:  kur  gif  wo  denn  f  dúki  gi  gib  doch.  aind.  *ghi,  M,  abaktr. 
zi  denn,  also,  armen,  zi.  z  in  zi  ist  nicht  auf  davischem  boden  ent- 
standen. 

Der  durch  folgendes  e  hervorgerufene  consonant  erhält  sich  auch 
dann^  wetin  durch  eine  metathese  auf  denselben  r  oder  1  folgt :  éréwb, 
čléiľL  aus  čern'Ly  óeliľL  usw.  žléd%  aus  želd%  das  nach  Bezzen- 
berger,   Beiträge  zur  künde  usw.  59,  auf  miem  europ.  ghal  beruht. 

Die  Wandlung  des  ke  in  óe  ist  zwar  urslavisch;  es  sind  jedoch 
manche  ke  von  der  lautlichen  Umwälzung  nicht  ergriffnen  worden^  die 
sich  bis  heute  nachweisen  lassen.  So  besteht  nd.  krez  neben  érez  für 
kréz  und  čréz :  je/iies  beruht  auf  kerz,  dieses  auf  óerz.  nsl.  krépa 
ubit  lonec  tolm.  neben  črep.  klr.  gUt  kerez  neben  čerez.  grúo  hat 
urdavisch  gerdlo  gelautet,  das  im  č.  hŕidlo  (gerdlo^  grédlo)  erhalten 
ist  und  das  man  nicht  aus  žŕidlo  (žerdlo)  entstehen  lassen  kann;  so  ist 
auch  Č.  hŕibé  zu  erklären,  nämlich  au^s  gerb§ ;  £.  hliza,  hláza^  neben 
dem  žláza;  beruht  auf  gelza ;  ebenso  entspringt  aslov.  krLťL  talpa  aus 
kerťL;  ^ krLťL:  s.  krt  spröde  entsteht  wohl  aus  kerťL:  got.  hardu. 
griech.  xpaiO^.  Ich  glaube  femer  als  thema  für  gaga  in  izgaga 
icópwatí,  für  gasiti  exsüngere  und  für  kaziti  corrumpere  die  formen 
geg;  ges  und  kez  ansetzen  zu  sollen,  von  denen  die  erste  als  žeg  I, 
die  letzte  als  čez  //.  vorklömmt,  nsl.  žľébelj  nagd  und  č.  hŕeb  sind 
wohl  mit  ahd»  grebil  zusammenzustdlen. 

10.  V.  Vor  §:  vor  §  gehen  k,  g,  h  in  6,  ž,  á  Ober:  1.  vor  dem 
suff.  eni,  §t :  otroče  puer :  otrok'L.  niLŠte  mulus  für  mLSč§ :  mLsk'L 
aus  mLzg^.  2.  Vor  dem  §t  der  3.  pl.  aor.:  biš§,  daš^^  jeS§  aus 
bih^ty  dah§t,  j§h§t;  d.  i.  bihent  usw.  Aus  einem  thema  bis  müsste 
sich  notwendig  bÍB§  ergeben,  wie  j§8§  aus  j§8  von  em ;  dagegen  béb^ 
erant  aus  béhont.  Abweichend  sind  die  partie,  praes.  act.  peke^ 
tl'Lk^y  niog§,  8trLg§  custodiens,  vrhhq  triturans,  die  auf  pek%, 
tl'Lk^  usw.  beruhen.  Vergl.  3.  seite  95.  pek§y  niog§  können  woTd 
nicht  durch  pek%,  mog%  erklärt  werden,  eher  durch  die  annähme, 
dass  in  dergleichen  warten  §  nicht  vollkommen  so  wie  in  otroč§ 
gelautet  habe:  im  nsl.  usw.  ist  dergleichen  häufig.  In  den  wurzel- 
haften teilen  findet  man  éj  ž  und  c,  z:  č§do  infans:  vergl.  deutsch 
kind.  č§sťL  demus.  č^tL  pars:  vergl.  aind.  čMd,  abaktr.  ééid  (éóin- 
dajsüi)  spalten,  das  át^stL  erwarten  lässt.  -č§ti  aus  -čenti^  -čbna  ind- 
pere.  ž^dati  sitire:  vergl.  lit.  gend  in  pasigendu  desiderare.  ielo, 
p.  ž^dlo  Stimulus,  hängt  mit  lit.  güti  stecheti.  gdú,  gdonis,  gilis.  lett. 
dzdt,  zdt  nicht  zusammen:  ž§lo  kann  mit  nsl.  žalec  nur  durch  die 
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annähme  vermittelt  werden,  es  sei  en  einer  w.  gen  {yergl,  žen^)  in  e 
und  in  é  übergegangen:  lit,  gin-Tdas.  ž§ti  aus  žemtí;  žbm^  comprim&re, 
žeti  aus  ženti,  žbDJa  demetere:  vergl.  lit  genéti,  š§ga  iocus,  šetati  s^ 
fremere.  Dagegen  c^ta  numu^r^  30^.  kintu-,  z^b^  dilacero,  woher  z^brb 
dens,  womit  lit.  žahoti  verglichen  wird,  zebn^ti  germinare:  lit,  iembeiL 
z§ti>  gener:  lit,  ientas  gener  neben  gentis  cognatus,  affinis, 

11,  VI,  Vor  je  findet  man  c  in  dem  deminutivsuff,  bce:  vinbce: 
vino.  sHiibce:  *sl'Lno.  sridtce:  *8r'Ldo.  bce  ist  die  neutralform 
von  bcb  m,  bca  f.,  lit,  ikja,  ike,  lice  fades  ist  aus  lik  entstanden : 
c  beweist  die  Jugend  dieser  formen.  Man  beachte  den  sg,  voc. 
otbče  von  otbcb.  ^že  beruht  wohl  auf  w,  eg:  ages  seite  268,  ložes 
auf  loges.  Die  comparcttive  pače.  Ibže^  lise  setzen  pakje.  Ibgje.  libje 
voraus,  Hžé&i  mentiris  ist  Hsjesi. 

12,  Vn,  For  ja  gehen  k;  g^  h  in  é,  ž,  S,  in  jüngeren  bUdungen  in 
c,  z,  s  iib&r,  siVbesL  fames :  w.  alrbk.  luéa  rádius:  aind,  w,  ruč,  Ut. 
luketi  (aussehen  nach),  warten,  moča  palus:  w.  mok*  priťbča  para- 
bola, kroat.  pritač:  w,  ťbk.  sééa  caedes:  w.  sék.  smrééa  cedrus. 
t^ča  pluvia,  vodoteča  cancdis:  w,  tek.  noriča  (noriča;  iže  sutb 
slovéni  izo,  670)  aiks  *norik'L  vu>pixóq  ist  ein  coUectivum  durch  ja. 
Dunkel  ist  pečatb  sigillum:  man  denkt  an  pek-jatb.  luža  palus:  lit, 
lugas,  Irbža  mendadum:  w,  Ixg^  got,  lug,  liugan.  mreža  rete  ist 
dufikel,  osteža  ddamys:  w,  steg.  velbmoža  optimatum  quidam:  w. 
mog.  duša:  w,  ďbh:  vergl,  das  entsprechende  -  lit,  dvase,  juno^ 
iuvenis:  ♦junoh'b,  Č,  jinoch.  suäa  dcdtas:  suhrb.  Neben  suša  besieht 
sulkh,  beide  aus  Buhh,  jenes  durch  ja^  dieses  durch  h  gebildet :  dagegen 
ist  bemerkt  worden,  suša  sei  aus  sašb  durch  erweiterung  mittelst  des 
a  hervorgegangen,  daher  susba^  suša;  eben  so  soU  straža  aus  stražb 
entstanden  sein :  die  ansieht  halte  ich  für  unbeweisbar  und  was  dafür 
angeführt  wird,  dass  stľagja  nur  straza  ergeben  könnte,  für  unrichtig, 
vénbčati  beruht  auf  vénbkjati:  vénbčé  zogr,  kr,  branca  mar,  ist 
lat,  branchia;  čaval  wahrscheinlich  it,  chiavo,  ca  aus  kja  findet  sich 
in  dem  häufig  vorkommenden  suff,  ica:  bolbnica  mulier  aegrota, 
gorbnica  editior  domus  locus,  junica  pudla :  vergl,  lit,  jaunike  aus 
jaunikja;  femer  in  dem  primären  suff,  ca:  jadbca  <^(x^o^  vergl,  2, 
Seite  315,  Neben  bolbnica  umrde  eifie  masculinform  bolbnicb  vor- 
ausgesetzt, eine  Voraussetzung,  die  nicht  nur  entbehrlich,  sondern  sogar 
unrichtig  ist,  da  die  masculinform  nur  ^bolbniki»  lautet,  za  aus  gja 
kommt  vor  in  j§za  morbus,  nsl.  jeza  ira:  lett,  w,  ig:  idzu,  igstu 
schmerz  haben,  verdriesslich  sein,  iddnät  (ing)  verdiiesslich  machen, 
polbza  utüitas,   r,  polbga:   w,  Ibg  in  *lbg^;   Ibg^kx.  stbza  semita: 
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w.  stbg,  stigD^ti.  Verschieden  sind  riza  vestis,  slrbza  lacrima,  daher 
sg.  gen.  j§ze  und  rizj,  slitzy  usw. 

Wenn  aus  verben  der  ersten  oder  zweiten  dasse  verba  itera^ 
tiva  gebildet  werden,  so  geschieht  dies  durch  das  suffix  sl,  vor  welchem 
k,  g;  h  meiiít  in  C;  z,  b  übergehen,  ein  Übergang,  den  man  durch  die 
annähme  erklärt,  a  sei  ursprüngliches  ja :  daher  srbt^zati  aus  B^t^g- 
játi.  Dafür  spräche  p,  žwierciadlo; .  daher  aslov.  *zrLCJati.  zn>célo 
bus,  156,  Die  annähme  mrd  dadurch  bedenklich,  dass  sonst  nur 
a  als  iteratívsuffix  auftritt.  Vergl,  2.  seite  455,  brecati.  gracati 
neben  grakati :  s,  graknuti.  klicati.  l^cati.  m§cati.  mHcati.  mi*i»cati 
neben  mrikati.  nicati.  ricati  neben  rékati.  sécati  neben  sékati. 
secati.  Bmri>cati.  Btrizati.  ticati^  técati  neben  tékatL  tHcati.  tjcati : 
pritycati,  pritucati  comparare,  vycati.  drLzati:  s'LdrBzati  horrere, 
dvizati.  mizati.  pr^zati :  Btrélami  oprezahomb  men.-mih.  260,  s§zati. 
stizati.  BtrLzati  rädere.  t§zati  neben  t§gati.  trLzati^  trézati  neben 
'  tngati.  vTBzati  iacere  misc.-Saf,  zrLcati:  prozrLcati  providere.  zve- 
cati.  žizati  nebeti  žígati,  žagati.  nasmisati  8§  neben  nasmihati  8§ 
und  nasméhati  s§.  Vergl.  £.  michati  und  aslov,  mésiti ;  aslov.  bliscati 
neben  blistati  aus  blbsk.  Vergl.  2.  seile  456,  nsl,  scati^  aslov, 
sbcati;  wofür  Mr,  scaty,  ssaty  und  scety  verch.  68,  ist  ein  verbum 
in,  daher  nsl.  ščim^  es  ist  wie  s'Lpati  zu  beurteilen:  w.  sbk. 

Der  unterschied  zwischen  s'Lgréšati  und  polagati  beruht  darauf, 
dass  jenes  aus  s'Bg^'éhia,  dieses  aus  poIog(i)a  hervorgegangen  ist,  Vergl. 
meine  abhandXung  ,Über  die  Steigerung  und  dehnung  der  vocale  in 
den  slavischen  sprachen'.    Denkschriften,  Band  XXVm.  89. 

13.  VIII.  For  ju.  Vor  u/tír  ju  stehen  ^consonanten:  žuj^,  žbvati 
mandere  aus  gjuj%:  vergl.  ahd.  ckiwan,  chiuwan.  žapište^  žjupiliôte, 
sepulcrum,  cumvlus.  žuželica^  žjuželb  insectum:  nsl.  žužek.  s.  žižak. 
lit,  iüeti.  fiuga  Scabies:  b.  šjugB,  s.  š  aga  usw.  Vergl.  ošajati  s^  mit 
ohati  B§  izv.  678.  ahstinere.  Unenträtsdt  ist  das  weit  verbreitete  und 
historisch  wichtige  župa  yé^oL  regio,  nsl.  župa  gemeindecongress  Wochein. 
kroat.  žnpsifamilia  lu>S.  s.  župa  (budimbskaja.  budimlbskaja.  rasinb- 
Bkaja.  rašbBkaja  danil,  25.  115.  170,  293.  ili  u  gradu  ili  u  župô 
chrys.-duS.)  župa  pagi  sub  curatore  mik.  regio,  paroeda,  populus  stul. 
ar.  župa/tír  Belenie:  davon  župani»,  mgriech.  l^ouzávo^.  miat.  zupanus, 
jupanus  regionis  praefectus.  iopan.  hispanus.  zupanx  krbčbmbničbBkb 
qui  super  caupones  erat  constitutum,  nsl.  župan  dorfrichter.  župauja 
/.  rib.  žiipanja  und  šp^ja.  b.  žjupani  šaf,  ok.  23.  s.  župan  vülicus 
mik.  r.  župan'B  Karamzinz  I.  76,  nota  170.  pr.  supúni,  lit,  zuponé 
hausfrau,  Hieher  gehört  auch  magy.  serb.  türk.  iépan,  nsl.  špan :  daher 
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rumun.  župrbn  dominus,  inhd,  söpan  addicher  herr.  suppom  Haitaus 
1Ö96.  barones  et  suppani  urk.  1189,  bei  Kosegarten  1.  Iö6,  nd. 
die  Tragomer  sup  in  einer  urk.  1625.  Mitteilungen  1863.  38.  bcdr. 
gespan,  gespanschaft  Sáimetter. 

14,  IX.  č;  ž  so  wie  C;  z  stehen  vw*  den  consonanten  Vy  1  im 
aslov.,  nsl.,  b.,  kr.,  s.  und  L:  dies  beruht  darauf,  dass  in  den  genannten 
sprachen  die  lautverbindungen  tert^  telt  in  tr'Bt^  tHt,  das  ist  trt^  tlt, 
und  in  trét,  tiet  übergangen  sindy  und  dass  sich  auch  nach  diesem 
übergange  č,  ž  und  c,  z  erhalten  haben :  1)  cn»ky  aus  kerky,  cerky, 
nixJU  cerky,  cJid.  chirihhä,  doch  b.  črLkvB;  kr.  besteht  crékva,  jetzt 
crikva.  nsl.  cvrknoti  ist  vielleicht  wie  cviliti  zu  erklären,  während 
aslov.  ci*i>kn^ti  pipire  neben  krxkii%ti  besteht.  Das  z  von  zr'Bcalo 
speculum  und  zrBno  aus  zercalo  und  zerno  ist  une  z  in  vez^  veho 
zu  beurteilen,  worüber  weiter  unten.  Für  adov.  zl'Lva  bietet  p.  žeí- 
wica.  cr'Bn'i»,  črtstvi».  čnta.  érbtogT>.  čr'LtL.  črtvi»  setzen  mit 
ke  anlautende  formten  voraus.  Dasselbe  gut  von  čnmiga;  ČrBpati,  • 
wofür  au>ch  črémiga,  črépati  vorkömmt,  ätriibina  beruht  auf 
skerb-,  ščerb-.  čHnii  entsteht  aus  čelní».  Mit  s.  čvrljak  ver- 
gleiche man  öevrljuga.  Wie  érhiľh  ist  ži*i>di>,  lit.  iardas  holzgerüst. 
žrúo,  žrÚT».  žrbuj  und  žI'lčl  neben  zli>čb.  žli>déti.  žl'Bna.  žliiťB. 
žHvij  zu  erklären,  as.  krbvašb  ist  Gervasius.  kr.  crsat,  trsat  ist  ter- 
sacte.  kľk  curictae,  name  der  insd  Veglia.  žely  ulcus  würde  im  sg. 
g.  wohl  zlxve  aus  želve  lauten,  nd.  žvrgoléti  zwitschern  ist  abweichend. 
slxk-L  ist  aus  russ.  šélkrb  slovenisiert :  vergl.  seite  29.  gn»lo  beruht 
auf  gerlo,  žrélo  auf  žerlo :  grblo  ist  die  ältere  form,  die  auf  gorlo 
deswegen  nicht  zurückgeführt  werden  darf,  weil  aus  diesem  gralo  ent- 
stehen uHirde.  Aslov.  eocistiert  žlésti  neben  žlasti  uňe  tetrévb  neben 
tetravb,  uňe  žeravb  aus  einem  älteren  žerévL,  žrévL  entstand;  žléd 
beruht  auf  geld,  es  mug  dieses  sonst  unbekannte  wort  entlehnt  sein 
oder  nicht.  2)  zréti,  zľ^,  aslov.  zbréti,  zbrj%,  spectare  aus  zerti: 
vergl.  zrBcalo  und  zr'Lno.  čréda  aus  kerda,  čerda:  ude  čréda  sind 
entstanden  črémušb.  čľéuľLsa.  čréni».  črépi».  čľésla  pi,  čréslo.  črésti. 
črés'L.  čréšnja.  čréti  au«  čerti,  čerpti.  *čréťL.  črévij.  črevo,  žlébi». 
žléd%.  žlédica.  žléza.  železo  aus  žlézo.  žrebe,  žrébij.  žréda,  das 
wohl  mit  žri>db  zusammenhängt,  žrélo.  žréti  vorare.  žréti  sacrißcare: 
vergl.  lit.  girti  rühmen,  garbé  ehre  usw.  šlémi»  aus  šeluii»  vergl.  seite 
29.  31.  zlato  entsteht  aus  zol-to,  dessen  zol  aus  zel  durch  Steigerung 
des  e  zu  o  erwachsen  ist.  Abweichend  ist  nsl.  s.  čvrčati  zirpen,  nd. 
cmrkati  muttire.  Das  s.  ersetzt  Cr  durch  er:  crT»norizbCb.  crbveiľb 
lam.  1.  23.  26.  sind  daher  s. 
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15.  k  wird  namentlich  in  entlehnten  warten  manchmahl  durch  g 
ersetzt.  So  liest  man  neben  jei'etiki>  alpeiixó^,  jeretici  nicht  selten 
jeretigT»:  jeretigb  lam.  1.  21.  jeretizj  1.  24.  26.  für  jeretizi.  jere- 
tižica  alpeiixi^  proL-rad.  zlatigi» :  zlatigb  lam.  1.  31. für  zlatiki».  glistirb 
ndsC'Saf.  162:  xAuan^piov.  Selbst  in  slavischen  Worten  findet  man  diese 
Veränderung:  gniga  strum.  für  kniga.  gnida  niss  steht  für  knida: 
griech.  xoviS^  3cov({  aus  xvcS.  ags.  hnitu.  ahd.  niz  aus  hniz. 

gnétiti  accendere  wird  mit  pr.  knaistis  Otio  und  mit  ahd. 
gneisto  funke  zusammengestellt,  gnézdo  nidus  wird  von  manchen  von 
den  gleichbedeutenden  Worten  der  verwa/ndten  sprachen  getrennt,  t  in 
gneti|  depso  passt  nicht  zum  t  im  ahd.  hnetan. 

16.  Oben  wurde  gesagt,  dass  bozi  aus  bodzi  und  dieses  aus  bogi 
hervorgegangen  ist,  wie  sich  raci^  d.  i.  ratsi,  aus  raki  entwickelt  habe. 
bozi  bildet  die  fast  ausschliessliche  regd  der  jüngeren  denkmähler, 
während  die  älteren  bodzi  neben  bozi  desto  häufiger  bieten,  je  älter 
sie  sind.  Beide  ashv.  cUphabete,  das  glagolitische  und  das  kyrillische, 
haben  eigene  zeichen  für  dz  uiid  z,  das  kyrillische  S  und  %,  selten 
a  für  dz,  3  hingegen  für  z :  die  Verwandtschaft  der  glagolitischen 
zeichen  ist  unverkennbar,  nicht  minder  die  der  kyrillischen.  Ich 
gebrauche  im  aslov.  %  für  dz,  z  hingegen  für  3.  /.  Glagolitische 
quellen.  Im  doz.  findet  man  nur  s^éluto  /.  140.  neben  zélo  /.  Ö67. 
774.  knqzTb  I.  89.  ki^n^z^  /.  104.  bozé  /.  586.  pob.z§  /.  220. 
poIbz%  //.  71.  usw.  Zogr.  a.  hoz,é.  drus^émb.  klad§s;b.  k'LnQs^i», 
kn§s^i.  mnos^i.  nos^é.  obl^s^i.  pén§s;b,  péD§s;ii.  slušné.  a;élo.  s^vézdj, 
^^vézdabrb  und,  nach  Sreznevskij,  Drev.  glag.  pam.  122,  as^'L.  b. 
k'Bn^^;!.  iiľLDOs;!.  nos;é.  otvrbs^i.  pénj^s^'L,  pén^syu.  sk'bl^s;'!»  numus. 
8t§s^ati  8§.  VTLS^i,  vT»vrT>^,  vT»vrB3;éte.  s^élo.  ^ždeta  neben  kladezi. 
mnozi.  pén§zb.  polbza.  8tbz§  in  a.  assem.  bos;é,  bos;i.  brés;é.  dru- 
s^éiiľL,  dini:^,  dru^^i.  j§2;%.  kbD§s;b,  kbn§s;i.  nľBno^é;  mbno^i,  ranos^i. 
ned^s^é.  nos;é.  pén§s;b,  pén^'^o.  podyis;ajte  s^.  poľa;a,  polbs;e. 
pornom;!.  pros;§bneťL,  s'bt^s^aj^tema  se,  siit§s;aDÍe.  vr^s^i.  s^élo. 
3;vézdah'L.  v\y].  In  anderen  gktgolitischen  denkmählem  und  zwar  im 
mariencodex  s^élo  marc.  1.  35.  m^bno^i  Sreznevskij,  Drev.  glag.  pam. 
109.  111.  nos^e  108.  pén§^u  103,  neben  pén^zu  101 ;  im  evangdium 
van  Ochrida  drus^ii  83;  auf  einem  blatt  aus  Macedonien  m'no:^  233. 
otyrbs^éin['b]  sq  229.  polbs^bni»  23ö.,  II.  Kyrillische  denkmähler.  Im 
apoštol  van  Ochrida  aus  dem  XII.  Jahrhundert.  B.  % :  kn^s^eoľb  Srez- 
nevskij,  Drev.  slav.  pam.  371.  für  kne3;ein'L.  stratili  371.  st^^a§ 
8^  272.  für  8te^a§  se:  t^  für  t§  ist  selten.  Im  depi.  apoštol 
aus  derselben  zeit   s.   t,:    bo^e.   drus^i.  pols;i  ibid.  einl.  113.     Im 
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Pogodin'schen  psalter  avs  dem  Xll.jahrhundert  S.  a :  bos^é.  kn§3^b,  knez^. 
mnos;!.  nos^é.  2;élo  Und,  53.  In  einem  menaeum  aus  dem  XII — XIII, 
Jahrhundert,  s:  nebrés^énľB.  podvis^a  nebeti  podviza.  raždis^a^.  a;vô- 
zdy  neben  zvézda.  s^vérb.  2;vek'B.  s;ižditelju.  j^élo.  pros^^byj.  mnos^í. 
nos;é.  stks;^.  ju^é  ibid.  63.   Im  žeravinbsJcyj  ústam:   pro2;§bb   ibid. 
70.     Im  zograph.  trephologion  aus  dem  XII — Xm.  Jahrhundert.    B : 
7,vézdy  344.  istes^aenľB  345.  BťB'4^  345.   Im  sbomik  sevast. :    druM 
a;vézda.  ninosrí.  no2;é.  tn»3;é.    Aus  den  pannonischen  und  bulgarischeii 
queUen  fand  %  den  weg   in  die  serbischen.     So  findet  man  in  einem 
serb.'slov.  menaeum  aus  dem  XV.  Jahrhundert,  s:  kn^syu.  3;élo.  a;véri 
zap.   2.  2.  72.     In  einem  leben  des  hl.   Sava  in  der  Wiener  Hof- 
bibliothek:   črbtosré.  innos^éini.  nos;é.  9;élo.  s^yžde /iír  a;ižde.  s^vézda. 
3;'mie;  krbtové  nos^é  mise.     In  den  russ.  queUen  wird  s  meist  nur 
als  Zahlzeichen  gebraucht,  so  in  den  isAomik  von  1073  und  1076;  im 
ostrom,  finden  wir  neben  s  zweimahl  a  38.  a.;  281. a.;  später  bis  zum 
beginne  des  XV.  Jahrhunderts  wird  nur  a  angewandt  zap.  2.  2.  11, 
das  zuletzt  dem  s  weicht  zap,  2.  2.  60.  a  findet  sich  als  Zahlzeichen 
auch  in  bulgarischen  queUen:   im   apoštol  von    Ochrida   Sreznevsidj, 
Drev.  slav.  pam.  273.  275;  in  den  kyrillischen  randnoten  des  marien- 
codex;   in   der  bulgarischen  handschnft    von    1277   starine   L    87. 
J.  Dobrovský,  Slavin  430,  wollte  s  nicht  als  lautzeichen  anerkennen, 
meinte  jedodi  später,   Institutiones  32,   es  sei  sitte  geworden  —  mos 
obtinuit  —  im  anlaut  %  zu  schreiben:  a^vézda.  2;vérb.  stelle.  5^0.  2;inij. 
a;Iak'b.  s^elo.  s^énica.    In  einer  vo7i  I.  Bodjanshj  in  den  Ctenija  1863. 
II.  herausgegebenen  russ.-slov.  quelle  findet  man  s  als   Zahlzeichen  6. 
und  als  lautzeichen  in  bos^é  4.  6.  14.  23.  otvľbs;i  4.  s^la  4.  sles^ami 
5.  20.  28.  obrali  8.   obra2;é    28.   mnos^i   9.  12.  20.  23.  28.  dru^ii 
9.  dru3^i  21.  bo3;i  9.  mnos^é  11.  slušné   11.  ja^^yki.  11.  16.  21.  28. 
\rbs;Í8ka   11.  rÍ3;y  13.  28.  s^élo  13.  16.  17.  19.  22.  23.   s-bt^s^aem-b 

14.  st^s^aše  se  28.  obrésranii  14.  15.  neben  obrôzanii  14.  15.  sťb9;§ 

15.  rasridoSa  19.  21.  jayu  20.  28,  d.  i.  j§^^.  vrašti  21.  lobs^a  22. 
j^vézda  22.  kn^s^b  22.  kii§s;i  23.  otvx'bsraetb  23.  pols^u  26.  8'Ba;ida- 
niju  27.  i^ohj  29.  %  findet  sich  in  bulg.  denkmählem,  und  zwar  im 
Kyrillus  hierosolyt.  aus  dem  XL  Jahrhunderte:  bos^é.  iniio^;!.  pol3;é 
(sg.  nom.)  Sreznevskijy  Drev.  slav.  pam.  einl.  37 ;  im  psalter  vof} 
Bologna:  boa;i  242.  vra3;i  365.  369.  378.  otbvrhT,!  364.  otyri>a;émb 
355.  raždia;aeťb  366.  a;veßfrb  steUarum  361.  2;vérem'b  368.  8'B7,iždi 
363.  s-bSTižd^ťb  364.  %é\o  358.  370.  375.  378.  379.  do  a;ôla  370. 
372.  kn^^i  355.  371.  379.  kn§2;em'b  356.  pomoci  353.  375.  376. 
mnosU  241.   243.  379.  nos^é  373.  Bt^s;a.  376  für  stb^a.  st^^^  371. 
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für  8ti>2;%.  ist^s^a^ťB  se  354 :  ausserdem  vi>z'Ldvis;ati.  ^ižd%.  sis^yda^. 
poIi>a;a.  pomys^a^tej.  trBs^ati  6»n2<.  Í2d.  idO.  131;  im  Pogodin* sehen 
psalter  aus  dem  XIL  Jahrhundert  %:  hoi^  248,  bo3;é  250.  253.  vras^ 
248.  j^vérije  259.  s^vériny  248.  %vézdj  257.  s^énic^  247.  kn§a;a  257. 
los^a  248.  lospjenľL  257.  nos^é  254,  sné:^  258;  ausserdem  2;&Io. 
kn§3;ii^  kn§^  nos^é  eínZ.  5ď;  im  slepč.  apoštol  aus  derselben  zeit.  %: 
bo3;é  314.  otvTBs^  311.  dmi^  317.  nos^é  319.  poH^a  315;  ausser- 
dem blaa^enľL  statt  blas^éiiľL.  vrašti,  st^^aa  8%  für  st^s^  s§  6tn2.  iid. 
pols^;  im  apoštol  von  Ochrida.  55:  bla^é  281.  vras^  28i.  otvrbs^e  8§ 
286  für  otvTBŽe  b§.  drus^i  279.  drus^ii  28^.  s^vén^fitii  2SS  staU 
srvBn^fitii.  kn§^i  288.  mno  i  294.  296.  iiľLnos^é  276.  nos^é  283 
poHs^  2dd.  poHs^  300.  folh%%  299;  ausserdem  bos^i;  bo9;é.  podvi- 
s^a^i  8^  «ťoM  podyÍ3^a§i  b§.  raždis;a%.  s^vézda.  s^véríe.  i^y^cas^  s'ls^- 
ždeťB.  Ib9;é.  pomos^i.  nas;!.  sliis^y.  08^s;a%  5to^  08§9;ae.  rastrb^ay^. 
v*BBtes^a%.  8t^3;a^  s%  «^oť^  st^zae  b^  etnZ.  d&.  Jŕ&i;  in  einem  triodion  aus 
dem  XII — Xin.  Jahrhundert.  % :  kn§2^'B  336.  kn§5r§  341 ;  in  einem 
paremejnUc  aus  derselben  zeit:  srvérenľL  265.  s;vérej  266.  kn§sr§  264. 
8ťB2;§  264.  265.  3;vjar§  steUt  a;vér§  etnZ.  69;  im  evangelium  von 
Déíany  aus  dem  XII — XHI.  Jahrhundert:  vrhu^  386.  drus^énľL  389. 
VBžis^j^í  385  statt  vbžis^aj^i.  us^r^ťL  385.  s^élo  392.  mno^i  5PÍ. 
mnos;ii  392.  mnos^é  388.  slušné  386;  ausserdem  s^vézdy.  s^žd^štej. 
pros;§baeťB.  kn^s^emi».  pomos^.  pén^s^i»,  péu^s^y^  pén^s^niky.  8t§^- 
%Ste  eínZ.  i<^;  tm  evangelium  von  Chilandar  aus  derselben  zeit: 
brés^é.  vTLj^éte.  dra:;ii  351;  im  Ephraem  syr.  aus  dem  XIII— XIV. 
Jahrhundert:  čn>to9;é  399;  ausserdem  mnos^é.  s;élo.  einl.  147;  im 
pat.-mih.  aus  dem  XIII.  Jahrhundert.  %\  blas;!;  blas^ii  112.  bos^é  95. 
126.  nebosU  159.  bré^éhb  44.  drusri  83.  102.  103.  108.  drus^ii 
54.  drus^éj  96.  dras;emb  95.  ned^s^é  79.  a;yézda  69.  ^d^itej,  8b^- 
ždetb  45.  tJAq  2.  14.  57  vxw.  im  ganzen  neun  und  zwanzig  mal.  %é\vi 
109.  kii§3;i  114.  knesrii  112.  pol5r§  48.  52.  59.  61.  62.  pola;^ 
104.  poUi^]  77.  pol:^  47.  73.  mnoj^  2.  4.  69.  153.  175.  mno^é 
4.  9.  44.  81.  148.  mnos;émi  3.  4.  mnos^éhb  15.  mo3^  142.  pomoj^y 
82.  pomosa  85.  137.  156.  no^é  2.  49.  51.  106.  109.  155. 
trb9;é  154.  ist^z^  79:  auffallend  ist  otbvrb^  aperi  131;  daneben 
bozé  65.  brézé  119.  polz^  60.  mnozi  153.  mozi  17  usw.;  in 
einem  späteren  denkmahle  aus  der  Bukowina:  hoT,i.  vrb^.  drus;ii. 
kn^s^by  kn^2;i;  kn^sre.  mno^.  ned^s^é.  nos^é.  poľská.  péD§s;b;  péiies;^ ; 
tn  der  2>rito  trojanska.  %:  s^vézdy  24.  4.  s^db  30.  19.  s;izdati  9.  14. 
s^izdaaše  9.  Í6.  srizdaah^  9.  19.  2;iždati  /.  zas;izdati  42. 17.  prísrizda 
/.  8'Ls;izda  /.  BiiS^zdati   /.  neben  zizdal'B  /.   prizizda  /.  s^élo  /.  16, 
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22;  41.  21.  do  3;éla  14.  3.  vit^sra  J.  7.  19;  40.  8.  vbvtbsU  5. 
23.  s:  pirs^é  x6pY0(;.  rnnoa;!  ne&en  mnozi.  Uran  bemerke,  dass  in 
dei^  Chronik  des  Manasses  c  für  z  steht:  vBcimati^  caklania  und 
cicdalrb,  pncizda  für  VBzimati^  zaklania  und  zizdaH^  prizizda 
zap.  2.  2.  23.  24.  Auch  in  späteren  aw  Rtisdand  stammenden 
quellen  liest  man  knja^a.  j^ilo.  s;ižduščej  pam.-j.  h.  14.  15.  20. 
41.  62,  56.  rozdras^iv^  iichonr.  1.  175.  Die  Ragusaner  schreiben 
cora,  das  sie  dzora  sprechen;  auch  spenca  tmrd  wohl  spendza 
lauten:  bei  Vuk  Stef.  Karadéié  spenza^  spendje  und  spendžati. 
Dass  der  bischof  Konstantin  im  X.  Jahrhundert  s^élo  und  zakoax 
unterschied,  kann  nicht  bezweifelt  werden  Sreznevsky,  Drev.  glag.  pam^ 
23.  In  denselben  fällen  gebraucht  dz  das  bulg.  der  von  den  brüdem 
Miladin  herausgegebenen  Volkslieder:  bladze  53.  120.  148.  276. 
diredzi  3.  von  direg  fihr  direk.  dmdzi  337.  dzyezda  15.  83.  139. 
173.  193.  256.  472.  dzvere  12.  dzvekni:  dinar  dzvekni  426.  dzizd, 
dzid  253.  528.  dzizd  dzizdosano  531.  dzidale  253.  dzizdanje  3, 
dzvono  stück  534:  poln.  dzwono,  zwono.  oserb.  zveno.  kovčedzi 
159.  mnodzina  376.  moldzeše  mulgebat  361.  nejdzin  19.  39.  90  neben 
nejzin  159.  499:  aslov.  iij§  zi  (aind,  gha,  ha)  und  suff.  ini».  nodze 
5.  17.  25.  sk'Brsnodze  60.  polodzi  448  von  polog.  predlodzi  43.  pre- 
snedzi  349.  von  presneg  für  presnek.  s'Bldza  20.  30.  31.  71.  soldzi 
245.  neben  aHza  50.  Bei  Cankov  7.  liest  man  dzvezda  Stella,  dzérni» 
mi  S'L  mihi  appamü.  ondzi  ille.  dzadnicL  nates.  dzvunec  campana  neben 
zvézďL.  zériľB  mi  S'L  usw.;  in  M.  Leake's  Researches  in  Greece,  London 
1814,  finden  wir  trutzi  384.  tiretzi  398.  notzi  400.  d.  i.  dmdzi.  dire- 
dzi. uodzi ;  auch  die  Bulgaren  von  Vüiga  in  Ungern  sprechen  dzvezdi. 
ondzi  neben  zvezdi^  onzi.  Die  tatsache,  dass  pannonische  und  bulga- 
rische denkmähler  %  an  jenen  stellen  bieten,  wo  später  und  noch  gegen- 
wärtig hie  und  da  Az  gesprochen  wurde  und  wird,  zeigt,  dass  die  ange- 
führten buchstaben  nicht  den  laut  z,  sondern  dz  hatten,  ein  satz,  der  mit 
den  lehren  der  lautphysiologie  vollkommen  iíbereinstimmt :  dz  aus  gj 
wie  tz,  ts  aiLS  kj.  Diese  lautliche  geltung  von  %  einer-  und  von  z  ande- 
rerseits erklärt  das  Vorhandensein  verschiedener  buchstaben  úi  beiden 
aslov.  alphaheten.  Die  richtige  ansieht  wurde  bereits  von  P.  J.  Safa¥ik 
in  den  Památky  hlaholského  pisemnictvi  18  aufgestellt,  wo  auf  die 
ausspräche  der  Moldauer  hingewiesen  wird,  Dass  uns  die  griechischen 
und  lateinischen  Umschreibungen  im  sticke  lassen,  kömmt  davon  her, 
dass  der  laut  dz  dem  griechischen  und  dem  lateinischen  fehlt,  daher 
^eXdi  und  2^£7cXéa  bei  Banduri  und  zéUo  und  zemia  im  abecenarium 
bvlgaricum  für   a;élo,   zemlja.     Wenn  jedoch  Chrahrz   im   X.  jähr- 
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hunderte  lehrt,  der  Grieche  könne  mit  seinen  btuAstaben  die  worte 
bog^,  životB,  zélo,  richtig  sélo,  uew.  nicht  schreiben ;  xoenn  er  unter 
die  vierzehn  buchstaben,  die  dem  Griechen  mangeln,  auch  s  anführt, 
so  düiyen  wir  daraus  schliessen,  dass  S  nicht  den  laut  des  griechischen 
^f  d.  i.  unseres  z,  gehabt  hat.  Eine  spur  dieser  lehre  finden  wir  bei 
einem,  grammatiker  des  XV,  Jahrhunderts,  bei  Konstantin  dem  philo- 
sophen,  mit  dem  wir  durch  herm  Gj.  DaniÜa  bekannt  geworden  sind: 
nach  ihm  ist  die  wahre  bedeutung  der  buchstaben  s  und  3  vergessen: 
ne  védoma^  gde  koe  položiti  Starine  L  13;  nach  ihm  gehört  s 
unter  die  neun  buchstaben,  die  mit  dem  griechischen  nichts  gemein 
haben:  ta  s'l  gr'BČbskyimi  tbčija  nikoeže  učestie  imutb  16;  derselbe 
lehrt,  man  müsse  schreiben  sélo  und  svézdj  und  dagegen  Bemlja^ 
anaemi»:  imati»  otblučbiiy  glftgolj  s  otb  see  3  19:  unmittelbar 
darauf  tüird  dem  s  im  serb,  nur  ein  zahlenwert  eingeräumt :  s  ttčiju 
otb  čislb  srBbbsko  éstb  30,  Auch  im  serb,  findet  man  dz  neben  z  in 
Cma  Gora  und  der  benachbarten  meeresküste:  dzipa,  dzora,  dzub 
statt  zipa,  zora^  zub^  eine  erscheinung,  deren  grund  nicht  im  italie- 
nischen ^'  zu  suchen  ist  Vuk  Stef  Karadzic,  Podovice  XXX,  Auch 
sonst  kann  g  in  dz  tíbergéhen,  so  slovaMsch  in  stridze  von  striga^ 
vaofür  Č,  Btrize  von  gtfíha ;  man  beachte  auch  die  dialektischen  formen 
klr.  dzelenyj  (verblud  pase  kolo  morja  kolo  dzelenoho  kaz.  67), 
dzerkalo^  dzvizda,  dzvenity^  dzveňkatj;  dzvôn,  dzyonyty,  dzvoDok^ 
dzvenkôt  neben  zetenyj  usw,  kukurudza  neben  kukoruza  und  dzer, 
džyr  Schaf  molken,  rumun,  zbr,  das  nicht  lat,  sérum  ist.  Im  poln, 
geht  g  regelmässig  in  dz  über:  szpiedzy^  srodzy,  nodze^  niebodze 
von  szpieg,  srogi,  noga,  nieboga;  man  beachte  dziob  schnabd, 
dziobaé  picken:  dziobie  mak  rog,  46,  Pott  ô,  300,  džwi§k. 
Wie  g  in  d  z,  so  ward  ehedem  ohne  zweifei  g  in  dž  verwanddt: 
man  findet  bvlg,  gi»mdži  neben  g^mži  es  wimmdL  dželezo  nd)en 
železo  eisen,  polodže  nd)en  polože  deminut,  ovum  in  nido  romanens 
Cankov  7,  bedže  sg,  voc,  von  beg  milad,  178.  bedžici  313.  nodžiáte 
106.  Dodžina  512.  knidžovniče  341;  im  serb.  hat  man  džasnuti 
für  aslov.  žasD^ti  siupefieri;  džak  Saccus  für  nsl,  žakelj ;  džep 
funda  neben  žep;  džebrati  für  č.  žebľati;  im  slovak.  stridžisko  von 
striga;  im  klr.  džerelo  fons  gen,  7.  11.  džavoronok,  džur  nd>en 
žavoronok;  zur.  Wddies  gewicht  den  vereinzdt  vorkommenden  formen 
inoroždb  monocerotis  mladen.  für  iuorožb  von  inorog^  und  hudoždb- 
styo  lam.  1.  147.  für  hudožbstvo  von  hudog^^  h%dogi>  beizumessen 
sei,  ist  schwer  zu  bestimmen,  Vergl.  meine  abhandlung:  ,0  slovima 
S,  Ti'.  Rad.  IX. 
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Im  vorhergehenden  umrden  die  mannigfalHgen  Wandlungen  von 
k;  g;  h  dargelegt.  Was  noch  zu  beantworten  ist,  ist  die  schwierige 
frage  nach  der  physiologischen  erklärung  der  angenommenen  vor^ 
gänge  und  nach  dem  alter  der  einzelnen  im  vorhergehenden  betrach- 
teten laute. 

17.  Über  die  Vorgänge,  wodurch  die  ^L-consonanten  in  č-  oder  in 
C'Consonanten  übergehen,  ist  folgendes  zu  bemerken :  die  Veränderungen 
von  ky  g,  h  haben  ihren  grund  darin,  dass  das  aslov.  in  seinem  ein- 
heimischen Wortschätze  k^,  g*^  h^  nickt  kennt,  dass  daher  demselben  die 
lautverbindungen  ki,  gi,  hi  usw.  fremd  sind.  Wenn  demnach  im  pl. 
nom.  der  i>(a)'declina(ion  k  mit  i  zusammentrifft,  so  muss  die  arti- 
culationsstdle  von  der  gretize  des  harten  und  weichen  gaumens  nach 
vorne  gerückt  werden,  wobei  ein  t  entsteht,  das  sich  mit  einem  para- 
sitischen j  verbindet,  welches  in  z  übergeht,  daher  ki,  tji,  tzi,  tsi,  ci : 
raki,  raci.  In  anderen  fällen  geht  das  parasitische  j  in  ž  über,  so  vor 
dem  Verbalsuffix  i:  ki^  tji;  tzi;  täi^  či:  vlaki^  vlači.  In  ähnlicher 
weise  entsteht  dz  aus  g,  mit  dem  unterschiede,  dass  sich  hier  das  d 
vor  z  nur  in  den  ältesten  denhncOdem  erhalten  hat:  gi,  dji,  dzi,  zi: 
bogi;  bodzi,  bozi ;  während  das  d  vor  ž  selbst  in  den  ältesten  quellen 
nicht  mehr  vorkömmt :  gi^  dji^  dži;  ži :  ubogi;  uboži  pauperem  facere. 
Wer  die  hier  dargelegten  lautentwickelungen  mit  denen  von  tje^  dje 
zu  íÁe,  dže  und  zu  tse,  dze  vergleicht,  wird  sich  von  deren  ricbHgkeit 
leicht  überzeugen,  namentlich  dann,  wenn  er  von  tsi  usw.  zu  ki  usw., 
nicht  umgekehrt  f  ortschreitet ;  er  wird  einsehen,  dass  es  nicht  anders  sein 
kann :  unsere  einsieht  in  den  ganzen  process  würde  freilich  gewinnen, 
wenn  die  physiologie  uns  über  die  entstehung  des  tji  aus  ki  belehrte 
und  uns  zeigte,  auf  loelche  weise  j  in  ž  und  z  übergeht.  Dass  j  in  der 
tat  in  ž  und  in  z  verwandelt  udrd,  das  zeigen,  wie  bemerkt,  die 
Veränderungen  des  tje  und  dje:  cislov.  vraSteiľL  und  každeiiT»  aus 
vratženi»  und  kadžeiix,  vratjen'B  und  kadjen'L  neben  p.  vracony  und 
kadzoDj  aus  vratzen  und  kadzeD,  vratjen,  kadjen  von  ytslÜ,  kadi. 
Vergl.  seite  222.  Der  unterschied  zwischen  beiden  reihen  von  ver- 
Wandlungen  besteht  darin,  dass  bei  k,  g,  h  sich  der  Übergang  des  j 
in  ž  und  in  z  in  derselben  slavischen  spräche  vollzieht,  während  der 
wandd  des  ]  in  z  bei  t  und  d  in  einigen  slavischen  sprachen  statt- 
findet,  in  anderen  dagegen  die  Verwandlung  des  j  in  ž  eintritt. 
Diese  ansieht  wird  wahrscheinlich  auf  Widerspruch  stossen,  indem 
man  c  auf  č  zurückzuführen  geneigt  ist.  Ascoli,  Corsi  di  glottoUh 
gia  L  203,  sagt:  ,Vedemmo  di  sopra,  come  i,  pure  essendo  suono 
unico  e  momentaneo,  pur  si  risolva  in  t']-s-\-ň,  e  coA  g  si  risolve 
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in  d  +  i  -j-jy  ora,  la  stretta  complessay  non  preceduta  da  eontatto, 
d  ridurrä  a  8 -{-K  (=  š),  i -|- jí  {í),  e  per  semplißamone  delia  stretta 
stessa,  si  pub  fincdmente  arrivare  a  semplici  s,  £/  Auf  rOTnaniechem 
gebiete  tritt  c,  d.  i.  k,  vor  í,  e  usw.  in  den  beiden  östlichen  spi*achen 
als  č,  in  den  vier  westlichen  als  Sibilant  g,  d,  i.  slav.  b,  auf.  Es 
scheint  nun,  dass  man  sich  aus  cedere,  d,  L  kedere,  zunächst  čedere, 
it.  cedere,  und  aus  diesem  sedere,  fz.  céder^  entstanden  denkt.  Wer 
sich  an  die  Übergänge  im  slav.  erinnert^  wird  eher  geneigt  sein  sowohl 
federe  als  sedere  unmittelbar  aus  kedere  hervorgehen  zu  lassen  und 
sich  den  Übergang  etwa  so  vorstdlen:  ke^  kje,  tie,  tée,  te  und  kcy 
kje,  tze,  tse,  se.  Vergl.  die  deutsche  ausmache  von  cedere.  Wie  sich 
jedoch  die  sache  in  den  romanischen  sprachen  auch  verhalten  möge, 
slav.  c  aus  č  hervorgehen  zu  lassen,  geht  nicht  cm.  Man  beachte  hier 
griech.  Opt^aaa  aus  Optptja,  öpYjTja,  öptjxia,  OpYjraa  und  eXóaawv  aus  éXo/jwv, 
eXaTj(i)v,  éXaTÍJwv,  éXorawv.  Ourtius  664. 

Ich  halte  daran  fest,  dass  in  einer  früheren  perióde  die  ö-,  in 
einer  späteren  hingegen  die  c-consofianten  an  die  stelle  der  i-conso- 
nanten  traten.  Wenn  gesagt  udrd,  dass  in  der  Stammbildung  vor 
bestimmtefi  vocalen  die  č-,  in  der  Wortbildung  hingegen  die  c-coitso- 
nanten  eintreten,  so  ist  dies  allerdings  richtig,  denn  neben  otročiátb 
besteht  otroci,  allein  die  antwort  ist  wenig  befriedigend,  da  man  fragen 
muss,  wie  es  denn  komme^  dass  vor  denselben  vocalen  k  in  der 
Stammbildung  č,  in  der  wortbUdung  hingegen  in  c  verwandelt  wird. 
Wenn  andere  meinen,  c  sei  aus  č  hervorgegangen,  und  dabei  voraus- 
setzen, ehedem  habe  der  pl.  nom.  otrols^L  otroci  gelautet,  woraus  otroci 
efüstanden  sei,  so  bedarf  diese  ansieht  wohl  keiner  underlegung,  da  es 
unbegreiflich  wäre,  warum  sich  ein  teil  der  é  erhalten  hätte,  der 
andere  dem  c  gewichen  wäre.  Die  erUärung  scheint  in  der  annähme 
zu  liegen,  neben  otročiátb  hohe  der  pl.  n.  otroké,  der  impt.  in  der 
2.  3.  sg.  pbké  usw,  bestanden,  woraus  sich  später  otrocé  (lit.  -kai), 
pi>cé  und  daraus  otroci,  pbci  entwickelt  haben.  Nach  dieser  hypo- 
these  wärest  in  verschiedenen  perioden  verschiedene  richtungen  in  der 
entwickdung  der  k^-laute  herrschend  gewesen:  auf  die  é-periode  wäre 
die  c-periode  gefolgt.  In  die  letztere  perióde  fallen  bildungen  wie 
krbii^zb,  pén^zb,  user^zb  neben  ki>ii§gi>,  péneg^,  user^g'b  aus  kuning, 
phenning,  "^  ausahrigga-  usw.  Für  diese  ansieht  spricht  der  umstand, 
dass  die  Verwandlung  in  die  c-laute  nicht  so  consequent  durchgeführt 
ist  als  die  vi  die  64autey  daher  r.  sg.  loc.  boke  usw.:  wer  hier  die 
analógie  der  anderen  casus  von  boki>  für  bestimmend  hält,  wolle  an 
die  impt.  peki,  pekite  usw.  nicht  vergessen. 
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Bei  der  betracktung  des  altera  der  i-conaonanten  und  jener,  die 
damit  zusammenhangen,  tcird  vor  aUem  h  behandelt;  dann  das  daraus 
entstandene  s  und  die  beiden  damit  nicht  unmittelbar  zusammenhangenden 
8 ;  das  auf  slavischem  boden  entstandene  Az,  z  und  das  vorslavische 
z;  Ž;  g;  c;  č:  dieser  teil  des  buches  sddiesst  mit  der  betracktung 
von  M.  g.  £.  Das  h  von  jahati^  zéhati  usw.  entspricht  dem  deside- 
rativen  s  des  aind,  hls,  dips,  Ips  aus  han,  dabh,  äp  usw, 

18.  Während  dav.  k,  g  auf  ursprüngliches  k,  g  zurückgehen, 
beruht  slav.  h  auf  ursprünglichem  s:  %hati  odorari  hängt  mit  adov.  on 
in  vonja  odory  aind.  an,  aniti,  got.  an,  durch  *an-B  zusammen,  bl'&ha 
pulex:  lit.  blusa.  dxhn^ti  spirare  beruht  auf  dve  aus  aind.  dhü: 
vergl.  lit,  lett.  dies,  grahi»  faba,  aus  urdav.  gorhi»,  lit.  garéva 
L.  Geitler,  Pönologie  117.  hHpati  in  isIďBpati  scaturire.  mbshlépati 
neben  mbslépati  ist  wohl  identisch  mit  sl'Lpati :  aind.  w.  sarp,  sarpatL 
hoboťB  cauda  hängt  mit  ošibrb  und  griech.  aoßv)  zusammen.  Cur- 
tius  383 :  w.  sab.  hoditi  amiulare :  w,  aind.  sad.  hrabrL  pugnator : 
vergl.  die  unbdegte  aind.  w.  sarbh,  sarbhati  ferire.  hraniti  custodire, 
nd.  nutrire:  vergl.  aind.  *sar,  abaktr.  hareta  genährt,  hyra  ddAU- 
tos:  man  vergleicht  lit,  svarus  taumelnd,  schwer:  mit  hyra  hängt 
r.  chvoryj  zusammen,  as,  jelbha  alnus:  ahd.  dira  und  erHa.  nhd. 
eUer,  erle.  hoU.  dse.  lit.  ciksnis,  dksnis  für  cUsnis,  dsnis.  pr.  als- 
kande.  juha  iusculum:  pr.juse,  aind.jüsa  m.  n.  jahati  vehi  beruht 
auf  *jSlb,  aind.  ja.  kafibli»  tussis:  aind.  käs,  käsats,  lit.  kosu,  kosti: 
ur^Z. kah.  krbhD^ti^  kyhati  stemutare:  vergl.  aind.  kšu,  kšäuti.  léha 
area:  lit.  Ilse,  ahd.  leisa,  lit.  lira.  \i\vh  malus:  lett.  Uss  mager.  Ut. 
liesas  p.  chudy;  lista  chudnq  Szyrwid  27.  101.  mahati  vibrare:  w.  ma 
in  maDQti,  daher  ma-s.  méh'L  peUis:  lit.  maiSas,  lett.  maiss,  aind. 
mSSa  Widder,  f  dl.  muha  musca:  lit.  muse.  mihi,  muscus:  lit.  musai 
pl.  ahd.  mos.  lat.  muscus :  klr.  mšeď  flechte  ist  wohl  iiľBSadb.  oréh'B 
nux:  lit.  reSutas,  lett.  rBkst,  pr.  buca-reises.  pazaha  sinus,  ď.t.paz-uha: 
lett.pazuss,  pad-usB:  mit  uha  vergl.  aind.  asa  (amsa),  griech.  &[tJO^j  lat. 
umerus,  armen,  üs.  péh :  péšb.  p.  ^iechotSL pedites  aus  ped-s.  pbhn^ti 
calcitrare.  pbšeno:  aind,piš,  pinašti,  lat.pis  in  pinser  e.  p^stb.  prjhati 
in  pryhauije  fremitus:  vergl.  aind.  pruth,  pröthati  pusten:  prüt-s. 
pyhati/renrfe^'e.  puhati^re  setzt  *pus  aus  aind.pu,  punätiflare  voraus, 
lett.  püsis  windstoss.  lit.  put,  pusti,  ruh-  in  rušiti  solvere,  p.  ruch 
bewegung:  lit.  rušus  tätig,  slyh  in  sluho  auris,  slyšati  audire  ist 
slus,  aind.  Sru,  ernöti.  lit.  Idausiti.  pr.  IdausUon.  lett.  klausU  neben 
sluddinät  hören  machen,  ahd.  Jdosen  audire.  sméhrb  risus  beruht  auf 
smi-8:  aind,  smi,  smajate,  lett.  smeiju,  smet.    eméh-'b:  andere  ziehen 
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smé-hT»  vor.  snitha  nurus,  nd.  sneha:  ahd.  snurä,  aind.  anušä. 
spéh'L  studmmy  cderitas :  spé-s :  lett.  spsks  kraft  ist  entlehnt.  soha 
fu9tÍ8.  o-soäiti  ahsondere,  rasoh'L,  ^.  sochor,  vergleicht  man  mit  aind. 
Stu,  éasati  metzgen.  srBh'Lk'L  cuper  aus  einer  w.  sars:  ver  gl.  srBstB 
pUi.  styh :  ^.  ostýchati  se  sich  sckeuefi :  styd-s.  suh'B  sicctis^  s'LhD^ti 
siccari:  lü.  sausas,  aind.  étiš,  éušjatiftír  suš,  tuh:  potuchn^ti  quie- 
scere.  tuSiti  exstinguere:  pr.  tasnans  acc.  stiUe.  aind.  iuŠ,  tuSjati. 
tih'B  gehört  tvohl  nicht  kieher:  f  juh  toilrde  ettva  ätíh  ergeben,  údes, 
sg.  nom.  uho,  atms:  lit.  ausis,  got.  ausan-.  vetBhi»  veius:  lit.  veiušas. 
véh:  nsl.  véter  véha:  vé-s.  vih:  Jdr.  vyvychnuty.  uvychaty  6a 
neben  zvyvaty  6a  verch.  72.  vlah'B :  griech.  BXáato^,  dagegen  blažb :  lat. 
Blasius.  vrbhs^  trituro:  griech.  áicó-Fepae.  vTLh-L  vertex,  lit.  viršus, 
aind.  varSman  höhe:  dass  dem  h  in  vTBh'L  das  š  des  lit.  viršus  zu 
gründe  liege,  halte  ich  für  falsch,  zéh:  nsl.  zehati  Mare:  vergl. 
sméh'B.   a^erb.  neropbhb:  griech.  {xépo^/.   ashv.  éas'B.    s.  stas  staiura. 

Im  aslov.  entsprechen  h^og^  peritus.  hiebt  panis,  hlévina 
domus.  hHnľB  galea.  hyzt  domus  den  got.  Wörtern  handu^a-.  hlaiba-. 
hlija-  oder  hlijan-.  hUmor,  ahd.  heim.  hüsa-.  Es  ist  daher  slav.  h, 
d.  i.  X,  aus  deutschem  h  hervorgegangen. 

Das  ältere  s  wechselt  nicht  selten  mit  dem  jüngeren  h:  es  liegt 
hierin  ein  beweis,  dass  die  lautgesetze  keine  naturgesetze  sind,  česati, 
čehati  nsl.  bei  Linde:  osmorgaé.  čymsaty,  čyinchaty  Jdr,  rupfen 
verch.  80.  črénsa  nsl.  prunus  podus.  r.  čeremcha  usw. :  zwischen  m 
und  %,  h  ist  ein  vocal  ausgefallen.  dr^seH  für  dr^sl'L  nd>en  dr^hH 
tristis,  drehnovenije  aslov.:  w.  dres.  kolysaty  und  kolychaty  Jdr. 
agitare.  -mési»  aslov.  und  pomicha  klr.  impedimentum.  moroch'L  r. 
feiner  regen  und  mor  osi  tb  nieseln:  das  wort  ist  wahrscheinlich  mit 
mrak'B  verwandt,  -noch :  wodonoch  p,  dial.  für  nosiwoda.  pojasa : 
opojasať  und  opojachať  Idr.  bibl.  I.  porös  Mr.  loderasche.  porosDut' 
klr.  für  rosporoSyty  und  porochno  wurmfrass.  prosyty  und  prochaty 
klr.  bibl.  I:  aind,  pras.  res:  ures,  resiti  und  ureha  kr.  omatus. 
slépati  Tieben  vbshlepati  für  -hlépati  svrl.  ishibpati  scaturire  men.- 
müi.  341.  slyzhavyéa,  solzenyéa,  solhanka  Idr.  glatteis  und  chly- 
zanka;  chotzanyča  verdi,  65.  posmisati  und  posmihati  adov,  sztursač 
und  szturchaé  p.  trjasti  und  trjachnutb  r.  tbstb  adov.:  test  und 
tcháo;  tchyné  íf.  vHsn^ti  balhutire  neben  vlthvT.  magus  aslov.  volos 
und  volochatyj  klr. :  volochata  škôra  rattchleder.  žas'B :  užasx,  užah'B 
aslov.  und  zach  klr.  nežachlyvyj  bibl.  I.  hnhota  sup.  221.  11.  mag 
ein  Schreibfehler  sein.  Hieher  gehört  der  pl.  loc.  auf  hx,  wofür  aus- 
nahmsweise sx :  rabeht.  raméhx.  rybah'B.  téh'B  Tiefen  L  dolás;  lažás, 
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polás  3.  Seite  16 ;  der  pl.  gen,  der  pronominalen  dedincUion:  téhx. 
siht :  im  pl.  gen,  und  loc,  Das'L.  vas-L  ist  s  bewahrt :  ich  teile  na-s^, 
va-8'L  auf  grund  von  dolá-s  usw.  Anders  Leskien,  Die  dedincUion 
usw.  148.  Im  aor.  haben  die  vocalisch  audautendeti  themen  nur  h: 
buľB.  hjlľh,  während  die  themen  auf  consonanten  neben  älterem  8 
jüngeres  h  bieten:  ves'L  und  véht  aiw  ved-sx  und  ved-hi»  3.  seite 
77,  78.  Die  formen  biste.  byste  usw.  beruhen  auf  bisi».  bysi»,  denn 
ht  würde  St  ergeben.  Wir  haben  demnach  den  aor.  hyhrh.  by  aus 
bys-s,  bys-t  byhove,  bysta,  byste.  byhom-B,  byste,  byš§  und  das 
impf,  béahí;  béaáe.  béahové,  béasta,  béaste  neben  béašeta,  béa- 
fiete.  béahonľL;  béaste  neben  béašete,  béah^.  byábstvo  suhstantia 
setzt  ein  nomen  byh-  voraus. 

Regelmässig  geht  zwischen  vocalen  stehendes  s  in  h  iä>er: 
bl'Bha.  Dass  sich  auch  hier  s  manchmal  erhält,  ergeben  einige  der 
angefahrten  formen,  žasx  läset  sich  durch  die  w,  gand-s,  gends 
erklären,  brašbno  beruht  auf  bors-,  woraus  brah-,  boroch-,  broch-, 
vlas'B  auf  vols'B;  woraus  ylas'B,  voIos'b,  wlos.  Auf  ďBhn^ti^  s'Bhn^ti 
usw.  haben  vielleicht  auf  hi»  auslautende  formen  tvie  duh^,  suh'B 
usw.  eingewirkt.  Anlautendes  s  kann  vor  vocalen  in  h  übergehen: 
hoďB;  hrana  aus  horna  hängt  wahrscheinlich  mit  der  w.  sar  zusam- 
men, sr  geht  in  hr  über  in  hromt,  aind.  sräma.  In  prochaty  beruht 
h  auf  é,  das  sonst  s  uÁrd:  aind,  prak,  hohotati  cojádnnare  kann 
man  mit  aind.  kakh,  kakhatí  vergleichen. 

Einige  h  sind  bisher  nicht  erklärt :  b'bh'B  und  daraus  bxšb  /. 
cehlx  velamen:  vergl.  česati.  gluhx  surdus.  grohoťL  sonitus,  r.  gro- 
chatb  ridere:  vergl.  glasx  aus  goIs'L.  ohajati  s§:  ochaj  áa  sego 
izv.  578:  vergl.  ošajati  s§,  oťLŠajati  s§.  hohlovati  bullire.  hotétí, 
h'Btéti  vdle:  man  vergleicht  lit,  keteii.  pr.  quoite.  p,  chowaé.  hranľB 
domus.  Hr.  chrastaÖka  cartüago.  hubavi»  pulcher:  matz.  6,  vergleicht 
aind.  éubha  schmuck,  hübsch.  huďB  parvus,  tenuis:  lit,  kudas  ist  ent- 
lehnt, hyra:  s,  hira  serum  lactis  ist  wohl  mit  s.  surutka  verwandt 
und  daher  mit  aslov.  syrB.  kobati  amare  und  raskošb  voluptas  stellt 
man  mit  lit.  kekSe  hure  zusammen,  lihva  usura:  vergl.  got.  leihvan: 
pr.  likt  verleihen  ist  wohl  entlehnt.  lih'L  redundans:  lett.  Uks  über- 
zählig ist  entlehnt,  rah :  nsl.  rahel  locker  erinnert  an  aind.  arš, 
arSati  fliessen,  gleiten:  vergl.  r.  rochljadb /ür  vjalyj,  slabyj  6elo- 
vék'B  aus  rohH  2.  seite  209.  réšiti  solvere:  vergl.  lett.  risu,  rist 
das  ,binden'  und  ,auftrennen^  ,schlitzen^  bedeuten  soll  UUmann  226. 
tihx  tranquillus:  lit.  tikas  ist  entlehnt.  Ebenso  dunkel  ist  eine  grössere 
anzahl  anderer  h  enthaltenden  worte. 
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Aus  dem  oheii  gesagten  ergibt  sich,  dass  h  jünger  t9t  a2«  k;  g, 
dass  es  erst  auf  slavischem  baden  entstanden  ist. 

19.  Bei  der  frage  nach  dem  alter  des  s  sind  drei  verschiedene 
8  auseinander  zu  halten. 

L  Es  gibt  vor  allem  ein  s,  das  aus  dem  h  hervorgegangen  ist: 
mési  pl.  nom.  von  méh'L.  Das  auf  diese  art  entstandene  s  ist  jünger 
als  das  ihm  zu  gründe  liegende  urslavische  h.  Wenn  dem  entgegen 
behauptet  loird,  mési  habe  das  ursprüngliche  s  bewahrt,  das  s  des- 
selben sei  nicht  aus  h  hervorgegangen,  so  hat  man  vergessen,  dass 
unter  dieser  Voraussetzung  der  sg.  voc.  méše  unerklärbar  wäre,  der 
notwendig  méhe  voraussetzt:  dasselbe  gut  von  méábCB;  slyfiati  ist  nur 
aus  slyh;  nicht  aus  slys  begreiflich  usw.  Wenn  man  dies  deswegen 
unbegreiflich  finden  sollte,  dass  in  der  spräche  nicht  wurzeln  und 
themen,  solidem  fertige  worte,  daher  die  nomina  in  bestimmten  casus 
überliefert  werden,  wenn  man  sich  demnach  vorstellt,  aus  ursprüng- 
lichem mBsas  sei  méhi»,  aus  mBsať  m&hei  usw.  entstanden,  so  kann 
diese  im  allgemeinen  richtige  Vorstellung  in  diesem  falle  nicht  richtig 
sein,  es  muss  vielmehr  angenommen  werden,  es  sei  auf  slavischem  boden 
die  form  méh'B  massgebend  geworden  und  zwar  entweder  als  sg. 
nom,  oder  dadurch,  dass  die  form  mit  h  in  den  meisten,  in  zwölf 
unter  den  sechszehn  verschiedenen,  casusformen  auftritt;  dem  sg.  nom. 
scheint  auch  in  der  natürlichen,  durch  keine  reflexion  beeinflussten 
rede  eine  hervorragende  Stellung  zuzukommen.  Mit  dem  aorist  steht 
es  merklich  anders:  da  erhält  sich  das  ursprüngliche  s  dort,  wo  es 
durch  einen  nachfolgenden  consonanten,  t,  geschützt  ist,  daher  vesta, 
veste  von  vés  nd>en  vés§  von  demselben  vôs  und  véS§  von  véh, 
loobei  jedoch  oserb.  plečeátaj^  plečešée  und  nserb.  pleéedtej;  pleáeščo 
beachtung  verdient:  hier  hat  die  aus  dem  der  bildung  nach  ver- 
wandten imperfect  ersichtliche  praeponderanz  der  h-  vor  den  ^-formen 
ein  anderes  resultat  herbeigeführt. 

II.  Das  zweite  s  verdankt  seinen  Ursprung  einem  älteren  k. 
In  den  indoeuropäischen  sprachen  unterscheidet  man  nämlich  ein  zwei- 
faches k,  von  denen  das  eine  durch  k,  das  andere  durch  A'  bezeichnet 
werden  kann:  das  erstere  k  bleibt,  natürlich  abgesehen  von  den  auf 
slavischem  gebiete  und  sonst  sich  vollziehenden  späteren  Wandlungen, 
in  allen  sprachen  k:  aind.  katara.  abaktr.  katära.  (armen,  okn  ocu- 
lus).  griech.  xótepo?  (icórepo^).  lat.  cuter  in  ne^cuter.  got.  hvathara-. 
lit.  katras.  aslov.  koton»  in  kotorjj.  Das  zweite  k,  k^,  hingegen  ist 
im  aind.  abaktr.  armen,  lit.  dav.  Wandlungen  unterworfen:  aind.  é. 
abaktr.  s.    armen,  s.    lit.  š.    slav.  s:   alt:  dakan.   griech.   Séxa.    lat. 
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decem,  air.  deich  au8  dec^.  cambr,  dec.  got  taikun,  dagegen  aind. 
daáan.  abaktr.  dasan.  armen,  taan.  Ut.  dešimtis.  slav.  desetb.  Dieses 
aus  k^  entstandene  slav.  s  begegnet  uns  in  folgenden  themen,  v<m 
denen  einige  nur  lit,  (é)  und  slav.  (s)  nachgewiesen  werden  können. 
cles§ti>  deceni:  aind.  daéan  v>sw.  desiti  invenire:  aind.  däé,  däéaU 
gewähren:  die  Zusammengehörigkeit  ist  nicht  einleuchtend,  die  vocale  nicht 
zu  einander  stimm/end.  desna  gingiva:  vergl.  klr.  jasna,  pl,  jasly. 
aind.  das,  daéati  mordere,  armen.  ar-tas-uJi  Saxpu  Derunschjan  I.  21. 
griech.  Soxvco:  doch  auch  lit.  daknúti  heissen  Geider,  Lit.  stud.  80:  p. 
dzi^&lsLpl.  OS.  džasno.  ns.  žésno  beruhen  auf  einer  w.  d^S;  aind.  das. 
desbiii»  dexter:  aind.  dakSina.  lit.  deHne,  dagegen  got.  tcUhsva-:  aurfall 
eitles  k  vor  s  ist  im  slav,  möglich.  kosa  coma:  vergl.  aind.  kééa. 
armen,  gss.  krxsati:  č.  krsati  deficere,  tabescere.  p.  karélak  ver- 
kümmerter bäum:  lit.  karšti,  karšu  alt  werden,  aind.  kare,  karájati 
abmagern.  lososb  rtiss. :  lit.  lašis,  laSišas,  bei  Kurschat  nur  laHša. 
méaiú  miscere:  aind.  mié  in  miera  mixtus.  mikS,  mimikšati  miscere. 
lit.  miéti,  maiSlti.  niHsati:  Č.  mlsati  lecken,  naschen:  vergl.  aind. 
m/oré,  mréati  berühren.  nesti  ferre:  aind.  naé,  naéati  erreichen, 
lit.  neSti,  dagegen  griech.  vex.:  e-veY)c-eTv.  osidb  octo:  aind.  aitan. 
abaktr.  astan.  lit.  aštúni,  dagegen  griech.  ôxto).  ostn  acutus:  aind. 
aé,  aénôti  durchdringen,  lit.  astras,  aétrus  neben  akuota  p.  oscisty 
Szyrwid  94.  griech.  dopo^.  coL-túrL-i^.  lat.  ades,  osla  cos.  osb  ochse: 
lit.  ašis^  ešis.  o&thm>:  lit.  akstinas.  os'Lti»  genus  spinal,  lit.  ašaka 
gräte  neben  akotas  hachel  an  den  gerstenähren:  ahd.  ahsa.  griech. 
a^ü>v  UMO.  wird  vielleicht  von  osti*^  zu  trennen  sein.  pasti  pascere, 
servare:  aind. pas ,  pamäti  sehen  neben  spaá  sehen:  vergl.  abaktr. 
épúé,  épaéjsiti  sehen,  bewa^chen.  armen,  š:  pSd,  pš-md  betrachten 
neben  spasel  abwarten.  Vergl.  ptsi»  canis,  eig.  custos:  andere  denken 
wohl  richtiger  bei  pbsi»  an  aind.  abaktr.  pašu  vieh.  Slav.  pastyrb 
(w.  paé)  und  lat.  pastor  (w.  päy  daraus  pasc :  pasc-tor)  sind  wurzď 
haft  unverwandt  Fick  1.  132.  252.  pelesx  ^ló^  pvllus:  aind. 
préni  bunt.  lit.  palSasfaM:  griech.  Tcépxo^.  pésxk'L  sabuLum:  vergl. 
aind.  päéu  neben  pasu.  armen,  posi  Derwischjan  I.  7 :  lit.  péska  ist 
entlehnt.  pras§  porcus:  lit.  paršas,  dagegen  lai.  porcus.  ahd.farh. 
prositi  petere:  aind.  praéy  p'Ččhati,  praéiia  frage,  abaktr.  pereé. 
pereéka  preisy  eig.  f  orderung.  lit.  praSiti,  piráti,  dagegen  lat.  precari. 
pvb&i  pectus :  aind.  par éu  rippe.  pn>sťi»  digitus:  aind.  spare,  spr- 
éati  berühren,  lit,  pirStas.  pbsati  scrib&i*e:  aind.  pié,  piéati  aus- 
schneiden, bilden,  dagegen  got.  faiha-  gestcdt :  apers.  pis  in  nipis  ein- 
reiben, schreiben  gehört  zu  pis,  pinsere.      pbSb  canis :  aind,  pašu.  got. 
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faüm-.  Abweichend  lä.  pekus.  pr.  pecka,  rysi»  lynx:  armen,  lümn'n 
Derwischjan  L  60.  lä.  luHs.  Vergl.  2.  seite  319.  s^ki»  eurculus: 
(Und.  áaku:  armen,  mit.  S:  saKü  sprösding  Derwischjan  I.  31.  npers. 
šach.-  Ut.  Saka.  séďB  canus  ist  sé-ďb:  vergl.  si  in  sijati.  sémb 
persona,  sémija  áv3púhco3a.  russ.  semhjA  f amiUa :  vergl.  aind.  éSva, 
Hva  traut,  lit.  šeimina  gesinde.  pr.  acc.  seimlns.  lett.  saime.  saimnsks. 
Vergl.  auch  aslov.  posivi»  in  der  bedeutung  Jbenignus^  mit  got.  heiva- 
fraujan-  hausherr.  Unverwandt  ist  Ut.  kémas  darf.  &éno  f oenum,  eig. 
gedörrt:  aind.  šja:  ájäna  gedörrt,  lit.  fénas.  sérB  glaucus.  séra 
sulfur.  nslov.  »érflavus.  aslov.  Ben»,  s.  sijer  rubigo:  aind.  Sir  a  heU- 
gdb.  lit.  ürmas.  pol.  szary  entsteht  aus  siary:  befremdend  ist  iech. 
Šerý.  sijati  splendere:  aind.  ájä^  ájäté  brennen.  ájMa^  ájsna  weiss: 
dagegen  got.  haisa-  fackel.  Mit  sijati  ist  sévanije  splendor  verwandt. 
sikora  p.  meise.  nsl.  sikora  usw.,  6.  sykora  geschrieben,  beruht  auf 
einer  w.  sik,  wie  das  p.  zeigt:  verschieden  davon  ist  die  w.  syk: 
p.  syczeč;  das  mit  lit.  éaukti  zusammenhangen  mag.  siiSb  caerur 
leus:  aind.  sjSna  weiss.  sipéti  č.  zischen:  vergl.  lit.  šcdpiti  aus- 
lachen. sirB  orbus:  vergl.  šeiŕis  witwer.  üivi,  canus:  vergl.  aind. 
ájäva  braun,  armen,  seav  dunkel,  npers.  eijöli  und  aind.  ájäma 
dunkelblau,  lit.  šémas  blaugrau.  Ut.  éivas  canus:  sivB;  siii^  sijati 
sind  wurzdhaft  verwandt.  slama  stiptda:  ein  lit.  šaJmas  fehlt: 
lett.  salms:  dagegen  griech.  xiXa(xO(;.  ahd.  halam.  slana  pruina: 
lit.  šalna:  vergl.  slota.  slatina.  slatina  paltAs:  lit.  Saltinis  queUe, 
eig.,  wie  aslov.  studenbcb,  kalte  quelle,  wie  Kurschat  das  wort 
erklärt.  slava  glória:  lit.  šlové.  Vergl.  sluti.  Blém§  trahs:  lit. 
šcUma.  sloniti  lehnen,  nsl.  slonéti  intrans.:  Ut.  šleju,  Üeti.  lett. 
slénu,  sUt.  aind.  ári,  árajatí.  ahd.  hlinSn.  griech.  xXivetv.  Verschieden 
ist  aslov.  kloniti.  Č.  cloniti:  lit.  klofioti  s  ist  klanjati  s§.  Entlehnt 
ist  auch  lett.  klanite  s.  slota  Mems.  r.  č.  slota.  p.  slota.  abaktr. 
éareta.  npers.  sard.  armen,  purt  Derwischjan  I.  78.  lit.  Saltos 
kalt.  Vergl.  slana.  slatina.  sluti  vocari:  aind.  áru,  ániôti  avdire. 
abaktr.  éru,  éurunaoiti.  griech,  xXóco.  lat.  cluo.  got.  Mu  (hUuman-). 
Mit  slu  hängt  slava  zusammen.  Vergl.  sloves-,  slysati.  sloves-: 
aind.  áravas.  abaktr.  éravafíh.  griech.  xXéo?.  Vergl.  sluti.  slyšati 
audire:  aind.  éruš-ta  auditus.  abaktr.  árus-ti  f.  auditus:  davon  slxúľb 
auditus.  abaktr.  áraoša  oboedientia.  Abweichend  lit.  klausUi.  sH- 
Z'Bk'B  lubricus:  vergl.  lit.  Slaužu  schleiche.  soha,  f  ustis:  vergl.  aind. 
éaSy  éasati.  sokolx  fcdco.  nsl.  sokol  usw. :  vergl.  aind.  éakuna : 
lit.  sakalas  ist  entlehnt.  sonľL :  nsl.  s,  som.  č.  p.  sum  silurus :  lit. 
Samas.  lett.  sams.  somi»  ist  aslov,  nickt  nachweisbar,      soi*^  in  yLsorB 
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(típer.  nd.  osoren  sevenis.  ašlov.  Brbmwh  e  päü  f  actus :  vergL  Ut. 
ieras  börste,  šerti  s  sich  haaren,  aiiid.  éalja  Stachelschwein,  sop^ 
blase  vergleicht  man  mit  lit.  Svapseti,  švepséti.  sranľB  pudor.  r. 
soronľB  wird  mit  ahd.  härm  verglichen :  Verwandtschaft  mit  aind,  'éram, 
érämjati  sich  abmühen  ist  nicht  zuzugeben.  arém» :  nsl.  srén  pruina, 
russ.  sereiľB:  ve»*gl.  lit.  íarma,  ialna,  šerkinas.  sreni»  albus:  Ut. 
Sirmas,  Hrvas  apfelgrau:  vergl.  das  vorhergehende  wort.  srBdbce 
cor,  deminvi.  von  *8rLclo:  lit.  Sirdis,  armen,  sirt,  sg.  gen.  srU:  dagegen 
griech.  xapSia.  lat.  corď.  got.  hairtan-.  air.  cridhe.  Abweichend  aind. 
hrd.  ahaktr.  zarezdan.  srhstbpili:  vergl.  lit.  Seras  börste,  aind.  éaJja 
Stachelschwein,  ^tvh^htbwh  asper :  vergl.  soi*i>  und  lit.  šerpeta  splitter. 
Wenn  die  worte  verwandt  sind,  so  steht  aslov.  str'Bp-  für  srip-. 
suj  vacuus:  aind.  eünja  hohl,  leer,  abaktr,  aüna  mangel.  armen,  sin 
leer:  suj  soll  für  bv^'ü  stehen,  was  unwahrscheinlich  ist.  suka  r.  canis 
hündinn :  aind.  švan,  sg.  gen.  éunas.  ábaktr.  épan,  éňni.  armen,  mit  í: 
šun.  lit.  šú  für  Svú,  Svans,  sg.  gen.  Suns.  iuva.  suka  soli  für  sv%ka 
stehen:  griech.  xik^v.  lat.  canis.  sun%ti  effundere:  lit.  šauti,  éauju 
schiessen :  aind.  áu,  šavati  gatikarmmi  ist  unbelegt.  sverép'L  ferus 
aus  svrépT»:  vergl.  lit.  Surpti  schaudern.  svbt:  SYbn^ti;  svbtéti, 
svitati  íUvcescere:  aind.  évit,  évBtatB  splendere.  armen,  spüak  weiss, 
npers.  sipH.  lit.  évit:  évisti,  évintu.  lett.  svist  neben  kvitBt  flimmern. 
Hieher  gehört  svéťB  lux:  aind.  évBta;  femer  svétiti.  svéšta:  aind. 
évBtjä  und  got,  hveita-.  sv§tT»  sanctus:  vergl.  aind.  évätra  opfer,  abaktr. 
épeňta  sanctus.  lit.  éventas.  svraka  pica.  nsl.  sraka  usw.:  vergl. 
lit.  éarka.  évarkéu,  évarkieti  quaken.  S'Bto  aus  8§to  centum:  aind. 
éata.  abaktr.  éata.  lit.  éimtas:  griech.  éxaióv.  lat.  centum.  got,  hunda-. 
sb  hic:  armen,  sa.  Zeitschrift  23,  87.  lit.  lett.  éis,  dagegen  got. 
hirmma,  ei-hidrB.  griech.  éxet.  lat.  ce,  cedter,  svr'LČati  sibUare:  Ut, 
évirkéti:  hiemit  hängt  vielleicht  svraka  pica  zusammen.  syčeti 
sUnlare:  lit.  Saukti  rufen  neben  kavkti  heulen.  tesati  caedere:  lit. 
taéiti  und  aind.  také,  takéati,  lat.  texere,  griech.  xéxTwv,  hai  k  ikw 
s  eingebüsst.  tr'Bsa,  tri>Bti>  seta :  vergl,  lit,  truéas  rohr  arundo.  veselí» 
hHaris:  aind.  uéant  willig,  abaktr.  an-véaňf  mderwülig,  dagegen 
griech.  éxovr:  éx(í)v.  viséti  pendere:  aind.  vié  mit  ä  in  der  luft 
schweben.  VLSb  vicus:  aind.  vééa.  vié-pati.  abaktr.  vašéa,  vié-paiti. 
lit.  veé-pats,  dagegen  griech.  Foixcx;,  oixo<;.  lat,  vicus,  vbSb  omnis : 
aind.  viéva.  ahaktr.  viépa.  apers.  viéa:  lit.  visas  weicht  ab:  ent- 
lehnung  aus  dem  sláv.  ist  unwahrscheinlich. 

Die  Verwandtschaft  der  nun  folgenden,   manchmxM  zusammen- 
gestellten Worte  ist  teilweise  problematisch ;  bei  den  wirklich  verwandten 
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finden  riek  abweiehungen:  brysati  abstergere:  lit.  hraukd  streichen, 
abstreifen,  cévb  m  cévBiiica  lira:  lit.  šeiva.  čelo,  lett.  Igslia,  frans : 
vergl.  cdnd.  éirae.  abaktr.  éaraňh  haupL  kamy  (kamen-)  lapis:  aind. 
aiman.  Ut.  akmen-,  krava  vacca:  abaktr.  érva  hörnen,  krbmiti 
nuUrirei  Ut,  ierti,  rogi»  comu:  aind.  érňga.  svekrB  eocer:  aind.  šva- 
éura  aus  svaéura.  abaktr,  qasura.  armen,  skesur  f.  lit.  šešuras.  griech. 
hüjp6<;.   Vergl.  Zeitschrift  28.  26. 

Das  hier  behandelte  s  ist  vorslaviach,  es  ist  jedoch  der  Ursprache 
fremd.  Nach  Fr.  Müller,  Die  gutturallaute  der  indogermanischen 
sprachen,  Sitmingsberichte,  band  89,  beaass  jedoch  schon  die  indo- 
germanische  vrsprache  zwei  reihen  von  gutturaUauten,  die  er  vor- 
dere (k^)  und  hintere  gutturale  (k)  nennt,  s  in  Worten  wie  des§tb  ist 
keinesfalls  auf  slavischem  boden  eiuoachsen.  Dem  entgegen  hat  man 
behauptet,  das  slav.  habe  in  VDorten  dieser  art  ursprünglich  š  gehabt 
und  habe  es  später  in  s  verwandelt.  Die  berechtigung  zu  dieser  theorie 
glaubt  man  im  lit.  gefunden  zu  haben,  das  in  den  betreffenden  warten 
S  bietet.  Hiebet  wird  eine  einheitliche  lituslavische  spräche  voraus- 
gesetzt, die  für  aind.  daS  in  daéan  zehn  nur  des  kannte,  eine  Vor- 
aussetzung, die  weder  bewiesen,  noch  beweisbar  ist.  Dass  im  lett.,  das 
den  š'laut  kennt,  die  hieher  gehörigen  worte:  desmit  decem.  mist 
misceri.  nest  ferre.  astoni  octo.  ass  acutus,  palss  güvus,  prasüt  inter- 
rogare.  sdns  foenum.  sams  silurus.  rirds  cor  vmd,  s  für  lit.  š  bieten ; 
dass  im  preuss.  dasselbe  stattfindet,  darf  gegen  die  ansieht  von  einem 
lituslavischefi  des  angeführt  werden.  Die  Spaltung  hinsichtlich  des  á, 
die  zwischen  slavisch  und  litauisch  eintritt,  besteht  auch  anderwärts: 
die  arischen  sprachen  des  heutigen  Indien  haben  die  Unterscheidung 
zwischen  s  und  é  aufgegeben,  es  wird  dasa  für  daäa  gesprochen 
Beames  L  76.  und  vom  präkrit  sagt  Lassen,  Institutiones  219:  ,Solus 
hmus  sermonis  sibüus  s  est,  qui  š  et  i  sanscritica  in  se  continet.^ 
Dagegen  bietet  das  sich  den  arischen  sprachen  Indiens  anreihende 
zigeunerische  für  é  regelmässig  š :  beš  sich  setzen :  aind.  vis,  upavU. 
bis  zwanzig:  cdnd.  viéati.  des  zehn:  aind.  daéan.  kuš  beécMmpfen : 
aind.  krué.  naš  weggehen:  aind.  naé.  ruS  böse  werden:  aind.  má, 
ruš.  sáštró  Schwiegervater:  aind.  évaéura  aus  svetra.  Šach  kohl: 
vergl.  aind.  áäkha.  šastó  gesund:  aind.  éasta  faustus,  éastír  eisen: 
aind.  éastra  telum.  šel  hundert:  aind.  éata.  šeló  strick:  aind.  éídva. 
šero  kopf:  aind.  siras.  šil  kälte:  aind,  élta.  Sing  hom:  aind.  érňga, 
šošój  hase:  aind.  éaéa.  šuéó  rein:  aind.  šuČa  blank,  šukár  schön: 
aind.  štMa  licht,  weiss,  rein,  šúkó  trocken:  aind,  suškha,  Šulav  fegen: 
aind.  éudh  rein  werden,    npers,   áustan   reinigen,    vaš  wegen:    vergl. 
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aind.  vetá  tvoUen,  armen,  vašén  wegen,  avg.  v<xs  kaü  desehalh,  éun 
hören:  aind.  éru.  hing  neben  mng  riechen:  aind.  áihgh  in  upaHhhcu 
hd  eeaig:  aind.  é%Ma.  Suvló  angeschwollen :  vergL  aind.  évi  schwellen, 
áúna  angeschwollen.  truStU  kreuz:  aind.  triévia  dreizack.  Sollen  wir 
nun  sagen,  dass  die  heutigen  arischen  sprachen  Indiens  ehedem  S  für 
aind.  é  besassen,  es  aber  später  in  s  verwandeltenf  Oder  dass  die 
vorfahren  der  Zigeuner  s  für  aind.  é  spraxíhen  und  es  später  durch 
i  ersetzten?  Weder  das  eine  noch  das  andere.  Aus  altem  k^  hat  sich 
hier  s  y  dort  š  entwickelt:  bei  den  Slaven  jenes,  bei  den  Litauern 
dieses,  bei  den  den  Litauern  so  nahe  verwandten  Letten  und  Preussen  s 
wie  bei  den  Slaven.  Es  gibt  keine  lituslavische  spräche;  es  hat  auch 
keine  einheitliche  spräche  gegeben,  aus  der  sich  litauisch,  preussisch, 
lettisch  entwickelt  hätten.    Vergl.  A.  Hovelacgue,  La  linguistique  398. 

III.  Das  dritte  s  ist  ursprachliches  s:  hosi» pedibus  nudis :  lit.  baseis. 
gasiti  exstinguere:  lit.  iigesiti.  glas'B  vox:  lit.  garsas.  kysnutí  made^ 
ßeri,  fermentari:  aind.  cüi,  čušati  sieden,  m^o  caro:  aind.  miasa. 
armen,  mis.  got.  mimaa-.  Banax  ipse:  abaktr.  häma  gleich,  sedmk 
Septem:  aind.  saptan.  sésti  considere.  sédéti  sedere:  aind.  sad.  8§k- 
ns^úfluere:  lit.  senku,  sekti.  slép'L  caecus:  lit.  slepti  cdare.  lett.  skpt: 
vergl.  pr.  aukUpts  occultus.  soöiti  indicare:  lit.  saMti.  straja  ftuen- 
tum:  lit.  srove.  aind.  w.  sru.  svoj  suus:  aind.  sava.  syiľB  ßUus: 
aind.  sünu  usw.  s^bsati  süßere:  lett.  sukt,  sucu.  lat.  süßere:  siis  glaubt 
man  aus  sük-s  erklären  zu  können. 

Das  slavische  besitzt  demnach  in  der  tat  dreierlei  s:  das 
ursprachliche:  sedmb^  das  vorslavische,  jedoch,  wie  meist  behauptet 
wird,  der  Ursprache  fremde:  des§tb  und  das  slavische,  d.  u  auf 
slavischem  boden  eruxichsetie :  niési  von  méh'L. 

20.  Mit  ausnähme  von  šestb  sex :  abaktr.  khšvas.  aind,  Saš.  lit. 
ieü  (Ascoli,  Studj  2.  408)  ist  fi  durchgängig  auf  slavischem  boden 
entstanden,  entweder,  wie  gezeigt  worden,  aus  \i,  oder,  wie  später 
dargelegt  toerden  udrd,  aus  s,  das  sowohl  das  ursprachlicke  als  das 
aus  k^  entstandene  sein  kann. 

21.  I.  Eine  entwicMung  des  g-lautes  ist  %,  d.  i.  dz;  in  bestimm- 
ten fällen,  namentlich  der  stammr  und  der  Wortbildung;  sie  findet  sich 
jedoch  auch  im  wurzelhaften  teil  der  worte:  a)  klades^b.  k'LiiQs^b. 
péii§a;b.  8kil§^.  yit§a;b;  jes^a,  polba^a^  polbs^biľB,  stb^a.  Daneben 
finden  wir  auch  obra7,i;  loa^a,  Tn,%  slxa^a;  podviz^ti  s§;  pomis^ati^ 
09^ijsX\,  S'Bt^^ti  se,  tn»%sX\y  raždis^ati  und  loba^ati.  b)  boa^é. 
bréa^é.  črbto^é.  jus^é.  ned^^é.  nos^é.  piri^é  icópY©?.  slu^é.  Ibs^é. 
drus^émb.  mnos^.  snés^i.  stratíš;!.  obl§^i.  pomos^i.  YVh^i.  nebľés^ém'B. 
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v^vrBi;éte.  c)  aa;!».  j^^yk'B.  raspti  8^.  obré^anie.  otvrLa;aeti>.  otvria^e 
8§.  Y^Lapska.  stelle,  a^élo.  s^énica.  pros^^bn^ti.  a^idati.  s^lakx.  a^xlyj, 
9;Ioba.  ^mij.  us^réti.  a^vén».  a^v^cati.  a^v^kx.  s^vézda.  s^Ybnéti.  £9  «m<í 
ď£0a  dt6  seite  251  nachgewieaenen  werte  mit  %f  d.  i.  dz^  die  den  Stempel 
ihrer  enUtéhung  aue  farmeii  mit  g  noch  an  der  etime  treten*  Man 
kann  jedoch  nicht  behaupten,  dz  sei  in  allen  diesen  warten  gleich 
berechtigt :  man  darf  Über  das  vorkommen  desedben  in  jenen  formen 
iiberrascht  sein,  die  ein  altes  z  darbieten:  &%!>.  j^^ykx.  otvrLa^ati.  irbzi- 
Bkati.  ua^réti ;  dasselbe  gilt  von  Iobs;ati.  loa;a.  obra^'B.  raipti  8§.  obrá- 
banie, ri^  sHs^a:  in  edlen  diesen  formen  ist  eine  Verwechslung  des 
%  mit  z  in  der  schrift  vorauszusetzen,  da  die  antiahme  kaum  erlaubt 
ist,  es  habe  sich  bei  einigen  derselben  uraltes  dz  erhalten.  Das  in 
der  stamm-  und  Wortbildung  aus  dem  g  entstandene  dz,  z  gehlM  der 
slavischen  perióde  an.  Hieher  rechne  ich  auch  manches  z  in  dem 
umrzelhaften  teHe  der  worte  wie  zéH  vehemens,  lit,  gaüas;  zvdzda^ 
lit.  žvaizdt  Stern  neben  gvaiždika  Hchtnelke,  lett.  zoaigzne;  zvizdati; 
Ut.  ivingu,  ivigti;  zvLnéti,  zvoiľB:  dasselbe  gut  von  dem  etymologisch 
dunklen  zrúi»  malus:  wenn  der  s.  g.  Margarethen-psalter  zgloba, 
zglobié,  zglobliwy  bietet,  so  glaube  ich  zg  als  aus  dz  entstanden 
erklären  zu  dibrfen,  so  dass  zgbba  für  dzloba  stünde,  da  man  das 
wort  doch  unmöglich  von  ziAi»  trennen  kann:  vergl,  rumun.  sglobjü 
petulans.  Das  vorkommen  von  dz  ist  im  poln.  bezeugt  durch  dzwon 
compana,  aslov.  zvod'b  sotms,  das  mit  aslov,  ^vBiiétí  zusammenhängt  usw. 

n,  Alter  sind  diyenigen  slao.  z,  die  lit.  i  gegeniAerstehen,  von 
denen  nun  zu  handeln  ist. 

Wie  sich  k  in  k  und  k^  gespalten  hat,  so  sind  auch  g  und  g^ 
so  wie  gh  und  gh^  zu  unterscheiden,  g,  gh  sind  Wandlungen  in  olaute 
nicht  unterworfen,  während  g\  gh^  im  abaktr.,  armen.,  lU.  und  slav. 
Veränderungen  unterliegen.  gK-  aind.  g.  abaktr.  z.  armen,  ts.  lit. 
Ž.  dav.  z.  ghK'  aind.  h.  abaktr.  z.  armen,  z,  </,  (dz),  {  (l^).  lit.  i. 
dav.  z.   Daher  agni:  aind.  agni.  tat.  ignirs.  lit.  ugni-s.  aslov.  ogni». 

Slav.  z  für  g^  und  gh^  findet  sich  in  den  hier  verzeichneten 
Worten,  denen  jene  beigefügt  erscheinen,  in  welchen  slav.  z  lit.  i 
gegenübersteht,  tvenn  auch  aind.  g,  h  usw.  nicht  nachgewiesen  werden 
können.  Einige  von  den  angefiArten  formen  bleiben  problematisch: 
sie  können  von  den  sicheren  leicht  geschieden  werden. 

Az'h,  jsarh  ego.  gh^.  aind.  aham.  abaktr.  azem.  apers.  adam. 
armen,  es  für  ez.  lit.  a^  für  až.  pr.  lett.  ez:  anders  griech.  k^é^. 
got  ik.  azno;  jazno  corium  detractum  für  azkno;  jazkno.  g^.  aind. 
agina.    abaktr.  iza&ia.    Vergl.  aind.  aga  bock,    abaktr.  azi.    armen. 


Digitized  by 


Google 


268  k-eontoDaDt«ii. 

aif.  lit  oiu.  griech.  ail^i^.  %z'b  in  %Z7>kT»  angtkstus.  gh^.  aind.  ahu.  ahas. 
abalUr.  azafih,  armen,  an^^ik  angustus,  *%z'B;  aind,  aJiu,  in  ^xkx 
hängt  mit  v^zati/i/r  §zati  ligare  zusammen:  griech,  ohf/jú.  QŽikacon«an- 
guineus  und  ^gH  angidus  dagegen  setzen  eine  w.  §g  voraus.  bez'B  sine, 
gh^.  aind.  bahis  draussen.  hahja  der  draussen  ist.  lett.  bez:  lit.  be 
wohl  aus  bež,  Vergl,  Pott  .1.  390.  blazina  nsL  polster,  matratze. 
gh^.  aind.  barhis  matte,  abaktr.  berezis.  armen,  bar 4.  blizDa  cicatrix. 
gh^  wird  mit  ursprachlichem  bhligh,  lat.  fllgere,  got.  bliggvan,  lett. 
blaizit  quetschen,  schlagen  vermittelt:  von  der  gleichen  w.  bliz  stammt 
blizb,  hlizi^prope,  hlizrhki,  propinqutts,  daher  eig.  anstossend;  bliznbCb 
geminus,  tesdctdus:  griech.  aSeX^oC,  mnd.  broderen.  Č.  ubližiti,  ubli- 
žovati^  ubiihovati  nahe  treten,  verletzen  und  aslov.  príbližiti  appro- 
pinquare.  bližika  consanguineus  setzen  eine  w.  blig  voraus.  breza 
betvla.  gf'.  aind.  bhürga.  osset.  barze.  lit.  beržas.  ahd.  birchä.  hrbvh 
citus.  ghK  b.  hat  g  neben  z:  b-Brgo  mHad.  2.  Ö2.  7$.  158.  332. 
525.  p,  bardzo,  ehedem  barzo,  valde.  aslov.  brezina  beruht  auf 
brBZT»,  brxžaj  auf  brigi».  Dasselbe  findet  statt  bei  aslov.  léz  durat., 
lazi  iterat.,  das  b.  leg  verk.  22.  milad.  150.  305.  lautet,  und  s.  izljeéi, 
izljegnem  neben  izljesti.  Man  vergl.  aslov.  blazox  error,  nsl.  blazen 
stultus  und  Mr.  blahyj  usw.  niz'L  und  das  auf  nigi»  beruhende 
nižaje.  br-Bzi»:  aind.  barh,  brhati  stärken,  barhanä  valde;  andere 
denken  an  aind,  bhurag,  das  aus  bhurg  entstanden  sein  soll.  drbZ'B 
audax,  eig.,  wie  es  scheint,  fortis.  gh^.  aind.  darh  festmachen,  abaktr, 
dereza  band.  lit.  diržas  riemen:  vergl,  dr'LŽati  tenere,  welches  nicht 
auf  drhZj  da>s  drtzéti  ergeben  würde,  sondern  auf  drig  beruht  Flck 
/.  619.  634,  IL  581,  gryz^  mordeo:  lit.  grauéiu,  graiíšti.  gruži- 
neti.  g^ziti*  p.  gzié  stechen,  beissen,  toben,  lit.  gužeti  für  r.  kipetb^ 
kišétb.  iz'B  ex.  lit.  iS  für  iž.  lett,  iz,  pr.  is.  jazva  vulnus,  lit. 
ii  in  suiéu  abbröckeln,  pr.  eysico  (aizwo)  wunde,  lett,  aiza  spalte  im 
eise,  jazi>  cancUis,  eig.  wohl  agger.  nsl,  jéz.  b.  jaz.  klr.  jiz.  r.  dial. 
ezT».  Č.  jez.  p.  jaz :  lit.  eie,  lett,  eia  feld,  rain.  jezero  locus :  lit, 
eieras.  pr.  azaran  acc.  ježb  erinaceus.  gh^.  griech.  extvo?.  ahd.  igil. 
lit.  eéis,  ažis.  lett.  ezis :  ježb  beruht  wahrscheinlich  auf  jezjx.  lizati 
lingere.  ghK  aind.  rih,  rihati.  lih,  htjhi.  armen,  lizel,  lizanel.  lit.  ležti, 
IcUžiti.  griech.  Xei^w.  got.  laigon.  lat.  lingere.  Hieher  rechne  ich  auch 
j^zyk'B  lingua.  armen,  lezu.  pr,  insuwis  (d.  i.  inzuwis).  lit.  ľéžuvis. 
loza  palmes:  lit,  laia  flintenschaft  neben  la&da  haselstrauch ,  lett. 
lagzda,  lazda.  mezbni»  iunior:  lit,  mažas  klein.  mli>za*:  cech.  mlza 
monštrum,  lit.  milünas  gigas,  mli^z^  mulgeo.  gK  Man  merke  b, 
moldzeše  milad.  361:   aind.  marg,   mrgati.    abaktr.  maréz.    armen. 
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manjlel  reiben,  lü.  meUuj  miléti,  apnudíitíj  dagegen  griech.  aiAeX^w.  . 
mbzéti.  ghK  nsL  mzeti,  muzéti  stülare :  iz  breze  mzi  aus  der  birke 
träufelt  es:  8.  mižati  F.  mingere  ist  denomin.  lü.  m'ééu,  mtSti.  lett. 
mizu,  mtst.  mizcds,  aind.  mih,  mehatí  mingere,  mäUra.  m^ha,  abaktr. 
miz.  gaomaeza.  osset.  mezun  mingere.  armen,  mez  urina.  mizel  min- 
gere. griech.  cpLix^w.  V^X^^«  ^^-  wwtijere  Zeitschrift  23.  2ö:  lit.  migla 
ist  entlehnt.  Abweichend  aslov.  mézga  succus.  mbgla  nvhes  usw. 
uh^  inßgo:  vergl.  lit.  nežt,  lett.  nézt  jucken,  pažiti  attendere:  man 
vergleicht  anord.  speki  verstand.  Das  wort  ist  dunkel.  pHzéti 
repere :  vergl.  aind.  sphürg  und  sl'LZ'Bk'L.  Das  wort  ist  dunkel,  rézati 
caedere:  lit.  režti,  réžiu,  anord.  raka  Bezzenberger.  rBzati  hinnire. 
nsl.  hrzati:  ž  ist  aus  dem  praes.  eingedrungen:  Jdr.  eržaty.  r,  ržatb. 
č.  ržáti:  lit.  aržti  Gelder,  Fonologie  69.  slézena  lien.  gh^.  lit. 
bluinis,  blužne.  aind.  plihan.  abaktr.  épereza.  npers.  supurz:  vergl. 
armen,  paita^  Dervischjan  I.  56.  griech.  crcXöqfx^*-  <y^^^v.  lat.  lien 
atis  plBhen.  sl'Lza  lacrima,  eig.  quod  emittitwr,  effluit,  g^.  aind. 
sarg,  srýati  von  »ich  lassen,  ausgiessen  und  sargas  ausfluss,  tropfen, 
abaktr.  harez  loslassen.  Zweifelhaft  wegen  sarg.  sI'BZ'Bk'L  Ivbri- 
cus:  vergl.  lit.  ilauiu,  ilaušti  schleiche  und  plxzéti  aus  spl'Lzéti. 
vez§  veho.  gh\  aind,  vah,  vahati.  abaktr.  vaz.  armen,  vazd.  lit. 
vežu.  griech.  Fóxo<;.  lat.  veho.  got,  ga-vag-jan.  vezn^ti:  nsl.  povez- 
nôti  modo  inverso  collocare:  vezel  lonec:  vergl.  lit.  voéUj  vošti  mit 
einem  decket  zudecken.  vr'Bz%:  povrésti  ligare.  gK  Ut.  vereiu,  veršti. 
Vergl.  aind.  varg,  vrnakti  drängen  und  abaktr.  varez,  varegsiti 
wirken  Fick  2.  233.  234.  v'bz'b  a^/rC:  lit.  už.  z^bx  dens.  gK 
aind.  gabh,  gabhatB,  gambhatB  mit  dem  maule  packen,  gambha. 
abaktr,  zafra  rächen,  lit.  žambas  kante  eines  balkens,  lett.  zöbas  zahn. 
Damit  hängt  zusammen  č.  zubadlo,  lit.  žaboti  frenare..  žaboklis  fre- 
num.  Dagegen  griech.  yo^ifcc;.  ahd.  champ.  nhd.  kämm.  Vergl.  z§b%. 
zeleni»  viridis.  ghK  aind.  ghar,  gigharti,  ghrQJöti  glühen,  brennen, 
gharma  calidus.  hari  gelb,  hiranja  gold.  abaktr.  zairi,  garema.  armen, 
zank  flittergold :  w,  zer,  zbréti  spectare.  zorja  splendor.  zelo  olus. 
zlak'B  herba  aus  zolk'B:  ein  r.  zoIok'B  usw.  ist  unnackweisbar.  zrakx 
visus  aus  zork'L.  zlato  aurum  aus  zoito.  lit.  želti  virere,  ialias  viri- 
dis, želmen-.  Sole,  Üureti  spectare.  žereti  splendere.  Davon  dürfen 
auf  gh  zurückweisende  formen  nicht  getrennt  werden:  iVhéh  neben 
zHöb  bilis,  žliti»  flavus  aus  želčb,  želťB ;  femers  nsl.  golen  unreif 
(golene  hruške),  golenec  unreife  fruchty  wofür  au>ch  zelen  gebraucht 
wird,  goréti  ardere.  gorbki»  amarus.  gréti  calefacere :  gr-é.  Schwierig 
ist  die  erklärung  von  žar'B :  požar'B  neben  žer-  in  žeraťBk'B,  žarat'Bk'B. 
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zemlja  terra.  ghK  abaktr.  zemf»  armen.iamaJ£.  liU  iem£,  griech.  yaiuzL 
laL  humus  und  (abweichend  aind.  gam,  sg.  gen.  gmas  und  gam,  sg.  gen. 
ýmcLS.  z§b^  düacero,  gK  VergL  aind.  gabh,  gamhhcUe.  abaktr.  zemb 
zermalmen,  zaf-an,  zaf-ra  mund,  rächen,  lit.  éebeti.  aslov.  zobati. 
lü.  zebti:  aalov.  z§b  (z$bD%ti)  germinare.  lit.  iembki  nuig  mit  z§b^ 
dilacero  zusammenhangen  und  eigentlich  ,spalten^  bedeuten  Fick  2. 
660:  auch  x^h^  frigeo  gehl&rt  hieher:  vergl.  z^b'B  Zeitschrift  23.  26. 
z§tB  gener.  gK  aind.  gan,  ganaü  nasci.  abaktr.  zan.  armen,  fnanil. 
lit.  žentas  gener  neben  dem  abtioeichenden  gentis  cognatus:  griech. 
'^iX*o[ĽXi.  lat.  gigno.  zi  hervorhebend:  ovT>zi,  od'bzí:  aind.  hi  aus 
ghi.  abaktr.  ist.  armen,  zi.  Neben  lit.  gi,  pr.  digi,  deigi  besteht  lett.  dz 
in  nedz  negue  und  aslov.  že.  aind.  ha,  gha.  zidati  condere:  lit.  iedu. 
zima  hiems.  gh^.  aind.  hima  aus  ghaima.  abaktr.  zima.  armen,  dnuirn. 
diun  Schnee,  lit.  ž'éma.  griech.  yjíi[f.á>'f.  zin^ti  Mare.  ghK  aind.  ha, 
gthltB.  abaktr.  zä,  zazaiii  auseinandergehen  machen,  lit.  éioti,  iioju. 
griech.  xot{vü>.  lat.  hiare.  zHva  glos:  vergl.  griech.  *{<xkô(úq.  lat.  glos.  znati 
noscere.  gK  aind.  gnä,  ganati.  abaktr.  zan  neben  inä.  žnätar.  osset. 
zond  kenntniss.  armen,  t^nöth.  lit.  žinoti.  griech,  y^o):  -^i-péTMú.  lat. 
[gjnosco.  got.  kan.  zobati  edere.  g  K  lit.  iebti.  iebeti.  aind.  gabh, 
gambhcUB  vergl.  z§b%.  zov%  voco.  gh^.  aind.  hu,  havatB.  hvä,  hva- 
jati.  abaktr.  zu,  zavaiti.  zbä,  zbajBiti.  armen,  n-zov-kh  fluch.  zréti 
maturescere.  gK  aind.  ýar,  garati  morsch,  gebrechlich  werden,  abaktr. 
zaurva  alt.  osset.  zarond  alt.  armen,  ter  alt.  griech.  -^épiú^^.  Hieher 
gehört  auch  zrBno  granum.  avg.  zafai  kern.  Ut.  Ümis:  daneben 
žrLny.  Ut.  gimos  pl.  Zeitschrift  23.  26.  zvéii»  fera.  ghK  lit.  žtíeris. 
Für  gh^  spricht  griech.  6^p  luben  ^^p,  vi^  in  vC^et  snigh  neben  Oep{AÓ^ 
gharma.  zvéri»;  3;yérb,  ursprünglich  vielleicht  schlänge,  kann  mit  aind. 
hvära  m.  schlänge  zusammengestellt  werden.  zy§g%  cano.  zyizgi» 
sibüus.  r.  zyjaga  blatero.  lit.  évengti  hinnire :  hiemit  ist  aslov.  zvbnéti 
sonore,  zvon'B  campana,  p.  dzwono ;  aslov.  zv^kn^ti,  b.  dzvekiľB  zu 
vefbinden.  Vergl.  got.  qvainön  weinen.  vúi>  malus,  eig.  wohl  schwach : 
nsl.  slab  schwach  und  schlecht:  vergl.  aind.  gur  in  verfall  kommen, 
nebenform  von  gar,  garati.   Vergl.  seite  267. 

brézg^  diluculum  ist  zu  vergleichen  mit  aind.  bhräg.  abaktr. 
barüz:  vergl.  mézga  seite  269.  unter  mBzéti.  Abwdchung&n :  g%8i> 
anser.  osset.  npers.  ghäz.  armen,  sag  aus  gas.  aind.  Kasa.  lit.  éqsis 
neben  £ansis,  žousis.  s.  pižma  inimidtia  ist  ngriech.  ;7£tqj.a  und  mit 
lit.  pikti  zürnen  unverwandt. 

z  findet  sich  in  den  aus  dem  deutschen  entlehnten  Worten  für  s : 
gODbzn^ti,   geDBzn^ti  salvari:  got.  ganisan  genesen,  gerettet  werden. 
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hyz'B  damus:  got  hüsa-,  miza  nsL  tisch:  dagegen  culav.  misa  icívo^ 
patina:  got  nOsa-  iriva?,  TpáizeJ^oL  ans  lat.  mensa:  vergl.  aslov.  bljudo 
p(Uina  mit  got  biuda-  tisch. 

z  tritt,  wie  es  scheint,  an  die  stelle  eines  ursprünglichen  zd: 
groza  horror.  groziti  nUnari:  lii.  grumzda  minae.  grumzditi  nUnari. 
grezn^ti  immergL  gr^za  coenum.  gr^iti  immer gere:  lit.  grimsti, 
grimstu,  griamzd/m  inmergi.  gramzdUi  immergere,  z  und  ž  lieben  es 
sich  der  sie  begleitenden  consonanten  zu  entledigen,  daher  bozi  für 
bodzi.  božij  für  bodžij. 

Dunkel  ist  sléz'L  malva,  nd.  siez,  skldZ;  p,  álaz^  lit.  Üugies 
bei  Ssyrwid  341, 

22.  Zu  den  aus  g  entstandenen  lauten  gehiM  auch  ž,  das,  wie  z  in 
bestimmten  föUen,  wahrscheinlich  erst  auf  slavischem  boden  sich  ent- 
wickelt hat:  žaba  rana:  pr.  gabawo  kröte.  ialh  dolor.  žasn^ti 
stupeßeri:  eine  hypothese  seite  60.  že  vero:  lit.  gu  aind.  gha,  ha: 
vergl.  zi.  žegLzolja  th  žeg^zoliiľB  cucvli.  č,  žežhale:  Ut.  geguže. 
lett.  dzeguze.  želéti  cupere,  lugere:  aind.  har,  harjati  desiderare. 
žely  testudo :  griech.  yiik^-  žensifemina :  pr.  garma,  genno.  got.  qüiön-. 
armen,  hin,  pl.  gen.  kananf.  abaktr.  ghena,  geni.  aind.  gnä,  gani.  že- 
ravb  grus  aus  žraví»;  žrévb :  Ut.  gerve.  žica,  d.  ť.  ži-ca  aus  *ža  oder 
"^žija  n^tms.  b.  žicrb.  s.  žica  flum:  aind.  gjä.  abaktr.  gja  bogen- 
sekne,  lä.gijafaden:  hieher  gehört  auch  žila  vena,  eig.  sehne:  Ut.  gisla 
von  gleicher  bedeutung.  žiy*L  vivus:  Ut.  givas.  aind.  gtv.  glva.  armen, 
keal  vivere.  apakHnd  reviviscere.  žléd%  campenso  aus  želd%.  žl'Bdéti 
desiderare:  aind. gc^dh,  grdhjati.  ži>r^  voro.  žrdlo^ grLlo  aius  žer%^  žerlo, 
gerlo.  lü.  geriu.  armen,  -ker  in  campositis.  abaktr.  -gara  in  com- 
positis.  garaiJí  kehle,  aind.  gar,  girati.  žu'%  sacrífico  aus  žer^^  eig. 
wohl  laudo:  lit.  giriu.  aind.  gar,  grriäti.  žrbnj  pistrinum  aus  gemy. 
lit.  gima.  got.  qaimu-.  lett  dáma.  aind.  gar  morsch  werden,  žbdati, 
žadatí  neben  židati  desiderare:  Ut.  geidu.  lett.  gaidu.  Vergl.  ž^déti. 
žfcin^;  ž^ti  comprimo.  ži»nj%;  ž§ti  demeto:  lit.  geneti  bäume  beschnei- 
den, hauen,  žhv^,  žavaj^  neben  žiyaj§  mando.  p.  ink,  žwaé:  ahd. 
chiuiwan.  stežerB  cardo:  lit.  stagaras  stengd.  %ži>  anguis:  lit.  angis. 
lett.  ôdze.  aind.  aJd.  abaktr.  aži.  armen,  iž  neben  ô^.  griech.  ix^' 
ahd.  unc:  %zj'L.  Hieher  gehört  auch  der  name  des  schlangenleíbigen  aals: 
aslov.  ^goľh  in  ^orištb.  lit.  unguris.    griech.  l-^eXu^.    lat.  angviUa. 

ž  ist  in  einigen  entlehnten  warten  aus  j  entstanden:  židiiľB; 
zidovinx  iudaeus.  nd.  židov.  s.  žudio,  sg.  gen.  žudjela.  žokx 
iuncm  glag.  župa  gUig.  zupanx  veštíš  genus:  mlai.jupa.  kr.  žežin 
ist  lit.  ieiumum.     ž  scheint  unmittelbar  aus  dj,  d£  hervorgegangen. 
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Deutschem  s  (tönend)  entspricht  ž  in  folgenden  warten :  papežb 
papa:  ahd.  bäbes.  župeK  stdfur:  ahd,  sueful.  Man  merke  ž  in  križb 
crux  aus  *krjuži»:  ahd.  ckriuze,  krüzi  aus  lat.  crux,  crucem.  Ver  gl, 
kaležb  calix,  calicemy  das  ahd,  kelih  lautet:  kr,  kalež. 

UrspraxMiches  g  hat  sich  erhalten  in:  ^glb  carba:  aind.  agära, 
lit.  anglis,  hogi»  deus :  aind.  bhaga  glück,  herr.  gadati  coniectura 
assequi.  p.  gadaó  laqui:  atnd,  gad  loqui,  lett.  gädät  curare:  abwei- 
chend lit.  žadeti  sagen.  Man  beachte  die  teilweise  auseinander  gehenden 
bedeuhmgen  und  a  für  a.  gasn^ti  exstingvi:  aind.  gas,  gascUe  fessum 
esse,  abaktr.  zaJi  abwefiidefii.  Auch  lit.  bewahrt  das  ältere  g:  gestu, 
gesti,  woraus  lett.  dzestu,  daist,  glagoH  verbum,  d.  i.  gla-gol'B: 
aind.  gar,  grnäti  rufen.  gora  mons:  ahid.  giri.  abaktr,  gairL  lit. 
gire  wald:  vergl.  b.  gort.  s.  gora  wald  und  sp.  monte  berg  und 
gehölz;  im  ssUrcherschen  'spirg  berg  und  wald.  gov^do  bos:  aind.  gö. 
abaktr.  gäo.  npers.  gäv.  armen,  kov.  govbno  stercus:  aind.  gütha. 
abaktr.  gütha.  npers.  güh.  armen,  ku.  kurd.  gü.  griva  iuia,  grivbna 
collare:  aind.  grlvä  cervix.  abaktr,  griva.  griAo  guttur  aus  gerlo: 
aind.  gar,  girati.  igo  iugum  aus  j'Bgo :  aind.  juga  neben  jug,  junakU. 
abaktr,  jaakhta.  armefi.  zojg  paar,  lit,  jungas.  jungti,  junktL  nagr» 
nudu>s:  aind.  nagna.  lit.  nagas.  ogob  ignis:  aind.  agni.  lit.  ugnis. 
pég^  varius:  aind.  piňg,  pifikte  usw.  g  ist  im  slav.  wie  im  lit.  zugleich 
der  nachf olger  des  ursprachlichen  gh:  degotb  r.  teer:  aind.  dah, 
dahati.  abaktr.  daz,  dažaiti.  lit.  degu,  degti  uri.  degutas  birkenteer, 
p,.  dziegieó.  dl'Bgi»  hngus :  aind,  dlrgha,  abaktr.  darégha.  lit.  ilgas 
wohl  für  dilgas.  gladx  fames :  aind.  gardh,  gardhjati.  gat.  gredu-. 
Ibgiik'B  levis:  aind.  raghu  rennend,  laghu  leicht,  abaktr.  rehg  hurtig 
sein,  armen,  erag  rasch,  lit.  lengvus,  lengvas.  mbgla  nebula:  aind. 
m^gha.  abáktr.  maBgha.  osset.  miegha.  armen,  meg.  lit.  migla,  das 
jedoch  entlehnt  ist  seite  269.  snég'B  nix :  aind.  siuh,  snehati  feucht 
werden,  abaktr.  ániž,  ánaezhaiti.  lit.  snigti,  sniga.  snegas.  stigD§ti 
venire:  aind.  stigh,  stighnöti.  griech.  axtiy((ú:  stbza  semita  ist  auf 
slav.  baden  entstanden  usw. 

23.  Wie  dz,  z  aus  dem  g-laute,  so  ist  c  aus  dem  k  hervorgegangen. 
Dies  tritt  ein  in  der  wart-  und  stammbildung,  seltener  im  würzet- 
haften  teHe  der  warte,  a)  raci  van  raki».  séci  von  sek.  racé,  racéh'B 
van  rak'B.  tacémk,  tacérna  usw.  van  tak'L.  sécéte  van  sék.  b)  borbCb 
pugnator,  sťBDbce  sal.  bolboica  mulier  aegrata,  sécati  iieben  sékati 
von  ßek.  c)  cediti  calare.  cévt  in  cevbnica  lyra.  cégK  solvs.  céK 
integer.  cénaj>rehum.  Qé^iú  findere.  cé&tsL  platea.  céBthi  purgare,  céšta 
praep.  gratia.    nicb  xpiQVT^  pronus  überrascht :  aus  der  w.  nik  würde 
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niČB   ZU  erwarten  sem:   mit   sicb   aus  sikj'B  ist  nicb  nicht  zu  ver- 
gleichefi. 

24.  Der  jüngere  Ursprung  des  c  im  oslov,  cviléti  plangere.  cvéliti 
affligere,  eig.  facere  ut  quis  plangat,  und  cvbt^  floreo  erhellt  aus  dem 
in  anderen  slav,  sprachen  erhaltenen  k:  č,  kviliti  lamentari  aus  und 
neben  kviéliti;  eigentlich  lamentari  facere,  p.  kwilié.  roskwilaé. 
kwielié :  nie  godzito  8Í§  im  ledwie  dumy  kwielič.  Vergl,  klr. 
zakvylyť  bíbl,  I.  kvilyty  wimmern  und  éviíyty  schlagen  verch,  77,  r, 
razkvelitb  tichonr,  L  264.  Dalb.  und  os.  cvila,  c^ela  crucUttus:  man 
vergleicht  ahd.  quelan;  andere  denken  an  lit,  kavliti  und  ags,  hvelan. 
Č.  ktvu  aus  kvtu,  kvisti.  p.  kwt^:  zakwcie,  aslov.  zacvbteti»,  kviéé. 
OS.  ktu  florent  für  kvtu,  aslov.  cvhi^tb.  ns.  kvitU;  kvisč;  wr,  gilt 
cvisé  und  kvisó:  lit.  kvetka  ist  entlehnt.  Dasselbe  tritt  ein  bei  nsl. 
cvičati.  s.  skvičati  stuUi  und  č.  kvičeti.  p.  kwiczeč,  kwíkn^ó  gan- 
nire.  klr.  kvyčaty  und  skovyčaty.  r.  kvičatb.  lett.  kvékt ;  nsl.  cvrčati 
sonum  edere  und  s.  skvrčati,  kvrčati.  p.  skwierczeč.  Dagegen  bietet 
aslov.  skver :  raskvréti  liquefacere,  für  nsl.  cvréti.  p.  skwar  schmel- 
zende hitze. 

25.  Wie  femer  ž  aus  g,  so  ist  6  aus  ursprachlichem  k  entstanden. 
česati  rädere,  pectere :  aind.  kas;  vikasfindere.  četyrije  quaiuor:  aind. 
čatvar-.  abaktr.  íaťhwar,  lit.  keturi.  črBVb  vermis  aus  červb:  aind. 
hrmi  aus  ka^rmi.  lit.  kirminis.  lett.  cirmis.  čb  in  čbto  quid:  aind. 
ki-m.  ki'S.  abaktr.  H-š.  Či-t*       éhts^  numero:  aind.  čit  bemerken  usw. 

26.  Ursprünglidies  k  hat  sich  erhalten  in  kn>ti>  talpa:  aind. 
kart,  kmtati  schneiden.  krbvi»  sanguis:  aind.  krü  in  krü-ra  blutig, 
lit.  kraujes.  kruvinas.  kupa  acervus:  abaktr.  kaofa  berg,  buckd.  lit, 
kaupas.  k'L  in  k'Bto  quis:  aind.  ka.  lit.  kas.  k'bki»  comu:  abaktr. 
kača.  hk;  Ibk  in  otlék'B  reliquiae:  aind.  rič,  rinakti.  lúk  in 
luna  luna  aus  lakna^  lúča  rádius:  aind.  ruč,  roéaté.  pek^  coquo: 
aind.  pač,  pačcUi.  abaktr.  pač,  pačaiti.  tek%  ßiu) :  aind.  toč  cur- 
rere.  lit.  teku.  vI'bk'L  lupus:  aind.  vrka.  abaktr.  vehrka.  lit.  vilkas. 
vykosti  assu^efieri,  discere  aus  iku^ti :  aind.  uč,  učjati  gefallen  finden, 
učita  gewohnt,  lit.  junkti:  ukis  aus  ukjas  wohnhaus  vergl.  mit  aind. 
oka  haus,  wohnsitz  und  serb.  zavičaj  ort,  an  den  man  sich  gewohnt 
hat,  heimat,  aslov.  *za-vyč-aj.  lett.  jükt.  got.  üh:  biühts  gewohnt. 
-k'B  suff.  Ibg^-k'L  levis:  aind.  -ka:  dhärm-i-ka  gerecht  usw. 

27.  Griech  •/  geht  nicht  selten  in  k  über :  izb  kersoné  neben  kb 
bersoDU  lam.  I.  24.  krizbma  triod.-mih.  lieben  hľizma.  krbBtijani» 
slepč.  kristijaDÍDb  lam.  1.  149.  neben  hristijaninb  Hš.  hristijanica 
lam.  1.  30. 

18 
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28.  Avsaer  č;  ž;  š  und  c,  z,  b  gibt  es  im  oslov,  noch  eine  Ver- 
wandlung von  k,  g,  h.  Wenn  nämlich  diese  laute  in  fremden  Porten 
vor  i,  e,  i>,  §  stehen,  so  gehen  sie  häufig  weder  in  č,  ž,  š  noch  in  c,  z,  s 
uber,  es  rückt  bloss  ihre  articulationsstdle  nach  vorne  an  den  harten 
gaumeti,  wodurch  k  und  g  tn  tj,  gj  übergehen,  während  h  jenen  laut 
erhält,  den  Brücke  64,  mit  x*  bezeichnet.  Der  gleichen  modification 
unterliegen  k  und  g  im  serbischen  in  worten  wie  óeremida,  éesar, 
éiril  x€pa[jL(<;,  xatcap,  xupiXXo?  und  gjeorgjije,  gjuragj,  magjistrat 
Y€(i)pYio^,  ma^trcUus  umo.  Dass  das  dem  g  entsprechende  glagoli- 
tisclie  zeichen  den  laut  des  magy.  gy,  serb.  i^,  gehabt  habe,  ist  auch 
P.  J.  oafaHk's  ansieht:  Über  den  Ursprung  und  die  heimat  des 
glagolitismus  23,  der  das  magy.  evangydiom,  angyal  und  gyenna  für 
eine  erbschaft  nach  den  aus  diesen  gebieten  gewichenen  Slovenen  erklärt. 
Dass  sich  in  levLgity  aus  i  ein  j  entwickelt  habe  und  dass  dieses  j 
graphisch  durch  g  ausgedrückt  sei,  ist  unwahrscheinlich,  eben  so  un- 
wahrscheinlich, dass  dem  g  in  den  seite  188  behandelten  fällen  die 
rolle  des  den  hiatus  aufhebenden  j  zugefallen  sei.  Für  serb.  6  vmd 
gj  wendet  das  kyrillische  aiphabet  die  zeichen  h.  und  ^  an.  Die  hier 
in  frage  kommenden  laute  werden  auf  verschiedene  art  bezeichnet :  in 
den  ältesten  glagolitischen  quellen  findet  man  k,  g^^  das  durch  das 
glagolitische  zeichen  bei  Kopitar  nr.  12  ausgedrückt  wird,  K.  In  den 
späteren  denkmählem  hat  dasselbe  zeichen  die  geltung  des  j.  In  den 
{Ütesten  kyrillischen  quellen  wird  E,  gj  li  angewandt;  spätere  kyrillische 
denkmähler  bieten  das  aus  dem  erwähnten  glagolitischen  zeichen  ent- 
standene ^  für  k  und  für  g  neben  k,  g  vor  praejotierten  vocalen: 
kje  und  gje,  kju  und  gju.  Ich  gebrauche  durchaus  die  zeichen  k,  g, 
fi:  Zogr.  k:  gazofilakiovi.  gazofilakij^.  gazofulakij^.  kenbturiona. 
kesara.  kesaré.  kesarevL.  kesarevaé.  kesarevi.  kesanj§  yjxiQapdaq. 
eliékimov^  éXtaxetfji.  kinsi».  kitové  tou  xkjtcu^.  kifa  ^r^^äq.  paras- 
keyi>^ii.  pistikii  iľKrrtx^^.  kwrinbju  xupY)v{ou.  sadukei.  sadukejska 
neben  kesarevi.  kesar^voe.  kinisi».  pistikij^.  skÍDÍj§.  skiDopigié 
und  in  b.  kesarevi.  kin'BS'B.  kÍDi>8'Biii>j.  sadukei.  sadoke^.  g:  &gli. 
Sig\j.  aDg^eli  b.  [i]^emoiiovi  i^y£(ji(á>v.  g^enisaretbsk^.  ^enisaretbscé. 
^en'simaDi  YsÔJiQiJLavij.  geon^.  g^eoné.  g^eeD^  b.  g^ergesioBskyj^.  ^er*- 
^esi[Di>8k%].  eva^lie.  evag^lié.  evag^liju.  eva^eliju  eurffeXiov.  leg^eoiľB. 
lew^iťB.  lewg^ij%  Xeut.  lew^iini».  naan^eov^  tou  vav^aí  lue.  3.  26. 
niDevL^itomi».  [nijnevB^itbsci.  paraskevbg^ii  wapaoxeuií.  vit'ag^ij^ 
^rfi^oľfŕ^.  voanir^isi  ßoovspYE?.  Überraschend  sind  g^elt^ota.  ^el'L^ota. 
goHgotSL  70X708«.  g^azofilakij^  neben  gazofilakij%  Yalio<puXfltxiov  neben 
aiôigli  6.  geené  6.  skinopigié.  g^  ist  das  zeichen  für  30.  \i:  arKierei.  arbie- 
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reomi.  aríiiereova  neben  arhierei,  ar'hierei.  Cloz.  L  agh>  881.  889. 
SLÜgH  866,  880.  898.  aglnn>  266.  467.  arb^lomi.  266.  arhaň^oľB 
469.  SLUgHBkjj^  658.  evpgke  87.  evan^listn»  168.  178.  241,  665. 
evAuglsks^^  28.  evangßkymi  46.  egjupta  270.  300.  eg^ypta  868. 
egjupténi  316.  neben  viďLfagij^  43:  666.  ist  paraskeyi>^ij%  zu 
lesen.  Ah  Zahlzeichen  findet  mch  g  211.  230.  232.  386.  391.  Astern. 
Angli.  Bugelj.  areopagiťB.  evan^elie.  erglistb.  eygeni».  e^peti». 
e^ypta.  i^emoiľL.  gedbsimaDi.  ^enada.  ^enisaretbsk^.  ^eoné.  ^eor- 
^ij.  gergesinbsk^  i^emonu.  lev'^ij.  leygi}^.  lev^iťL  XeufnQ^.  leg'eon'L. 
paraskey^ii  sg.  nom.  paraskevg^ij^.  ser^é  sg.  gen.  skinopi^ia  neben 
pistikjj^.  Auch  im  assem.  findet  sich  g  als  Zahlzeichen»  Mariencodex. 
eyÜD^lie.  paraskeygij.  Kiever  glag.  fragmente :  an^eH  zapiski  imp, 
akad.  nauJa  XXV J  IL  637.  638.  Dafür  bietet  der  ostrom,  angely. 
paraskeygij^;  die  sav.-kn.  gemonu  109.  gerBgesinomi»  16.  gerb- 
gesinbskyj^  39.  egypeťL  139.  leyi>gij%  67.  leagiťL  41.  paraskeyi»- 
gija  123.  yitbfagij^  72,  neben  arhng^H  149.  Sup.  k :  akakij  60.  16. 
afrikia  132.  8.  thrakia  142.  4.  patrikij  433.  9.  pinakidy  107.  3. 
halBkidonikSk'b  16.  2;  442.  18.  pringkips  123.  19.  primikirij  434. 
27.  eydokija  207.  8.  eki^dikij  60.  16.  ezekija  174.  6.  dekij  73. 
4;  94.  18;  132.  3.  isakij  202.  19.  sikilija  98.  2.  laodikija  170,  1. 
likinij  61.  3.  markiaiľL  148.  20.  kiťi  298.  26.  kiyotTb  169.  18. 
kapadokijski»  60.  10.  srakinbaki»  447.  28.  neben  sracini»  436.  17 ; 
460.  24  VMV.  nikejsk-i  79.  2;  140.  11;  147.  23.  neokesarija  434. 
10.  sakelark  92.  4.  sakerdon  60.  14.  makedoni  94.  20,  kela  90. 
16.  kenturiom»  133.  16,  kerastt  136.  27.  keBarb  326.  21.  kesa- 
rijßk'L  163.  27.  akyla  266.  3.  priskyla  266.  3.  dek§brb  420.  24. 
dek§mbrb  216.  12.  afrikwk'i  132.  9.  patrikb  433.  22.  ryndakb 
88.  10.  g:  ag^ij  60.  18.  fry^ijakt  101.  23.  ^istertna  434.  24, 
trag^ijani»  446.  17.  sergij  434.  9;  437.  14.  neben  sergja  447.  26; 
448.  26.  d.  i.  ser^a.  mag^istrijaiľB  13.  4.  ag^eH  93.  6.  g^eona 
366.  18.  g^eonbsk'i  66.  24.  g^eontna  363.  28.  ey^enij  420.  11. 
eyag^elij  213.  3.  ľegeoiľB  für  leg^eoni».  ri^eoiľb  423.  29.  h:  rahiilb 
286.  26.  Nie.  bezeichnet  k  und  g  durch  dasselbe  zeichen :  k :  skyno- 
fi^ié  234.  g,  ang^elb.  genisbratbsku.  ^ensaritscémb.  geonn.  ^eonne. 
^eonbskago.  g^er^esinbskye.  g^etbsimani.  eyang^elie.  le^eoob.  leu^ija. 
ley^i  sg.  nom.  yitbfagiju  neben  kiriémi  xetptai«;  io.  11.  44.  In  Srez- 
nevsldj,  Drev.  glag.  pam.  georhgi  267.  Man  merke  sey'g^iri  Srez- 
nevskij,  Drev,  slavjan.  pam,  jus.  pisima  221,  egjupet'bskyh'b  286. 
geta  386.  für  liJaxaL.  kjura  krmt.-mih:  kjupriéna  slep6.  kitoyé.  kjurb- 
jak'b.    levgity  izv.  443.  696.  640.    kjedrbski»  eo.  1372.    igjemoDb. 
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gjeona.  gjeorgije  paťSaf,  In  den  späteren  denkmählem  fehlt  jedes 
zeichen:  ninevgitomi».  aggďL  bon.  legeoni».  geona  hom^-mih.  lev- 
gjj%  et7.-nit%.  pri  kelari.  eügeliamb.  liturgÜDamb.  gramatikije  lam. 
1.  19.  27.  prikija  müc-saf,  cart  kesart.  kesarbstvo  ndadén,  levb- 
gij^  tur,  rasplogenije.  zahogenije  iichonr.  2.  367.  für  serb.  -gje- 
nije.  Man  merke  oporbčisťL  i-ÄopKicn^;  op.  2.  2.  58.  K  und  g 
würden  im  8.,  das  ja  die  laute  auch  in  einheimischen  worteti  kennt 
wie  kraói,  nilagji;  nicht  überrascheti :  dass  aber  im  a^lov.  für  diese 
laute  zeichen  bestehen,   ist  sehr  auffällig :   £  ist  auch  dem  s.  fremd. 

E.  Die  c-consonanteD. 

1.  C  lautet  v)ie  ts^  z  wie  tönendes  s,  s  wie  tonloses  s.  Die  namen 
dieser  buchstaben  sind  ci,  zemlja  und  slovo:  vofi  zemlja  3  ist  zu 
unterscheiden  dzélo  s,  i^  und  a  seite  2öl. 

2,  C;  z,  8  gehen  unter   bestimmten   umständen   in  č,  i,  š  über. 

A.  Hinsichtlich  der  Verwandlung  des  c  gut  als  regel,  dass  vor  den 
laiäefi,  vor  denen  k  in  č  übergeht,  auch  c  in  é  verwanddt  wird, 
weswegen  man  geneigt  sein  kann  koDbčina  auf  konbkj'B,  koDbk-iDa^ 
und  nicht  auf  koDbcji»;  konbcb  zurückzuführen,  lovbčij  vencUor  von 
lovBCb.  ovbčij  ovüis  von  ovBca.  masličije  olivae  von  maslica.  yi»do- 
vičiiľL  viduae  von  vbdovica.  zaj^čina  caro  leporina  von  zaj§ci>. 
véuhéiťb  {Tce^vfTTQ;  von  vénbCb.  gnličištb  puUus  turturis  von  gnlica. 
deviöfc  virginum  von  devica,  lastovičb  hirundinum  von  lastovica. 
p'Btičb  avium  von  p'Ltica.  konbčbD'L  ßnis  von  koiii>Ck.  némbčbsk'B 
germanictis  von  némbCb.  masliébni»  olivae  von  maslica.  srBdbčbO'B 
cordis  von  srLdbce.  opičbsky  adv.  simiae  modo  von  opica.  žbrtčbsk'B 
sacerdotís  von  žbrbcb.  otbčbstvo  patriae  von  otbcb.  vbdovičbstvo  vidui- 
tas  von  vbdovica.  otbčevx  patris  vofi  otbCb  neben  dem  unrichtigen 
telbcevB  vituli  op.  2.  3,  93.  von  telbcb.  Distič^  defluens  aus  nisticj^ : 
inf.  pisticati ;  ebenso  nistič^šti.  obličaj  figúra  aus  oblicjaj  von  lice. 
griiDböarb  figvlus  von  gľ'LObCb.  koDbčati  finire  von  koDbCb.  otbcuhi» 
vitricus  von  otbcb.  Man  merke  Darusičav^  subrufus  von  *narusica 
und  h^dožavL  peritus  von  h^dogx.  Die  Verschiedenheit,  die  hin- 
sichtlich der  Verwandlung  in  č,  ž,  š  zwischen  c  einer-  und  z,  s 
andererseits  eintritt,  ist  in  der  relativ  späten  entstehung  des  c  aua 
k  begründet,  ein  satz,  der  in  den  Veränderungen  des  jüngeren  Zy 
d.  i.  dz^   z.  b.  in  k'BDCZb  neben  k'BD^gi»  usw.  eine  bestätigung  findet. 

B.  Hinsichtlich  der  Veränderungen  des  z  ist  zwischen  dem  jungen, 
auf  slavischem  boden  entstandenen  und  dem  vorslavischen  z  zu  unter- 
scheiden: für  das  erstere  gelten   dieselben   regeln   wie  für  c,    daher 
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kD§žij  prindpis.  kn^žije  prindpatus.  kn^žištb  princepa  iuvenü,  kn§- 
žiti  regnare.  knežb  principis  von  kn^zb^  wofür  auch  ko§gi».  vit^žb- 
styo  mUitia  in  glag.  quellen:  daneben  besteht  gobbzije  ubertas.  gobb- 
zití  divitem  reddere  von  gobbz'b  abundas,  got,  gabiga-,  gabeiga-. 
Neben  v^r^žiti  infigere  ist  häufiger  ybdr^iti;  das  mit  dr^gi»  tignum 
zusammenhängt,  z  in  dviza  movere  ist  zwar  auf  slavischem  boden  ent- 
Standern^  kömmt  jedoch  vor  i,  §,  é,  b  usw.  nicht  vor:  dviži  impt.  ist 
dvizji,  dyiž§  partie. prass.  act.  dvizj§  usw.  pokažate  ist  nickt  pokazéte, 
das  diese  form  bewahren  würde,  sondern  pokazjéte;  so  sind  auch 
die  imperfecta  wie  kažah'b;  gbmbžahb  proL-rad.  21.  zu  erklären. 
Für  das  vorslavische  z  gilt  die  regd,  dass  es  eine  Verwandlung  nur 
vor  den  praejotierten  vocalen  erleidet,  es  hat  jede  erinnerung  an  g 
aufgegeben:  gi»myžb  insectum  von  dem  iterativen  g^myz  in  gT»my- 
zati.  nožb  culter  aus  noagi»  von  nozi  injigere:  vergh  jedoch  pr.  nagis 
feuerstein.  hyža  neben  hyžda  domus  aus  hyzja  von  hyz-b  (vergl. 
dažde  marc.  14.  SO-nic.  für  daže).  Ebenso  rogožb  papyrus  und 
rogoža  tapes  von  rogoz'b.  Dagegen  polbzevati  prodesse  von  polbza. 
%že  funis  ist  tcohl  %ge  von  §gy  y§Z;  während  lóže  lecius  umweifel' 
haft  loges  von  leg  ist,  datier  ložesbno.  omražati  exsecrari  aus 
omrazjati  von  omraziti;  ebenso  priražati  ülidere  von  priraziti. 
pliiž^  repo  aus  pHzj^  von  pHz  in  pHzeti.  laž^  repo.  lažaah'b. 
lažb.  lažeiľb  aus  lag^.  lazjaalľb.  lazj'b.  lazjeo'b.  pléž%;  pléžesí. 
impt.  pléži  partie,  praes.  act.  pléž§  aus  pléq'^^  plézjeái.  plézji  usw. 
von  pléz  in  plôzati.  mr'bž§  in  inr'bžuštamb  vodamb  mladín,  aus 
mr'LZJe  von  mrbz  in  mrbzati  congdari.  mrbža:  r.  merža  aqua 
congelata:  w.  mrbz.  maža  aus  maz-ja:  andere  meinen,  maža  beruhe 
zunächst  auf  mazb^  sei  demnach  eig.  mazb-a.  Praejotierte  vocale 
mich  z  sind  selten:  pén^^'u  zogr.  b.;  selten  sind  formen  wie  vT»žlju- 
blj^.  Nsl.  željar  inquilinus  ist  deutsch:  vergl.  mhd.  sidelen;  anders 
motz.  92;  nd.  žyegla  fistula:  ahd.  swegala  schwegdpfeife;  aslov. 
župeH^  nsl.  žveplo,  svlfur :  ahd.  sweval,  got.  svibla-.  Dass  ražboi» 
Stimulus  auf  orz-  beruht,  ist  aus  r.  rožeiľb.  p.  rožeá  usw.  zu  folgern: 
raždbiľb  weiset  auf  razga,  rozga  hin  seite  244.  Vergl.  nižaje  und 
die  bemerkungen  seite  268. 

C.  Während  c  in  allen  fällen  jung  ist,  muss  man  bei  z  zwischen 
jungem  und  altem  z  unterscheiden,  s  ist  wie  altes  z  einer  Verwand- 
lung in  ô  nur  vor  praejotierten  vocalen  unterworfen:  Dafib  noster, 
vaSb  vester  ist  wohl  na8('b)j'b,  va8('b)j'L:  vergl.  lit.  musu-jis  der 
unsrige.  lett.  müsejs,  fineešb  aus  fineesJT».  chamošb  x^f^^  dagegen 
vbsb  vicus  aus  vbsl.    kaSa  in  ka&ica  puls  leitet  Potebnja,  Dva  izslé- 
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dovanija  24,  von  kas  in  kasatb,  dratb,  ryatb  ab,  daher  kasja. 
paša  pascuum  von  pas  durch  ja.  byš§  fututus  ist  bysj^  von  bys. 
suléjši  praestantior  aus  suléjsja  von  suléjs.  byvLŠi  Y^^^iJiivtj  aus 
byvLSJa  von  byvBS.  jefešanini»  é^éato;.  perTišanini»  neben  perLsé- 
niiľi»  persa.  glafiati.  méáati.  -naáati.  praSati.  yéšati  au^  glasjati. 
inésjati.  -nasjatí  usw,  mitušati  altemis  pedtbus  calcare  setzt  ein  mit 
mitus'B  alteme  zusammenhangendes  mitusiti  voraus,  yi§^  pendeo  aus 
visj%  von  vis  in  viséti.  doI%  fero.  nošaahí».  nožb.  nošeiľL  aus 
Dosj^  nosjaah'B  usw.  von  nosí  in  nositi.  §iti  suere  aus  sjuti:  tr.  ôb 
aus  sjö.  šuj  sinister,  aind.  savja,  abaktr,  havja,  enthält  im  sláv.  u 
wie  im  aind.  av  eine  Steigerung  des  u:  šuj  ist  sjaj:  6.  šeyer  ist  das 
md.  schif.  Abweichend  ist  blagosloveseiľL  für  blagosloveaeni».  pil^ 
pišeši.  impt.  piši.  pifi§.  pišenľB  aus  pÍ8J%,  pisješi  usw.  von  pbs: 
pbsati.  Unrichtig  ist  ruSky  sabb.-vindób.  rušbskyj  lam.  1.  113.  danu. 
360.  für  rasbskyj ;  ebenso  mi>čenoškCb  für  mbčenosbci».  pokoábO'L 
conveniens  findet  man  neben  pokosbiľB:  w.  scheint  koh  zu  sein. 
*  Abweichend  ist  VBSb,  Vbsego  omnis  aus  vbsji» :  die  prag.-frc^.  bieten 
vši.  v&éčbskaé.  L  hat  váeho.  p,  wszego  usw.  3.  seile  367.  440. 
Aus  dem  gesagten  ergibt  sich,  dass  in  der  ve)*wandlung  in  š  zwischen 
dem  s  aus  ursprachlichem  s  und  dem  s  av^  ursprachlichem  k  kein 
unterschied  obwaltet. 

Die  gruppen  zjá^  sja  usw.  werden  dem  gesagten  zu  folge  durch 
isky  §a  usw.  ersetzt.  Di^  Verwandlung  des  sja  in  ša  geschieht  dadurch, 
dass  j  in  x  übergeht,  denn  &a  ist  [syja  Brücke  81 ;  ža  wird  durch 
[zyja  dargestellt  84. 

3,  A.  c  kann  nur  mit  v  und  r  verbunden  werden:  cviléti. 
cvisti;  cnbky  aus  cerky;  cn.ktténije  ist  abweichend.  Über  kv 
für  cv  vergl.  seile  273. 

B.  Das  tönende  z  kann  mit  allen  tönenden  consonanten  eine  Ver- 
bindung eingehen:  zvati.  zyizďb.  zvbnéti.  zdati.  zlato.  zmij.  znati. 
zľak'b.  z  vor  einem  tonlosen  consonanten  geht  in  das  tonlose  s  über: 
vesti  vehere  aus  yezti.  ay§sťB  coronattis  aus  uy§zti>.  istočbnik'b 
sup.  13.  26.  y^str^se  162.  18.  isprositi  116.  14.  raspbra  3ö0.  10. 
neiskusbiľB  235.  27.  rashoditi  s§  20ö.  16.  ybshyaliti  19.  8 ;  ebenso 
bes  togo  7.  29.  vls  toliko  335.  22.  bes  praybdy  doz.  1.  640. 
bes  pečali.  bes  poroka  ostrom.  yi>s  k%j^  sup.  210.  19.  is  hléba  447. 
11  usw.  Selten  ist  iz'bhyaliti  169.  21.  Unrichtig  ist  bezplačbiľb 
322.  1.  izhoditi  296.  2.  Zwischen  z  und  r  wird  sehr  häufig  d  ein- 
geschaltet, es  mag  die  Verbindung  zr  wurzelhaft  oder  z  zur  praeposilion 
oder  zum  praefix  gehören:   im  letzteren  falle  ist  i»  zwischen  z  und  r 
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ausgefallen:  v^zdrydaete.  izdreče.  izdr^ky  e  manu,  bezdrazuma 
mne  ratione  zogr,  izdrešti  doz.  L  47.  razdréši  460.  629.  razdréái» 
784.  razdré§aj%šte  78.  razdrušenbe  618.  720.  yi»zdradovatí  8§. 
yBzdradoyaš^  8§.  v^zdrasti».  v^zdraste.  razdľéšite  und  sogar 
VLZstraste  assem.  vi^zdrasteťB.  izdrééenié  glag.-Idov.  432.  536, 
yi>zdra8ti  #up.  23.  10.  v^zdradovati  s^  112.  2.  vBzdrevT»novati 
7.  5.  v^zdruti  52.  12.  izdreôti  51.  29.  izdrek%  267.  5.  izdreče 
115.  11.  neizdrečen'ni»  15.  22.  neizdričenľi  66.  26.  izdr§di>  128. 
10.  izdr§dbiľL  429.  17.  razdrufiiti  354.  1.  razdréšiti  7.  25.  razdré- 
áenije  373.  1.  nerazdré&imi»  351.  22.  bezdrazuma  263.  9.  bezdrala 
294.  16.  bezdram.  61.  16.  bezdr^ku  349.  27.  izdrova  5.  7.  izdréky 
60.  18.  izdrebri.  368.  26.  izdr^ku  135.  12;  ebenso  izdrailé  363. 
22.  izdraiHtini)  slepč.  Ungenau  iz'Bdrailju  izv.  626,  neben  izrailb- 
téniDb  šti.  und  israilitÍDi>  j>roZ.-raď.;  femers  izbrasti  288.  11;  ungenau 
ist  auch  vibz'draste  183.  16.  iz'dreče  45.  2.  izdry§  steht  für  izdryj^ 
effodiam pat.-mih.  120.  vbzdryya^Sta/ilr  vbzdryvajqštaôd.  Man  merke 
lanity  izbdraženy  105.  izbdricanie  95.  und  vbzdradovati  se  mladén. 
vbzbdradovati  se  io.  5.  35'nic.  izdravenia  í5  bóríjio?  2.  cor,  8.  13'slépč. 
HS.  izdručenije.  izdrbyani  udove.  koze  izdryyajošti  se  prol.-rad. 
y^zdrasti.  yBzdradovati  s§.  vbzdrjdati.  razdrufieDije.  razdréšiti 
ostrom,  zdrélb  matums  pent.  izdroďb  žxyovo^.  bezdrbp'btiv'bj  6  drf^" 
YuoTO^.  v'bzdrekl'bD'bj  antch.  ízdrutíla  s§  stjat.-lam.  ^I.  102.  razdré- 
šitelbiľb  >amípto<;  irm.  vibzdru  tichonr.  1.  33.  Befremdend  ist  nozdri, 
s.  Dozdra,  nozdrva,  nares,  von  nosí»,  das  lit,  nasrai,  nastrai  rächen 
lautet,  womit  nhd,  nüster  zusammenhängt,  das  daher  mit  ,niesen* 
nichts  zu  tun  hat;  m^zdra,  vielleicht  von  m^so:  nd.  mezdra.  klr. 
mizdra  usw. ;  p.  puzdro  theca,  scrotum  equi.  6.  pouzdro.  s.  puzdro, 
puzdra,  puzdra  penis  quadrupedum  hängt  mit  got.  födra-  scheide, 
allerdings  nicht  unmittelbar,  zusammen  motz,  285, 

Vor  erweichtem  1,  n  geht  z  in  i  über:  ybžljub^,  V7>žljublj% 
neben  v^zljubi  zogr,  s'bblaŽDJ%.  s'bblažiiéj^ťB.  s'bblaz'ueet'b.  s-bblaž- 
oaeťb  für  siiblažoja-.  ižnego  d.  i.  ižiiego  zogr.  ižnego  doz.  I. 
51.  bežoego  assem.  v^žljublenii.  v^žljublenye.  bež  nego  glag.- 
Jdov,  534.  535.  536.  iž  liego  sup.  348,  22.  iž  i£ej§  97.  20.  neben 
iz  liego  sup.  8.  27.  iz  DJego  ostrom.;  daher  skvožuja /oramen:  skvozé; 
blaŽDJ%.  blažnjaah'b.  blažúb.  blaŽDJetľb  von  blázni;  minder  gut 
kaznéahu  prol.-rad.  von  kázni.  Man  vergleiche  blažifb  mit  kaznb 
aus  kaznl.  bližbiib  propinquus  beruht  auf  dem  adv.  camparat,  bliže. 

zt  wird  st:  yi»8tr§se  swp.  162,  18.  istrézviti,  ungewöhnlich 
izbtrézviti   lam,   1.   150,    gonbsti   neben  gonbzn%ti.    lesti   von  léz. 
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léstvica  von  léz.  ispokastiti  vastare  kann  mit  kaz  in  kaziti  und  mit 
čez  in  čezn^ti  zusammengestellt  werden,  ztlo  g^  in  stlo^  dieses  in 
alo  aber:  maslo  unguentwm  aus  maztlo,  mastlo  von  maz.  veslo 
remus  aus  veztlo,  vestlo  von  yez.  uv^slo  diadema  aus  uy^ztlo^ 
uv^stlo  von  v§z.  zdn  hüsst  meist  A  ein:  praznina  tb  Xeticov  von 
prazdbni».  Befremdend  ist  zd  in  Ijubbzdni  otbci  greg.-mon.  87.  zp 
icird  sp:  ispléti.  bes  piry  dcTcp  iitjpa^  zogr.  zk,  zh  wird  sk,  sh: 
isklati.  DÍshoditi  neben  niz'Bhoždenbju  zogr. 

zc  vÁrd  entweder  sc  oder  st  oder  c,  «eZ^en  s :  a)  iscélj%.  iscélí 
zogr.  iscélenbe  doz.  L  46 L  600:  ungenau  bezcénnago  940  iscéliti. 
iscélitelb  assem.  iscéliti  sup.  243.  17.  iscélévša  Zwc.  7.  10- nie. 
Deiscélna  lam.  1.  27,  iscéliti  95.  und  prol.-rad.  b)  istéli  matth. 
21,  14-zogr.  istéliťL  sup.  86.  27;  ver  gl.  blistati^  bliscati  von  blbsk. 
c)  icéľj^.  icéliťL,  icélite.  icéli.  icélbše.  icéľeny.  icéléeťL  usw. 
icrBk'Lve  ex  ecdesia  zogr.  icélji|.  icéliti».  icélé.  icélé§.  icrkve  assem. 
icéléti  sup.  14.  3;  225.  7;  445.  25.  icéliti  226,  14.  icéleni.je  408, 
1;  413.  14  usw.  icr'ikve  167.  24.  icrtktvL  148.  9,  icéliti  sav.-kn. 
23.  icéléj§  11.  icéliti  prol.-rad.  icéljajeta  izv.  638.  d)  iséli  matík. 
4.  24.  isélé  8,  IS-zogr. 

zz  wird  z:  bezakonte  cloz.  1,  365,  bezakonbiľL  stgp.  115.  7. 
bezlobboi»  130.  14.  vtzavideti  288.  26.  vbz'bvati  35.  29.  vLzyvati 
374.  25.  vT.Z'Lvati.  vizbréti  ostrom.  Ebenso  bezakona  sine  lege  sup. 
214.  2.  bezap^tija  430.  10.  bez'blobi  sine  malitía  270.  4. 

ZS  u)ird  s ;  vbsmijati  s§  sup.  128.  16,  vbslédovati  79.  3,  rasto- 
jati  19.  21.  iséčeiľL.  rasypati  ostrom,  besapogi».  bestraha.  is'bn'Lmi- 
šta  zogr.  besémene.  bestuda.  bes'Lm^tenija.  besyna.  besytosti. 
bes'bblazna.  isvojej§.  isv^taago  sup.  židove  rasuSe  se  mladen.  rasé- 
čenb  lam.  1.  110.  Selten  razbsla  mladen. 

zô  udrd  entweder  št  oder  č:  a)  bešt^da  dtTexvo;  lu4^.  20,  28; 
beštbsti  marc,  6,  14.  išt§dbé.  ištistiti.  raštbteťt  lue.  14.  28.  zogr. 
beštisHii^*^  beStisKni  cloz.  1.  176,  771.  beštinbn-L  sup.  381.  29, 
beštislbm.  337.  23.  ištezn^ti  399.  9,  ištazati  353.  10,  išt^dia.  bešte- 
dbDb  mladen.  ištezD^ti.  ifitistiti.  ištbieni».  išt§dije.  ištréva  mit  i|j. 
išt^dije  ostrom.  ištezD^ja.  raštitaja  izv.  455,  614.  Seltener  besči- 
nbm,  sup.  296.  10.  besčinaje  237.  26.  besčbstyije  241.  29.  besčb- 
stije  54.  17.  v'bsčuditi  s§  220.  27.  besč^d-biľB  182.  9.  beséisla 
sabb.'vindob.  iz' čisti  assem.  bez'bčbstvovati  sup.  157.  22.  bez-bčavb- 
stvbiľL  87.  21,  vbs'čuditi  se  40.  14.  is'čeze  372.  15.  izičitati 
134.  8.  isbčisti  enumerare.  isbčitajemb  mladen.  rasbčinihb  šiš.  und 
raz'LŠtioih'b  sl^č.    1.  cor.    16.  1,    b)  bečbstij   mattk.  13.  57.  iôréva 
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zogr.  ičistiti.  ičistil^.  ičréva.  ičbteoi  aaem.  bečislbn-B  mp,  422. 
29.  bečismenbiľB  333.  4.  bečMtvuj§  393.  18.  beötstije  286.  1. 
bečbstLiľB  336.  5.  ičrépati  296.  20.  ičrBpati  431.  9.  iôazati  438. 
20;  ebenso  bečinu  446.  26.  bečbsti  69.  16.  ičréva  46.  29.  bečina 
hon.  račrBlo  greg.-naz.  141.  bečisla.  bečÍBmene.  bečislbnii  hom.'fnih. 
ičistiti  xaOaptaai  marc.  1,  40'nic.  bečbstDikoinb  lam.  1.  143.  bečbsti 
krmč.-mih.  ičnpl^šti  áXXojxévou  io.  4.  lö-ev.-huc.  für  -plj%-. 

zž  mrd  regelmässig  durch  žd  ersetzt:  iždenete  expelletis.  ižde- 
n^ťb.  vbždeléS^  zogr.  v^ždeléhi»  doz.  1.  672.  ižden^  eocpeUam. 
vi>žd§dati  8§  sitire  assem.  vbždelati  sup.  184.  10.  vbždeléti  389. 
18.  iždegoS^  4.  8.  iždeD%  276.  4.  raždešti  120.  6.  raždizati  271.  2. 
ražďbzi  105.  13.  ražd'bžeD':b  108.  29.  raždeD%  286.  4.  raždigahu 
mladen.  ognb  iždeže  hom.'mih.  iždegajušte  krmč.'tnih.  raždeni  dis- 
sipa  antch.  iždbgu  tiram  izv.  665:  naich  demselben  gesetze  entsteht 
raždije  ostrom,  aus  razga.  Man  merke  rbžčedah'b  s§  kryL-mat.  13; 
in  den  prag.-frag.  vbžčelenije  für  vBzdelenije  und  vižčb  für  viždb 
Sreznevskij,  Drevnie  glag.  pamjatniki  52.  Ferner  ž'deg^ťb  ap.-ochrid. 
229.  ždegutb  Há.  238.  Auch  im  ^.  tritt  žd  für  zž  ein :  roždi  von 
rozha,  mižditi  t^on  mizha,  moždéoice  f;on  mozh;  zabŕeždénie  beruht 
auf  brézg.  Im  č.  geht  auch  zz  in  zď  über:  rozdčv  das  aufreissen 
des  maules  aus  rozzev :  vergl.  Listy  filologické  4.  305. 

ZŠ  wird  2,1,  šš;  š:  iš'bďb  sup.  436.  15.  išeď:b  111.  19.  raš'bďb 
214.  4.  išbl'L.  raširjati  ostrom,  iábstije  hom.'mih.  Seltener  ist 
izšeďb  sup.  163.  12.  iz'bá'bd'B  147.  8.  iz'bšbďb  ostrom,  nizbšbdbše 
triod.-mih.;  befremdend  išťBďbáe,  ištbďbše  ostrom,  iščblo  izv.  629. 
mit  i|j. 

ZS  udrd  s  mit  dehnung  des  ivurzelvocals  in  vrés-B  <wr.  aus  verzsi». 

p.  zglobieá  lautete  ehedem  zIobieA^  heutzutage  besteht  nur  die 
form  mit  g:  zgloba.  zglobió.  Ebenso  b.  razglobi  se  milad.  245. 
izglobi  534.  s.  zglob. 

C.  s  geht  Verbindungen  ein  mit  r,  1,  n ;  t ;  p,  v,  m ;  k,  h :  sram'b 
(b.  srani;  stram.  r.  soromi»,  stranľb),  sláva,  SDop'b;  staiľb;  spéh'B, 
svoj,  das  jedoch  sfoj  lautet ;  skatati,  pasha,  das  fremd  ist.  Vor  A, 
b,  g  muss  s  tönend  werden,  d.  i.  in  z  übergehen :  zdravb  aus  älterem 
S'bdrav'b:  falsch  sbzdravb  io.  7.  23'nic.;  zdéjati  hom.-mih.  aus  S'bdé- 
jati ;  zborb  hom.-mih.  aus  si.bor'b;  z  gospodemb  hom.-mih.  aus  sx 
gospodemb;  aus  isťbba  tentorium,  das  auf  dem  mlat.  stuba  beruht, 
entsteht  izba;  zv^zati  sup.  aus  S'bv^zati.  Die  gruppe  sr  udrd  manch- 
mahl  durch  t  getrennt:  ostn.  acutus:  w.  os  mit  suff.  n»;  pbstľi» 
variegatus:  w.  pbs  gleichfalls  mit  suff.  r'b;    sestra  soror.  pr.  svestro 
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neben  lü.  sesú  (sg.  g.  sesers).  got.  »vistar.  aind.  svasr;  ostrovi»  instda  : 
praef.  o  und  tc.  sru  fluere :  mit  dieser  w.  hangen  auch  struja  flvmen 
und  sirugSL  fludus  zusammen:  liU  strove  neben  srove,  ahd,  straum; 
strég^,  BtrBg^  custodia  ist  mit  lit.  sergu,  daher  straža,  zu  vergleichen; 
neben  srbseDb  crabro  besteht  strbšenb,  strBŠiďL;  neben  sracinin'L 
saracenus  kömmt  stracinini»  vor;  neben  sréda  medium  liest  man 
streda;  lit.  strúha  brühe;  dass  BtrBŽa;  stnžeDb  meduUa  mit  sréda 
zusaimmenhangen,  ist  eine  ansieht^  die  durch  nsl.  ž  statt  j  bedenklich 
wird  vergL  seite  218;  p.  strzežoga,  érzezoga  frostbrand  hängt  mit 
nsl.  sréž;  stréš.  p.  srzež  zusammen.  Dunkel  sind  bystrB  dtus, 
worüber  Daniéié,  Korijeni  150;  strela  sagitta  usw.  Dieselbe  ein- 
Schaltung  zeigt  got.  svistar,  eine  form,  die  auf  -sr-  beruht  und 
vielleicht  auch  nhd.  nuster;  sie  findet  sich  im  Ut.:  aštrus  schaff, 
neben  dem  ašrus  vorkommen  soll;  gaistra,  gaisra  tciederschein] 
istra,  isra  Inster '^  straige,  sraige  Schnecke;  strove^  srove  Strömung; 
strutoH  fliessefi]  lett.  mistra  mischmasch:  Ut.  üdroditi  verraten  ist 
entlehnt. 

Vor  ei*weichtem  l,  n  geht  b  in  i  über:  amySljaj  cogitatio  aus 
omysli;  pouiyáljati  cogitare  aus  pomysljati;  myšlj^  cogito  aus 
myslja;  myšljaah'B.  inyárb.  myšljeni»  aus  mysljaah'b  usw;  neben 
osbľi»  asini  aus  osblj'L  liest  man  ošľb :  čeljustija  ošleju  lam.  1.  164; 
neben  pos^Ij^  mittam  pošije;  ebenso  oklošnj^  mancum  reddam  aus 
okIo8DJ%.  oklošnjaahí».  oklošifi».  okloŠDJeiľB  aus  oklosnjaahT»  usw.; 
aus  prBvesbiib  primus  entst^  prBvéšiib,  prbvéábiib;  ebenso  ist 
dbnesbiib  und  dbnešulb  zu  beurteilen:  verschieden  ist  vyšbiíb  qui 
supra  est  von  vyge. 

Utro  mane  entsteht  aus  ustro:  vergl.  oserb.  jutry  pl.  ostem 
und  lit,  aušra  f.  aurora  und  aind.  usra  matutinus:  w.  mb,  aind. 
vas;  auch  jato  dbus  (né  ybkusila  ni  jata  ni  pitija  sup.  402.  21.) 
scheint  für  jasto  zu  stehen :  w.  j  ad ;  poslaní  prol.-rad.  ist  selten  für 
postblani.  sttl  wird  sl:  otvsi&lh  palmes  aus  otrast-tlb;  tripéska  sg.  g, 
steht  für  tripéstbka:  tripéstbk'b  sinda,  richtig  trip^stbk'b;  krilo  aia, 
wofür  nie.  krelina,  hat  anlautendes  s  eingebiisst:  p.  skrzydio:  Ut. 
skr'éii,  skreju  in  der  runde  tarnen,  lett.  skrH  volare;  m§zdra,  minder 
richtig  m^ždra^  membrána:  vrbbova  mézdra  misc-Saf  160.  ist  ein 
rätselhaftes  wort,  dessen  ^  nicht  gesichert  ist:  nsl.  mezdra  die  zarte 
haut  auf  frischer  wunde,  medra  membrána  hung.  mezdroa^  znô- 
tema  mehka  skorja  téh  dreves  linde,  mezde  leindeder.  Mr.  mjazdra 
borke,  r.  mjazdra,  mezdra  nach  linde  strona  sierdowa  skory.  6. 
mázdra.   p.  miazdra  häutchen,    miezdrzyé   miqso   vn/rzynaé:  zusam- 
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menhang  dieses  dunklen  Wortes  mit  mézga  stuxus  arboris  ist  unwahr- 
scheinlich, nozdri  nares,  r.  nozdrja,  ist  von  dob'l  durch  Tb  abgeleitet: 
nodri  greg.-naz,  102,  ist  ein  Schreibfehler,  jazdrb  in  vi»8poreDa 
jazdrb  ^tvÓTjATjTo?  ist  ein  zweifelhaftes  wort. 

BS  wird  8  mit  dehnung  des  vorhergehenden  vocals  in  nési» 
aor.  aus  nessi». 

Zwischen  s  \md  1  scheint  manchmahl  k  eingeschaltet  zu  sein: 
aslov.  v^BslaDJati  n^&en  v^sklanjati;  sluditi  neben  skladiti;  v^slépati 
neben  yBsklépati  stockh.;  slézi»  und  nsl.  skléz;  nsl.  solza  und  skoza 
aus  sklza.  Regelmässig  findet  dieser  einschob  statt  in  der  Schreibung 
der  dav.  worte  bei  den  Deutschen:  doblisdaug  dobljeslavi».  dobra- 
musdo  dobromysli».  miramusde  miromysl'B.  stradosdauua  strado- 
slaya  neben  primusl  primyslí»  Aquüeja  und  dobramudj  dobromysli» 
Salzburger  verbrüderungsbuch.  Dunkel  ist  visla  im  pL  loa.  visljah'B 
meth.  7.  vistula. 

smoky,  got.  smcJckan-,  steht  wahrscheinlich  für  svoky :  griech. 
oüxov  aus  aféxFov  Ascoli,  Studj  2,  405.  409. 

4.  In  manchen  fällen  scheint  z,  s  eingeschaltet  zu  sein :  adobbni» 
neben  udobBziľL;  udobiziľB^  das  mit  lit,  dabšnus  zusammengestellt 
wird;  Ijabbzni»  neben  Ijubkzdni»^  womit  man  pr.  salubsna  trauung 
vergleicht;  žízdi».  basnb.  pésDb  usw.  2.  seüe  119:  vergl.  pr.  biäsnan 
furcht.  clovéči>sk'B;  čloyéči>8tyo  2.  seite  179,  l^otL  neben  l^kosti»: 
vergl.  Ut,  lankatis  haspel,  ^ostb:  aind.  anhati.  pHnostt:  lit,  pil- 
natis  2.  Seite  169.  usw.  lit.  dúsnus  freigebig.  Wenn  man  hier  von 
der  einschaltung  eines  z^  s  spricht,  so  tut  man  es,  weU  die  verwandten 
sprachen  ein  solches  z,  s  m,eÍ8t  entbehren;  die  natur  dieses  z,  s  ist 
noch  unerforscht.   Vergl,  2.  seite  119.  und  got.  filu-snä-. 

5.  Nach  c  finden  wir  nicht  selten  praejotierte  vocale:  ocju  patri. 
sküBcju  zogr,  ôčjix  864.  908.  doz.  1.  83.  skiľLcju  329.  333.  8ö2. 
čjudotyorcju.  korabicju.  ocju.  slép'cju.  slbnbcju  neben  sHobcu  assem, 
sl-BiľLCU  mariencod,  hristorodicju  krm^.-mih,  korablicju.  cybcjami» 
ev.'ttM'.  unicju.  Ijucju  für  licju  izv.  6ö2,  660, 

6.  Die  Verbindungen  st  und  zd  verändern  sich  vor  den  prae- 
jotierten  voccdeii  in  mehreren  slavischen  spracheti  auf  eigentümliche 
art.  st;  zd  gehen  in  it,  zd  über,  daher  pastvy  jažd%  aus  pustj^^ 
jazdj^:  im  glag.-kiov,,  in  welchem  tj  in  c  übergeht,  wird  stj  in  šč 
verwandelt:  očí6čeDÍe  Ö32,  535. 

A.  hr^tL  scarabaeus  atts  hr^tj^b  von  hr^st  kr'ByopaStb  venae 
Sectio  aus  -pastj'L  von  pusti,  lešti»:  r.  lesčb  cyprinus  brama,  p,  leszcz 
neben  kleszcz:  lett.  leste,  daraus  ehstn.  lest  butte.  okoáti»  gracilis,  eig. 
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08808U8,  aus  okostj'B  von  kostb;  ebenso  slaStb  iucundtis.  yéštb  perüus, 
ylaStb  proprius  von  slastb.  véstb.  ylastb ;  č§Sta  fruticetum  aus  č^stja 
von  č§sťB;  tlnbšta  pinguedo  aus  tl'Bstja  von  tHsti»;  ebenso  pusta 
desertum  von  pusti»:  radoät§  pL  laetitia  nicht  etwa  aus  radoBtba, 
sondern  aus  rado-tja^  wie  nsL  velikoča.  serb,  bistroóa  usw.  zeigt 
2.  Seite  173.  Dagegen  tbšta  socrus  durch  motion  aus  tbstba,  serb. 
tašta.  prigriišta  manipulus  aus  -gľ^stb.  puštij  vüior  aus  pustjij  von 
pusti»  loe  IjuStij  aus  Ijutjij  von  Ijut-L  2.  seite  322.  krbštati  bapti- 
zare  aus  krBstjati  von  krnbsti.  mi>št%  uidscor.  mi>štaahi»  uldscebar. 
mbátb  ultus.  partie,  praet.  aßt.  L  imÁtQTirb  partie,  prost,  pass,  aus  mbstj^. 
mbstjaahi».  mBstj'L.  mbstjeni».  Falsch  ist  kr'LSteobe  doz.  1.  98.  für 
kr'LŠtente.  Wie  trja,  so  geht  auch  strja  in  štrja  iJtber:  oštrj^  oxmo 
aus  ostrj^  von  ostri.  Man  füge  hinzu  *brBlti.:  nsl.  brSč.  r.  boráéb. 
p.  barszcz.  os.  baršó.  lit.  barštis  ist  sláv.;  jafiteri»  lacerta.  Wr.  jeáôur 
gefleckter  Salamander.  íf.  ještér.  p.  jaszczur:  dagegen  os.  ješéeŕ  otter. 
pr.  estureyto,  alsojsÁteri»  au^  jástjer'B^  jastjurL:  yergl.  guštert  lacerta. 
nsl.  guščer.  b.  s.  guSter ;  štur'B  cicada.  nsl.  áéurek;  ščiriéek,  črioek 
gryllus.  s.  šturak  stuUi.  r.  ščurt.  Č.  ôtir.  p.  szczur;  štin»  scorpio: 
nsl.  štir  hung.     Alles  unklar. 

B.  prigvaždati  davo  iungere  aus  -gvazdjati.  zagyožd%  davo 
figám,  -gvoždaah.  -gyoždt  partie,  praet.  act,  L  -gYoiáeuT»  aus  -gyo- 
zdj%.  -gvozdjaah'L  -gvozdj'L.  -gvózdjeiľB.  upraždboaetb  xarop^ei  lue, 
13,  T-nic.,  richtig  -njajeti»,  lautet  meist  upražnjajeťL :  žd,  ž  beruJien  auf 
dem  erweichten  n.  Man  merke  prigvožgij  lam.  1.  ö.  für  prigvoždij 
und  prijazgja  lavr.-op,  37.  für  prijažda. 

Hieher  gehört  vidleicht  ďLŽdb  pluvia.  nsl,  del;  sg,  g.  deža.  b.  ďBŠ 
(ďBŽd).  s,  dažd.  klr.  doždž.  r.  doždb.  č.  déšť.  p.  deždž.  os,  deSé. 
ns.  dejšé.  i>Í6  russ.aslov,  formen  ďBŽgja.  odi>žgjaetb  lam,  1.  5. 
ďBŽčitb  mat,  13.  ďBŽčéynyj  26.  beruhen  auf  der  ersetzung  des 
erweichten  d  durch  gj  und  dieses  durch  č.  Dass  dem  ďLždb  tiicht 
eine  w.  dhadh  zu  gründe  liegt,  zeigen  die  s.  iisw.  formen. 

7,  Nach  dem  gesagten  geht  stja^  zdja  in  šta,  žda  iíber:  pu&t^ 
jažd§  aus  pustj%^  jazdj^:  daneben  čiščenie  und  roždžije  (rožčije). 
skja^  zgja  wird  gleichfalls  durch  šta,  žda  ersetzt:  išt^,  moždani» 
aus  iskj^f  mozgjaD'B.  ské,  zgé  wird  in  sté,  zdé  verwanddt:  eleonbsté, 
dr§zdé,  formen,  neben  denen  au>ch  die  älteren  eleoDbScé,  dr^zdzé 
bestehen,  zč,  zž  ergibt  št^  žd :  beštbäti,  iždeD% ;  neben  beštbsti  findet 
man  bečbsti.  Dabei  ist  das  etwas  sdtene  St  aus  sš  nicht  zu  ver- 
gessen: lätbďL  neben  išbďi»  qui  exiit.  zc  uÁrd  st:  istéliti:  daneben 
besteht  ausser  iscéliti  auch  icéliti  und   iséliti.    zz   geht   cech.   in   zd 


Digitized  by 


Google 


•^•,  Klja.  285 

tíber:  rozdév  aus  rozzev.  Von  einzdneti  eracheinungen  ausgehend 
möchte  man  puát%,  JAžd^  aus  pusšt^^  jazžd%  erklären:  wer  alle 
formen  zu  rate  zieht,  wird  die  älteren  formen  puštš^,  j^ždž^  zu  gründe 
legen  und  in  pušt^^  j&^d^  eine  erleichterung  der  form  durch  aus- 
stossung  des  dem  št^  žd  folgenden  š,  ž  erblicken.  Er  wird  dem- 
nach  auch  išt%,  m9ždaiľB  aus  istö^,  moždžao'L;  eleonbsté,  dr^zdé 
aus  eleoDbscé  {d.  i.  eleoDbstsé)  und  dr^zdzé  entstehen  lassen  und 
in  den  älteren  formen  očiáčenie  und  roždžije  (rožôije),  eleonbscé 
und  dr^zdzé  eine  Bestätigung  dieser  ansieht  finden,  iátate  quaerite  ist 
aus  ištšate  entstanden.  Hier  fällt  zur  erleichterung  der  gruppe  der 
dem  irlaute  folgende  c-  oder  é-laut  aus,  während  in  icéliti^  beébsti 
der  dem  t  vorhergehende  c-  oder  é-laut  schwindet :  istséliti^  beátšbsti; 
und  iséliti  das  t  selbst  ausfällt:  istsélitf.  Man  sieht  auch  hier  altes 
neben  neuem :  stja  wird  zwar  gemieden,  jedoch  nicht  immer  auf  dieselbe 
weise  ersetzt.  Das  nsl.  hält  im  osten  die  älteren  formen  fest:  puščati, 
auch  im  rez.  púščat;  moždžani,  das  im  westen  možgani  lautet:  letzteres 
hat  sich  demnach  der  gruppe  fAi  auf  andere  weise  entledigt  als  aslov. 
moždaiľB.  bulg.  folgt  hinsUhÜich  des  stja^  zdja  der  aslov.  regel. 
serb.  bietet  očišóen  und  očišten  neben  ahióen  Daničió,  Istorija  396. 
Čech.  poštén,  alt  puščeD,  und  hjzdén  neben  chycen,  rozen  und  zhro- 
mažďuji,  zohyžďuji.  pol.  puszcz^,  zagwoždž^  neben  trac§;  8%dz^. 
Das  6ech.  und  pol.,  die  aus  ije,  dje  mit  Veränderung  des  j  in  z  tse, 
dze-ce,  dze  (ze)  bilden,  leisen  aus  stje,  zdje  mit  Veränderung  des 
j  in  i  puáôeD;  puszcz^  entstehen:  singulär  und  weder  zur  ersten 
noch  zur  zweiten  regel  stimmend  ist  p.  oczyácion  koch.  2.  3ö,  VergL 
Archiv  1.  58. 

8.  Der  Ursprung  des  zd  ist  mir  in  vielen  formen  dunkel,  brázda 
sulcusy  uxymit  vielleicht  s.  brazgotioa  cicatrix  zusammenhängt:  vergL 
$.  bazag,  nsl,  bezg  mit  lit,  bezdas  holunder;  br^zdati  sonare:  vergL 
Ut.  brizgeti.  lett.  bräzt;  bri>zda  neben  brBsta,  nsl.  brzda^  bruzda, 
frenum:  ver  gl.  Ut.  brizgUas;  drozg^  carduelis:  Mr.  č.  p.  drozd.  aind. 
tarda,  lit,  strazdas,  lat.  turdus.  anord.  thröstr.  ahd.  droskdä,  dros- 
gHä.  '^  drozdí»  ist  älter  als  drozgi»:  das  anlautende  d  steht  für  t 
in  folge  einer  angleichung  an  den  auslaut,  die  auch  in  zlbza  und 
prozlbziti  sup.  7 L  24;  232.  22.  u^ahrzunehmen  ist.  w.  ist  wahrschein- 
lich trad  (trnatti)  spalten;  gnézdo  nidus:  vergl.  lit.  lizdas.  aind. 
ní4^  aus  nisda,  nasda  von  nas  wohnen,  ahd.  nést:  die  Verwandt- 
schaft V071  gnézdo  mit  den  übrigen  Worten  für  ,nesť  wird  indessen 
bezweifelt;  gorazďL  peritus;  gr§z  in  gr^zD%ti;  pogr^ziti  vergleiche 
man  mit  lit.  grimzd,  inf.  grimsti;  groza  horror.    v^zgrozditi.   groz- 
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denbstvo  ognbno  paťmih,  178,  a,  mit  lit,  grurmda:  vergl,  loza  und 
lit.  lazda;  grozďB;  grezdi»  uva;  gruzdije  gM)ae  neben  grudije^  grada; 
gvozdb  davus;  gvozdb  säva:  nsl.  gojzd:  unrichtig  ist  die  herbei' 
Ziehung  des  ahd.  hard;  jazditi  vehi.  p,  jazda^  jezda:  vergL  jad% 
vehor.  lit.  jodltL  lett,  jädit;  j§zdro  neben  j§dro  cito;  s.  jezgra  für 
aslov,  j^dro;  mbzda  mei*ces:  abaktr.  mizdha,  got,  (AiaOó^.  got.  mizdön-. 
ahd.  miata;  i.  ozd^  ungenau  hyozd,  ozdnice,  siccatarium.  nsl,  ozdica. 
p,  ozd,  ozdnica,  daher  lü,  asmlóa,  ist  germanisch:  ags.  äst;  nsl. 
pezdéti;  p.  bždzió,  hängt  mit  *pr'Bdéti,  w.  pard;  zusammen;  nsl,  p. 
pizda.  Č,  pizda.  lett,  pizda.  pr,  peisda;  pozdx  im  r.  pozdoj  dial. 
und  in  pozde  sero,  das  mit  pO;  podi>  und  lit.  pa  verwandt  scheint: 
neben  poz  kömmt  auch  paz  vor  im  aslov.  pazderB,  p,  paždzior; 
nsl.  pazduha^  pazdiha  und  im  6.  paždi  a^chseUitíhle,  eig,  unter  der 
Schulter:  nhsL  für  aind.  äsa,  pazuha  steht  f Ur  pazduha:  lett,  duse, 
paduse.  paz  findet  sich  auch  in  paznogi>ti>  u^w,  lit,  panagutis:  vergl. 
pos^nagas;  uzda  hahena :  Hr.  uzdečka^  vudyio.  r.  obuzovatb  dial.  - 
kolos.  3ö;  zvézda  stdla :  lit.  évaigžde;  zvizďL  sibilus  neben  zvizgati. 
Aus  dem  gesagten  ist  ersichtlich,  dass  zd  mit  zg  wechselt:  drozg^ 
und  drozd ;  zrizdi»  und  zvizgati :  vergl.  muzga  lacuna  mit  lit.  mau- 
dlti  waschen^  dass  femer  zd  neben  d  vorkömmt:  gruzdije  und  gru- 
dije;  jazditi  und  jad%;  j^zdro  und  j^dro.  Man  merke  ferner  s, 
brzdica  neben  brzica  locus  ubi  flumen  per  süices  deproperat]  r.  pri- 
vozďB  neben  priuz'L  dreschflegel*  S'Lzizdati  o  perev.  24,  ufid  s':bzidati; 
s,  gmežditi  depsere  neben  meždenik  v&rgl,  man  mit  lit.  migu,  migti 
drücken. 

9.  Auch  die  latäverbindungen  sk  und  zg  erleiden  teiltoeise  eigen- 
tümliche  Veränderungen. 

A.  ski  vyird  nicht  nur  sei  sondern  auch  sti:  fariséjsci.  ľjudb- 
scii.  ninevbg^itiisci  zogr.  zem'BStii  im  jüngeren  teile  derselben  quelle. 
poganbscii  doz.  1.  843.  ijudejstii  assem.  nebesbscej  glag.-kiov.  Ö33. 
koprBBti  i  kjurinejsti  slepč.  kiprbscii  i  kirinéjscii  iiŠ.  act,  11.  20, 
In  jenen  formen,  in  denen  k  in  č  übergeht^  tritt  analog  dem  st  aus 
sc  für  sk  st  aus  šč  ein:  impt.  isti,  iétite  von  isk  nach  V,  2,  nicht 
nach  V.  3,  da  in  diesem  f  edle  isti,  istéte  zu  erwarten  wäre :  vergl, 
l^evi,  beréte  und  pi>ci,  pbcete;  mbštij  mulorum  von  mbsk'B  ata 
mbzg^;  g%štij  (guščij  in  einer  späteren  quelle)  anserum  steht  für 
g%8'BČij  von  g^s'bka;  voština  alveare  von  yoski»  cera;  téštiti  fundere 
in  peny  té&titi  á^p{|^eiv  spumare  vergleiche  man  mit  tisk:  p.  ciskaó 
eiicere;  ťLŠtivB  sedvlus  ist  secundär  und  daher  nicht  von  t%sk,  sondern 
vom  adj.  tisti»  abzuleiten.    Abweichend  ist  pastiti  dimittere,  das,  wie 
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r.  puskatb  zeigt,  auf  posk  zurückgeht,  woraus  sich  ergibt,  dass  pusťB 
zunächst  auf  pusti  beruht:  mit  piisk  hängt  das  neben  pustiti 
gebräuchliche  s,  pustiti  zusammen.  Das  mit  lit.  skaudus  empfindlidi, 
got.  sku  in  us-skava-  vorsichtig,  ahd.  skawön  schauen,  zusammengestellte 
öuti,  ójuti  inteUigere,  nsl,  čuti,  č.  čiti,  p,  czué  usw.  hat,  wenn  die 
Zusammenstellung  richtig  ist,  č  an  die  stelle  von  st  treten  lassen,  st 
für  č  bemerkt  man  im  aslov.  l%šta  Xó^x^]  lancea,  nsl.  kr.  lanča, 
'"^^ffy*  Idncsa:  das  klr.  bietet  lača  und  das  befremdende  lašta  pisk, 
61,  jenes  entspräche  einem  aslov.  l§áta.  ské  wird  scé  oder  sté :  gali- 
léjscémb,  galilejscémb.  gomorscé.  ^enisareti>scé.  iordanbscéj.  iju- 
dejscéj.  Debesbscémby  nebesi>8céeiDi>.  sodombscé.  eleonbscé;  eleonscé. 
čloyéčbstémi»;  daneben  galilejstémi»  zogr.  eleou'LSté  im  jüngeren  teile 
derselben  quelle;  damit  hängt  zusammen:  bliscaj^.  bliscaj^ti  s§  Ztic. 
9.  29.  bliscanbemb  zogr.  neben  büstati,  blistanije  anderer  denkmähler : 
aslov.  blbštati  gehört  zu  IIL  2,  Der  doz.  hat  sc:  vaviloDbscé  350. 
heruvimbscémb  38.  pl'Lt:L8céj  löl.  Der  assem.  bietet  st:  bésovBsté. 
gatilejstéiiľBy  galilejstéj.  eleonbsté.  ierusalinľLsté;  der  sup.  sc  und 
st:  bumijaobscé  12.  12.  asijstéj  6.  7.  nebesbstéemb  49.  8.  paste  289. 
21;  302.  3.  yi»  klimatéh'B  ahajstéh'L  slepí,  neben  vb  klimatéhb 
ahajscéhb  Hš.  2.  cor.  11.  10;  der  ostrom,  ebenso  sc  und  st:  geni- 
saretbscé.  ierusalimbscé.  sinajscéj.  ierdaobscéj  neben  čloyéébstéj.  je- 
leoDbsté.  galilejstéemb;  svjat.  scé:  apostolbscéeh'L pZ.  Zoc.  božbscéemb 
usw.;  žbrbčbsté  greg.-naz;  im  leben  s.  Quadrati  (Kodratb)  findet 
man  krBStijanbscé  neben  ď:bské.  Dem  ča  aus  kja,  ké  entspricht 
&ta  aus  skja,  ské:  blbštati  se  splendere  von  blbsk:  lit.  blizgeti. 
Ibštati  s§  splendere  von  Ibsk.  ťbštati  urgere  von  ťbsk:  ver  gl.  ťbsn^ti 
s^  aus  ťbskn%ti  s^  festinare.  vištati  Mnnire  von  visk :  vozviščav^ 
tichonr.  2.  löl.  koui  yiskaahu  laz.  piôtalb  fistula  von  pisk.  ištate 
quaerite  aus  iskjéte  von  isk.  pleštate  plaudite  von  plesk:  vergl.  v§- 
žaté  ligate  von  v^z  3.  seite  90.  skb  d.  ť.  skj'b  (skb/tír  skl  scheint 
nicht  vorzukommen)  wird  štb :  plistb  tumrdtus  von  pljusk.  pryštb 
ulcus  aus  prjskj'B  von  prysk.  ťbstb  vacuus  aus  ťbskji»  von  ťBsk: 
aind.  tuéíha  aus  tuska:  lit.  tuičas  ist  r.  toióij.  g^tb  (gušče  salo 
in  einer  späteren  quelle)  anserum  steht  für  g^s'LČb  von  g^'bka.  ske 
mrď  tcie  skje  in  šte  verwandelt :  iiteái  quaeris  aus  iskeši  nach  V,  3. 
isk^  oder  aus  iskješi  nach  V.  2.  išt^.  piéteši  tíbia  canis  aus  pisk- 
ješi ;  hieker  gehört  auch  ristati  currere,  wofür  auch  das  ursprüngliche 
riska  in  riskanije  vorkömmt:  rišteši  ati«  riskjeái  oder  dem  späteren 
rístješi:  in  diesen  Worten  ist  sk  ein  verbalsuffix  vergl.  2.  seite  480. 
Das  Suffix  ilte  ist  eine  Verbindung  des  suffixes  isko  mit  dem  suffix 
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ije,  woraus  bje,  je  vergL  2.  seite  274:  kapiSte  av5piö!<;,  ßü)|jLO;,  §6- 
avov,  5óava.  nyriSte  castellum,  popriSte,  popbriSte  Stadium,  wofür 
auch  pr'LpBrište  zogr.  prbprište,  pbprište  und  sogar  ptprištb  pat.- 
mili.  38.  117:  vergl,  r.  poprišťB  und  popryski.  var,  86.  91  und  2. 
seits  274.  trebiSte  rekle  crbkvište  krmĽmili,  127.  vrétiôte  Saccus. 
žrT>tirište.  Man  beachte  sudišči  prag.-glag.'fragm.  skja  vnrd  ita: 
ploštadb  plaiea  aus  ploskjadb  von  plosk'L.  skoľolnšta  cortex,  wofür 
man  aslov.  skralušta  erwartet:  luáta  ist  mit  luska  hülse ,  woher 
nsl.  luščiti;  verwandt.  Hieher  gehört  auch  s.  kraljuát,  kreljušt, 
krljušt.  Dunkel  ist  kléšta  forceps,  das  auf  ein  thema  auf  sk 
oder  st  zurückgeht:  man  kann  an  klesti  im  č.  klestiti  kappen, 
behauen  denken:  vergl.  štipbci  pl.  zange  und  iisl.  ščipati  zwicken. 
In  dem  wurzelhaften  teile  der  worte  finden  wir  mit  zahlreicJien  aus- 
nahmen dieselben  Verwandlungen,  ski  wird  šti:  *štir'L  integer,  aslov. 
nicht  nachgewiesen :  Mr.  Söyryj  aufrichtig,  r.  Sciryj.  č.  štiry 
lauter,  rein,  manchmoM  širý.  p.  szczéry^  richtig  szczyry:  vergl. 
got.  skeirja-  klar,  deutlich;  htith  scutum  aus  ôtjuťL,  skjuti»: 
vergl.  lat.  scutum.  lit.  skldas  scutum.  kiautas  hülse  und  aslov.  skaťB : 
i  für  u  uns  in  libo,  židoviiľB  xusw.  sk  geht  im  glag.-kiov.  in  šč  über: 
zaáčiti,  zaáčitiťL  531.  535.  636,  538.  Man  merke  Söedrota  präg.- 
frag,  ské  wird  scé,  cé :  scéglx  solus.  scéglo  adv.  tmli'  t8(av  seorsim : 
neben  scéglt  kömmt  céglt  vor.  serb.  cigli,  cikti:  vergl.  r.  Ičegolb 
Stutzer^  brautwerber  und  dial.  skogolb  brautwerber.  p.  szczegol  das 
einzelne,  besondere;  scépiti  findere:  proscépiti  pat.-mili.  42.  148. 
neben  cépiti  109.  nsl.  cépiti.  b.  scepi.  s.  scjepati  živ.  79.  klr.  roz- 
šoep  spalt,  ščipa  Steckreis,  ščipa,  skypka  span.  ščipyty  pfropfen. 
cipok  leitersprosse.  p.  szczep.  os.  ščepió:  r.  rasképitb,  skepati», 
raskepÍDa  und  ščepatb.  lit.  depas  donal.  cepas  Szyrwid  361.  lett.  šijeps 
spiess.  aslov.  scépi  ist  denominativ:  p.  szczep  entspricht  wohl  einem 
aslov.  scép'L.  80  geht  p.  leicht  in  szcz  über:  scyzoryk  und  daraus 
szczyzoryk.  ské  wird  femer  sté,  té,  sé:  sténb  m.  umbra.  nsl.  sténj. 
s.  stjenj.  r.  stéDb.  č.  stíň.  os.  séén:  w.  ski  im  aind  čhäjú.  griech. 
cxiá:  daneben  *ténb  im  nsl.  téDJa  und  im  p.  cieĎ;  ebenso  sénb /. 
umbra,  tentorium  im  nsl.  sénca /i/r  aslov.  *8énbca.  kroat.  sinj.  6. 
siň  átrium,  p.  sien,  sionka.  ns.  seú.  os.  sMmo  schatten,  Schattenbild. 
Zu  derselben  w.  ski  gehört  telo  gx^vo?  tentorium^  imago,  corpus.  Vet*- 
schieden  von  sténb  ist  stéDa  murus,  das  vom  got.  staina-  m,  nuJit  zu 
trennen  ist.  ské  wird  cé :  céditi  colare :  vergl.  lit.  skedu,  skesti  ver- 
dünnen. *césťB  in  cestiti  purgare,  wofür  auch  čisťb  und  čistiti, 
entspricht  lett.  skaist  schön,    dg.  Mar,    während  čisťb  für  štisťB  lett. 
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ílgigts  rein,  lit,  kutcu.  pr,  skystan  gegenübertteht.  Befremdend  sind 
cél'B  integer  und  cena  pretiwm :  jenes  findet  sich  in  der  form  scél'B; 
deren  s  im  verwandten  got.  haila  vermiest  tcird;  neben  cena  kömmt 
scéna  in  scéniti  vor,  letzteres  nickt  nur  adov,  sondern  auch  serh»: 
8  von  scéna  fehlt  im  abaktr.  kaSna  straf e^  so  wie  im  lit,  kaina,  das 
nach  Mikuckij  im  Savdsldj  ujezdz  vorkömmt,  skb  toird  sti>:  stBgno 
femur.  nsl.  stegno.  Jdr,  stehno,  p.  éciegno^  áci^gno:  ahd.  skinkä 
crus.  aind.  khaúg  aus  skang,  daher  skbg-no,  stbg-no.  sk  geht  in  št  über : 
mit  plišti>  ist  pljosk'B  zu  vergleichen;  štbg^tati,  aslov,  in  dieser  form 
nicht  naxihgewiesen,  nsl.  ščegetati^  žgetati  titiUare.  r,  áčekotatb :  aslov, 
sk'Bk'Ltati ;  r.  Sčelb  rima,  äčeljatL.  Idr,  ščeijna :  lit,  skdti.  lett,  šJgelt 
findere,  lit,  skUti  findi;  r,  áčetb  brosse  ä  égrener  du  lin,  b,  četk'B 
bürste,  Idr,  ščitka  weberdistd,  i,  štetka  bürste,  p,  szczotka:  vergl, 
lit,  sketas  rohrkamm;  át§déti  parcere,  p,  szcz^dzié,  hängt  mit  sk^ďB 
inops  zusammen :  im  6,  entspricht  šf  dem  aslov,  ^t,  in  den  prag.-fragm, 
fič:  fičedrota;  štbp  in  fitbn%ti  minui  und  štbpb  edipsis  haben  die  w,  mit 
sk^p^  parcus,  avarus  gemein;  fitrbbina  fragmentum  aus  skerb- :  ahd, 
sldrbi  Scherbe,  Beachtenswert  sind  die  Veränderungen,  welche  ski  im 
got,  sküigga-,  ahd,  skiüinc,  erleidet :  stbl^zb  in  stl§zb^  fitbl^g^.  sk'bl^^^'B 
matth,  22.  lO-zogr,  b,  skl^zb.  kl^zb  (klezb):  klr,  fieljuh  setzt  das 
nhd,  Schilling  voraus.  Dunkel  sind  fitbbbtati,  fitebetati  fritinnire, 
womü  gbpbtati  zusammenhangen  mag;  fitenbcb  catulus,  klr.  áčenja, 
u)obei  man  ohne  grund  an  canis  denkt:  eine  hypothese  Rad  61,  172; 
fitipbci  pl,  zange  und  nsl,  fičipati.  b,  fitipa  und  aslov,  fiip'bk'B  rosa, 
nsl.  fičipek ;  ebenso  dunkel  ist  jefite  adhuc,  nsl.  fie^  efiče  hung.  este 
fris,,  b,  ofitC;  p,  jeszcze:  die  formen  setzen  fit  aus  sk  st  voraus: 
postedisi^  cnsken  fris,,  aslov.  pofit^difii^  kr'bfiten'B.  Dasselbe  gilt  von 
plafitb^  prafitb  pallium. 

Die  gruppe  sk  ist  in  einigen  Worten  dunklen  Ursprungs:  vergl. 
iskra  sdnttUa  mit  r.  zgra  dial.  p.  skra,  iskra;  krék  in  iskrékn%ti 
obrigescere :  vergl.  lit.  stregti.  got.  gastaurknan;  lusk  in  lusn%ti  stre- 
pere:  aind.  rüg  zerbrechen:  vergl.  lozgati  mandere;  skok  in  skočiti 
scdire:  vergl.  lit,  šokti;  skor'B  dtus:  ahd,  sldaro,  skioro;  skyk  in 
skjčati  viuiare:  lit,  šaukti.  lett.  savkti  rufen. 

B,  zgi  udrd  dort  in  ždi  verwaTidelt,  wo  g  in  žy  altes  dz,  über- 
geht: roždijc;  raždije  palmites  aus  rozdžije,  razdžije  von  rozga, 
razga,  in  mat.  13.  rožčbje.  zgé  geht  in  zdzé,  zdé  über:  dr^zdzé  svp. 
9.  6.  dr^zdé  lam.  1.  98,  izv.  4ö4,  mladen.  aus  dr^zgé  von  dr^zga 
süva,  daneben  dr§zbzé  vost.:  für  dr^zga  findet  man  auch  dr^ska, 
daher  drezbce  men.-mih. ;  moždani»  meduUa  impletus  aus  mozgjan'B 
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von  mozgTb ;  iznľBŽditi  debüüare,  izmi»ždati  debäüari  in  izmiždal'B 
debäis:  vergk  Seite  77;  zviždati  silnlare  aus  zyiždžati  von  zvizg: 
daneben  findet  man  zyizdati.  Vergl,  lit.  ivingti,  £vegti,  daher  viel- 
leicht zvig.  zvizg.  zyizd.  svist;  nsl.  draždžiti  im  osten,  wofür  sonst 
dražiti^  irritare,  Í.  draždití^  beruht  auf  drazg- :  p.  dražnié;  r.  draž- 
nitb;  dr^ždbiľB  sUvae  lam.  1.  98.  aus  dr^ždŽBiľB  von  dr^ga.  Nach 
z  hat  sichf  wie  aus  den  angeführten  formen  erhellt,  das  ältere  dz 
für  z  erhalten:  dr^zdé  verhält  sich  zu  dr§zdzé  wie  eleonuté  zu 
eleonbscé.  Und  wenn  iždiy%  für  izživ^  steht,  so  liegt  dem  iždiy% 
die  ältere  form  dživ^  (aind,  giv)  zu  gründe:  ursprünglich  hiess  es 
izdživ^.  Die  entstehung  des  zg  ist  nicht  überall  klar :  man  vergl,  pro- 
brezg^  diluculvm,  č,  break  neben  dem  alten  zabŕeždenie,  p,  obrza- 
8kn%é  mit  aind.  bhräg  glänzen,  glühen,  bhragg  rösten;  r,  ne  brezgivatb 
(pticanľB  ne  brezgivali»  ryb.  1,  14.)  contemnere :  nach  acad,  bedeutet 
brezgatb  ohne  ne  dasselbe :  aslov,  ne  bréšti ;  obrézgn^ti  neben 
obr'Bzgn%ti  (zcescere;  nsl,  brézg  in  bréždžati  schreien:  kaj  tako  brei- 
džíš?  Unterkrain;  lozgati  mandere:  aind,  rüg  zerbrechen;  mézga 
succus,  nsl.  mézga.  í,  mizha,  miza.  p,  miazga :  aind,  mih  aus  migh ; 
mozg^  medvUa:  aind.  maggä  aus  mazgä,  abaktr,  mazga,  ahd,  mark: 
vergl,  lit,  smagenes  pl,  lett,  smadzenes  und  lit,  mazgoti  mit  aind, 
magg  immergere;  mLzg'B^  mLsk'B  mulus,  das  mit  aind,  mii  mischen 
verglichen  wird  tick  2,  635;  rozga  virga,  collect,  roždije.  rožčbje 
mať.  13;  zvizg  in  zviždati  stbUare:  lit,  žvingti,  žvegti;  man  vergl. 
aslov,  %gli»;  r.  ugoHy  mit  r,  xxzgT»  angulus  dial.;  pol,  jaždž^  jaszcz^ 
jazgarz  perca  cemua,  é,  ježdík  lautet  lit.  eigis  und  egilis;  r,  morož- 
žitB  nieseln  stammt  von  morozga,  da^  mit  morgati»  trübe  werden 
zusammenhängt;  r.  melozga:  mél.  Hieher  ziehe  ich  auch  droždij§ 
pl,  miaden,  droštija  pl,  faex,  eig.  trester,  nsl.  droždže.|  s,  drozda. 
klr,  drôždži^  drôSči.  r.  droždi.  í.  droždí,  p,  droždže.  os.  droždže. 
ns.  droždžeje:  stamm  drozg  in  der  form  trosk  im  nsl,  troska^ 
troskje  bei  Linde  für  troSče.  nhd.  trester,  (zgs.  därste,  pr,  dragios, 
lit.  drage  Bezzenberger.  In  r,  quellen  liest  man  rožčbje  und  v^žč^ 
dah'B  8§  mat,  13, 

zg  und  sk  u)echseln  miteinander  in  einigen  worten :  vergl,  blbstéti 
mit  lit,  blizgeti:  zg  ist  das  ursprüngliche:  aind,  bhräg  fulgere;  obrézg- 
n%ti  acescere  mit  p,  obrzask;  mbzg^  und  mbsk'B;  treska  und  6. 
tŕiska  neben  drizha^  worin  alle  consonanten  tönend  geworden  sind; 
vresk  m  vréštati  und  r,  verezglivyj  usw. 

10,  In  einigen  fällen  geht  s  in  z  iíber :  čréz^  neben  dem  älteren 
črés'B.     Hieher  gehört   vielleicht   auch  zhäi,  neben   s'bd'B  murus,  eig. 
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quod  canditum  est:  s'Bdé.  zdati.  zLdati  usw,:  vergl,  chorv,  zišit  con- 
sutus,  zi  svojum  vojskum  usw.  hung.  serb.  zad,  zid. 

IL  Der  griechischen  gruppe  cja  steht  oslov,  zm  gegenüber  gemäss 
der  ausspräche  der  späteren  Griechen:  glikizmo  yXuxwjjxó;.  hrizma 
lAupov,  eig.  xp^qjwt,  nie,  hom.-rrdh.  kuz'ni  für  xóqjna  prol.-rad.  matiznľB 
llxoTiqjLÓ^  zogr.  orizmo  ópiqxó«;  gram.  22.  pizma  odium  xeT^ixa.  pizma- 
tor'L  inimicus.  prozmonan».  zmaragďB^  izmaragďL  o\t.ip<x^lo<;.  zmila- 
kija  <7|JLTXa^.  zmirBDa  qxupva  bon.  zmjama  lavr.-op.  46,  zmrBna 
doz,  I.  888.  889.  zmyii»Da  sup.  zmjhrno  assem.  zmyr'no  ostrom, 
znľLmo  zogr. .  izmima  men.-mih.  ozmureno  vino  assem.  Die  ver- 
einzelt vorkommende  Schreibung  íixtxpói;,  íjjiápíeiv  spricht  für  die  tönende 
naiur  des  s  in  der  gruppe  cja  schon  im  agriech.  Leo  Meyer  1.  197. 

F.  Die  č-conBonanten. 

1.  S  ist  der  laut,  den  Brücke  durch  [sr^]  ausdrückt;  tönt  die 
stimme  mit,  so  entsteht  der  laut  ž:  [zy];  6  ist  tŠ  81 — 84.  j  wird 
von  Brücke  durch  y^  bezeichnet.  Die  namen  dieser  budistcAen  sind 
črLVB.  živéte.  ša:  das  unter  den  massgebenden  denkmählem  nur  im 
glag.'Jdov.  vorkommende  šč  heisst  šča. 

2.  Nach  Č;  Ž,  š  geht  die  praejotation  regelmässig  verloren :  m^č^, 
t^%;  straš^;  m^čaah'B;  tQŽaah'B,  stra&aah'B;  mačeiľL,  t^eiľB^  Btra- 
áeni»  aus  mačj^,  t%^j^9  Btradj^  umo.  von  m%či;  t^ži,  straší^  verba 
denominativa  von  m^ka^  ^g^j  strahx.  Unrichtig  ist  es  blažeiľB 
beatus  von  blagL-eiľB  abzuleiten,  istačati  effundere  entsteht  aus  -tačjati 
von  -toči ;  umnožati  muitíplicare  aus  -množjati  von  -množi^  während 
umnožati  multiplicari  dem  bogatéti  gegenübersteht.  Neben  istačati 
ist  ifltakati  in  derselben  iterativen  bedeutung  gebräuchlich:  istakati 
stammt  wie  istačati  von  istoči:  der  unterschied  beruht  darin,  dass 
dcui  erstere  sein  i  eingebüsst,  das  letztere  bewahrt  hat;  wie  istakati 
ist  auch  polagati  ponere  aus  položiti  zu  deuten:  so  besteht  auch 
prilog^  emplastrum  neben  vračb  medicus  von  priloži  und  yrači, 
zaloga  pignus  neben  oblača  vestítus  von  založi  und  oblači.  Wer 
istakati  als  ein  denominativum  ansieht  und  auf  tok'B  zurückführen 
will,  bedenkt  nicht,  dass  istakati  dann  perfectiv  sein  müsste.  pri- 
ključaj  casus  aus  priključi  steht  formen  wie  brBzéja  gegenüber  2. 
Seite  82. 

Die  praejotation  nach  éj  ž,  h  ist  jedoch  namentlich  in  den 
ältesten  quellen  vor  edlem  dann  nicht  selten^  wenn  ein  u  folgt :  hier 
wird  auch  auf  st  und  žd*  rücksicht  genommen,  čjueši.  čjuete.  čjusta. 
čjiďB.  čjuždaah^  s§.  čjudesa.  žjupLH.  o  šjuj%.  šjuica.  sjam'B.  byv^Sju. 
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hod^štju.  hot^štju.  ishod^gtju.  mn>k'Bgju.  pnključbšju  89.  séd^š^u. 
B'BZ'Bdaviišju.  VBzlež^štju.  zižd^tju.  meždju  usw.  zogr.  čjueši  doz, 
L  667.  čjuéše  2.  4L  nečjuvtstvLe  2.  113.  čjudesa  1.  205.  304. 
631.  811.  833.  880;  2.  121.  Čjudesi,  1.  253.  614.  ojudesenn»  /. 
743.  t^žju  1.  145.  aSjutB  1.  6.  539.  byv^ju  1.  127.  756.  935. 
othrekii^ix  1.  129.  oťBvrBzi»Sju  8§  1.  595.  proda\rLŠju  1.  394. 
v'Lskr'BS'Bšjumu  1.  731.  meždju  assem.  čjaeši.  čjuetx.  čju.  čjoste. 
čjudes'L.  čjudotvorcju.  čjudite  8§.  čjuždaah^  8§.  m^žju.  sjoica. 
8lyšav'tSjuju.  šeďBŠjuju.  VT»8Íév6ju  (Msem.  šjuma.  sjuica.  byvšju 
aav.'kn.  14. 56.58.  ijam^§tju.  bolbšju.  rékiÁjxx  greg.-naz.  čjuvBnb.  na 
čjuv'némb  mori.  čjude8a  mladen.  čjudo.  vračjujutb.  prijemi>Sja. 
byvšju  hom.'mih.  ylačjaštago  triod.-mih. :  pannon.  vlač§5tago.  čjudo- 
tvorbcb.  pritčju.  byvBŠju.  roždtsju  Armč.-rmÄ.  očjutéáeía66To:2>awnon. 
očj uštaaáe  «en^ia^.  čjude8emb  |>roZ.-raď.  plačjušti  8e.  dušju.  8lyšja. 
viilézbšju  nie.  šjumenb.  ašjatB  lam.  1.  94.  98.  čjude8y.  krilu  ptičju. 
žjukovinu.  t§žju.  duiju  tichonr,  1.  63.  154.  257;  2.  16.  280. 
žtnojugom'B.  réžjutB.  mižjušče  izv.  618.  667.  692.  Man  füge  hinzu 
008%  zogr.  učj§  cloz.  2.  45.  priťLČj^.  človéčj^.  lobbžj%.  položj%. 
iitJQ  U8W.  assem.  Die  prayotation  ncuJi  č;  i,  š  und  nach  át^  žd  ist 
schwer  zu  erklären,  und  wenn  die  büdung  der  genannten  laute  aus 
tj>  gj  **^*^'  ^^^  *ö  /^  begründet  wäre,  wären  formen  wie  čjuješi; 
hot^štju;  hod§štja  geeignet  die  ganze  theorie  zu  erschüttern.  Man 
muss  annehmen,  aus  kju  sei  zuerst  tšu,  éu  und  aus  ču  durch  para- 
sitisches j  erst  čju  entstanden.  Über  das  parasitische  j  vergl.  J.  Schmidt, 
Beiträge  6.  129. 

3.  Boss  Ivy  ži  häufig  durch  einschub  des  e  getrennt  werden,  woher 
žeravL,  železo,  ist  seite  19.  gesagt  Im  s.  ždrknuti  degluMre  ist  d 
eingeschaltet  wie  oft  zwischen  z  und  1*.   Vergl.  seite  278. 

4.  ábs  geht  in  8  über,  daher  po8lu8tro  für  po8luŠL8tvo  Sreznev- 
skij,  Drevnie  slav.  pamj.  jus.  piswna  317.  Ahnlich  wird  Idr.  ždbs 
in  z  verwandelt:  rôzdvo,  aslov.  roždbstvo  neben  rozb8tyO;  das  wahr- 
scheinlich ro8tvo  gelautet  hat.  ďBlt  scheint  durch  st  ersetzt  zu  werden: 
pa8ton»ka  aus  paďLŠterbka :  aus  pastor'Lka  ist  pastonbki»  entstatiden. 

5.  A.  Der  consonant  j  hat  weder  im  glagolitischen  noch  im  kyrü- 
tischen  alphahete  ein  eigenes  zeichen:  im  letzteren  haben  die  Verbindungen 
ja.  je.  ju.  j§  und  j^  eigene,  combinierte  buchstaben,  von  denen  im 
glagolitischen  alphabete  je  fehlt,  während  ja  mit  ô  durch  dasselbe 
zeichen  ausgedrückt  wird,  ji  fehlt  beiden  alphaheten :  zwischen  dem 
sg.  loc.,  pl.  nom.  instr.  kraji  und  dem  sg:  nom.  kraj  unterscheidet 
die  Schrift  in  den  älteren  denkmählem  nicht:   erst  in   späten  quellen 
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finden  wir  krai,  KfiAH  für  kraji  und  kral,  KfiAH  für  kraj.  Dass 
lučii  in  ne  bi  luéii  byl'L  einsilbig  war,  lučij,  ergibt  sich  daraus, 
dass  dafür  auch  lúči  geschrieben  wird.  Ob  ladiica  zogr.  zwei-  oder 
dreisilbig  war,  lässt  sich  nicht  bestimmen:  dass  es  ursprünglich 
ladijica  lautete,  ist  unzweifelhaft  Dieser  mangel  des  einen  wie  des 
anderen  alphabetes  beruht  darauf,  dass  beiden  das  griechische  aiphabet 
zum  vorbilde  gedient  hat,  dem  der  buchstabe  j  fehit,  wie  der  spräche 
der  laut  unbekannt  ist. 

Einige  Schreibungen  zeigen  jedoch,  dass  die  Schreiber  den  mangel 
^'»^  j  fühlten  und  demselben  abzuhelfen  strebten :  buii,  d.  i,  buji 
greg.-naz.  200,  wofür  sonst  bui;  oťB  suiib'B  a^t,  14,  15  bei  vost,, 
d,  ú  oťL  sujih'B;  sonst  suih'B  geschrieben;  prileži  iemi>  ev.-míL  b,  und 
das  nach  meiner  ansieht  unrichtige  iide  marieticod.  Sreznevskij,  Drevnie 
glag.  pam.  110.  für  ideže  ostrom.  Hieher  gehören  auch  die  Schreibungen 
i*kcTH  ľkfi,tHHíé  CBOfľk  usw.  vergl.  seite  64. 

B.  Man  kann  zwischen  prayotierten  und  postjotierten  vocalen 
unterscheiden.  Im  letzteren  falle  ist  j  stets  ein  consonant :  krai^  d.  i. 
kraj ;  im  ersteren  falle  ist  j  im  anlaute  so  wie  im  ivlaute  nach 
vocalen  gleichfalls  ein  consonant :  jama.  kraja ;  pri§ti,  véru'^i  ostrom, 
für  prij^ti,  véruj^i;  dasselbe  was  in  kraja,  tritt  nach  6,  ž,  š  und 
nach  st,  žd  ein:  čjuti^  hioth;  auch  nach  s  mag  j  als  consonant  gelten: 
vb8J%  usw.  Nach  r.  1.  n  hat  jedoch  die  praejotation  die  bestimmung 
die  erweichung  der  genannten  consonanten  anzuzeigen:  césarju.  uči- 
telja.  koDJemb,  d.  i.  césaŕu.  učiteľa,  koiíemb.  Weiches  n  vor  i  wie 
in  iíiva  kann  nur  durch  das  erweichungszeichen  ausgedrückt  werden. 
r  hat  früh  die  erweichung  eimvbüssen  angefangen,  daher  moru  neben 
morju.  rje  ist  ziemlich  selten:  o  gorje  tebe  hom.-mih.  14.  morje 
prol.-rad.  109,  borjete  áfíií.  190:  nsl.  morje,  cesarja  hat  kein  er- 
weichtes r,  die  Verbindung  rj  beruht  jedoch  auf  einem  solchen :  anders 
s.  mora.  éesara. 

C.  Dass  in  gar  vielen  fällen  die  praejotation  vernachlässigt  wird, 
geht  aus  dem  über  weiches  r.  1.  n  gesagten  hervor:  glagol§.  mol% 
8§.  vol^  doz.  für  glagolj§.  molj%  ß§.  volj^  vergl.  seite  205.  208.  In 
den  glagolitischen  quellen  stehen  manchmahl  praejotierte  vocale  für 
unpraejotierte:  desj^te  marc.  10.  32.'Zogr.  Häufig  in  dem  jüngeren, 
wahrscheinlich  bulgarischen,  teile  j%  für  ^ :  bj^de^i.  bj%dj%ťB.  de8DJ%. 
desnj^^  dev^tj^.  otidj^.  mj^ži.sk'B.  mogj^i.  pristj^p'B.  obrétj%. 
rj%cé.  ßj^ti.  neben  s^tt.  ženj^  mvlierem.  Im  assem  j^für  §:  grj^d^. 
knj^zb.  lež§ôtj§.  naöj§8§.  otročj§.  pj^tb.  v^8pj§tL.  ra8pj§ti.  ra8pj§8§ 
neben  rasp§8§.  réšj§.  8J§.  8J§di.  Im  ochrid.  priložišj§.  8J9.  vérovaéj§. 
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In  den  prager  fragmenten :  sj§.  Im  sup.  kbnj^zu  160,  1.  réSj§  99. 
22.  8j§  8.  23;  99.  22.  tj§  76.  2ö.  protj^gxše  7ö.  21:  mj§  176. 
19.  ist  ein  druckfehler  für  m§.  Mit  j%  für  ^  vergleiche  man  livrju 
Xhpav  10.  12.  3.  rjuky  X^V^í  *ö«  ^í^«  ^^*  ^*  j®  /^^  ®  *^  ^^  nocÄ- 
stekenden  Worten  schreibe  ich  dem  einflusse  des  russ.  2u:  dostanjetb 
ostrom.  ottkrtvjeiľB  áíjreYo;  antch.;  ebenso  umrjetb  HS.  56.  229. 
koljesnicami;  peljeny  prol.^ad.  und  poöjetanije  izv.  426.  für 
dostanetb.  ot'bkr'Lyeni»  usw. 

D.  Ardaviendes  e  ist  den  slavischen  sprachen  fast  ganz  fremd; 
dasselbe  gilt  von  dem,  inlautenden  na^ch  vocalen:  daher  jepiskupi». 
jeterb  krmč.-mih.  jedemble  tichonr.  1.  94.  für  jedemle.  'eda,  d.  i. 
jeda  ostrom,  veselije.  e  steht  für  je  notwendig  in  den  glag.  quellen, 
sonst  neben  je  häufig :  eter^  bon.  eťh  exíaaev  io.  8.  20.'Zogr.  für 
j§ťb.  Wenn  gegen  praejotiertes  e  im  ardavie  das  Ut.  in  werten  wie 
elnis,  ežeras,  eSts  angeführt  wird,  so  folgt  daraus  allerdings,  dass 
jelenb;  jezero,  ježb  auf  unprayotierten  formen  beruhen,  es  folgt 
jedoch  daraus  nicht,  dass  die  Slovenen  Pannoniens  im  neunten  Jahr- 
hundert elenb;  ezero;  ežb  gesprochen  hätten.  Aus  agnecb  doz.  L  8ö0. 
neben  egDbCb  324.  32ö.  folgt,  dass  das  wort  jagnbCb  lautete;  und 
wenn  der  zogr.  avé.  avili,  sav.-kn.  agoda  19.  ajca  Ö4.  bietet,  so 
werden  wir  dennoch  jave.  javili,  jagoda.  jajca  als  die  wahre  aus- 
spräche ansehen;  auch  werden  wir  déjanij  sprechen  trotz  déanij  doz. 
I.  64.  jako  trotz  ako ;  ebenso  halte  ich  ju  iam.  juha  iusculum  für 
die  wahre  ausspräche  trotz  der  manchmahl  vorkomtnenden  Schreibung 
u.  uha. 

E.  j  ist  entweder  ursprc^chlich  oder  auf  slavischem  boden  ent- 
standen: jenes  tritt  ein  in  jego.  jemu.  jemb.  jeteri.  jeliki.  jaki».  j  in 
dobi*i>j;  A^Bp'kH ;  dobrjj,  AOBp'biH  usw. :  aind.  ja.  jad%  vehor :  aind. 

ja.  jarb:  »wZ.  jar  veris:  abaktr.  järe.  pojasi»  dngulum:  abaktr.  jäh. 
jttiľb  iuvenis:  aind.  juvan.  abaktr.  j avan.  juha  iusculum:  aind.jüSa. 
j§try  fratiia :  aind.  jätar.  Auf  slavischem  boden  entstanden  sind 
zahlreiche  j,  die  teils  im  anlaut  stehen,  teils  zwischen  vocalen  eüi- 
geschaltet  sind:  a)  jave  manifeste:  aind.  ävis.  jamb  edo:  aind.  ad. 
j^tro  iecur:  aind.  antra,  jesmb  sum:  aind.  cw.  jesenb /.  aux:tumnu8: 
pr.  assanis.  got.  asani-  f.  usw.  b)  -bje,  -ije  ist  aind.  ia:  gosibj^ 
gostij  pl.  g.  entsteht  aus  gostb-j-i».  déjeSi,  biješi  aus  dé-e-ši  wau?. 
Manche  von  diesen  j  sind  dem  urslavischen  abzusprechen:  hieher 
gehört  jad,  wie  aus  obôďb,  medvédb  hervorgeht;  femer  jeti,  trte 
ľ^koj^tb  neben  r^kov^tb  zeigt:  man  vergleiche  ob^ti^  ot§ti.  jagn§ 
agnus,  wovon  obagniti  s§  usw.;    doch  ist  dies   nicht  für  aUe  worte 
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zweifeUos.  j  in  j^jIľb  lingua  steht  wahrscheinUch  für  1 :  l§zyki> : 
vergL  armen,  lezu:  w,  ligh  (lih),  rik  (righ),  lat,  lingo,  Dunkel  ist 
j  in  dem,  mit  na  zusammenhangenden  naj  in  najv^šte^  wofür  nsl,  im 
Osten  naj;  im  westen  nar,  das  auf  naže  führt,  im  ap.  na  besteht. 
Man  merke  dunaj^  dunavi  danubius, 

F.  Der  consonant  j  bewirkt  zahlreiche  Veränderungen  im  vocalis- 
mus  und  im  consonantismtis.  jo  geht  in  je  üier  seite  17.  195.  jü  wird 
durch  hj  ju  durch  i  ersetzt  seite  80.  83 :  diese  assimüationen  beruhen 
auf  der  vencandtschaft  des  j  mit  dem  voccde  i.  Die  laiUverbindung  LJ 
geht  durch  dehnung  des  h  zu  i  in  ij  iiber:  iménije  aus  iménbje. 
velij  aus  veltj ;  d>enso  wird  vor  j'hzuj  gedehnt:  dobryj  aus  dobrBJ. 
Die  dehnung  kann  in  beiden  fällen  unterlassen  werden  seite  122.  145. 
186.  ija.  Ija.  nja  werden  zu  ŕa.  ľa.  lia  seite  204.  tja,  dja  werden 
in  Sta.  žda  verwandelt  seite  215.  pja.  bja.  vja.  mja  werden  durch 
plja.  blja.  vlja.  mlja  verdrängt  seite  228.  ga.  sja  v^eichen  dem  ža. 
ša  Seite  277.  stja,  zdja  werden  ata,  žda  seite  283.  usw. 


Zweites  capitel. 
Den  Gonsonanten  gemeinsanie  bestümnimgeii. 

A.  Assimilation. 

Die  assimilation  von  consonanten  besteht  darin,  dass  ein  conso- 
nant dem  andern  irgendwie  näher  gebracht  wird:  massgebend  ist 
regelmässig  der  zweite  consonant.  Das  zusammentreffen  ist  meist  durch 
den  ausfcdl  eines  vocals  bedingt  a)  Ist  der  zweite  consonant  tönend, 
so  wird  es  der  erste  gleichfalls;  ebenso  umgekehrt:  a)  gdunja  neben 
kidonije  xuStóviov  (ji^Xov.  izba  aus  und  neben  isťBba.  ß)  opšteno- 
živbCb  aus  obi>šteno-.  lekkjj  aus  Ibg^kyj.  oblekbčiti  aus  oblb- 
gi>čiti.  iscéliti  aus  izcéliti.  Man  merke  nsl,  jispa  neben  izba. 
b)  einen  fall  der  assimUatíon  erblicke  ich  auch  in  dem  übergange 
von  kji  in  tji,  von  gji  in  dji  umo.:  raci,  d.  i.  ratsi^  aus  ratji,  ratzi. 
bozi,  ursprünglich  bodzi^  aus  bodji  usw.  Vergl.  seite  256.  c)  ein 
c-laut  geht  vor  einem  é-laut  in  den  letzteren  über:  bešt§da  beruht 
auf  beštš^da  und  dieses  auf  bezč^da  seite  284. 

B.  Einschaltung  und  vorsetzung  von  consonanten. 

A.  Eingeschaltet  werden  consonanten  a)  zur  Vermeidung  des 
hiattis :  n :  yi>n§ti  aus  vi»  §ti  seite  189.  212.  y :  r^kov^tb  aus  r^o^tb. 
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j :  déjati  aus  déati  seile  187 :  über  g,  g :  e^ga  eSa,  leiiu^ij%  Xeü(v  seüe  188. 
b)  1  zwischen  den  p-cansonanten  und  den  praejotirten  voccden:  kap- 
IjeiľB  aus  kupjeiľB^  kupijeni,  kupijeni»  seite  228,  Die  einschcdtung 
des  1  findet  statt,  uml  die  f-consonanten  im  aslov,  der  erweichung 
nicht  fähig  sind,  daher  aslov.  kupljeiľL  nehen  p.  kupiony.  Der  grund, 
dass  sich  aus  bijeni»,  bbjeni»  kein  bljeiľL  entwickelt  hat,  liegt  in  der 
festigkeit  des  i,  das  zwar  zu  h  geschwächt,  jedoch  nicht  vollends  ver- 
drängt wurde.  Aus  dem  gleichen  gründe  ist  im  aslov,  aus  vi>pij^ 
VT»pfcj%  kein  vtplj^  getcorden,  das  erst  im  r.  voplju  vorkömmt,  c)  t, 
d  zwischen  b,  z  und  r:  pBStrL  aus  pbarx.  izdr%ky  aus  iz  r%kj 
Seite  278.  281.  B.  Vorgesetzt  werden  consonanten  meist  um  bestimmte 
vocale  aus  dem  anlaut  zu  verdrängen.  Die  vorsetzung  ist  mit  aus- 
nähme des  j  vor  e  keine  notwendige,  j :  jepiskup'L  iizioYjQTzoq  seite  7.  198. 
v:  y§zati  aus  §zati  seite  234.  n:  nadra  aus  njadra  seite  213.  g: 
g%8éDÍca  aus  und  nehen  v^sénica,  %sénica  eruca:  vergl.  e^ga.  lewg'ij^. 

C.  Aus-  und  abfall  von  consonanten. 
a)  Ausfall  von  consonanten. 

r  fällt  aus  in  brati»  aus  und  neben  bratri»,  das  auf  einem 
älteren  brätra  beruht;  in  d^h-h  und  in  z^b-B  seite  225.  234.  t  und 
d  fallen  meist  aus  vor  1,  vor  n,  vor  m,  vor  h  und  s :  pleli  aus 
pletlrb.  séH  aus  sédK.  svbn^ti^  -biin^ti  aus  Bvi>tn%ti;  b'Bdn^ti.  dami» 
aus  dadmL.  obréh'B^  povéhi»  aus  obréth'B,  povedh'B.  iátÍ8§;  probas§ 
aus  iStfcts§,  probods^  usw.  seite  22ö.  226.  227.  Bis  schwindet  femer 
d  vor  z  und  vor  ž:  bozi  aus  bodzi;  bože  aus  bodže  seite  2öL 
255.  ze  aus  dze,  dje  für  das  regelmässige  žde  seite  219.  Dasselbe 
geschieht  im  nsl.  žeja  aus  žedja,  aslov.  ž^žda.  p  fällt  aus  vor  n, 
vor  t,  vor  s:  kan%ti,  s-Bni»  aus  kapn%ti^  sxpn'B.  proöreti  aus  počerti, 
počerpti.  osa  aus  opsa.  slézena  entsteht  aus  splézena  sMe  233.  b 
schwindet  vor  n,  vor  i,  vor  s :  g^n^ti  aus  gi>bn%ti.  greti  aus  grebti. 
osoba :  vergl.  lit.  absabä  seite  233.  v  entfällt  nach  b :  obeťLáati  aus 
obveťLÔati  seite  234.  s  entfällt  im  anlaut:  v§d  aus  und  neben  8v§d 
seite  236.  Die  gruppe  sc,  d.  i.  sts  und  šč,  d.  i.  štS,  kann  im  aslov. 
auf  mehrfache  weise  erleichtert  werden:  neben  iscélíti  besteht  icéliti, 
d.  i.  i(s)t8élitÍ5  istéliti,  d.  ŕ.  ist(s)éliti;  selten  ist  iséliti,  d.  i.  is(t)- 
séliti.  Aus  beščbsti,  d.  i.  beštšbsti,  entsteht  bečbstí,  d.  i.  be(š)tši>sti ; 
beStbsti,  d.  i.  bešt(S)bsti  seite  284. 
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b)  AhhU  Mulantender  consonanten. 
Iku  gesetz  der  Vertagung  der  ursprünglichen  endconeonanten  im 
dafdschen  ist  zuerst  von  Bapp  ausgesprochen  worden,  Vergl,  gramr 
matik  L  113.  154,  Es  trifft  1.  t:  vHka  sg.  gen,j  cdnd.  -Ot.  vedi, 
aind.  'U  <ms  -aü,  b%d%  l<7Tü>9av  2.  seite  70.  und  oben  seite  102,  vede 
duxit,  cdnd,  -at,  tel§  aus  tel§t,  sg.  gen.  teilte,  bery,  byj^  für  berq, 
bij%  aus  -^ty  aind.  -ant,  sg.  gen.  m.  n.  ber^fita,  bij^ta  aus  ber^tja, 
bij%tja.  to,  aind.  tat.  Dagegen  vedeťB  ducitj  aind.  -atL  Nach  dem 
verstummen  des  i»  der  3.  sg.  praes.  konnte  auch  das  t  abfallen: 
besédaje  sup.  286.  23,  blédéje  121,  24.  bjvaje  246.  17.  igraje 
176.  27.  ishaždaje  505.  5.  podobaje  276.  22.  poréje  323.  11. 
b%de  26.  6.  drLzne  436.  9.  oťBmešte  116.  10.  povine  386.  6. 
s-BB^de  299.  16.  h'BŠte  117.  1;  128.  22,  sédi  389.  26.  s^  28.  1; 
106.  7;  388.  3;  410.  15  usw.;  in  e  386.  29.  cloz.  I.  82,  assem.  je 
sup.  84.  20.  sind  beide  consonanten  abgefallen :  jestb.  Aus  dem  praes. 
stammt  das  ii>  des  aor.  und  des  impf:  ubiťB.  prij^ťB.  umréti». 
ésťB  comedä,  bysťB.  dastr»;  možaašeti».  vbprašahati»  Hi,  (vBpraáa- 
h%ťB)  3.  seUe  68. 

2.  s:  BjiľB,  aind,  sUnus;  syna  sg.  gen.,  aind.  sünös.  synove 
pL  nom.,  aind.  sünavas.  syn'Bmi  pi.  instr.,  aind.  sünvbMs.  vedi,  otnď. 
'is  aus  -ais.  vede  duxisti,  aind.  -as.  So  ist  auch  *nebe,  wofür  nebo^ 
sg.  gen.  nebese,  aus  nebes  entstanden  vergl.  seite  73:  für  nebe 
spricht  nsl.  olé,  olésa;  femers  č.  nebe,  nebese  und  ap.  niebie,  pi. 
niebiosa,  so  wie  os.  ns.  ňebjo:  č.  sg.  gen.  nebe,  p,  niebia^  os.  ns, 
ňebja  so  trie  das  č.  dialekt,  nebjo  erklären  sich  durch  den  übertritt  des 
thema  unter  die  o(a)'themen  3,  seite  369,  431.  s  ist  auch  im  comparat. 
dobréje  abgefallen  2.  seite  322;  ebenso  im  partie,  hvaľi»  und  hvalivB 
neben  dem  sg,  gen.  m,  n.  hvaTbaa,  hvalivBŠa  2.  seite  328:  die  formen 
hvaTij,  hvalivyj  zeigen,  dass  sie  durch  zusammenrückung  entstanden 
sind.  Die  personalendung  der  1.  pl.  mi»  wird  auf  mos  zurückgeführt, 
zu  dem  me  stimmt.  Daneben  kömmt  mo  und  my  vor,  formen,  von 
denen  die  letztere  mit  dem  pronomen  my  identisch  sein  dürfte  seite  16. 

3.  r:  ďBfiti;  mati  aus  di»Ster;  mater  durch  die  mittelstuf  e 
ďLfité;  mate:  vergl.  seite  120.  Aus  bratrB;  das  auf  älterem  bratra 
beruht,  entsteht  braťB. 

V  fäUt  nicht  ab,  denn  svekry  beruJU  nicht  auf  sverkrBVB, 
sondern  auf  einer  auf  ü  auslautenden  form,  die  dem  sg.  gen.  tuw. 
zu  gründe  liegt:  svekrBVB  verhäU  sich  zu  svaarü  wie  brBVB  zu  bhrü. 

4.  m  fällt  ncuih  kurzen  vocalen  und  ncuih  i  ab,  daher  nach  e : 
matere  sg.  acc.,   aind.  -ram:   vergl.  seite  14;   nach  'b  aus  ä:    az'B^ 
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aind.  dham;  yHl^By  aind.  -am;  ebenso  ber^tb,  hyarbSb;  dobréjšb 
aus  'tjam,  -ýam,  und  veďt,  vés'B,  vôh'B,  vedoh'B  duxi  und  vedéalľB 
ducebam.  Nach  'b  aus  ü:  sjni»,  aind.  -um;  nach  h  aiu  l:  goaih, 
koBtb,  aind.  -im,  und  nach  i  für  h  (nach  seite  110)  s.  kosti  sg.  instr. 
aus  kostim  wie  ryb^  aus  rjhäm:  neben  kosti  ist  ein  jüngeres  kostim 
nachweisbar,  dessen  m  älteres  mb  ist.  kostij^  ist  durch  ryboj%  hervor- 
gerufen. Für  kosti  aus  kostij^  lassen  sich  vielleicht  lit.  formen 
anfahren  Archiv  3.  287.  Was  den  aor.  bimi»,  binľL  anlangt,  so 
trenne  ich  es  wegen  seines  von  den  massgebenden  quellen  festgehal- 
tenen i  und  wegen  seiner  syntaktischen  bedeutung,  u)oriíber  3.  seite  81, 
von  hjhh,  glaube  jedoch  nach  abermahliger  prüfung  des  gegenständes, 
dass  dessen  mB^  mi>  dem  praes.  entlehnt  ist.  am  geht  in  %  ilber, 
daher  sg.  acc.  ryb%.  Auch  das  %  des  sg.  instr.  ryb^^  wofür  auch 
das  auf  ein  thema  -oja  weisende  ryboj%,  beruht  zunächst  auf  -am; 
ebenso  die  sg.  instr.  mBnoj^^  toboj^^  soboj^^  in  den  lebenden  sprachen 
auch  inBD%;  tob%y  sob^  von  einem  thema  mBna  usw.,  woher  auch 
mBné  UMO.  Dasselbe  gut  vom  %  der  1,  sg.  praes. :  yez%,  zunächst  aus 
vezdm:  ä  von  am  ist  aa  (a^),  nicht  aa  seite  101.  183.  vezäm 
hat  nach  Brugman  (Osthoffund  Brugman,  Untersuchungen  1.  13)  sein 
m  von  den  tempora  mit  secuiidärer  personcdendung  bezogen.  Dem 
gesagten  zu  folge  tvird  dm  zu  ^  und  zwar  durch  on,  woraus  o,  d.  u 
%.  Im  inlaute  ist  aus  am  zunächst  on  und  daraus  erst  %  entstanden: 
d%ti  aus  damti,  domti,  donti;  ebenso  ^ti  aus  emti,  enti.  Wenn  trotz 
ryb^  und  yez%  aus  -am  dieses  in  i»  iíbergéht,  so  muss  Verkürzung  des 
ä  zu  a  angenommen  werden :  vl'Bk'B  luporum,  ryb'B  piscium  aus  -am, 
-am,  wie  veďB  aus  -am.  Anders  Leskien,  Die  ded.  usw.  84.  Die 
pl.  gen.  nas'B,  vas'B  sdieinen  ebenso  erklärt  werden  zu  können :  nchs-äm 
wie  té-í-äm  vergl.  seite  79.  ma  des  dual.  dat.  instr.  vl'Bkoma;  rybama 
beruht  auf  mäm,  dessen  enďm  vor  der  spedeUen  entwickdung  des 
slav.  abgefallen  sdn  wird.  Den  aind.  sg.  acc.  mäm,  tväm,  sväm  ent- 
aschen pr.  mien,  tien,  sien,  oslov,  la^,  t^,  &§,  dafür  aind.  mäm, 
tväm:  eis  mittdform  zwischen  m^  und  mäm  nimmt  man  men  an, 
das  sich  vom  aind.  durch  den  helleren  voccd  untersdidde.  Oben  ward 
angenommen,  i»  in  yli^ki»  lupum  entstehe  aus  am :  den  Übergang  bildet 
dne  form  vlakom  vergl.  seite  76.  Ehedem  war  ich  geneigt,  eine 
mittdform  %  anzunehmen^  gestützt  auf  s%  aus  sam  (seite  78)  und 
auf  die  regelmässige  sdiwächung  des  ^  zu  !>  im  bvig.,  erschdnun- 
gen,  denen  ich  nun  den  Ut.  pl.  gen.  ponun,  ponung,  Kurschat  149, 
hinzufügen  möchte,  der  dnem  adov.  ^paii%  (daraus  ^paiľB)  ent- 
spräche. 
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O.  Urapriinglichea  n  mit  oder  ohne  folgenden  consorumt  toird  ver- 
schieden behandelt :  mi»  des  pi,  dcU,  wird  auf  ein  ureprünglichee  rnanSy 
das  preuss.  vorkömmt,  zurückgeführt:  als  mittelformen  werden  muns, 
mus  angenommen.  Das  i  des  pl.  acc.  der  i-dedination  beruht  auf 
ins:  tri,  lit.  trins  neben  tris  Archiv  3.  295.  Eben  so  sind  zu  deuten 
goBti.  kosti;  analog  sjnjy  dessen  j  auf  ursprünglichem  utis,  aind. 
ün,  beruht.  In  diesen  fällen  hat  sich  kein  nasal  entwickelt :  dass  mans 
kein  m%  ergeben  hat,  ist  bei  dem  positione  langen  a  befremdend;  in 
den  beiden  anderen  fällen  fehlt  der  nasale  vocal  wegen  des  i  und  u. 
Dass  beide  gedehnt  sind,  darf  aus  ns  erklärt  werden  vergl.  seite  122. 
In  allen  übrigen  f  allen  resultiert  aus  vocal  und  n  mit  oder  ohne  folgen- 
den vocal  ein  nasaler  vocal:  welcher  f  dies  ergibt  sich  entweder  aus 
dem  helleren  oder  dunkleren  klang  des  a  (a^,  a^),  denn  nur  von 
diesem  vocale  kann  die  rede  sein,  oder  daraus,  ob  auslautendes  % 
erhalten  oder  zu  §  geschwächt  wird. 

§  entsteht  A)  aus  dem  helleren  klänge  des  a,  e:  §  entspringt 
aus  an,  en :  kor^  aus  koren^  sg.  g.  korene :  hi&r  zeigt  sich  die  v^- 
schiedene  behandlung  von  ursprünglichem  em  und  en:  matere,  kor§; 
eben  so  brem§  aus  brémen.  §  entsteht  femer  aus  ant,  ent:  otroö§ 
aus  otročent;  sg,  gen.  otroö^te.  vé8§,  véô§,  vedoS§  duxerunt  aus 
vésent,  réhent,  vedohent;  ebenso  béš§  aus  béhent.  Dagegen  ent- 
springt %  aus  ant;  ont:  ved%  duxerunt.  yedéah%  ducebant.  Jung  ist 
b.  dadohi»  dederunt  aus  -h%.  Die  differem  zwischen  dem  ent  des 
zusammengesetzten  aor.  und  dem  ont  des  impf,  und  des  einfachen  aar. 
ist  sicher  nicht  alt :  ob  darin  mit  recht  ein  streben  nach  differenzierung 
des  aar.  und  des  impf,  erblickt  wird,  ist  sehr  zweifelhaft.  plet^ťB 
plectunt  ist  aus  pletonťB  vollkommen  erklärbar:  in  hval^ťB  laudant 
ist  eine  aus  hvalinťB  entstandene  form  hvalenťB  anzunehmen.  Andere 
sind  geneigt  ein  hvalj^ťB  vorauszusetzen  urtd  meinen,  j%  habe 
sich  zu  §  zusammengezogen,  ehe  noch  das  gesetz  der  erweichung  bei 
den  consonantefi  geltung  erlangt  hatte:  so  wollen  dieselben  auch 
véd^ťB,  jad^ťB;  d%deťL  erklären,  indem  sie  sich  auf  yéidh  usw. 
berufen;  auch  die  3.  pl.  hot§ti»  neben  der  1.  sg.  hošt^  wird  so 
gedeutet:  was  dieser  lehre  entgegensteht,  ist  die  unnachweisbarkeit 
der  zusammenziehung  des  j^  zu  ^.  Das  sufßx  men  ergibt  my  (aus 
einstigem  m%)  und  m^ :  kamy  aus  kam^,  kamasn :  lit.  akmú,  aJemü 
neben  akmun;  dagegen  brém§  aus  brémen.  kam^  kann  allerdings 
auf  -mans  beruhen,  allein  der  endconsonant  ilbt  auf  den  vocal  keinerlei 
einfluss,  wie  vés§  aus  vesent  zeigt.  Bei  kamy  muss  eifie  bei  brém§ 
nicht  eintretende  verdumpfung  des  ursprünglichen  orlautes  in  der  end- 
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mir  K.  Mullenhoff's  Abhandlung:  ,Zur  geschickte  des  auslautes  im 
altslovenischen%  Monatsberichte  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften 
in  Berlin,  Mai  1878,  veranlassung  geboten  hat.  Was  ich  hier  lehre^ 
weidU  teilweise  von  dem  ah,  was  im  buche  über  denselben  gegenständ 
an  mehreren  stellen,  vorzüglich  seite  44.  101,  dargelegt  wird.  Wenn  ich 
auch  weit  entfernt  bin  von  der  meinung  das  rätsei  gelöst  zu  hohen,  so 
hege  ich  doch  die  hoffnung,  die  arbeit  werde  einiges  dazu  beitragen,  dass 
ein  anderer  dem  geheimnisse  näher  tritt :  diese  hoffnung  ist  ja  doch 
die  einzige  befriedigung,  die  dergleichen  arbeiten  gewähren  können. 
Die  neueren  arbeiten,  die  diesen  gegenständ  oder  einzelne  punkte 
desselben  behandsln,  sind  ausser  der  erwähnten  schrift  K,  Müllen- 
hoff 's  folgende:  A,  Ludwig,  Über  einige  nasale  formen  im  alt- 
slovenischen.  Sitzungsberichte  der  königlich  böhm.  gesdlschaft  der 
Wissenschaften,  Prag  1874.  169,  A.  Leskien,  Die  dedinadon  usw, 
Leipzig  1876,  A.  Brückner,  Zur  lehre  von  den  fachlichen  neu- 
bildungen  im  litauischen,  Archiv  1878.  HL  233, 

/>.  VerhältnÍBB  der  tönenden  oonsonanten  zu  den 

tonlosen. 

Die  tönenden  consonanten  im  auslaute,  d,  h,  nach  %,  h,  werden 
tofdos :  graďL  lautet  graťB ;  daher  auch  s^vésťL  stdlarum  bon.  Ausser- 
dem ist  zu  bemerken,  dass  nach  einer  regd  des  späteren  griechisch  in 
entlehnten  werten  t  und  k  nach  n  tönend  werden:  lendij  Xévtiov. 
janLgura  d^pcupa  seite  212.  Einige,  teilweise  zweifelhafte,  fälle  des 
wechseis  von  t  und  d  bietet  seite  224,  In  einigen  werten  sinken  alle 
consonanten  zu  tönenden  herab:  treska,  das  Jdr,  triska  und  droska 
Splitter,  ^.  triska  und  dŕízha  epan,  lautet  usw.  Man  vergleiche  lit, 
šiwrkštus  und  Hurgzdus  rauh  Kurschat  225.  Dem  lat.  Scabies,  it. 
scabbia,  entspricht  Ť'umun.  zgaibq.  alh.  sgjebe  (zgjebe)  neben  sigebe 
A.  de  Cihac,  Dictionnaire  264. 

E.  Metathese  von  consonanten. 

Der  wichtigste  fall  der  metathese  von  consonanten  tritt  bei  den 
gruppen  tert  und  tort  ein :  hrégi»  aus  bergpb.  mléti  aus  melti  seite  31, 
brada  aus  borda.  mladi»  aus  moloďB  seite  86,  Wenn  aus  berz^ 
und  yelk'B-  bnbzi»  und  vVbkn»  entsteht,  so  ist  keine  metathese,  sondern 
ausfcdl  des  e  eingetreten  seite  29,  In  den  späteren  fidlen  findet  m/in 
dLvrBni»  für  dvbrbn'B.  Sbyteti  für  svLtéti.  pombžariti :  w,  mi»g  usw. 
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EKSTEK  TEIL 
Vocalismus. 


Erstes  eapitel. 
Die  einzelnen  vocale. 

A.  Die   a-vocale. 

/.  Erste  stufe, 
1.  A)  Ungeschwfichtes  e. 

1.  e  ist  regelmässig  aslov,  e:  bedro.  berem.  beseda,  ocerjanje 
sanna  habd,:  sker.  česati^  čehati  decerpere;  česelj  aus  čeh-  bei.  čep: 
počenoti  conquiniscere ;  čepéti  tiaw, 

2.  e  und  a  treten  in  vielen  f  allen  für  t»,  b  ein,  jenes  ist  in  manchen 
formen  im  ästen,   dieses  im  westen  bevorzugt;  andere  hohen  stets  e: 

roehy  mah;  aslov.  m'Bh'B;  početek;  den,  daD;  aslov.  dbDb.  gréšen  usw. 

3.  Im  nsl.  findet  in  bestimmten  consonantengruppen  einschaltung 
dnes  e,  "l  statt:  topel.  rekel.  d  ober.  ogeDJ;  igel,  sester  pl.  gen.  von 
igla.  sestra;  \^l^&r  prope  habd.,  aslov.  iskrb.  tadanek  ^oecep^m  A^. 
balizi»n.  bas'BD.  prkaztD.  seďBin.  s^bd  sum  tom.  Ahnlich  ist  ze  ysem, 
ze  vsema.  odegnati.  izegnati.  odebrati.  odeslati.  segréti;  segrévati. 
ze^lo  (suDce  je  zešlo)  hroat.  zezvediti  né)en  zvediti  erfahrefix.  ze 
SDa  e  somno  hg.  zežgati.  zebrati,  zebere.  zegniti.  zezvati^  zezavati. 
zeznati  usw.   smeréka  neben  smreka:   daneben  bolezan.   misal  usw. 
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sähe  angenommen  werden.  Bvlg,  kámik  heruht  auf  kamy,  kánľBk 
hingegen  auf  ^kam^ki». 

9  resultiert  B)  aus  defi*  Schwächung  des  auslautenden  %.  Hier 
werden  auch  fäUe  behandelt,  in  denen  n  für  m  eintritt.  Wenn  aus 
ant;  ont  nach  dem  gesagten  %t  entspringt^  so  kann  das  partie,  praes. 
act.  im  sg,  masc.  und  neutr.  nur  gr§d%  iens  lauten,  wie  es  hvale 
aus  hyalint;  hvalent  lautet:  das  letztere  gibt  zu  keiner  erörterung 
veranlassung:  sg.  gen,  hyal§šta  usw.  Was  jedoch  gr§d%  anlangt,  so 
erscheint  das  %  desselben  nur  in  gred^šta  sg.  gen.  m.  n.,  gr§d%St§  /. 
usw.  gr^d^  u)ird  durch  gr^d^  und  gr§dy  ersetzt  und  die  vergleichung 
der  casusformen  zeigt,  dass  ^  und  y  nur  im  auslaut  auftreten,  ein 
umstand,  der  die  Vermutung  rechtfertigt,  §  und  y  seien  Schwächungen 
des  %,  hervorgerufen  durch  die  Stellung  dieses  vocals  im  auslaute.  gr§d§ 
ist  die  in  alten  denkmählem  manchmxihl  auftauchende  und  den  ent- 
sprechenden formen  der  lebenden  slavischen  sprachen  zu  gründe  lie- 
gende form,  gr^y  hingegen  als  aslov,  regel  anzusehen  3,  seile  95. 
9  /ttr  %  erhält  sich  nur  nach  j  usw.,  daher  bij§.  zbrj§,  stražde  usw. 
Die  differenz  von  gr^dy  und  bij§  ist  in  dem  j  usw.  gesucht  worden, 
§  für  %  stehe  in  folge  des  j,  eine  ansieht,  welcher  nicht  nur  das  neben 
gr§dy  vorkommende  gr§d§,  sondern  vor  allem  die  formen  bij^šta 
usw.,  nicht  bij^áta  usw.,  entgegengesetzt  werden  darf.  Die  Wirkung 
des  j  auf  folgendes  o  ist  jünger  als  die  entstehung  des  der  Wirkung 
des  j  nicht  unterliegenden  %  aus  on.  j  hat  §  nicht  hervorgerufen,  wohl 
aber  die  Schwächung  des  ^  zu  j  gehindert.  Manche  haben  zwar 
erkannt,  dass  die  Veränderung  von  %  in  e  nicht  einer  erweichung  zuzu- 
schreiben ist:  sie  glauben  jedoch  die  Veränderung  dem  streben  nach 
differenzieru/ng  zuschreiben  zu  sollen,  da  überall,  wo  man  §  neben  y 
Jhde,  eine  unbequeme  Zweideutigkeit  die  folge  der  erhaltung  des  ^ 
gewesen  wäre.  Dass  §  durch  Schwächung  des  %  entstanden,  kann  durch 
formen  une  bl§d,  das  zu  bl^dx  gesteigert  wird,  seite  184,  durch  p. 
r§ka  und  r^k  wahrscheinlich  gemacht  werden,  abgesehen  von  analogen 
erscheinungen  im  lit.  und  lett.  Archiv  3.  261.  301.  Was  das  nur  im 
aslov.  vertretene  gvedj  anlangt,  so  wird  wohl  auch  zugegeben  werden, 
dass  dessen  y  schwächer  ist  als  2^  Die  regel  lautet  demnach:  das 
auslautende  ^  des  partie,  ipraes.  act.  wird  nach  j  usw.  im  auslaut 
notwendig  zu  §;  ausserdem  zu  ^  oder  zu  y  geschwächt. 

Wenn  wir  nun  formen  finden,  in  denen  nach  j  usw.  notwendig 
§,  sonst  entweder  e  oder  y  steht,  so  können  wir  mit  einiger  Wahr- 
scheinlichkeit diese  formen  auf  solche  zurückführen,  die  auf  %  aus- 
lauteten.    Hieher  gehört  a)  der  sg.  gen.  der  Sk-stämme,  in  denen  dem 


Digitized  by 


Google 


c.  auf-  and  abfkll  tod  eontonanten.  301 

oslov,  staj^  nsl.  ríbe  und  oslov,  ryby  gegenüber  stehen :  dass  in  ribe 
e  dem  oslov.  §  entspricht,  kann  nicht  bezweifelt  werden.  Man  kann 
daher  als  urslavische  form  duš^^  ryb%  ansetzen  und  sich  dabei  darauf 
berufen,  dass  staJ9;  ryby  ohne  annähme  der  sübe  am,  an  mit  natura 
oder  positione  langem  o  nicht  erklärt  werden  können.  Mir  scheint  der 
aind.  sg.  loc.  der  ä-stämme  zur  grundlage  der  erklärung  geeignet: 
8taj%y  ryb%  würden  demnach  auf  stajäm,  rybäm  beruhen:  am  ergibt 
nach  dem  oben  gesagten  ^:  ^  des  Ut.  man^  ist  bei  seite  zu  lassen,  es 
würde  ryby  nicfU  erklären  3.  seite  4.  Leskien,  Die  dedination  usw.  128. 
Wir  haben  nun  ^^is^:  gr§d§:  gr§dy-ryb%:  nsl.  ribe  (ryb§):  ryby 
und  bij%:  biJ9-staj%:  8taj§.  Wa^  von  staj§^  gut  auch  von  dem  sg.  gen. 
f.  toj^;  der  von  toja  auf  dieselbe  weise  abgeleitet  wird  vde  staj^  von 
Btaja:  nsl.  usw.  te  ist  wie  nsl.  ribe  (ryb§)  zu  beurteilen.  Für  verfehlt 
halte  ich  demnach  die  Zusammenstellung  von  toj^  mit  aind.  tasjäm. 
toj§  ist  vom  nsl.  te  (te)  nicht  zu  trennen :  beide  sind  nach  der  nomi- 
nalen dedination  gebildet  wie  lit.  tos:  wenn  gesagt  wird,  im  fem. 
erscheine  j  anstatt  eines  Š  aus  sj,  so  ist  dies  ein  irrtum.  Vergl.  meine 
abhandlung :  ,  Über  den  Ursprung  einiger  casus  der  pronominalen  dedi- 
nation^. Sitzungsberichte  band  78.  Bezzenberger,  Beiträge  usw.  1.  68. 

b)  Der  auslaut  des  pl.  acc.  der  i»(a)'Stämme  ist  ^:  gr§d^: 
gr§d9 :  gr^dy  -  rab% :  nsl.  robe  (rob§) :  raby  und  bij% :  bij§  -  m^^ : 
m%ž^.  Dcu  %  von  rab%  beruht  auf  ursprünglichem  ans,  woraus  aind. 
an.   Vergl.  preuss.  got.  -ans:  vilkans.  vulfans. 

Was  vom  pl.  acc.  der  'b(a)'Stämme,  gut  c)  von  dem  gleichen  casus 
der  SL'Stämme:  gr§d%:  gr§d§:  gr§dy-ryb%:  nsl.  ribe  (ryb§):  ryby 
und  bij^:  bij§  vÁe  staj^:  8taj§,  %  entsteht  aus  ans,  preuss.  ans  usw. 
A.  Leskien,  Die  dedination  usw.  lOö.  Der  pl.  nom.  der  o-stämme 
ist  ein  wirldidier  pl.  acc.  Wie  im  slav.,  fallen  auch  im  preuss.'  die 
pl.  acc.  m.  und  f.  vollständig  zusammen. 

y  von  gr§dy  hat  man  dem  vernehmen  nach  als  nasaliert  ange- 
sehen und  demnach  ein  zweifaches  y  angenommen :  das  nasalierte  y  soll 
wie  etwa  rumun.  ^h  in  MOpM^HT  gelautet  haben.  Diese  annähme 
ist  nach  meiner  ansieht  unbeweisbar. 

Anders  ist  kamy  neben  im§  zu  erklären:  vergl.  seite  299. 

Es  würde  noch  erübrigen  von  dem  comparativ  und  dem  partie, 
proet.  act.  I.  zu  sprechen,  wenn  diese  formen  tüirklidi  einen  nasalen 
vocal  enthielten.  Schwierig  ist  die  deutung  der  pl.  acc.  ny,  vy  und 
des  pl.  nom.  jny,   vy  seite  164.   8,  seite  45.   Vergl.  MüUenhoff  437. 

Was  hier  über  m  und  n  vorgetragen  wird,  ist  das  resultat 
einer  neuen  bearbeitung   dieses  schwierigen  gegenständes^    zu  welcher 
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mir  K.  Müllenhoff's  Abhandlung:  ,Zur  geschickte  des  auslautes  im 
altslovenischen^,  Monatsberichte  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften 
in  Berlin,  Mai  1878,  Veranlassung  geboten  hat  Was  ich  hier  lehre, 
weicht  teilweise  von  dem  ab,  was  im  buche  ilber  denselben  gegenständ 
an  mehreren  stellen,  vorzilgUck  Seite  44.  101,  dargelegt  wird.  Wenn  ich 
auch  weit  entfernt  bin  von  der  meinung  das  rätsei  gelöst  zu  hohen,  so 
hege  idi  doch  die  hoffnung,  die  arbeit  werde  einiges  dazu  beitragen,  dass 
ein  anderer  dem  geheimnisse  näher  tritt :  diese  hoffnung  ist  ja  doch 
die  einzige  befriedigung,  die  dergleichen  arbeiten  gewähren  können. 
Die  neueren  arbeiten,  die  diesen  gegenständ  oder  einzelne  punkte 
desselben  behandeln,  sind  ausser  der  erwähnten  schrift  K.  MüUen- 
hoff 's  folgende:  A.  Ludwig,  Über  einige  nasale  formen  im  alt- 
slovenischen.  Sitzungsberichte  der  königlich  böhm.  gesellschaft  der 
Wissenschaften.  Prag  1874,  169.  A.  Leskien,  Die  declination  usw. 
Leijpdg  1876.  A.  Brückner,  Zur  lehre  vo7i  den  sprachlidien  neu- 
bUdungen  im  litauischen.  Archiv  1878.  III.  233. 

D,  Verhältniss  der  tönenden  consonanten  zu  den 

tonlosen. 

Die  tönenden  consonanten  im  auslaute,  d.  h,  nach  i»,  h,  werden 
tonlos :  graďL  lautet  graťL ;  daher  auch  a;vé8ťL  stdlarum  bon.  Ausser- 
dem ist  zu  bemerken,  dass  nach  einer  regel  des  späteren  griechisch  in 
entlehnten  worten  t  und  k  nach  n  tönend  werden:  lendij  Xévitov. 
janbgura  dlf^xiipa  seite  212.  Einige,  teilweise  zweifelhafte,  fälle  des 
Wechsels  von  t  und  d  bietet  seite  224.  In  einigen  worten  sinken  alle 
consonanten  zu  tönenden  herab:  treska^  das  Mr.  triska  und  droska 
Splitter,  ^.  tMska  und  drizha  span,  lautet  usw.  Man  vergleiche  lit. 
šiurkštus  und  Uurgzdus  rauh  Kurschat  225.  Dem  lat.  Scabies,  it. 
scabbia,  entspricht  immun,  zgaibq.  alb.  sgjebe  (zgjebe)  neben  skjehe 
A.  de  Cihac,  Dictionnaire  264, 

E.  Metathese  von  consonanten. 

Der  unchtigste  fall  der  metathese  von  consonanten  tritt  bei  den 
gruppen  tert  und  tort  ^n :  brég'B  aus  bergfB.  mléti  aus  melti  seite  31. 
brada  aus  borda.  mlaďB  aus  moloďB  seäe  85.  Wenn  aus  berzi> 
und  velk'B-  br'BZ'B  und  yli>ki>  entstellt,  so  ist  keine  metathese,  sondern 
ausfaU  des  e  eingetreten  seite  29.  In  den  späteren  quellen  findet  man 
dbvri>ni>  fiir  dvBn>n'B.  sbvteti  für  svLtéti.  pombžariti :  w.  mhg  usw. 
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EESTEK  TEIL. 
Vocalismus. 


Erstes  capitel. 
Die  einzelnen  vocale. 

A,   Die  a-vocale. 

/.   Erste  stufe. 
1.  A)  Ungfeschwächtes  e. 

1.  e  ist  regelmässig  aslov.  e:  bedro.  berem.  beseda,  oeerjanje 
sannahabd,:  sker.  česati^  čehati  áecerpere;  češelj  aii«  čeh-  hd,  čep: 
počenoti  conquimscere ;  čepéti  usw. 

2.  e  und  a  treten  in  vielen  fällen  für  t»,  h  ein,  jenes  ist  in  manchen 
formen  im  osten,  dieses  im  westen  bevorzugt;  andere  haben  stets  e: 
meh^  mah;  aslov.  m'Bh'L;  početek;  den,  dan,  aslov.  dbOb.  gréáen  usw. 

3.  Im  nsl.  findet  in  bestimmten  consonantengruppen  einschaltung 
eines  e,  t»  statt:  topel.  rekel.  dober.  ogenj;  igel,  sester  pl.  gen.  von 
igla.  sestra;  isker  j>rope  Äaid.,  aslov.  iskrb.  tadanek  p*a6Cép^m  %. 
baliz'Bn.  bas'BD.  prkazi>D.  seďBm.  si>d  sum  tom.  Ahnlich  ist  zo  vsem, 
ze  vsema.  odegnati.  izegnati.  odebrati.  odeslati.  segréti,  segrévati. 
zeSlo  (sunce  je  zešlo)  kroai.  zezvediti  neben  zvediti  erfahren,  ze 
sua  6  somno  hg.  zežgati.  zebrati,  zebere.  zegniti.  zezvati,  zezavati. 
zeznati  usw.   smeréka  neben  smreka:   daneben  bolezan.   misal  usw. 
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trub.  Das  e  von  topel  U8W.  erhält  sich  nur  vor  auslautendem  1  usw», 
daher  topla,  rekla  vmd.    Dieses  e  darf  hart  genannt  werden:  isker. 
4.  dežela^  im  westen  hie  und  da  dužela  für  und  neben  ďLŽela, 
lautet  hg,  držela.     e  aus  i:  krevljast^  krevsati  von  krivi». 

und  "  bezeichnen,  jenes  kurze,  dieses  lange  vocale.  é  ist  das 
dem  i  sich  nähernde  lange  e.  In  ton  und  quantität  ist  regelmässig 
die  mundart  m^ner  heimat  massgebend;  hie  und  da  accentuiere  ich 
nach  meinen  quellen.     '  ist  nur  tonzeichen. 

ß)  Zu  B  geschwächtes  c. 

h  ("L,  das  durch  e,  a  ersetzt  und  ausfallen  kann)  atis  e  ent- 
haltende wurzeln:  začnem:  čbd.  yzémem,  vzämem:  jtm.  lehek, 
lahek.  z  iiľLno;  z  mäno:  bi>  ini>noj%.  pomniti:  mi>n.  päs,  pés,  pis: 
pi>si>:  sg.  acc,  pca  neben  pása,  dwa  pIsa  res.,  pisa  venet.  svest  des 
weibes  Schwester  karst:  s.  svast.  saü,  šoú,  Su:  StH;  daher  auch  pre- 
šeštvo  moechatio  skcU,,  preSustvati  moechari  trvb,,  prešešnik  moe- 
chus  skal.:  -šbstvo  usw.  tama,  téma:  tbma.  Auf  dem  boden  des 
nsl.  entstanden  und  auf  den  W.  beschränkt  sind  formen  wie  jez^ro. 
kami>n.  IrttT  volat.  Irbži  iacet,  wohl  ItT,  lží.  s  p-BČi  de  saxo  okr. 
ťhv:  teže.  ďBblo.  m'Ltäti:  metati.  šiičíra:  sekyra.  pŕsťLn  und 
prstán.  sŕsTín,  sg.  gen,  sršéna.  Jung  sind  formen  wie  ťBga:  oslov. 
togo.  nebeški>ga.  nebešk'Lmu  a\is  tega  usw.  Aus  t»  erklärt  sidi  a  in 
taha,  druzaha  res.:  togo,  drugaago;  tT>ha,  ti>mu  tom,,  daselbst  ravnga 
aus  ravnega. 

2.   tert  wird  trt  oder  trét. 

A.   tert  tcird  trt. 

1.  Das  nsl.  fällt  in  die  zone  A,  daher  wird  e  von  tert  ausge- 
stossen,  und  r  wird  silbebüdend:  umrl  aus  umerl.  brz.  cvrtje.  štrti 
quarttis.  črv;  telt  geht  in  tlt  über,  dessen  silbebildendes  1  in  ol  (oü) 
und  in  u  übergeht:  doug  neben  dug,  moučati  neben  mučatí,  vouk 
neben  vuk  aus  dlg,  mlčati,  vlk.  Im  äussersten  0.  und  im  äussersten 
W.  herrscht  u,  sonst  ou,  das  ol  geschrieben  toird:  dubsti.  dug  longus 
im  0.,  düh.  hüm.  süz  pl.  gen.  im  W.  venet  Im  W.  besteht  ar  statt 
des  silbebüdenden  r:  obarvi.  öarn.  harlo  collum.  karvi  und  karvé 
vofi  kri.  sarcé.  smardiet.  tarpljenje.  varv,  varčica  restis  venet, 
bkrdo.  čkmi,  černi,  čarničica.  darží.  hart,  sonst  grd.  snikrt,  smfert, 
smirt.  mérzla.  skrce,  sérce  usw.  res.;  d^ineben  b'rdo  64,  čeťŕtak 
68,    črrn  63.    o'rníčica,  formen,   die  vermuten  lassen,  dass  auch  in 
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Resia  brdo,  četŕtak,  čŕn  tisw.  gesprochen  wird.  Silbebädendes  1  loird 
entweder  ol  oder  u :  dolga,  düha ;  in  der  confessio  generalis  aus 
dem  XV.  jahrh.  liest  man  karst.  obarnylL  ogardity.  In  okr.  fällt 
1  von  ol  aus:  močát  tacere,  wokk  sg,  gen,,  vl'ska  usw.,  daraus 
ďLŽDÓ  (písmo)  aus  dožnó,  d^ZBoo. 

2.  Die  in  anderen  sprachen  die  lautfolge  tert,  telt  darbietenden 
Worte  enthalten  im  nsl.  sübebildendes  r;  silbebildendes  1  erleidet  die 
angegebenen  Veränderungen :  brditi  schärfen  r  ib.  brdo.  brô  okr.  für 
brSč  pastinacia,  p.  barszcz.  čoln.  črtalo,  čvrstev,  črstev.  dolg  longus, 
debitum,  drn  rasen,  zadrga  schlinge,  golčati;  gučati  loqui  im  O. 
grlo:  hárlo  res.  razgrnoti:  w.  gert.  kolk:  kouk  hiiftbein  rib.  krpla 
Schneeschuh  rib.  molknoti :  röke  so  mi  omolknole  ukr.  muviti: 
včele  muvijo;  muvlaDJe  murren,  mrsiti  se  ßeischspeisen  essen  rib. 
mr-u,  zwei-,  nicht  einsUbig,  aslov.  mrbl'B  aus  merlx;  vmija  aus 
umerH  steier. ;  umár  aus  umárl  res.  prSéti  nieseln,  polnica  schwieger- 
^muMer.  prt  tisdituch.  skolzek,  skuzek  lúbricus  habd.  srbéti:  piško- 
srba  gratte-cvl.  strčati  ragen,  vtrnoti  das  liclit  putzen,  otrti  neben 
otretí  abstergere.  potrjevatí  aslov.  *-tvrBŽdevati,  voIga  goldamsd. 
vuhvíca  (vedovín  ter  vúhvíc),  vujvica  pytho  hg.,  vl'Bhvica.  obolkla 
(čme  suknjice).    otvrznoti  (ne  do  tečaja)   halb  öffnen^   daher  vrzel 

/.  bresche  im  zäun;  vrzel  (adj.)  plot  rib.  zrkalo  augapfd  rib.;  zrklo. 
zava;  zavíčna  karst;  zvična  Schwester  des  mannes  im  verhältniss  zu 
seinem  weibe,  aus  zlvična.  želva  ßstel  steier.  žrd  :  ahd.  (gartja) 
garta,  nhd.  gerte.  žrnik  handmtíhle;  sziniti  grob  mahlen  rib.  Fremd: 
ohrnija  umcher.  prjóhe  catalog  der  schiller  zepioyfi,  vrdača:  it.  ver- 
dacchia;  venet.  it.  fersora,    kroat.  prsura,  lautet  nsl.  prosora. 

3.  Auch  die  lautgruppen  tart  und  tort  werden  manchmcüd 
durch  trt  ersetzt:  a)  grbín:  it.  garbino  sildwestvÁnd.  krbín  ange- 
brannte kohle:  it.  carbone.  krtača  bürste  steier.:  nhd.  kardätsche, 
stallbürste  au^  f  z.  cardasse.  po  mrskako  inepte  neben  po  mar-sí- 
kako.  mrtinčtk  aus  mart-.  srdela:  it.  sarddla.  ôkarjevec:  it.  scarico 
abfluss  krain.  škrlat:  it.  scarlatto.  žrg:  deuisdi  sarg.  b)  frmen- 
tín:  it,  formentone,  frnáža:  fornace  görz.  grjé:  aslov.  gorje.  po- 
sprt:  it.  passaporto.  trnac:  magy.  tomácz  vorhof  Manche  sübe- 
bildendes r  enthaltende  worte  sind  etymologisch  dunkd:  brknoti  wie 
teknoti  ausgiebig  sein,  gedeihen:  nič  mu  ne  brkne  okr.  zabrtviti 
obturare  habd.  čmrl  neben  Smelj  hummd,  bei  sttdli  strmelj  a^abro. 
kolcati,  kacati  eructare,  singvltire :  vergl.  aslov.  klrbcati  scopere. 
krketati  wie  ein  truthahn  schreien,  kucati  klopfen  prip,  204.  krij 
trcibs,    krmežljiv   triefäugig,    krpélj,    krSélj    ricinus,    oskrv   müller- 
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hammer  meü.  ostrv  bäum  mit  kurz  behauenen  ästen,  der  als  harpfe 
dient,  prt  /.  v>eg  durch  schnee.  prtiti  ukr.  svrS  ztceig  prip,  226. 
trčka  attagen  hahd.  trh  ladung  meg.  prip.  243.  rjuha  görz.  und 
rjuti,  wofür  venet.  arjuha,  arjuti,  werden  zweisilbig  gesprochen,  aslov. 
cirky,  crLky  entspricht  cirkev,  cérkev.  rsa  rote  kuh  woch.  beruht 
auf  ros.  Selten  und  nur  in  fremdworten  ist  die  lautfolge  wie  in 
darda  framea  hg, 

4.  Die  vorfahren  der  Slovenen,  Chorvaten,  Serben  und  Cechen 
sprachen  tyrdt  firmus,  inlzeSi  mvlges;  jenes  erhielt  sich  im  slov.,  nur 
im  W.  besteht  hie  und  da  allein  oder  neben  dem  alteii  tvrd  die  form 
tvard  und,  jedoch  seltener,  tverd ;  silbebildendes  1  scheint  noch  im  X  VI. 
jahrh.  bekannt  gewesen  zu  sein,  wie  die  Schreibungen  čeln,  čaln,  čuln 
zu  vermuten  gestatten :  au^  dem  silbebildenden  1  entwickelte  sich  ol  tcie 
ar  aus  r;  aus  ol,  dessen  1  in  res.  in  vielen  fällen  noch  gesprochen 
wird,  gieng  oň  U7id  aus  diesem,  wold  um  den  diphthong  zu  meiden, 
u  hervor :  mlzeá,  molzeš,  moozeš,  muzeš.  čeln  kann  jedoch  auch 
č'Lln  gelautet  haben. 

ô.  Seltener  als  aus  tert  entsteht  trt  aus  tret:  bruéti;  brnkati, 
brndati,  hrnndati  summen,  golt,  gut  guttur:  hült  schluck -res.  grgor 
gregorius  hg,  grk  graecus.  grméti.  Itvána  wöchnerinn  tom.:  it.  lettuana. 
solza,  souza,  suza  und  skuza  hg,  séza,  s'Lza  ukr.:  vergl.  S9lzéti 
kleinweis  rinnen  vip.  sluzeti  (rana  mi  sluzi  die  tcunde  ist  mir  noch 
feucht)  let.-mat.'Slov.  228.  sluza  steier.  slojza  dain.  sklojza,  sklaza. 
Statt  gredó,  aslov.  gr^d^ti»,  hört  man  grdó.  nadrsljiv  grämlich  ukr. 
beruht  auf  drosH, 

6.  trt  ka7in  auch  aus  trét,  trat  und  trot  hervor  gelten:  a)  érvó 
neben  črevo,  prgižča  manipulus  liabd.  aus  pregršča:  grBßti,.  o-, 
pokrpčati  pot.  prtiti :  a^lov.  pretiti.  slzená  (slxzena  met.\  suzana 
rib.  milz  der  menschen^  vranca  müz  der  tiere.  srdina  neben  sredina. 
srdica  brotkrume:  th.  sréda.  strliti  neben  stréliti,  stréljati  von 
strela;  stŕlec  lex.,  strelec,  štrkati  se:  blago  se  štrka  das  vieh  ist 
durch  bremsenstiche  scheu  geworden:  aslov,  strék'B  oestrus.  trbé, 
trbéti  :  adov.  treba,  tréb'th,  sg.  gen.  trbúha  okr.  žrbé  neben  žre- 
bec, b)  brgeSe  im  W.,  brguše  neben  breguše  im  O.:  it.  braghesse 
dial.  énkrt,  jénkrt  ukr.  einnuM  neben  onkrát.  štándrž  rieben  stán- 
drež  und  ôentandráž  sanctus  Andrea^  görz,  ákijanec:  aslov.  sko- 
vrani>cb  aus  skvr-.  c)  prso  milium  neben  proso,  prti  für  proti, 
štvrjén  sanctus  Florianus  görz.  rčem,  rkouči,  rkao  hg.  rci  hg. 
rcíwa,  rcíta,  rcímo,  rcíte  okr.  für  réčem  usw.  in  deti  übrigen 
teilen   des   Sprachgebietes,    rmen,     rman    adiillea   millefolium    neben 
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ľoman,    r.    romeni»:    das    wort    ist  fremd,    razléglo    lautet    auch 
rzléglo. 

7.  Deni  aslov.  Ixb'L  scheint  lubanja,  glubanja  cranium  zu  ent- 
sprechen,  zalkniti  (zaukniti)  vor  hitze  ersticken:  ver  gl.  p.  Ikaó.  rba, 
rbina  neben  robkovina  grüne  nussschale:  dunkel,  rčati:  pes  je  za- 
rčal  steier. 

B.  tert  wird  trét. 

1.  Das  nsL  fällt  in  die  zone  A,  daher  erleidet  r  ton  tert  in  zahl- 
reichen fällen  eine  metathese  und  e  wird  meist  zu  é:  bréja  praegnans 
aus  berdja.  bréme.  bréskva,  daneben  selten  bréskva.  breza,  cvréti : 
ßkvreti,  venet.  criet.  čréda  grex;  po  črédi  nach  der  reihe:  vergl. 
karde]  /.  grex  rib.;  krdelo  trui.  čréden,  wofür  čéden  reinlich: 
r.  čereditB  reinigen;  čereda  die  reinlichkeit  liebend  dial.  črénsa, 
r.  čeremša;  Bramsa;  lit.  kermušé,  črôp,  daneben  krcpa,  ubit  lonec 
tom.  čréslo  gärberlohe  rib,  čréŠDJa.  črévelj.  čréz  neben  čéz  und 
čerez.  ôrét  ríed;  érétje  krummholz,  häufig  in  ON.:  r.  čereťB.  mlésti 
midgere  rib.  okr.  neben  molsti.  mlez,  mlézva  biestrnilch,  mléti.  mréti. 
smreka,  srén  reif  srés  m.  frost  auf  der  oberfläche  der  erde  rib. 
vréči  neben  vrči  aus  vergti.  vréti:  svréti  se  sich  zusammenziehen, 
ünschrumpfen:  ves  se  je  svrl  od  starosti;  sverati  se  V.  2.  kauern 
ukr.  povréslo:  poverztlo.  vrétje  eine  quelle  der  Ljubljanica.  žlébT». 
žléza.  žrélo  loch  im  miihlstein,  wasserstrudd  rib.  ožrélje  rib.  für 
s.  oždrelje.  žréti  vorare  avs  žerti.  požreh  lurco  meg.  Vergl.  bied, 
wohl  blôd,  Feldes,  ort  in  okr. 

2.  Li  der  vorliegenden  Untersuchung  wird  für  gr^lo  (grlo)  ais 
Urform  ein  älteres  gerlo,  für  zr'Llo  (žrlo)  das  ßingere  žerlo  ange- 
nommen und  vorausgesetzt,  dass  auch  žrélo  auf  žerlo  beruht.  Andere 
nehmen  für  die  angeführten  drei  formen  g'Brlo,  žbrlo,  žerlo  an. 
Wer  zu  den  wirklichen  formefii  die  Urformen  sucht,  mag  das  so  hin- 
nehmen: es  möchte  aber  doch  die  frage  nach  dem  erlaubt  sein,  was 
dem  gT»rlo,  žbrlo,  žerlo  zu  gründe  liegt,  und  die  weitere  frage,  wie 
diese  drei  foi*men  mit  der  gefundenen  würzet,  etwa  ga^r,  ger,  zu  ver- 
mitteln sind.  Was  die  Vorstellung  anlangt,  gr'Llo  stamme  von  gerlo, 
so  meine  ich  allerdings  nicht,  als  ob  in  allen  fällen  vor  e,  dem  nicht 
r,  1,  consonant  folgte,  k  in  6  usw.  übergegangen  sei,  während  in 
einigen  fällen,  wo  dem  e  r,  1,  consonant  folgte,  die  gleiche  Wandlung 
eingetreten  sei,  in  anderen  nicht;  meine  ansieht  geht  vielmehr  dahin, 
da^s  steh  überhaupt  dnige  alte  k  vor  den  hellen  vocalen  erhalten 
haben:  diese  ansieht  ist  von  der  mir  zugemuteten  gar  seJir  verschieden. 
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Die  Störung  des  laiUgesetzes  kann  hier  eben  nur  durch  die  annähme 
erklärt  werden,  es  habe  sich  einzelnes  aus  einer  früheren  sprachperiode 
in  eine  spätere  hinüber  gerettet,    Zeitschrift  23.  449. 

3.  eut  wird  ct. 

1.  Aus  dem  urslov,  e  haben  suJi  in  verschiedenen  teilen  des  Sprach- 
gebietes verschiedene  laute  entwickelt:  im  O.  in  gedehnten  silben  ein 
langes  e:  globoko  in  rastegnjeno.  petb,  pet  quinqtie,  svöt.  vezati. 
psé  pL  acc,,  *pb8§.  Das  e  von  pet  quinque  ist  trotz  seiner  dehnung 
im  O,  verschiedest  von  dem  é  in  svet:  mit  dem  o  in  led,  lôd  ist 
es  jedoch  identisch.  In  unbetonten  und  betonten  kurzen  silben  tritt 
e  ein:  zét  genei\  Im  W.  findet  in  gedehnten  silben  eine  vermengung 
des  é  mit  é  statt:  mječa  wade:  *m§ča.  pjest  pttjfnt«.  vježem  ligo  okr.; 
daher  auch  pľisejžem  iuro  neben  dem  perfectiven  prisežem  navr.  28. 
In  ukr.  lauten  sveti  impt.  von  svétiti  und  sveti  sancti  ganz  gleich: 
nur  selten  wird  §  durch  gedehntes  e  wiedergegeben:  pöt  pl.  gen.  von 
peta.  Hier  kann  in  unbetonten  silben  t>  eintreten,  das  nach  r,  I 
schwindet:  nľLSÓ.  n&rdi  f adt:  *nar§diťL. 

2.  Während  im  res.  a  für  aslov.  q  durch  dessen  tonlosigkeit  oder 
betonte  kürze  bedingt  ist:  jazik.  prást:  pr§d,  scheint  in  anderen  ge- 
genden  a  unabhängig  von  jener  bedingung  für  q  einzutreten:  so  findet 
man  im  görz.,  einzelnes  hie  und  da  in  Kärnten:  č§ti:  začatí.  gl§- 
dati:  gladatiy  bladatí.  gr§d:  gram,  hrain  eo.  \\\\q:  imä,  imé.  jetí: 
ga  jo  prijal  in  objal;  vzatí,  j^za:  jaza.  JQzyk'L:  jazik.  kl^k:  po- 
klakncm.  kl§tí:  klau.  l§ští/i^r  leští:  lači,  lažem ;  je  áeu  lač :  a^v. 
I^g%.  mekítk'L:  mahek.  m§8o:  mäso.  -m§tb:  pamat.  p^stb:  pást. 
peta:  päta.  p^txk'L:  patak.  plešatí:  plasat.  pred:  pradem.  pr^g: 
napraha  d.  i.  napr§gli>.  ľ§štati:  sračati;  kein  srača,  sondern  sreča. 
sq&ti  für  sésti;  vergl.  p.  si^ó:  sasti,  sadem:  aslov,  8§d%.  s^áti:  sači, 
sažem.  s^žbdb:  saženj.  t§g:  potagnem,  potahnem.  t^žbkí»:  tažok. 
tres:  trascm  se.  veštij:  vači  neJen  vanči,  vbnči  Mtíd  veci.  v§z:  va- 
zati;  vazniti,  sonst  veznoti.  z^tb:  zat  und  zeta.  ž§žda:  zaja;  žajin, 
žaJD.  žQti:  požati,  žal;  senožat.  jaderne  ^ncí«^  man  im  kärntnischen 
dialekt.  Hier  werde  daran  erinnert^  dass  schon  die  Freisinger  denk- 
mählereinenfall  von  di.  für  e  bieten:  tere  im  grechi  vuasa  postete: 
teže  imi»  gréhy  vaá^  počbtéte  et  eis  peccata  vestra  enum/erate.  Aus 
dem  O.  und  SO.  hohe  ich  folgende  hieher  gehörige  formen  angemerkt: 
č§ti:  začao  hg.  j§ti:  prijati.  najao.  pozajao  hg.  ž§žda:  žagja  kroat. 
Weit   verbreitet  ist  a  für  §  in   žglo:   želo   neben  žalo,  žalec.     Man 

füge  hinzu  das  seite  37  gesagte. 
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3,  Dm  nsl.  hat  die  nasalen  voccUe  erst  in  historischer  zeit  een- 
gebüsst,  im  gegensatze  zum  chorvaL  und  serb,,  in  denen  §  und  %  schon 
in  vorhistorischer  zeit  geschwunden  sind  seüe  36.  Die  aus  dem 
X,  jakrh.  stammenden  Freisinger  denkmäJder  bieten  noch  in  einzelnen 
Worten  nasale  vocale;  dasselbe  tritt  in  späterer  zeit  ein  und  seihst 
heutzutage  ist  nicht  jede  spur  des  rhitiesmus  verwischt,  ude  seile  34 
dargelegt  ist.  Schofi  in  den  Freisinger  denkmählem  begegnen  uns 
jedoch  auch  formen  wie  spe:  s^p^.   isko:  Í8k%.  zemlo:  zemlj%.  prio: 

pij^.  zio:  8ij§.  prigemlioki:  pnjemlj^šti.  imoki:  im%átí.  vzemo- 
goki:  vbsemog^^ti.  mosenik:  m^čenik'B.  glagolo:  glagolj%.  bodo: 
b^d^  äodni:  s^dbnyj.  bozzekacho:  poBéštah^.  wosich:  v%žih'L  und 
sogar  poruso:  por%č^.  moku:  m^k^.  iuze:  j§že.  vueliu:  velj%.  ve- 
ruju:  veruj^.  vuoliu:  volj^.  vueru  neien  vuerun :  vér%.  dusu:  duš%. 
moia:  moJQ.  naboiacha:  napojah^;  die  sg.  instr.:  praudno  izbo- 
vuediu:  pravbdbn^  ispovédij^.  praudnu  vuerun:  pravbdbn^  véľ^. 
vuelico  strastiu:  veliký  strastij^.  voolu:  volj%.  nevuola:  nevolj%. 
nudrai:  n^dbmi;  wofür  awcA  aslov.  nudbmi  vorkömmt,  nu:  n^.  po- 
niDgu:  pombDJ^.  Heutzutage  finden  sich  nasale  vocale  meist  in  jenen 
teilen  des  nsl.  Sprachgebietes,  wo  das  vordringen  des  deutschen  die 
entwiddung  des  slavischen  schon  ßüh  gehemmt  hat,  vor  allem  in 
Kärnten:  lônča.  senči:  *8§šti/tír  s^gn^ti.  vprenöi:  * vBpr^šti /i/r 
vT>pr§gn^ti.  sreuča:  8i>r§áta.  obrenčati:  * obr^štati /tír  obré8ti.  lenčo 
(/i/r  telenčo) :  tel§štb.  vrenč:  vr^Stb.  venč:  v^äte.  ulenči^  uleužem: 
I§g^.  vileDČi:  kokoá  je  pisče  vilengla:  aslov.  l^g  in  l^žaja,  p.  l^gn^. 
mjeseuc:  mé8^cb.  grmonž  wird  als  gri»ďh  ni^žb  erklärt,  monka: 
mqka.  ronka:  ľ%ka.  obrank:  obr^čb.  pont:  p%tb.  pajenk  und  pa- 
jek:  pa^k'L.  sienžem.  uprienčí.  pont  via  doz.  XXV.  Man  füge 
hinzu  dentev  klee  in  Canale.  vanči,  rbnči  neben  vači,  veôi  maior 
glasnik  1866.  436.  im  g'órz.;  venči  maior;  venč  und  vič  plus; 
venčeha  bohat8tva  neben  praseta^  teleta;  vide  vident  venet.  piščenci, 
neben  dem  res.  píšóata,  stammt  von  einem  th.  piáčenec. 

4.  ^  enthaltende  Worte:  ^e^sio  trvh.  č§ti:  počéti,  počôla.  des^tb: 
desét.  dev§tb:  devot.  d§t-:  dentev  in  Canale.  Av^^W:  dre8eHti,  dre- 
8eleu  hg.  zadresljiv;  zadrsljiv  mürrisch  ukr.  ja8tr^bb:  ja8treb;  ja8trb 
vocab.,  jastrob.  j^dii»:  jedrni  hg.  j§čati:  jôčati.  j^čbinenb:  jéômen; 
«.  ječmén.  j§dro:  jédro.  j§ti:  jéti,  prijôti.  jetry:  jetrovce  die  weiber 
von  brüdern  im  verhältniss  zu  einander  karst.  kr§t:  8kretati  biegen;  vu- 
kľeten  artig  kroat.  l^šta:  léča;  léóa  res.,  s.  lééa.  l§kn%ti:  uleknoti 
80  sich  krümmen:  preleknjen  ist  aslov.  s-bl^kx  ukr,  m^kxk'L:  mé- 
hek;   ihlhko  res,,  s.  mek.  m§n^ti:  spomônoti   80.  més^cb:    mé8ec; 
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ihlsac  res,,  8.  mjéséc.  p^ta:  peta.  p^ti:  pripetiti  se  contingere  rib, 
kroat.  pl^sati:  plôsati,  ples.  pr^dq:  prédem,  présti.  prot:  spreten 
geschickt;  nespret  ungeatcdt  meü,  *pr§zati  aufspringen:  sočivje  preza 
legumina  ei^mpunt  lex,  r§ďB:  réd;  rendelUvati  hg,  stammt  aus  dem 
rnugy,  renddni,  das  auf  r^ďB  beruht.  r§g:  zemlja  regoe,  se  ras- 
poka.  r^p-B:  röp.  r§štati:  sréčati.  iQŽati:  réžati  se.  v§d-:  vönoti; 
wádlo  welk  res,  v^šte:  véč;  dagegen  Y(;lki\]:  vôôi;  vín  či  res,  v§zati: 
vézati.  z^tb:  zét.  ž§lo:  ž&Iec  steier.  žalo  ríb,  ž^žda:  žeja.  Dunkel 
ist  nej^vér-B  neben  nej^toverLnt  incredvlus:  nevera,  nejovera.  neo- 
vera.  nejoveren  stapl.  neoveren.  neovernost  skál,:  j§  könnte  man 
geneigt  sein  mit  der  w,  jtm  zusammenzustellen,  wenn  nej^sytb  nd)en 
nesytb;  nej  o  volja  |)oi.  najewoHn^  navolen  (ne-)  okr,  nicht  entgegen- 
stünden.    Man  beachte  jevereja  und  vereja  zaunpfahl. 

5.  ent  ist  auf  entlehnte  worte  beschränkt:  bronta  ßscella:  ndat. 
brenta.  beudima  nebefi  bendiva,  veudiba  und  maudiba  nindemia  im 
SW.  des  Sprachgebietes. 

IL  Zweite  stufe:  C\ 

1.  Aslov.  é  wird,  es  mag  ein  a-  oder  i-vocal  oder  aus  altem  ai 
entstanden  sein,  gedehnt,  daher  auch  betont  —  unbetonte  vocale  sind 
im  nsl.  nie  gedehnt  —  in  verschiedenen  teilen  des  Sprachgebietes  ver- 
schieden ausgesprochen:  im  0.  wie  é,  d.  i.  wie  f  z,  oder  magy.  é: 
été,  szép,  d.  i.  wie  ein  dem  i  siái  zuneigendes  langes  e,  oder  wie  ej, 
dťw  aus  é  hervorgegangen;  im  W.  wie  je;  im  Resiatale  wie  I.  Ich 
spreche  daher  von  einer  östlichen  und  einer  westlichen  zone.  Unbetontes 
oder  betontes,  aber  kurzes  aslov.  é  lautet  regelmässig  wie  e  oder  i», 
im  Resiatale  wie  sd,  d.  i.  wie  ein  zwischen  e  und  dem  deutschen  ö, 
jenem  Jedoch  näher  stehender  laut:  damit  vergleiche  man  vöra.  vö- 
trovje  hg,:  in  beiden  fällen  ist  é  kurz.  Unrichtig  ist  die  ansieht, 
im  nsl.  entspreche  allgemein  dem  aslov,  ô  und  e  derselbe  laut:  svéťB 
und  sveťL,  indem  dem  é  von  svéťB  ein  dem  i  sich  näherndes,  dem  §  von 
8v§ťB  hingegen  ein  gedehntes  e  gegenübersteht;  derselbe  unterschied 
tritt  im  O.  ein  zwisdien  dem  é  von  zevati  und  dem  e  von  žéti  pre- 
mere,  demetere;  auch  lep  pulcher  und  lev  leo  werden  im  0.  genau 
unterschieden  vergl.  seite  37.  Das  praes,  von  ométati  lautet  ouié- 
čem,  von  ometäti  dagegen  oméčem. 

2.  Die  grenzscheide  zwischen  der  östlichen  und  westlichen  zone  ist 
mir  nicht  genau  bekannt.  Die  östliche  zone  umfasst  Ungern,  Steier- 
marky  Kroatien,  Ostkratn,  das  slovenische  (nicht  cliorvatische)  Istrien 
und  das  KUsteidand;  die   westliche  zone  unrd  durch   Kärnten,    das 
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nordwestliche  Oberkrain  und  durch  die  slovenischen  gegenden  Venettens 
gebadet  Ich  will  nun  den  laut  des  oslov,  é  in  den  verschiedenen 
Zonen  und  landschaften  darstellen,  A.  OstUche  zone,  a)  Ungern: 
bejžati.  brejg.  örejda.  golejni.  kejp:  magy.  kSp.  mrejti.  pejnezi. 
trejskati.  vardejvati.  odvejtek  progetiies.  vrejmeD.  živejti.  duplejr 
ist  das  if.  doppiero.  Vor  r  stdU  jedoch  mandimahl  e,  meist  i:  pobe- 
rati.  zberica  collectio,  dera  sdssura.  poderati.  merati  mori  für 
vmerati.  presterati ;  -birati ;  bilica  ei  stammt  von  bél'L.  čerez :  oslov. 
črés'B.  liki:  aslov.  léky.  h)  Steiermark:  beseda,  béžati.  brég.  čréda. 
mléko.  mľéti,  sér  grau,  stréči.  trébiti.  tresk;  neben  merésec  hört 
man  merjasec^  kroat.  nerostec  usw.;  mreža^  déd,  leto.  Seltener 
ist  ej:  prelejl  dain.  c)  Kroatien:  é  wird  meist  unbezeichnet  gelassen: 
be  erat,  brest,  potepanje.  zdela  schiissel  usw.;  mréžica  Zwerchfell, 
d)  Südliches  Ostkrain:  vjejdanje  cholera  lex,  lejgati^  lojžem  decum- 
bere  lex.  podlejsek  cynosorchis  lex.  zalejsti  se  abscondere  lex.  iz- 
rejkati  eloqui  lex.  tejkati  currere  lex.  zavlejči  dongare  lex.:  oslov. 
vléfiti.  jejz  damm.  rejšiti  erlösen,  strejči:  smrt  me  strejže.  nejso: 
jadje  nejso  rodili  iudaei  non  curorunt.  zidejh  pi.  hc.  lex.  So  schrien 
auch  Trüber  und  Dalmatin,  jener  ei,  dieser  ej ;  die  confessio  generalis 
des  XV.  jahrh.  ey:  deyli.  greychi.  odpoveydall  usw.  Seltener  ist 
aj  für  ej:  strajla.  zvajzda:  ver  gl.  den  ortsnam^i  Moichau  méhovo. 
Vor  r  steht  e,  i:  iimeram.  zmeijati.  preperati  se  neben  umirain. 
i  steht  auch  in  prititi  minari,  štiven  numeratus.  žibli  dam  für 
žébli,  žrébli  buq,;  daher  bei  trüb,  izplivemo.  obličen  usw.  e)  An- 
dere teile  Krains:  beseda,  béla.  créti  für  und  neben  cvrôti,  ocvirati. 
sklepati.  odlegati:  odléga  mi  es  mrd  mir  leichter,  iterat.  von  od- 
legnoti:  th.  hgi»  in  IbgTbk-B,  w.  log,  p.  odelgn^č,  odelga.  polegati 
hie  und  da  liegen  bleiben,  res  vere,  astréči.  tléči  und  tolči  (touči). 
trôzen.  yréden.  živéti  usw.  začénjati.  objémati  omplecti.  raspénjati 
extendere  neben  -birati,  -miljati  (odmiljati,  odinléti),  -mirati,  -piráti 
(odpirati  aperire),  -stiljati,  -žigati,  -žinjati,  -žirati.  Dagegen  crúé 
ganz.  AiAl:  oslov.  déliťL.  j'idi  sg.  gen.,  jéd  cibvs.  v^nďBr  tamen, 
oslov,  vémt  da  že.  B.  Westliche  zone.  a)  Kärnten:  besjeda.  prbje- 
žal§e  refugium.  cjel.  djel;  djelšina  hereditos.  mjesenc.  obrjekanje 
calumnia.  sljedenj  tdtimus.  za  vrjed  (imam).  zljeg  malum  usw.  čez: 
oslov.  črésT».  zavetnica  fUrsprecherinn  resn.  b)  Nordwestliches  Ober- 
krain: ntwjesta.  bjeü  albus,  jtmjeľ:  oslov,  iméli.  željezo.  Femers 
brih:  brégi..  čiwa:  éréva.  mjih:  mélľL.  rič:  réčt.  ris,  rôs  verum. 
sinrika.  triba  opus  est.  Unbetontes  oder  kurzes  é  fällt  aus  oder 
geht  in  -b  über:  a)  črepina:  čpina.  séčemi»:  ščémo.  žréb§:  žbe,  ž'Lbé, 
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h)  ♦bélak'L:  \yh\eik  dotier,  cépiti:  CT>pítT>.  jad§ťB:  jedö,  jidô.  c)  Görz.: 
brieh:  brégi».  ciebta.  črieda.  grieh.  jied:  jadb.  kliešče.  liezem. 
mieniti.  mrieža.  riedek.  tľiebh:  trébuh'B.  Ebenso  niemam^  niesem 
und  sogar  niečom  nolo,  wofür  sonst  n6čem;  daneben  liva  (ruka), 
umriti.  vriden:  i  überwiegt  vor  dem  e.  d)  Venetien:  besjeda.  zbjeru, 
oslov.  stbiraH.  bjež  geh.  bijeh.  cijet,  sonst  cvréti.  čerjeSnja.  čer- 
jevlje.  djeľ:  su  jih  tu  barko  djeľ  posuerunt  eos  in  navi.  rjeka.  sjena 
foeni.  naposljed.  de  bi  te  trjesak  trješču !  átjejein.  zjevat.  željezo. 
na  rozjeh.  željejejo  cupiunt.  njesan  non  sum.  njemam.  Man 
beachte  mjer  (u  mjeru  živjet),  das  in  Ungern  als  môr  vorkömmt: 
dagegen  videt.  Daneiben  veste  scitis.  duomo.  potoce.  praze.  tre- 
buse.  Man  merke  sam  für  sém  hvjc,  sa  le  für  sém  le.  e)  Spedell 
Resia:  besida:  beseda,  brih:  brég^.  öriuje:  črévij.  díwa  ponit.  jln: 
jamb.  umrit:  umréti.  ňlški:  némbčbskyj.  rítko:  réďi»ko.  ňč:  réčb. 
risan  vei*um.  élrak  zea  mais:  sém».  zibila  cunae:  '''zybélb.  tľibit: 
trébiti.  oblíé :  obléšti.  wrldan :  vréďb.  žlíp  ON. :  žléb-B.  vybira 
eligit  setzt  aslov.  -bérajeťB  voraus.  Dagegen  stinica  cimex:  stena 
paries.  «e  tritt  bei  kurzen  betonten  silben  ein:  bržja:  bréždaja. 
bržza:  breza,  csésta:  cesta,  debt:  déd^.  mlsét:  mléti.  mrseža: 
mreža,  nseváesta:  nevesta,  strseha:  stréha.  Man  merke,  dass  auch 
sonst  é  in  jésti,  res.  jžst,  kurz,  in  jest  sup,,  res.  jlst,  lang  ist, 
Aslov.  brégT»  lautet  demnach  nach  Verschiedenheit  der  gegenden  brég, 
brejg,  brieg,  brig. 

3.  In  der  dehnung  und  kürzung  der  dem  aslov,  é  entsprechenden 
laute  stimmen  nicht  nur  die  nsl.  dialekte  sondern  auch  nsL,  chorvat. 
und  serb.  mit  einander  in  den  meisten  fällen  überein:  aslov,  héH, 
svétT>,  nsl.  östlich  bei,  svet,  res.  bili,  s^It,  s.  bijel,  svijet;  adov.  dédt, 
leto,  nsl.  östlich  dôd,  leto,  res.  džd,  Ižto,  s.  djed,  Ijéto  usw. 
Man  vergleiche  auch  méra,  vera  mit  serb.  mjera,  vjera  usw.  Das 
bulg,  bietet  überall  é,  d,  u  ja:  bél.  svet  und  dedo.  leto.  Vergl. 
J.  Baudouin  de  Courtenay,  Opyt  fonetiki  rezhjanskich  govorov  51. 
In  demselben  worte  hat  nicht  selten  é  verschiedene  geltung :  so  schreibt 
ravn.  vjôti  worfeln  und  vjöla  partie,  pra^t.  act.  II.  f  neben  vél 
m. :  die  zweisilbigen  formen  haben  langes,  das  einsilbige  kurzes  e. 

4,  Das  nsl,  ist  die  einzige  slav.  spräche,  toelche  dem  aslov.  é  einen 
von  allen  anderen  voccden  verschiedenen  laut  gegenüberstellen  kann, 

ö.  Die  Freisinger  denkmähler  setzen  e  für  é:  ineh.  teh.  zuet, 
zvuet.  uuizem,  vzem,  uzem^  aslov,  inéh'b.  téhi».  svétľB  usw, 

6.  é  ist  dehnung  de«  e  a)  bei  der  bUdung  der  verba  iterativa: 
zaklépati.    légati.    létati.   tékati.    potépati   se;   eben  so   načénjati: 
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(mIov.  načinati.  sprejémati  hospMo  exdpere:  oslov,  imati.  snémati 
herabnehmen,  posnémati  tiachahmen.  zapénjati.  odpérati  pot.  pre- 
stérati.  narékati  betrauern  kroat.;  oterač  handtuch  ukr,  prizérati 
insidiari  pivka.  ozérati:  solnce  se  ozéra.  ožémati.  zbérati  poL 
berač  der  traubenleser  steier,,  beider  krain;  bera  lese:  bera  be- 
sedi  ne  bô  veliká  preé,  Hieher  gehört  ožaga  töpferofen  ríb.;  dera 
(dôra,  Hr.  cRra)  foramen  hg.  beruht  auf  dérati,  wofür  -dirati, 
dessen  i  aus  älterem  ô  entstanden  ist,  wie  dies  auch  von  izbirati: 
vebirat  venet.  gilt;  ocvirati.  podirati^  daher  podirki,  podrena  obleka 
ukr.  amirati.  zajímali,  raspinjati.  ispirati.  odpirati.  pod  piráti, 
prepirati  se,  daher  prepir.  rasprostirati.  otirati  aistergere.  izvirati. 
odmiljati.  prestiljati  tisw,  Hiemit  verbinde  man  popirek  spUUcht 
kroat.  vir.  izvirek  fons.  požirek.  In  ukr.  ist  zaverati,  zaverjem 
V.  2.  durativ,  dagegen  zavirati  V.  1.  iterativ:  dasselbe  tritt  ein 
bei  zaperati,  zapirati;  ozerati  se,  ozirati  se;  zasterati,  zastirati; 
izdirati  se  schreien,  odirati  (siromahe).  ß)  Zum  ersatze  eines  aus- 
gefallenen j :  nésem  non  sum.  né  non  est.  néinam  non  habeo.  néde 
non  it.  préde  transänt  hg,  aus  nejsem,  nej  usw.;  in  nemar  (v 
nemar  kaj  pastiti  negligere  aliquid)  entsteht  é  aus  e  in  folge  der 
betonung.  Dasselbe  tritt  in  téva  hi  duo  und  in  onedva  Hli  duo 
für  onédva  ein.  y)  ^^^  ^  metathese  von  e:  mréti,  mléti  aus 
merti,  melti.  ozréti  se:  ozrl  se  je.  pleti  aus  pelti,  praes.  pléjem, 
plévem.  vréči,  tléči  neben  vrči,  tuči  (tolči)  aus  verkti,  telkti. 
mlév  /.  das  mahlen  ist  mel-vb.  dréti  aus  derti,  praes.  derem : 
aslov.  drati.  3)  é  ist  das  suffix  der  verba  III:  bogatéti,  goréti 
neben  zbetežati,  béžati. 

7.  Aslov.  ja  aus  é  entspricht  oft  nsl.  é:  jem  edo:  jamb.  jeden 
mésec,  jédeno  solnce  eclipsis  lunae,  solis:  vergl.  vI'Lkodlaki»  lex. 
lichogedeni  fris.:  lihojadenii;  daneben  jasli  pi.  praesepe  und  das 
allerdings  etymologisch  nicht  sichere  razjaditi  se  habd.  irasd.  jéz- 
dim  vehor:  jad^  fiebeti  jahati  und  -Zagam  incendo  von  žeg.  mož- 
džani;  možgani  von  mozgi>.  Dem  aslov.  jaz'L  steht  nsl.  jéz  gegen- 
über. Das  jsL  der  verba  III.  erhält  sich  meist:  ječati.  ležati.  stojati; 
daneben  besteht  jedoch  vršéti  brausen,  pršéti  nieseln,  ščižéti  kriechen 
usw.  časar  hg.  ist  magy.  für  côsarb. 

8.  ô  enthaltende  formen:  beseda,  zbégniti  untreu  werden  (von 
verlobten) :  vergl.  aslov.  poďBbéga.  cép ;  cépiti :  precep  decipvlum 
meg.  déte  neben  déčko  puer.  dé :  praes.  déjem  fads,  dém  faôo, 
dico.  djem  dico  venet.  und  dénem  ponam,  vardéti,  vardévati,  var- 
dénem  probare  hg.   beruht  auf  dem  ahd.  wart&i  und  mag  schon  im 
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IX,  jahrh,  aus  der  spraclie  der  in  Pamionien  wohnenden  Bojoarter 
au/genommen  und  von  da  zu  den  Bulgaren  (vardi  vb.)  gedrungen 
sein,  dťén:  drín  okr.  glén:  glejn  eine  krankheit  des  rindviehes 
iib.;  glen  schlämm  steier.  razgreh  merüum  lex.  hrén:  hrln  okr, 
krep :  okrônoti  indurescere.  léca  (ali  prižnica)  predigtkamel  ist 
aJid.  lekca,  mhd,  letze  Vorlesung  eines  ahschnittes  der  hibel  in  der 
kirche,  lat,  lectio,  krés  sonnenwendfeuer,  daher  auch  kresovati;  kre- 
ßovalje,  one  djevojke,  koje  ivanjsku  pjesmu  pjevaju  od  ku6e 
do  kuée  R.  F.  Floht -Herdmgov,  Horvatske  národne  pjesme  3,  91. 
leska;  Iješnjak  venet.  lev  w.  schlangenhauL  In  mil  /.  msrgelartige 
erde  rib.  steht  i  für  é.  né  aiw  ne  vémi» :  ne  znám  du  uki\  für 
nékxto;  ne  znám  kaj  ukr.  für  nékaj.  nétiti  (ogenj)  rib,;  snítit 
res.:  oslov,  gnetiti.  péga:  pejga  absis,  arcus  lex.  pred:  prjed  venet, 
prémek,  slabo  proso  appluda  lex.  ausbund  meü.  etwa  pré-m-Bkí» 
oder  prém  -  tki».  prepelica  icachtel,  pripilica  Schmetterling  res.  pre- 
šišnjek  azymum  hg.  für  presi>niki>:  opresnik  trúb.  obrésti  pi.  f. 
Zinsen:  aslov.  obrésti  vb.  réva  mise^na;  réven  nUser:  ahd.  hriuwä, 
mhd.  i*üwa.  rézati,  im  gorz,  razati ;  noraz  falx  vinacea  lex.  sei  /. 
saat,  getreide;  selje  steier.  osék  hürde  okr.  sénea;  daher  pre- 
še ne  tí  ti  se  erstaunen  kroat.  pastir.  25.  sirek  sorgum:  sérh,  setiti  seprip. 
253.  slézena^  im  O.  slézena.  spéh  cderitas.  svéder :  svejder  buq.  437, 
sviedar  venet.,  sonst  svéder.  treska  span.  trézen  neben  treziv  m^g., 
trúb.,  streziv  m^g,,  strozuv  skál.,  strézen  ravn.  1.  116,  veka  deckel. 
vek  kraft.  vrésknoti  zerspringen  (vom  topf)  ukr.  veža.  zlo  ist 
aslov.  zélo.  žrébelj  nagel,  žrebli  kämt,  žibli;  žraebaj  res.  25:  ahd, 
grebil  paxülum.  Man  merke  bérsa  kahm,  das  mit  alb.  bersia  faex 
blanch.  verwandt  sein  kann,  spodrezati  se  se  cingere  trüb,  und  raz- 
draz  discinctushahd. :  ver  gl.  mgr.  xaia  -jróSpsCav  daň  Kopitar,  cloz,  LXXI, 
durch  SHccisio,  supplantationis  genus  erklärt,  j  ad  verdruss  kroat. 
jadra  vda  vocab.  Alan  füge  hinzu  die  stamme :  kocén  caulis  habd. 
lex,  mrléd  sauertopf,  mrlézga  schläfriger  mensch,  sloven  schiavone 
vocab.  sam  görz.  venet.,  sonst  sém,  huc  usw.  é  tritt  manchmaJd  für 
a  ein :  prelekévati  se  curvari.  čakévati,  čakniti  Óa-rufen,  popikévati 
se,  popikniti  straucheln,  spcvati  dormire.  jedévati  edere  usw,  ukr. 
Vergl.  4.  seite  300. 

III,   Dritte  stufe:  o. 

1.   A)  Ungeschwächtes  o. 

1.  Langes   o    lautet  im  äussersten  O.  ou:   boug,  bogä,  bougi. 
gospoud.   louáa   (krava),    pouleg.    pospoulom    nacheinander,   bilou. 
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tou  hoc;  dafür  schreiben  andere  bog,  bilô  usw.  Kurzes  o  lautet  o: 
voda.  vnožina.  In  steier.  spricht  man  hög  usw.;  noch  wdter  wesť 
icärts  lautet  im  Süden  langes  o  wie  u:  buh  tom,  bug.  kust.  muj, 
während  kurzes  o  une  oa,  fz.  oi,  gesprochen  wird:  döbro.  möli  ora. 
ön;  auch  im  görz.  wird  in  einigen  formen  oa  gehört:  voda.  moli 
ora,  dagegen  mouli  orat;  im  venet.  lautet  langes  o  loie  no:  buog 
pauper.  bruod.  hnuoj.  kaduo  quis:  krbto.  muost,  na  muoste,  da- 
gegen sg.  gen.  mostü  neben  muosta.  mosti  smo  zidaľ.  otruok  pl. 
gen.  ruoh,  pl.  acc.  rohl.  sladkuo;  im  res.  lautet  langes  o  wie  ü: 
büh  deus.  dum  domus,  hnüj.  müst,  dagegen  sg.  dat.  mostu.  Mit 
spumui  gedenke  vergleiche  man  pünim  memor  sum  steier.  Kurzes 
betontes  o  wird  res.  wie  o  gesprochen:  bop:  bob'L.  boha  sg.  gen.  z 
bohom,  von  hogi»,  büh. 

2.  o  ist  erste  Steigerung  des  e :  broditi  se  navigare  habd,  gon-  in 
goniti.  log^  in  oblog  firmamentum  dain.  obrok  mittagstisch  kroat. 
prorok  hg.  prestor  spatium;  sprostoriti  vip.  hg.  ôkvorec.  tok;  to- 
čití, ton  in  drvoton  holzlege  dain.  69:  ten  in  t§ti.  otor.  utor  imt: 
vitur  vip.  usw.     Anders  osoba  hg.  neben  oseba. 

3.  o  enthaltende  formen:  boléti,  daneben  glava  me  beli  kroat. 
zborčina,  zbrano  vino^  šenica  uJcr.  odölati  überwinden  (von  sdiwerer 
arbeit)  ukr.  go  in  nego  quam  neben  že  in  uze  iam.  gol  /.  abge- 
hauener junger  baumstamm  rib,:  ^.  hfil,  holi  stob,  golen  unreif  y 
eigentl.  grün:  vergl.  zelen'B.  ohrometi  daudicare  indpere  pot.  konop 
strick pivka.  korat  rana  hg.:  dunkd.  korc  rinnziegd  vip.;  köre  vode 
pot.  koríca  cortex  kroat,  kropelka  knüttel  rib.  kropiti,  škropiti. 
kvokla.  lokati  sorbere;  krvolok  habd.  loza  süva.  moder  blävlidi. 
moker.  mosur  Cucurbita  oblonga  bd.  nabozec  bohrer:  ahd.  nabager. 
okoren  krdl.  für  trdovraten.  öl,  völ  bier.  omela  rib.  opica  simia. 
osla  cos.  ozimka,  jalová  krava,  ploha  imber  meg.  lex.  hg.  plosnat: 
plosk'B.  podgana :  it.  pantegana  venet.,  gotsch.  bettigon.  polica  theca 
repositoria  habd.  postolka  cenchris  lex.  proß  weg,  anderwärts  preč: 
vergl.  prokien  ddicatus  meg.,  prokSest  heikd.  roditi  curare;  neroden 
incurius;  nérod  akazie  steier.:  Jdnderlose  frauen  kann  man  in  Wien 
als  akazienbäume  bezeichnen  hören,  urok:  na  úrok  (koga  töziti) 
förmlich  steier.  ropiti  dnfaUen:  v  deželo  ropiti  pot.  ropot:  aslov. 
r'Lpxt'B.  rotiti:  far  ga  je  rotil  buq.  392.  skóbec  neben  skópec  okr. 
habichi,  thurmfcdke.  sója  und  šoja,  im  kroat.  svojka  glasnik  1866.  70, 
pica  nucifraga.  somarica  asina  hg.  sporen :  so  skuz  grieh  v  to  nar 
spornejše  hudiče  bili  prebrnjeni  resn.  33.  steber,  stobor  soli.  stok : 
stočen   mutwillig:   vergl.  stekel   wütend;   steči    icütend   werden   okr. 
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toliti  mitigare  hg,,  tolažiti:  oslov,  toliti.  toriti^  zatoriti  verstreuen. 
tovor  Irist  rib,  voder  hom  mit  wasser  für  den  Wetzstein  der  mähder: 
it.  foderOy  goL  f  Odra-  scheide,  zavórnica  Sperrkette  vip,  zona  rí6.: 
íT.  zuna  taube  kömer.  zona  Schauder  kroat.  pozoviô  Jiochzeitbttter 
kroat.  Was  ist  das  mhd.  gödehse,  daz  ist  ein  windisch  uňbes  HeU 
frauend.  218.  30.  Von  stammen  merke  man  staregov  dem  alten 
(dem  vater)  gehörig:  to  trsje  ni  sinovlje,  je  staregovo  ukr.  ném- 
rem  non  possum.  na  'no  kroat.  für  na  ono.  Im  W.  werden  die 
neutr.  masc,  daher  áp'Ln  für  ápno.  optuj  neben  ptuj  ist  petovio. 
uzego  tind  uzega  bietet  noch  fris.,  jetzt  nur  -ga.  pod  gľadam  okr. 
und  im  ganzen  W.,  im  0.  pod  grádom ;  jelenama.  kraljam,  zdravjam; 
popanama  venet.  na  hitama  eilends  rib.,  im  0.  jelenoma.  popunoma. 
odgovorom.  popolnoma  trüb,  skopúma  knapp  rib.  Mit  Worten  wie 
aslov.  jedin'L  und  r.  odini»  vergl.  man  odvo  vix  venet.  oklo  stald, 
okleu  stählern  rib.,  sonst  jeklo.  olej  und  olje,  dos  jedoch  auf  oleum 
beruht,  oto  hoc  kroat.  ožebeta  Elisabeth  hg.  und  das  scherzhafte  ja 
sem  gospona  plebanuia  Jerlika  (Orlika)  iz  Jebereva  (Oborova) 
kroat.  ov  pflegt  im  W.  in  oü,  ü  überzugehen :  üca  venet.  aus  ovca. 
klopü  aus  klopov  der  zecken.   kotlQ.  zabü  res. 

B)   Zu  i  geschwftchtes  o. 

Für  1»  aus  o  tritt  %  a  ein;  ^h  kann  auch  ausfallen:  nabahniti, 
nabehniti  (na  koga)  zufällig  treffen  ukr.:  bth-.  bezg:  bezgo\rje 
hahd.  déž;  däž;  deždž  hg.  kadá  wann  res.  kaduo  quis  venet.  kadö 
g'orz.  kade  ubi  kroat.  pastir.  14.  kateri;  kater  venet.;  koteri  hg.; 
kteri.  sazidati  venet.  ta,  im  0.  te,  aslov.  ti:  tečas  interdiu.  vdab, 
vdeb  upupa;  dab  lex.;  deb  habd.  In  diesen  Worten  ist  i»  urslav.: 
auf  dem  boden  des  nsl.  hat  sich  i>  aus  o  entwickelt  in  čHvék. 
k'Bbiwa  equa.  k'Blésa  rotae.  i>šina  für  aslov.  voština  okr.  Un- 
historisch ist  taplo  venet.  Eingeschaltet  ist  i>y  a  in  iskar.  okau  pl. 
gen.  o^t&Y  venet.  neben  oken.  oster.  harnet  görz.  aus  hmet^  kmet. 
s^brn  sum.  Man  beachte  däska,  déska  und  res.  auch  diska.  ka  quid  ist 
die  ältere  form  für  kaj. 

2.   tort  wird  trat. 

Das  nsl.  gehl/rt  in  die  zone  A,  daher  brän,  r.  kalitka^  pförtcheti 
res.  25.  brav  sdwfvieh.  grad  schloss.  hrast  eichej  res.  belaubter  bäum. 
klanjec,  klanac  erhöhung  res,  krak,  daher  kráča  coxa;  koräč  gressus 
res.  kravajec.  miaditi  weich  machen,  zeitigen:  jabolka  mladiti. 
mlata    mcUztreber.    mrak;    mrakolj   vespertüio  görz,   mravlja.   omra- 
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ziti  aversari,  laedere  lex,  nravt,  daher  Darav  /.  dain.  planja  ebem 
okr.  plati,  poljem  haurire:  kroat.  unrd  naputi,  napoljem,  glamik 
1866.  70j  angeführt,  pläz  laxoine  res.  plaziti:  jezik  je  van  splazil 
kroat.  praz  widder  pivka.  skralub;  skreljub  okr.  usw.  cremor. 
slan.  slana.  slatina.  sraka  el8t&i\  srakica  hemd.  Btraža.  äkranja  fett 
auf  der  hriihe  vkr.:  vergl.  adov.  skrami».  trapiti.  vlaga.  Iah  ita- 
Uener.  vlaka  additten  venet.  vľana;  kouvran  hg.  zrak  luft.  Analog 
wird  ort  zu  rat:  ralo.  raz-,  lačen.  laket.  Iaht;  daneben  rozga,  rozgva. 
Auf  die  hie  und  da  vorkommenden  formen  loket  ravn.  rovoati  vkr. 
narozD  huq.  102.  ist  kein  gewicht  zu  legen.  Dem  aslov.  pladbne  ent- 
spricht poüne,  pöne  okr.,  sonst  poldne  (poudne).  kranj  ist  camia: 
xapvot  zeuss284;  kras:  lat.  carstum;  oroslan:  magy.  arszlán;  orsag: 
magy.  orszdg.  Dunkel:  klatje  stercus  res.  117.  230.  235.  sraga 
gutta:  krvava  sraga  buq.  odvrazovati:  judje  bo  Jezusa  tožili,  de 
bi  ludi  odvrazoval  buq.  394.  rahel  locker,  rašiti  auflockern,  rašiti 
86  sich  begatten  (vom  geflügd)  hängt  wahrscheinlich  mit  nréstb,  nrasti» 
zusammen.  Wie  sehr  die  sprachtcerkzeuge  der  gruppe  ert,  ort  wider- 
streben, zeigt  lotar  für  oltar ;  leznar  PN.,  detUsch  Eisner  ukr, ;  doch 
cmch  jermen  okr,  für  remen. 

3.  ont  wird  at 

1.  Dem  aslov.  ^  entspricht  nsl.  in  gedehnten  süben  ein  langes  o: 
ich  bezeichne  diesen  laut  durch  ö;  ^  in  unbetonten  und  in  betonten 
kurzen  süben  ist  das  gewöhnliche  o:  röka,  rokdv;  göba,  töca.  Diese 
ausmache  herrscht  mit  wenig  zahlreichen  ausnahmen  in  allen  dialekten 
des  nsl.:  die  ungrischen  Slovenen  sprechen  für  langes  o  überhaupt 
ou:  idouča,  vouza:/ür  ou  unrd  auch  ô  geschrieben.  Im  görz.  wird 
^  regelmässig  durch  u  vertreten;  daneben  findet  man,  wie  es  scheint, 
in  betonten  süben  ohne  unterschied  der  quantität,  uo:  maož,  mužje; 
guoba.  hluod.  tuoča.  In  Kroatien  wird  ó  meist  dural  das  chorvatisch- 
serbische  u  verdrängt:  put;  o  ist  desto  häufiger,  je  älter  die  quelle 
ist  vergl.  Archiv  3.  312.  Die  Resianer  sprechen  röka,  rokftv  und 
hóba  fungus,  tóča  grando,  d.  i.  wohl  ö;  ausserdem  ü  nach  m,  d: 
inüka.  müda  penÍ9  cum  testiculis.  ziz  mlQ:  b'b  nibnoj^,  eigentl.  ^inbn^. 
nütar.  In  Kroatien  tmi  Kalnik  hört  man  poBluhoala  für  /islov.  -n^la 
glasnik  1866.  70.  Das  unbetonte  o  aus  %  erleidet  das  Schicksal  des 
ursprünglichen  o:  gi>BT:  g^si.  r'Bcé:  r^cé,  wohl  rcé.  s'Bböta,  sobota. 
In  okr.  soll  man  auch  inál'B  híž^  für  malo  hlšo  sg,  acc.  hören,  wie 
tom.  Bx  für  B^tT.  gehJört  wird,  womü  m&la  hlša  tom.  eimgermassen 
übereinstimmen  würde.   Vergl.  seite  90.  91. 


Digitized  by 


Google 


318  dbI*  a-rocale. 

2.  O  (q)  ist  Steigerung  des  e  (§):  vöza.  blqdi:  blöditi.  gr^z-: 
pogroziti.  lök  usw. 

3.  ^  enthaltende  formen,  ^dica:  odica  meg.  ^griiľL:  vogrin  hg. 
^hati:  vohati.  ^tli»:  vötel.  %trb:  nöter;  nütar  res.  ^za:  vöza. 
^že:  vöze.  qži»:  vöz  ncieii  gôž,  glôž.  blöditi:  blöditi  steier.  d^b'B: 
döb.  g%ba:  göba  steier.  g^sťB:  göst.  g%si»:  gös.  gol^bi»:  golöb. 
gľ^zi:  pogroziti  submergere  meg.  hl^ďL:  blöd,  jöö,  jok.  k^kolb: 
kökolj.  k^pati:  kôpati.  k^pina:  koplna.  k^s'B:  kôs;  kosilo  für 
obed.  k^ťB:  kôt.  kr^to:  krouto  Jig.  kr^t-:  krotica  na  preji  ukr. 
]%gi>:  lôg.  l^a:  lôka;  podlonk  ortsname  in  Krain  1653;  lúnčišče 
Ťes.  l^k'B:  lôk.  l^k-,  l^čije:  loček.  ločje  carex.  l^ta:  lanča  ist  nicht 
der  nachf olger  von  ]%§ta,  sondern  ital.  lancia.  m%do:  müda  penis 
cum  testiculis  res.  m^liSi  farina:  môka.  ro%ka  cmcicUus:  moka  bezf. 
bei  dcdm.  wohl  mit  ö.  m%titi:  mötiti.  nedlöga^  m^eist  nadlöga,  miseria; 
Dedlôžni  čas  dcUn.:  p.  niedot^ga.  '''ostria:  ostrôžnica  brombeere. 
otr^bi:  otröbe.  p%diti:  pôditi.  p%to:  pôta,  f  essein  aus  eisen,  spetoica 
aus  gerten  nb.  pr^ďb:  prôd  f  vrt  okr.  pr^lo:  prôgla.  pr%g:  pr%ži> 
stipes:  ver  gl.  prúngelj,  porúngelj  stück  holz,  r^ati  s^:  rugati  se  prip. 
152;  ružiti  turpare  hahd.  atís  dem  serb.  8%:  sodrúg  ríb.  sovráž.  se  ne 
somni  skál.  sôkrvica.  sôsed.  suseb  trúb.  sobota:  sobota.  s^ďB:  sôd. 
s^pri»:  zöper;  žena  môžu  zoper  govori  venet.;  zuper  trúb.  sm^di»: 
smôd  senge,  st^piti:  stôpiti.  str^k'B:  strök  allium  res.  t^ča:  toča 
steter,  t^ga:  tôha  res.;  tóga  bezj.  bei  dalm.  tqp'B:  tôp,  s.  túp.  tr^tx: 
trôt  Schmarotzer  okr.;  tľotiti.  trôt  zunder  rib.  holzsckwamm  vkr. 
v%d:  yôáiú  fumo  siccare.  vqz-:  vôz /.  band,  motvôz,  motôz.  z^b'B: 
zöb:  vergl.  zeberne  Zahnfleisch  karst. 

4.  Die  vergleichung  zeigt  die  Übereinstimmung  des  s.  und  des  nsl. 
in  länge  und  kürze  in  vielen  Worten:  d^b'B,  g^ba;  es  zeigt  ferner  die 
Übereinstimmung  der  spräche  der  seit  dem  XVI.  jahrh.  Kroaten  ge- 
nannten Slovenen  mit  den  übrigen  Slovenen,  denn  tcas  Dalmatien 
bezjački  (vergl.  cloz.  LXXl)  nennt,  ist  eben  das  slovenische  der  ethno- 
graphisch fälschlich  sogenannten  Kroaten:  ihr  name  ist  nur  politisch 
berechtigt. 

5.  Man  füge  einige  entlehnte  worte  hinzu:  škôcjan  aus  šent  sanctus 
und  Cantianus,  sočerga  sanctus  Quiriais  in  der  diöcese  von  Triest.  söca 
Sontius.  korotan  Carantana,  bei  Nestor  horutanint.  Škodia  scandela, 
scindela.  kökra  Kanker  flussname.  jOger  jünger.  Befremdend  ist  bum- 
brek  habd. 

6.  kondrovanje  crispatio  hg.  tumpast  Jig.  sind  nicht  die  nach- 
folger  von  *k^dri»  und  t^px,  sondern  aus  dem  magt^.  entldint:  kondor. 
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tompa,  nd.   köder.   top;   brangarica  irUerpolcUrix  ist  das  deutsche 


7.  6  tmd  5  wechseln  in  dem  suffix,  das  asUyo,  stets  die  form  s^Axi, 
^é  hat:  povsöd;  poYSOdik;  od  ondöd ;  od  tamdöd  dain.  södi  hoc 
Owrkfdd,  odsot  von  hier  trüb,  für  od  söd.  od  vsikud  kroat.  od- 
nad:  vrzi  se  odnad  doli  hg.  Daneben  poYsed.  odned.  od  ket 
unde  hg.  für  od  ked;  in  dem  ausgange  ec  hg.  erblicke  ich  ed  mit 
einem  pronominalen  element  s:  od  tec.  do  tec.  od  etec.  od  tistec. 
od  kec.  od  drugec.  Die  erscheinung  ist  dadurch  von  interesse,  dass 
das  iech.  gleichfalls  einen  reflex  des  suffixes  auf  ^dn,  §dé  bietet: 
vSady  entynicht  dem  nsl,  vsed  für  vsedy  2.  seite  211.  212.  Neben 
peröt  dain.,  perout  hg.,  liest  man  peretnica  buq.,  worin  ich  voccU- 
harmónie  erblicke,  aslov.  pa^k^L  lautet  pavok,  pajok^  p&jek,  pajk, 
pajenk,  pajčevina;  páak  re«.;  jastrob  lex.  im  0.  jastreb;  gredöc 
neben  padeča  (nevolja). 

8.  Das  Verbalsuffix  n^  lautet  im  0.  und  S.  o :  obmoti  hg,  izri- 
DOti.  Dagnoti.  zakriknoti  bezj.  bei  dalm.  Im  äussersten  W.  spricht^ 
man  du,  no:  ugasnut,  pobnöt:  •g'Ln^ti  res.;  sonet  i:  vtisniti.  Zu 
sé;  delaji;  bereji  seite  91  ist  hinzuzufügen  DÍseji  non  sunt  görz., 
das  von  nésem  so  gebildet  ist  une  nésejo  von  nesení^  und  právBJe. 
slišije.  vidije /Ur  právijo.  slišijo.  vidijo;  laAje  für  ladjo:  sma  na 
'Lna  ladje  vinca  Sli  d.  ú  smo  po  eno  ladjo  vinca  šli  tom.:  e  be- 
ruht hier  zunächst  auf  a. 

9.  Das  sg.  instr.  der  nomina  f.  und  der  pronomina  personalia 
lautet  auf  o  und  oj  aus:  jenes  herrscht  im  W.,  -dieses  im  0.;  in 
Ungern  wird  om,  ov,  in  Kroatien  om,  um  gehört;  infris.  sieht  vuerun 
instr.  neben  vueru  acc.:  ribo.  vodö.  ž'Lválijo.  klopjô  und  riboj. 
Yodöj  UMo.;  doch  hört  man  in  okr.  auch  z  m'Bnöj  neben  z  nixuö, 
sikbö  neben  sxböj.  In  Ungern:  silom,  smrtjom.  z  menom,  s  tebom ; 
in  Kroatien:  gorom.  Upom.  predragom  krrjom.  za  tobom.  za  sobom 
und  glavam.  verum,  z  drugum  detcum.  rečjum.  materjum.  me- 
num.  tobom.  sobum;  in  Ungern:  dardov.  krajinov.  Marijov.  črej- 
dov.  z  velikov  bojaznstjov.  cerkeyjov.  z  menov  und  ženouY.  i  drti- 
gOY  tkajov  oblečení,  nad  njov.  Büknjom  hg.  Klar  ist  unter  aUen  diesen 
formen  nur  nbo;  riboj  wird  als  reflex  von  ryboj^  angesehen;  ribom 
scheint  dem  mcuc.  rabomb  nachgebildet,  während  das  kroat.  ribum 
sein  fem.  u  für  aslov.  %  auch  vor  mi»  bewahrt,  was  auch  bei  ženouv 
angetreten  zu  sein  scheint.  riboY  wiU  man  mit  ryboj^  in  Verbindung 
bringen,  indem  man  meint,  nach  dem  ausfaü  des  j  «et  u  aus  ^  tn  y 
übergegangen :  vielleicht  ist  ein  Wechsel  des  m  mit  v  eingetreten.   Vergl. 
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nsl.  stoprv  (sada)  erst  (jetzt)  hroat.,  serb.  stoprva,  stoprv  StuUi,  wofür 
Btoprav  truh.  krdl.  und  stopram  kroaU  krizt,  121:  *8'l  to  pn»vo. 
črBVB  mit  aind.  hrmi.  ôislovB  greg.-naz.  273  für  čislomi»:  da  čis- 
lovB  s'LYbrŠBnéemb  sedmoric§  Tv*  ápc6|Xu)  TsXea>Tépu)  usw.,  pred  titrov 
hg.:  préďL  utromb.  Umgekehrt  ist  domom  (domom  došel  krocU.) 
aus  domovB  entstanden.  4  seite  580.  Ver^.  Daniéié,  Istorija  37. 

10.  Abschied  nehmen  ist  meist  slovo  vzeti,  wofür  richtig  slobo 
yzeti  hg.  von  einem  mit  sloboda  zusammenhängenden  sloba;  doch 
posloviti  se. 

11.  Die  1.  sg.  praes.  lautet  jetzt  a^f  m  aus,  das  offenbar  sehr 
jung  ist  und  dem  damb  usw.  folgt,  wie  der  dem  m  vorhergehende  vocal  e, 
nicht  o  y  dartut;  doAer  pletem,  hočem:  plet%,  ho§t%.  hočo  liest  man 
noch  bei  Trüber  und  Kretl,  verujo  bei  dem,  ersteren;  in  der  confessio 
generalis  aus  dem  XV.  jaJirh.  mollo:  molj^.  prosso:  proš^.  od- 
puscho:  oťLpušt^.  oblublo:  obljubljq;  noch  heutzutage  hört  man  im 
Gailtale  Kärntens  und  in  ukr.  čo  volo.  ne  mo  für  ne  mog%.  hočo 
buq.  148.  198.  413.  hoču.  ne  öu  kroat.  režú.  vežu.  mužgju  plchl 
3.  66.  čom  skál.  Im  venet  hört  mun  óon  d.  i.  é%^  želiejon,  d.  i. 
želiejq,  cwpio:  éon:  s  skoznosno  izreko.  Auch  en  für  ashv.  §  in 
den  nomina  neutr.  ist  jungen  datums:  brejmen.  plemen.  sejmen. 
slejmen.  tejmen   calvaria,  vertéx.  vrejmen  für  adov.   brém§  usw. 

12.  In  der  HL  pi.  entspricht  adov.  ^  nsl.  ô:  gredö.  primö  trúb.: 
abweichend  sind  jedö.  vedö.  dadô  neben  dadö  trüb. 

IV.  Vierte  stufe:  a. 

1.  ííist  zweite  Steigerung  des  e  (a):  cvara  fettauge:  cver.  valiti 
volvere:  vel.  variti  dixare:  var-  von  ver.  zgaga  Sodbrennen:  zgaga 
me  dere  stei&r.  gas-  in  gasiti,  gasnoti.  pokaziti  pessumdare:  vergl. 
čez.  sad:  w.  sed  usw. 

2.  a  ist  dehnung  des  o  in  iterativen  verben:  prebadati.  blago- 
slavljati  hg,  pridajati  (déte)  uJcr.  premagati  (koga)  vincere.  kalatí 
findere:  ih.  bod.  mog.  kol  in  klati,  koljem.  parati  trennen:  por; 
raspranje  zemle  chasma  lex,  pokapati.  ganjan  pello  res.:  goni.  pri- 
hajati.  vmarjati.  primarjati  cogere  hg.  prearati  vkr.:  razare  pl.  die 
quergezogenen  furchen  am  ende  des  a/Jcers  beruht  auf  razarati.  sa- 
pati  keuchen  venet.,  daher  sapa.  skapljati  von  skopiti  karst.  dostar 
jati  se  hg.  takati/t^nďere:  solze  je  takala  res.  a^gitare:  v  zibki  smo 
te  takali  volksl.  Unhistorisch  ist  pozavati,  prizavati  advocare  dain., 
daher  pozavec  qui  advocai  kroat.,  in  steier.  pozavčin,  nach  dem 
prass.   zov   neben  zezivati  kroat,   vdabljati  acdpere  hg,  von  dobití, 
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oslov,  dobytí;  pogražatí  se  immergi  hg.  poračati  dain.  hg.  kroaL 
poräčat  re8.  Btapatí  für  pogrožatí  vsw. :  der  grund  der  ábweichung 
in  poračatí  liegt  in  der  analógie  der  verba  tme  nosi,  nicht  etwa  in  einer 
anlehmmg  an  reči  (rek).  Man  füge  hinzu  gar  görz.  für  Da  göre. 
Aus  Yorta;  zolto  entsteht  vrata,  zlato,  klati  beruht  auf  koltí,  ko- 
Ijem ;  platí  auf  poltí,  poljem. 

3.  a  enthaltende  formen:  a  aber.  haraXi  f  ragen,  baratí  brühen: 
kokoši,  syinje  usw.  beruht  auf  varití,  obarití.  blasa  macula  alba  in 
fronte  equi:  mhd.  blasse.  braSno  neben  breSno.  brat;  bratar  res. 
ugaDiti  coniectura  assequi  trüb,  granéti:  solnce  grani.  habiti  pessum- 
dare  habd.  haras  streitsüchtiger  hahn  ukr.  jal  m.  invidia  steier. 
kroat.  Jan  m.  reihe  der  hauer  bei  der  arbeit:  man  vergleicht  aind. 
Jana  gang,  richtig  mit  mhd.  jän  gang,  reihe,  nhd.  jändl  so  viel  m^an 
auf  einmahl  beim  heumähen  usw.  vornimmt  dial.:  das  wort  ist  nur  nsl. 
japnOy  Yapno.  jasen,  jesen  esche.  jesika  espe:  r.  osika,  osina.  ka- 
nití  intendere  habd.  kapa:  fremd,  kvar:  dunkel;  es  beruht  nicht  auf 
magy.  kár.  lagov  los:  lagOY  lok  hg.  laloka  kinnbacke.  lanec  kette: 
mhd.  lan.  latvica  art  Schüssel:  adov.  laty,  latva.  laz  gereut  rib.: 
lazo;  trebeže  žgô  ukr.  Man  vergleiche  v  uzmazi  fris.,  etwa  ahd. 
fiz  der  mSae:  fremd,  naditi  ukr.:  obnaditi  einen  ambos  mit  stahl 
belegen  görz.:  nädo  stahl  ukr.;  w.  wohl  dé.  nat  /.  kräutig  pivka: 
Č.  nat  p.  nač.  palež  seng,  pali  iterum.  plahta:  fremd,  pogan  pa- 
ganus.  rat  m.  bellum  prip.  naraziti  leicht  verletzen  ukr.  sasiti  se 
erschrecken  hg.  sraga  schweisstropfen  steier.  trag  habd.  potrata  auf- 
wand pot.:  de  ne  bo  kruha  tratila  rib.  trata  wiese:  fremd,  vaditi 
se  contendere  habd.,  daher  wohl  vadla  wette,  ovaditi  calumniari 
trüb,  vadití:  von  vadití  herausnehmen  kroat.  Zu  beachten  ist  die 
form  düma  domi  und  döma  domtis  ukr.,  sonst  doma  domi,  da- 
neben döma  domus  neben  z  dömi.  Über  den  pl.  gen.  der  a-stämme  auf 
gedehntes  a:  solzä  skal.  ver  gl.  3.  seite  137:  diese  geiL-form  haben 
nur  jene  stamme,  die  im  sg.  gen.  e  dehnen:  domä  und  solzä  bieten 
der  erJdärung  Schwierigkeiten  dar. 

4.  Unbetontes  oder  betontes  kurzes  a  dnkt  im  W.  häufig  zu  i» 
herab,  das  auf  verschiedene  weise  bezeichnet  wird:  drú]  weiter,  sen  i 
neben  saní.  rezodlven  lex.  gre  meso  riz-nj  ko  peije  riz  stariga 
orla  oÄT.  rižgjan:  razdéjanx  res.  resrditi  se.  mrez,  sg.  gen.  mräza; 
daher  tko  görz.:  tako.  Dagegen  brez  rázloka  ohne  verstand  ukr. 
Unbetontes  oder  betontes  kurzes  a  in  aj  wird  im  W.  ej :  grejski. 
grejšina.  skrivej:  s^kryvaj^.  lejno  stercus  rib.  kej  und  daraus  ke, 
ki  für  kaj.  tukej,  tuki  au^  tukaj.  kre  apud:  kre  pouti  apud  viam 
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hg,  zec  aus  zajc,  zajec.  majhen,  mihan  görz,  aus  maljahau  parvuš 
habd.  Ähnlich  kokö;  tokö  am  kakö;  takö.  tok  ist  tak  ita,  täk 
hingegen  talis.  Richtiger  als  o  in  diesen  fällen  ist  t>  :  k'Lkr  tom. : 
kákor  uti.  Der  gebraudi  des  i>  für  a  hai  den  bewohnem  von  Sol- 
cano  bei  Görz  folgenden  spott  eingetragen:  nľBéka  je  nesla  iiľBslo 
pa  Solkan  für  mačka^  maslo,  a  ist  eingeschaltet  in  ob  a  nj.  pred 
a  nj.  V  a  nj  usw,  kämet  g'örz,  jigal  acuum.  ovac  ovivm  vJcr.:  a 
vertritt  hier  älteres  t». 

B.  Die  i-vocale. 

/.  Erste  stufe, 

1.  b  aas  i. 

1.  Das  nsl.  hat  nur  einen  halbvocal,  den  ich  durch  Tb  bemchne. 
Es  besass  schon  im  X,  jahrh.  nur  einen  halbvocal,  der  durch  i  und 
e  wiedergegeben  wird:  uuizem:  vBsémL.  yuiz:  ylbi»  neben  uzem, 
vzem.  zil:  siiH.  minsih:  msiibših'L.  zigreahu:  s'Bgrgah^.  timnica: 
tbmbnica.  ki:  k'B.  dine:  dbne.  dinisne:  dbnbšiSe.  zimisl:  S'Bmysl'B. 
zudinem :  s%di>némL.  ze :  &t>.  zegresil :  s'Lgrešili».  zelom :  s'blom'L. 
zemirt :  B'LmrLtb  fris,  i>  ist  der  nachf  olger  des  ursl.  h ;  dasselbe  tritt 
im  W,  an  die  stelle  des  unbetonten  und  des  betonten  kurzen  ursl,  i, 
é.  Aus  älterem  i»  haben  sich  nach  Verschiedenheit  der  gegenden  a  und 
e  entwickelt:  im  W.  herrscht  jenes,  im  0.  dieses  vor;  von  i>  ist 
auszugehen:  zwischen  maklaúž  tom,  und  miklaúž  steht  m'Bklaúž. 
h  wird  durdi  i»  oder  durch  a^  e  ersetzt;  es  fällt  aus,  wo  es  die  oms- 
spräche  missen  kann:  %  für  h:  m'Lgla  tom,  mikzati.  sťLza.  vos  (vxs) 
volni  Bvejt  buq^,  403,  sl  für  h  im  W.:  lan:  Ibni».  mahla.  mazda. 
mazg  venet, :  mbgla.  mszda.  mbzgi».  e  für  h  im  0, :  len.  megla. 
Unbetontes  und  kurzes  i  siiJct  zu  h^  ^b  herab:  drevi,  drevi  heute 
abend,  dav^,  davi  heute  f  ruh.  žtvot,  život;  daneben  sjati  und  si- 
jati.  Der  on.  ščävnik  lauiet  ščävnk;  dagegen  bolnlk.  In  ščävnk 
ist  n  sübebUdend :  eben  so  in  ncöj  für  und  neben  nicöj.  nköli  für 
und  neben  niköli.  zmrznla  für  und  neben  zmrznila  usw.  VergL  alb, 
nde,  nguli;  ähnliches  im  rumun. 

2,  Anlautendes  i  geht  im  W.  in  j'B  üher,  wenn  es  tonlos  oder  kurz 
ist :  jlgla.  j'Bgra.  j'Blovica.  j'Lmám;  j'imam  haheo, 

2.   trit  wird  trt 

Die  fälle  des  Überganges  von  trit  in  trt  sind  im  nsl.  sehr  zahl- 
reich. Im  W.  ist  silbebildendes  r  in  ar  übergegangen^  wofür  ich  jedoch 
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häufig  'r  geschrieben  finde:  b'rô  vkr,,  bei  Trüber  noch  biriö.  fabrka 
okr.:  it.  fabbrica.  krvica  unrecht  res,;  krvíčno;  im  veneL  besteht 
kriv  curvu^  neben  karvao  aus  ki-vó;  sonst  ráskržje  kreuzweg:  križt. 
krčím  damo  gi>rz.,  sonst  kričím,  škrc,  sg.  gen.  Skrica.  Unbetontes 
pri  udrd  pr:  pr  enem  kmeti  cgpvd  cdiguem  rusticum  steier.  prje- 
ten  gfirz.,  daraus  paijeten  venet.  prhäjati  advemre,  daraus  parbaja^ 
doch  auch  pVhaja  res.  13.  21.  pršwá  okr.  lautet  im  0.  prišla,  im  res. 
paršlá,  p'ršlá.  názdrt  neben  názdra  und  názrit  retro  hg.  ist  aslov. 
*  na  VBZX  ritb;  lit.  atbtdais.  škri  /.  Steinplatte  vip.y  anderwärts  škril : 
na  škrili  jabolka  sošiti.  škrljak  petasu^  lautet  auch  škriljak  habd. 
trgwow  okr.  d.  i.  triglav.  trjö  steier.,  daraus  tarjö  venet.  trpö- 
tec  aus  *  trip^tbcb.  vitrca  rute  pesmar.  79  aus  vitrica.  Man  ver  gl. 
auch  obolznoti;  im  tiefen  ukr.  obazniti,  obezniti  lecken  aus  ob- 
Iznoti;  femers  buska  se  es  blitzt  görz.,  aslov.  bliskajeťB  s§,  au^ 
blbsk'B.  prawlca  okr.  aus  pravlica.  deklca  tom.  aus  deklica.  drobn- 
ca,  Bvéčnca  tom.  aus  -nica. 


//.  Zweite  stufe:  i. 

1.  i  enthaltende  formen:  bir  aussteuerung :  ver  gl.  ma^gy.  bér  sold, 
zins  und  r.  birt  kopfsteuer  in  Bessarahien  Grotz  61.  bisage  pl. 
habd,  lex.;  biisága  metl. :  fremd,  bridek  bitter,  brina  nadelholzäste, 
im  res.  brina  pinus  neben  brin  iuniperus.  cima  keim  dain. :  ahd. 
chimo.  cirkev  und  cérkev:  aslov,  crLky  neben  cirT>ky:  im  venet. 
soU  u  kirkvi  neben  cirkvi  gehört  werden,  číberen  cunctus:  vergl. 
s.  čitav,  čil  adj.  ausgeruht:  číli  konji.  dristati  venti*is profiuvio  labo- 
rare :  b,  driska.  obist  /.  ren  dain.  hg. :  aslov.  isto.  ivir  holzsplitter 
rib.  izba,  ispa  stube.  lina  bodenfenster  steier.,  line  pl.:  ahd.  lind, 
hlinä  balkón,  mir  murus ;  mir  res.,  im  0.  unbekannt:  ahd.  müra. 
miza  mensa:  ahd.  mias.  njiva.  pik  penis  res.  pilika,  pílka  Spund- 
loch; zapilkati:  vergl.  nhd.  verpeüen  oppilare  bair.  piple  puUus 
habd.;  pilič  prip.  308,  rim.  silje  collect,  fruges  wird  mit  lat.  süigo 
verglichen;  es  ist  mit  sei  /.  getreide  steier.  zusammenzustellen. 
sipiti  difficulter  respirare  habd.  sito:  sijati  secet^nere  verant.  svinec. 
šiba;  šibek  schwach,  eigentl.  wohl  biegsam,  šija.  prešinoti  durch- 
dringen, tiskati  drücken,  tis  m.  eibe  rib.  otrinek  faeces  emuncti 
luminis  lex,:  vtrnoti  svéčo,  luč.  vice  pl.  purgatoiium:  ahd.  udzi. 
vigenj,  vigen,  vignec  schmiedehiitte  wird  mit  einem  it.  igne  ver- 
glichen, vinar  heller:  wiener  (geld).  požinjka  mahl  nach  der  getreide- 
emte    okr.   beruJU    auf    aslov.    požinati.    žigra    holzzunder:   žigati^ 
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w.  žeg.  žižek  curculio  besteht  neben  žužek.  í  in  preživati  ruminare 
habd.  entsteht  aus  ju. 

2.  Die  Si,- Stämme,  die  in  anderen  gegenden  die  endsübe  betonen, 
haben  im  tiefen  ukr,  im  sg.  gen.  i,  das  wahrscheinlich,  vom  adov, 
H  verschieden,  atis  der  i-dedinatíon  stammt:  nogi.  roki.  sestri  vsw. 
von  noga.  roka.  sestra  vsio,,  dagegen  nur  kače.  mize.  ribe.  Den- 
selben Ursprung  hat  das  i  des  pl,  gen.:  daski.  ovcl.  suzl.  treskl 
neben  triesak,  triesk.  vodi  venet,,  sonst  desk,  dasäk.  oväc.  sölz. 
vôd  neben  solzä.   vodä. 

3.  i  ist  dehnung  des  h  in  migati.  svitati  usw. 


III.  Dritte  stufe:  oj,  é. 

i.  oj,  é  beruhen  auf  i,  dessen  Steigerung  sie  sind,  oder  auf  altem 
ai,  e:  péti,  pojem;  téh. 

2.  oj,  é  ist  die  Steigerung  des  i  in  boj.  céd-:  cédíti.  cvét.  gnoj. 
pokoj.  loj.  mézga.  svet  usw.  é  in  obsévati  bescheinen  beruht  auf 
keiner  Steigerung:  es  ist  aus  obsijavati  entstanden. 

3.  é,  oj  enthaltende  formten :  oboj  (z  deskami)  dnctura  (asse- 
ritia)  lex.  gnoj.  hvoja,  hoja  pinus  silvestris,  naddhohäste:  vergl. 
htt,  skuija  tannennadel,  tannenzweig  biel.  44.  kojiti  truh.  habd. 
pctst.  6;  odkojiti  18.  educare.  kres  sonneíiwéndfeuer,  johannestag, 
figriech.  ^avó?  fuoco  di  s.  Giovanni  Battista;  göri  kakor  kres  pesm. 
79.  aslov.  méžiti  oculos  daudere,  daher  zažmériti,  oslov.  pomB- 
žariti:  w.  mtg.  méžiti  zur  zeit  des  saßganges  die  rinde  so  ab- 
lösen, dass  sie  ganz  bleibt:  mtg:  vergl.  môzga.  péstovati.  péti, 
daneben  pojem  und,  no/ch  dem  inf.,  pejem  dain.  senca;  slnca  res. 
neben  ténja.  osojni  sonnabwendig  harst.;  osovje  was  im  schatten  liegt 
rib.;  osonje  für  osoije:  w,  si.  povoj.  vék:  vjek  saeculum  okr.; 
vek  kraft  rib.:  iz  hlébca  bo  ves  vek  preSel  uät.  ,zôh  oscitatio: 
zéh  gre  po  Ijudéh.  znoj  sudor:  znoj  mi  je  karst.  pozoj  drcu^o  usw. 
Man  füge  hinzu  žabokrečina  froscUaich  ukr.;  krak  steier.;  okrak 
rib.froschlaich;  okrak  der  grüne  Überzug  des  wassers  steier.  verhalten 
sich  zu  krék-  wie  žeravlb  zu  žrévlt.  Unbetontes  é  geht  in  i  über: 
vodi.  Sdten  ist  hier  e:  na  sve  vune  bele  in  sua  lana  alba  kroaJt, 
past.  8,  23.  u  p-Lklé  tu  der  halle  okr.  par  malne  bei  der  mühle: 
par  atw  pr,  pri.  na  tnale  venet.;  in  krajeh,  aslov.  kraihx,  ver- 
dankt é  sein  dasein  dem  accente;  dassdbe  tritt  ein  bei  dvej,  ženej 
rib.;  trüb,    schrieb  v  kupe.  duhej:  aslov.  dusé.   listej:   aslov.  listé. 


Digitized  by 


Google 


»  ams  tt.  32Ö 

tebe   sg.    dat,;  anders   sind   wohl  hudeimi.   ostreimi.   sveteimi  zu 
deuten  trüb. 

4,  Unbetontes  oder  kurzes  é  geht  in  'l  über:  ctliti  sanare  tom. 
člév^k;  sg.  gen.  člevéka  tom.;  sg.  gen.  nľBhá  neben  méha  tom.: 
aslov.  méhi».  m'Bzin'BC  der  Meine  finger  tom,:  s.  mljezinaC;  mezi- 
mac.  &rbh,  sg.  gen.  areha  tom.  prrók  tom.  vs^h:  aslov.  vtséh'L. 
aslov.  lépo  lautet  lépo,  lepó,  Ipo. 


C.  Die  u-vocale. 

/.  Erste  stufe, 

1.  1». 

i  ist  der  nachf olger  des  urslavischen  'l;  dasselbe  tritt  im  W. 
auch  an  die  stelle  des  unbetonten  oder  betonten  kurzen  j  und  u.  Aus  i» 
haben  sich  nach  Verschiedenheit  der  gegenden  a  und  e  entwickelt:  im 
W.  herrscht  jenes,  im  0.  dieses  vor;  t>  fällt  aus,  wo  es  die  aus- 
spräche etitbdiren  kann:  a)  meh'Lk:  m^k'Bk'B.  S'Bsem  und  Bosem 
sugo  okr.  b)  a)  b'B:  de  bi  Jim  dal.  so  hiÁi  f uerunt.  jéz'Bk,  jesk 
und  jezika.  VLSÓk  neben  víši  altior.  aslov.  byk'B.  dynľL.  kyj.  myšt. 
syn»,  sytt  lattten  im  W.  b'tk.  ďLm.  k'BJ  usw,,  im  O.  bik.  dim. 
kij  usw.,  im  sg.  gen.  Uberali  blka.  dima.  klja  usw,  ß)  gfBŠi:  glusi. 
zgTbblén.  hTbdó,  h'Ldóbnga  neben  hud.  j'Bnák.  ki»pic^  ktpc^t  pi, 
k'Bp'Bwát  neben  kúpleno.  Vhh  luft,  nľBditi.  pi»sti;  psti:  pustiti». 
sťBdénc.  Bithó;  s'Bhóta,  s'lšÍ;  S'Bhljád  neben  suh^  suša.  sxkáwo  d.  i. 
sukálo.  s'Bknó.  jéž'LŠ.  krištBŠ.  pi»iit  (punt).  j'Bd:  júda.  ž^Bpán.  várj, 
vari,  var'  aus  varuj,  c)  a)  uzdahnem.  mah  m>oos.  snaha,  sanje  sô  se 
mi  sanjale.  tráva  usahne.  tašč  venet.  lagati  mentiri.  sasat  sugere 
venet.:  dafür  im  O.  cecati.  ß)  déska.  kéfanoti.  odméknoti.  téknoti. 
génem  usw.  Daselbst  hört  man  betvo:  siljeno  betvo  stengd, 
sträusschen.  kehnoti  ist  ursprünglich,  kihnoti  (kyh-)  stützt  sich  auf 
das  iterat.  kihati:  derselbe  unterschied  besteht  zwischen  osepnice  und 
osipnice  blättern.  Aus  junAka  udrd  jén&ka  görz.  okr,,  inäka 
venet.  d)  hči:  ďBŠti.  ptič:  p'Btištb.  sna  somni:  s'Bna.  spem:  si>pq. 
kijäč;  kjačre«.:  *kyjačfc:  snu  oät.  aus  s'liiu,  synu.  kna:  kuna.  se 
TEľh  mdí  okr.,  im  O.  se  mi  müdl.  tie  für  tule  Uc  görz.  Aus  düh 
entsteht  áiAiá,  dha  okr.  Für  posluhnoti  (poslühnoti  hg.)  erwartet 
man  den  reflex  von  -sHb-,  Aus  b'BČela,  falsch  bueela,  biene,  eigentl. 
die  summende,  entspringt  (pčela);  včela,  čmela,  čela;  čbela,  und 
daraus  čebela,  žbela. 
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2.   trut  wird  trt 


Nicht  nur  aus  trüt,  sondern  auch  aus  unbetontem  oder  be- 
tontem kurzem  tryt  entwickelt  sich  trt:  bölha^  büha  res.  boha  okr. 
brsati  streichen  ukr. ;  obrsača  neben  brisaca  abwischtuch.  obrvi ; 
obarvi  t76n6f .  brzda  n^en  barzda;  bruzdá  venet.;  brozda  hg.  drva*, 
darwa  res.  dľgáki  görz,  drgák  okr.  drgáéi  steter,  drgáé  okr.  görz. 
drgöö  steier.  drgúč  rtb.,  seltener  drugáči;  drugöö  steier.  drgam. 
drgöd.  krh  (kröh)  neben  krüha.  krv,  krvi;  karvi,  karvé  venet, 
Iblána  okr,  für  Ijablána.  Idje,  Idi,  Idem  f  Hr  Ijudje  usw.;  Iski  fremd 
(leské  žene,  prsné  rané),  im  O.  Ijudski:  vergl.  č.  Idé,  hldé  dial. 
aus  lidé.  plg  (pliíg)  neben  plüga.  strpjén  giftig  okr.:  strap,  strníči 
geschwisterkinder  befniht  auf  strytíi.  Aus  rút  ergeben  sich  verschiedene 
lautverbindungen :  lüg:  lagati.  lažec  hg,;  was  mendadum,  gen.  wže 
okr.;  zugáú,  z'Bgóu  okr.,  sonst  zlagál.  rud:  rdéč,  falsch  'Brdéô, 
r'Bdéé,  rudéô;  rja,  ijav,  rjavéti.  rög:  rž;  ráž,  sg.  gen.  ráze  res.  61. 
arž,  arži  venet.  rú:  rvati,  rvem,  rujem  eradicare  lex.  rvati  se 
rixari  krdl.  hrvati  se  kroat,  rvanka  lucta  lex.  rúz:  hrzatí.  rum.: 
r  m  en  neben  rum  en  görz,  okr.  rs,  rsec:  rus'B  flavtis.  Auch  aus  turt 
entwickelt  sich  trt:  solnee,  sonce;  sünce  0.  trjáki  festa  pentecostes 
habd,  aus  turjáki.  frlán,  it,  furlano.  rfján,  it.  ruffiano.  urbanus 
ergibt  vrban.  vrč  beruht  wohl  auf  urceus,  Alt^es  silbebildendes  1 
geht  durch  u  in  t>  ilhei* :  h'bhé  pl.  nom. :  bl^ha.  ďBh,  ďLgá:  dli»g^. 
pi>h,  sg.  gen,  püha,  billich  tom,:  pliAii>,  Die  nUttelstufen  sind  tust 
pinguis:  tli>8ťL.  uk:  vl'Bki»,  una:  vHna  tom. 

II,  Zweite  stufe:  j, 

1,  Dem,  aslov,  y  entspricht  nsl,  i:  slišati:  slyšati.  Von  jenem 
laute  bieten  die  Freisinger  denkmähler  »puren,  indem  dem  y  nicht 
nur  i,  sondern  auch  \i,  ui,  manchmahl  sogar  ugi,  d.  i.  uji,  und  e 
gegeniiberstéht :  muzlite,  myslite,  mui,  my.  bui,  by.  buiti,  by  ti. 
milostivú!,  milostivý,  imugi,  imy.  beusi,  byvLSi. 

2.  y  entstellt  durch  dehnung  des  t»  wí  verba  iterat,:  dyhati:  dihatiy 
daher  dih:  do  zadnjega  diba.  gybati:  pregibati,  daher  pregib  falte 
kroat,  kyhati:  kibati  (attcJi  vičihati  soli  vorkommen),  daher  kihnoti 
neben  kehnoti.  mikati.  pyhati:  pihati  ßare.  smicati  se  lubricare 
habd,  usihati.  ty  kati:  dotikati  sc  tangere,  daher  tik  áf-fx^j  *^'  presso. 
tykati:  vtikati  se  se  ingerere.  brisati  ist  durat,,  daher  obrisati  per' 

fect.    Man  vergl.  cepitati  mit  ceptati  ukr. 


Digitized  by 


Google 


Tocal  n.  327 

3.  Die  formen,  in  denen  nach  Verschiedenheit  der  ihemen  im  oslov. 
§  mü  j  wechselt,  bieten  nsl,  den  ersteren  laut,  daher  die  pl.  acc. 
röbe,  môže;  die  pL  acc.  nom.  nbe^  kože;  das  partie,  grede  eundo. 
Daneben  bestehen  die  pl.  acc.  auf  i:  dari;  siní  filios  hg.  za 
dar!  božje  buq.  las!  (zlate  lati  česala)  krocU.  rohi  f)enet.  na 
spoli  halbweis  ukr.  Diese  formen  gehören  der  n-decUnation  an.  In 
den  Freisinger  denkmählem  findet  man  e  (§)  neben  i  (y),  jenes 
seltener:  greche,   gresnike  neben  grechi;    crovvi  usw.  3.  seite  134, 

4.  y  enthaltende  f  warnen :  brisati.  bik  (b'tk),  sg.  gen.  bika.  bil. 
/.  spliäer.  dimle  (dimlje)  pl.  f.  schamseite.  dlm  (ďBm),  sg.  gen. 
dima.  poginoti:  pogiibel  %.  wegen  pogübiti.  zagiba  dain.;  zgibica 
iunctura  habd,  hirati  languere  vip.  hiša,  hiža  domus.  bití  ti  iacere; 
hitéti  properare.  kidati.  klj  (ktj),  sg.  gen.  kija.  kila.  kita  nervus 
vocal).  kivati  nutarehg.:  kimati  ist  durat.,  daher  prikimati  j?er/ec^. 
lika  bast  des  flachses.  milk  (nľhl).  umiti^  daratis  mujvaonica  hg.  fiir 
umyralbnica.  mito.  plitev:  plitwa  woda  okr.  zapiriti  se  erubescere 
boh.  pirb  osterei.  riti;  rivček  (rilček)  müchzahn:  z  riyčkam  rije  ríft./ 
rivač  hauzahn  der  schweine.  ridj  flavus  habd.  ist  serb,  rigati;  rizavica 
Sodbrennen  karst.  ris  rtb.  obrivati  mit  händen  jäten  vip.  strie  aus 
strjji>ci»;  8.  strie,  sír  (s'Lr)  käse,  sirôtka,  sesisati  exsugere  lex.  zibati. 
Dos  praeßx  vy  filr  iz  findet  sich  in  Kärnten  dóz.  XLI;  in  Resia: 
vyhnat;  im  venet.  vebirat.  vehnat.  vepodit.  veriezat.  venašat.  ve- 
tehnit.  vetrebit;  im  görz,  in  der  form  be:  begnati;  beženem. 
Man  beachte  das  kämt,  vigred  m.  f.  friúding. 

5.  Ein  aslov.  kry  ist  unbekannt :  nsl.  besteht  kri  im  W.  filr  krv 
im  0. 

6.  In  den  Freieinger  denkmählem  steht  tuima^  wohl  tvyma,  für 
tvojima.    Ver  gl.  seite  165. 

HL   Dritte  stufe:  ov,  u. 

1.  u  laviet  im  0.  tcie  deutsch  ii:  cüditi  se.  glüp  surdtis.  lüska 
squama.  mtizga  palu^.  tüh  peregrinus.  trüp  corpus  hg.;  in  un- 
betonten sähen  tritt  i  für  ti  ein :  jémi  ei.  kómi  cui.  z  lidmi.  pétri 
Petro,  risále  pl.  pefUecoste:  rusalija;  risálski.  Befremdend  ist  kurva. 
mo  ei  sagt  man  neben  und  für  inu,  um  die  Verwechslung  mit  mi  mihi 
zu  vermeiden.  In  diesem  teile  des  Sprachgebietes  ist  das  n  der  reflex 
des  silbebildenden  1:  dug  usw.:  dHg^,  mit  ausnähme  von  mu  und  vu, 
aslov.  VT».  Im  res.  lautet  gedehntes  u  meist  wie  ti:  duša.  hlüh. 
htidi.   lüc  usw.;   auch  kürba  meretrisc,    dagegen   cot  audire.    krôh. 
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rös  gdb.  Das  ü  der  östlicjien  und  das  der  westlichen  zone  haben 
sich  von  einander  unabhängig  entwickelt  In  okr.  wird  betontes  u 
wie  rXy  unbetontes  wie  o  gesprochen:  komu  neben  gospódo.  In  der 
mittleren  zone  herrscht  u:  čuditi  se. 

2.  u  enthaltende  formen :  brunec:  nhd.  bronze,  bukev :  ahd. 
buochä,  bukve  pl.  liber.  éutiti  sentire.  duhati  riechen,  duplo  cavitas 
arboris,  antrum.  gluma  iocus;  gljama  karst.  glüh,  glup  surdus  hg. 
gruda.  zguba  verlust.  hula  bug;  prihaljen  vorwärts  gebeugt  okr.; 
potuliti  se  sich  ducken  ukr.  für  podh-.  kujati  se  ostinarsi  vocab. 
einen  vertrag  rückgängig  zu  machen  suchen  ravn.;  Ijubezen  se  ne 
kuja  amor  non  aemulatur  resn.  169.  kumes  beisammen  hg.:  dunkel. 
kuret  frosch  karst.  lučiti  librare  lex.  iacere.  Ijuljka  lolium.  luknja: 
got.  luka-  in  uslukor-  Öffnung,  ahd:  loch,  lunek;  lonjek  radnagd: 
ahd.  tun.  omuliti  abstumpfen  vip.  mura  alp  kroat.  pluti :  vse  je  s 
krijo  (krvjo)  plulo  buq.  436.  poplun  decke  kroat.  puhtéti  eva- 
porare.  puhek  moUis.  puliti  ausraufen  pot.  rjuti:  rjovem;  ijeveč 
lev;  ungenau  rijuti  usw.;  ruliti.  rubad  masem:  fremd,  ruj  suma^Ji;  rij 
karst.  runa  vdlus  habd.  slug,  polž  brez  hiSe  let.- nuU.- slov.  1875. 
223.  slúti,  slújem  neben  slovéti,  slovim;  ga  imam  na  slútu  (súrnu), 
smukati  se:  kaj  ti  se  tam  smuče?  kroat.  snut  venet.  für  snovati. 
strusast  mit  langen  borsten,  ostud  /.  Scheusal  okr.  ščuti  lex.;  ščevati 
hetzen,  šupel  löcherig  ríb,  hohl:  šupli  zubi  kroat.  šurja  des  weíbes 
bruder  karst  tučija  pinguedo  meg.;  potüöiti  se  hg.  tule  pL  neben 
otre  pl.  beim  hechdn  herabfallender  flachs:  tulava^  otréva  srajca 
okr.  ul  vlcus.  ureh;  sg.  gen.  urha^  mala  rjava  žaba.  ulica;  vilica 
hg.  aus  vülica.  usnja  weiches  leder  görz.  ozov  für  oklic ;  pozovič. 
zubelj  flamme  vip.  žuh  fenus:  ahd,  mhd.  gesuoch,  erwerb,  zinsen 
matz,  381.  župan  decanus  vocab.  ptuj  ist  petovio.  brun  okr.  für 
bľuno  ist  aslov.  brbVbno  trabs.  duri:  dvLri.  skrunit  vocab.:  skvrB- 
niti.  temuč:  témt  v§šte.  ušnjéwo  okr.,  sonst  višnjevo.  Stämme: 
pastuh  admissaríus,  kreljut  ala  kroat,  vrzukati  portam  saepe  ape- 
rire  et  daudere  rib,  kupovati  neben  kupuvati  und  im  venet.  kupu- 
ati.  pomiálúvati  görz,  popisüvati  hg.  kupóvat.  popisóvat  ríb.  Man 
merke  gorjup:  gorjupa  jed.  U  im  sg.  gen,:  baru.  gradň  pesmar.  45, 
klasu  v&net.  do  sega  malú  skál.  medu;  mostu  venet.  rodu  venet. 
spolu  skál.  stanu  trúb,  strahú.  sinú  pesmar.  volu  trvh.;  so  auch 
možú  pesmar.  potu  viae  trúb.  tatu  venet,;  sg.  dat.  sinovi  neben 
sinovu  buq,  220:  hieher  gehört  auch  domú  domum.  ďBmú  okr. 
dämuh  vkr.  domo  hg.  dolov  hinah  res,'kat,  tatove  pl.  a<x.  pot. 
rodoví  (roduvi)  pl,  instr.  buq.  56.  pl.  nom.  sinovje,  kralovje,  židovje 
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und  popevje  hg.  dohoymi  pl.  instr.  hg.     Diese  firrmen  beruhen  auf 
Vi'Stämmen. 

3,  Fälle  des  jüngeren  ov  sind  bregoiTJe.  pečoírje  saxa.  valoirje 
hg,  cvetovje:  cvetúlje  görz.  grozdovje:  hrazduje  res.  domovina, 
irhovioa,  ktunovina  kroat.  mlezovina.  povrtovina  gartengras  ulcr. 
róbkovina,  oblákovina  grüne  nvssschale.  Bvibovina.  starjeyina  kroat. 
iniroven  hg.  medloven:  medlovnost  hg.  gradovena  vrata  hg,  sado- 
veno  drevje  Jig,  spoloven  halb  neu  ukr,  stoveni  med  hg, :  s-LtovBin», 
und  medven  habd,  rasovnik  cilidum.  duhoviü  daemon  nb.  vedovin 
Zauberer  ukr.  strupovit  lex.  tekovit  gedeihlich,  ausgiebig  rib,  stano- 
viten.  bratovski.  fantovska  die  sich  mit  burschen  abgibt  vip,  kra- 
IjoYski.  volovski  habd.  vdomoviti  hg,  vmiroviti  se  kroat,  prip,  84, 
poloviti,  razpoloviti.  ostrapoviti  intoxicare  lex.  voda  valoví  wirft 
xoellen  ravn.  motovilo  beruht  auf  *  motoviti.  Vergl.  kljevsa  schlechtes 
pferd. 

4.  u  ist  ab-  und  ausgefallen:  bog  für  ubog.  rázmim:  razuméj^. 
várje:  varujeťB. 

IV.    Vierte  stufe:  av,  va. 

slava.  kvas.  otaviti  recreare  hg,;  otava,  plaviti  r  emigare  und 
plavati  sind  denominativ,  daher  fld^yni  f.  flossfeder.  traviti  intoxicare; 
travilo  toxicum  habd.  zazavati  ist  unhistorisch;  dunkel  sind  dave 
heute  f  ruh.  glavnja  habd,  gnjaviti  suffocare:  vergl,  gnjet. 


Zweites  capitel. 
Den  Yocalen  gemeinsame  bestimmungen. 

A.    Steigerung. 

A.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  a-vocals.  a)  Steigerung 
des  (a)  e  zu  o.  a)  Vor  einfacher  consonaiiz:  grob:  w.  grab,  slav. 
greb.  zvon:  slav.  zvtn  avLs  zven  süte  315.  ß)  Vor  doppelconsonanz 
und  zwar  1.  vor  rt,  It:  morz,  woraus  mraz:  slav.  merz,  volk, 
woraus  vlak,  slav.  velk  seite316;  2.  vor  nt:  blond,  woraus  blöd: 
dav.  bied  aus  blend  seite  318.  b)  Steigerung  des  (a)  e  zu  a:  sad: 
slav,  sed  seite  320. 

B.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  i-vocals.  Steigerung  des 
(i)  h  zu  oj,  é:  boj:  slav.  bi  aus  bb.  svet:  slav.  svbt  seite  324. 
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C  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  u-vocals,  a)  Steigerung 
des  11  zu  ov,  u:  ozov  für  oldic:  w.  zö,  slav,  vh  in  z'Bvati.  bud- 
in  buditi:  w,  biid,  slav,  btd  seite  328.  h)  Steigerung  des  ü  zu  av, 
va:  baviti:  bu,  slav.  by,  kvas:  m?,  kiis,  slav,  kys  seite  329. 

B.    Dehnung. 

A.  Dehnungen  des  a-vocals,  a)  Dehnung  des  e  zu  é:  létati: 
let.  žagati:  žegy  žhg  seite  312.  b)  Dehnung  des  o  zu  &:  ska- 
kati:   skoki  in  skočiti  s^te  320. 

B.  Dehnung  des  vocals  h  zu  \:    svitati:   slav.    svbt  seite  324. 

C.  Dehnung  des  vocals  i»  zu  i  (y):  dihati  (dyhati):  slav.  dTbh 
seite  326. 

C.    Hiatus. 

1.  Der  hiatus  wird  aufgehobefii  durch  die  einschaltung  von  conso- 
nanten:  j:  bajati  fabvlari,  incantare.  dajati.  grajati.  krajati 
Jiahd.  séjati;  bijem,  ubijen,  odbijati;  pomije:  w.  my.  Vergl.  zajec, 
zaje,  zejc,  zec,  im  O.  zavec.  čôju  volunt  neben  ôedu,  das  wie  id%tB 
von  i  zu  beurteilen  ist.  Der  hiatus  wird  auch  zwischen  Worten  durch 
j  aufgehoben:  spuhnul  vetrek,  jodnesel  (i  odnesel)  ga  (venček), 
ne  morem  ti  jodpreti  kroat.  volksl.  v:  zdubavati  meissdn  habd. 
prdu^yati  se  iurare  res.  zgučavati  si  colloqui  hg.  krščavati  hg. 
lukavati  gucken  hg.  namigavati  kroat.  napuhavati  se  turgescere 
habd.  zastáva  caparra  vocab.  sentavati  fluchen  res.  trepavica  äugen- 
lied.  požiravec  hg.  odeven  rib,;  rezodiven  detectus  lex.:  odevka 
decke  hg.  beruht  auf  odôvati.  grévati  reuen,  grfevinga  beruhen  auf 
ahd.  hriuwan,  riuwan.  omedlevica :  omedleti.  prévor  brachacker, 
daher  prevoriti  brachen  ukr.  plévem  neben  plejem :  Í7if  pleti  aus 
pelti;  plevaö.  posevki  kleien,  gostosévci  plejaden.  število  zahl,  var- 
dévati  hg.  ždévati  morari:  ždéti,  ždim.  omevati  (klasje)  tCXXsiv 
marc.  2.  23 :  aslov.  m§ti,  mi>n^.  ževka  schnitterinn :  aslov.  ž§ti.  za- 
öevsi  hg.:  aslov.  začeti  und  splevSi  für  aslov.  s'Bpletiši.  počivati. 
napivek.  pivola  hirudo  neben  pijavica,  das  auf  pijati  beruht.  Hieher 
gehört  i  van  ioannes.  Man  merke  ilojca.  kukujea  hg.;  dobivati.  po- 
krivati.  nevraiven  hg.  pokleküvati  hg.  suvati.  zezuvati  exuere.  ki- 
vati  hg.  Befremdend  ist  tüh  für  tuj,  ashw.  tuždt :  tühoga,  tühi- 
nec;  smehe  se  ridet  hg.  Ahnlich  ist  puhxn  für  polhm,  puhna  im 
W,,  aslov.  pl'LU'L. 

2.  Über  k  njemu  usw.  wird  unter  den  v -lauten  gehandelt. 
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3.  Der  hUttus  tritt  auttiahnmceise  ein  durch  aurfaU  von  conso- 
nanten:  goorit  okr,  prpaat  res.:  pripeljati.  Bei  trüb,  liest  man 
alfeoYy  cebedeoY.  galilee  ueto,  für  alfejoY  usw. 

D.  AssimilatioD. 

1.  In  der  assimUdtion  wird  entweder  ein  voccd  einem  anderen  an- 
geglichen oder  es  übt  ein  consonant  auf  einen  vocal  eine  loirhmg 
aus,  durch  welche  dieser  jenem  nahe  gebracht  wird. 

2.  A.  aje  wird  aa^  a:  delam  aus  *délajeiiii>.  Diese  erscheinung 
ist  in  der  I.  sg.  dem  fris.  fremd :  dagegen  imani;  clanam  ze  vsw. 
in  der  1.  pl.,  aslov.  iinam'L;  imaami»,  klanjajemx  8§  usw. 

aJ9  wird  e:  zec  aus  zaj^b:  e  kann  jedoch  hier  aus  aj  ent- 
stehen, éje  geht  in  feé,  é  über:  želém  aus  želéjeni;  želéš  v^w. 
belem  albeo.  biedern,  žutem  kroat.  obledéjem  glŕrz.,  dafür  meist 
želim,  želiš;  obledim  nach  goréti.  oja  wird  zu  ba,  s^  verkürzt:  ma, 
tva,  sva  neben  und  aus  moja;  tvoja,  svoja,  ka  kroat.  gospä  aus 
gospoja.  päs  neben  und  aus  pojäs.  sväk  aus  Bvojak.  bati  se  aus 
bojati  se.  stati,  stojím  aus  stojati:  dagegen  stati,  stanem;  res.  bat 
aus  boät  dives,  oj^  zu  9^,  ^:  mu,  tvu,  svu ;  ku  sg.  acc.  f.  kroat. 
mo  für  ein  aslov.  m^  fris.  kum  aus  kojum  kroai.:  aslov.  koj^, 
kojej^.  oje  2n«  ee,  e :  me  neben  moje.  vuecsne  (vééne)  fris.  me, 
tve,  sve;  ke  kroat.  to  dobre  heutzutage  in  Kärnten:  dobro  für 
dobroje  hai  den  auslaut  der  neutra.  Wie  mega  fris.  auf  mojega, 
so  beruht  dobrega  auf  dobro-jega.  diniznego  (dbnbšbDJego).  ne- 
praudnega/m.  moga,  tvoga,  svoga  kroat.  sind  serb.  Abweichend 
ihlha  res.  für  mojega:  mit  ifilha  ist  mejga  aus  mojga  wie  pejd 
aus  pojd  zu  vergleichen,  memu.  zuetemu.  uzemogokemu  (vbse- 
mog^kemu)  fris.  dobrému  aus  dobro-jemu.  momu,  tvomu,  svomu 
kroai.  stimmen  zum  serb.  Im  0.  wird  allgemein  oga,  omu  ge- 
sprochen, dobrem  sg.  loc.  m.  n.  ist  aus  dobro-jemb,  nicht  aus  dobré- 
jemi»  entstanden.  Abweichend  ist  ihim  res.  für  mojem.  Neben  mo- 
mu usw.  überrascht  mem,  tvem,  svem  kroat.  oj§  zu  ^^y  § :  me,  tve, 
sve  aus  moj§,  tvoj§,  svoj§  sg.  gen.  f.;  pl.  nom.  acc.  f.;  pl.  acc.  m. 
gospe  sg.  gen.  f.;  pl.  nom.  acc.:  gospožd§.  oji  zu  i  (y):  tvi, 
svi  pl,  nom.  m.  kroat.;  der  sg.  dat.  loc.  f.  tvi,  svi  kroat.  entspringt 
zunächst  aus  tvoji,  svoji:  tvoji  entsteht  aus  tvoja  so  wie  staji  atu 
staja;  neben  kojoj  besteht  kroat.  koji.  Man  findet  auch  ke,  sve 
(na  sve  vune  bele)  past.  ifil  res.  aus  mojej,  nepraudnei.  zvetei, 
zuetei  fris.   ist  aslov.  svätej,    sv^téji.     Im   inlaute  gelit   oji   in   ej. 
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kroat.  in  e  Uber:  mejh^  mejmi  canf.  mem,  tyem/  Bvem  sg.  instr. 
m,  n.;  pl.  dat.;  meh,  tveh,  sveh;  memi,  tvemi,  svemi  Icroai.  Dass 
dobrega,  dobrému  nicht  pronominal  sind,  zeigt  takoga^  vsakoma 
friß.,  das  serb.  vsw. 

3.  B.  jo  wird  je,  daher  moje,  veselje,  učenje;  lojem,  kraljem; 
bojev,  kraljev;  bojevati,  kraljevati,  daher  auch  mečem,  križem, 
tovarišem;  meöev  usw.;  femer  lice,  solnce^  hiapcem;  bei  trüb. 
kralev,  delovcev  neben  srcom,  hudiéov  usw.  Die  regel  v^rd  jedoch 
nicht  allgemein  beobachtet,  im  0.  hört  man  mojo,  doch  nie  etwa 
veseljo,  učenjo,  lico  usw.  bičoFJe  lex.  meg.  neben  bičje  lex.  iuncus: 
mhd.  binz.  isprašovajo  venet.  Im  W.  spricht  man  pejd,  pejmo  für 
pojd,  pojmo.  ja  geht  im  SW.  in  je  über:  kraje:  kraja,  gospodarje. 
zarje.  kaplje.  volje.  zagovarje.  preganjejo;  daher  auch  hudiče. 
piče.  duše.  dušem  usw.,  čes  skál.  žerka  (jéd)  ravn.  golobÍDJek. 
kravjek.  sklednjek,  im  O.  -njak:  kraje  usw.  stimmt  mä  dem  nč. 
iiberein.  Vielleicht  beruht  die  undedinabüität  des  lepši  für  lepša  im 
W.  auf  der  Veränderung  des  lepša  in  lepše,  lepši.  Auch  das  dem 
j  vorhergehende  kurze  a  unrd  e:  krej.  dej.  igrej.  av,  al  gehen  gegen 
den  W.  hin 'in  ov,  oü  über:  gobov,  gobovec.  delovic  poť.  gloynja 
n6.  görz.  prov,  proCi,  pro,  pru  venet.:  pravb.  roünina.  trgwoü: 
triglay.  zdrou:  s'Bdray'B.  gnoä,  jigróň:  gi>Dal'B,  igral%.  delati,  de- 
loü,  delu,  delo:  délal'B.  Ähnlich  ist  molitov,  žetov  im  W.  für 
molitev,  žetev  im  0.  Auch  iv,  il  modißciert  sein  i  gegeti  den  W. 
hin:  a)  doTJati  skal.:  divijati.  dóúja:  divja.  duvji  (ogenj)  rí6. 
doújačen  res.  76.  dujäk  res.:  divjäk.  ubúvajo  res.:  ubivaj^ťB.  su 
okr.:  8Íy*B.  sunjäk  okr.:  svinjäk.  b)  strášu  okr.:  strašil'B.  jubu: 
Ijubil'B.  stopu,  stuoru  venet.  ubú  okr.:  ubil'B.  hvaliu,  nosu  tom. 
obejsiu,  obudiu^  sturiu  buq.  1682.  pravo,  porodo  hg.  štrašio,  pra- 
yio  und  strašia,  pravia  neben  straša,  pravá;  je  gosli  pohaba  no 
potrja  steier.  Dem  lúi>  entspricht  šeu,  áaň,  šo,  šu;  dem  pbkl'B  im 
O.  pékel,  im  W.  péku;  dem  myslb  im  O.  misel,  misia  aus  misea, 
im  W,  misu.  Aus  "^  ébtél^  udrd  áteú,  äteo,  štoú,  /.  štéla.  mimo  im 
O.  lautet  im  W.  mumu,  d.  i.  m'Lmu.  Hier  sei  auch  der  in  den 
res.  mundarten  herrschenden  vocalharmoniß  gedacht,  deren  gesetz 
laufet:  die  vocale  der  unbetonten  süben  werden  dem  vocal  der  be- 
tonten sübe  angeglichen.  Beispiele  dieser  vocalharmonie  sind:  kozk, 
dÝi  közsb.  sg.  gen.  srabrá,  nom.  srabrö.  dobrk,  döbr«.  Auf  dieser 
erscheinung  hat  man  eine  theorie  über  den  Ursprung  der  davischen 
bevölherung  des  Resiatales  aufgebaut,  nach  welcher  dieselbe  ent- 
standen sein   soll  aus  einer  vermengung  von  Slaven  mit  slavisierten 
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Tkiraniem,  deren  sprachen  in  ihrer  lautform  durch  die  vocalharmonie 
bestimmt  werden:  man  hat  dabei  auf  die  zum  jähre  888  erwähnte, 
in  demselben  landstriche  zu  suchende  ,via  Ungarorum^  hingewiesen. 
Ver  gl,  J.  Baudouin  de  Courtenay,  Opyt  usw.  89.  91.  120.  128. 
B.  P.  Hasdeu,  B.  de  Courtenay  ši  dialectvl  slavo-turanic  din  Itcdia. 
Bucuresčí,  1876.  Man  beachte  r.  verebej  nd^en  vorobej,  nsl.  klepe- 
tati  und  klopotati^  wobei  auch  an  das  seile  316  erwähnte  scherzhafte 
dictum  erinnert  werden  darf. 

E.    Contraction. 

Die  durch  assimüation  entstandenen  vocale  aa  usw.  werden  zu 
a  usw.  contraMert,  uns  bereits  gezeigt.  Andere  Verkürzungen  sind 
grem  aus  gredem:  gr§d%;  grejo  aus  gredejo:  gr^d^H.  gospon 
kroat.:  gospodin%;  en  aus  jedi>ii%;  ž'Bmo  okr.  aus  žiyimó;  zdénec 
aus  und  neben  st&denec  0.,  wofür  ehedem  studénec  mag  gesprochen 
worden  sein :  stidénc  tom.  okr.,  stjenc  okr.  glej :  gledi.  pažba : 
backstube.  zdéla :  škaDdéla,  skedéla^  oslov.  Bk%dél%.  bo :  bode. 
pte:  bôdete  okr.  dokaj:  kdo  vž  kaj.  štrSdi  vierzig:  wohl  átir 
rSdi  usw. 

ľ.    Schwächung. 

Dass  sich  im  nsl.  wohl  kein  vocal  der  Schwächung  durch  ton- 
losigkeit  oder  scharfen  accent  entzieht,  ist  an  verschiedenen  stellen 
gezeigt:  vergl.  seile  304.  306.  316  usw. 


G.   Einschaltung  von  yocalen. 
Eingeschaltet  ist  e  in  dober.  rekel.  topel  usic:  vergl.  seite  303. 

H.  Aus-  und  abfall  von  vocalen. 

i  fällt  ab :  mam  habeo.  náči,  ináči  aliter.  nóraz  fahc  vinacea 
lex.  ist  vinóraz.  skušen.  bog  pauper  trüb. :  ubog.  biskati  p'ip.  ô : 
wohl  ob-.  Die  enklitischen  formen  ga,  mu  haben  je  abgeworfen,  i 
fällt  aus:  pl.  nom.  angelje.  golobje.  poganje.  tatjé;  vučenícke  aus 
vučenicije  hg,  sôdte  iudicatehg.  pjan  res.  neben  pljan.  sjati:  solne 
je  BJalo.  zja  hiat  venet,  ozmice  neben  ozimice  palpebrae  hg. 
aus  nik&r,  nicOj  entsteht  nkftr^  ncöj;  nekateri  ergibt  nkateri; 
aus   mi   dva   entwickelt  sich  n   dva  okr.,  iíberall  silbebildendes  n. 
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U  fällt  aus   in  pazha    achselhöhle,    d.  i.    pasha.    yart«    se   hg.   igt 
varujte  se  usw, 

I,   Vermeidung  des  yocalischen  anlautes. 

j:  ja;  jaz  ego  neben  a;  jáblan  neben  áblan;  jájoa  neben  ájca 
res,;  jánje  agnus  res.;  jágnje.  jánton  ukr.  japno  g'órz.  neben  vapno 
0.  ápnO;  ápxn  okr.;  jeda  okr.  buchweken,  Heiden  nehen  hejda, 
heda,  jénkrt,  jáukrt  semel  vkr.  jegia  g^ýrz.y  jlhia  res.  jegra  glirz. 
jihrät  res.  jemám  haheo  görz.  j-BrnjeH  okr.:  iméli.  jeskati  görz. 
jiskra:  je  ist  wohl  durchgängig  j'B.  kroat.  wird  voccUen  nach  vocalen 
j  vorgesetzt:  od  groznice,  j  od  boli  veliké  voücsL  jarnej,  nun  für 
Bartholomaeus  gebraucht,  soU  eigentlich  Irenaeus  sein.  F.  Levec,  Die 
spräche  in  Trüberes  Matthäus  28.  v:  wóéem  volo  okr.  vogrinje 
hungarihg.  voje.  vošljak  art  distd  rib.  y\x  für  v,  u:  vu  žari  sunca 
hg.  vujti,  vuSel  entlaufen  ukr.  kroat.  vudriti  ukr.  vumirati  kroat. 
vučenik  hg.  vud  memhrum.  vulica  kroat.  g:  gôž  riemen  der  den 
ročník  und  cepec  verbindet  0.  goi,  bei  habd.  guž,  neben  vôž  ukr.: 
auch  glôž,  wohl  statt  gvöz,  tcird  angeführt,  g&jzda  neben  uzda. 
gun,  gúna  d.  i.  on'B,  ona  okr.  gúniga  glava  boli  skál.  Vergl. 
vídrga,  gen.  vidrje,  Idria,  und  zgon  nehen  zvon,  nágljušč  für 
navlaáč.  holtär  neben  oltár  res. 


K,  Vermeidung  der  diphthonge. 

kajha,  keha  carcer.  kraj  da  neben  kréda,  kreide,  jevželj, 
häusel.  lavdica  lerche  vip.,  aus  dem  furl.  lovrenc,  Laurenz,  mávelj, 
maul  des  rindviehes  krain.  mavra  schwarze  kuh:  (xaupó?,  maurus. 
pavel,  Paulus.  Vergl.  javkati  ädxzen.  Stivra,  štibra:  oÄá.  stiura. 
cenja,  canja  handkorb:  aJid.  zeinjä,  it.  zana,  letre  neben  lojtre: 
ahd.  leitra,  hleitra.  reta  karst.:  reiter,  aJid.  ŕtträ  (hrUarä).  mora 
alp.  mota^  hg.  m  auta.  piingradje,  baumgarten  hg.  Diphthonge  ent- 
stehen durch  vocalisierung  des  1:  djaú,  déjaH  usw. 

L.  Wortaccent. 

Indem  man  accent  und  quantität  verbindet,  bezeichnet  man  die 
accentuierten  vocale,  wenn  sie  kurz  sind,  mit  dem  gravis,  wenn 
lang,  mit  dem  acut:  zét,  tat.   Wer  beide  dinge  trennt,  kann  zet,  tat 
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schreiben.  Eine  Unklarheit  kann  durch  di^ae  zeichen  nicht  entstehen, 
da  eine  tonlose  sühe  nie  lang  ist.  In  zä-me  ist  me  tonlos,  daneben 
za  méDe,  tcTO  mÖDO  hervorgehoben  und  za  tonlos  wird.        . 


M.  Länge  und  kürze  der  vocale. 

/.  Die  kürze  ist  nur  Hne:  brat  fráter;  die  länge  dagegen  ist 
entweder  einfach:  vrät  collum,  oder  doppelt:  vrKt  portarum.  Welche 
vocale  kurz,  welche  lang  sind,  sagt  keine  regel.  Kürze  und  länge  der 
vocale  kann  nur  in  betonten  süben  unterschieden  werden.  Hinsichtlich 
der  kürze  und  länge  sind  zwischen  den  verschiedenen  teilen  des  Sprach- 
gebietes nicht  unbedeutende  unterschiede  bemerkbar:  im  0.  kurze  vo- 
cale sind  im  W.  lang :  so  ist  nach  Metelko  19  o  in  boba  (b<J)ba)  sg. 
gen.  lang,  im  0.  kurz;  dem  bérem  im  W.  met.  20  entspricht  berem 
im  0.;  dem  bodem  (b<!»dem)  im  W.  steht  bodem  im  0.  gegenüber. 
Das  ö.  stimmt  mit  dem  s.  überein:  böb,  boba.  berem.  bodem: 
'  und  ''  sind  die  accente  kurzer  süben.  Das  w.  ^  ist  lang,  so  oft  es 
nicht  in  der  endsUbe  steht:  göra:  w.  g^va.  s,  göra.  kösa:  w.  k<J>sa. 
s.  kösa.  köza:  w.  k<J>za.  s.  köza.  krösnja:  w.  kr<J>šnja.  s,  krošnja. 
krôtek:  w.  krcJťLk.  s.  krotak.  mora:  w.  m<J>ra.  s.  móra:  ögenj: 
w.  <|>genj.  s.  óganj.  óreh:  w.  ifrbh.  s.  6rah.  osa:  w.  <J>8a.  s.  ósa. 
rosa:  w.  r<J>sa.  s.  rosa.  skoro:  w.  skóraj.  s.  skoro,  smola:  w.  sm<J>Ia. 
s.  smola,  sova:  w.  s<!»va.  s.  sova.  voda:  w.  v<[)da.  s.  v6da.  vol: 
w.  v(J)l.  s.  vô,  v61a.  zovem:  w,  z<J»vem.  s.  zóvem.  In  vielen  fäUen 
findet  Übereinstimmung  stait:  dím:  w.  dim^  dima.  s.  dim.  júg:  w. 
JT»g,  jüga.  s.  jüg.    kruh:   w.  kruh,   krüha.   s.  kruh. 

2.  e  für  oslov.  §  ist  lang  oder  kurz:  grôda.  jéza.  kléčati.  kléti, 
klétva.  I6ča.  mSča  súra.  p6ta  calx,  daneben  détel.  jéčmen.  jézik 
v^w.  o  für  ^  ist  lang  oder  kurz:  kôs  frustum.  voza.  vôger;  berô, 
pasô :  oslov.  ber^ťB^  pas^ti» ;  daneben  möka  quäl.  toča.  granda,  umo. 
Im  O.  wird  pôsoda  (na  pôsodo  vzeti,  dáti)  gesagt,  e  für  é  ist 
gleichfalls  lang  oder  kurz:  jöstvina,  sup.  jôst  neben  dem  inf  jesti. 
svéča.  treska  span.  obleka  anzog,  odméčem  hängt  mit  odmétati 
odmečen  hingegen  mit  odmetáti  zusamm>en;  daneben  déčko  usw. 

3.  Man  merke  femers  bôrba  lese,  bog,  bogá,  döm.  kös  amsel. 
podkova,  söl.  zörja ;  dräva  Dravus  fluvius.  päsem  pasco.  plftča. 
sväja  rixa.  áäla  iocus.  tat.  träva. 

4.  Manche  einsilbige  formen  lieben  die  länge:  brät  sup.  neben 
bräti   inf.   prät   rieben   präti.    spät    neben   spätí :   č,   dagegen   spáti, 
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spat.  Das  gegenteü  findet  statt  im  partie,  praet  act.  II:  král, 
kräla.  plel  (pléH)  qui  erancavity  pléla  (pléla).  kiel  (U^I'l),  klela 
%í8w.  Man  merke  auch  trpel,  trpela;  človek  (čl<[)VT»k),  človeka, 
kožuh  (k<J>ži»h),  kožúha.  Im  O.  wird  km  et,  kméta;  zet,  zeta,  im 
W.  hingegen  kmet,  kmeta;  zét,  zeta  gesprochen.  Vergl,  mmne  ab- 
handlung :  ,  Über  die  langen  vocale  in  den  slawischen  sprachen.^ 
Denkschriften,  Band  XXIX, 
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ZWEITEE  TEIL 
Consonantismus. 


Erstes  eapitel. 
Sie  einzelnen  consonanten. 

A.  Die  r-consonanten. 

/.  Dcis  nsl.  gehört  zu  den  spracTien,  die  ein  doppeltes  1  k&iinen : 
das  mittlere  (europäische)  und  das  weiche:  lani.  letéti;  Ijudjé.  Das 
mittlere  1  wird  von  der  iiberunegenden  meJirheit  der  Slovenen  dort 
gesprochen,  wo  das  poL  l  hat :  lani,  loni :  nur  im  auslaut  und  vor 
consonanten  tritt  u,  o  ein;  femers  steht  1  dort,  wo  zwar  das  poL  1 
bietet,  das  aslov.  jedoch  kein  ľ,  sondern  1 :  letéti.  In  den  fällen  vne 
lani  wird  nach  der  Versicherung  des  Herrn  Baudouin  de  Courtenay 
in  Mittel'  und  Unterkrain  das  pol.  und  russ.  l  gehört:  vx  sredne- 
krajnskiclľB  i  nižne-krajn8kich%  govoraclľB . . .  tverdoe  1  vpolné 
tožestvenno  S'b  sootvétstvujuSčim'B  emu  zvukonľL,  naprimért,  vb 
russkom'B  i  polbskonľB  jazyké  Otretý  Zľ.  72.  Dies  wird  von  andern 
in  abrede  gestellt:  prvotni  glas  }  je  pri  nas  popolnoma  izmrl,  ter 
ga  celo  ne  poznamp  več,  sagt  St.  Škrahec  36,  während  m>an  nach 
B.  Kopitar^s  angäbe  l  bei  Zirknitz  herum  zu  hören  bekömmt.  Zu 
anfang  dieses  Jahrhunderts  ward  nach  einem  glavibwürdigen  Zeug- 
nisse zu  Niederdorf  bei  Reifniz  von  älteren  leuten  noch  1  gesprochen: 
b'l,  d'lg,  slnce,  d.  i.  wohl  hiA,  d^lg,  8i»lnce.  Dass  man  es  im  XVI. 
jahrh.  in  Unterkrain  sprach,  sagt  Traber:  ,ta  1  čaši  debelu  po  be- 
zjaáku  izreôi',  und  BohoriS  lehrt:  ,1  interdum  crasse  efferenda,  quasi 
sit  gemina,  praesertim  in  fine,   ut  débel  crassus^.     Für  l   tritt  in 

22* 


Digitized  by 


Google 


338  nsl.  r- consonanten. 

Oberkrain  und  Kärnten,  in  eingeschränkterem  maasse  in  Unterkrainy 
w  oder  ein  zieischen  l  und  w  liegender  laut  ein.  Das  weiche  1  mrd 
in  vielen  gegenden,  im  görz.,  im  0,,  durch  das  mittlere  l,  im  äussersten 
W.  durch  j  ersetzt,  w  für  1  in  okr. :  blato :  bwáto.  b'téela :  b'tčé- 
wa.  élovek:  čwóúk,  sg.  gen.  ôwowjéka.  glava:  gwáwa,  sg.  gen. 
gwalé.  gol^bb:  gowóf.  ladija:  wádja^  daher  wádiše  landungsplatz. 
Hzt :  wa§,  sg.  gen.  wže.  tblo :  ot  twa  vom  boden.  *triglav^ : 
trgwóii.  zélo:  zwo  neben  zu,  zlo;  im  auslavi  und  im  inlaut  vor 
consonanten  wird  w  durch  ú  ersetzt:  bélx:  bjeü.  U'b:  jt»ú,  dagegen 
z  jíwa.  *keldn»:  čéúdar  kelter:  čóúdar  beruht  auf  dem  sg.  gen. 
keldra  av^  kelra.  ^ml'Bzl'B:  mózu.  šlIx:  šoÚ;  pľšú.  bolbiix :  boún. 
préth  hkáťica:  predx  txkalkca:  m  beiden  Worten  ist  u,  aus  w,  I  un- 
historisch, w  fällt  häufig  aus:  öowjeka;  es  muss  ausfallen  nach  w: 
vlaga:  wága.  vlahí»:  wah;  brítwa,  sg.  gen,  britle.  mrtóú,  pl.  m. 
mrtli  folgen  der  analógie  von  gwawa,  na  gwiH.  Das  mittlere  1  folgt 
derselben  regel:  živalb:  ž-Bváú.  žalb:  žoii.  leg^ko:  wohka.  Im  res. 
entspricht  1  dem  1:  bral.  dal.  Bil  albus,  žkl,  šfel:  šbI'b;  in  zwei  Ort- 
schaften tritt  ü  für  1,  aslov.  Ix,  ein:  brau.  daü.  biü,  sau,  Soü. 
1  für  Ij  im  görz. :  Ijudij :  ledi.  pelá,  anderwäi*ts  pelja  usw.  Am 
längsten  hält  sich  iceiches  n:  kon  für  konj  ist  im  0.  sehr  selten; 
eher  wird  pole  gehört  j  für  1  a)  im  res.:  boMy:  büjsi.  *ključa- 
nica:  kjučanica.  kraľb:  kraj.  b)  im  venet,:  bolje:  buj.  Ijubili»: 
jubu.  med  judmi  inter  homines.  peji  duc,  sonst  pelji.  solien,  aoljen 
neben  hvajen.  Ij  geht  im  äussersten  O.  in  1  und  dieses  in  o  über: 
krao  rex.  neprijateo  hg.  Man  merke  obüteo  calcei,  aslov.  -telb,  muj- 
vaonica:  aslov.  -valbnica,  in  keinem  der  beiden  fälle  Xh.  In  der 
gruppe  1,  consonant  wird  1  durch  ú  ersetzt:  bogati,  fogati,  folgati 
und  boügati  oboedire,  d.  folgen,  wofür  auch  fougen.  koüter  rt&. 
Spogati  schonen  pot.  kämt. :  ahd.  sptdgen  solere.  zoüd  krieg:  mhd. 
solt,  Soldes,  lohn  für  kriegsdienst.  sudát  venet.  aus  soldato. 

2.  Erweichung  tritt  im  nsl.  bei  1  wid  n  wie,  im  aslov.,  daher  all- 
gemein mit  einer  einzigen  ausnalime  nur  vor  ursprünglich  praejotierten 
vocalen  ein:  kraľb,  koiíb,  nsl.  kralj,  konj,  im  gegensatze  zu  k^pélb, 
dlanb,  nsl.  köpel,  dlan,  weder  im  aslov.  noch  im  nsl.  mit  weichen  1, 
n.  ogenj  ist  aslov.  ogiib,  ognja,  nicht  ognb,  ogni.  peljati  dunere, 
vehere  ist  it.  pigliare.  knjiga.  njiva.  žnjica  schnitterinn.  Man  merke 
ánjul  engel  res.;  neben  dem  richtigen  gnetem  steier.  hört  man  gnjetem 
kroat.;  krajnec,  krajnski  sind  unrichtig  für  kranjec,  kranjski  aus 
kranj  Camia.  lanje  ukr.  beruht  auf  lajno,  lajnje.  Weiches  r  ist  un- 
bekannt, derselbe  mrd  nsl.  meist  durch  rj  ersetzt,  während  im  chorv. 
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und  serb,  die  erweichung  »purlos  schwindet,  was  nsL  nur  im  audaut 
eintritt:  more:  morje,  morja  usw.  gorjé  peius,  vae.  zorja  neben  zo- 
rija  PloJd  3.  83.  veöerja.  cesar,  deoar,  sg.  gen.  cesarja^  denaija. 
odgovarjati  neben  -rati.  udarjeD.  sparjen  partie,  morje  wül  man 
mit  collectiven  in  Verbindung  bringen.  Im  venet.  udrd,  wie  es  scheint, 
storien  drei-,  nicht  zweisilbig  gesprochen.  Unhistorisch  sind  die  er- 
weichungen  in  Tita  anni.  ňés\x:  dobH.  mliko  lac  neben  mléko.  snidu: 
aslov.  S'Lnel'B  comedit.  gúizdo  nidus.  snih  nix  okr.  líp  schön.  lis 
holz  res.  aDJgelski,  kráčaDJskl.  senjem,  a^lov.  s'BDbm'B;  im  0.  Wie 
Ij,  so  wird  im  venet.  auch  nj  durch  j  ersetzt :  zajem,  žajoD :  žldjq. 
Keine  erweichung  des  1  bewirkt  ije,  daher  veselje.  olje,  nicht  -ľe. 
bilje  plantae  hg.,  aslov.  bylije ;  dagegen  serb.  veseľe.  uTe.  perje  ist 
aslov.  perije.  Dagegen  geht  nije  in  lie  über:  spaDJe.  kamenje.  zrnje. 
Hie  und  da  besteht  n  für  ú :  spane  truh. 

3.  Wie  urslav.  tert,  telt ;  tort,  tolt ;  tent,  tODt  reflectiert  tvird, 
ist  Seite  304.  308.  316.  317.  dargelegt.  Unslav.  lautfolge  tritt  ein  in 
podboršt  forst  ON.  durgelj  drülbohrer:  vergl.  dilrchel.  parma,  parna 
heuhoden,  ahd.  pamo,  mhd.  bam  m.,  gotsch.  bärm  krippe,  raufe*  parta 
Corona  virginea  habd.  porkolab  exactor  hg.  tirmen  im  W.  Aus  larva 
wird  ukr.  láfra. 

4.  nr  wird  durch  d  oder  a  getrennt;  pondréti,  pondrt,  pon- 
drénje  immergere  habd.  ponderek  mergulus  lex.;  Darav.  Man  merke 
brestiti  für  serb.  mrijestiti  aus  nr-.  okr.  besteht  merjasec,  uhr. 
neresec,  nereščak  neben  dem  jungen  auf  rez  beruhenden  nerézec. 
nb,  np  icird  mb,  mp:  himbarija  von  hiniti  durch  himba  usw., 
wofür  auch  hlimba.  obramba.  začimba  g'órz.  hg.  hramba.  pre- 
memba ;  zasloba  hg.  steht  für  und  neben  zaslomba.  sembiáka  gora 
m,ons  sancti  Viti  görz.  šempas  sanctus  Passus  görz.  ampak  t^  a  na 
opak,  za  pet  ram  božih.  Dunkel  ist  Hmbar.  žrmlja  beruht  auf 
žrnvlja.  nš  verliert  n  in  ihlša  res.:  mtiibsaja.  jedrik  besteht  neben 
ledrik  Cichorium  intilms  görz.  let.- mat.- slov.  1875,  220.  majhen 
parvus  ist  zu  vergleichen  mit  serb.  maljahan  2.  seite  287.  r  und  1 
wechseln:  srákoper,  in  ukr.  slakúper. 

5.  Parasitisches  n  tritt  in  zahlreichen  fällen  ein:  do  njega.  k  nje- 
mu.  pri  njem  usw.,  daraus  entstand  njega.  njemu  usw.;  doch  werden 
hie  und  da  auch  formen  ohne  n  gebraucht:  dal  j  u  jesem  otcu  kroat. 
jo  eam  stapl.  jo,  ih  venet.  Selten  ist  ž  jim  cum  eo  kroat.  Plohl  3. 
56.  Gegen  die  alte  regel  verstösst  njehá  in  pod  njehá  nohám' 
venet.,  wenn  jehá  wirklich  vorkömmt,  sneti,  snämem ;  snémati : 
s-Bn^ti,  si»nimati:  sneti  iz  (s'b)  kríža  resn.  objeti:  r.  obnjatb.  vneti, 
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vnftmem  incendere.  zaneti,  zaDftmem  id.  venet.  snésti^  snem:  siné- 
sti|  r.  si»éstb.  sniti:  snidi  se  volja  tvoja,  sniti  se  canverUre.  yniti 
intrare.  noter:  ^trt.  nédra:  jadro,  onuča^  vnuča.  le  nun  wir.  für 
le  un.  Man  merke  den  sg.  gen.  bižura  van  bižu^  fz.,  ah  hundsname 
venet,  und  maJc-rumun.  pre  numere,  hvlg»  na  ramo-to  m^sch.  poöi- 
nek  requiea  lehnt  »ich  an  počinoti  an.  Nicht  nur  r,  1,  auch  n  kann 
aübebüdend  auftreten:  für  šent  aus  sanctus  hört  man  šnt,  daraus 
durch  den  einfluss  des  accentes  š  allein:  Sköcjan  sanctus  Cantianus. 
Štandrž  usw. 

B.  Die  t-consonanten. 

1.  Während  in  den  anderen  sprachen  in  der  Veränderung  der 
gruppe  tj  und  dj  dasselbe  gesetz  herrscht:  aslov.  tž^  dž  und  daraus 
st;  ždy  ist  dies  im  nsl.  nicht  der  fall:  tj  geht  in  den  meisten  gegenden 
in  tž;  tš;  d.  i.  č  über,  während  die  gruppe  dj  durch  ausstossung  des 
d  gemieden  vArd. 

2.  tj  1.  in  Č:  broč:  obročiti  jajca.  birič  lector  meg.  lex.  habd. 
č.  biHc.  otročič.  hočem  neben  hočo  und  kroat.  hoču.  podničevati 
lex.  aus  ^-ničati:  nétiti.  rdeč  i^er.  ufajuči  kroat.  bežečki  fugiendo. 
na  spečkem.  na  gredočkem  und  analog  skrivečki  dam.  zmučen 
kroat.:  unrichtig  zmôten.  Man  beachte  zabrčven  von  zabrtviti  ukr. 
pripeča  se  contingere  solet  kroat.  obečati.  svéoa,  daher  svéčnik, 
res.  svltóik.  prača,  frača;  preöa,  freča  hg.:  prašta.  sréča^  sročati: 
B'Br^šta.  gača  hodensack  des  stieres,  gnječa  gedränge :  gnjet-ja. 
oča:  otja.  soldača  militis  uxor:  soldat-ja:  vergl.  županja.  yeča 
(wohl  véča)  tributum  a^rorum,  das  fälschlich  mit  magy.  becs  pretium 
zusammengestellt  wird,  ječa  carcer  ist  von  der  w.  ji»m  (j§ti)  abzu- 
leiten, nagoča  nuditas.  slaboča  3.  seite  172.  onuča  (onu-tja).  do- 
máci: doma-tjx.  občji  (občji  plot  rib.),  daher  občina:  obb-tJ!».  te- 
lečji:  tel§t-j'B.  Dunkel  ist  trän  Ca  carcer,  wobei  an  aslov.  tr^tx  gedacht 
udrd.  mačiha;  mačeha.  deöko  pu^r:  vergl.  déte.  palača.  okolivrč, 
okúlivrč  ringsumher:  w.  vert.  kúčni»k  (kúčnk)  stockzahn:  k^tb. 
kračji  brevior.  več:  v§šte,  daher  temuö,  wohl  témi>  veste  eo  magis; 
vekši  ist  wohl  večSi.  šenčur  ist  šent  jur  sanctus  Georgius.  ôôem  ist 
héem:  h'Bšt^.  oč  vis,  (ôe  hoč  si  vis  okr,  nočite,  de  bi  vam  Ježeáa 
spustil?  pot.  76.)  ist  zu  vergleichen  mit  hoé  4.  seite  XI.  Dagegen 
snetjáv  brandig:  snet  /. 

tj  geht  2.  in  den  westlichen  teüen  des  Sprachgebietes  in  6,  serb. 
k,  iiber:  é  entsteht  durch  Verschmelzung  des  t  mit  j:  a)  in  Resia.  oéa 
poter:  otja.  obaéal  (obaghal):    obeStaH.   lééa.   éon  volo:  hT»št%.  éi 
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si  kat.,  sonst  ée,  či:  aste.  váé,  vlé,  véé  magis:  v§šte.  domäéi. 
vrseésB  Saccus:  vréšta  /.  ptlc,  ptxó  avis:  pi»ti§tk.  hadič  diabólus. 
obraéat.  sräéat  obviam  fieri,  sonst  srSčati.  prúéa:  proti vq,  s.  proéu. 
Dos  6  in  Ýinči  maior  ist  woU  dg.  6á:  y^štLŠij.  kača  serpens  kann 
seines  č  wegen  nicht  nUt  r.  katitb  zusammenhangen,  b)  Sonst  in  Venetien: 
oéa  páter,  éon  neben  éem  volo.  vié  (previó)  magis  neben  venči: 
y^štBŠij.  6e  si:  hudoban  vteče,  6e  ha  obedan  na  podi.  berie,  tióac 
vögelchen:  '^pxtíátbcb.  óa  in  ča  domu  nach  hause  ist  s.  éa,  das  im 
O.  tíja^  tíjan,  sonst  tja  lautet;  daneben  motien:  m^stenx.  Neben 
trečji  Jínde  ich  treéa.  c)  Sonst:  zmoéen,  zapečačen  in  RoUnj  zwischen 
Canale  und  Tolmein.  Man  merke  veci,  vači,  vanči,  vT»nči.  treči 
görz.  treé  neben  treča  okr.  aus  tretj,  oslov,  tretíj,  nicht  tretíi.  é  soU 
auch  im  slovenischen  Istrien  vorkommen. 

tj  wird  3.  hie  und  ďa  tn  k  verwandelt:  zwischen  tj  und  k 
bildet  kj  den  iibergang:  plnka  mdmo:  plušta  aus  plutja  im  Südwesten 
let.-mat.-dov.  187Ö.  227 ;  bei  Sxdek  38.  finde  ich  pluk;  plué  langen- 
moos.  keden  Tolmein.  kéden  ukr.  für  tjeden^  teden.  treki,  treka 
neben  treči  usw.  terüus  görz.  trekij,  treko  skál.  samotrek  sdbdritt 
rib.  neben  tretki;  tretkič  kämt,  pekjá  görz.  aus  petjá;  petljá  er 
bettelt,  spek  ukr.  -p§ti>.  spek,  speka  iterum  venet.  ke  dorthin  aus 
kja:  sem  ter  ke  stapl.  kjakaj  trúb.  stapl.  aus  tjakaj  stapl.  pruki 
skcd.  aus  proti.  Damit  hängt  eine  erscheinung  der  Freisinger  denk- 
mähler  zusammen,  wo  man  liest:  ecc§,  ecke:  äste,  uzemogoki:  VBse- 
inog%§tij;  uzemogokemu.  imoki:  im%áti.  lepocam:  lépoštanrB.  mo- 
goncka:  mog^ta*  moki:  mošti.  pomoki:  pomošti.  bozzekacho, 
bozcekachu:  poséštah^.  choku;  chocu:  hošt^.  prijemlioki :  prijem- 
Ij^ti.  zavuekati:  zavéštatí.  vuuraken  ist  dunkel.  In  allen  diesen 
Worten  ist  k  wie  k^  nicht  wie  6  zu  lesen,  das  vom  Schreiber  nicht 
durch  k  wäre  wiedergegeben  worden.  Durch  diese  eigentündichkeit 
wird  die  heimat  des  denkmahls  nach  dem  westen  des  nsl.  Sprachgebietes 
versetzt.  Unter  den  angeführten  Worten  befinden  sich  zwei,  deren  k 
aus  gt  hervorgeht:  man  vergleiche  snükaj  res.  vergangene  nacht, 
wofür  sonst  snoči,  s.  sinoé ;  vuensih  fris.  für  v§šti>ših'B  ist  venčih 
zu  lesen.  Der  Übergang  des  tj  in  kj  findet  auch  im  bulg.  stait: 
Btrekjam  müad.  46.  389:  aslov.  s'BrQst^  aus  sxr^tj^,  eig.  '^s'Lr^štaj^: 
doch  ist  hier  kj  vielleicht  č  zu  sprechen. 

tj  wird  4.  durch  jt  ersetzt:  trejti  kroat. 

tj  geht  5.  in  c  über:  nicen  nolo  görz.  glasnik  1866.  391.  Das 
u)ort  ist  jedoch  nickt  zur  genüge  beglaubigt,  v  Strie  neben  v  štrit: 
w.  r§t  in  s'Lr^t:  vergl.  b.  sreSta  ide  milad.  166. 
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3.  dj  tidrd  1.  j  durch  ausstossung  des  d:  mej  trvh.,  jetzt  med: 
meždu.  miaj  neumond:  mlaždb  am  mIadj'L:  vergl,  miaj  sctdamm, 
klaja  pabuLum,  noja ;  nuja  not  buq.  414.  rja  eine  krankheit  des  ge- 
treides  hg,  Sonnenschein  mit  regen,  svaja  rixa  hg.  breja  praegnans. 
ohlójsí  gemenge:  bl^di.  fizdogisijsk  plantae  genus.  gospója:  gospodja. 
samojéja  plantae  genus:  jéd.  voj  dux.  vojka:  vergL  povodec  hänfene 
pferdehalfter  rib.  zaje  lointergetreide:  zad-.  žeja  sitis:  ž§žda;  zaja, 
žajin  görz.  zaja,  žejan  res.  slaji  dulcior.  préj,  pré:  préžde.  mlajši: 
^mlaždbšij.  zaj  in  Dazaj;  odzaja,  odzajaj  hg.:  zaždb.  lagoj  malus 
hg,:  *lagoždi>:  vergl,  lagoden  steier,  tuj:  tuždb.  jéj  ede,  jéjte  edite 
neben  jedite  kroat.  gajati  se:  ka  se  haja?  quid  fití  venet.  pogajati 
se.  uhajati:  kobíla  je  na  uháj  steier.  pôjati  venari  von  pôditi:  p^- 
diti.  narejati  facere,  daher  narjavka  begleiterinn  der  braut  rih.  ob- 
rejuvati  von  *obrejati,  obrediti  communideren  dain.  obhajati:  sveto 
obhájilo,  sveti  užitek  pot.  j  für  dj  tritt  in  den  Freisinger  denk- 
mčihlem  ein:  bbegeni  compulsi:  béždeni.  segna:  žeždbna.  prejse 
2.  39:  préždbše  vorältßm.  tomuge.  toie.  tige.  tage:  tomužde. 
tožde  u>sw.  ugODgenige:  ugoždenije.  pozledge  ist  mir  dunkel;  zu 
lesen  béjeni.  žejna.  préjSe  u^w.  tüh  hg.,  tuždb,  beruht  auf  tühi  aus 
tüji.  Falsch  ist  oklajen  hg.  für  -den.  boj  hg.  ist  b%di.  dj  wird  2. 
gj,  serb.  3^,  auf  dieselbe  weise  wie  é  aus  tj,  serb,  t,  wird,  nämlich 
durch  innige  verschmdzwng  des  d  und  j :  a)  im  res.  aus  jungem  dj : 
gjat  ponere,  sonst  djati,  ctóZov.  déjati.  ogját  aperire,  wohl  aus  *oťb- 
déjati.  riždjál  qui  aperuit,  oslov.  *razdéjal'B.  Der  kuhname  rigjána 
kroat  ist  s.:  rigj.  b)  In  kroat.:  poveč  aus  povegj:  povéždb.  po- 
večte.  viSte  aus  vigjte  von  vigj:  viždb,  vidite.  ječ  aus  jegj:  jaždb. 
tugj:  tuždb.  žegja,  žagja  sitis.  žegjati  sitire.  sugjen,  daraus  sugje- 
nice.  od  tugj  en  abalienatus  habd.  Falsch  ist  zapopagjen  prehensus, 
c)  selten   hg.:   rogjen.    obügjen.    zbügjavati.     gj  aus  dj   ist  im  nsl. 

jung;  die  im  kroatischen  vorkommenden  formell  sind  aus  dem  Süden, 
aus  dem  chorvatischen  und  serbischen,  eingedrungen,  gjegjerno  hg. 
cito  lautet  auch  jedrno,  gedrno:  j§drbno.  F)ir  skeden  toird  hg. 
škegjen  gesprochen. 

4.  Nsl.  tje,  dje  mit  ursprünglich  unpräjotiertem  vocal  aus  aslov. 
tije,  dije  bleiben  unverändert:  pitje.  ozidje.  ladja:  pitije,  *ozidje  usw. 
Der  on.  blače  ist  aus  blačah  von  blačan,  blačanin:  *blaštanin'b  ge- 
bildet, tretji,  aslov,  tretii,  widerstrebt  im  W.  der  Wandlung  nicht. 

5.  Auslautendes  d  geht  in  okr.  in  einen  laut  über,  der  im  ngriech. 
durch  6,  im  engl,  durch  th,  von  Brücke  durch  t^  55.  bezeichnet  wird: 
gath  schlänge,  kath  wanne,  rath  gerne.  my^B,th  jung,  brath  barbarum. 
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bleth  feldes  on.  greth^  sg.  gen.  gredí,  vom  dache  herabgefallener 
Schnee,  jith,  sg,  gen.  juda,  Jude,  labuth,  sg.  gen.  labúda.  buth,  sg. 
gen.  búda,  upupa.  strth,  sg.  gen.  strdi,  honig.  pélth  (plth)  bäd. 
In  anderen  gegenden  Oberkrains  mrd  d  durch  s  aus  th  ersetzt: 
gras.  mwÄs.  rás.  ž'bwós,  sg.  gen.  ž'Bwóda,  etcÄeZ.  médus^  sg.  gen. 
medwjéda,  bär.  Das  d  def*  präpositionen  wird  vor  tonlosen  con- 
sonanten  entweder  t  oder  th:  pret  kárnar  vor  das  beinhaus,  raeth 
kráucam,  r,  meždu  mjakisem'B.  oth  črmloú;  r.  oťB  ámelej.  Man 
merke  trth  krh  neben  trd  krh  hartes  brot.  In  einigen  dörfem  hört 
man  das  ngriech.  l,  engl,  th  in  den  worten  with,  Brücke^ s  z^  54: 
túdhx,  sonst  tudi.  Man  beachte  wjíthťL  sdre  atis  véditi.  káthrman 
art  wasserröhre. 

6.  Zwischen  voccUen  geht  im  W.  t  oft  in  d  über:  cvede  tom.  ple- 
dein  okr.  görz.  pledu  atw  pledel:  pleH.  spledli  buq.  pomeden  görz. 
médem.  cúdé  floret  okr.  pledem,  pledejo  und  pletö:  plet^tt.  ple- 
töc.  pledia  venet,  medélo  riihrstock. 

7.  bratr'B  verliert  das  atislautende  n»:  brat  neben  bratra  venet. 

8.  Die  gruppe  t\,  dl  vnrd  im  0.  gemieden,  im  W.  oft  bewahrt;  ur- 
slovenisch  ist  tl,  dl:  plel,  bol,  aslov,  pleH,  boH.  jel,  snél  rib.  jelo 
cibus  rib.  prelja  spinnerinn,  moliti,  im  W.  modliti  tde  in  fris.  und 
bei  meg.  bodu  okr.  venet.:  bod,  aslov.  boH.  rezbodla.  cudu  okr. 
cvedu  venet.:  cvtt,  cviJi».  jedu  okr.:  jad.  jidal,  jidoü,  jidu  und 
jsedla  res.  kradu  okr,  ukrádal,  ukradla  res.:  krad.  padu,  padwa  okr,: 
päd.  dopletla.  dopredla.  dorástli,  srátla  qaae  obviam  venit  res.  sédu. 
vzedli  fris,  cvedu.  padu.  pledu.  bodu.  kradu  venet.  aus  cvedel. 
padel  usw.,  wofür  im  0.  boo  oder  boii  aus  bol.  cveo.  jeo.  krao. 
pao.  pleo,  plela.  preo,  prela,  dorasli.  srela  usw.  Im  W,  krídlo, 
motovidlo.  Sidlo,  plačidlo.  poscadlo.  žedlo  aculeus.  moöidlo.  kre- 
sadlo, vidle.  jedla  meg.,  ždla  res.,  sonst  jela,  jel  /.  usio.  wádlo  wdk, 
r.  vjalo;  bei  meg.  vedliti  languescere.  uvel  wdk  neben  vedu,  vedia 
venet.f  allgemein  metla,  metlika  artemisia,  sedlo,  smetloha,  slabo, 
smetno  žito.  medlo,  daher  raedleti.  Dunkel  ist  redle  frisch  trüb, 
dcdm.  Man  beachte  hohoúite  plappei^  von  bobotati.  dvanajstla  apostel- 
toý  meg.  volkodlak,  vukodlak  rib.,  werwolf  ist  ein  compositum; 
poleg  penes:  podl-BgT»,  bei  bohor.  polgi;  valje,  v^le  státím  ist  wohl 
VT»  dilje,  tvie  die  nebenformen  vadle  gleich  vip.,  vedlo  (vT»dle),  und 
die  redensart  vadle  do  Ljublane  rib.  zeigen,  t  ist  ausgefallen  in 
čislo  usw. y  worüber  unten.  Ver  gl.  2.  seite  94.  tl  geht  hie  und  da  in 
kl  über:  mekla  ukr,  hg.  kroat.  meklika  on.  für  metlika.  na  kla 
iJcr.  hg.  iz  ná  kl  ukr.  kroat.  po  kle  (po  tolé),  poklain.  klaka  uJcr. 
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für  tiaka.  sklaéiti  lig,  kikla  )ciUd  krocU.;  analog  glijeto.  sidlo 
neben  sigio  sütdus  Archiv  1.  57,  pekler  bettler  skcd.  gletva  und 
dagegen  diežen  knöchel  steter.  Häufig  ist  kl  fUr  tl  in  <ius  dem 
deutschen  stammenden  warten,  bei  denen  in  manchen  formen  Ü  auftritt: 
neSkelj  nestel.  ošpekelj,  oápetelj,  ošfatel  kurzes  weíberhemd;  bei 
meg.  halstuch:  bair.  halspfeit,  rekelj  rötd.  arkel  urteU. 

9.  tn  und  dn  verlieren  den  ardaut:  yganiti  erraten:  gat.  vi'noti: 
vrt.  ogmiti:  grt.  nasrnuti  kroat:  srt.  pogolniti  (pogalniti)  deglu- 
iire:  glt.  prekrenoti  se:  yse  se  bo  prekrénilo  alies  trtrd  sich  ändern 
med,  venoti  neben  vehnoti  hg.:  v§d.  srénja  hauptort  mehrerer  ge- 
meinden ist  adov,  sredLoja.  gospona  sg.  gen.  kroat.  von  gospodin. 
Neben  vedno  findet  man  veno  aus  vi»  jedbn^,  vb  in%.  Dagegen 
skradnji  eoctremus  für  skrajnji  von  kraj.  popadnoti  hg.  Mir  tnalo 
mm  holzhacken  bestimmter  plcUz  hört  man  knalo:  er.  tbn.  Ahnlich 
ist  vrfy^oL  bei  Constantínus  Porphyrog.  und  knin. 

10.  t,  d  vor  t  gehen  in  s  über:  plesti:  plet.  jesti:  jed.  klasti:  v 
strah  klasti  venet.  narest  venet.  für  narediti.  navast  venet.  für  na- 
vaditi.  obrést  /.  dnsen:  obrét.  poäást  /.  gespenst,  schnupfen,  eig. 
loas  umgeht:  Std.  slast  /.  zlasti.  vôst  /.  jéstv^a,  jéstvina  ctbva.  ob- 
jésten  mutwillig  vip.  ist  eig.  voll  angegessen,  plestev  zaunrvte,  pri- 
sesten  veiiturus  hg.  preštvo  adulterium,  eig.  transgressio,  wofür  auch 
prešeštvo,  preáuštvo;  prešistvo,  richtig  preô'BBtvo.  daste.  veste, 
böste,  greste,  neben  böte^  gr^ete,  aslov.  b^dete^  gr^dete.  Neubüdungen: 
imaste.  prideste.  rezveseliste.  vzameste.  želiste  buq.  éislo  numerus 
lex.  (v  ôislih  iméti)  ist  čbt-tlo;  čislati  honoráre,  gösli:  göd-tlb.  jaslí: 
jad-tlb.  misel;  aslov.  myslL:  myd-tlb.  preslica:  pred-tlica.  veslo 
remus:  vez-tlo.  maslo,  poréslo  für  povréslo.  čréslo  cortex:  maz. 
vrz.  črt.  Dunkel  ist  svisli  strohboden.  éeslo  scepter  dain.  beruht 
auf  česati.  Zwischen  tt,  dt  und  st  liegt  vielleicht  tht  oder  ein  ähn- 
licher laut:  wjíthťB  sdre.  In  okr.  spricht  man  ohdévati»  für  od- 
dévati.  ohtrgaťB  für  odtrgaťB.  oh  trbúha  für  od  trbúha  nd}en 
othtrgwu  für  odtrg-. 

11.  za  dvermi  lautet  im  W,  za  durmji.  In  rib.  hört  man  davre 
für  dvwri,  *di»vri.  tvr^dx  tard  trd.  dvor — dor.  kmica^  kmičen  hg. 
ist  tbm-.  kmiu;  tmin  tolmein.  dam.  jém.  vém:  dami»  usw.  tiva  hi 
duo  hg,:  ti  dva.  Auch  in  storiti  und  in  torilce  catälus  lex.,  torilo 
hölzerne  schale  vip.  ist  v  ausgefallen:  haJ)d.  bietet  tvorilo  scuteUa 
casearea. 

12.  tk,  dk  geht  in  hk  über:  glaďbko  lautet  im  W.  gwabko,  im 
pl.  nom.  gwaščé.  kratikjj-  krahki;  krašk.  sladi»ko-  swahko.  txkati- 
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hkati  kreU.  hkat  okr.  Danehen  ritbka-  réďBkaja.  gwathkó,  gwásko: 
gladiikoje.  swathkó,  swaskó:  slad'Bkoje.  brhki,  daraus  brhek,  ttaU- 
lieh  beruht  auf  brďBk;  venet.  bardák.  Neben  otka^  votká  hört  man 
vohka  Sterze. 

13.  godbCb,  lautet  im  W.  gösc  neben  godi>C;  sg.  gen.  gösca ;  pa- 
deC|  pasca,  gosposka  ist  gospodBskaja,  soséska  gemeinde  s^sédb- 
skaja,  eig.  die  nachbarschaft.  Ijuski;  im  0.  Ijudski.  bogastvo^  im 
0.  bogatstvo. 

14.  dč  (dát)  wird  hé;  hč^  sc :  hči^  bói,  sči.  pastorka  entsteht  aus 
paďBŠterka;  defičik  aus  dedčik:  *dédi>čbk%.  dž  ist  fremd:  džiindž. 

C.  Die  p-consonanten. 

1.  Altes  pja;  bja  vmo.  mrd  durch  plja,  bíja  usw.  ersetzt:  čaplja. 
kaplja.  šuplja  hohle  kroat.  prip.  119.  konoplja ;  greblja.  gibije  mxrvet. 
zgubljen ;  stavljati,  stavljeD ;  sprémljati  usw.  obavljati  (pošle)  kroat. 
krevljati  (škorno)  ohr.  pogonobljavec  (-blavic  lex.)  deletor,  žrmlje: 
aslov.  žrtiľLv-.  prvle  hg.  lautet  in  steier.  prie:  *prBvlje.  Ähnlich 
ist  örlen  ruber  kroat.  hg.;  živénje,  grménje  sind  die  richtigen  formen, 
življeDJe,  grmljenje  neubildungen;  dasselbe  gilt  von  devljem  pono. 
popevljem  cano  im  0.  Alt  ist  davidovlj  in  v  davidovlim  mestu 
krell.  škoflja  ves  bischofsdoff.  bratoviji.  siDOvlji.  zetovlji  dem 
bruder  usw.  gehörig.  Im  W.  hört  man  die  sehr  jungen  formen  grábje. 
gčipje  kneipt  res.  zgubjen.  zdravjen.  zemja  venet.  Das  epenthetische 
1  ist  auf  die  aslov.  fälle  beschränkt,  daher  kravji;  a^lov.  kravij. 
snopje,  iibje  aus  -ije  usw.;  döglji  longior.  laglji  levior.  meklji  mollior 
ukr.  sind  unhistorisch;  daneben  glibji  profundior. 

2.  L  P.  p  fällt  vor  n  aus:  kanoti.  utonoti.  trenoti.  utrnoti. 
otrnenje  (zabi)  hahd.  okrénoti  indurescere.  počenoti  conquiniscere. 
odl^^enoti  decerpere:  kap.  trep.  trp  íasw.  sen,  san  und  soDJa,  sanja: 
s'Bp.  suti;  woher  spem^  ist  s'Bpti^  woher  sipati;  daneben  osepDice  und 
osipnice  blättern,  jenes  von  sxp,  dieses  von  sypa.  prilipniti  trans. 
okr,,  sonst  prilépiti. 

Inlautendes  pt  geht  in  psti  über:  tepsti:  tep.  dolbsti;  zebsti: 
dolb;  zeb. 

Anlautendes  pt  weicht  entweder  dem  t:  tié;  oder  dem  vi,  ge- 
nauer ft :  vtič,  ftič  dain.  kroat.  hg.  ftica  hg,;  ptuj  peregrinus  pot. 
für  taždL  überrascht.  up'Bvati  wird  upati^  vupati,  das  oft  für  fremd 
gehalten  wird.  FUr  ps  und  pS  spricht  der  Resianer  pc,  pč:  pcen: 
pbsomi».  pčÍDica:  pbšeDÍea;  anderwärts  váenica  pesmar.  und  Senica 
nkr.;  lepSi  lautet  in  okr.  leüs,  im  venet.  lievš;  tepka  mostbime  lautet 
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in  okr.  teföe.  p  atis  {findet  sich  in  pila:  feäe.  pogača:  it.  focacda. 
stepanja  vas  Stephansdorf  usw. 

Es  ist  beobachtet  worden,  dass  res.  p  vor  langem  i  weich  lautet: 
piše  scribit.  plha  tisw.;  eben  so  pjiü:  piH  okr. 

3.  IL  B.  h  fällt  vor  n  aus:  ogrenoti.  ganoti,  genoti;  ognoti 
se  vitare:  vsa  sila  se  mu  ugane.  poginoti:  greb.  grbb.  gyb.  bn  geht 
im  görz.  in  mn  über:  dromne  (tičice).  dromenca  für  drobnica. 

Auslautendes  h  ivird  in  okr.  f :  bof,  sg.  gen.  boba.  zöf,  sg.  gen. 
zöba.  hat  pl.  gen.:  babt.  gowöf,  sg.  gen.  gowöba,  columba.  järéf: 
jar§bi>.  hrif  collis.  jástrof:  jastr^bt.  skrf  cura.  škrf,  pl.  gen.  von 
škrba.  weif  gewölbe.  k  rf  to  pride  tcenn  er  dies  verliert,  dg.  wenn 
er  um  dies  kömmt:  r  eingeschaltet.  Sonst  wird  h  im  auslaute  tonlos: 
bop  bohne.  döp:  d^b'L.  jérop:  jarebt.  slap:  slab'L. 

bt  wird  it,  pt  in  droftina,  im  0.  droptina;  dagegen  zebsti. 

Nach  b  fäUt  v  aus:  obel  rund  rib.  obaliti  fallen  lassen  kroat.: 
b.  vaJi  umwerfen,  obarovati.  obeseliti  trüb,  obesiti;  obisnoti  hangen 
bleiben  hg.  obléči;  oblak,  obečati.  obrnoti;  obrten  agüis  habd.:  vergl. 
obrtan  industrius  verant.  obujek  ukr.  für  obojek.  razbesiti  für  raz- 
obesiti.  obezati  :  ovezati  venet.  oblast  /.  obod  einfassung  des  siebes 
rib.:  daneben    obvití   hroat.  buq. 

bc,  bč  füird  pc,  pč  oder  fc,  fč:  žrebca  im  O.,  žébec,  žéfea. 
báfca,  sonst  babica  weibchen,  r.  samka.  hleb'LC^  pl.  n.  hlefcé.  hrifô'Bk, 
sonst  hribček.  aslov.  b-BČola  ist  čmela  im  O.  und  görz. 

Neben  drobelj  hört  man  okr.  dromelj  stück  brot. 

h  wird  weich  vor  langem  i:  vybira  eligit.  Bili  albus,  dagegen 
bila,  adov.  byla. 

In  aus  dem  deutschen  entlehnten  worten  steht  b  dem  f  gegen- 
über: baklja  teda  belost,  bart:  eno  bart,  en  bart:  mhd.  ein  fart. 
basati  fassen,  bažolj  neben  fažolj.  birmati,  bermad  jirm^en.  bruma 
pietas;  brumen:  ahd.  f  rum.  bresa  in  živa  bresa  donnerstag  vor 
fasching,  auch  debeli  četrtek,  ist  das  d,  fresse,  šublja  schaufei  vip. 
blek  trüb.  lex.  fleck;  blek^  lit.  bUkas,  jetzt  pUkas,  ein  stück  gekröse. 
bieten  und  fléten:  mhd.  vlät  Sauberkeit;  vlcetic  sauber,  bogad,  vol- 
gatí:  vaše  stariše  volgajte  buq.  bršt  frist.  brvežen  verwegen,  brve- 
gaj,  vrbegaj  se  me  görz.  stabla  Staffel  dalm.  bávtara  (hlače  na 
bávtaro)  soll  nhd.  falltor  sein,  pilun  firmling  im  verhältniss  zum 
paten  ukr.  hängt  mitfilius  zusammen.  Aus  luft  wird  luht,  aus  afel  asla 
geschwilr  ukr. ;  dunkel  ist  barati  interrogare.  Sláv.  h  wird  oft  durch 
deutsches  f  ersetzt:  f  da  béla  on.  fellach  v  bélah  on.  feistriz  bistrica 
on.  fddes  on.  entspricht  dem  slov.  bied.  f  orloch  borovlje  on,  lauffen 
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lubno  on.  saifniz  žabnica  on,  treffen  trébno  on.  fläsch  heisst  bovc, 
bolc  on.,  urgpr.  vielleicht   blc.   besek  vogelleim   karst.  ist  it.  vischio. 

Hie  und  da  spricht  man  b  für  v :  bino  für  vino.  Vergl,  be- 
netki  Venedig;  tom.  wird  h  und  v  verwechselt:  basti^  vasti^  sonst 
bosti.  hudobi  lautet  had  au. 

4.  II L  V.  Im  0.  gibt  es  nur  ein  v:  im  W.  unterscheidet  man  v 
und  das  dem  engl,  w  nahe  kommende  w.  Im  res,  stelU  jenes  meist 
vor  altem  e,  é,  i,  dieses  meist  vor  altem  a,  o,  u:  velék,  člováek, 
krayi  und  nawada,  woda;  skriwa  usw.  Man  hört  meist  wčzat: 
y^zati.   wzöt  sumere.  wlažno.  kraw  pl.  gen. 

In  viden  fällen  schwindet  anlaufendes  v:  boštvo  aus  vboštvo: 
ubožbstvo.  ladati.  lakno:  vlákno,  las:  vlas'L.  Iah:  vlah'B.  torek. 
dovica  hg. f  sonst  vdovica.  z,  uz  für  vbz'b:  zide  oritur.  zdehne 
kroat.  zbuditi.  shajati.  zdihati,  bei  Trüber  noch  vshajati.  vzdihati. 
uzdignt  okr,:  vT»zdvigD^ti.  zrok  causa  im  0.  učja  res.:  vltcija. 
že  aus  vže.  lat  neben  vlat  ähre  im:  0.;  se,  sak  ukr.:  vbse,  vbsak'B. 
Inlautendes  v  schwindet  in  srab.  sraka  aus  svrab'B.  svraka.  skrnoba 
krdl.  četrti.  črljen  im  0.  varčica  restis  venet.:  vtbvl.  vesoljen, 
vusulni  (svet):  vtsb  voltiľB;  vus  volen  skal.  hlanlk  res.  lautet 
sonst  glavnlk  kämm. 

vt  wird  ft:  fteči.  v  vor  den  ip-consonanten  wird  im  W.  h: 
h  petek.  h  brég.  hbiti  aus  vbiti,  ubiti.  h  vodi.  h  mak.  hmréti 
au^  vmréti,  umréti.  hmazanka.  nehmiven:  aslov.  neunľBveiľB.  v 
hiši  geht  in  fiSi  iíher.  Dem  yi>haždati  entspricht  fsajati  uJcr.  Auch 
kroat.  geht  v  oft  in  h  iíber:  hmrli  au^  vrarli:  umr'Bli.  hmoriti  aus 
vmoriti.  hmivlem  lavo:  umývaj^,  h  moje  mladosti  usw.  Aus  vböera 
vdrd  vier,  fčeraj,  §čeraj,  ščeranji. 

vo,  r^  gehen  in  fc,  fé  oder  in  pc,  pč  iíber:  vrfca,  minder 
genau  vrbca,  kroat. :  vr'bVB.  ôpca  res.,  sonst  ofca,  ovca.  fčera,  včera — 
pčera  res.,  demnach  pse  res.  für  fse,  vse.  uf  srido  res.  f  srédo, 
v  srédo.  ouptär  res.  aus  ovtflr,  sonst  oltár  neben  ta  u  fsakin  Isetse : 
VB  vbsakomb  lété  res.;  dagegen  bleibt  v  vor  tönenden  consonanten: 
vzel,  vže;  nur  res.  bzel,  bže.  Aus  vn  ivird  mn:  ramno  res.,  sonst 
ravno.  umna  res.,  sonst  ovna. 

Auslautendes  v,  im  0.  meist  deutlich  wie  v,  f  ausgesprochen, 
pflegt  im  W.  in  u,  ú  überzugehen:  brau:  bravL  res.  hliü:  hlévL  res. 
njiü:  tíivTb  res.  čarstu,  kralju  venet.,  sonst  črstev,  kraljov,  kraljev. 
noü:  nov^  okr.  molitu^  žetu  messis  lautet  im  0.  molitev,  žetev, 
žetva.  poü  okr.:  povéj.  sveker  /.  kroat.  hat  das  auslautende  v  ein- 
gebüsst.   črv  des  0.   wird  im  W.   čér-u,   sg.  gen,   črwk,   d.  i,  wohl 
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ör-u  (zweisilbig),  cvrl  (cvr-o)-cru  ohr.  Man  füge  hinzu  iva— jiuja  res. 
njegóúga  ohr.:  njegóvega;  ebenso  práút:  praviti  und  cudéťB:  cve- 
téti  florere.  uč  in  temuč  ist  tcohl  več;  eben  so  in  samuč  trvb,: 
témL  veSte.  siniL  {nsl.  tvohl  sém)  v§ôte. 

Weiches  v  ward  beobachtet  vor  í  und  I:  'Wdet  videre.  Ýlr  fons: 
virb.   ifair  murvs.   ifaiSa  missa.  ihlso:   m^so.   ihihko:   m^k'Bko   res. 

6,  IV.  M,  mr  wird  inlautend  durch  mbr  ersetzt:  kambra  görz.; 
im  anlaute  besteht  brayljinec  neben  mravljinec.  mn  wird  bn:  gubno 
neben  gamno.  spobnati  se  görz,  für  spomniti  se.  ml :  gümlo  neben 
gümno  hg,  sumljiti  se  kroat.  mle^  ml»^  mlü  res.  adov.  mene, 
mbné,  *mbn%;  mbiioj^.  mlseü,  misela  res,:  mbneH;  mbnéla.  mletci 
vkr.  aus  benetci,  bnetci,  mnetci.  vn:  s  plavnom  goréti  ukr.  la- 
kovnik  poU  neben  lakomnovati  trxjtb.  vnožina  kroat.  zapóni  si  merke 
dir^e  dain.  opouni  skal.:  mi»ni. 

Auslautendes  m  weicht  in  vielen  gegenden  dem  n:  yüzen,  ag. 
gen.  vüzma  hg.  iman,  znan,  sraü  görz.  Als  regel  gUt  dies  im  res.: 
dln  dico.  jin  edo.  fln  scio.  hr6ii  eo.  zi  wsin  tin  cum  omni  hoc. 
venet.  ist  in  eis  usw.  Man  merke  se  no  ta  kroat.:  sonst  sém  no  ta. 
díeuan:  délaj^.  smin  audeo  gaü.  md,  mk  wird  nd,  nk:  vendar^ 
znanda  ukr.  zanka,  zanjka  neben  zámka  laqueus;  počmem  kroat. 
steht  für  po£bn%.  m  fällt  aus  in  ňiSki  res.  für  némSki:  némi.- 
ČLsk'B.  FWr  adov.  krévati  wird  ohr.  okrémati  convalesc&re  gesprochen. 

Weiches  m:  ihiso:  m^so.  ihlta:  m§ta. 

6.  V.  F.  Die  f  enthaltenden  worte  sind  meist  fremd:  britof :  ahd. 
frUhof.  fánt  bursche.  fantiti  se.  fléten  neben  bieten  hübsch,  fažolj  neben 
bažolj.  flare  pi.  f.  elephantía  lex.:  nhd.  blarre,  ßarre.  ofer  inwohner 
ist  d,  hofer:  daneben  besteht  gostač,  gostovavec,  gostij,  osebenek 
und  željar.  šaft  testament  dahn.  ist  d.;  dasselbe  gut  wohl  von  šafti, 
šahti  schwerlich  karst.  usw.  frača,  freča  hg.  neben  praöa  ist  oslov. 
praáta.  ufati,  wofür  auch  upati,  ist  aslov.  up'Bvati.  zafalin  res.:  za- 
hvalJQ.  kämt,  droftina  lautet  anderwärts  droptina^  das  drobtina 
geschrieben  udrd,  tefče  okr.  art  bime  entspricht  dem  tepka  nwstbime. 
Auch  sonst  tritt  der  laut  f  oft  auf:  f  ižo  statt  v  hižo.  kožuf  res. 
ist  sonst  kožuh.  Man  hört  škrofiti  für  Skropiti. 

D.  Die  k-consonanten. 

1.  Im  0.  des  Sprachgebietes  weicht  aslov.  h  dem  deutschen  h;  das 
gleiche  geschieht  im  W.;  während  in  der  mitte  zwischen  beiden  zonen 
das  deutsche  ,hahen^  wie  ,chaben^  gesprochen  wird. 
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2.  In  Resia  wird  in  Bela  (S.  Giorgio)  g,  sonst  h,  gehlhi :  ha- 
njan:  ^ganjam.  hora:  gora.  hrab  und  rah:  grah.  härlo:  grio.  ja- 
hudica.  mahla:  megla.  njaha:  njega  usw.;  im  venet.:  hnhsL  oboedit. 
duho  lang.  hora.  host:  gozd.  ha  cum.  teha:  tega  usw.;  im  görz. 
boh :  bog.  hora.  hrám  eo.  hrd.  hrmi.  potahnem  neben  gram.  grd. 
gi*mí.  potagnem  usw.;  tom.  glah:  glog;  in  okr.  im  auslaut:  boh. 
brih:  brég.  brwog:  brlog.  sneh,  sg.  gen.  sngá  usw.;  hg.  horčičen 
matth.  13.  31.  stammt  aus  dem  slovak. 

3.  Das  zum  h  geschwächte  g  und  h  ()^)  schwindet  im  res.  nach 
und  nach  vollends :  boät^  bat,  bohät.  natahúwat  aufziehen  (die  uhr), 
nataúwat.  drúzaa^  drúzaha.  pr-ája,  pi*&JA;  prhája  usw.  Auch  sonst 
findet  man  diese  erscheinung:  Autíele  pesmar.  49:  ahd.  hantdwBUa. 
DJa^  njega-  iz  vsa  tega.  pomajte;  in  Ungern  schwindet  h  für  aslov. 
jf :  leb :  hléb'B.  svoji,  svojih ;  manchmahl  tritt  j  für  g  ein:  nojet, 
nohet.  zyejzdaj.  krajinaj.  Im  kroat.-slov.  schreibt  man  falsch  pljučh, 
vrath  pl.  gen. 

4.  IsXy  gt  (ht  kömmt  nicht  vor)  gehen  wie  tj  1.  in  6  über :  reéi. 
séči  inf.j  séô  sup.:  jenes  sjič'B,  dieses  sjič  okr.  peöi.  leöi  inf,  leö 
sup.:  kadar  gi*eš  leč  res.  411.  je  Sei  lač  görz.:  aslov.  leg,  l§g^ 
pobeöi  kroat.  h6i  JUia  steier. ;  či  hg.  peč  saxum:  pektb.  ločika  lac- 
tuca.  Btréč  (gremo  očeta  stréč)  ist  wohl  supinum.  Neubildungen 
sind  močti.  rečti.  vlečti  dain.  zavržti  hg. 

kt,  gt  wird  2.  durch  6  ersetzt,  jedoch  nur  im  äussersten  W.: 
ričit  dicere  aus  reči.  ublič  induere.  pečet  ossäre  aus  peci.  ustrič 
tondere;  ustreč:  -striSti,  serb.  striči.  nüe  nox.  müe  multum:  moštb. 
hčl,  ščl :  ďBŠti.  pseč  saxum  res.  moč  posse.  yrieč  iacere.  peč.  reč. 
vteč  fugere.  nuoč  nox  venet.  hči  karst. 

Für  kt,  gt  tritt  3.  k  ein :  den  Übergang  bildet  tj :  moki.  po- 
moki  fris.    Eben  so  res.  snüka,  snükaj,  sonst  snoči,  67.  73. 

kt  geht  4.  in  c  über:  nocöj,  nicöj,  ncöj  in  der  heutigen  nacht. 
Steri  hg.  ist  kteri:  k^toryj.  In  jétika  hectica  ist  k  vor  t  aus- 
gefallen. 

5.  Vor  den  im  vorderen  gaumen  gesprochenen  vocalen  gehen  k,  g, 
h  in  Č;  ž,  š  oder  —  und  dieser  Übergang  ist  jünger  —  in  c, 
z,  8  über. 

6.  L  Vor  i:  k,  g,  h  gehen  vor  i  a)  in  c,  z,  s  über  im  pl.  nom. 
der  'h(a)'declinaiion:  otroci;  utrúci  res.  otroc*  venet.  otrocB  okr. 
druzi  res.  örsesi  res.  In  der  2.  3,  sg.  des  impt  der  verba  I:  po- 
mozi  kroat.  vrzi,  vrži  hg.  peci :  pécB  okr.  teci :  taci  curre  res. 
tolci :  tócL  okr.  vrzi :  vrz'L  wirf  okr.   Jung  sind  die  formen  stróč'B 
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schoten  für  -ci.  gT»ší  für  glusi.  ttSi  für  tisi  okr.  u  wsóč'bH  goráh 
okr,;  brščé,  nľBŠčé,  swašč'Ĺ,  swáščega  oJcr,  latUen  sonst  brhki, 
mehki,  sladki,  sladkega.  Dadurch,  deus  i  an  die  stelle  anderer 
laute  getreten,  sind  die  c,  z^  s  häufiger  geworden:  ubouzih  venet.: 
ubogyiiľB.  z  dolzimi  peresi  lex. :  d^gylini.  vbozim :  ubogyinľB ; 
mirzcih  fris.  ist  mrLzxkyh'B  zu  lesen.  Man  merke  čidatľB  iacere. 
čihaťL  stemutare,  čij  haculum.  čisu  addus.  číta  für  kydati.  ky- 
hati.  kyj  v,sw.  riľLŠír  vesica,  sonst  mehér  :  méhyrb.  čikla  ist  kittel. 
So  ist  auch  š'BČíra:  sekyra,  zu  erklären,  dnizga  aus  droziga :  dru- 
gaago.  parnaziga  te  slejčejo  resn.  437:  nagaago.  buozeha  venet,: 
ubogaago.  veliceba  venet,:  velikaago:  Tnan  meint,  mit  unrecht^ 
hier  könne  nur  iga  stehen.  Man  merke  druj  für  drugi.  drjé  für 
d  rüge,  šéje  für  sége.  naj^bga  für  nagega  usw,  okr.  b)  č,  ž,  š : 
otročji:  -ÖBJ.  vražji.  težji  gravior,  mušji  muscarum.  pečina  brennen 
der  brandumnde.  ročica.  tančíca  pot,  nožica.  koroäíca;  im  g'ôrz, 
korohnja:  -hynja.  Daneben  prorokica  hg,  srakica  hg.  res.  neben 
sračica;  srajca.  vlačiti.  služiti.  sošiti  usw.;  preci  schnell,  ziemlich  ist 
icohl  pol.  przeci§  aus  przed  si§,  6.  pred  se,  slovak.  preci :  die  be- 
deutung  ist :  vor  sich,  vonoärts,  schnell,  ziemlich. 

7.  U.  Vor  é  a)  c,  z,  s :  oblecete  kroat.  pomozí  ravn. ;  hie  und 
da  noch  in  der  dedination:  tu  pötocse.  tou  terzlh:  trBzéhi.  na 
warsse:  vrxsé  res,  loc.  sg,:  potoce.  praze.  roce.  trebuse.  loc,  pl. 
otruoceh.  rozieb.  venet.:  aslov.  protoce.  usw,  brozer  heil  görz.: 
ver  gl.  blazé.  na  röct.  u  möcL  im  mehle  okr.  v  röci  pesmar.  Jung 
sind  na  streš'L:  na  strese  und  na  roj  eh  okr.:  na  rozéh'B.  b)  č,  ž,  ä: 
tečaj.  sežaj  hahd.  stežaj.  lišaj.  vršaj  haufe  ausgedroschenen  getreides 
karst.  moždžani,  možgani.  brežanka  wein  von  breg.  kričati.  prb- 
čati  mürbe  werden:  prhek.  težčati:  težča  mi  se  6«  beliebt  nicht 
ukr.  držati.  mežati  die  augen  geschlossen  halten  vip,  zbetežati  er- 
kranken, slišati.  sršati  hispidum  esse.  Ungewöhnlich  dišeti.  oglu- 
šeti.  pecsahu:  počab^ /m.  Man  beachte  čadit  res.  47  für  kaditi. 
čadež  dunst  steter,  éada  schivarze  kuh  ríb.  čavka  neben  kavka. 

8,  III.  Vor  h:  a)  č,  ž,  S:  réč.  laž.  miš.  proč.  z  oberouč  hg.  lečka 
laqueus :  l§k.  ostrožnica  art  brombeere:  č.  ostružina,  préonica 
kopfkissen  görz.  družba,  postréžba.  strošek.  kečka  capilli:  k'Lka. 
prečká  obstaculum  hahd.  ročka  handkrug.  vsakojački  kroat :  -čbsk'B. 
skržat  cicada  karst.  svedočanstvo  kroat.:  aslov.  S'BvédoČBstvo.  ušab- 
noti  sich  biegen  kreľl,:  šbb,  das  mit  šiba  verwandt,  pičlo  knapp 
hängt  wohl  mit  pik  in  piknja  zusammen,  b)  c,  z,  s:  vénec.  junec. 
knez.  pénez  usw.:  h  für  ]i>.  nabozec  ist  fremd. 
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9,  IV,  Vor  c:  tcces,  vržeň  und  das  junge  tecem,  vržem.  ženení 
(g^nati).  očcsa,  jižesa,  usesa,  sg,  nom,  oko,  jigo,  uho  5.  seite  142. 
böse /m.;  bože.  beSe  kroat.  mo\^.ÚÄQ  mulgehat  res.  In  fremdworteil : 
čéber  und  kéber  käfer,  čétna  %ind  kétna  kette,  čéodar  keUer  okr, 
porcehen  chor  in  der  kirdie:  emporkircJie.  čréda  und  člen  heruhen 
auf  čerda  und  čelm>  aus  kerda  und  kelnt:  man  beachte  jedodi 
krépa  ubi  t  lonec  tom.;  neben  fcrépa  Schneeball  hört  man  im  SW. 
képa,  čépa  tom,;  die  reget  tiitt  auch  in  keliti  (pri-,  s-)  anleimen 
hg,  nicht  dn, 

10,  V.  Vor  e:  Č,  Ž,  Š:  a^yr,  uzliubise.  uznenauvidesse.  bese/m. 
d.  i,  uzljubiso  usic,  aslov,  v^zljubiže.  pregovorišo  kroat,  volre. 
srače,  mlada  sraka  uJcr,  druže,  siromaše:  aslov,  §  aus  en  t.  In  dem 
sg.  gen,  pi,  acc,  nom,  ruko  entspricht  e  aslov,  e:  *r%k9.  Vergl,  seite 
308.  und  2,  seite  190,  In  fris,  liest  man  y  und  c :  grechi :  gréchy. 
crovvi :  krovy,  obeti :  obety,  szlauui :  slávy,  vueki,  vueki :  veky 
und  grechc.  gresnikc.  tc  pZ.  acc,  m,  zlodeino  sg.  gen,  f,  d,  i  *gréhe. 
*grésLnik^.  *te.  *z'Llodéjn9.  Ganz  jung  sind  formen  wie  roče  sg, 
gen,  okr,  rocc  pl.  acc.  pesmar.  bosé  ptdicis  sg,  gen,  rjúSe  pl,  nom, 
oréšc  pl,  acc,  vclice  ribe  magni  pisces.  brščé,  nľBočé  für  brhke, 
mebke  okr. 

11.  VI.  Forje:  vince.  solnce.  srdce.  Dagegen  luiete  mentimini. 
preniače  humectat.  pretače  fundit  kroat,  von  lagati.  premakati.  pre- 
takati  au^  -gjcte  usw.  če  ubi  okr.,  sonst  kje,  aus  ki>de,  vrazjé.  de- 
acke,  eig,  diaconi,  pl,  nom,  beruht  auf  dcakjc;  dasselbe  gilt  von 
junácke,  vucke  lupi  hg.;  von  volcé  resn.  435  und  von  učjé  okr. 
voleje  krell.  skal,  vucje  venet.,  formen  die  es  wahrscheinlich  machen, 
dass  das  je  derselben,  wie  das  vo7i  ribičje  hg.  mit  dem  ije  der 
i-stämme  identisch  ist.  Alter  sind  die  comparative  ude  draže  aus  -ije. 

12.  VII.  Vor  ja:  meča  brotkrume,  mječa  xcade  okr.  snaša 
h'oat,  príča  (daneben  piitka  veranlassung  rtb.).  töca.  miža  schliessen 
der  äugen,  reza  iiirlucke:  reg.  stiaža.  dula.  susa:  dagegen  babica, 
ovbca,  steza  usw.  Man  beachte  die  verba  iterativa:  klecati  wanken 
ukr,  klecanje  flexio  lex.  poklecati,  poklecuvati  resn,  396  neben  po- 
klekati.  klicati.  lecati  desiderare  hg,  nalecati  se  tim^re  habd.  nale- 
cati  se  pogibeli  obiicere  se  periculo  habd,  mecati  se:  liruske  se 
mecajo  werden  durch  liegen  lassen  weich,  urspr.  wohl  nicht  reflexiv: 
m§kn^ti.  mancati  affricare  lex.  micati  prip.  243.  raucati  balbutire 
kroat.  naprezati:  kocijo  mi  naprezajte  pesmar.  vprezati.  prezati 
se  aufspringen:  grab  se  preza  dain.  sočivje  preza  legumina  erum- 
punt    lex.    pucati :    piicaju    počine    kroat.    obsezati.     tancati :    nc- 
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stancan  inattenuatus  lex.  natezati :  natezavati  anspannen  kroat. 
pastir.  18.  20.  trzati:  trzaj  ruft  man  den  Schweinen  hei  der  weide 
zu  vJcr.  rizavica  Sodbrennen :  ryg.  izlagati  ist  izlog(i)ati ,  eine 
form,  die  in  jene  zeit  reicht,  wo  die  gruppe  ki  noch  möglich  war: 
zu  dieser  annähme  berechtigt  das  axiom,  dass  eine  s.  g.  palatale 
affection,  einmahl  eingetret&ii,  nicht  wieder  schwindet. 

13.  Beachtenswert  sind  Iveh^X],  žebclj  nagd:  ahd.  grebil.  glota, 
neben  dem  žlota  vorkommen  soll,  spužva  špongia  kroat.  ožoliti  se 
neben  ogoliti  se  Schwielen  bekommen  vip.,  sonst  nur  žulj.  mecljáti 
(s  kim)  zart  umgehen  okr.  jecljátí :  m§k.  j§k.  čvrkutati. 

14.  k  wird  im  res.  vor  í  weich :  Kiri :  koteryj.  sikira :  sekyra.  ^, 
s.  i>;  ist  magy.  gy  und  aus  dem  magy.  aufgenommen :  an^el,  aD^eo. 
e^iptom.  evanjeliom  hg.  gingav  schwächlich:  magy.  gyenge:  in 
Steiermark  hört  mxin  giDgav. 

15.  k  n  geht  in  h  n  über:  h  nogam  okr.  kt  aus  k'Bt  weicht 
mehreren  lauten:  dem  k:  ker  i  steier.  okr.,  aslov.  koteryj.  kiri  res.; 
dem  Č:  čeri  gaüt:  koteryj;  dem  ht:  nehteri  ékrab.  27.  láhat;  dwa 
láhta  res,:  lak'LtB;  dem  st:  steri  nd)en  koteri  hg.  za  nešterni  den 
steier.  Sto  quis,  aslov.  k'Bto.  Man  füge  hinzu  nihče.  nišéi  nemo 
res.  nisöe  trüb,  und  im  0.  niše.  nihčer  steier.  ničirji  ukr.  nišir 
kämt,  aus  Dikxto,  nik'Ltože.  ništer  ist  ničbtože.  Dodi  hliktati, 
hliköem  schluchzen  kroat.  dare  quando  rdat.  steier.  lautet  sonst 
k'Bdar:  k^daže.  kvi  wird  kli  in  cérkl'B,  sonst  cérkvi.  k  m  wird 
h  m :  hmet  rusticus  görz.  h  mas'L  ad  missam.  km  wird  b :  botr : 
k'BmotrB.  k  k  wird  h  k:  h  komu  ad  quem,  h  kristusu  venet. 
m'bhkó  okr.  ihlhko  res.:  m^k'tko.  žuhko  bitter:  žuhko  je  plakala 
kroat, :  vergl.  žlxk  in  žl-LČt;  daneben  t  komu:  k'B  komu  und  d 
gospodi :  kt  gospodí  vkr.  kč  wird  hč :  omehčati  pot.  gn  erhält 
sich:  agnec  hg.;  es  geht  in  nj  über:  janjöec  kroat.  janje  res.;  ähn- 
lich ist  anjul  angelus  res.  gt  wird  ht  in  drhtati;  drhčem  kroat.  aus 
drgetati  steier.  Vergl.  lahat^  lahta  res.  lahti.  laket,  lakta  steier. 
nohet;  nohta.  zanohtnica  paronychia  habd.  gk  wird  hk:  lehko 
steier.  lagak;  wóhka  okr.  žehteLii  jv>cken  vier,  beruht  auf  *ži»g^tati, 
woraus  žebta  m  e  und  žašče  me  es  juckt  mich,  g  ist  ein  Vorschlag, 
dem  j  vergleichbar:  guj zda /i/r  uzda.  göz.  gözva.  gužvati  (listeke) 
zei^eiben.  Vergl,  auch  aslov.  gnétiti  mit  nsl,  nétiti.  pol.  gmatwaé 
neben  matwaé.  gnézdo.  pegam  bohemus  lex.  Neben  zagojzda  wird 
zaglozda  gesprochen:  gvozd-.  ht  wirft  im  anlawt  h.  ah:  t»l,  t«ü; 
tseho  volebant  res.:  httél'L,  h'Ltéh^.  teň  voluit,  tieľ  voluerunt.  tiet 
velle  venet.  Im  0.  geht  ht  in  St  über:  štel  kroat.  Steo  hg.  ščem  hg. 
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i8t  h'BŠt^.  šte  in  kakšte  quomodocunque  ist  wohl  h'BŠtet'L.  hv  wird 
hie  und  da  f:  zafalin  danke  res.  fraška  reisig:  hvraska.  hki  teird 
šči:  brščé;  sonst  brhki.  Anlautendem  silbebildendem  r  wird  oft  h 
vorgeschoben:  hrvati  raufen  kroat.   hrzati.  hrž. 

16.  h  ist  aus  8  hervorgegangen:  upehati  se  resn,  404:  péšb  beruht 
auf  péh-,  dieses  auf  pôs-.  slihevm  jeder  stützt  sich  auf  sled-s-:  sieden 
dan  jeder  tag.  zéhati ;  zéhnuti  prip.  73.  udrihati  fortiter  percutere. 
sopihati  anhdare:  vergl,  aslov.  kopjsati  ávopúaaeiv.  tovarh  hört  man 
neben  tovariš;  peliha  neben  pelisa  rötlicher  fleck  auf  den  wangen;  če- 
hatí  bei.  počehljati  Toet.  neben  česati,  česrati;  oéehsiti  neben  očesati 
habd.;  češúlja^  čehúlja  racemus.  KleinaMas  on.,  nsL  malo  Daklo^ 
erinnert  durch  sein  s  an  einen  pi.  loc.  naklas'B;  iiakljaDehi>  3.  seite  16. 
i  für  h  findet  sich  im  W.:  kožuf  res.  für  kožah;  umgekehrt  herjen 
für  florian;  hianca  pot.,  aus  flanca^  pflanze;  hriSno  für  frišno  görz. 

£.  Die  e-consonanten. 

/.  c  gellt  in  jenen  fällen  in  č  über,  in  denen  k  diese  Wandlung 
erleidet:  divičji.  grebenöiti  rümpfen  (nos)  okr.  lisičji  (lisičja  dúha 
odor  mdpis  prie.  148).  psičiti  bedrücken  okr.:  *pi»sica.  naličje  lein- 
wand  zum  bedecken  des  gesichtes  und  der  brüst  einer  leiche  rib. 
rečji  anatum:  reca.  resničen.  tkalčji  textorius  lex.  obličaj,  srčen. 
ovčar.  hiéJG  sdrpus:  bic,  mhd.binz.  mrzličen  ,/íe6erÄa/í.  scati,  Sčim. 
meseče  sg.  voc.  kroat. 

2.  Dieselbe  regd  nie  für  die  Wandlung  des  c  in  č  gilt  für  den 
Übergang  des  jungen  z  in  i,  während  vorslavisches  z  nur  vor  prae- 
joiierten  vocalen  in  ž  venoandelt  wird:  knežji,  dagegen  gríža  dysen- 
teria:  gryz.  maža  salbe,  molža  mulctus.  polž  aus  polzjx.  vilaž 
pesmar.  147  für  vigred  ver.  nalažat  finden  res.'.  Dalazi.  vožen. 
molžáše  midgebat  res.  weicht  ab:   ml'Bzéaše. 

5.  s  geht  nur  von  praejotierten  vocalen  in  š  üier:  paša,  daher 
samopašno.  nosa  tracht.  plešem  tarne,  nošen.  ngašati.  višina,  das 
auch  serb.  und  als  wyžyna  pol.  vorkömmt,  ist  unhistorisch  oder 
beruht  auf  vyše.  ješa  ist  das  d.  esse,  šen  in  šenmaren  ist  áent 
sanctus.  razvezüvati  hg.  setzt  ein  -žsl  voraus:  v§ž^.  Mit  sala  iocus 
vergl.  aslov.  sjalen'B,  šalení. 

4.  cvréti  ist  skvréti:  criet  venet.  cerem  görz.,  sonst  cvrem. 

ö.  Für  zr  tritt  häufig  zdr  ein:  nazdrt  zurück:  na  vtiZI  riti». 
nazdra  zurück,  zdraven  skcU.  görz.  und  zraven.  zdrél  und  zrel. 
zdrno.  poždréti  gÖ7*z.  und  pozréti.  mezdra  hieben  mezra  und  medra 
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membrána;  mich  mezda  hg.:  das  wort  ist  jedoch  dunkd,  zroü  okr. 
für  zdrav  und  ozravi  stapl.  sind  befremdend. 

zdn  xcird  zn:  praznik /brwťcaíor:  daher  auch  prazen.  brezeo. 
pozen :  bezďLna.  pozdtn'L. 

ZV  loird  hie  und  da  zg,  zh  und  zu:  zgoniti  kämt.  görz.  zhüD, 
zwün  res.  zuon  venet. 

zgn  wird  zn:  zdrazDoti;  zdrüzgnoti  hg. 

Z8  udrd  s:  povesmo  bund  flachs:  vgz-smo. 

z  vor  erweichten  consonanten  wird  ž :  gryžljaj  bissen.  voŽDJa. 
čež  nj  per  eum.  ž  njim  usw.   žiž  ňin  cum  eo  res.  14. 

z  vor  tonlosen  consonanten  unrd  s:  mast:  maz-tb.  maslo: 
maz  tlo.  poréslo  garbenband :  verz-tlo. 

6.  sr  wird  str :  pester.  postrv.  stráca  und  sršen.  stréž  pruina 
habd.:  vergl.  sréž  treibeis. 

stn  wird  sn:  očivesDO  %.  vrsnik.  masDa /{/r  mastná,  mésni 
títo'.:  vergl.  aslov.  žalesno  (stenanije  hom.'mth.  3.  86).  Dem  gegen- 
über in  anderen  gegenden:  destna  röka.  destno,  destnica  trüb., 
daher  desten.  nepristen  bei  Linde:  vergl.  aslov.  kolestbnica  lam.  1. 
30  und  den  flussnamen  d.  Pästnitz  für  *  pésbnica,  pésnica.  skn 
udrd  sn:  zablisniti.  oprasniti  ukr. 

asla,  jasla,  gleichbedeutend  mit  drav,  ist  das  d.  afd  entzündung. 
Für  s  aus  fremdem  f  werden  auch  sromentin  zea  mais  aus  formen- 
tone  und  sulika  blasshuhn  aus  f  ulica  angeführt  matz.  315;  ähnlich  ist 
ščínkoveC;  sink  o  vec  fink.  Vergl.  lat.  frenum  mit  altir.  srian  Zeit- 
schrift 24.  510. 

s  vor  erweichten  consonanten  icird  §:  česljati  pectere  bei.  po- 
šijem :  posxlj^.  premišljati  (zdaj  ne  bova  premisljala  volksl.).  proš- 
nja.  brušnja.  ošljak  art  distd  rib.  tešnjak  gedränge  ukr.  davosnji 
von  heute  früh,  drcvešnji  der  heute  abends  sein  wird  ukr.  ütrasnji 
hg.  starošljiv  ältlich  ukr.:  starostb.  Man  merke  trcSlika  fid)er 
steier. :  tr§8.  odnesen  hg.  ist  unhistorisch. 
sloboda  beruht  auf  einem  th.  svobii. 

sl  wird  in  manchen  Worten  durdi  k  getrennt :  sklez  nehen  siez, 
sklizek  hg.  sklizati  sc  kroat.,  sotist  auch  slizek.  skuza  aus  skolza, 
sklza;  skuziti  so  hg.  sklczéna  iieben  slezéna.  Man  beachte  hiebei 
die  form  sclaua  für  slava  in  perswiennamen.  Vergl.  skrobot  und 
srobot^  srebot,  srabot  clematís  vitalba.  stl  udrd  sl:  číslo,  gosli. 
jasli.  preslica  usic.  uus  čistlo,  čittlo  usw. 

svr  wird  sr:  srab,  sraka:  svrab'B,  svraka.  sóra  besteht  neben 
svóra.    srép:   sropa  inu  strašná  množica  skál. 
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Weiches  s  hat  man  beobachtet  in  áéd'Bm.  áéwo  okr,:  sedmb. 
selo.  Bbsk  wird  im  W.  ák :  nebeákí.  DialektiscJi  ist  v^zdiiáló  für 
vzeilo  in  LaSče  Levec  4:  vergl.  iStbdi»še  seite  281. 

8t  wechselt  mit  sk:  drist  lienteria  lex.  dristav:  dristov  foiiolus 
lex.  neben  driska  metL  disklivke  und  drstlivke  jagode  mandra- 
gora lex. 

7.  st  geht  vor  praejotierten  vocalen  in  Sc  aus  sc  über:  gôSča 
Silva:  g^ťB.  guščava  kroat,  prgiSča  manipidus  habd.,  prgišče  hg., 
pr-iôče  okr.,  prišče  n.  ravn.  1.  88:  grLStb.  hröSö:  w.  hr§8t.  taáča. 
čeSčen:  čbsti.  krščen.  očišéen  trúb,  zraščoD  hg.:  rasti  für  rast. 
okráčavati  hg.  kľščeDik  trúb.  maščevati^  ineščevati:  mbsti,  mbšta. 
opraáčatí  kroat.  ispríčeáčati  das  ahendmM  reichen  kroat.:  č§sti. 
nazyeáčavati  kroat.  kľščaDski.  ešče  hg.,  iáče^  ješče  kroat  adhuc. 
Unhistorisch  ist  koáčíca:  kostb.  goščí  comparat.  ukr.  jišč  vidfrass 
rib.  véšča  hexe,  nalas  pot.  für  navlašč:  *jéstb.  véstt.  vlastb.  ini- 
loáča  hg.,  obradošča  betnJien  auf  milosti»,  radosti»  vergl.  2,  seite  173. 
ščap  hg.  ist  d.  stoh.  In  einem  grossen  teile  des  Sprachgebietes  wird 
Sc  durch  S  ersetzt,  das  in  okr.  schärfer  als  das  š  für  aslov,  S  lautet: 
göSa.  taSa.  čeSen.  kršenik.  Sc  adhuc  v^w.:  okr.  kennt,  abgesehen  von 
ganz  jungen  formen  wie  bleSö  kraj  für  bledski  kraj,  na  korošč'Bin 
für  na  koroSkem,  So  nur  in  Sčiin.  Im  venet.  bleibt  st:  pustien: 
doch  obraščen  neben  rasem  cresco.  Im  res.  geht  st  in  š6  über,  weil 
sich  t  in  ó  verwandelt:  čiSéen  ca^triert.  oSée  dickicht:  g^ta.  pd- 
Seen.  jiSée  adhuc.  In  krisken  fris.  tritt  k  für  kj,  tj  ein.  Vor  ije 
erhält  sich  st:  listje  usw.;  eben  so  in  krstjan. 

8.  zd  enthalten  f  olgende  worte:  pobrazdati  beschmutzen,  (po  luži) 
brozgati  neben  brozdati.  brzda,  barzda  und  bruzda;  obruzdati  in- 
frenare  lex.:  lit.  brizgüas,  drozd  neben  drozg:  drusk,  sg.  gen.  druzga, 
res.  gnézdo.  grozd.  gozd:  host  silva  venet.,  hozda  sg.  gen,  venet. 
gizda.  jezditi.  mozda.  pizda.  pezdéti.  pozdo:  pözdo  res.  pazdifaa 
lex.,  pazduha  meg.,  pazuba  habd.:  lett.  duse,  paduse:  vergl.  aslov. 
paznog^tL :  daraus  folgt  das  dasein  einer  praeposition  paz ;  d  aha 
scheint  mit  aind.  dös  brachium  verwandt,  zruzditi  und  zružiti  (ku- 
ružu)  prič.  37,  vezda  jetzt  kroat,  ist  ve  und  sxda.  stezda  und 
steza.  zvézda.  žlézda  und  žléza.  aslov,  ďBždb  lautet  deS,  deža; 
daS,  daža;   dežja  pesmar.,  doždž  hg.  dežgja  kroat.:  gj  für  serb.  i>. 

9.  stb  wird  zb :  izba ;  daneben  res.  jispa.  sv  wird  cv  in  cikla 
beta  aus  cvikla,  skn  wird  sn:  tésen.  prasnoti.  stisnoti.  sblesnoti 
se  effulgere  hg.  plj usnutí  alapam  inßigere  kroat.;  dagegen  luskniť. 
pluskniť.  stiskniť  vene/,    skvr  wird  cvr:  cvréti. 
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10.  sk  geht  in  so  über  vor  vocalen,  vor  denen  k  in  ô  verwandelt 
tcird:  Söep  holzspan  rib.  neben  cép  germen  lex.  surculus  inserius, 
tritula  habd.  iščem:  iskjem.  leäčati  ///.  ftUgere.  piščec  pfeif  er 
trüb,  pišče  hiihn:  pl.  piščenci:  pisk.  primšéina^  katera  po  smrti 
te  žlahte  gospodu  domov  pade  lex.  luščina  putamen  squama  neben 
luskina  glwna  lex.  slovenščina.  rimščice  ein  stembüd:  rimbski». 
dolin&čak:  dolinbsk'B.  vojôéak:  *  vojskt.  voščénka  Wachskerze: 
vosk'B.  opriöc  ausschlag:  pryštb.  Sčegetati,  žgetati^  žefatati  kitzeln: 
sk'bk'Ltati:  vergl.  das  abweidiende  ^.  cektati.  áčmiti^  čmiti  brennen 
(iiach  einem  schlage):  klr.  skemity  zicick&ii  verch,  63.  tašč  ieiunus 
venet.  teSč.  vôščiti  wünschen:  ahd.  wunslqan.  vriščem,  vriskati  venet. 
vréščati,  vriščati  vkr,  prebivalisče.  vulišče  hroat.  kravSče  aus  kra- 
višče.  In  der  mittleren  zóne  steht  h  für  šč:  dielšina  neben  erbšina 
erbe  von  dielsk-,  erbsk-.  jišem  quaero.  waniše  leinfeld.  wádiše 
landungsplatz.  jerše  agnus  annotinus  lex.  pišaíi:  piátalb.  okr.  hört 
man  für  šč  ein  eigenthümliches  schärferes  S,  das  Metelko  durch  einen 
besonderen  buchstaben  bezeichnet.  Im  res.  steht  auch  hier  šé  für  Sc  : 
áéipat.  pišče  hvhn,  pl,  piščata.  piščala.  hlevišée.  lunčišče  on.:  1%- 
čište :  doch  auch  jíšče  quaerit.  tiščíjo  premunt.  Befremdend  ist  der 
on.  gradiška^  nsh  gradišče.  strasista  on.  urhunde  von  1002,  jetzt 
stražiše.  Dos  verhältniss  von  isko  und  iste  (2,  seite  274)  tritt  auch 
bei  duplo  loch  im  bäume  rib.  und  düpje  res.  ein.  Manche  šč  sind 
dunkel:  Sčet  cardus,  bürste  karsL  ščetalje  tribuli,  hg.  četalje.  ščuka 
hecht.  ščene  rib.  ščipati  usw.  postedisi  fris.  entspricht  aslov,  poSt^ 
di§i.  Neben  ščit  hört  man  škit,  šk'bt ;  neben  äčrba,  ščrbina  -  škrba^ 
škľbina.  Dem  scati  liegt  Sbcéti,  w.  sbk,  zu  gründe,  ske  wird  sté: 
sténj  docht  vip,,  té:  ténja,  sé:  sénca.  skegen  hg.,  škeden  beruht 
auf  ahd.  skugtn. 

11.  z^  findet  sich  in  folgenden  woii^n:  bezgavka^  bizgavka  drüse 
steier.:  bizgavke  okoli  srama  na  dimlah  bubo  lex.  bezg  sambucus: 
serb,  bazg;  pol.  bez^  sg.  gen.  bzu :  *  h'bzgi»,  lit.  bezdas.  zbrignoti 
amarum  fieri  hg.  vergl.  mit  aslov.  obrezgn^ti  acescere.  bijuzga 
schmelzen  des  schnees  auf  den  Strassen  rib.  drazg  in  draždžiti  irri- 
tare  hg.,  wofür  auch  dražiti,  femers  drastiti,  draščiti  hg. :  č.  draž- 
diti,  pol.  dražnié.  drozga  kot.  drozgati  zerknüllen  ukr.  drozg  in 
droždže  hg.  ukr.,  drožjé  olcr. :  lit.  drage  hefe,  pr.  dragios.  drozgati; 
zdruznoti  zerdrücken,  nagen:  konj  po  koritu  druzga  okr.  mezg 
mulus.  mozg  cerebrum;  moždžani  kroat.  možgani.  mozgaj  «ťtícA- 
schlägel  der  xcagner;  meždžec  pertica  cotitundendis  uvis  lücr.;  zmož- 
džiti   conquassare   hg.   gnježdžiti    comprimere  ukr.:   serb.    gmežditi 
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depaere  neben  meždenik  puU.  mlézga  hot  ukr.  muzga  pcUus  meg.  hg, 
limua  lex.  meg.;  auch  baumaaft  inazgeno  jezero  lex.,  muža  palus 
steter.,  mozgalo  res.,  muždža^  muždžina^  muža  sumpf.  bíser  mužgju 
1.  sg.  praes.  Plóhl  3.  65.  naDÍzgati  wird  neben  nanizati  angeführt, 
razgotati  hinnire.  ľozga,  davon  roždže  hg.  und  rožje.  zvizgati^ 
žvižgati  und  zvizdati.  Aus  dem  angefiíhHen  ergibt  sich,  dass  zg 
vor  prciejotierten  vocalen  in  ždž  übergeht:  roždžjo  im  0,  von  rozga. 
Dabei  tritt  dz  für  dj  ein,  so  wie  tž,  d.«  i.  č,  für  tj  in  tašča,  beides 
jedoch  nur  vor  ursprünglicher  prayotaHon.  Für  ždž  hört  man  sonst 
žj:  ŕožje,  in  res.  žgj:  žvižgje  d.  i.  žviž^e.  Vergl.  breždžati  schreien 
ukr.  zd  für  zg:  brezdéti,  brezéti  iUucescere:  brezdi,  brezi  ukr. 
zg  für  sk:  Ijuzgati  schälen  ukr. 

F.  Die  č  - consonanten. 

/.  Viele  von  den  6-consonanten  finden  sich  in  entlehnten  worten: 
č:  beö  denarius:  it.  bezzi.  čavel,  sg.  gen.  čavla,  nagel:  vergl.  it. 
chiavo,  nicht  caviglia,  pečatí  se  occupari  hahd. :  ne  pečaj  v  me  meü. : 
it.  impacdare.  Einheimisch  ist  čada  schwarze  kuh  zakajena,  dimasta 
krava^  das  mit  kaditi  zusammenhängt,  ž:  déža  kübd:  vergl.  nJid. 
döse,  fužina:  it.  fucina.  jagrež  Sakristei  ukr.  klovže  abschluss:  it. 
chiuso.  pižem  moschus  lex.  roža:  rihd.  rose,  važa  rasen:  ahd,  waso. 
zagred,  im  0.  auch  Zagreb,  sacristei.  žakelj:  nhd.  sack,  žatloka 
soll  schlachthacke  sein,  žehtar:  ahd.  sehtaru  želar,  željar:  vergl. 
mhd.  sidden;  matz.  92  denkt  an  mhd.  giler  mendicus  und  an  ahd. 
gHäri  aedes.  žida  seide.  žoúd,  d.  i.  žold,  krieg:  nhd.  sold.  žrébelj 
íiagd:  ahd.  grebü.  žuhati  wuchern  trúb,:  ahd.  suóh.  župa  suppe. 
žvegla:  ahd.  sw'égala.  žveplo:  got.  švihla-,  ahd.  svJéfal,  auch  žeplo. 
Dunkd  ist  žmulj  cyathus,  vitrum  habd.  š :  brgeše,  breguše :  it.  le 
braghesse  dial.  Sema  larve:  nhd.  Schemen,  mhd.  schéme,  šembilja 
(modra  ko  šembilja  okr.)  ist  wohl  Sibylle,  šent  sanctus.  §kaije  pi.: 
ahd.  skära.  Skrat,  Skratec,  ôkratelj,  p.  skrzot:  ahd.  skrato.  ščin- 
kovec  entspricht  dem  ahd.  fiiiko.  šoŠDJanje  susurratio  dem  oslov. 
h^hnanije.  skeden :  ahd.  skugin,  scheune,  šolen  hg.,  šolinci :  ahd. 
skuoh.  štepih  Schöpfbrunnen  ist  bair.  stubich  packfass.  Stedor,  Steder 
wa^ébalken  hängt  mit  stcUera  zusammen. 

2.  Die  gruppe  čr  unrd  nur  im  0.  geduldet,  im  NW.  schwindet 
r,  im  SW.  wird  e  eingeschaltet:  0.:  čréda.  črez.  črep.  čréSnja. 
črévelj.  črevo.  NW.:  čida  aus  čéda.  čez.  čéšnja.  čéwil,  číwt»1. 
čiwa  okr.   čép.     SW.:   čereulje  vocab.   čeries.  čeriešuja.  čerievelj. 
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čerieva  venet  čiríšnja.  čiríiije  neben  čríšnja.  čríwje  res.  čeiez  hört 
man  auch  in  Ungern,  čeresev  atcs  Čréslo  tu  Kram.  čres.  čréšna. 
čreva,  črével  rib.  žv  tvtrd  im  O.  gesprochen:  žrebe,  so  auch  m 
ňb.  venet.,  ždrebe  im  görz.j  sonst  žebé,  ž-Lbé.  žrébelj  nagel:  žrae- 
baj  res.,  sonst  žebelj ;  iíberall  žerjav  grus.  Man  beachte  požgart- 
nost  voracäas  venet.  šeragle  ist  da^  d.  schrägen.  Hieher  gehört 
želôdec. 

3.  čt  aus  čbt,  čet  udrd  st:  štirje:  četyrije.  štrti:  öetvrT>tyj. 
steti  legere:  *čbteti,  čisti,  nebeii  čteti  hg.  kroat.  poštenje  allg,  ništer 
f7*id).  Tcrell.  nihil:  ničbtože,  daher  zaniétrovati  veraschten  skál.  óišta 
kroat.:  ver  gl.  nizce  f ris.  2.  11.  Auch  in  fris,  geht  čbt  in  š  t  Uber: 
postete :  počbtéte.  postenih  :  počhteDyhi. ;  selbst  im  doz.  L  141 
liest  man  postenLJu :  poČLteniju. 

4.  čbst  wird  st:  vrastvo:  vračbstvo;  dagegen  hg.  prorostvo, 
svedostvo.  čbsk  wird  čk:  grčki:  grxčbsk'B;  daneben  človéški. 
nirtvaški,  davon  mrtvaščina:  disí  po  mrtváščini  ukr,  otroški. 

o.  ž  wird,  meist  zwischen  vocalen,  r:  ar  quia  kroat.  aus  are: 
ježe,  nach  anderen  aže.  dardu  res. :  daže  do.  dajdar,  dajtedar  krizt. 
143.  gdare  hg.,  dare  steier.:  quando  relat.  kajgoder.  kainogoder 
kroat.  nudar  wohlan:  nu  da  že.  vendar  ^7/i«n;  vémb  daže.  znain- 
dar  vermutlich  krizt.  132.  dej  d  er,  ded  er  kroat.  doklieder  kämt. 
kdor  qui  relat,,  kogar,  komur.  kar  quod:  ka,  kaj.  česir  pot.  čer 
okľ.  aus  kjer:  k'Bde  že;  daraus  das  allgemeine  relativum  kir,  das 
dem  f  z.  que  in:  ľhomme  que  je  lui  ai  dit  entspridä:  schon  zogr. 
bietet  žb  für  že:  ižb.  kamor  quo  relat.  lestor  tantum  ist  wahr- 
scheinlich lé  ST>  to  že  vergl.  Knjiievnik  3.  397.  nikar.  nigdar  nun- 
qiiam.:  *ni  k'L  da  že.  nigder  kroat.  pást.  16.  nikir.  nihčer  stapl.: 
ni  kiito  že.  ništer;  ništar  kroat.:  ni  čb  to  že;  dalier  Dečamuren 
nichtnutz  hg. :  ničemuže-biľL.  uür  semel  res. :  jedbna  že.  tere  sdion 
fris.:  teže.  torej.  ob  tore  krell.  za  torej.  potler:  po  tolé  že.  vre 
rib.  kroat.:  uže,  das  nodi  vorkömmt,  res.  und  so7ist.  vsigdar  semper. 
blagor,  bloger :  blago  že.  scer  sonst:  sice  že.  In  allen  diesen  worten 
geht  das  ž  von  že  in  r  iíber:  dersdbe  Übergang  findet  sidi  in  dem 
verbum  morera,  mores:  mog^,  možeši.  pomore  adiuvat.  mosete 
(môžete)  fris. ;  damit  hängt  zusammen  morati  kroat.  muorati  venet. 
moramö  res.- kat.  neborec  homo  pauper:  nebožbCb.  Man  hört  auch 
renem  statt  ženem,  porenem  von  gnati.  Xebefi  nicoj  bietet  dain 
nicor.  In  der  mittleren  zone  hört  man  nar :  narveci  maximus 
für  naj:  naj  veci  im  O.  naj^inči  res.  najniro  nämUdi  schdnt  na  ime 
že  zu  sein. 
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6.  j  tritt  manchmalil  an  vocalisch  auslautende  worte  an:  kaj,  wofür 
ka  hg,  zdaj  nunc:  zda  hg,  z  iirenoj  mecum,  z  Dotraj.  ozdolaj.  oz- 
<»:oraj  trüb,  usw.  In  nazä  hg,  ist  j  abgefallen,  teden  v)oche  lautet  im 
0,  tjeden.  jedrbiľL :  jedrn.  gedrn,  gedrn,  gedjern  hg.  Man 
merke  auch  gcčmeu. 


Zweites  capitel. 
Den  Gonsonanten  gemeinsame  bestimmungen. 

A,  Assimilation. 

Fälle  der  assimilation  sind  ftrgnoti  für  vtrg-,  utrg-,  zbela 
für  čbela:  b'BČela.  sežen  res,:  s^žbDb^  8,  sežanj  und  šežaDJ.  ižeDem 
beruht  auf  ižženera  aus  izzeneni  íisw, 

B,    Einschaltung  und  Vorsetzung  von  consonanton. 

pester:  pbstrB  beruht  auf  pbs  in  pbsati:  vergl,  pisan  in  der 
gleichen  bedeutung,     brzati:  aslov,  rbzati. 

C,   Aus-  und  abfall  von  consonanton. 

a)  böte  aus  bödete.  nečem,  bd  trüb,  nečo^  nolo:  ne  Iľbšt^. 
méseu  görz,  für  mecesen  pinus  larix,  va  aus  dva  ist  der  exponent 
des  duals  im  nom,  m,  geword&n:  etiva  dva  sina  mojiva.  drugiva.  oniva 
neben  njidva ;  daher  atich  dvoj  ladji  stoječevi  hg,  mija  nos  duo  neben 
onedva  und  oneja  steier,  vosk  beruht  auf  vakska  Zeitschrift  24, 
500,  b)  ladati  dominari,  mö  für  bömo,  böderao.  te  für  böte,  bö- 
dete. topir:  speča  miš  görz,:  netopyrb.  noraz  falx  vinacea  lex. 
mohor  für  hermagoras,  das,  des :  ďbždb. 

D,   Vcrhältniss  der  tönenden  consonanton  zu  den 

tonlosen. 

Dem  auslaut  kämmen  nur  tonlose  consonanten  zu:  grat,  grada. 
sat,  sada.  bap,  baba.  golOp,  golöba.  kriš,  križa;  daher  auch  drosk, 
drozga. 


Digitized  by 


Google 


360  Dtl-  den  contonanten  gemeinsame  beetimmnngen. 


E.   Metathese  von  consonanten. 

b'LČela:  (öbela),  čmela^  žbela  usw,  öetven.:  čveteriti  Vor- 
spann leisten.  dvBrb:  davri,  daraus  daüri^  duri  neben  dveri  0.  izvi- 
rati:  wzirati  okr.  jelenb:  lajén  res.  larva:  lafra  tikr.  l'Bžica:  žlica. 
nibžati :  žmati,  žmériti.  mogyla :  gomila  coUis  hg.  nad'bh'B :  náhod 
sdmupfen  hieben  nadiha.  s'BnBm'L:  somenj  görz.,  senjem  O.  toporB: 
potór  okr.  ubiti :  bujti  O.,  ubujti  görz,  ukazati :  kvazat  befehlen 
venet.  umyti:  mujti  O,,  umujti  gärz.  usw. 
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EESTEE  TEIL 
Vocalismus. 


Erstes  capitel. 
Die  einzelnen  Yocale. 

A.   Die  a-vocale. 

/.  Er  Bit  Btufe:  e. 
1.  A)  Ungeschwfichtes  e. 

Aüov.  ^  ist  h.  e:  pleťB:  plet%.  Unbetontes  e  laviet  wie  i: 
téli  und  tilé:  tel§.     Eben  so  geht  unbetontes  o  m  u  iíber, 

B)  Zn  B  geschwächtes  e. 

i.  Dem  h  aus  e  entspricht  b,  entweder  der  haUwocal  %  (denn 
das  &.  kennt  tme  das  nsL  nur  einen  Jialbvocal)  oder  e:  čeni» :  čliiq. 
DapxiľB  intendo,  p'BS.  Eben  so  s'Lviie  düucescit:  w.  svLt.  temnini» 
neben  ťLmen.  tenki  neben  tanki^  das  zunächst  aiu  tbuki  entsteht. 
Die  behauptung,  das  b.  besitze  ausser  i>  noch  h,  halte  ich  für  un- 
richtig: tbnka  soll  nach  einigen  mit  h  geschrieben  werden,  toährend 
andere  unbedenklich  t^nka,  tanka  schreiben, 

2,  'B  hat  einen  mannigfachen  Ursprung,  xoie  bei  den  einzelnen 
vocalen  gezeigt  wird.     Hier  soll  das  allgemeine  beigebracht  werden. 
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aslot.  T»  kann  eben  so  wie  adov,  b  6.  x  aeiti:  dass  i»  für  h  im  6. 
uralt  Í4ít,  zeigt  der  tcecksel  von  t,  und  b,  der  im  h.  viel  weiter  geht 
ah  im  pannonischen  dovenisch;  ebenso  der  umstand,  dass  es  b,  denk- 
mühler  gtbtj  die  nur  t»,  und  andere,  die  nur  h  anwenden.  Der  laut 
des  !>  ist  der  seite  20  behandelte  dumpfe  vocal.  Derselbe  kann  durch 
a  ersetzt  werden:  na  sed:  aslov.  ni»^  n^  Im  äussersten  W.  des 
Sprachgebietes  tritt  dafür  o  ein :  preloga  (go  preloga  Todora  robioe 
ihn  überlistete  usw.):  aslov,  preloga.  loža:  Hža.  sod,  sono-t:  sxd'b, 
BiiOi»  ťL.  SDo'o  für  SDoho :  siľBho  sg.  voc, ;  so  auch  dobor :  dobrb. 
sedomdese:  sedmb  des^ťB.  čaša  vedornica  per,  spis.  1876.  XL 
XIL  159.  160.  bide :  b^eti»^  oMch  als  aor.  angewandt,  beruht 
auf  b 'Bde. 

S.  Der  laut  t»  unrd  auf  verschiedene  art  bezeichnet:  durcli  !>:  s-bhi 
sum;  von  Cankov  durcli  ü:  zul:  z'bI'b;  durch  á:  vrbá  jyer.  spis. 
1876.  XL  Xn.  154;  durch  a:  kamane  148.  d.  L  kaoľBue;  durch 
Jk:  s^nnali  171.  pjas^v^k  müad.  194. 

4.  An  dem  satze,  dass  es  nur  einen  halhvocal  mit  der  seite  20 
bestimmten  au>ssprache  gibtj  halte  ich  fest  und  erkläre  die  abweichenden 
ansichten  durch  die  in  einzelnen  fällen  von  der  Umgebung  des  lautes 
ausgehenden  modificatioiien  desselben:  nach  per.  spis.  1876.  XL  XIL 
147 :  á  (d.  i.  i»)  se  izgovaija  malko  néáto  gluho.  148.  a.  v  sréda 
ta  na  duini  té  se  izgovaija  kato  šírok  i^  taká  da  rečeiu,  d;i;lbok 
gluh  glas,  y  kraj  t  na  dumi  té  ^-to  po  nékoga  se  izgovarja 
kato  á.  y  duma  ta  \i>íxk  ta  i  o§te  v  nékoi  dumi  i»  se  izgovarja 
kato  ^.  163.  ťBpčeše :  i>  se  izgovaija  kato  širok  gluh  glas, 
tak'Bv  glas  se  čue  i  na  mesto  to  na  >)&  v  korenni  te  slogove: 
r^y^ka  i  pr.     165.  meždu  äk  i  t.  néma  razlika. 


2.   tert  wird  trt,  tni,  tirt  oder  trét. 

A.  tert  wird  trt,  tr-bt,  ťbrt. 

1.  In  den  meisten  gegenden  scheint  trbt  oder  ťhvi  gesprochen  zu 
werden,  daneben  besteht  trt:  prxvi  und  p-brvi.  bl^hx  und  b'blh'b. 
Ich  schreibe  die  erster  e  form:  bľT»do.  crbče  pipio.  črT»ven  rubei\ 
črbvij  vermiß,  črbn  niger.  örxpe  potum  praebeo.  dl'bb'b  scalpo,  drbgia 
qua^  scabit.  glič  damor :  nsl.  golcati.  griilo.  hl'bcam  singulto. 
hli^zgam  labor.  kHki.  femur :  nsl.  kolk.  kHcam  tundo.  pHfa :  nsl. 
polh.  prbhn'b  siccor.  sHbi»  sccda  aus  stl-.  ismri»cam  ejcsugo.  sr'bbam 
sorbeo,    nastrtve   se   assuefio   (wohl   nur  von  wilden   tieren):   vergl. 
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astov.  strxvo.  istrBkam  abatergo:  tc.  ter.  vl^fL:  cislov.  vl'thirB. 
vrblľb  trituro.  vr'Bkolak  vampir:  oslov.  vl'Bkodlaki  werwolf.  vrBŽe 
%o.  zrbkoli  augefix.  Wenn  der  halbvocal  vor  r,  1  zu  iftehen  kömmt, 
so  geht  derselbe  vor  einem  é-l<mt,  wegen  des  parasitischen  j,  in  e 
tíber,  denn  j'B  wí  e:  éern,  čerpe  für  čľT»n,  čr'Bpe;  zeit,  minder 
genau  ž'bU  mtlad.  67.  171.  180  usw.  neben  ž^t  1Í4.  Die  on,  yß^v^z^ 
und  )(\o\)\Lo{r:9i  in  Morea  be^^ulien  auf  hl'Lm'B.  In  den  meisten  der 
angeführten  worte  entsteht  tri>t  aus  tert.  trBt  entstelU  femers  a)  aus 
urslav.  tret :  gruni.  sltzi»,  s'bIz'b.  tr'Bpki»  tremor :  trep.  Man  füge 
hinzu  rBŠeto  neben  reSeto.  brwiče  sono:  aslov.  br^čati.  b)  aus  ur- 
slov.  trét:  črLďi  grex.  črBVÓ.  trlbuh.  vr-LŠté  neben  vrešté  damo: 
vresk-.  Dunkel  sind  ľ^am  pungo.  r'tsô  conspergere:  vergL  rosa, 
r^nx  vagor.  Abweichend  sind  svrédel  terebra:  aslov.  svrbdli».  raór- 
koY  beta:  nsl.  mrkevca. 

2.  Der  laut,  der  in  trt,  tr-Lt,  ťtrt  zioisdwii  den  beiden  t  steht, 
wird  auf  die  mannigfcUtigste  art  bezeichnet :  tr^am :  trügam  cank, 
dlitbok  verk.  163.  gruk  und  gürk  cank.  ďBržim  Drinov.  h'Blcavica 
morse,  glbčka  bulg.-lab.  bbrkain  morse.  pr*.vo  mtlad.  116.  ^äsx\o 
286.  d;R.Iboko  Drinov,  tarčainčkuín  milad.  536.  dalboko  verk.  238. 
polzam  milad.  636.  dolboko  29.  slonce  379.  8>«^Dce  222.  Ein  klar 
blickender,  von  gelehrten  schindlen  unbeirrter  kyrillischer  Vuk  vxire 
den  Bulgaren  eine  grosse  wohltat;  für  das  kU.  aiphabet  luiben  die 
briider  Cankov  lobenswertes  geleistet  und  eine  kritik  der  kyrillisch 
schreibenden  Bulgaren  möglidi  gemadit:  in  dieser  ktitik  wird  der 
forscher  auch  durch  das  mit  griechischer  schrift  geschriebene  bulgarisch 
unterstützt,  so  wie  durch  die  latelnisdi  geschriebenen  aufsätze  in  der 
spräche  der  ungrischen  Bulgaren.  Der  gtiechisch  sdireibende  Verfasser 
des  ':eipdir(kM(S(so^  Xe^ixév  hat  ap,  oO^  für  tr,  xl;  tiotpxßa:  cr'iky.  T^op- 
vü):  čr^ni».  Topß«:  dr'BVO.  ^apXtaix:  *hvrT»li.  YXaX(T)ü)T  Xápu^^ :  ♦gHtt. 
xapf<üT:  krLVb.  xápdiY)  ts:  prLSti.  Tuapßa:  pn»vojc.  cavil^s  to:  sHnbce. 
crapxwYj  Te:  striik'B.  ßoiXva:  vHoa.  ßd!p[A7:a  xa:  vrbba:  daneben  liest 
man  tecoXxYj:  jabl'bko.  x(í)Xva:  pHnaja.  TápicaiA  úrcofápu):  tri^plja.  ßoX- 
xot:  vHkrh.  Die  Vhigaer  schreiben  tart  und  trat  und  sprechen  ťirt 
und  irhi:  frhkm»  fliege.  gr-Brnni»  donnere,  kriif:  ki*T.vb.  vTiskr^sirB 
resurgo.  krBS  taufe.  kr'BStjanin  christ.  prbsteDJ  ring.  srBžbx  zom. 
tTBS'B  Stiche.  dHžDus  debitum.  sHnci  sonne,  rhž  roggen  und  b'Brzain 
eHe.  CBrkam  se  kreiere,  čxrvej  wurm.  d-Brvo.  d'Brž'B  halte,  g^rg^- 
licB  turteltaube.  g^rlu.  g^rmež  donner.  pregT»riľB  umarme,  j'bt'brvi 
pl.  mtrťBv.  h'Brgjxv  böse:  rBŽdavi».  svik'Brv^.  s'Brci.  s'Brd'B  se 
zürne.  s'Lrčb'B  aus  srBŽdbba.  tvtrde  sehr.  t'brpez'B  tisdi.  ťbrp'B  leide. 
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VBr  über  aus  VT>rh.  di^lgj  lang  neben  d'Bl'Bk.  p'iln'B  fütte.  p'Bltenié 
gespenst  le  revenant:  pHtb.  s^lz^. 

5.  Dass  r,  1  im  b.  säbebildend  auftreten,  sagt  Herr  M.  Drinov 
ausdrücklich:  Pri  I  i  r,  kogato  pred  téh  se  namira  siiglasna;  sta- 
ľob'Bigarskij  i»  i  h  néina  nikak'BV  glas,  tova  pokazva,  ée  v  tie 
slučae  1  i  r  i  y  panagjursko  to  kakto  i  v  mnogo  dragi  bxlgarski 
izgoyarjanija  sx  glasni.  Ijubopitno  e,  če  v  takiya  slučae  pri  r-to 
po  nékoga  se  gubxt  i  glasni-té  a  i  i:  na  mesto  strana  i  priliča 
izgoyarjat  strna^  priiča  per.  spis.  1876.  XI.  Xll.  148.  In  den  von 
Herrn  Drinov  bekannt  gemachten  Volksliedern  liest  man  brgo  cito  173. 
brkn'B  (brkna  momče  u  džepoye)  177.  crkya  172.  crn  163.  crnook 
176.  cryen  172.  dryo  149.  držeSe  15ö.  163,  frknx  149.  156.  frU 
162.  krpa  171.  kry  174.  mrtyT»c  171.  prska  165.  prste  155.  prsteň 
161.  pryo  149.  sree  151.  163.  trgnx  178.  zatrni.  (prelazi  te  zatr- 
nilo)  176.  Yvh'h  154.  yrlače  (uľBžko  i  dete  yrlaöe)  151.  poyrnx 
152.  ynri  155.  preyrzala  177;  bei  verk.  frlji  372.  und  frljet  54; 
bei  Drinov  bisni»  152.  klne  Í77.  mlči  155.  slnce  153.  slndice  154. 
slnčoy  155.  sizi  158.  Puljevski  schreibt  consequent  četyrtijo  t.  drvja. 
syrSi;  dlžni.  naplníte,  slnce  2.  seite  1—12.  Diese  darlegung  war 
notwendig,  weil  silbebildendes  r,  1  für  das  b.  häufig  in  abrede 
gestellt  wird. 

4.  Den  b.  formen  liegt  das  urslovenische  trt,  tlt  zu  gründe; 
daraus  entstand  zunächst  ivht,  iVhi  und  tbvt,  ťBlt,  formen,  neben 
denen,  wie  gezeigt  wurde,  sich  trt,  tlt  bis  heute  erhalten  haben,  trxt 
ist  älter  als  tbrt,  schon  aus  dem  gründe,  dass  die  aslov.  denkmähler 
aus  Bvlgainen  von  ťhvi  keine  spur  bieten,  b.  trxt  ist  selbstverständlich 
mit  aslov.  tr-Lt  nicht  identisch.  Was  ausser  trt,  t^rt  wid  tn»t  vor^ 
kömmt,  ist,  teilweise  wenigstens,  falsche  Schreibung. 

B.  tert  wird  trôt. 

brég:  nsl.  brég.  brés  ulmus,  drén  comus:  nsl.  drén.  pléy^ 
stramen  aus  pely^ :  nsl.  pléya.  ylékx  traho.  mrél  (umral)  aus  mer-lx ; 
prel  (i  gi  zaprjaH  u  temni  zaynici  müad.  132)  aus  per-H:  nsl. 
zapréti;  yrél  (proyrel,  s.  proyuko  verk.  370)  aus  yer-H.  rftdik 
aus  erd-  u^w.  In  čeré^e  cerasus.  dereslo  mlirserstöss/d.  čeren  messer- 
stiel,  čereya  ist  zwischen  6  und  r  ein  e  eingeschaltet :  čréSnja.  čréslo. 
čréni.  čréya :  das  e  an  zweiter  stelle  in  čeren.  čereya  ist  gegen  die 
regd,  wenn  es  nicht  im  accente  seinen  grund  hat.  Was  in  čeréše, 
tritt  in  čérBp  testa  ein :  črép-B.  yreténo,  yrBténo  steht  für  yréteno. 
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3.  ent  wird  et,  et. 

Jf .  Aslov.  §  mrd  regelmässig  durdi  b.  e  ersetzt :  öedo  infans,  ces 
fortuna:  č§stb.  ečeinik:  j^ebinyki».  eti*^va.  govedo.  jedka  nudeus: 
j§dro:  zwischen  diesem  und  dem  s,  jezgra  liegt  *j§zdro,  *j§zdra. 
jedtr /orťií;  j^drt  cift«.  jerebicB  iteien  jerabicB.  sekn'B  emungo, 
legi»  iocus.  stresnt  exdtor:  tr^s.  veslo  /(Mciculus:  v§z-tIo.  želo 
acuUfas.  yitez%  belL-troj.:  vit^b.  Z)t6  Ftnjfo^r  sprechen  i>  oder  é: 
čldu:  č§do.  gliďBm  «pecto.  kóHd-L.  v^žx  ligo.  žldin  sitiens.  guriS: 
gor^Stb  wná  dité.  klétv^.  mék :  m^kxki».  mésu.  réd.  trésk'B  febris. 
Das  zum  ausdruck  des  fut.  dienende  z'b  ist  vielleicht  (mIov.  y^ze: 
z-B  umrémi  moriemur:  vergL  Idr.  pysaty  mu /tír  cm  o^Zot;.  pbsati 
im^  3.  Seite  285,  Die  nasalen  vocale  hat  das  b.  voie  das  nsl.  vor 
Jahrhunderten  in  der  regelmässigen  anwendung  des  aslov.  und  des 
poln.  emgebüsst.  Was  sich  in  alten  denkmäUem  und  in  der  heutigen 
rede,  namentlich  in  den  dem  weitverkehr  eiitrikkten  tälem  des  W.,  an 
formen  erhalten  hat,  die  altes  q  und  §;  wenn  auch  in  kaum  erkenn- 
baren resten  wiedergeben,  ist  seite  34,  dargelegt:  zu  dem  dort  er- 
wähnten  füge  man  hinzu:  g^inbi:  g^by.  m'Bndro  (sedi  si  nľBndro): 
in^dľo.  zitinbi  (z'Bmbi  te  ine  boli  für  bole^  bolet) :  z^bi ;  dagegen 
n»kA  für  ľ%ka;  femers  grenda:  gi'^da,  dagegen  gredi  für  grede: 
gr§deťB.  jenzik  (jenziko  nie  boli):  j^zyk'B.  rendóve  neben  red 
(eden  red^  mnogo  rendóve):  r^ďb.  Diese  ausspräche  besteht  in 
Komaničevo  und  der  nachbarschaft,  westlich  von  Kostur  (Castoria) 
per.  spis.  1876.  XI.  XU.  163.  čomber  mUad.  386:  p.  cz^br,  durch 
tjombrL  aus  dem  griech.  Oupißpo^.  grendi  Paljevski  2.  45.  Man  ver- 
gleiche das  dwikle  voze  vanzaljivo  verk,  33.  d.  i.  vielleicht  iTLnzal- 
jivo.  Man  führt  auch  an  devendeset,  pendeset;  femers  detence 
milad.  83.  183.  285.  lorpcoóXe  Te  t3c  yJXux  tetragl.  ist  wohl  jagul-  aus 

2.  In  einigen  föüeii  wird  aslov.  §  durch  »b  ersetzt :  mx,  ťB,  st»  : 
m^;  X/^j  B§.  Man  füge  hinzu  šqpa^  jetzt  šép'B  handvoU.  za  dako- 
slov.  Yiaq. 

II.  Zweite  stuft:  é. 

1.  Aus  dem  seite  46,  47  gesagten  ergibt  sich,  dass  aslov.  é  die 
laute  é  und  ja  bezeichnete:  im  b.  bezeichnet  es  nur  den  letzteren  laut, 
so  dass  é  oder  ja  entbehrt  werden  kann:  daher  ziifálém^  surblérBin 
minuo.  dunesérBm  affero  oder  z'bfálj'Bm  aus  -Ijam  usw.  é  und  ja 
folgen  im   b.  denselben  gesetzen:   anders  im  aslov.   und  nsl.:  aslov. 
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bél'B;  nie  bjali»;  lautet  nsl,  bei,  b,  bjal ;  daJm*  drjanopole  adrianopolü 
müad.  169.  neben  edrene.  Ijatna  rosa  62,  mljako  116.  pjasiik 
(-s^k)  194.  u8to.  für  dreü-  dwch  anlehnung  an  d  reo.  letbnaja.  mleko. 
pés'Bkí)  ti8W.;  eben  so  djaca.  zadrjama.  grjah.  nevjasta.  Dassdbe 
tritt  im  dako-slov.  ein :  čliak.  izbeagna.  veara :  čIovôk'B.  bég-.  vera. 

2.  Der  laut  ja  kommt  dem  é  nur  in  betonten  silben  und  selbst  in 
betonten  süben  nur  dann  zu,  u)enn  demselben  nicht  das  gesetz  der 
assimilation  entgegensteht,  nach  welchem  ein  in  der  nächsten  säbe 
folgendes  e,  i,  ô  oder  ein  ô-laut  das  ô,  ja  der  vorhergehenden  silbe 
sich  assimiliert,  wodurch  é,  ja  zu  e  wird:  daher  gnezdó,  jadové, 
oslov,  gnézdo^  jadt.  presDÓ;  daJier  femers  véren,  oslov.  verbn-L. 
pene  se:  (zslov.  pénj^  8^:  e  bleibt  auch  dann^  tcenn  t>  für  e  eintritt: 
péiľB  se:  péni»  ist  jünger  als  pene.  jesen^  aslov.  jasbn'B.  stojene 
voc.  nehen  stojan,  méri,  aslov.  méry.  méreh,  aslov.  méijahí».  mléčna: 
oslov.  mléčbnAJa.  pehmi^  pehto  hat  ein  o  oder  %  nach  h  eingebüsst. 
jazi  sind  wohl  zwei  worte:  jaz  zi.  Eine  mrJdiche  ausnähme  scheinen 
t^té  vnd  begljo  zu  bilden;  jagne  glaubt  man  durch  das  daneben 
bestehende  agne  rechtfertigen  zu  können. 

3.  Das  nach  den  ^-lautenden  eintretende  parasitische  j  ruft  viele 
ja,  é  für  aslov.  a  liei^vor:  kričég,  deminut.  krtčéže :  aslov.  kr^öag^b. 
žéba,  pl.  žébi:  oslov.  žaba. 

4.  é  ist  gedehntes  e  a)  in  den  verba  itetativa :  légam  decumbo. 
métam  pono.  Die  formen  -biram,  izmitam  verro,  -pHtam,  tičem 
(kon  tikom  tice  milad.  56),  proviram  se  zwänge  mich  durch  milad. 
632.  sind  wie  im  aslov.  -birati  usw.  zu  erklären  seite  ö2.  In  Vinga 
spricht  man  izbirem,  premirem  bin  im  sterben,  z'Bpirem  Idndere, 
uvirem  sddiefe,  Dogegen  haben  izlizam  exeo,  namiram  invenio.  otsi- 
čjam  abscindo.  obličjam  vestio  im  aslov,  kein  analogon :  aus  den  w.  lez, 
sek  lassen  sich  allerdings  liza,  sika  ebenso  deuten  wie  aus  plet  die 
form  plita;  daneben  besteht  izlazam,  izlazjam.  namerjuvam.  prepi- 
čjam^  in  Vinga  pičem:  w,  pok.  tičjam  curro.  oblačjam;  klékam  kniee 
beruht  auf  kl§k.  b)  im.  impf.:  bodéb.  bijab,  biješc.  faléh.  piäéh. 
c)  bei  der  metatliese  von  e:  mréh  aor.  aus  mer-h.  d)  in  goré.  želé 
usw.;  sliince  ogréva  sol  oríiur.  e)  nô  non  est:  no  j.  f)  Man  beacJUc 
in  der  rede  der  Vingaer:  as  8i>m  dunél  attvli  neben  as  si>m  dunel 
afferébam:  dunel  ist  zu  erklären  wie  néhrt,  dunel  erinnert  an  plé- 
tat!  Seite  52. 

5.  é  findet  sich  in  folgenden  wurzeln :  biedna  pallida.  cépknb 
fissuro.  cér  medicamentum :  aslov.  céliti.  drémki.  somnus  lenis,  lein. 
area.    léskx    cofylus.    mleskam    concrepo   labiis.   présna  /.    recens. 
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ľézT,    ohex.   répi.   raphanus.   stréH  sága,   séok'B   umbra.   tésna  an- 
gusta,  trévL  gramen  usw. 

6.  é  steht  manchmahl  a)  für  aslov.  e:  désoa  dextera:  aslov.  desb- 
naja:  rékn'L  se  contradico  ist  auf  aslov,  rékati  zurückzuführen, 
b)  für  aslov,  §:  klékam  kniee.  mék  moUis:  m^k'Bk'B.  povésmo  fas- 
dculus  lini:  v^z-smo.  dene,  noste  diu,  noctu  entsprechen  aslov, 
dbnbj^,  noštbj^  und  stehen  für  deDJQ,  noštj^;  daneben  findet  man 
deDJT,  j  DuSóá  Vinga;  nóôtém  wie  idvám  für  jedva.  Damit  ver- 
gleiclie  man  bl^garé,  čifuté,  kole  aus  -ija;  z'Bmé  besteht  neben 
z'Bmijá  serpens.  Aus  tija  per,  spis,  150  scheint  tja  in  tri  tja  o\ 
tpsí^  entstanden,  woraus  auch  tije,  tij,  te. 


///.  Dritte  stuft:  o. 
1.   A)  Ung^schwfichtes  o. 

O  ist  aslov.  o :  oko ;  8pói*T.n  fertilis,  spórno  langsam  Vinga, 
Unbetontes  o  lautet  wie  u:  dóduh,  dudóh:  doidoh'B;  in  Vinga  pus- 
ipnri  fertile  reddere,  prusáture.  pZ.  hochzeitsbitter:  s,  prosci.  Das- 
selbe findet  im  rumun.  statt,  e  wechselt  mit  o :  droben  neben  drehen 
verk,  1,  67,  207,  nóktt  neben  néket.  nadoli  vincere  in  vojska  me  na- 
doli  müad,  87  neben  n^delejt,  predeléj'B  Vinga.  Über  S^spo;  im  Epirus 
vergl,  seite  74,  über  nebe  seite  73.  Durch  Steigerung  entstanden  ist  o 
in  odbor.  grob.  Iožq  impono,  nose  f  ero,  podpor,  obrok;  uroki.  stol. 
tor  ili   treski  pok,  64.   izvor. .  zor ;   zon».    plot  besteht  neben  plet. 

B)  Zu  i  geschwächtes  o. 

Hieher  gehört  gi>niza  icimmeln:  gT»mžé.  ťbki  webe.  ťBpta  treten: 
tipče  usw.  Sjyecifisch  b,  sind  uttn'B :  uton^.  zvBnéc :  zvoni».  Femers 
dolt-t,  boji.-t,  Worte,  deren  i>  der  auslaut  des  thema  ist:  dasselbe 
tritt  in  božijt-t  5  Osto;  ein;  in  brtzij'L-t  wird  br'Bzi  nicht  mehr  als 
br'Bzt  i  gefühlt,  sondern  wie  aslov.  brbZT.  behandelt.  Daneben  besteht 
greho-t  und  nach  dem  abfall  des  t  ploto.  dak.-slov.  ist  čljako-t 
neben  cljaka.  kone-t,  wofür  auch  kont-t,  ist  konj^-t ;  care-t.  zete-t, 
aslov,  zetb  ťB;  daneben  nľLŽjo-t.    Dagegen  dlan  tx. 

2.  tort  wird  trat 

Das  b.  fällt  in  die  zone  A,  daher  blato,  bradl.  braSnó.  dlan 
usw.;  femers  raz-,  lani.  Aus  cUmus  entsteht  lom ;  aus  ngiiech.  xopTOYaXo 
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protokal  pomeranze;  neben   porkalabi»  aus  dem  d.  hurggraf  besteht 
pFTiklabi»  gram.  244. 

3.  ont  wird  at,  it 

1.  Der  laut  ^  ist  dem  b.  vor  Jahrhunderten,  sicher  vor  dem  neunten 
Jahrhundert  abhanden  gekommen  seite  84.  An  seine  stelle  ist  durch 
folgende  entmickelung  i»  getreten:  ^,  á.  ť.  o,  1.11,  t.  seite  93.  Der 
laut  xoird  auf  verschiedene  art  bezeichnet:  durch  ü,  wofür  ick  1,  setze: 
bübreg,  b'Lbrég,  aslov.  *b^brégfL,  renes.  k'Btam  custodio.  ki»!  angtdus» 
paji>k  aranea.  pi>pki>  knospe:  nsl.  pöpika.  S'l  sunt:  aslov.  s%ťB. 
siišti  idem :  aslov.  s^tij.  VBseiiici) :  v^séníca.  k'Bpini.  pleťB :  oslov, 
plet^.  Andere  ziehen  ^  vor:  b^de  müad.  56.  k^pina  193.  n^tre 
377.  620.  p^t  178.  pr^ke  370:  aslov.  pr^tije.  rati:  r^ti  b§  sém^ 
pok.  L  68.  rúti  verk.  í.  U :  vergl.  seite  99.  Darüber,  dass  durch  ü 
und  durch  ^  derselbe  seite  20  behandelte  laut  bezeichnet  werden  wUl, 
tcaltet  kein  zweifei  ob ;  eben  so  sicher  ist,  dass,  wie  im  nsl.  a  für  1» 
eintritt,  hie  und  da  b.  a,  daher  pat,  gesprochen  wird,  obgleich  man 
vermuten  darf,  dass  die  Schreiber  nicht  selten  zu  a  griffen,  wo  sie  1» 
spra^chen:  dva  straka  (str^k'B)  bosiljok  milad.  476.  501.  a  steht 
regelmässig  im  dako-slov.:  izbeagna.  zagina.  sa:  aslov.  saťB.  stana, 
umraziha.  Indessen  wird  für  das  dako-slov.  die  ersetzung  des  ^  durch 
a  einigermassen  zweifelhaft  dadurch,  dass  dem  rumun.  n  für  aslov.  ^ 
unbekannt  ist.  Im  W.  des  b.  Sprachgebietes,  in  der  Dibra,  tritt  für 
aslov.  q  ein  (^,  i»),  o,  daher  moka:  aslov.  m^ka.  moäko:  aslov. 
mažbsko.  potein  idet :  aslov.  p^temb  ideti».  roka.  jozik  verhält  sich 
zu  j^zyki.  wie  mx  zu  m§.  Die  erklärung  des  o  für  ^  liegt  in  son 
für  s'Lii'L;  b.  o  ist  demnadi  verschieden  von  dem  nsl.  ô  in  pöt,  das 
unmittelbar  von  p^tb  stammt.  Demnach  geht  im  b.  ^  durch  'bo  in 
T.  über,  und  dieses  kann  in  a  oder  o  verwandelt  werden.  Verfehlt 
und  demnach  beweislos  sind  die  Schreibungen  guski  anseres  milad, 
419.  vuže  verk.  33.  Man  findet  auch  bide  für  b'Bde;  podnota  neben 
ponada  milad.  636,  ersteres  auf  n^ti,  letzteres,  wie  serb.  ponuda,  auf 
n^di  beruhend,  seite  98.  ponudi.  dankt  sein  u  dem  serb.;  falsch  ist  v§ham 
verk.  49:  aslov.  vqhaj^.  auch  r^  geht  in  rb  über:  gr'Fdi:  aslov.  gr%di. 
kr'Lg.  priit.  prijgav  citus,  nach  Morse:  elastisch,  pri^zinx  pertica: 
vergl.  aslov.  pr^žb  /.  stipes.  rhh  limbus.  rxk'B  manus.  iskrbto  reisse 
heraus:  vergl.  kr^titi.  udHčDUS  entschluss:  l^čiti  Vinga.  Für  rh 
mag  au^h  silbebildendes  r  vorkommen.  Für  j^  tiitt  ji»,  d.  i.  q  ein: 
mele:  aslov.  melj^.  bele:  bélj%.  bude:  bužd%.  vare:  vaij^.  maže: 
maž^.  inažet :  aslov.  maž^tx.  Neben  bele  wird  auch  beh,  oakvas'B^ 
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natop'B  gesprochen,  belet  hervM  auf  einem  älteren  belj^ti»  oder  auf 
aslov.  bél§ti>.  Neben  belet  besteht  beHt^  une  neben  mažet-maži>t. 
ce  vairouar  eupíoxovtai  tetragl.  ist  se  najdujat.  aj^ťL  der  3,  pl.  praes. 
geht  b.  in  at  aus  lA  über:  délat^  otgovarj'Bt:  aslov.  délaj^ti>; 
dafieben  besteht  delaj'Bt  3.  Seite  197;  grabeet  milad.  105,  ist  grabej'Bt 
zu  sprechen  und  steht  nsl,  grabijo  gegenüber,  das  ein  aslov.  grabi- 
j^ťL  darstellt,  welches  älter  ist  als  grab§ťL ;  man  füge  hinzu  moleet 
milad.  54.  k'Brsteet  95.  noseet  332.  In  Kratovo  wird  für  aslov. 
doid^ťB  dojdev  gesprochen:  eben  so  stojev,  hvanev  für  stojet^ 
hvan'Bt.  Diese  zuerst  überraschenden  formen  sind  analog  den  nsl. 
dojdejo,  stanejo;  stojijo,  dessen  i  b.  in  e  übergeht:  dojdev  verhält 
sich  zu  dojdejo  une  s.  vérov  zu  véroj^  per.  spis.  1876.  XL  XII. 
170;  daneben  den**,  DoSte  diu,  noctu  aus  dbnij^,  noštij^.  Der  für 
aslov.  j^  eam  eintretende  laut  ist  dumpf,  unterscheidet  sich  jedoch 
von  dem  anderen  dumpfen  laut,  der  von  einigen  durch  ^,  x,  á 
bezeichnet  uňrd  und  ähnelt  einem  dumpfen  (temno)  e  per.  spis. 
1876.  XI.  XII.  149.  Daselbst  findet  man  150  den  sg.  acc.  f.  v 
nej^.  In  Vinga  wird  j^  stets  durch  x  reflectiert:  bavB.  gasx.  víďB. 
2.  ^ist  Steigerung  von  §:  VT>že:  vez:  oMov.  v^že,  ^e:  v§z  usw, 

IV.  Vierte  stufe:  a. 

1.  8k  ist  aslov.  a:  bábio.  báj'B  heile  durch  zavbergesang.  bane 
bad  usw.  Den  laut  a  bezeichnet  dieser  buchstab  regelmässig  nur  in 
betonten  süben,  da  unbetontes  a  nach  anderen  als  é-lauten  zu  i> 
herabsinkt:  kök'Bl  knochen:  ngriech.  xóxaXcv.  krbt&m»  soldat:  magy, 
katona,  rum,  khtam;  auch  filós  hochmütig  Vinga  ist  fremd:  rum. 
fdos,  das  auf  hvala  beruht.  In  dieser  hinsieht  ist  tonlosigkeit  der 
Silbe  und  kürze  des  voccds  gleich:  naj  plrenj  der  erste:  cUb.  pdrh 
erster.  In  Vinga  wird  gT>d,  sonst  gad,  geflügd  gesprochen.  Daher 
lautet  aslov.  slaďBkaja  teils  sládki»;  tdls  sHdká.  gr'Bdin'B.  kiitluvBm 
regno.  žilbi  tristitia  Vinga.  iHki  für  tlaka.  r^žén :  ashv.  ražbn'B. 
Man  beachte  vráštam  und  vľT»štam.  Die  silbebildendes  r  haben, 
mögen  auch  grdim»  sprechen,  tcie  stmi  neben  straní^  st'Brn'i 
gesprochen  wird.  Das  auslautende  a  der  SL-stämme  geht,  betont  oder 
tonlos,  regelmässig  in  ^h  über:  pláťB.  zatúIk'L  stöpsd.  vodl.  Ver- 
wandtschaftsnamen bewahren  ihr  betontes  a:  bašta,  dédá  (richtig 
deda).  ďBŠtere.  sestra,  sniihá.  stríká.  striná.  ujka.  zlivá  und  -  žena : 
der  häufige  gebrauch  dieser  worte  mag  a  erhalten  haben,  ja  geht  in 
e  über,  daher  auch  če  usw.:  bane.  búre.  diné.  duSé.  glavné.  kxdéle. 
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mreže,  nedele,  večere,  vôle  usw.  zeme  und  durch  Vernachlässigung 
des  j  zemi..  zon> :  oslov,  zorja.  Man  merke  k^šťb  und  ri^ždi : 
oslov,  k^ta  und  riižda. 

2.  a  ist  zweite  Steigerung  des  e :  laz-  in  izlazam.  sad  junge  wein- 
pßonzung.  vare  coqvo. 

3.  a  entsteht  durch  ddmung  des  o  in  den  ve9*ba  üerativa :  nabá- 
dam, izgaram;  izgarjam.  pomagam.  iznasam,  iznasjam.  rasparam 
trenne  auf.  zaravam,  zaravjam  sepelio:  zarove:  th.  aslov.  rovL  uäm?. 

B.   Die  i-vocale. 

/.  Erste  stufe. 

1.  fc. 

h  aus   i   uňrd    durch   i.    vertreten:    CLvtx    au^    cv^BťL  floreo, 

m'Bgl'B.    p'Lktl.    pTiStLr.  sti>klo;    miin^Lk,    m'in'Bn,    mlnič'Bk   Jdein. 

&h\:  č'bI  je  svetu  tu  pismu  legebat  sanctam  scripturam  Vinga.  h  fällt 

av^  in  dnes.  dnešen  usic.     Für  h  kann  e  eintreten:   den.  len.  tes: 

tbstb  usw. 

2.   trit  wird  trt,  tnt,  tirt. 

bHska  se  es  blitzt.  kr'BS  crux:  kr^sti».  kn>8te  se  mache  das 
kreuz:  vergl.  prliča  aus  priliča.  Auch  tirt  wird  trt,  trtt,  ťLrt:  ér-Bkv^. 
SFBm'B  argentum  in  fla  ductum,  s.  srma,  rum.  alb.  s^rm^ :  griech» 
(76p|jLa.  Man  füge  hinzu  l'BŠtejx  si»  glänze,  l'Lskav  glänzend.  Hste 
decipio.     Dunkel  ist  li>{ni»  eripio. 

Tl.  Zweite  stufe:  i. 

1.  i  ist  aslov.  i:  bij'B.  vino.  vir  usw.  éiťbv  ganz,  rizi»  hemd 
Vinga,  divi  (sg.  diví»)  sind  dem  Vingaer  Bulgaren  weibliche  genien 
von  grosser  Schönheit:  kreuzwege  sind  Hir  auf  enthalt;  sie  wandeln 
singend  umher;  wer  sie  stört,  au  dem  rächen  sie  sich  durch  krank" 
heiten  und  anderes  ungemach:  das  wort  ist  fremd,  pika  harnen 
morse,  pile,  pilence  hiihnchen;  pilek  hUhnergeier,  piper.  sipkav.  viska 
hinnire  usw. 

2.  ij  geht  in  ej  über:  inej  pruina.  zmej  draco:  doch  liSij  aus 
liSaj  durch  liáej.  ije  loird  in  e  contrahiert:  bile  venenum:  bylijo, 
eig.  herbae,  grozde  uvae.  zdravé  bona  valetudo,  imane  opes.  liste. 
\ozQ  vinea.  pr'Bte :  pr^tije.  trine.  cvete:  cvétije.  goste^Z.  Dagegen 
findet  man  auch  morije  für  das  jüngere  more,  aslov.  more;  éb^i  so 
carije,  m'LŽije. 
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5.  i  icecksdt  mtí  ju:  klič,  ključ.  übe,  Ijube  amo.  pliskalo,  plj^^' 
kalo.  sline^  sljune  saliva  mactdo:  vergl.  r.  slina,  sijuna.  Široký 
šjurok.  živej'B,  žjuveJT,. 

4,  Durch  dehnung  entsteht  i  aus  h  in  migam  blinzle  usw, 

III.  Dritte  Btufe:  oj,  é. 

oj,  é  beruht  auf  Steigerung  des  ii  bes.  bléska  Vinga,  boj. 
cvét.  gnoj.  prÜef  fledermaus:  eig.  das  angeklebte,  loj.  poJT>  potum 
praebeo.  roj.  vese:  veä^.  veždii  palpebra:  véžda.  navoj.  voj-  in 
vojski..  poroj,  in  Vinga  puroj,  purójišťb  pL,  regenback  ist  rum. 
phrbu  rivus,  aJb.  phn^ua  vallis:  dagegen  matz.  6,  der  das  nur  dem  b, 
bekannte  wort  für  slav,  hält  und  mit  der  w,  ri  (rin^ti)  in  Zusammen- 
hang bringt,  presévam  percribro  setzt  ein  th.  se,  zépam  kio  ein  th. 
zé  voraus. 

C.  Die  u-vocale. 
/.  Erste  stufe. 

1.  i. 

Aslov.  1»  steht  b.  %  gegenüber:  d'Bfan'B.  ďBDO.  siľBha.  bi>dDÍ 
večer,  'b  wird  auch  hier  hie  und  da  in  der  schrift  durch  a  ersetzt: 
snaha,  debra  hängt  mit  ďBbn>  zusammen.  In  sirmášliik  armut  ist 
Hk  ein  tilrk.  suffix. 

2.   trut  wird  trt,  tnt,  tirL 

blxhi».  brbsn'B  tondeo.  brxše  tergo:  vergl.  nsL  brišeín,  dessen 
i  aslov.  y  ist.  zagHhni  surdus  fio.  krBV.  sl'Bnce  nd)en  S'Bnce.  strieze 
tero.  Im  anlaut:  Hže  mentior.  Hže,  Ixžija  mendacium.  Hžicb 
cochlear.  r^vl  adlatro.  rtž  secale.  rtz :  ržeh-B  hiniuebant  müad.  526. 
Man  füge  hinzu  bltvam  vomo.  kltvam  rostro  tundo  neben  pljuj'B, 
plij'B  «pito.    Vergl.  brbvati.  kTbvati  seite  147. 

II.  Zweite  stufe:  y. 

1.  Aslov.  y  ist  b.  i:  bik.  bivol.  hili:  uhilen  curvus  verk.  6. 
kisal  sauer,  kitki»  strauss.  pokriv,  pitam.  plivam  naio  müad.  108. 
141,  neben  dem  denominativen  plávam.  prihn'B  schnaube,  tri:  kerka 
izmiena,  lepo  istriena  abgeriehen  müad.  404.  vij'B  heule,  vikain 
rufe  usw. 
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2.  y  entsteht  durch  dehnung  aus  t>:  diše  neben  ď^ham.  kiham 
und  daher  kifani.  kivam  usw, 

ni.   Dritte  stufe:  ov,  u. 

1.  Aslov.  XL  ist  b.  n :  brus.  brat  nagel.  lud.  rusalin :  rstove  te 
Dedov  1  Rusalin  pazardž.  79.  rud :  rudo  jagne  verk.  44.  72,  205; 
rudi  OYci  müad.  74:  s.  ruda  laiia  spissa  et  crispa,  skrumi»  asche 
von  Stroh  Vinga:  vergL  rum.  skrum  russ  vom  rauche,  akut,  tuh-: 
rastuŠT»  consolor  Vinga  v^c.  Aus  cv^t,  CBvt  entsteht  cut:  razc  utile 
müad.  10;  trandafil  cuteše  333  rosa  florebat. 

2.  ov,  u  ist  durch  Steigerung  entstanden:  bude  excito.  rov-:  rove 
sepelio.  sluh.  otrov^  venenum  v,sw. 

3.  ov  tritt  für  u  ein:  Dapisovaaše  neben  raduaše  8§  und  kralju- 
vaade  belĽtrcj.  u  steht  für  unbetontes  o :  zboruvaáe  verk.  39.  Alt 
ist  ov  in  ßinove.  zidovi  verk.  241.  urove  belĽtroj.  drBgovi  milad. 
523 :  dr^gfB.  zmehovi  ö37 :  zmij :  der  accent  kann  auf  jeder  der 
drei  Silben  ruhen  Cankov  22. 

4.  Jung  ist  ov  in  jadoven  milad.  451.  žaloven:  zasviri  ža- 
lovDO  523.  duhovnik.  mxzovnicB /rau  422.  ježoviiľB  373.  polovina. 
jadoviťB  bdl.'troj.  varovit  kalkig.  tr'Bgovec.  banovici».  lastovičí». 
mitre(v)ic'B.  In  predumvam  milad.  102.  ist  u  für  o  ausgefallen; 
dasselbe  gut  von  zborvite  loquimni  70.  zborveše  loquebatur  302: 
vergl.  daroviti  donare  seite  180.  ednakvi  77.  ist  -kxvi.  Anders 
nankvici  108. 

IV.    Vierte  stufe:  av,  va. 

av,  va  ist  zweite  Steigerung  von  ü:  bave.  kvas.  plav-:  plá- 
vam durat.  otravt  neben  otrov^. 


Zweites  capitel. 
Den  Yocalen  gemeinsame  bestimmungen. 

A.    Steigerung. 

A.    Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  a-vocals.    a)    e   zu    o. 
a)    Vor  einfacher  consonam:  greb:  grob,     ß)   Vor  doppelconsonam : 

1.  vor  rt,  It:  merz:  ♦morzi,,  mraz.    velk:  *volk-,   vlak-  in  vlaée; 

2.  vor  nt:  venz:  vonže,  v^že:  rtže.     b)  e  zu  a:  var. 
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B.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  i-vocals.  gni:  gnoj. 
svit:   svet  U8W. 

C.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  u-vocah,  a)  Steigerung 
des  Vi  zu  QVy  u:  búd:  bud-:  bude  excito.  rö:  rov-:  rove  sepdio. 
b)  Steigerung  des  ü  zu  av,  va:  bö,  aslov,  by:  bave.  käs:  kvas. 

B,    Dehnung. 

A.  Dünung  der  chvocale.  e  zu  é.  a)  Functiondl:  met:  mé- 
tam, ide:  ideh  ibam.  ß)  Metatíietisch :  mer-1:  umrel,  b)  Dehnung 
des  o  zu  a.  a)  Functíonell :  bod  :  n&badam.  ß)  Metathetisch : 
kol-l:   klal. 

B,  Dehnung  des  i  zu  i:  functíonell:  čbt:  počítam  colo. 
C    Dehnung  des  u  zu  y:  kú:  kivam. 

D.  Dehnung  des  silhebildenden  r,  I  ist  unnachweisbar, 

C.    Vermeidung  des  hiatus. 

Der  hiatus  wird  gemieden:  1,  durch  einschub  des  j:  bajii.  leji.: 
léj^.  biji».  obuJT».  dobrij'B-t.  pajxk  aranea.  In  tija  hi  per  spis, 
1876,  XI,  XIL  150,  ist  a  ein  verstärkender  zusatz;  eben  so  in  taja 
haec  löO.  tja  148,  Auch  der  hiatus  zwischen  Worten  wird  gemieden: 
kato  jugarok  163:  jugarok /i/r  ogar-.  ta  j  uze  165  et  sumsit,  sto- 
jan si  juze  dve  stovni  lôl.  2,  v:  dunav.  otivam  abeo:  id%. 
kivam.  zakrivam.  prolivam  belĽtroj,  poznávam.  kukavicB.  lasto- 
vicib.  Hieher  gehört  počevam  incipio,  zaklevam  obsecro  von  poč§, 
zakl§;  für  aslov,  počínajú,  zaklinaj^.  In  sp'Bvam  offendo,  von  sxp^; 
s'Bpbn^  ist  §  in  T»  übergegangen.  Auf  das  j  und  v  in  zašij'L  hieben 
zašivam  ist  kein  gewicht  zu  legen:  vergl,  aslov.  šbv^.  Hier  ist  zu 
bemerken,  dass  nach  per,  spis.  1876,  XI,  XU,  162,  hie  und  da  in 
Mecedonien  der  artikel  ein  dreifacher  ist,  für  die  nähe  v,  va,  vo, 
für  die  ferne  t,  ta,  to,  für  die  abwesenheit  n,  na,  no:  jozikov  me 
bolit.  momčevo;  momöeto;  momöeno.  Bei  Puljevski  liest  man 
videlo  to  das  licht,  sljuho  v  (sluho  v)  das  gehör,  sree  vo  das  herz, 
zemja  va  die  erde,  oči  ve,  uSi  ve,  prsti  ve;  nebo  no,  more  no, 
zvezdi  ne.  Bei  milad.  findet  man  ausser  t  auch  n,  selten  v :  kosa 
ta,  oči  te,  n»ce  te;  svitlo  no  zlato  38,  kučka  na  Lamia  80,  mxáko 
no  dete  94,  zlato  no  jabolko  97,  gi>rdi  ne  aberi  75,  silni  ne 
ognevi  17,  silni  ne  vetrovi  18,  zeleni  ne  livagje  4,  ťúú  ne  du- 
kadi  77,  naša  va  (kukja)  11,  Der  nachweis,  dass  die  bedeutung  von 
t,   v,   n   die  oben  angegebene  ist,    wird  aus    Puljevski  und  milad. 
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nicht  leicht  zu  führen  $ein.  Der  ge^jenstand  ut  hier  encähnt  Korden, 
tctH  man  in  tora,  tcrja  hoc  luv:.  einen  artikel  zu  suchen  geneigt  sein 
könnte,  Damach  ist  das  3.  seite  1S7  gesagte  zh  berichtigen  und  zu 
ergänzen.  8.  d:  nego,  nema  usu:.,  kein  jegu,  jemu  ujir.  otneoľB: 
oslov,  GthUhíns^  i  fäUt  ah:  da  s*  ideš  ď.  í.  da  si  ideš  ustc.  Mit 
zmehovi  mHad,  537.  tergl.  nd.  tuhinec  seite  330.  dojdi  aus  doidi. 
Die  ältere  neigung  geht  gegen  den  hiatus;  dagegen  lässt  eine  jüngere 
richtung  denselljen  hie  und  da  nach  ausfall  ton  consonanten  bestehen: 
j:  petli  propeali  milad.  174:  *péja'.  v:  junakoo  46 L  koit  82: 
kovetx.  kukaica  318,  lastoiea  448.  voda  lekoita  72.  Itgoi  196. 
848.  markoica  117.  neestica  1.  plagoi  444.  soalka  icefßerschiff  530. 
581 .  svatoi  74.  vdoičižte  104;  danehen  lastojca  dreisilbig:  \  rai 
javoa  kobila  lastojca  227.  h:  maštea  verk.  144.  sna'a:  8m»ha. 
vior  mxlad.  33:  vihrt.  zmeo  toraa  258  tiT>  cpahccrr..  h  fehlt  häufig  in 
der  3.  pl.  aor.  impf.:  kT»rstie,  veočae  198,  d.  i.  krBStihx,  veDČahí». 
oslepea  324,  d.  i.  oslepéh-B.  t:  agDéa,  praséa:  ashv.  a^neta,  prasatá, 
d:  dogleat  milad.  4. 

D.   Assimilation. 

e  in  den  sporadisch  auftretenden  sg.  gen.  m.  n.  ego  beruht 
auf  oje,  jo  geht  in  je  über^  allerdings  nicht  so  consequent  wie 
etwa  im  aslov.,  daher  carev,  kralev  usw.  neben  zetjove,  Dožjove 
usw.  Eine  dem  aslov.  unbekannte  assimilation  trifft  das  é  und  das 
ihm  im  b.  gleichstehende  ja,  welche  einem  folgenden  e,  i,  é  durch 
Verwandlung  in  e  näher  gebracht  werden:  veren,  ven»:  vén>in», 
vera.  mere  metior:  môrj^.  breme:  bréme.  jede«,  jam:  *jadeši, 
jamb:  hier  spricht  auch  der  fvccent  für  e  statt  e.  stojenc,  sg.  voc. 
stojan;  plevi,  plévi»:  plevy,  pléva.  beli,  bei:  beli,  bélt.  jemi, 
jami»:  jamy,  jama.  merôh,  mérb:  mérjaah-B,  méra.  Die  gleicJie 
Wirkung  übt  ein  ehedem  vorhandenes  e  (b)  aus:  pes:  péšb.  smésna: 
smé&bDaja;  beleji»:  béléj^  mag  ehedem  beleje  gelautet  haben^  so 
wie  mere  älter  ist  als  mert.  nedeléjo,  stojenčjo  hohen  e  wegen 
des  f  olgenden  ]  aus  i.  ovčer  ist  hervorgegangen  aus  ovbčjarL  im  gegen- 
satze  zu  govedar:  gov^darb.  hi  idéhmí,  idéhte  ist  zwischen  h  und  m, 
t  ein  o  ausgefallen.  Die  gleiche  assimilation  tritt  im  rum.  ein :  tréb^. 
trebi.  mujare,  mujeri.  plegz,  plezi. 

E.    Contraction. 

Der  sg.  gen.  m.  n.,  der  in  den  spärlichen  resten  erhaltenen 
zusammengesetzten  decUnation  lautet  auf  oga,  ogo  und  ega,  ego,  der 
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dat.  auf  omu  atu:  podletoga  müad,  212.  šarenoga  213.  krilatoga 
214.  b'Brzego  206.  šarenego.  drugigo,  d.  i.  drúgego.  (dobrago  201. 
darf  unbeachtet  bleiben),  blazega  verk.  4.  26.  drugugu,  d.  L  drú- 
gogo.  svetuga,  d.  i.  svétog^  neden  svetojgu,  d.  í.  svetójgo.  dru- 
gumu;  d.  i.  drúgomu  Vinga.  svetoga.  svemogukiga  nauka  Rim 
1869.  Vergl.  3,  aeite  183,  Ich  vermtUe,  dasa  oga,  ogo,  omu  pro- 
nominal  und  ega,  ego  ude  im  nsl.  seile  331.  aus  ojega^  ojego  zu 
erklären  sind,  ija  wird  zu  e,  ije  zu  e  zusammengezogen:  bl'Bgare 
aus  bliigarija:  daneben  Hžé  aus  und  neben  Itžijá.  listo  aus  listije. 


F.    Schwächung. 

Eine  Schwächung  tritt  ein,  wenn  a,  ^,  §  zu   h,  é  2M  e,  e  und  o 
in  unbetonten  silben  zu  i  und  u  herabsinkt. 


G.    Einschaltung  von  vocalen. 

Eingeschaltet  vÁrd  t:  bisťBr;  p^sťtr,  nľBďBr,  oďbr,  kop'Br, 
topí»!;  moziigy  misiil;  kos'Bni;  s'Bm  sum,  os'Bk  cera  usw.  egipi»! 
Vinga.  brbzij-x-t  der  schnelle.  In  obraz'Bt  ist  !>  der  alte  auslaut 
des  thema.  Selten  sind  formen  wie  dovor  für  dvor.  Dem  šbd  wird  i 
vorgesetzt:  otíš'Bl;  naišlo  belĽtroj.  čén»p  ist  aslov.  črépt  usw. 


H.  Aus-  und  abfall  von  vocalen. 

e:  piš  aus  pijš,  f'ijéí^  bibis.  a:  udre.  i:  dod^  venio.  kolko 
quantum.  žvot:  živoťL.  idéhmi;  idéhte  aus  idéhomi,  idéhote:  vergl. 
pročbtohmy,  obrétohmy  bell.-troj.  o :  z'BČ'invam  incipio.  sirmáh. 
krunisvi>m  impft,  von  kninisi>in  pf.  Vinga.  Femers  molec,  pi. 
molci  usw. 

I.   Vermeidung  des  vocalischen  aniautes. 

Vocalischer  anlaut  wird  kaum  gemieden:  oven.  ovcl.  ogT»n. 
ohol  líber.  Dos  b.  wirft  häufig  v  vor  o  áb:  odx,  voďi.  ol,  vol. 
ole,  vole  voluntas,  one,  vône  odor.  Man  füge  hinzu  ošte,  jošte 
usw.  In  temná  joblačina  verk.  189.  und  14.  160.  hebt  j  den  hiatus 
auf.  vTsenici.:  ^énica.  abHk'B.  agne.  az  neben  jahHki»  usw.  i: 
igH.  igraj-B.  iďB.  iz.  iäťt.  u:  ujka.  ustá.  útré.  uštr'Bbe.  Man 
merke  jevdovici»,  s.  udovica;  verk.  367. 
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nicht  leicht  zu  führen  sein.  Der  gegenständ  ist  hier  encähnt  worden, 
weil  man  in  tova,  teja  hoc  usw.  einen  artikel  zu  suchen  geneigt  sein 
könnte.  Damach  ist  das  3.  seite  187  gesagte  zu  berichtigen  und  zu 
ergänzen.  3.  n:  negO;  nemu  usw.,  Ä^n  jego,  jemu  vsw.  otnemt: 
adov.  oťBnbm^.  i  fällt  ah:  da  s'  ideš  d.  i.  da  si  ideš  usw.  Mit 
zmehovi  milad.  537.  vergl.  nsl.  tühinec  seite  330.  dojdi  aus  doidi. 
Die  ältere  neigung  geht  gegen  den  hiatus;  dagegen  lässt  eine  jüngere 
richtung  denselben  hie  und  da  nach  ausfall  von  consonanten  bestehen: 
j  :  petli  pi'opeali  milad.  174 :  *  peja-.  v :  junakoo  461.  koit  82 : 
koveťB.  kukaica  318.  lastoica  448.  voda  lekoita  72.  Itgoi  196. 
348.  markoica  117.  neestica  1.  plugoi  444.  soalka  weJferschiff  630. 
531.  svatoi  74.  vdoičište  164;  daneben  lastojca  dreisilbig:  i  mi 
javna  kobíla  lastojca  227.  h:  maštea  verk.  144.  sna'a:  siľBha. 
vior  milad.  33:  vihn».  zmeo  tomu  258  iw  BpáxovT'..  h  fehlt  häufig  in 
der  3.  pi.  aor.  impf.:  ktrstie,  venčae  198,  d.  i.  ki*T»stih'B,  venčahí,. 
oslepea  324,  d.  i.  oslepéhi».  t:  agnéa,  praséa:  oslov,  agneta,  pras§ta. 
d:  dogleat  milad.  4. 

D.   Assimilation. 

e  in  den  sporadisch  auftretenden  sg.  gen.  m.  n.  ego  beruht 
auf  oje.  j  o  geht  in  je  í/ier,  allerdings  nicht  so  conseqtient  wie 
etwa  im  aslov.,  daher  carev,  kralev  usw.  neben  zetjove,  nožjovo 
usw.  Eine  dem  aslov.  unbekannte  assimilation  trifft  das  é  und  das 
ihm  im  b.  gleichstehende  ja,  welche  einem  folgenden  e,  i,  é  durch 
Verwandlung  in  e  näher  gebracht  iverden :  veren,  ven.:  vérint, 
vera.  mere  metior:  mérj^.  breme:  bréme.  jede»,  jam:  *jade8Í, 
jamb:  hier  spridit  auch  der  accent  für  e  statt  e.  stojene,  sg.  voc. 
stojau;  plevi,  plévi»:  plevy,  pleva,  beli,  bei:  beli,  bélt.  jemi, 
jamx:  jamy,  jama.  merôh,  mén.:  mérjaahi.,  méra.  Die  gleicJie 
Wirkung  übt  ein  ehedem  vorhandenes  e  (b)  aus:  pes:  pésL.  sméšna: 
sméšbnaja;  beleji»:  belejú  mag  ehedem  beleje  gelautet  haben,  so 
wie  mere  älter  ist  als  merb.  nedeléjo,  stojenčjo  haben  e  wegen 
des  folgenden  ]  aus  i.  ovčer  ist  hei*vorgegangen  aus  ovböjarb  im  gegen- 
Satze  zu  govedar:  gov§darb.  In  idéhmi,  idéhte  ist  zwischen  h  und  m, 
t  ein  o  ausgefallen.  Die  gleiche  assimilation  tritt  im  rum.  ein:  trelrb. 
trebt.  mujare,  mujeri.  plegz,  plezt. 

E.    Contraction. 

Der  sg,  gen.  m.  n.,  der  in  den  spärlichen  resten  erhaltenen 
zusammengesetzten  declination  lautet  auf  oga,  ogo  und  ega,  ego,  der 
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dat.  auf  oinu  aus:  podletoga  mäad.  212.  iarenoga  213.  krilatoga 
214.  b'Brzego  206.  šarenego.  drugigo,  d.  i.  drúgego.  (dobrago  201. 
darf  unbeachtet  bleiben),  blazega  verk.  4.  26.  drugugu,  d.  i.  drú- 
gogo.  svetuga,  d.  i.  svétogi»  neden  svetojgu,  d.  i.  svetójgo.  dru- 
gumu^  d.  i.  drúgomu  Vinga.  svetoga.  svemogukiga  náuka  Rim 
1869.  Vergl.  3.  seite  183,  Ich  vermute,  daas  oga,  ogo,  omu  pro- 
nominal und  ega,  ego  wie  im  nsl.  aeite  331.  aus  ojega^  ojego  zu 
erklären  sind,  ija  wird  zu  é,  ije  zu  e  zusammengezogen:  bHgare 
aus  bl'Bgarija;  daneben  lT»žé  atis  und  neben  Iiížijá.  liste  aus  listijc. 


F.    Schwächung. 

Eine  Schwächung  tritt  ein,  wenn  a,  ^,  §  zu  -h,  é  zu  e,  e  und  o 
in  unbetonten  Silben  zu  i  und  u  herabsinkt. 


G.    ĽinschaltuDg  von  vocalen. 

Eingeschaltet  vnrd  i>:  bisťLr,  p'Bst'Br,  HľBďBr,  odi>r,  kopi>r, 
topi>I;  moz'Bg;  mis'Bl^  kos'Bm;  s^m  sum,  os'Bk  cera  usw.  egiptt 
Vinga.  bn>zij-'L-t  der  schnelle.  In  obraz'Bt  ist  x  der  alte  auslaut 
des  thema.  Selten  sind  formen  laie  dovor  für  dvor.  Dem  Sbd  wird  i 
vorgesetzt:  otiši>I;  naiôlo  belĽtroj.  čértp  ist  aslov.  črépi»  usw. 


H.  Aus-  und  abfall  von  vocalen. 

e:  piš  aus  pijš,  piješ  bibis.  a:  udre.  i:  dodi>  venio.  kolko 
quantum.  žvot:  živoťB.  idéhmi^  idéhte  aus  idéhomi,  idéhote:  vergl. 
pročbtohmy,  obrétohmy  belĽtroj.  o :  ziičlnvam  incipio.  sirmáh. 
krunisviim  impft,  von  kľunís-Lm  pf  Vinga.  ľemers  molec,  pi. 
raolci  u^w. 

I.   Vermeidung  des  vocalischen  anlaute  s. 

Vocalischer  anlaut  wird  kaum  gemieden:  oven.  ovcb.  og7>n. 
ohol  Uber.  Das  b.  wirft  häufig  v  vor  o  áb:  odx,  vodx.  ol,  voI. 
olc;  vole  voluntas.  one,  vône  odor.  Man  füge  hinzu  oSte,  joste 
usw.  In  temna  joblačina  verk.  189.  und  14.  160.  hebt  j  den  hiatus 
auf.  v^senicB:  ^énica.  abl'Bk'B.  agne.  az  ne&en  jablxk'B  usw.  i: 
jgli..  igraj'B.  iďB.  iz.  išťB.  u:  ujka.  ustá.  útré.  uštr'Bbe.  Man 
merke  jevdovicB,  s.  udovica^  verk.  367. 
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K,  Vermeidung  der  diphthonge. 
Oh  diphihonge  gemieden  werden,  ist  nicht  sicher. 

L.  Wortaccent. 

FUr  die  hetonung  der  worte  gibt  es  kein  allgemeines  gesetz,  da 
jede  sühe  eines  mehrsilbigen  Wortes  betont  sein  kann:  čehlár.  čehlá- 
rin.  cépenicB.  Es  trifft  femers  der  ton  nicht  in  aUen  teilen  Bul- 
gariens dieselbe  sähe:  man  spricht  mésu  und  misó,  nóžjuve  und 
nužjóve,   urSh  und  óreh  vsw.     Die  pron.  mi,   ti,   si  sind  enklitisch, 

M.   Länge  und  kürze  der  vocale. 

Es  scheint,  dass  das  b.  lange  und  kurze  vocale  nicht  unter- 
scheidet. 
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ZWEITER  TEIL. 
Consonantismus. 


Erstes  capitel. 
Sie  einzelnen  consonanten. 

A.  Die  r-consonanten. 

L  Von  den  r-consonanten  ist  1  der  erweichung  fähig :  bezumljo 
gtultus.  bégljo  frofugus,  kradljo  für ;  femers  Ijubov.  ključ.  Iju- 
Ijam  agitOj  in  Vinga  luléj'B.  Ijut.  pljuj'B.  pljuskam.  sljane  saliva 
macido.  zahljupe  operio,  wofür  auch  libov.  klič.  plijii.  pliskam. 
sline,  zahlipe.  kalém  lautet  wohl  auch  kaTain.  Auch  n  kann  erweicht 
werden:  baném  bade,  ném  miUus  usw.  denjo  t^  ogenjo  t.  Man 
findet  klanjane  per.  spis.  156.  161.  konja  milad.  612.  In  Vinga 
spricht  man  b'LiváDJ  trabs.  niy%  entspricht  dem  aslov.  ifiva.  Dass 
Ij,  nj  als  gruppen  und  nicht  als  ľ,  ú  lauten,  ist  möglich,  jedoch 
wenig  wahrscheinlich,  rj  wird  nicht  ivie  f  gesprochen:  carjo.  izga- 
rém.  odgovarjam. 

2.  Abweichungen  von  der  im  aslov.  regelmässigen  Stellung  von  Vj  1 
finden  statt  in  VLrb'B,  b-blhi»  neben  vr'Bb'B,  bl^h-L  usw.  gurgutk'B  turtel- 
taube;  in  Vinga  gurguličem  girre.  purdávLm  vendo. 

3.  jeine§  milad.  523.  ist  aslov.  lemeáb. 

4.  l  ist  r  geworden  in  cer  medicamen,  iscere  sano.  trcndafil 
Tpa'/TÓ^uXXov  lautet  in   Vinga  trLndáfer. 
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0.  n  erscheint  vor-  oder  eingesetzt  in  nttre  milad.  377.  520,  v 
neter  verk.  38.  39;  daneben  vttre  Vinga.  Man  merke  das  dunkle 
po  nutna:  pojde  moma  na  stadeDa  voda,  f^J^^  momče  8*18  konja 
po  numa  per.  spis.  178. 

B.  Die  t-consonanten. 

1.  Altes  tja,  dja  xcird  wie  im  aslov.  durch  šta,  žda  ersetzt :  pla- 
štam  solvo.  seštam  s'b  memini.  masteha.  sľe§ťB  occursus.  vrastam 
usw.  zaglaždam  laevigo.  rasp'BŽdam  pello :  p^di.  prežďb  ßla  neta. 
vežďL  palpehra  usic.  aus  plátjam,  zagladjam  usw.  Man  füge  hinzu 
kiišťB  domus:  k%šta.  čuždina  milad.  387 ;  die  parh'c.  praes.  act. 
berešti  milad,  303:  berašti.  odešti  ibid.:  hodešti.  sxšti  idem:  s%- 
atij.  vBľzeeoti  J 26.  Uganda:  *  vriizajaSti.  Dunkel  ist  bašta,  das 
auch  s.  so,  nsl.  bašča  und  bača  lautet.  m»§tvi.  Fremd  ist  pastyre- 
vičB  bdl.'troj.  izgleždati  inspicere  und  izveždati  educere,  aslov. 
gl§da,  ved,  Jiaben  im  aslov.  kein  analogon.  Auch  vrate  und  cede  so 
wie  vraten  tind.  ceden  sind  neubildungen  für  aslov.  vraSt^,  céžd^ 
und  vraSten'B,  cézdeni. :  t  und  d  folgen  dem  aslov.  vratiši,  cé- 
diši  usw.    Ver  gl.  bátjo,  báčjo,  ba»  tá. 

2.  Neben  st,  žd  findet  man  häufig  k,  g  geschrieben:  čekaeki  pei\ 
spis.  1876.  XI.  XII.  169:  čakaj^šte.  domakin,  doniakinka:  do- 
mašt-.  keťB,  ke  gram.  138.  202.  neben  če  113.  kbe  per.  spis.  1876. 
XI.  XII.  170.  ke  verk.  214:  hostete,  hiiStetT».  hvakbja  per.  spis. 
174.  fakjaä:  hvašta-.  kralevike  mihd.  8.  -kja  142:  -ištb.  kukja 
22.  111.  per.  spis.  128.  177.  für  kxk- :  k^Sta.  strekjam,  strekja 
milad.  46.  389.  neben  sreštn'B  170 :  *  8i>reštaj^ :  nsl.  srečam  obvius 
fio.  sveki  402.  svekbi  per.  spis.  170:  svéšta.  vekte  ibid.  veke  wri. 
1253.  veke,  veöe,  vec  (d.  i.  veho,  veh)  CanJcov:  v§šte.  vrekja  milad. 
360:  vréšta.  vrukbo  stnce  o!/ ;  vr^tb.  pozlaken  65:  pozlašten'B.  In 
vielen  fällen  folgt  dem  t  im  aslov.  ij  mit  vocal,  also  tija,  eine  laut- 
gruppe,  die  s.  durch  éa  ersetzt  icird :  bi'akja,  brakbja  per.  spis.  173. 
cvekbe  ibid.  c  veke  milad.  6.  svakja  per.  spis.  127.  trekiiit,  trekbjo 
167.  177.  und  kja  üla  165.  aus  tija.  Entsprechend  sind  gragjano 
172.  megja  177.  rogben  174.  tugbja,  tugbinka  ibid.  vegbi  177.  und 
livagja  166.  livagje  milad.  4.  kb  steht  für  erweichtes  t :  barukb  per. 
spis.  168.  devek-L  165.  ocekb ;  tj  in  gi*^motjavici  milad.  62.  zetjove. 
Was  die  ausspräche  des  k,  g  aus  tj,  dj  anbelangt,  so  lauten  sie 
höchst  wahrscheinlich  —  d&nn  eine  vollkommen  verlässliche  zeugen- 
Schaft  hiefiir  fehlt  mir  leider  —  wie  s.  é,  gj,  d.  i.  t,  ^.    Die  gründe 
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für  diese  ausspräche  sind  folgende:  Vuk  schreibt  im  Dodatok  ée, 
éeSe  von  h-Lt;  veée:  v^šte.  živeéi:  živ^ti  wiener  Jahrbücher  46, 
96.  und  maléija  Ideih;  die  Vingaer  sprechen  k^BŠti»:  k^ta.  sreáte 
gegen,  pohaždem:  pohaždaj^.  ľaždem.  und  baóx  der  ältere  bruder, 
sreexn  glüddich.  ubicam  verheisse,  brajéx:  bratija.  guspogja:  gos- 
požda.  megj:  meždu.  Dieselben  ersetzen  auch  auslautendes  tb;  db, 
durch  Ó,  gj :  pameé.  pxé :  p^tb.  sraité ;  im  auslaute  steht  6  für  gj : 
glaé  hunger.  napréé.  stué  kälte.  Im  Rje^nik  od  tri  jedka  s.  make- 
donski,  arbanski  i  turski.  Knjiga  IL  napisao  M,  Puljevski^  mijak 
gcUjički,  U  Beograd,  1875  findet  man  h,  ^  für  tj,  dj :  kuéi.  peé. 
cveée.  treéo.  hoéeš.  seéavame.  veljejeéi;  megju.  ľagjajte.  argjosuvat 
rostet :  r^bžda.  Wenn  daneben  kraište,  skrovište,  staniáte  vorkömmt, 
so  ist  dies  ganz  in  der  Ordnung:  die  zeugenschaft  büsst  an  ihrer 
Zuverlässigkeit  ein  durch  formen  tcie  dišuští;  gorešti ;  ich  füge  noch 
hinzu  pomoé  hieben  pomoSt  und  no6  so  tcie  seeer.  Die  Bulgaren 
sagen,  kb  in  devekb  und  gb  in  ogbn  laute  sehr  weich,  tv^rde  meko 
per,  spis.  165 ;  Cankov  8  meint  kerki.  stehe  für  terk-L.  Nach  einem 
anderen  einheimischen  Sprachforscher  ist  trekja  =  tretja.  piikb  = 
piitb  via:  p%tb.  bakju  =  batju.  igbeši  =  ideše.  čugbet  =i  čudbet, 
éudjat.  gjadu  =  dedo.  gbete  =  déte.  Der  letztere  bemerkt:  d,  t,  kogato 
se  smégčat;  izgovarjat  se  tvbrdé  méko,  ťbj  štoto  d-to  čiiva  se 
kato  méko  g  (gb),  t-to  samo  méko  k  (kb).  Es  ist  noch  zu  bedenken, 
dass,  wie  gesagt,  ó  und  gj  serbische  laute  sind;  dass  sich  dieselben 
dialektisch  auch  im  rum.  óiklop  Cyklop  und  in  gjiťb  aus  vü^  finden, 
allerdings  nicht  aus  t  und  j  sich  enttoickdnd  ;  dass  sie  endlich  auch 
dem  albanischen  bekannt  sind:   éz,   g^tkb,  bei  Kristoforidi  ki,   ^ith^. 

51  tl  kann  in  kl  übergehen:  ritla  und  rikla.  ritlovišta  pok,  1, 
48.  53,  fz.  rideUe,  etwa  wagenleiter.     Daneben  metla,  sedlo. 

4.  tD,  dn  kann  t,  d  verlieren:  hvan'b.  povr'Bn'B.  istiiľb  refrigeror: 
styd  bestehen  neben  padni».  sedn'L.  Man  beachte  brajno  fráter  müad. 
138,  tk  tceicht  dem  sk:  kiska  cvéke  88;  izdigiľb  tvie  nsl,  zdignem, 
stori  fac  wie  nsL  stori  habeyi  v  eingebüsst. 


C.  Die  p-consonanten. 

i.  Das  b,  duldet  die  lautgruppen  pja,  bja  usw. :  ki>pe :  k^plj^. 
habe :  hablj%.  love :  lovlj%.  mame :  mamlj%  sind  neuhUdungen  von 
hohem  alter.  Dasselbe  tritt  auch  sonst  ein:  iskopévam  castriere, 
iskrivévam  krümme  ustc;  zome,  bei  milad.  26.  zemja. 
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2.  /.  p  fällt  avB  in  txm» :  tOD^ti ;  danken  trepne  mäadrS.  100. 
102.  hapni».  hlopíľB  328. 

3.  IL  b  schwindet  in  gini»  'perio.  g'BD'B  plico. 

by  wird  b :  obade  nuntio.  obese  mspendo,  daher  bese.  obikD'B 
amo.  oblak,  obléklo.  obraStam. 

4.  III.  pedepsam  beruht  auf  ixatSeiKra,  dessen  vs  schon  griech. 
in  ps  übergeht  vn  Aann  mn  werden:  mnuk  nei^n  vnuk.  ramni  dvo- 
rové, s^mni   es  tagt,    vc  mrd  sc:    nosce   gdd.  usce  schafe  VingcL. 

Ô.  IV.  m  n  X^ann  ďurcA  vn  ersetzt  werden:  stovnx  per.  ^is. 
151.  tevna  nľBgla  168.  Auslautendes  m  fällt  hie  und  da  ab:  pita, 
dava;  zborva  für  pitam,  davam^  zborvam.  si  (sy)  ist  s-Lin  sunt, 
ist  das  alte  Nestus  Jireček  41. 

6.  V.  f  entsteht  aus  hv:  mit  ot  nafol,  navol  milad.  297,  445. 
vergleiche  man  s.  navo,  navalice.  fate:  hvatiti.  fr'Ble  und  hvrT.le. 
fräste:  hvrastije.     Umgekehrt  favr^kn-B  und  frikn-L. 

D.  Die  k-consonanten. 

1.  kt,  gt  geht  wie  tj  in  st  über:  ďBŠteré.  dxsterka  milad.  201. 
šterka  8.  snošti  per.  spis.  175.  noá  müad.  481.  für  nošt.  peS  für 
pešt.  pešterL;  deštere.  pómuš:  pomoštb  Vinga.  Daneben  kbero 
per.  spis.  174.  kberkbi  127.  kerka  milad.  296.  nokb  per.  spis.  178. 
sinokb  171.  und  sogar  snoce  volksl.  für  snošti.  Über  den  laut  des 
k  aus  kt  Seite  378. 

2.  /.  Vor  i  stehen  die  c-laute:  pl.  nom.  junáci,  zalozi.  kožjusi 
wm  junak.  zalog.  kožjuh.  sg.  dat.  majci.  bulci  nur  im  volksl.  von 
majka.  bulk-B.  g  geht  hie  und  da  in  dz  über:  kovčedzi  per.  spis. 
174.  und  nodzi  162.  polodzi  ova  in  nido  remanentia  seite  255: 
daneben  die  pl.  nom.  niajki.  knigi.  sniihi.  Der  impt.  von  rek  lautet 
reči.  Sonst  steht  vor  i  der  ältere  6^laui:  bulčicB  von  bulk-b.  g  t7er- 
wandelt  sich  mandimahl  in  dz:  ladžica  per.  spis.  148.  151.  für 
HzicB.  niečini».  težini».  tišinii.  griičija.  knižija^  woraus  grBČé. 
knižé.  siromašija:  daneben  vlasija  und  vlase,  soči  th.  indicare. 
slúži  servire.  krBŠi  (rLce  si  kxršit  milad.  88).  Jung  sind  kolcina 
milad.  514.  dxgick'B;  lehičk'B  von  dtg^  iris,  léh'B  area  durch 
ďBgicB,  lehicB:  daneben  i-xčičk'B  von  rhkí,  numus  durch  i-bôíci». 
devojkin  milad.  223.  qui  pueUae  est.  oči;  uši  beruhen  auf  oéb,  ušb. 

3.  II.  Vor  é  steht  ein  c-consonant  in  blazé  bene.  blaze  per.  spis. 
177.  r^ce   milad,  88:  r%cé.  sk'Lrsnodze  60.     Der  ältere  é-laui  in 
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pečélUx:  pečalb.  kračés /iir  kračést  longa  crura  habens.  tičém  curro. 
vBzdiáém  suspiro,  vrbšél  s^m  triturabam,  pečéh  coquebam,  peée6e. 

4.  V.  Vor  h  steht  der  é-latU,  es  mag  hälteres  I  oder  jt»  sein:  a)  na 
dHž  in  longitudinem.  siromsÁ  f.  pauperes.  mlečen.  bezbožen.  grešoD, 
daher  bezbožník,  dušnik ;  služb'L.  VergL  plaäliv  timidus.  b)  obič  m, 
amor:  obykn^ti.  tič  m.  cursus.  žežek  nebeti  mešec  usw. 

ô.  IV,  Vor  e  geht  der  k-  in  den  ^lavt  Uber:  sg.  voc.  juoače.  ki-^- 
oeže  t?(wi  junák.  krLČég.  pečeš,  pece;  môžeš,  môže:  man  beachte 
mož  poteš  per,  spis.  149.  und  blazega  verk,  26,  so  wie  dželézo 
ferrum.  Aus  môžeš,  môže  usw.  entsteht  moži»  und  mož'Bt  für  mog^, 
mog^ťB. 

6.  V.  Vor  §  steht  der  é-laut:  momče.  uše,  vHée,  das  aslov.  uš§, 
vl^če  lauten  uHJrde.    Hieher  gehört  polodže  ovum  in  nido  remanens. 

7.  VI.  Vor  je  findet  man  den  c-laut:  okce.  vretence  milad. 
870.  mlečece:  roléčbce. 

8.  VII.  ^2^  fordert  den  é-laut:  kviče  winsele  morse,  plače  ploro: 
plač^  aus  plačj%. 

9.  Dass  g  im  aslov.  und  hie  und  da  im  b.  in  dz  und  dz  über- 
geht, ist  Seite  251 — 2oö  dargelegt.  In  Vinga  hört  man  zi  und, 
selten^  dzi:  onci/Ur  ondzi,  vielleicht  wegen  des  n.  zid,  dzid.  zvezďB, 
dzvezďB.  Das  rätsei  (ei)  lautet:  dzizd  dzizdosano,  var  varosano, 
ni  dzirka  ni  prodzirka  milad.  531:  dzir-  beruht  auf  der  w.  zer 
schauen,  dzizd  (dzizdje  milad.  159.  dzidini  per.  spis.  129)  könnte 
gegen  die  Zusammenstellung  dieses  Wortes  mit  S'td  nur  dann  angeführt 
werden,  wenn  es  fest  stünde,  dass  b.  dz  nur  aus  g  hervorgehen  kann. 
Die  lautgruppe  dz  findet  sich  auch  in  entlehnten  Worten:  dukjandziče 
milad.  162.  džep  per.  spis.  177.  roadžari  milad.  124. 

10.  Über  die  veinvandlung  des  k,  g  in  entlehnten  Worten  in  K,  g, 
serb.  6,  gj,  kyr.  b,  f>,  ist  seite  274  gehandelt.  Dasselbe  finden  wir 
im  b.:  eeramidi»,  s.  čeremida  xepa(i.{(;;  b.  6eif,  s.  éef;  b.  éerdosvam; 
čilija;  éir  usw.  milad.  538;  daneben  kelar  13.  Der  laut  wird  ver- 
schieden bezeichnet:  dokbjan  per.  spis.  175.  rakbija  172.  Derselbe 
laut  findet  sich  in  einheimischen  Worten:  rukbi  te  171.  kbitkbi  170: 
kyta.  visokbi  170.  roajkja  151.  Dem  gegetiüber  sind  die  formten 
acilešb,  ancidešb  beU.-troj.  für  achilles,  akilles  zu  beachten.  Auch 
^*  SJ  fi^d^  ^^  ^'^  &•  •  gj^^^l^  djuvel  milad.  534.  gjozel  per.  spis. 
154.  s.  gjuzel.  gbergbev,  gergbov  154.  177:  Georgii.  panagjuriste 
müad.  202.  legen  grad  milad.  117  usw.:  s.  legjan  grad.  In  ein- 
heimischen Worten:   drugbo  per.   spis.  176.   pogbinat   174.   nogbi  te 
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17 L  Befremdend  ist  gi  eos  147.  155.  157.  für  ihrh.  In  Vinga  wird 
auslautendes  kt,  gT,  durch  6,  gj  ersetzt:  čeléé:  človélcB.  ičimié: 
jqéhmyk'h.  s^duvnié  iudex,  veé  und  ud  ylkrh  du  víkrb.  dxlgj 
debitum:  pi.  dxlgjve.  Auch  ka  wird  éa:  kučói»  hiindinn.  majé'B. 
sviré-L  ßöte.  strélc'B  pfeä.  b.  i,  es  mag  aslov.  i  oder  y  sein,  ruft  6, 
gj  hervor:  éiki.  Iiaar:  krbka,,  kyka.  éiskii  krám:  kyta.  óiSi>  regen. 
bulči  |?Z. :  bulkii.  ureóisvLm  ich  mache  durch  tvorte  oder  zeichen 
krank:  urek,  nsl.  úrok.  nebeséi:  nebesbskyj.  dragji:  dragyj.  slugji 
pi.  Fremd  sind  éef.  éerainiďB.  éerpič  ungebrannter  ziegeL  paličenin 
paulidanus,  jetzt  katholik,  piščir  handbuch  usw.  Mit  dem  erwähnten  gi 
vergleiche  man  gji  (da  gji  smirB  ni  smejii  eos  pcuxtre  non  audeoj 
mit  dem  dat.  gjim  (daj  gjim)  neben  jim  (uprusti  Jim). 

11.  Wie  im  s,,  so  schwindet  auch  im  b.  nidU  selten  das  h:  3.  pl. 
aor.  izlegoa  exierunt:  *izlégoh%,  izlézoš§  milad.  150.  poidoe, 
kinisae  per.  spis.  161:  * — h^  neben  kradoha  usw.  Dagegen  do- 
bihrae.  gorehte  verk,  28.  241;  vet  neben  vet^h  und  veht:  veťLht; 
leb  neben  hlébrb  t;  abe  pessumdo  neben  habe. 

12.  hv  geht  in  f  über :  fale  laudo.  fate  prehendo.  fräste  frondes  : 
hvrastije.  vl'BfB  für :  vlthvL.  Hieher  gehört  wohl  auch  fr^le  iado. 
Statt  h  wird  hie  und  da  f  gesprochen:  praf,  rnnfi»  für  prah,  muhi». 
najdof  inveni  per.  spis.  162.  osipnaf  míZaď.  491.  kanifme  24:  desen- 
taf  dako-slov.  für  ein  aslov.  desetb  téht.  bolfa  pulex  milad.  22 : 
bHha.  krefko  (jerebica  krevko  meso  421):  ♦kréhtk'L,  krehkav 
zart  Cankov.  kožufče  milad.  371;  peheri.  verk.  1.  64.  370  ist 
griech.  icevôepá. 

E.  Die  c-cousonanten. 

1.  Dass  das  b.  ausser  dem  z  ein  dz  besitzt,  ist  seite  254.  erwähnt. 

2.  Das  c  geht  in  č  über,  wenn  k  diese  Verwandlung  erlitte:  mese- 
činí».  d-Lgičkii  aus  *d'Bgic'B:  d'Bg'B  im.  ßlncice  per.  spis.  154: 
*  sHn.bčbce.  nemče  deminut.  von  nemee :  *  n6mi>č§.  ki^sče  stück  atís 
k-Lsec :  k^sx.  neveSöe  V07i  nevéstki».  gT.dularče  aus  gT,dularin  geiger 
nach  abfall  des  im>:  *g'BduIarec:  gi>dula,  w.  g%d.  ovöerin  und 
ovčer.  slnöov:  slnčovi  te  dvorové  per.  spis,  155.  viáiiii>  altitudo 
ude  vom  comparat.  vyše.  črBkvB  besteht  neben  crkvi»  per.  spis.  172. 

3.  Altes  z  geht  nur  vor  praejotierten  voccden  in  ž  iä>er:  káže : 
kaž^  au>s  kazj^  gi>mže. 

4.  Dasselbe  gut  vmi  s:  piSe  scribo ;  per.  spis.  163.  liest  man 
česljaše. 
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o.  8t  geJU  vor  ja  usio,  in  st  über :  veštict  Jiexe.  piistein  Vinga, 
piaótam  von  prosti.  krbštam. 

6'.  Auch  sk  mprd  in  diesem  falle  in  st  verwandelt :  s'Bníšta  pL 
träume,  ziitulíšti  Zufluchtsort  Vinga.  pištc.  vrešto.  šticT>  für  ďLŠticL 
aus  d-Lski».  pištélk-L.  vošten  cereus,  carovište,  trtgovište,  zimo- 
vište  2.  seite  275,  Man  mierke  orlišta  pi.  milad,  21.  vdoičište  164. 
junaštini>  beruht  aw/junaški:  junaČBsk'B;  gjaolštim»:  dijavolbski»; 
štii>b  abgezwickt  adj.  auf  skerb-. 

7.  Dem  oslov.  *  volbski  entspricht  nach  Cankov  volcki :  ebemo 
bl'Bgarcki.  selcki. 

8.  moj  in  ne  moj  noli  ist  mozi  mie  im  s, :  vergl.  moj'L. 

9.  Aus  sr,  zr  kann  in  einigen  worten  str,  zdr  werden:  strain, 
siam.  strebro,  srebro.  prestrete;  8rešm>  aus  srestuT»  obvius  fio. 
zdrcl,  zrel  jnaturus.  struma  ist  crpüiJLwv. 

10.  Man  vergleiche  bli»8ni>  mit  bliiskam ;  liisni»  mit  Itskav ; 
prisni»  mit  pri>skain.  pIIsiľL.  stisiľL.  tlasiľL  trudo.  vrésm»  exdamo. 
hHznii  labar  mit  hHzgain.  stHb'L  stiege  ist  aslov.  stl'i>ba.  t  ist  aus- 
gefallen in  yi'T>sn\k.  krT»snik.  fokrh^niiľh  supellex :  k^sti,.  pomošnik. 
iiapri»8üik.  povrLDt  reddo.  ispusni»  emitto.  fain»  prehendo.  istini» 
refrigeror  von  vri»8ta.  kr'LSti»  usw. 

F.  Die  c-consonauten. 

/.  Dem  b.  ist  neben  ž  au>ch  dz  eigen  seite  881. 

2.  Das  b.  liebt  die  praejotation  nach  den  (flauten:  belčjug. 
čjudo.  CCS.  krT>í;cg;  žebi».  žélos  mitleid.  žcr  glut.  BJiig^  kratze. 
ôjuiii.  Sjupc  gähre.  žjuto  mangelliaft.  čbs  ivird  Š:  čjoleski,  čelcski: 
človéčbski>.  junaški.  vladižki.  zaješki:  zajecbskx:  daneben  grtcky 
bellAroj.:  griiöbski» ;  es  wird  s:  čjoléstvo:  človôČbstvo.  junastvo 
cank,  milad.  245;  falsch  junastvo  78 j  doch  mbŠki:  in^žbskx. 
drústvu.  mlóžtvu. 

3.  Vor  r  geht  č  oft  in  c  Uber:  crn  per.  spis.  163.  176.  crvon 
172.  Dacrviti  verk.  360,  cbrven  milad.  100,  360.  u20,  neben  čer- 
veii  203. 

4.  ž  wird  r  in  dori  bis:  dože  i.  durí  verk,  12.  dur  1.  dórdi 
Vinga:  dože  i  do.  godcr  ist  s.  ž  wird  j;  moj'L,  môže  possum. 
liíjcL,  ItíŽícti  cochlear. 

ô.  Neben  sto  aus  čbto  wird  äčo,  80  gehört  per.  spis.  lôO.  166. 
pubtúvLm  colo. 
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6*.  štn    biisst  t  ein:   sresm»   obviam  ßo:   str^št^.    IfLsni  häus- 
lich: k^štbni». 

7.  Der  ylaut  wird  entweder  auf  r.  arď  oder  durdi  fi  bezeicknet. 


Zweites  eapitel 
Den  consonanten  gemeinsame  bestimmungen. 

A,   Assimilation. 

Assimilation  tritt  ein  in  veligden,  velidcn  ostem,  izbi».  gozbi». 
odbor,  zbor:  s-Lbort;  eben  so  slánkb  Strohhalm  Vinga:  *  slanľBka. 
V,  oslov,  VT»,  wird  f  vor  r,  1,  m :  fričém  polliceor,  fleji»  infundo. 
fmeste  insero. 

B,    Einschaltung  und   vorsetzung  von    consonanten. 
Einschaltung  von  d,  t  hat  stattgefunden  in  zr,  sr  usw.  seite  383. 

C,   Aus-  und  ab  fall  von  consonanten. 

a)  t  fällt  aus  in  bogastvo.  prasea :  prasatá,  d :  klaenec  per. 
spis.  161:  klade-,  dogleat  milad.  4:  -gled-,  v:  loenje  milad.  64. 
svatoi  93.  digam  tollo.  gozdij  nagel.  störe  f ado.  srxbi  es  juckt;  in 
Vinga  dor:  dvorí.,  izur:  izvor'B.  niole:  nevolja.  h:  zedoe  sumserunt. 
dovikae  vocarunt.  maŠtei»  noverca;  in  Vinga  sretiJT»:  *  stretih^. 
z:  azi,  aze  d.  i.  az  zi,  az  ze:  vergl.  tize  tu  per.  spis.  170:  ego 
heisst  jaz.  b)  t  fällt  ab :  cobano  der  hirt.  oračo  der  ackersmann. 
tretbo  per.  spis.  149.  der  dritte,  libi  153:  Ijubiti..  mlados:  mla- 
dostb.  kos.  öes  fortuna:  čestb.  želos,  daher  želosen.  kr'Bs  aníx  271. 
okolovrT>s  270.  noš :  noštb.  gores  für  görest,  ple  šťb  plectam.  sveš 
für  svešte :  svésta.  sal,  s.  sal  t ;  Í7i  Vinga  piš  ofen.  pričes  communion. 
žalus.  d  :  vednažd  milad.  241,  sonst  vedntž  per.  spis.  149.  dvaž 
171.  tríž  172.  und  ednoš  milad.  68.  vednoš  149.  vednaS  201.  dvaš 
3.  tris  161.  groz;  befremdend  vedniig  per.  spis.  172.  2.  seite  204. 
p :  šenicT».  v :  zeme  sumit.  zimane  das  nehmen  per.  spis.  148.  se 
für  vbse:  po  se  selo;  in  Vinga:  udi:  voda.  ol:  volí»,  rabec  Sper- 
ling, pe  ští»  a^sabo.   h :  raber  verk.  225 ;    in  Vinga  lép :  hléb'B. 
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E.  meta.tliesŕ  von  cotisionanten.  oHf) 


Z).    Verhältniss   der   tönenden    consonanten    zu   den 

tonlosen. 

Tönende  consonanten  icerden  im  attslaute  tonlos :  i*:Iat :  gladt. 
bop:  bob'B.  krtf:  kri.vb.  glok:  glog;-!».  jas,  as :  azi».  mts:  in^žb; 
daher  auch  glaK  für  gla^. 

E.   Metathese  von  consonanten. 

ci>Yťh  ßoreo:  cvbt^;  in  Vinga  CT>fťB.  s-Lvne  se,  spinne  se  illu- 
cesclt :  svtneťL.  garvan :  gavran'B.  ttfréz  aus  tvrez'B :  trezvi. :  die 
ursprüngliche  lautfolge  ist  jedoch  hier  zweifelhaft,  svábdi»  hochzeit 
Vinga:  svatbba. 


25* 
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Lautlehre  der  serbischen  und  chorvatischen  spräche. 


EKSTER  TEIL 
Vocalismus. 


Erstes  capitel. 
Sie  einzelnen  vocale. 

A,   Die  a-vocale. 

/.   Erste  stufe:  e. 
1.  A)  UngeschwHchtes  e. 

1.  Einige  e  haben  sich  im  8.  erhalten,  die  sonst  zu  h  herabsinken 
oder  ganz  schwinden  können:  chorv,  pocenovat  istr,:  cbn.  derati,  poz- 
der,  a^lov.  drati,  derq,  s.  drijeti.  meljati.  penjati  se:  pbn.  periija 
lotrix:  prati,  per^.  stelja:  stlati,  stelJQ.  sterati:  stretí,  str^.  koloter. 
vera  anulus;  veruga,  veriga:  vrcti.  choi*v,  žerati  hg,:  žrati,  žr^. 

2.  e  ist  eingeschaltet  in  željezo.  žerav  usw.  žeravka  beruht  auf 
žaravka:  žar  glut, 

3.  Fremd  sind  chorv,  letva  latte  hg.  ciwro.  peljati:  wahrscheinlich 
it.  pigliare.  pengati  mar.:  it.  pingere.  seka  mar.:  it.  secca. 

4.  e  und  o  wechseln  mit  einander  in  osebujno.  osebit  hg.  sebi 
neben  sobom,  tega,  temu  lu6.  neben  toga  usw. 

ľj.  Die  w.  ter  hat  im  praes.  t  rem,  tarem  ;  an  dieses  scheint  sich 
tar  stramentuM  comminutum,  tara  für  natra,  tarak,  satariti^  satari- 
sati  živ,  104.  anzulehnen. 
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B)   Za  b  geschwSchtes  e. 

1.  Das  oslov,  hat  zioei  Judbvocale  h  und  -b  :  jener  hat  sich  aus  e 
oder  i,  dieser  aus  o  oder  u  entioickelt  seite  19.  109,  und  76,  141. 
Wie  im  nsl.  und  b,,  so  ist  av^h  im  s.  jeglicher  unterschied  zwischen 
h  und  1»  geschwunden:  im  s.  ist  dafür  a  in  allen  fällen  eingetreten, 
wo  das  verstummen  nicht  platz  greifen  konnte :  dan ;  nad  am  ^  dah- 
nuti:  dbDb;  ^naďBnľB,  ďLhn^ti;  daneben  dne;  nadma,  tvor  aus 
thor:  dbne;  *nad'Lma,  ♦d'Lhorb.  Nach  meiner  ansieht  ist  es  un- 
richtig anzunehmen,  t»  oder  h  sei  in  a  übergegangen:  dieses  ist  nur 
ein  hilfslaut,  bestimmt,  das  wort  nach  dem  verstummen  von  h  und  t» 
aussprechbar  zu  machen  oder  die  aussprechbarkeit  zu  erleichtem. 

2.  Der  inlautende  halbvocal  —  der  audauiende  war  wohl  schon 
in  der  dem  s.  zu  gründe  liegenden  spräche  nicht  mehr  hörbar  —  ist 
im  s.  verstummt  in  einer  grossen  anzoM  von  worten:  zapSiti  neben 
zabašlti  infitias  ire:  hihrh.  gmiziti,  gmizati  nd)en  gamziti  und 
gamizati :  gxnľBzati;  gxmyzati.  mnom :  mi>noj%  neben  meni :  mbné^ 
mene  s.  und  oslov. :  dagegen  chorv.  manum  istr.  mane  mihi,  od  mane 
mik.  36.  90.  prica  actor:  vergl.  ptrbCK.  sto  neben  pet  sat:  S'Bto. 
tma^  tmica^  tmina  neben  tama;  nur  tamni.  žnjem  neben  žanjem: 
žbnj^  usiv.  Eben  so  jajce  d.  i.  jajbce.  chorv.  zalih  zlo  pogubi 
malos  male  perdidit.  zaloga  satane  pist.  a  tritt  ein  in  bazdjeti : 
*bbzd-,  vielleicht  aus  pbzd-:  nsl.  pezdeti:  aus  pbzd-  mag  zuerst  pzd-, 
daraus  bzd-  entstanden  sein,  dažd  neben  duždevnjak  salamandra: 
ďbždb.  dvara  pi. :  dvbrb.  chorv.  jamem  Zu^.  beruht  auf  jbm-,  známe 
auf  Biinbm-.  ka  neben  k,  sa  neben  a,  va  neben  u:  ka  dvoru  pjes. 
1.  132 ;  2.  383.  chorv.  kasan :  kiiSbm..  lak  aus  lagak ;  lagnuti  mar. 
lanuti^  lahnuti  (sad  mu  je  lanulo):  Ibgi>kii.  pas,  psa,  dagegen 
pasji:  pbSTi,  pbsij.  stablo:  stbblo.  ta,  taj:  tb.  chorv.  na  t  rečeni  rok: 
na  ťb  usw.  tada:  ťbda,  ťbgda.  posao  ist  posTiH.  šijem  ist  älter  als 
šaljem.  srdaSce  aus  *  srbdbčbce  usw.  Dunkel  ist  last  facUitas, 
lastan  usw.  vergl.  Jagié,  Podmladj.  vokal.  26.  In  narav  aus  niav 
bietet  auch  das  nsl.  a,  das  von  dem  hier  behandelten  s.  a  verschieden 
ist.  karv,  das  hie  und  da,  wie  es  scheint,  wirklich  gesprochen  toird, 
ist  aus  krv  entstanden,  nicht  etwa  aus  einem  unmöglichen  k'brvb. 

3.  Wie  im  aslov.  die  halbvocale,  so  wird  im  s.  a  zur  leichteren  aus- 
spräche eingefügt:  gjuragj.  advenat.  dobar  usw.  žumance:  *žl'bmno; 
/er7ier«  uz-a-nj.  chorv.  krez-a-č  wnd  krez-a-nju.  onom-a-dne:  onomb 
dbne.  Mancher  einschub  beruht  vielleicht  auf  dem  accente:  izkdirati. 
obkviti.  obkzirati.  rozkgnati;  bezkzien;  so  ist  vielleicht  auch  mudk- 
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rac  neben  mudrac,  nsl,  mödrc;  kozklac,  kozlac  zu  deuten:  anders 
beitr,  7.  150:  vergl,  pkrac  accusator,  das  aus  parc  entstanden  sein 
soll,  chorv.  vitarac  hekt,  misalju  lu6,  neben  mislju.  jezgkrica  von 
jezgra.  njedärca  von  njedra.  malenica  mola  und  mlinica;  cJiorv. 
inalin  und  s,  mlin:  nsL  mal'BD.  odavde  d,  i,  od  a  (o)vde :  vergL 
odavle,  odande,  odanle;  chorv.  odaklen  d.  i.  od  a  kolen  v.sw.:  vergL 
klr.  izvôtôla  von  dort;  xdi\  otkel  woher.  Auf  a^entverhölinissen 
beruht  vielleicht  auch  das  eingefügte  a  im  pl.  gen.  der  worte  wie  «. 
grläca:  gr-oce.  rébärä:  rebro,  vesála:  veslo,  ováca:  ovca.  sestárä: 
sestra  usw.  An  der  stelle  des  auslautenden  á  bietet  die  spräche  der 
Cma  gora  und  des  benachbarten  Küstenlandes  den  halbvocal  i>: 
junak^bh,  op'BD'Bk'Bh;  puši>ki>h,  žeiľLh :  junáka^  opanaka  u^w.,  wie 
überhaupt  in  den  bezeichneten  gegenden  t  für  s.  a  eintritt:  biidni 
ďLn,  čtst,  glaďbD^  Ijub'LZ'Ln,  ktd,  mtgla,  op'Bntk,  s-lii,  sTiüiik; 
doš'fc  ist  dosbli» ;  peki»,  rek'B  -  peklx,  rekli»  VuJc  Stef.  Karadzic, 
Poslovice  XXVI,  eine  erscheinung,  die  man  nur  in  dem  falle  durch 
die  Seite  20  vermutete  Vermischung  der  so  sprechenden  mit  tikipetaren 
erklären  wird,  wenn  es  sich  zeigen  sollte,  dass  jenes  t  nicht  in  allen 
formen  s.  a  für  i>,  h  entspricht.  Das  auslautende  a  von  ováca, 
gi-läcä,  dem  im  SW.  i*  gegenübersteht,  wird  als  eine  spätere  an- 
fügung  angesehen^  während  andere  diese  formen  mit  den  nsl.  pl.  gen. 
gora,  srcá  (S.  seite  136.  137.  205.  Jagic,  PodmJadj.  vokal.  3.  82) 
zusammenstellen,  denn  dass  das  auslauteiide  h  dem  pronomen  entlehnt 
ist,  darf  als  sidier  angeselien  werden.  Als  junge  etymologisch  uner- 
klärbare  anhängsei  siefit  man  an  e  in  jeste,  tiine,  njome,  toboine, 
bogome,  po  sihej;  na  svietu  ovomem  NaIjeŠkovié;  a  in  jera  neben 
jer  und  jere :  ježe.  zada,  ureda  neben  ured,  ženama,  bozima  usw. 
e  in  jeste,  tiiiie  scJieinen  manche  geneigt  aus  einem  betonten  h  zu 
erklären:  jestb,  teint,  ivährend  das  a  von  gora  seinen  grund  im 
betonten  !>  haben  soll,  eine  deutung,  welche  kaum  tcahrscheinlich 
gemacht  werden  kann:  die  sache  ist  dunkel,  ženama  und  bozima 
werden  als  der  analógie  des  duAxls  der  subst.  auf  a  und  der  pro- 
nomina  folgend  angesehen:  selten  ist  očimam.  Alten  abfcdl  und 
spätere  anfügung  annehmend,  gelangt  herr  Jagió  von  togo  zu  tog  und 
V071  diesem  zu  toga  Podmladj.  vokal.  77,  worin  ich  ihm  schon  aus 
dem  gründe  nicht  beistimmen  kann,  dass  ga  neben  go  in  die  urslav. 
perióde  zurückreicht,  wie  das  vorkommen  des  ga  im  nsl.  und  s.  neben 
dem  go  in  den  anderen  slav.  spracJien  zeigt.  Eine  hypothese  3.  seite  47. 
4.  Im  nsl.  ist  dem  a  und  e  die  rolle  des  s.  9,  für  b,  i>  zugewiesen; 
auch  chorv.  findet  man  e:  denas,   (ienašnjí,   seda  hg.;  s.  tek  hängt 
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wohl  mit  aslov,  t'Lk'Bmo  zusammen;  dem  aslov,  pravbdbnx  steht  s, 
pravedan,  chorv,  pravadno  hg,  gegenüber,  xcährend  das  s,  stegno 
vielleicht  auf  einem  älteren  8t§gno  beruht:  p.  sci^gno,  sciegDO, 
aslov,  stbgoo  ver  gl,  seite  112, 

2.  tert  wird  trt  oder  trét 
A.  tert  wird  trt. 

1,  Das  s,  und  chorv,  gehört  zur  zone  A,  daher  entstellt  aus  tert 
trt;  tlt  geht  durch  tolt,  tout  tw  tut  iiher;  auf  den  inseln  lebt  noch 
pik,  pln  Cm6i6,  Dem  zltva  entspricht  chorv,  zalva  maž,  111,  jač. 
62,  s,  zaova,  zava,  wie  neben  vrdanja  vardanja  besteht.  Einige  trt 
sind  alt,  andere  sind  erst  im  sonderleben  des  s,  und  chorv.  entstanden, 
a)  brdo.  chorv,  brg:  ki  se  brže  Crnčié  129;  brži  dan  dive  mar. 
crn,  chorv,  črn.  crv,  chorv,  črv.  dug :  dlxg^.  grlo.  mučati:  niHčati. 
rausti:  raHsti,  inHz;  ovca  muzica  mdkschaf  istr,  smrt.  mrva.  pun: 
pHnTj.  dopußti  adrepere  mar.:  pliiz.  strpal:  ovce  strple  gelte  schafe 
istr,:  tr'Lp  obngescere.  štrk  tabanus,  trti.  odvugnuti:  vlxg.  vuhliti 
fraudtdentum  esse  mar, ;  vuhlenje  hypocrisis  jaL  263:  vli>hv^.  žuč: 
žVbCh,  žudjeti:  žHdéti.  Man  merke  podrvži  (meč  ne  podrvše  van 
mar,),  odprši  (vráta  mar,),  rastrže  (Isaiju  mar.)  b)  ťw.  adrbfato 
áoéX^oETov.  choT^v.  čemrno  maž,  130.  d  u  m  n  o,  duvno  aus  dlmno  Delmi- 
nium,  hrcegovina  maž,  122,  khrka,  ktirca,  Krca  iüia  maŽ,  107.  108. 
113,  114,  128  usw,  koloinprja  maž,  164,  aus  -perja  mik.  8,  as. 
krbkľb  %épy,upa,  spät  xoúpxo'jpa.  as.  krbvaŠb  gerva^iu^.  prje  federn  maž. 
126.  prsura:  it.-ven.  fersora,  rbadiga:  herbaticum  archiv  2,  270.  sprta 
hg.:  it.  sperta,  as.  srbgt:  sergius,  tr  aus  ter:  tr  si  bil  tamo  mik, 
tr  zapiva  maž,  98.  trmen:  terminus,  trat:  tergeste,  vrbovati: 
werben,  vrbovka.  zafrbeg  maž.  150.  Dem  aslov.  mnAii  entspricht 
mr-o,  zweisilbig,  weil  mit  sübebildendem  r;  ehen  so  tr-ah  nach 
trti  usw. 

2,  trt  entsteht  auch  aus  tret:  grk.  grgur  gregorius.  priljen 
neben  prešljen.  pršut:  it,  presciutto. 

3,  Aus  tart  entsteht  trt  nicht  selten:  brhan:  mlat,  barchanus. 
dlmatika  Crnčié  129.  grbin  mar.:  it,  garbino.  kreati:  it,  carcare, 
caricare.  krto,  g.  krtola:  cartallus.  mrha:  ahd.  marah.  srdjelja:  sar- 
ddla.  škrpina:  it,  scarpione,  trsat  on,:  tarsatica.  vrket:  vergl.  it. 
barchetta.  mrnar:  it.  marinaro.  tort  tcird  trt  in  krf  Corfü.  mrt 
für  morebiti  /a^.  ,9^.  navrljan  Neic-Orleans,  povrbaj  aus  vorbei, 
vrtuna,    frtuna.     Vergl,    rman    iul,   38 ^    nsl.    rraeu    neben   raman, 
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r.   romen-fc,    rum,  romonicb,    trat    ergibt    trt   in    trpeza.    chorv,   iskr 
pr(ype  im  Kilstmland.  iskrnji:    iskarnji  mxit,:   iskrt. 

4,  DunUel  sind  hrvat:  craudi  urk,  993,  hrovatski  mat. 
krbava  landschaftsnams.  mrtovlah  bewohner  der  grenze  ztvischen 
Kostajnica  und  Novi  wohl  aus  (xaupoßXa/o;,  worav^s  auch  it.  mor- 
lacco.  kľletka,  skrljetka  cavea.  as.  zemlbnb,  zemun,  deutsch  Semlin. 

B.  tert  wird  trét. 

cvrjeti  neben  cvrti  mik.  črida  Tuar.  čreda  hg.;  daneben  s. 
krd:  corda  iM  magi/.-sIav.  chorv.  cripati  mar.  für  črip-.  črip  mar, 
neben  črpulja  stürz  hg.  črišnja  m^r.  hg. :  daneben  krijesva  rag. 
čersa,  čirsanje,  s.  trešnje.  čres  vallone  di  Cherso;  črešani  kur.  26. 
crijet:  nsl.  ér  é  t,  r.  čereťB.  ôrez  ja6.  60.  neben  čez  hg.,  čes  hg.  und 
skroz,  kroz  hg.  drijeti:  *drôti,  drati.  hlévbno,  lívno,  lijévno  setzt 
ysXß-  für  yXe^é^T.  voraus,  ralisti  ark.  2.  800:  mlésti.  mljet,  mjet: 
(xsXÍTTfj.  mljeti:  mléti.  nresťL  liegt  folgenden  formen  zu  gründe: 
mrijest  /.  rogen,  mrijestiti  se  coire,  chorv.,  nerist  eber  hg.,  nerast, 
nerostec  bdost,  ncrealjiv  kur.  40.  nréti  findet  im  chorv.  keinen  reflex: 
zanere  (u  propast  mar.),  pelene  neben  plenčico  mik.  139.  smreka, 
chorv.  smraka  hg.  chorv.  smrič  nebeii  smrč.  spljet  TiráXociov.  stréci 
CrnHó  130.  neben  ustrgoh  bemerkte  Veglia.  tliéi  tundere  mar.,  s.  tuéi. 
trijeba:  bei  mat.  potreba  nebeii  potrba:  potarba  2Í.  23.  24  usw., 
loie  nsl.  trbé.  oslov.  trébuh'L  lautet  trbiih.  vliéi  trahere  mar. :  vlôsti. 
chorv.  odvriói  pist.  vrelo  fons:  *  vrelo  aiis  verlo.  povrijeslo,  rijeslo, 
chorv,  povrislo  hg.  garbenband :  verz-tlo.  navristi  (galibu  oct.  17.) : 
verz-ti.  vreteno  Zaw^eí  vreteno,  vrteno.  vrijeti  *w«erere;  ona  se  vere 
clam  circumit  mar.  žlijeb,  ždlijeb.  žlijezda.  ždrijelo,  proždrijeti. 
Veles  071.  wird  nicht  etwa  vlés. 

3.  ent  wird  et,  et. 

1.  Aslov.  e  entspricht  e,  indem  aus  eut  zunäclist  §t  und  daraus 
et  loird:  iiče  coepit.  čedo  maž.  162.  jareb:  jarebt.  klecati.  kretati. 
chorv.  lečka  laqueus.  ledina.  pamet.  chorv.  predpreg  schürze  lig.  rega 
murmuratio  cant».  oseka;  useklo  je  more  dalm.  teg  arbeit,  kom. 
userez  mur.:  user^zb.  red,  womit  wohl  zusammenhängt  ured  cito, 
chorv.  vred,  vreda,  redi  mik.  93.  na  vredi  hg,;  eben  so  nje;  njeje 
mik.  151:  jej§.  stoje:    stojeťL  umo, 

2.  §  wird  jedoch  nicht  nur  durch  e,  sondern,  meist  im  chorv.,  nach 
den  iS-lauten  avx'h  durch  a,  feimers,  in  folge  einer  Verwechslung  des  meist 
langen  e  mit  é,  durch  je,  ije  ersetzt:    selten  ist  en  vor  coiuonanten. 
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a)  foéahekt,:  poče.  ôado  lu6.  jati  lu^.  mar.:  jamem  ist  *J!>mem!>; 
obuja  mar.  odujati  adimere  mar.  pojatí  mar.  prijatí  mar.  polj.  zauja 
mar,  rukovat  hg.:  r^kovetb.  počalo,  jatra  luč.  jazik  mar.  und  in 
zajík  mik.  jačmik  mik.  zajac  neben  zec.  zaja  sitís;  zaja  mi  se  sitio  hg. 
žatelica  schnitterinn  pist.  Man  beachte  jalva  neben  jelva  vergl.  seite  37. 

b)  djetao.  jastrijeb  und j&streh:  jastrabí»,  osjeknuti:  osjekla  voda: 
8§k.  prísvije^'etí /i/r  prigrijatí:  sv^d.  povjesmo  búnd  flachs:  vez- 
smo.  stíjeg  lautet  auch  äslov.  stégi».  c)  imentovatí  fUr  imenovati. 
mencati,  mancati  kur.  13:  mbn.  pavenka  vinea,  pentratí  se  ascen- 
dere:  penjatí  se,  lo.  ptn.  jangulja  neben  jegulja  zor.  19:  das  erstere 
durch  anlehnung  an  anguüla.  chorv.  spricht  man  auch  ramen  m.  hg. 
für  ram§  aus  ramen. 

3.  e  aus  §  ist  lang  oder  kurz:  lang  in  deset.  gréda.  meso; 
femers  in  nose.  noscéi.  žene  ustc;  kurz  in  jézik.  jéčam.  zét; 
femers  in  tele,  pleme  usw. 

IL  Zweite  stufe:  é. 

1.  Dem  aslov.  é  entsprechen  verschiedene  latäe:  e,  ije  neben  je 
und  i.  Hinsichtlich  dieses  lautes  zerfällt  das  s.  Sprachgebiet  in  die 
Östliche  und  dt^  westliche  zone:  in  jener  stellt  dem  é  stets  e  gegen- 
über: beg:  bégT>;  bóžati:  béžatí;  in  dieser  wird  das  ursprünglich 
gedehnte  e  jener  durch  ije,  das  nicht  gedehnte  durch  je,  vor  vocalen, 
j  und  gj  durch  í  vertreten:  bijeg.  bježati.  bio  neben  bijel :  béH. 
sijati:  sejati.  sigjeti:  sédéti.  Westlich  von  der  zweiten  zone  Iterrscht 
das  chorv.,  das  aslov.  é  regelmässig  durdi  i  wiedergibt:  big.  bižati. 
Die  östliche  zone  des  s.  umfasst  Sirmien,  den  Banat,  Nordserbien, 
die  Resava,  Ost-  und  Altserbien;  die  westliche  zone  begreift  in  sich 
Cmagora  mit  den  Bocche  di  Cattaro  und  Nordalbanien,  Ragusa, 
Hercegovina,  Bosnien,  dessen  katholische  bewohner  jedoch  chorvatisch 
sprechen j  und  einen  teil  Slavoniens:  hieher  gehören  auch  die  Serben 
Ungems.  Chorv.  wird  gesprochen  in  Istrien,  im  Küstenlande,  in 
Dalmatien  nördlich  von  der  Narenta,  von  den  katholiketi  Bosniens 
und  der  Hercegovina,  der  ehemalige7i  Militärgrenze  und  Slavoniens 
Budmani  XIII;  femers  von  den  in  mehreren  comitaten  des  west- 
lichen Ungern  angesiedelten,  von  den  Leitha-,  Marchfelď  und  Thaya- 
Chorvaten  Niederösterreichs  und  den  in  Mähren  wohnenden.  Zu  diesen 
kommen  noch  die  Chorvaten  Unteritaliens.  G.  Vegezzi  -  RuscaUa,  Le 
colonie  serbo  -  dalmate  del  drcondario  di  Larino  provincia  di  Molise. 
Torino.  1864.     Man    untersclieidet  demnach,   indem  man   die  Serben 


Digitized  by 


Google 


392  ■•rl».  chonr.  a-vocale. 

und  die  Cliorvaten  ztisammenfasst,  ekavci,  ijekavci  und  ikavci.  Die 
ikavci  sind  jedoch  nicht  alle  Chm^vaten,  čakavci;  es  gibt  auch  ikavci^ 
die  rein  serbisdi  sprechen,  nur  dass  sie  ashv,  é  durch  i  ersetzen: 
diese  haben  mit  den  Serben  dieselben  sitteti  und  gebrauche,  während 
andere,  abgesehen  von  einzelnen  ilinen  eigentümlichen  ausdrücken, 
auch  in  der  betonung  vom  serbischen  abweichen.  Dieser  unterschied 
der  ikavci  wird  wohl  dadurdi  veranlagt  sein,  dass  sich  die  ersten 
früher  serbisierten  als  die  letzteren:  što  su  se,  wie  Vuk  sagt,  Bun- 
jevci  ili  BoŠDJaci  odavno  posrbili,  a  ovi  drugi  docnije.  Wer  die 
nachrichten  des  Constantinus  Porphyrogenitus  über  die  Wohnsitze  der 
Chorvaten  und  Serben  mit  der  geographischen  Verteilung  der  ijekavci 
und  ikavci  zusammenhält,  wird  geneigt  sein  anzunehmen,  dass  die 
letzteren  Constantins  Chorvaten,  jene  Serben  sind.  Gestört  wurde  das 
verhältniss  durch  die  Wanderungen  der  Serben,  namentlich  seit  der 
begründung  der  türkenherrschaft  in  Europa,  und  durch  jene  un- 
widerstehliche assimilatio7iskraft  des  serbischen  Volkes,  wodurch  im 
Westen  Chorvaten,  im  Süden  Skipetaren,  allenthalben  Wlachen  (Ru- 
munen)  und  im  osten  und  Südosten  Bulgaren  serbisiert  worden  sind. 
Die  Chorvaten  sind  überall  katholiken  geblieben;  dasselbe  mag  auch 
von  den  Serben  gelten,  zu  denen  jedoch  durch  einwanderungen  von 
Osten  her  die  griechische  kirche  vordrang.  Hier  möge  noch  bemerkt 
werden,  dass  mir  serbisch  und  chorvatisch  als  zwei  sprachen  gelten, 
und  dass  ich  den  ausdruck  jezik  srbski  ili  hrvatski  für  falsch 
halte.  Selbstverständlich  darf  diese  ansieht  nicht  als  versuch  gedeutet 
werden  beiden  Völkern  die  bahnen  der  politik  zu  weisen :  sie  bedürfen 
einander. 

2.  Hier  werden  die  reflexe  des  aslov.  é  im  osts.  A,  im  wests.  B. 
und  im  chorv.  C.  dargestellt  und  zwar  ohne  rücksicht  darauf,  ob  é 
ein  a-  oder  ein  i-laut  ist,  da  die  spräche  selbst  zwischen  beiden  é 
keinen  unterschied  macht:  bléski»:  B.  blijeska.  C.  oblisk  hg.  cegH: 
A.  und  B.  bieten  cigli.  cell»:  A.  ceo.  B.  cio  und  cijel.  C.  cilina 
U7id  cel  hg.  cena:  A.  cena.  jB.  cijena.  C.  cina;   sciniti  lul^.  cépiti: 

A.  cepati.  B.  cijepati.  C.  cipalina  scheit.  céšta:  B.  cijeé  und  cjeé 
rag.  C.  ciéa  polj.  cvéliti:  A.  cveljati.  B.  cvijeljati.  C.  cviliti  (si- 
rotu), cvétt:  A.  cvet.  B,  cvijet.  C.  cvit  neben  cveée  hg.  cvita  it. 
délja:  C.  dilj  mar.  dét§:  A.  dete.  B.  dijete,  g.  djeteta  und  gjeteta. 
C.  dite.  deti:  A.  desti.  B.  djesti.  C.  dit  dicere  mar.  dévert:  A.  de- 
ver.  B.  djever.  C.  diverak  hg.  déža:  C.  dižva  hg.  gnézdo:  A,  gnezdo. 

B.  gnijezdo.  C.  gnizdo;  überraschend  gnjazdo  hg.  gréhi.:  A.  greh. 
B.  grijeh.    C.  grih:  mat.  schreibt   grih,   grjeh.    grešnik.   (gťén^ti): 
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C,  grinuti:  suDce  je  grinulo  ja6,  18.  s.  sunce  je  granule,  hiebt: 
A.  hieb.  jB.  hljeb.  C.  hlib.  kléšta:  A.  klešta.  B.  kliješta.  C.  klišta. 
kléti>:  B,  klijet.  C.  klit.  (krék-):  A.  okrek.  žabokrečina.  B.  okrijek. 
krésT»:  A.  kresovi.  B.  krijes.  C,  krisi  dies  solstítiales  mar,  léki.: 
A,  lek.  jB.  lijek.  C,  lik.  lení.:  A.  len.  jB.  lijen.  C.  lin.  lépi»  pul- 
eher,  viscum:  A.  lep.  jB.  lijep.  C,  líp.  léska:  A,  leska.  B,  lijeska. 
C,  liska.  (lésto):  C,  Hsto  solum  mar.  listom  StuUi:  lé  st  to.  leto: 
A.  leto.  B.  Ijeto.  C.  lito:  primalit  it.  (lév-):  A.  lovca.  jB.  lijevča. 
lévt:  A.  levi.  jB.  Hjevi.  C.  livi.  léz^:  .4.  -lezem.  lestve.  jB.  -Ijezeín. 
Ijestve.    C.  lizem.  listve  sca/ae.   médb:   A.  med.    B.   mjed.   méhi.: 

A.  meh.  B.  mijeh.  C.  mih.  més-.  A.  meSati.  jB.  miješati.  C.  mišati. 
messet:  A.  mešec.  jB.  mjesec.  C.  misec.  méti:  jB.  zamijetiti  anim- 
advertere.  mézim»;   mezimac   neben    mljezinac.   mléko:    A.   mleko. 

B.  mlijeko.  C.  mliko:   mliko  it.  mléti:  jB.  mljeti.  C.  mliti.   mréti: 

A.  mreti.   jB.    mrijeti.    C.   mriti.    nésmt:  A.  nesam.    B.    nijesam. 

C.  nisam.  pena:    A.  pena.   B.  pjena.  C.  pina.  péstki.:    A.  pesak. 

B.  pijesak.  C.  pisak.  péšt:  A.  pešice.  B.  pješice.  C.  piSice.  pé- 
vati:  A.  pevati.  jB.  pjevati.  C.  pivati  Tieben  peteh  gallus.  pleva: 
A.  pleva.  B.  pljeva.  pre-:  A.  pre-.  B.  prije:  prijeboj,  prijevoz 
iísw.  C.  pri-:  prije  ante  ist  aslov.  prežde.  prômt:  nur  prem,  prema. 
réčb:  A.  reč.  jB.  riječ.  C.  rič.  redtki»:  A.  redak.  jB.  rijedak.  C. 
ridak.  obrésti:  sresti,  sretem  und  sretati  neben  srijetati.  C.  srititi 
maé.  193.  rézati:  A.  rezati.    jB.  rezati  aus  rjez-.    C.  rizati.  sédati: 

A.  sedati.  B.  sjedati.  C.  sidati.  sédi»:  A.  sed.  jB.  sijed.  C.  sid. 
prosid  Tnar. ;  sedinjast  hg.  sed.  (séi-t):  B.  sijerak  art  hirse.  C. 
sirak  istr.  séti  serere :  A.  sejati,  usev.  jB.  sijati  und  usjev.  C,  sijati. 
siven  krk.  set  mtk.  136.  sétovati:  A.  setovati.  jB.  sjetovati.  C,  sito- 
vati.  sténb;  sénb  umbra.  A.  sténje.  B.  stijénje  dlychnium.  A.  sen. 
jB.  sjen  vmbra.  C.  siná,  sinj,  osin  mar,  stréha:  A.  B,  streha.  C. 
strihá  mar.  osvént:  C.  osvin  mat.:  vergl.  osim  und  B.  osvem. 
svétT»:  A.  svet.  B.  svijet.  C.  svit.  telo:  A.  telo.  B,  tijelo.  C,  tilo. 
telová  frolndeichnam  hg,   térati:   A.  terati.   jB.    tjerati   und   éerati. 

C.  tirati:  auch  nsl.  tirati.  trébé:  A.  treba.  B.  trijeba.  C.  tribi 
polj.  pravice  ni   tribi  jaL  36.   potriba   maé.  193.  véd-:  A.  svest. 

B.  svijest.  C.  svist.  vinder  (vômi>  da  že)  hg.  vedro:  A.  vedro. 
B.  vjedŕo.  C.  vidro.  vidrica  hg.  vera:  A.  vísra.  jB.  vjera.  C.  vira 
und  vera.  verovati  hg.  vést:  A.  obesiti.  B,  objesiti.  prijevjes 
vdum.  C,  obisiti.  veža:  C.  veža  vorhaus  hg.  véžda:  A.  vegja.  B. 
vigja.  vrédt:  A.  vredan.  B.  vrijedan.  (vrelo):  C.  vrilo  polj. 
vrém§:   A.   vreme.    B.   vrijeme.    C.  vrime,   zénica:    A.  zenica.  B. 
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zjenica.  Dasselbe  Schicksal  hat  é  in  den  stamm-  und  wortbildungs- 
Suffixen:  a)  C,  pogibio  (u  pogibili  m<xt.),  s.  pogibao,  -bli:  pogybélb. 
A.  žcleti.  B.  željeti.  C.  želiti.  A.  ugoveti  saiirfacere,  C.  govit  mar. 
stiti  legere  beruht  auf  einem  älteren  čbtéti  für  čisti,  žnijevem  ist 
aus  žbné  zu  erklären.  sloventslcB:  slovinski  mat.  ovüdije:  ov^dé 
hat  ijo  in  unbetonter  silbe.  b)  C.  chorv.  liti.  zimi  hg.  mili  majki  mojoj 
istr.  va  srebri  i  zlatí  hg.  na  sviti  lui^.;  aus  temi,  ist  tüjem  und  tlin 
geworden:  darnach  ist  žútijem,  žútitn  usw.  gebildet.  Mat.  schreibt 
tjem;  poglavitijem,  slatkijem  und  slovinskjein.  chorv.  zoviSe  vocabat, 
beriae  coÜigebatj  budiSe  erat  pist.  20  usw. 

3.  je  wird  durch  ja,  je,  j  i  ersetzt:  es  scheint,  dass  in  verschiedenen 
teilen  desselben  Sprachgebietes  je  verschiedene  Veränderungen  erlitten 
hat:  jéd-  edere:  aslov.  jad-.  A.  jem.  jedi.  jžo.  jB.  ijem  aus  jijem, 
jem  wcien  jedem,  jegji  (nicJU  jigji).  io,  /.  jela.  C.  jim,  jidem.  jidi. 
jio,  jila.  jizbina  cibus  mar.,  daher  A.  naj  est.  jB.  naijest  saturitas. 
C.  ujid  morsus  lud.  ujidljiv  (pas)  mar.;  dagegen  stets  jslbIi  aus  jad-tli; 
nsl.  jem  und  jasli.  jadt:  s.  jad  aegritudo.  A.  jed.  B.  ijed.  naije- 
diti.  C.  jad  ira,  venenum;  jaditi  se  mik.  93.  neben  jid;  jidak  vene- 
nosus.  jidovati  irasci.  Das  mit  jad-  zusammenJiangende  jahati  be- 
wahrt ja:  jad-  vehi.  A.  jezditi.  C.  jizditi  mar.  krk.;  nsl.  jezditi. 
jadro,  dg.  velum.  jedro  im  Küstenlande  Vuk.  C.  jadro  istr.;  doja- 
drilo,  dojedrilo  mai.  139;  jidriti  verant.  jslzt»  canalis:  «.  jaz;  nsl.  jez. 

4.  Zu  beacJUen  sind  prama  neben  prema:  prémt.  chorv.  smraka 
fichte.    proštati  perlegere  Cmčié  140:  *-čbtéti. 

ľ),  e  entsteht  durch  dehnung  des  e  a)  bei  der  bildung  der  verba 
iterat.:  pogrijebati.  lijegati:  chorv.  naligati  hg.  Hjetati.  smetati  de- 
mere;  chorv.  smitati  congerere  mar.  prepjecati:  chorv.  sunce  pripiče 
Jig.  prepletati:  chorv.  preplitati:  vergl.  chorv.  zagribati.  stipati  se 
vagari  ja^.  38:  tep.  In  vielen  formen  tritt  i  für  é  ein:  birati,  ddlier 
izbirak.  chorv.  naevirati  hg.,  daher  ocvirki  hg.  izdirati,  dalier  do- 
dirnuti,  zadirivati.  uzimati  sumere.  umirati.  ponirati  sub  terram 
abirej  bei  mar.  demittere  caput.  Hieher  gehört  podmirati  svbmergere 
istr.  aus  podnir-.  napiujati.  ispirati  eluere.  prepirati  se.  raspirati 
discindere.  otpirati  aperire.  otpirati  se  se  excusare.  zastiljati.  za- 
stirati,  daher  zastirak.  uticati,  utjecati:  tijek  setzt  tijekati  voraus, 
chorv,  ticati  lu^.  otirati.  izvirati,  daher  vir,  chorv.  zviranjak  fons 
hg.  obzirati  se,  daher  obzir  und  chorv.  nazirne  se  mik.  93.  žigati. 
ižimati.  chorv.  požirati,  daher  požirak  Schlund  hg.  b)  bei  der  bildung 
des  impf.:  bodijeh,  chorv.  bodih:  bodeht.  sterih.  budiše  fiebat  pist. 
usw.  vergl.  3.  seile  227.  c)  bei  der  bildung  des  aor.  II.  1.  podnijeh. 
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ponihy  rijeh  uaiv.:  -nôh'B,  -réhi»  aus  -nesht,  -rekht  2.  seite  78.  ri- 
jeti  nach  dem  aor.;  začrite  (začrite  joj  puao  vidro  vode  maž,  104) 
lehnt  »ich  an  den  inf.  an.  d)  bei  der  metathese  von  o:  mrijeti, 
mljeti:  mréti,  mléti  usw.  Der  inf.  zu  iznere  polj.  zanere  (u  pro- 
past  mar.)  hot  chorv.  woM  -nriti  gelautet  seite  62. 

6.  In  Istrien  finden  sich  bei  Chw*vaien  und  Slovenen  und  bei  jenen 
auch  sonst  ein  wohl  aus  ja  entstandenes  e :  hodevati.  molevati.  ruče- 
vati.  stajevati  istr.  iskaževati.  splahljevati  duere.  zaškui'evati  se 
obscurari.  potvrgjevati  hg. 


lU.  Dritte  stuft:  o. 

1.  A)  Ungeschwächtes  o. 

1.  O  entsteht  durch  Steigerung  des  e  in  brod.  izbor.  odor,  razdor: 
chorv.  udorac  und  uderac  hg.  gon,  gODati.  grob  und  greb.  oklop. 
log.  mor.  ponor,  norac,  norilac,  iznoriti.  iznos,  nosati.  plot.  ispo 
(ispol),  ispolac.  opona,  potpor;  zapor  obex.  uzrok  causa,  skvorac, 
čvorac.  zastor.  otok.  tor;  utor.  trop  treber.  vod-,  vódati,  voditi. 
izvor.  chorv.  svora  wiede;  zavornjak  radschvli  hg.  voz,  vózati. 
prozor. 

2.  Fremdem  a  steht  o  gegenüber  in  bosiljak:  basilicum.  korizma: 
it.  quaresima,  tat.  quadragesima  mar.  trogir:  Tpau^o^pw.  Dunkel  ist 
chorv.  stouiajnica  hemd  istr, 

3.  o  findet  sich  als  einschub  in  bihomo  lui^.  ivantš.  sijahomo  ark. 
1.  203.  jedihota  i  pijahota  2.  333.  iskahomo,  iskahote  pist. 

4.  Beachtenswert  sind  formen  wie  Marko,  Vlaho;  Mihovilo  istr,; 
Miloje,  Vasilije  usw.,  deren  o  uralt  zu  sein  scheint.  ^ 

B)  Zu  i  geschwächtes  o. 

Die  Schwächung  des  o  zu  i»,  das  wie  sonst  entweder  schwindet 
oder  scheinbar  in  a  übergeht,  hat  stattgefunden  in  nadam  inflatio, 
htjeti  neben  hotjeti.  choin),  kade,  kadi  neben  kdi  hg.  onada.  saboriti. 
8ajam:   s^nbini*. 

2.  tort  wird  trat. 

Das  s.  steht  in  der  zone  A,  daher  chorv.  blazina.  draga  tal, 
meerbusen;  po  brigih  i  dragah  jač.  98.  jablan.  Dem  aslov.  klad^zb 
entspricht  hladonac  mar.  mlaz,  zamlaz.  adov.  ponravb  aus  -nor-vb 
ist  s.  pundrav,  woraus  pamrak  und  pandrv  kur,   14.  pladne  neben 
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zjenica.  Dasselbe  Schicksal  hat  é  in  den  stamm-  und  tcortínldungs- 
Suffixen:  a)  C.  pogibio  (u  pogibili  mat),  s.  pogibao,  -bli:  pogybélt. 
A.  želeti.  B,  željeti.  C.  želiti.  A,  ugoveti  satísfacere.  C.  govit  mar. 
Stiti  legere  beruht  auf  einem  älteren  čbtéti  für  čisti,  žnijevem  ist 
aus  žbné  zu  erklären.  sloveoLskt:  slovinski  mat.  ovüdije:  ov^dé 
hat  ijo  in  unbetonter  silbe.  b)  C.  chorv.  liti.  zimi  hg.  mili  majki  mojoj 
istr.  va  srebri  i  zlati  hg.  na  sviti  luč.;  aus  temi,  ist  ťijem  und  Um 
geworden:  darnach  ist  žútijem,  žútim  usw.  gebildet.  Mat.  schreibt 
tjera;  poglavitijem,  slatkijem  und  slovinskjem.  chorv,  zoviSe  vocahai, 
beriSe  colligebat,  budiSe  erat  pist.  20  usw. 

3.  je  wird  durdi  ja,  je,  ji  ersetzt:  es  scheint,  dass  in  verschiedenen 
teilen  desselben  Sprachgebietes  je  verschiedene  Veränderungen  erlitten 
hat:  jed-  edere:  aslov.  jad-.  A.  jem.  jedi.  jeo.  B.  ijem  aus  jijem, 
jem  ne5en  jedem,  jegji  (nicht  jigji).  io,  /.  jela.  C.  jim,  jidem.  jidi. 
jio,  jila.  jizbina  dbus  mar.,  daher  A.  najest.  B.  naijest  saturitas. 
C.  ujid  morsus  lu^.  ujidljiv  (pas)  mar.;  dagegen  «tete  jasli  aus  jad-tli; 
nsl.  jém  und  jasH.  jaďB:  s.  jad  aegritudo.  A.  jed.  jB.  ijed.  naije- 
diti.  C.  jad  ira,  venenum;  jaditi  se  mik.  93.  neben  jid;  jidak  veti«- 
nosus.  jidovati  irasd.  Das  mit  jad-  zusammenhangende  jahati  be- 
wahrt ja:  jad-  vehi.  A.  jezditi.  C.  jizditi  mar,  krk.;  nsl.  jézditi. 
jadro,  eig.  vdum.  jedro  im  Küstentande  Vuk.  C.  jadro  istr.;  doja- 
drilo,  dojedrilo  maL  139;  jidriti  veranť.  jaz'B  canaiis:  «.  jaz;  nsl.  jez. 

4.  Zu  beachten  sind  prama  Tieben  prema:  premt.  chorv.  smraka 
fichte.    proStati  perlegere  Cmčié  140:  *-či»téti. 

ö.  e  entsteht  durch  dehnung  des  e  a)  bei  der  büdung  der  verba 
iterat.:  pogrijebati.  lijegati:  chorv.  naligati  hg.  lijetati.  smetati  de- 
mere;  chorv.  smitati  congerere  mar.  prepjecati:  chorv.  suoce  pripice 
hg.  prepletali:  chorv.  prepli tati:  vergl.  chorv.  zagribati.  stipati  se 
vagari  jač.  38:  tep.  In  vielen  formen  tritt  i  für  é  ein:  birati,  daher 
izbirak.  chorv.  nacvirati  hg.,  ddhefr  ocvirki  hg.  izdirati,  daJier  do- 
dirDuti,  zadirivati.  uzimati  sumere.  umirati.  ponirati  suh  terram 
abirCj  bei  mar.  demittere  caput.  Hieher  gehört  podmirati  submergere 
istr.  aus  podnir-.  napinjati.  ispirati  elusre.  prepirati  se.  raspirati 
disdndere.  otpirati  aperire.  otpirati  se  se  excusare.  zastiljati.  za- 
stirati;  daher  zastirak.  uticati^  atjeeati:  tijek  setzt  tijekati  voraus, 
chorv.  ticati  luč.  otirati.  izvirati,  daher  vir,  diorv.  zviranjak  fons 
hg.  obzirati  se,  daher  obzir  U7id  chorv.  nazirne  se  mik.  93.  žigati. 
ižimati.  chorv.  požirati,  daher  požirak  sddund  hg.  b)  bd  der  bildung 
des  impf:  bodijeh,  diorv.  bodih:  bodéht.  sterih.  hnd'úe  fiebat  pist. 
usw.  vergl.  3.  sdte  227.  c)  bd  der  bildung  des  aor.  IL  1.  podnijeh, 
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ponih;  rijeh  uaiv,:  -néhi»,  -réhi.  aiis  -neshi»,  -rekhi.  2.  seile  78,  ri- 
jeti  na>ch  dem  aor.;  začrite  (začrite  joj  puao  vidro  vode  maž.  104) 
lehnt  sich  an  den  inf.  an.  d)  hei  der  Metathese  von  o:  mrijeti, 
mljeti:  mréti,  mléti  usw.  Der  Inf.  zu  iznere  polj.  zanere  (u  pro- 
past  mar.)  hat  chorv.  wohl  -nriti  gelautet  seite  62. 

6.  In  Istrien  finden  sich  bei  Chorvaten  und  Slovenen  und  bei  jenen 
auch  sonst  ein  wohl  aus  ja  entstandenes  e :  hodevati.  molevati.  ruče- 
vati.  stajevati  istr.  iskaževati.  splahljevati  eluere.  zaskurevati  se 
obscurari.  potvrgjevati  hg. 


IIL  Dritte  stufe:  o. 

1.  A)  Ungeschwächtes  o. 

L  O  entsteht  durch  Steigerung  des  e  in  brod.  izbor.  odor,  razdor: 
chorv.  udorac  und  uderac  hg,  goD,  gónati.  grob  und  greb.  oklop. 
log.  mor.  ponor,  norac,  norilac,  iznoriti.  iznos,  nosati.  plot.  ispo 
(ispol),  ispolac.  opona,  potpor;  zapor  ohex.  uzrok  causa,  skvorac, 
čvorac.  zastor.  otok.  tor;  utor.  trop  treber.  vod-,  vódati,  voditi. 
izvor.  chorv.  svora  wiede;  zavornjak  radschuli  hg.  voz,  vózati. 
prozor. 

2.  Fremdem  a  steht  o  gegenüber  in  bosiljak:  basilicum.  korizma: 
it.  quaresima,  lat.  quadragesima  mar.  trogir:  tpau^oúpiov.  Dunkel  ist 
chat*v.  stomajnica  hemd  istr. 

3.  o  findet  sich  als  einschub  in  bihomo  lui^.  ivaniš.  sijahomo  ark. 
1.  203.  jedihota  i  pijahota  2.  333.  iskahomo,  iskahote  pist. 

4.  Beachtenswert  sind  formen  wie  Marko,  Vlaho;  Mihovilo  istr,; 
Miloje,  Vasilije  u^w.,  deren  o  uralt  zu  sein  scheint. 

B)  Zu  1»  geschwächtes  o. 

Die  Schwächung  des  o  zu  i»,  das  wie  sonst  entweder  schwindet 
oder  scheiiihar  in  a  übergeht,  hat  stattgefunden  in  nadam  infiatio. 
htjeti  neben  hotjeti.  chorv.  kade,  kadí  neben  kdi  hg.  onada.  saboriti. 
sajam:   s'Lnbin'L. 

2.  tort  wird  trat. 

Das  s.  steht  in  der  zone  A,  daher  chorv.  blazina.  draga  tal, 
meerbusen;  po  brigih  i  dragah  jaJi.  98.  jablan.  Dem  aslov.  klad§zi> 
entspricht  hladenac  mar.  mlaz,  zamlaz.  aslov.  ponravb  au^  -nor-vt 
ist  s.  pundrav,  woraus  pamrak  und  pandrv  kur,   14.  pladne  neben 


Digitized  by 


Google 


396  "»cb.  choiv.  a-Tocale. 

poclne  und  poldne  maž,  14L  polne  166,  mik,  plah.  proplanak 
Waldlichtung:  plaiľB.  planutí:  líšce  mu  priplanulo  sunce  moif.  167, 
plaz,  plaziť),  pramen.  praž.  kraljušt,  kreljušt,  krljust  squama:  vergl. 
skralušta  cortex,  skramica  gutta  olei  ac  aimUium  Stulli:  r,  skoroiiľB. 
ostrabiti  (ranu  Stulli),  srabac,  vrabac,  chorv,  rebac.  svraka.  tlaka. 
ylada.  vlaga.  vláh.  vlak.  vrat,  povrat.  povraz,  zrak.  ort  unrd  rat: 
labud,  dagegen  rozga,  rozgva.  rabota  neben  rob:  w,  arbh.  kraki>  ist 
8,  krak,  korak,  krok-  in  kroöiti;  skrok:  hiéher  gehört  karakatnica 
polpo  zor,  21.  Man  vergl.  rab  mit  arha;  rasa  mit  óípaa  gymnasial- 
zeitschr.  1878.  204;  skradin  mit  scardona;  krap  mit  carpio;  sla- 
vulja  mit  šalvia;  labin  mit  albona.  chorv,  praskva  pf ersieh  lautet  nsl. 
bréskva.  Aus  armarium  wird  chorv.  ormar  hg.,  aus  magy.  ország 
rusag  mar,;  magy,  arsdán,  oroszlán  laufet  oroslan.  torokati  vyird 
nicht  trakati;  neben  klokoč  findet  man  kolokotina  šul.  17;  vrato- 
lomije  ßap6oXo|i.aio^. 

3.  ont  wird  nt,  ut. 

/.  ont  scheint  s.  in  ^t,  unt  und  dieses  in  ut  iibergegangen  zu  sein 
Seite  93:  ugor.  utlina  mat,  uza  mar,  bubreg.  bubalo»  guba:  g^ba. 
chorv.  haluga  unkraut.  chorv,  liorugva  mar,  hrust  knorpel  neben 
hrskavac.  klupko.  kudrav:  kundrov  ist  unmittelbar  aus  dem  magy, 
entlehnt:  kondor,  kut.  labud.  lug.  ^vn^  gestreckt:  vergl,  preg.  chorv, 
prug  locusta  mar.  poprug  cingulum  mar,  pukao:  pukle  ravnine: 
vergL  p^čina.  puto.  skúp.  smuditi.  spud:  spud  vina  glag,  istr, 
struga  melkstall  ist  ein  dem  rumun.  hirtenvolke  entlehntes  wort: 
rumun,  strungz,  magy.  esztrenga,  struk,  chorv,  stupica  stiege  hg, 
šljuka  «cÄneg/*e.  su:  aslov.  s^:  susretiti  mat,  12,  trud:  tr^d-B.  trus-: 
potrusiti.  trut  fucus,  poluga:  vergl.  mlat,  palanga.  Hur  das  oj%  dss 
sg.  instr.  tritt  ov,  om,  um  ein:  verov.  vodom  Daničié,  Istorija 
37.  chorv,  manum:  mbnoj^.  chorv,  liest  man  drugom  neben  rozum, 
kum  (kojej^),  krvljunv,  für  alt  halte  ich  s  manu  meaim  jaiS,  89, 
Ijubavju  ark,  1,  9.  ivaniš,  247,  kripostju  196,  s  svoju  dobru  volju 
zak.-mnod,:  vergl.  nsl,  seite  319,  bidg.  seite  369,  Die  3,  pl,  praes, 
wie  Ijubiju  entspricht  einem  alten  Ijubij^tt  vergl,  seite  133,  Formen 
tvie  mrazu  für  mraz§ťB  folgen  der  analógie  der  verba  tcie  plet-e; 
dasselbe  gilt  von  spovu  se  confitentur.  Unklar  ist  mir  dumbok  pro- 
fundus maL  184,  dumboka  bog.  72,  dumbrov:  v  zeleni  dumbrov 
pjesm.kač.  159;  chorv,  žumboriti  hg,  besteht  neben  žuboriti;  it.  santo 
geht  in  sut,  su,  in  Istrien  in  sat  über:  sut  stipan  mon.serb,  sut 
Ivan  on.;  su  gjuraj,  su  martin;  sat  ivanac,  sat  Lovreč  on.   Fremd 
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sind  kundir:  magy.  kandév^  lombrak,  lebrak:   it.  lombrico  zor.  18,; 
trom  bi  ta  mar. 

2.  n  für  ^  ist  lang  oder  kurz:  lang  in  dub.  gôlub.  kúpati; 
ferners  in  plétu  3.  pi.  plétuói  íisw.;  kurz  in  dl\ti.  müka  crudatus. 
puéi;  ferners  in  tónuti.  hocu.  ženu  sg.  acc.  usw. 


IV.    VitrU  stufe:   a. 

/.  a  ist  zweite  Steigerung  des  e:  udar  neben  udorac  ictus:  der. 
omara  schiciUe:  mer.  chorv.  par-;  prepariti  aussieden  hg.  sad.  skala 
rupes:  skel.  škvara,  ckvara  art  haarsalbe;  chorv.  ckvara  nidor: 
skver.  variti  coquere:  ver. 

2.  SL  entsteht  durch  dehnung  des  o:  badati.  cmakati:  cvoknuti. 
zadajati.  chorv.  zdrajati  aus  zdvajati  desperare  ja>č.  4.  26.  razgo- 
varati.  kalati  dissecare:  kolj^:  kaljac  ist  mit  p.  kiel,  kla  zu  ver- 
gleichen, klanjati  se.  chorv.  zakapati  sepelire  hg.  chorv.  pokašati 
mähen  jač.  53.  chorv,  prikavati  (na  križ)  hg.  oblamati;  chorv. 
rukami  Jamanje  jaií.  84.  prianjati :  prionuti  aus  priltn^ti,  oslov, 
prilipati.  pomagati.  umakati:  umočiti.  izmalati  2?romere;  izmoliti. 
odmarati.  chot*v.  namatati  aufwinden  hg.:  namotati;  umatala  je 
njega  kióem  hg.  iznarati:  iznoriti  mik.  podaštrati.  parati,  woher 
parnuti,  verhält  sich  zu  porj^  ude  kalati  zu  kolj^.  odranjati  devol- 
vere:  odroniti.  obŕavljati;  obrovití,  chorv.  takati  (suze  sc  takaju 
jaL  59);  d  o  taká  ti.  potapati  immer gere,  richtigem*  wohl  immergi  jač. 
87.  chorv.  potvarati  jač.  ôo;  potvorati.  uvažati:  uvoziti.  Man 
merke  özgär  neben  í)zgôr  supra. 

3.  Für  é  t7*itt  a  ein  in  smreiksi  Jichte  hg.  neben  s.  smreka.  Hieher 
gehört  vielleicht  žariti  glühend  machen,  chorv.  žarak  (zraki  od  žar- 
koga  sunca  ja^.  73.  žarak  oganj  69) ;  s.  žarko  sunce. 

4.  Chorv,  findet  sich  e  in  einigen  Worten  für  a :  ukreden  polj, 
drivo  roste  hg.  uzrestal  jaČ.  46.  litorest. 

5.  Fremd  sind  die  worte  as.  konata:  ngr.  xavita,  mlat.  cannaia 
matz,  39.  katun^  stan  sennerei :  alb.  katunt,  ngr.  xatojva :  das  wort 
gehört  dem  hirtenvolke  der  Albanier  an:  vergl.  matz.  41.  lastar  pam- 
pinus.  lastati  frondescere :  unbekannten  Ursprungs,  mar,  mariti :  ahd. 
muri  bea>chtenswert,  nakarada:  griech.  ávaxapáBat  matz,  261.  pagra 
zor,  18 :  griech.  ziYpo;.  palanga,  poluga :  rumun.  pr>lang,  lat.  palanga 
matz.  64.  raman :  lat,  romána,  samar :  ngiiech.  aa(;.iptov,  joYi^apiov. 
sklat  aus  skvat:    lat.  squatv^. 
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6\  Dutfkel  sind  chorv.  od  lag  ausser;  pasina  rosse.;  ostrag  hinten, 
das  mit  trag  und  mit  lett.  asträgs  hinteres  ende  des  bootes  zu  ver- 
gleichen ist. 

B,   Die   i-vocale. 

/.   Erste  slufe, 

1.  b. 

lan :  IbDX.  chorv.  laséati  se :  Ibsk.  magnuti :  iiibg :  inignuti 
beruht  auf  dem  iterat,  migati.  magla.  opah  alica:  pbh  usw.;  vergl. 
cavtat  aus  civitatem. 

2.  trit  wird  tri. 

krka  ius  e  musto :  vergl.  nhd.  h*ick  dial.  matz.  222.  krin : 
Krím.  uskrsnuti  ČmHé  49;  skrsnuti  evanescere  hg.  krst  christus. 
antikrst  mai\  prgati :  it.  friggere.  prklo  neben  priklc :  it.  frittole. 
prmancir:  pinucerus.  próija  dos:  ::poixióv.  pržun:  it.  prigione.  krljak, 
krljaČa,  hkr\ja,k  ja^.  28.  neben  skriljača  38:  vergl,  uškrljak  seg- 
meiitum  panni.  cJiorv.  skrnja  neben  skrinja.  srma  oúpfxa  matz.  312. 
trgla  362 :  it.  triglia  tpi^Xa.  trputac,  bei  Vuk.  triputac.  vrtalj :  viertel, 
chorv.  auch  prnesla  maž.  132.  149.  194,  aslov.  crtky  lautet  charv. 
crikav  aus  crékav.  Li  pastrnak  pastinaca  ist  r  eingedrungen,  nüat. 
strima  ist  stremeO;  bei  mar.  strime,  hg.  strumcnak. 

• 

//.  Zweite  stufe:  i. 

1.  i  einsetzt  das  durch  dehnung  des  e  entstandene  é :  naricati 
vergl.  seite  394.  Auch  in  razlicim,  ubozih,  vclicih  usw.  steht  i 
für  é. 

2.  i  entsteht  durch  dehnung  des  h:  čitati.  proklinjati.  migati  in 
namigivati  U7id  mignuti.  štipati.  skrisati  exdtari  mar.  Vergl.  iitri- 
pati.  vidjati  ist  das  iterat.  von  vigjeti :  dagegen  dlzati.  nicati.  sťizati. 

3.  In  vielen  formen  ist  chorv.  in  die  'h(a)-  und  die  dL-dedination 
das  i,  y  der  i-,  n-dedination  eingedrungen :  pl.  gen.  muži  hg.  vlasij  jač. 
30.  božjih  siidi  mm*,  progonitelji  ivaniš,  cekini.  deli  partium,  soldati 
mik,;pl.a4x.  beči.  hajduki.  panduri.  soldati.  traki:  sunce  na  nje 
uprlo  svoji  traki  mik.  36.  noži  m.aí.  156,  rogi:  obliči  praza  za 
rogi  zadivená  vidit  arietem  haerentem  comibus  krk.;  sg.  gen.  d  o 
divojki,  hraoi.  jelvi.  z  moje  kuói.  od  peti  do  glavi  usw.;  pl.  nom. 
acc,  žici.  britvi  usw.  mik.  Vergl.  z  dom  i  17.  Jagic,  Podmladj. 
vokal.  16.    Vergl.  seite  324.  327. 
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4.  Wie  im  serb,  a,  so  wird  im  chorv,  i  ßlr  i»  eingeschaltet :  zi- 
školati  müc.  119.  zi  vode  ex  aqtta :  izi».  odibrani  hg.  odikupil  vrtL 
ziberefi  müc.  92.  ziberi  139.  zibrat  12ö.  hg.  zibrani  vrt.  ziznati  hg. 
zizvati  hg.  zi  konja  de  equo  hg.  zi  sim  veseljem  cum  omni  gaudio 
hg.  ziz  četirih  stranij  jat.  100.  ziz  njam  cum  ea  hg.  eis  manu 
ja}i.  10.  Vorgesetzt  scheint  i  in  iver.  ipek  ist  türk.  für  pe6:  peStb. 
iSao  beruht  auf  Ikhh»  durch  id. 

6.  i  entspricht  fremdem  o:  die  mittelstuf  e  ist  u:  rim,  aslov.  riim» 
neben  rumiiľB  ttsw.,  got.  rüma  seite  128.  bokin  neben  bokun:  it. 
boccone.  jakin^  nin,  skradin,  solin :  ancona,  nona,  ^^b^cf.,  scardona, 
oxcpBova,  salóna,  žižak  curculio  lautet  nsl.  žižek  und  žužek.  mir 
ist  murus.  cipun:  ai'^wv.  Fremd  sind  div.  igalo  mar.:  aí^iaXó?. 
ira:  ahd.  irciti.  list:  it.  lesto  motz.  395.  plima  (i  rekeša  mik.): 
griech.  icXúpux.  sidro  und  daraus  osidrati:  griech.  dlr^po^.  spila 
(nnjXatov  pist. 

HI,  Dritte  stufe:   oj,  ô. 

oj;  é  sind  Steigerungen  des  i  in  boj^  ubojca.  cvijet:  é  ist  auch 
in  das  primäre  verbum  eingedrungen:  rascvjesti  se.  goj;  gojiti 
mästen  mik,  pokoj.  kroj.  lijev  trichter:  \i,  léj%.  napoj  traiik.  pripoj 
ferrum^i.  pojac,  pjevaö  cantor.  isijevati  excribrare:  vergl.  zijevati. 
osoje  aus  ot-soije:  w.  si.  stijenje  docht.  vJ6Šati.  voj  in  vojvoda, 
zijevati:  zi,  *zôj^.  znoj.  chorv.  pozoj  drache  hg.  poroj  chrys.-duš. 
43.  ist  fremd, 

C.   Die  u-vocale. 

/.  Erste  stufe, 

1.  i. 

badar:  \yhArb.  chorv.  batva  oder  batvo  Strohhalm:  od  batav 
hg.:  w.  bö,  by.  mah:   m'Bh'B.  sasnuti  sugere  usw. 

2.  trat  wird  trt. 

Der  Veränderung  in  trt  unterliegt  auch  türt:  buha:  bhiha. 
obrva:  brLvi».  grst  nausea  neben  grustiti  se.  prsluk  ist  brustfleck. 
krk  Veglia  beruht  auf  curictae,  zunächst  auf  curctae.  Vergl.  brnjica 
inauris  mar. :  br'Bnja ;  dagegen  im  anlaufe  lagati :  Ixgati.  lažak  neben 
ožajak  aus  Ižujak.  lažica  neben  ožica  aus  Ižica,  woraus  auch  žlica. 
rgja:  rhd.  rt  spitze,  rvati:  zarva  polj.  256.  rzati.  rž  und  raž,  raži; 
su-ržica.  vrbanac  erysipelas :  it.  fervenza  motz.  372,    chorv.  vrč  ist 
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wohl  laL  thrceus,  iL  orcio,   Vergl,  noch  četr  pl.  g,  Dréié.  trkaé  pha- 
retra:  iL  turcasso  matz.  353. 


IL  Zweite  stufe:  y. 

1.  Aslov.  j  steht  chorv,  8.  i  gegenüber:  bistÄr.  prihil  humüis  mar. 
hina  f  raus  mar,  prohira  list  Itíč.  hititi.  liska  fidica.  pliti  natare ; 
ispliti  effluere  mar.  piljak :  vergl.  r.  pyli».  pir  genus  frumenü.  chorv. 
zapiriti  se  embescere  kur.  30.  naptati  aus  -pit-:  vergl.  pytati.  rigj 
rufiis.  rignuti  mar.  rikati  neben  rukati  mugire.  riti  ruere.  chorv.  vi 
für  aslov.  vy:  virišiti.  viseéi  ark.  2.  271  tbsw.  diždevica  neben 
duždevnjak:  vergl.  di>ždb.  kika  cirrus:  k^ka.  So  auch  inja  für 
ynja :  krkioja  bewohnerinn  von  krk  usw.  Aus  dem  IX.  jahrh.  sind 
uns  namen  auf  -mustlo,  -muslus  für  aslov.  -mysli.  und  bei  Constan- 
tinus  Pophyrogemtus  ßoi<j£ii6Xaßo?  für  vyseslavB  erhalten,  die  für 
u,  y  zeugen  würden,  wenn  es  fest  stünde,  diese  namen  seien  unmiUeU 
bar  aus  dem  chorv.  oder  s.  entlehnt  worden,  nickt,  was  auch  möglich 
ist,  aus  dem  b.  Der  a>or,  bim  (bin),  bis  hg.  istr.  (bis),  bi;  bimo, 
bite  mik.  144.  ist  aslov.  bi-. 

2.  i,  aslov.  y,  ist  durch  dehnung  des  t  entstanden  in  dibati :  za- 
dihati  se  7ieben  zaduhati  se  anhelare.  nadimati  se;  dimati  flare 
mar.  gibati  movere;  nagibati  neben  naginjati  beugen:  nag^n^ti.  ga- 
mizati,  gmizati.  zaligivati  blandiri  beruht  auf  -lygati.  izmicati; 
umicanje  žen  polj.  303.  chorv.  osmicati  ahstreifeti;  presmičav  lon- 
gus  et  macer,  eig.  der  leicht  schlupft,  sipati,  daher  nasip.  prisifaati 
mar,;  usisati  exarescere,  sisati,  daher  sisa:  siiSati.  tikač  neben  tka- 
lac  setzt  tykati  texer  e  voraus,  ticati  tangere,  daher  otik  rallum. 
poticati  se:  potičuci  se  na  zlo  pist.  navika  consuetudo.  pozivati, 
daher  poziv,    zivnuti. 

3.  ivati  steht  manchmahl,  namentlich  chorv.  dort,  wo  man  avati 
erwartet:  pisivati  CtmČié  134.  čekivati  hg.  Anders  okivati.  grohitati 
neben  grohôtati. 

4.  Wie  im  aslov.,  so  tritt  auch  hier  i  (y)  ein  in  *  jačmi :  jačmik 
mik.  kami.  plami. 

Iir.  Dritte  stufe:  ov,  u. 

1.  ov,  u  sind  durch  die  Steigerung  des  ii  entstanden  in  brus.  bu- 
diti.  duh;  chorv.  dnliB.  geruch  hg.  kov;  nakov  war./  nakovanj  incus. 
krov.  nov.  ploviti  navigare  mai.  179.  natare,  natare  f acere;  pre- 
pluti  natare  hg.;  spluti  se  confluere  mar.;  plut  kork,  puriti  tOi*rere. 
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rov,  obrov  mar.  ruda.  runo.  niti  (vol  ruje  hg.).  slove  dams  est 
mar.  posluh.  osnova,  osnutak.  struja.  stud  /.  frigus,  suh ;  usu- 
šati  siccescere  mar.  sup  aggeris  genus:  sup;  suti:  izasuti,  izaspem 
effundere,  dessen  u  befremdet,  tov  pinguedo:  ty.  trov.  trud  labor. 
ilzov  vocatio,  zovem,  daher  wohl  zovnuti.  náuk.  Hieher  ziehe  ich 
chorv.  sinú  sg.  voc,  pólu  (od  poludne),  sinove,  sinovom  pisi,,  die 
sehr  zahlreichen  formen  zum  vorbilde  gedient  hohen  3.  seile  205. 
Auch  in  der  Stammbildung  mag  das  ov  auf  ähnlichen  historischen 
formen  beruhen  und  nicht,  wie  man  gemeint  hat,  in  der  UicMeren 
ausspräche  seinen  grund  haben,  ü  in  púštati  ist  gedehnt:  püstiti: 
auch  puštati  ist  pft, 

2.  Fremd  sind  buza  potio  e  pane  zeae  et  aqua:  tUrk.  chorv.  du- 
rati  dauern:  it.  gunj:  mgr.  yo^va.  lug  cinis.  podrum:  wohl  gr.  Ittró- 
Spojxo?.  ruj :  ver  gl.  lat.  rhus.  rusalje  rag.  trotur  mikal. :  it.  tartor 
dial.  für  trottolo.  tuč  aes  campanarium:  ngr.  to6vtíiov,  wohl  tiirk. 
uliganj,  oliganj :  it.  loligine.  it.  on  wird  un :  drakun  mar.  lijun 
leone  mik.  diorv.  pavun.  račun.  spirun:  sperone.  simun  ČmH6  46. 
timun.  Zweifelhaft  ist  plug  aratrum.  rud  hat  neben  ,ruher^  wohl 
noch  eine  andere  bedeutung  ,crispus':  naruditi  crispare  mikal.;  ruda 
lana  spissa  et  crispa;  vlasi  rudi  jač.  29.  76.  77;  rudljaste  vlasi 
acc.  70:  rudi  (klinčac)  24.  wird  durch  ,lijep^  erklärt.  Vergl.  kur. 
43:  b.  liest  man  rudo  jagne  müad.  44.  72.  205.  rudi  ovci  49.  74. 

3.  Jüngeres  ov  kömmt  vor  in  svatova  mik.  (gospoda  svatova) 
neben  8va6a  collect,  sinovlji  filii  aus  sinoviji».  grobovlje.  chorv.  bri- 
govje  hg.  busovje  standen.  Hercegovina,  bei  maž.  122.  hrcegovina. 
polovina,  trgovina.  duhovan  hg.  mirovan  hg.  svjetovni.  redovnik. 
ziraovnik.  duždevnjak.  čitovat  integer  mar.  blagovit  dives  mar. 
bledovit  ja^.  34.  carevica.  ďaždevica.  petkovica  ieiunium  s.  Pa- 
rasceuae.  sinovica.  vidovčevica:  *  vidovac.  kmetovió  naien  kme- 
tié  polj.  spasovište.  dubovskí  (dubovská  nedilja  hg.),  volovski. 
darovati.  pirovati  hochzdt  halten  hg.  *cjelovati,  daher  cjelov.  moto- 
vilo  setzt  ein  motoviti  voraus:  vergl.  poloviti.  chorv.  drugovič  alias. 
drugovgje  neben  druggje.  Man  merke  balbdovint  chrys.-duš.  28. 
V,  nicht  ov,  tritt  ein  in  medvjed.  chorv.  ledven  glag.  va  in  murva 
morus.  pupakvica  nabdkraut.  pastrva,  pastrma  fordle.  narukvica,  b. 
nankvici,  armhand  usw. 

IV.   Vierte  stufe:  av,  va. 

zabáva,  daviti.  hvat.  kvas.  chorv.  plav  /.  plaviti.  otava,  trá- 
va, zatraviti. 
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Zweites  capitel. 
Den  vocalen  gemeinsame  bestimmungen. 

A.   Steigerung. 

A.  Steigerungen  des  a-voccds  und  zwar  a)  die  Steigerung  des  a 
(slav,  e)  zu  o.  a)  Vor  einfacher  consonam:  bred,  brod  vergl,  seüe 
395,  ß)  Vor  doppelconsonanz  und  zwar  1,  vor  rt,  It:  smerd, 
smorďB,  daraus  smrad  vergl.  seite  395;  2.  vor  nt:  lenk,  lonk'B, 
daraus  l^ki»,  s,  luk  elater  vergl.  seite  396.  h)  Die  Steigerung  des  a 
(slav.  e)  zu  a:  sed,  sad  vergl.  seite  397. 

B.  Die  Steigerungen  des  i-vocais.  i  {slav.  h)  wird  zu  oj,  é 
gesteigert:  svit,  svéťB,  daraus  s.  svijet  vergl.  seite  399. 

C.  Die  Steigerungen  des  u-vocals:  u  (slav.  t>)  wird  a)  zu  ov, 
u  gesteigert :  ru  (slav.  rh) :  rov.  hud  (slav.  bi^d) :  bud-  in  bú- 
ri iti  vergl.  seite  400.  u  (slav.  t»)  wird  zu  av,  va  gesteigert:  bhü 
(slav.  by) :  bava  in  zabáva,  hüt  (slav.  h^t) :  hvat  decempeda  vergl. 
seite  401. 

B.   Dehnung. 

A.  Dehnungen  der  a-vocale:  a)  dehnung  des  e  zu  é.  a)  Functionen : 
1.  hei  der  bildung  der  iterativa  durch  a:  lijetati  (létati):  let  vergl. 
seite  394;  2.  bei  der  büdung  des  imperfects:  dwrv.  bodih  (bodéhi»): 
s.  bodijah  (bodéahí»),  bod  vergl.  3.  seite  227;  ß)  Compensatorisch: 
nijeh  tuli  aus  nes-hi».  rijeh  dixi  aus  rek-h'B  3.  seite  79;  y)  -ä'ß^- 
ihetisch:  mrijeti  (mréti)  aus  merti.  mljeti  (mléti)  aus  melti  vergl. 
seite  390.  b)  Dehnung  des  o  zu  o,.  et)  Functionen :  bei  der  bildung 
der  verba  iterativa  durch  a:  badati:  bod  vergl.  seite  397 ;  ß)  Metor 
thetisch:  vrata  aus  vorta.  zlato  aus  zolto  vergl.  seite  395. 

B.  Dehnung  des  vocals  h  zu  i.  a)  Functionen :  bei  der  bildung 
der  verba  iterativa  durch  a:  svitati:  svBt  398;  ß)  Compensatorisch: 
čislo  in  čisaonica  (*  čislbnica)  aus  čbttlo;    y)  AccentueU:  poéiti:  či». 

C.  Dehnung  des  i»  zu  y.  a)  FuncdoneU:  bei  der  bildung  der 
verba  iterativa  durch  a :  primicati  (mycati) :  nrik  vergl.  seite  400; 
ß)  AccentueU :  miti  (myti) :  nľB. 
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C,   Vermeidung  des  hiatus. 

1.  L  Der  hicUus  wird  gemieden  durch  einfügung  1.  des  j :  izdaja. 
chorv.  krajati  edndere,  stajati.  staja.  gutljaj  schltick  setzt  ein  verbum 
gutljati  voraus:  a-j-i.  povraéaj:  povraóati.  chorv.  wird  auch  zwischen 
Worten  der  hiaitis  aufgehoben:  i  jukazati.  i  jobvesiti  ark,  5.  233. 
2.  des  v:  rukovet:  r^kov^tt,  r^koj^tb;  chorv.  auch  rukovat  hg. 
blavor,  blor,  glavor  serpentis  genus  ist  rum. :  bzlaur.  chorv.  mihovilo 
istr.  mihovil  neben  s.  miholj  dan.  mesojegje  cameval  lautet  auch 
mesuvegje  und  mesvijegje.  ozlo-v-ijediti  infestum  reddere  aus  und 
neben  ozlojediti:  westlich  ijediti.  ogrijevati:  ogrjev  kann  von  ogri- 
jevati  abgeleitet  oder  aus  ogré-v-'B  erklärt  werden,  pjevati ;  pjevnuti 
beruht  auf  pjevati.  žnijevem  setzt  ein  žbné  voraus :  vergl.  nsl.  itéti. 
chorv.  siven  seminatus :  ße.  pgevnuti  neben  pijehnuti  exspirare 
erklären  sich  jenes  aus  *pijevati,  dieses  atis  pijehati.  prodavati, 
prodavac.  chorv.  obavati  se  timere  hg.  spavati,  dalier  spavnuti. 
pribjegavati.  layež  latratus :  la-jati.  chorv.  žilavica  léhm  hg.  kraviti 
regdare.  lovor  in  lovorika  ist  laurus.  Neben  dunav  hört  man  dunaj. 
strava  schreck  lautet  bei  Stulli  straha.  ubivalac  neben  izbijati.  chorv. 
počivak  requies  hg.  liv  infundibuium  mikal.  und  zaliv  stützen  sich 
auf  livati  oder  sind  aus  li-v-i  zu  erklären,  dobivati:  by.  neumi- 
venica:  my.  obrivati:  ry.  krivuéi  neben  krijuéi  dam:  kry.  nazu- 
vica  Calcet  genus.  ogluviti  beruht  auf  gluv,  oglušiti  auf  glüh, 
joha  neben  jova  alnus.  Aus  protuha  entstand  *  protoa  und  daraus 
protuva;  eben  so  aus  uholaža  Ohrwurm  ^uolaža^  uvolaža.  3.  des  n: 
chorv.  pu  DJega  apud  eum  wohl  für  poli  njega  usw.  vergl.  seite  409. 

2.  II.  T>y  ü  geht  in  v  über :  medyjed ;  vergl.  auch  ostrvica  on. 
ostrvo.  rvenica  polj.  260.  utrvenik  via  trita  besteht  neben  utrenik: 
ter,  tréti  und  try.  Man  merke  chorv.  stole  nasti*vene  jač.  64:  ster, 
stréti:   ein  stry  ist  unnachweisbar,  budva^  lastva  aus  budua,  lastua. 

3.  Der  hiatus  erhält  sich  in  Verbindungen  mit  praefixen:  pood- 
inaei;  in  zusammenrückungen  und  compositionen :  .pooöim.  plavook. 
vrljook  usw.  vergl.  2.  seite  365.  So  scheint  auch  pauk  aranea,  pau- 
žina  behandelt  zu  werden.  Abweichend  ist  kraosica,  das  wohl  kra- 
vos'Lsica  ist.  Fremd  ist  blaor,  das  neben  blavor  vorkömmt.  Der 
hiatus  wird  bewirkt  a)  durch  das  verstummen  des  h  und  b)  durch 
den  Übergang  des  l  in  o :  a)  miur  neben  mjehur;  paulj;  b)  bio, 
oteo,  molio,  wofür  chorv.  auch  bijo,  otejo,  molijo  polj.  vorkömmt : 
daselbst  findet  man  auch  mihovijo. 
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D.   Assimilation. 

Das  8.  beobachtet  das  gesetz,  wonach  o  nach  j  in  e  iibet^geht, 
jedoch  bei  weitem  nicht  so  consequent  wie  das  aslov.:  kraljem;  stri- 
cem,  vjencem;  vojevati.  Gegen  die  alte  regel  verstösst  zecovi,  kne- 
zovi,  wofür  auch  zečevi,  kneževi.  dan,  dbiit,  hai  dnevi,  put  -  putem 
und  putom :  ode  putem  und  ja  sam  za  putom.  In  carev  beruht 
e  auf  altem  ŕ:  neben  pisarem  wird  pisárom  gesprochen,  sve,  svega 
sind  die  nachf olger  von  vbse,  vbsega.  Abweichend  sind  ježom,  joj 
et  /.  DJom,  daujom,  noóom^  kučom^  die  voc.  janjo;  jazijO;  pašo, 
robinjo,  željo;  božiéovati,  Ijokati;  die  composita  donjozemac,  gor- 
njozemac^  slepčovogja  usw.  Die  jungen  formen,  wie  der  sg.  instr. 
der  nomina  auf  a,  kehren  sich  nicht  an  die  alte  regel. 

E,  Contraction. 

oja  tvird  in  a  contrahiert :  chorv,  ka  jač.  24 :  koja.  bat  se 
timeremik.  gospa:  gospoja,  daher  acc.  gospu:  s.  ist  góspa  %p.  von 
gôspogja.  pas  aus  pojas.  oje  wird  e:  ke  drž.:  koje.  me:  moje. 
dobroga,  dobromu,  dobrom:  dobrojega  wäm?.;  chorv.  steéi  stans pist. 
Aus  oje  entsteht  e  für  §:  ke  hg.:  koj§,  kojeje.  oji  ergibt  i  (y):  kih: 
kojih  hg. :  andere  werden  an  kyih'B  denken,  dobrih  beruht,  wie  dobrijeh 
zeigty  auf  dobrého.  Aus  oju  (oj^)  entwickelt  sich  u:  chorv.  ku  hg.: 
koju.  Im  sg.  instr.  nehme  ich  folgende  entwicidung  an:  véroj^,  vérovb, 
véromb:  vjerom.  aje  wird  zunächst  ae,  aa  und  zuletzt  a:  čuvä  custo- 
dit  entstand  aus  čuvaaťb,  das  im  aslov.  vorkömmt  (seite  194),  Das- 
selbe tritt  ein  bei  čúväš,  čuvämo  und  č&väte:  cúvaj  u  ist  aslov.  öuva- 
j^tt.  Die  1.  sg.  čuväm  hat  sich  aus  čuväš  usw.  durch  die  einudrkung 
der  zwar  wenig  zahlreichen,  allein  um  so  häufiger  gebrauchten  verba  wie 
damb  usw.  enttoickelt.  aa^  a  aus  aje  findet  sich  auch  im  aslov.  do- 
braagO;  dobrago  aus  dobrajego.  dam  verdankt  sein  ä  der  analógie 
von  čuvam  usw.  Uncontrahierte  formen  sind  nicht  selten :  vjenčaje 
coronat  3.  seite  244.  Vereinzelte  fälle  der  contraction  sind  zäva  für 
zaova.  bloruSa,  bUvôruša.  zec,  neben  zkjaC;  aslov.  zaj§Cb.  no  aus  ne- 
go.  ne6aus  ue  hoc.  chorv.  pretelj  hg.  aus  prijatelj.  stric  aus  *8tryjbCb 
tisw.  Vergl.  meine  abhandlung:  ,Über  die  langen  vocale  usic*  Denk- 
schriften XXIX. 

F.  SchwächuDg. 

Die  im  aslov.  zu  b,  t.  geschwächten  vocale  i,  u  schwinden  im 
chorv.  s.,  wo  sie  nicht  durch  die  sonst  unaussprechbaren  consonanten- 
gruppen  erhalten  werden. 
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G.   Einschaltung  von  vocalen. 

Eingeschaltet  wird  a  in  fanat^  iU  fante  mik.  kuntenat  neben 
kunten :  it.  contento,  navao  mik,,  navo  aus  nával :  naulum,  porat : 
it.  porto,  punat :  it,  punto,  sarak :  it.  sargo  zor,  20,  skaram :  it, 
scarmo  ay^X|xc;.  chorv,  testamenat  hg,  veras:  it,  verso  mar.  vesak: 
it,  vischio,  žiganat  mar,  usw.  In  nicJit  entlehnten  warten:  izaói  und 
iziói.  masak;  maska  aus  mask^  oslov.  mbzg%.  mozak^  oslov,  mozgi». 
pljesák.  prsak.  vrisak.  svekar  usw.  Über  bihomo  luč,  68,  ima- 
homo  usto.  vergl,  3,  seite  225,  In  korak  ist  o,  in  narav  a,  das 
nicht  T>  ist,  eingeschaltet.  Am  wortende  können  nur  die  gruppen 
rt;  zd,  st;  idy  st  stehen, 

H,   Aus-  und  abfall  von  vocalen. 

e  (§)  schwindet:  pamtiti  neben  zapametiti  mot.  chorv,  e:  od  slje, 
od  sie,  od  sljen^  od  slen;  do  sie,  do  slen  hg,:  selé.  é:  chorv.  na- 
djati  86;  s.  nadati  se.  o:  odaklje,  d,  i,  od-a-klje^  odakle,  odaklen, 
okle  d.  i.  od  kle;  otkale  für  od-a-kle;  dokle,  doklen,  dokljen: 
kole.  odatle  mat,  istr,  potljen:  tolé:  vergl,  oď  ot  tole  istr.  odanlje, 
odanljen  hg,;  s,  ondale  ist  odanle;  odande,  odanle:  od-a-nde. 
ondole  —  od  onle,  odolen  —  od  onlen,  donle  —  do  onle:  *onolé. 
chorv,  odavlje,  odavljen  hg,:  *ovolé.  chorv,  va  nu  (onu)  istu  uru.  na 
V  (ov)  svit.  va  V  dvor  maž.  148.  na  vu  spovid.  za  ve  grihe  hg. 
usw.  Das  verbum  IľLté  verliert  in  der  enklise  den  anlaut  \\o ;  imé 
und  jes  schwächen  i  und  je  zu  y,  biéu.  neéu  usw.  In  der  enklise 
tritt  ga,  mu  für  njega,  njemu  eÍ7i,  a :  udriti  polj,  hg,  i :  Ijati 
fundere.  proljan  hg,  sjati  splendere,  zjati:  zijati.  snoč  hg.:  sinoó. 
cavtat:  dvitatem, 

I,   Vermeidung  des  vocalischen  anlautes. 

j:  jerbinstvo  erbe  hg,  japno  iieben  vapno.  jastog  aotaxoť;  motz. 
2.  chorv,  jigla.  jima  habet,  jivan  hg.  v:  voga  alga  zor.  23.  vis 
tíjca.  chorv,  vrban  ist  urbanus,  vrbas  urbas  der  tob,  peuting,  g:  g^- 
sénica  kann  von  v^sénica  nicht  getrennt  werden:  darnach  beurteile 
ich  gusjenica,  chorv,  gusinka.  Über  guzva  vergl,  seite  199,  h:  ha- 
rapin.  s,  hučac  neben  vučac,  učac  Daničié,  Korijeni  199.  VoccUischer 
onlaut  findet  sich  in  er,  oslov.  ježe.  odovalja  neben  vodovalja.  cJiorv, 
agnjac,  s.  jagnje,  janje.   ur  nd)en  jur  hg, :  juže,  uže. 
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K.   Vermeidung  der  diphthonge. 

loYorika:   laurvs.  loyre  laurentius,  mosor  mons  aureus  bogiš. 
17.  navkir  Icrk,  naudertAS  usw. 


L.   Wortaccent. 

'  Je^e  Silbe  eines  mehrsäbigen  s.  Wortes  kann  den  a>ccent  haben: 
jksikoviDa.  sirômašica.  govedkrina.  prekrétnja.  Auf  der  letzten 
Silbe  kann  nur  das  zeichen  ^  ruhen,  das  der  länge  dient:  ováca. 
duše.  ruku,  bei  mat  godištá.  putová.  zavezá.  Enklise  ist  häufig: 
ga  neben  ujéga,  mu  neben  njfemu,  je  neben  nje  usw,  réci  cu.  rfeci 
čemo.  čuo  sam.  pjevao  bih  usw.  In  diesem  systéme  bezeichnen  '' 
und  ^  kurze,  '  und  "  hingegen  lange  accentuierte  vocale;  ^'  und  ^ 
unterscheiden  sich  von  einander  dadurch,  dass  ''  den  kürzesten,  '  hin- 
gegen einen  weniger  kurzen,  weniger  rasch  gesprochenen  vocal  be- 
zeichnet.    '  dient  der  steigenden,    "  der  sinkenden  länge. 

M.   Länge  und  kürze  der  vocal e. 

Die  längen  beruhen  nicht  auf  ursprachlichen  längen:  sie  sind 
durch  contraction  oder  durch  dehnung  ursprünglich  kurzer  vocale  ent- 
standet!: 1.  Contraction:  moga  aus  mojega.  čuväm  aus  čuvajemb 
usw.  2.  Dehnung  und  zwar  a)  ältere  dehnung:  létati  aus  let.  gräd 
aus  gorďL;  b)  jüngere  dehnung:  bog,  návada.  Alter  als  diese 
längen  tínd  wohl  die  in  múka  mehl  neben  mftka  quäl,  aslov.  m^ka, 
usw.  Vergl.  meine  abhändlung:  ,Über  die  langen  vocale^  usw.  Denk- 
schiften XXIX. 
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ZWEITER  TEIL 
Consonantismus. 


Erstes  capitel 

Sie  einzelnen  consonanten. 

A.  Die  r-consonanten. 

l,Rt8t  der  erweichung  nicht  mehr  fähig :  spuren  derselben  hohen 
mh  in  dem  e  der  tvorte  wie  more,  carevi  usw,  erhalten;  nd}efi 
caľem  besteht  jedoch  carom.  Das  chorv.  bietet  nicht  nur  formen  wie 
die  genannten,  es  finden  sich  in  demselben  wie  im  nsl,  auch  rj  für 
aslov.  ŕ:  na  morji.  gorji^  g^orjega.  odurjavati  neben  zagovarati. 
večerati  hg. 

2,  Dagegen  werden  1  und  n  in  allen  fällen  notwendig  erweicht,  in 
denen  im  aslov.  eine  erweichung  eintiitt  seite  207,  daher  Ijubiti, 
Ijudi,  Ijut,  ključ;  kljuD,  kljuse;  knjiga,  DJiva,  d.  i.  Tubiti,  Tudi 
usw.  kiiiga,  liiva.  hvaljah,  hvaljen;   braDJah,  branjen  usw, 

3.  Die  erweichung  kann  ferner  vor  secundär  praejotierten,  d,  i. 
jenen  vocalen  eintreten,  die  erst  im  s.  praejotiert  werden:  vesere, 
kameiie:  veselije,  kameDije.  Tepota,  liemota:  lépota,  nemota.  Die 
praejotation  ist  hier  durch  den  ausfdll  des  hj  i  aus  bje,  ije  und 
durch  die  Verwandlung  des  ô  in  je  entstanden.  Die  erweichung  in 
diesen  fällen  ist  jedoch  jungen  datums.  In  den  älteren  quellen  besteht 
neben  dem  ľ  ein  Ij,  neben  dem  ú  ein  nj :  Tuto,  vratižera ;  bilja,  bo- 
Ijezni:  aslov.  Tuto,  -žeľa;  bylija,  bolézní.  pred  liime,  siiie;  želinje, 
Djegda  í^r.:    aslov.    préďL  iíimk,    siiie;    želénije;  nék'Bgda.  chorv. 
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odnimre.  ustarprenje.  ľuľ;  počiiíu  mcipiunt  daniii:  dbDbiib.  gos- 
podiii.  pokoüiii:  pochoDgnij.  lieje  eins,  segasvitiii  huius  mundi  und 
bdinje:  b^dénije.  evanjelje.  kamenje.  spasenje.  napuiieDJe.  pri- 
stolje.  ulje.  veselje.  zelje  pist.,  nicht  etwa  bdiiie,  «.  bdenije  atu 
dem  oslov.  Die  gruppen  Ij,  nj  kennt  das  heutige  s,  nicht.  Das  von  Gj. 
DaniHé  zuerst  dargestellte  gesetz  lautet :  aslov.  ľe,  lie  ist  s.  und  chorv. 
Te,  lie;  dagegen  ist  aslov.  Ibje,  Hje  und  nBJe,  nije,  so  wie  lé,  ne  s. 
in  älterer  zeit  Ije,  nje,  lievizutage  Te,  i£e;  das  chorv.  scheint  an  Ije, 
DJe  fest  zu  halten.  Ähnliches  gilt  für  die  t-  und  p-consonanten,  so 
wie  für  die  gi^uppe  zd,  st.  Auch  im  chorv.  zakon  vinod.  wird  ľ,  li 
von  Ij,  nj  geschieden:  letztere  laute  finden  sich  in  veselje,  ufanje  40 ; 
und  auch  heutzutage  wird  im  Küstenlande  kamenje,  poštenje,  nicht 
-i£e,  gesprochen.  Abweichend  sind  Ijemeš  weien  jemlješ^  jemješ;  chorv. 
gnjesti.  gnjio  putridus.  gnjida  lens  (lefiď).  šljiva,  d.  i.  giiio  usw. 
Jung  sind  ukljata :  it.  occhiada.  chorv.  peljati :  it.  pigliare.  senj : 
senia.  on.  janje  neben  jagnje.  grunj  istr,  ist  grongo.  banja  balneum 
ist  schon  aslov. 

4.  Bezeichnet  wird  ľ,  ií  auf  verschiedene  weise :  mat,  schreibt  maiie, 
lioi;  manbi,  knbige;  valje  (ili  cjene),  volje;  im  zakon  polj.  liest 
man  tludi,  kratia,  poi^Iica,  :bnega,  tnegov,  vatnanom  den  aus- 
wärtigen, etwa  nach  dem  it.  gl,  gn;  imanba,  kiišanba,  smilovanta 
sind  wohl  -nja,  nicht  i£a,  zu  lesen.  Bei  Divkovió  liest  man  kraKl. 
iilude.  poiilu,  d.  i.  kráľ  usw.  kiiniga^  pomlina,  sužaKnstyo,  d.  i. 
kiiiga  usw.  Man  merke  giiuiev.  nj,  nicht  ú,  haben  wir  in  imaniu, 
skazanie.  rogjeniu;  doch  auch  čatehne  lectura. 

5.  Dass  tert,  telt  in  trt,  tlt  (tut)  oder  in  trét,  tiet;  tort,  tolt 
hingegen  in  trat,  tlat  übergehen,  zeigt  seite  390,  395.  Die  spräche 
bewahrt  indessen  nicht  blos  in  fremdworten  manche  mit  r,  1  schliessende 
sUbe:  arbuo  mastbaum  obič.  121.  chorv.  baráunak  sammtblume  hg. 
birza  mucor:  nsl.  bérsa.  argela:  griech.  a^eXy;;  aus  hurtsarb  danil. 
132.  entsteht  husarb  273.  chorv.  orko  ein  böser  geist  istr.  urlati. 
uvardati  und  garvan  neben  gavran.  gargati.  parlog.  terba  ist 
♦terbba.  aus  dorf  bildet  das  chorv,  -drof:  cindrof  siegendorf,  pan- 
drof  padendorfj  jandrof  jdhrendorf  hg. :  überraschend  ist  od  stracev, 
pred  stracih  für  starbcevL  usw.  balvan  trctbs.  oltar,  in  istr.  ontar. 
salbun  venet.  sabbione  mar.  und  jalva  hg.,  jelvica  mai.  169.  seldo 
neben  sedlo,  zalva  ja6.  52,  maz.  111 :  zl-bva.  buslomanski  mar. 
Das  sübebildende  r  hat  sich  s.  und  choi*v.  erhalten:  proždr-o:  žplIx  ; 
ar  für  r  soll  hie  und  da  in  Dalmatien  gesprochen  werden :  daržati ; 
während  das  silbebildende  1  s,  untergegangen  ist  und  sich  nur  chorv. 
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hie  und  da  auf  den  inseln  erhalten  hat:  dlgovanje.  pik.  pIn  ČmHé, 
Letopis  Xn.  Poviest  129;  anderwärts  buzet,  älter  blzet,  Pinffuente. 
obokal.  s.  wird  silbebildendes  1  durch  u  ersetzt:  puu.  Der  process, 
wodurch  silbebildendes  1  zu  u  wurde,  ist  wahrscheinlich  derselbe  um 
im  nsL,  wo  man  von  vlk  zu  volk,  vouk,  vuk  f  ortschritt.  In  den 
ältesten  quellen  wird  vlbkb  geschrieben,  das  vielleicht  aslov,  ist:  ob 
der  Schreiber  von  chvlmorum  hulm-  oder  hlm-  h^jrte,  lässt  sich  nickt 
entscheiden.  Später  findet  man  vuokb,  selten  vokt,  und  zuletzt  vukb : 
dazu  kömmt  tuvci:  tKci.  VergL  P,  J,  ŠafaHk,  Serbische  Lese- 
kömer  52.  V.  Jagié,  Podmlad.  vokal.  66. 

6.  Das  die  silbe  sddiessende  aslov.  \,  das  kein  erweichtes  1  ist, 
geht  s.  regelmässig  in  o  iíber:  pisaO;  pleo,  vidio:  pisali»,  plel'B^ 
vidéH.  ispO;  gen.  ispola.  nugao  neben  ugal  angulus.  posto,  gen. 
postola.  obao  neben  obal:  obH.  žao:  žali>.  pregibaO;  pregibli:  -bh> 
/.  smrzaO;  smrzli.  iznikao,  iznikli.  nazebaO;  nazeblL  pôdne:  pol- 
dtne.  paočiti :  palac  pollex,  rádius  rotae.  do,  döla.  vioka  surculus 
hängt  wohl  mit  véja  zusammen,  prionuti:  prilbo^ti.  joha  alnus.  moba: 
molbba.  yasioni  ist  aslov,  vbSb  silbojj  und  hat  mit  v^seljenaja  rj 
otxoufxévY]  nichts  zu  schaffen,  vočió:  aslov.  volbčištb.  kolac  hai  im  gen. 
koca.  zaoya,  zava  entspricht  dem  aslov.  z^va.  čisaonica :  *  čisibnica. 
gronik:  *gr'Blbnik.  neben  boni  findet  man  bolni  pjesm.  1.  491. 
Ö78.  vergl,  omiš  almissa  und  ßopa  it.  salpa  zor.  Alt  ist  sutan  für 
saotan  sultán.  Falsch  bosioka  für  bosiljka;  bosiljak.  1  hat  sich 
erhalten  in  angjel,  bijel,  dijel,  zdral  neben  angjeo,  bio  usw.  Ausser- 
dem steht  1  in  einigen  minder  gebräuchlichen  worten:  dulca,  ubilca 
von  diilac,  ubilac  usw.;  chorv.  žarlstvo  voradtas  pist.  Im  chorv. 
erhält  sich  1  in  der  regel:  stol.  čul.  dobil,  rekal.  prišal;  misál 
maé.  181 :  myslb.  žal  (mi  je)  hg.  1  fällt  nicht  selten  ab :  poče : 
poč^lx.  dobi.  reka.  pri§a.  učinija.  umaka :  -m'Bkhb.  fia :  fibH.  zateká 
polj,,  ein  denkmahl,  das  meist  o  bietet:  vrgao  (nim  na  tie),  dvo- 
dupao. 

7.  n  erscheint  eingeschaltet  und  vorgesetzt:  pu  njega  apvd  eum 
mik.  5.  vrgao  (nim  na  tle)  polj.  Das  adj.  chorv.  njeji  eius  f.  kann 
n  nicht  entbehren:  njeji  muž.  k  njejemu  mužu  mik.  nedra;  nadra 
hg.;  njedarce.  u  nutra.;  nutar  hg.  nugao  neben  ugal  angulus.  nuz: 
VMx:  junak  jaSe  nuz  potok  jač.  68.  odname  3.  pi.  96.  odnel 
abstulit  hg.  odnimlje6.  známe  demit.  znet  demtus.  vineti  eximere; 
vijamem  ark.  2.  306.  obnjušiti.  Aus  ursprünglichem  n  ist  d  in 
devet  durch  angleichung  an  deset  entstanden,  doch  besteht  nevesilj 
neben  devesilj  herba  quaedam,  p.  dziewiečsil;  dziewiosii. 
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8.  T  und  1  wechseln:  flaner  flandl.  lijer  (*lérL),  Ijiljan  Ulium^ 
slebro  maž.  149.  Ij  (t)  wird  durch  j  ersetzt:  bogomojstvo.  poboj- 
šaDJe  hg.  vapaj  aus  vapalj :  v^plb.  nr  wird  ndr  oder  mr :  pandnri 
kur.  14.  pundrav;  pamrak.    nb  wird  mb:  himba.  himben  joč.  26. 

B.  Bie  t-consonanten. 

1.  Die  urslavischen  gruppen  tja,  dja  gehen  im  aslov.  durch  tža, 
dža  in  fita;  žda  tíber:  dieselben  gruppen  werden  s.  durch  6a;  gja, 
kyr.  Ka,  ^,  ersetzt.  Chorv.  wird  tja  gleichfalls  in  6a  verwandelt, 
während  dj  ďurcA  ausfall  des  á  in  ]  tibergeht  seite  215.  s.  ward 
ehedem  geschrieben  kukja.  lekja.  makjeha.  vruki».  anepseikb  (oti> 
anepsea  roždej  se)  und  sopoKani  danä.  19;  megja.  vodovagju  sg, 
acc.  kože  govegje.  Daher  chorv.  6ut  /.;  gprišna  6ut  hg.:  štutiti. 
o6u6enje  sensus  mat,  a6e  si:  aste.  na6\re:  nxštvy.  op6en  polj.: 
obbštb.  ple6e.  pla6a.  pra6a.  8re6a,  chorv.  8ri6a.  ve6i.  chorv.  vi6e 
polj.;  vijeée:  véšte.  chorv.  kmeti6  polj.  čÍ8to6a  mat.  chorv.  goIo6a. 
zIo6a  hg.  vra6ati,  daher  povra6aj.  buda6i.  chorv.  gibu6i  polj.  vru6- 
chorv.  tÍ8u6  hg.  ho6eä:  chorv.  ho6  polj.  256,  285;  ho6,  ne6  drž.  ist 
hosti  4.  Seite  XI;  daher  De6ati  repudiare.  bregj:  bréždb.  syegjO; 
8vegjer  semper  mat  41.  gragja.  pregja.  tugj:  tuždb.  vogj:  voždi>. 
rogjen:  roždeiľL:  dagegen  chorv.  oDuje,  ovuje:  as.  onuge,  08agje 
d.  i.  -gje.  rij:  ryždt:  na  rijen  kooju  mik.  tolikojer  polj.:  tolikožde. 
meja.  mejašnik  mar.  lueusobac  polj.  gospoja.  preja.  rjay.  rojak. 
raje  comp.:  raďi.  slaji  dvlcior.  tuj.  vojka  leitseü.  koloyaja  mlinska 
polj.  282.  283.  žeja  istr.  odhajati.  viju  video,  jij  ede.  \rij  sdto. 
povij  die.  Iiojahu  krk.:  hoždaah^.  urejen:  urezdenx:  dičicu  ope- 
renú (opranu)  i  narejenu  mik.  95.  ograjen  polj.  rojen;  chorv.  ta- 
jedan  hebdomas  hg.  ist  txžde  dbOL^  eig.  idem  dies:  Hr.  tyždeá. 

2.  Die  gruppen  tja,  dja  können  auch  im  sonderleben  des  s.  ent- 
standen sein  und  zwar  dadurch,  dass  aslov.  é,  ije  durch  je  ersetzt 
wurde:  aslov.  déďt  wird  s.  djed,  a^lov.  bytije  s.  bitje.  Der  unter- 
schied zwischen  urslavischem  und  dem  jüngeren  tja,  dja  besteht  darin, 
dass  das  letztere  nicht  nottcendig  in  6a,  gja  tibergeht,  indem  auch 
heutzutage  djed  gesprochen  wird  und  ehedem  auch  pitje  gesprochen 
wurde:  aslov.  déte,  dédi,  lauten  in  der  östlichen  zone  des  s.  dete, 
ded,  in  der  westlichen  dijete,  djed ;  déH,  8édéti  -  dio,  8Ígjeti ;  chorv. 
wird  dite,  did,  dil  usw.  gesproch&n.  gjavo  ist  ^taßoXo;.  In  der  west- 
lichen zone  des  s.  wird  demnach  gesprochen  letjeti,  ^ešiti  und  vidjeti, 
djevojka/tír  leteti,    teSiti  und  videti,  devojka  der  östlichen:  aslov. 
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letéti;  téžiti  tmo.;  in  der  Hercegovina  und  Cmagora  dafür,  infolge  der 
Verschmelzung  des  tj;  dj  zu  6,  gj,  lečetí,  češiti  und  vigjeti;  gjevojka. 
nadjesti  und  nagjesti:  nadé.  tije,  dije  u)erden  tje,  dje  und  fort- 
schreitend de,  gje:  jenes  ist  älter,  dieses  jünger:  bratja.  bitje.  pri- 
gnutje.  prolitje.  opomenutje.  pitje.  tretje  mat  chorv.  svatja  und 
brača.  cyiječe.  chorv.  kiče.  proliée^  piotaliče.  neéak.  pióe.  sače: 
B'Btije.  svaéa  mai^,  111.  trenuóe.  chór  v.  zaviée  hg.  vlače.  djak:  di- 
jak'B.  rodjak.  svetokradje.  tudje  statim  4L  undlsi^SLi  ladija.  legje: 
l^dvije.  milosrgje  polj.  usrgje.  chorv.  milosrje  mik.  89.  tugjer:  tu- 
dije,  tudijer:  *t%déžde.  ispoyjedju,  isporjedjum  sg.  inst.  mat.  smréu, 
čagju  sg.  instr.  Hieher  gehören  noch  tja  mat.;  ferner  dogjem  aus 
dôjdení;  doéi  aus  dojti^  dámach  igjem^  iói.  suproé:  s^protiv^. 
Abweichend  sind  folgende  formen:  odličaše  maž.  150:  oťBlétaaše. 
mečala  142.  176:  metala,  šečajuč  se  148:  š§taJQŠti  b§.  doäeéala 
111;  f&rners  meéava  Schneesturm,  meéavica:  beide  worte  hangen  mit 
met  zusammen,  gjegjerno  munter  hg. 

3.  Wer  alle  é  und  gj,  für  die  keine  aslov.  form  mit  st  und  žd 
nachweisbar  ist,  für  erst  im  sonderleben  des  s.  entstanden  erklärte, 
würde  gewiss  irren:  mlagj  junger  weinberg.  chorv.  raje  lieber  hg. 
smegj  subfuscus.  mlagjahao;  chorv.  mlajahan  maž.  163.  197;  mla- 
jaáan  isir.  vlagje  dominatur  chrys.-duä.  24.  cvréa  ova  frixa.  mrko- 
glegja.  progja  der  gute  abgang  einer  waare  aus  prohogja  reichen 
über  die  zeit  der  entstehung  des  s.  hinaus.  Das  gleiche  gilt  wohl 
auch  von  glogjya  aus  ^glogja;  *gložda. 

4.  Wenn  man  chorv.  gradjanin  (gragjanin);  najtvrdje  jaS.  67. 
rodjakinja.  sidjase,  tudj  mar.  usw.  geschrieben  findet,  so  sind  dies 
s.  formen.  Manches  s.  ist  als  chorv.  anzusehen:  prije,  wofür  u^esüich 
prigje;  ist  aslov.  préžde,  uňe  die  Verbindung  des  Wortes  mit  dem  gen. 
zeigt;  daraus  prje  rnat.;  chorv.  prija  istr.:  gewöhnlich  wird  prije  dem 
aslov.  pré  gleichgestellt,  takojer  mai.  neben  takogjer. 

6.  Einigemahl  begegnet  man  dem  é,  wo  man  é  erwartet:  nepuča 
živ.  66;  nebuča  aus  nepote.  mrča  (jLüpria.  chorv.  Ca,  če,  čer  (ča  do 
smrti  usque  ad  mortem),  wofür  bei  ČmUá  39.  6ah  vorkömmt:  s.  6a, 
tja,  tija.  Ähnlich  dem  ča  ist  žakan  diaconvs;  von  demselhen  lat. 
worte  stammt  djak,  gjak  und  chorv.  jačiti  canere,  dg.  latine  uti  dia- 
com  canere,  jačka  cantílena.  Man  beachte  govoreki  jdst. 

6.  niát,  eig.  humUis  (niste  i  uboge),  míéetsk  pist.  17.  ist  wohl  aus 
dem  aslov.  entlehnt:  ništĽ,  niltiti  se  sich  erniedrigen  ist  davon  nicht 
zu  trennen:  dagegen  hängt  uništiti  ad  nihüum  redigere  mit  ništo, 
ničbto,  zusammen,   opsti,   aslov.    obi>§tb,   communis  ist  sicher  aslov.: 
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obbštb^  chorv,  obéen  polj,;  entlehnt  ist  auch  sveStenik  sacerdos  und 
vielleicht  auch  bastina. 

7.  tl,  dl  findet  man  inlautend  in  djetlié ;  djetla  von  djetao.  du- 
tliti.  gľotlo.  gutljaj.  kutlina;  kutla  von  kutao.  medljika.  metla, 
pjetlič;  pijetla  von  pijetao.  predljiv  trepidus  mar.  sedlo  neben  seldo. 
svrdlo,  svrdlina;  svrdla  von  svrdao.  vitlati,  vitlié.  vratlo.  vrtlog. 
In  podrijetlo  ist  t  für  k  eingetreten,  argutla  mar.  ist  it.  argola, 
rigola.  Neben  dlijeto  hlirt  man  glijeto,  sidlo;  siglo  sind  mlat,  situla, 
sida,  mgr.  adXa,  atxXa.  t,  d  schwinden  vor  1  in  pleo,  pao  aus  pletlx, 
padli>;  in  grlo,  jela  usw.  chorv.  jilo  dbus.  omelo  neben  ometa:  met. 
prelac,  koji  prede:  pr§d.  prelo,  selo  usw.  Hieher  gehören  einige  mit 
áúj  dHg  zusammenhangende  pariikeln:  poli  apud,  eig.  längs:  polí 
mora  istr.:  ^.  podlé;  valje  subito  istr.  mai.  7.  jal.  7:  L  vedlé 
längs,  bei,  gleich  dabei,  veljek^  richtig  wohl  veljeg  hg.  neben  veljen 

jaJ6.  6.  polag,  polig  apud  istr,  hg.:  nsl.  poleg,  adov.  podHg^,  p. 
podiug.  Die  bedeutung  ybei^  bedarf  keiner  begründung :  die  bedeutung 
,sogleich^  hat  auch  das  chorv,  udilje  mar.,  udilj  (udilj  bi  se  u  Bu- 
dÍDJu  našla  volksl.) 

8.  Vor  t  gehen  t,  d  in  s  über:  plesti,  pasti  aus  pletti^  padti.  čest 
pars.  naSast  inventus.  oblast:  ob-vlad-tt.  jestiva.  chorv.  veliste  dť- 
dtis  hg.  folgt  der  analógie  von  veste,  während  chorv.  jite  hg.  wie 
von  einer  w.  je  gebildet  ist.  pralja  lotrix:  č.  pradli.  Hieher  rechne 
ich  auch  veslo,  vrijeslo.  prešlo:  vez-tlo  usw. 

9.  tn,  dn  udrd  n:  grnuti:  grt;  grtati.  kinuti:  kyd.  krenuti: 
kret.  prenuti  se:  pr§d.  prnuti  neben  prdnuti:  prd.  srnuti:  srt, 
srtati.  stinuti:  styd.  venuti:  v§d.  skrskányi  findet  sich  neben  skrajni 
postremus:  vh  kraj.  chorv.  škadanj  ja6.  269:  nsl.  škeden. 

10.  Vor  m  fällt  t,  d  aus:  žumance  neben  žuvance  au^  ^žurnno 
(vergl.  gumno  und  guvno)  vitellus  ovi,  wofür  auch  žutac  usw.  ge- 
sagt wird:  žli>t  in  žl'Bťi».  rumen. :  rxd.  grumenje  schollen :  gram 
hängt  wohl  mit  gruda  zusammen:  motz.  170.  denkt  an  kU.  grumus. 
dh  unrd  h:  reha  lana  rar  a :  réd'L-k'L,  daher  réd-ha;  rehav:  rehava 
ovca.  Aus  dxhorb;  thor  wird  tvor.  Vor  s  fällt  t,  d  aus:  proklestvo. 
gospostvo.  Neben  voéka  besteht  vojka.  dsk  udrd  ck:  cka  neben 
daska;  itica.  chorv.  čš  wird  kš:  vekšina;  vekši;  povekšavati  hg. 
gjr  vdrd  dr:  chorv.  koludri  CimČié  11.  koludrica  moÁ.  143.  für  s. 
kalugjer,   kalugjerica.   Für  Trsat  wird  Crsat  gesprochen  Čméié  24. 

11.  Das  von  Vvk  im  zweiten  decennium  dieses  Jahrhunderts  aus 
dem  rumun.  entlehnte  ^,  dz  ist  nach  meinem  dafürhalten  überflüssig: 
dass  im  s.   Dadžeti   messe   vincere   dz   als  doppeUaui,   im  entlehnten 
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badža  fwmarium  hingegen  ah  ein  laut  gehört  werde,  scheint  mir  ein 
irrtum.  dz  ist  in  s,  Worten,  ausser  wo  es  aus  č  entst^  wie  in  srje- 
dodžba  aus  svjedočba;  selten:  mrndžati;  desto  häufiger  in  entlehnten: 
džebrati;  mardžan^  jenes  ist  č.  žebrati. 

C.  Die  p-consonanten. 

1.  Altes  pja,  bja  usw.  geht  in  plja,  blja  usw.  über;  daher  kup- 
Ijab,  kupljen;  Ijubljab;  Ijubljen;  lovljah,  lovljen  usw.:  kupIjaah'B; 
kupljeiľB  usw.  skuplji.  dublji  profundior,  daher  dubijina  neben  du- 
bina von  *d^b'B  in  ♦d^bok'B:  vergl.  vi6ina  neben  visÍDa.  življi.  chorv. 
prvlje,  prlje  Äj.  rimljanin.  budljanac  at««  budvljanac :  budva.  riblji. 
somlji.  jakovľ.  sinorľ.  vapaľ:  v^pľs  pist.  usw. 

2.  Dies  ist  das  ursprüngliche  gesetz,  von  dem  in  zweifacher  richtung 
abgewichen  wird,  indem  erstens  plje  eintreten  kann,  wenn  aus  altem 
pije,  pé  -  pje  entsteht:  dieses  plje.  ist  jung,  so  wie  die  entsprechenden 
Ye  und  6e  seite  407.  410;  indem  zweitens  pje  au^Ji  dort  stellen  kann,  wo 
aslov,  regelmässig  plje  steht,  a)  bezumlje.  dublje.  groblje.  kopije, 
zdravlje  neben  dem  älteren  dubje.  kopje  gund.  poglavje  mxit.  sDopje. 
zdravje  mat.  chorv.  drvje.  kopje  neben  drivlje  hg.  uzglavlje  jaé. 
26:  aslov.  bezumije.  dobije  usw.  sg.  instr.  zoblju.  krvlju.  ozimlju 
neben  chorv.  krvju.  Ijubavju:  ashv.  -i>j%  -ij^.  Neben  trpljeti,  življeti 
spricht  man  trpjeti,  živjeti:  aslov.  tľT»péti,  *  živé  ti.  In  der  westlichen 
Zone  ist  plja  selten,  blječve  neben  bječve.  blitva  neben  bitva  beta, 
ahd,  piezä,  scheint  auf  älterem  bétva  zu  beruhen,  mljezinac  neben 
mezimac.  Aus  it.  doppiere  wird  duplir  mar.,  dublijer  rag.,  chorv. 
dupljir  hg.  Im  SW.  hört  man  blješe,  poblježe  7ieben  bješe,  pobježe; 
damjaü;  damljan  damianus;  tarnjan,  tamljan  Oufxtai^a;  mamljan:  ü. 
momiano  on.  istr.  b)  spravjati.  stavjati.  skupje.  zobjem  usw.  bei 
gund.;  tľapen  liest  man  pjes.  1.  31. 

8.  Man  merke  gajba:  it.  gabbia  jaL  48.  plaza:  it.  spiaggia  on. 
bogii.  67.  und  die  nach  der  analógie  gebildeten  comp,  chorv.  duglje, 
laglje,  žuklje  hg. 

4.  I.  P.  p  schwindet  vor  n:  kanuti.  usnuti  und  san.  šanuti  in- 
susurrare:  ši>p.  šoDuti:  vergl.  iepeljiti.  usnuti  se  (kad  se  mjesec 
usne  rag.)  neben  uštapnuti  se  decrescere.  uštinuti  zwicken  neben 
u§tipak,  nsl.  sčipati.  tonuti.  trenuti.  trnuti.  vergl.  pilica  gallinula 
mit  piplica;  chorv.  piplié.  tica  neben  vtica,  (ftica),  ptica.  klupko 
neben  kluvko,  kluko.  crpsti.  chorv.  sost  mik.  ist  nsl.  sopsti.  chorv. 
geht  ps  in  sv  über:  sva,  svi  neben  pasU;  pasi:   pbsu,  pbsi;   svió  ist 
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pbsištb  mik.,  dagegen  hg,  pcovati,  pcoßt.  modruSe  ist  laL  madropaa; 
osor  lat.  apaorum  Čmčié.  4.  93.  94.  pšenica  besteht  neben  vienica 
und  Senica^  Ijepši  neben  Ijevši. 

5.  B.  h  schwindet  vor  n:  poginuti  nehen  pogiboh.  ganuti;  na- 
gnuti  neben  nagoh,  naže  für  nagboh^  nagbe.  iinuti.  zenuti  ger- 
minare:  z§b.  bnetci;  hnetaSki  venetus  polj,:  nsl.  benetki:  au«  bnetki 
toird  durch  mnetki  -  mleci,  mletaka.  Neben  skrobut  besteht  skromut; 
neben  zubor  -  zamor.  Aus  grebti  toird  grepsti,  culav.  greti;  aus 
hrBbbtLDica  -  rtenica  Spina  dorsi;  aus  dlébto  -  dlijeto ;  aus  b'Bdénije 
-  denije. 

6.  Nach  b  entfällt  v:  obaliti^  choro.  pobaliti  d.  i.  poob-.  obaro- 
vati  mar,  obeseliti  gund,  obenuti  mar.  languescere:  v§d.  obezati 
mar,:  v§z.  oh\i  promissio  mar.:  obéťB.  obisnuti^  minder  gut  obje- 
snuti  hangen;  obiskoh  ist  unorganisch,  obogje  neben  vogjice  zXigd: 
nsl.  yojka;  obojak /ti«^t£cA.  obor  aula:  *vorB.  obiknuti  se:  vyk: 
vergl.  biknuti  se;  neobika.  oblak,  oblast.  obratiti.  chorv.  obrh  über: 
obrh  moga  dvora  hg,  boraviti  von  by  steht  wohl  auch  für  bvor-. 
ovetSati  hat  das  pra>efix.  o.  Man  liest  auch  obvoditi,  obvesti,  ob- 
vití neben  obaviti;  chorv.  obvarnica  Wurstsuppe  hg.  Man  merke  Iju- 
ven,  Ijuvezan ;  čela  neben  pčela  ^r. ;  b'LČela;  dabar  castor  aus  bibn». 

7.  ni,  V.  VT»  vdrd  s.  u,  va,  chorv.  regelmässig  va:  u  pakao, 
chorv.  va  pakal.  va  dne.  s.  upiti  ne&en  vapiti  chorv.;  uzglavlje  jač, 
25;  uz,  chorv,  vaz:  vazeti  neben  zeti;  vazimati  polj.  vazam  und  pL 
vazmi  ostem.  vaspet  iterum  istr.  s.  vaskrsnuti,  uskrs.  chorv.  suz 
(suz  vaSu  hižu  ja6.  21)  ist  wohl  bt»  v^zt».  s.  uš,  vaš  pedicuius.  bri- 
jeme  pjes.  1.  14.  für  vr-;  chorv,  kurba  neben  kurva. 

8.  Vor  1  schwindet  häufig  v:  zabaljati  neben  -vljar.  crljen:  črBVb; 
črljiv  wurmig  istr.  napraljati  chrys.-dui.  49,  neben  -vlja-;  bratoslab» 
(mati  hraXoBlsAjo,  chrys.'duS,  44.):  -vlb;  budislaliki  37:  -vli6i.  chorv. 
branolaki  hg,  vn  vľird  mn :  svanuti  wird  savnuti,  samnuti.  krmnik. 
ramni.  živti  wird  živsti;  chorv,  se,  saki  usw.,  s.  sve,  svaki  usw.  ist 
aslov.  vbse,  vbsak'B  usw. 

9.  V  wird  zu  m  im  sg.  instr,  der  nomina  auf  a :  vjerom,  svojom 
aus  älterem  vjerov,  svojev,  cwZ.  véroj^,  svojej^.  Eben  so  toird 
cmiljeti  aus  cviljeti,  domom  aus  domovb,  domovi.  (domom  došal 
ja6.  25.  ide  domom  polj.)  Vergl.  kimati  nutare  mar.  und  kyvati  ; 
glamoč  neben  glavoč  zor.  17;  Ijevaô  lematis  on.  Wiener  jahrb.  46. 
43;  ždrmnji:  žr^ny  aus  irhWhyj,  žriivny;  pastrma,  pastrva;  cma- 
kati,  cvoknuti.  Dagegen  čislovt  greg.-naz,  273.  aus  čislom'L;  priži- 
vati,  prižimati  secundo  mandere. 
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10.  IV.  M,  more  besteht  neben  bre.  Für  mlad  Aör<  man  dtoZ. 
mna.  mn  trird  Ääti/igf  a)  vn,  J)  ml,  c)  d.  gumno  istr.  pomnja  mat. 
mDÍti,  pomQJa,  surnnja.  a)  dumno,  duvno  Cmčié  1.  gumno,  guvno. 
obramnica^  -vnica,  tavnik.  žumance  beruht  auf  zumno,  žuvance 
auf  žuvno.  golijemno,  golijevno.  b)  mnogo,  mlogo.  mléahu  puta- 
bant  mladen.  mliti.  pomlja.  sumlja.  sumliv  mat.  sumliti  mat. 
c)  chorv.  nogi  hg.  ohronuti:  hromi».  mc  icird  nc:  povesance  istr. 
bosorka  maga  hängt  mit  busromau'B,  musroraanin'B  zusammen,  potonji 
beruht  auf  potom,  neredov  neben  meredov  retis  genus.  Atis  nicina 
entsteht  micina  tuber:  dagegen  wird  jxsaefxßpCa  -  nesebn»  sabb.  199. 
Auslautendes  m  wird  chorv.  n :  ja  bin  rada  imiti  mik.  tekon  teče 
istr.     Über  doklam  chorv.   doklem  m>at.   terem  ver  gl.  4.   seite  122. 

11.  V.  F.  Boss  f  kein  ursprünglicher  slav.  laut  ist,  lehrt  seite 
236 ;  es  ist  sehr  spät  eingedrungen:  facolet  obič.  106.  filer  (što  je 
po  novea)  vierer  mat.  12.  frator.  chorv.  friganje  eier  und  schmalz. 
fruSki:  fr^žbski»:  fruška  gora  9porffoxcí)ptov.  šafran.  ikaí  zor.  8.  Wo 
sich  f  7iicht  erhält,  treten  an  seine  stelle  a)  p,  b)  b,  cj  v:  a)  oßip 
barak,  pasulj  phaseolus.  pikat  leber :  mlat.  ßccUum.  plomin :  lat. 
ßanona,  it.  fianona  istr.  ploska  flasco.  podumenta  fundamenta. 
ponestra^  poništra,  ponistra;  poneátra  maé:  179.  chorv.  popati 
foppen,  pratar.  presura,  prsura  pfanne :  it.  fersora.  prigati.  sumpor 
sulfur  mar,  strop  orpó^Oi;  zor.  6.  mar.  26.  tripuD.  b)  chorv.  baklja 
fachet,  bermati  firmen,  c)  navora  áva^opá.  trivun.  vela,  magy.  fÜa. 
vilip.  vlinta.  vratar,  vrator.  Das  einmcJd  eingedimngene  f  hat  auch 
in  den  slav.  Sprachschatz  eingang  gefunden:  fetak  neben  vet,  vegd 
für  vetth'B.  fißka  neben  viska,  hiska.  fižlin,  vižle.  frijes,  vrijes. 
fnga,  vuga.  f  uzda,  vuzda.  aslov.  up'Bvati  lautet  chorv.  ufati.  Für 
hyala  hört  man  fala  oder  vala ;  für  hvatiti  -  fatiti,  vatiti,  sogar  für 
aslov.  hjtati  -  fitati.  Wie  hier  hv  in  f,  so  ist  in  (fipoq  faria  f  in  hv 
übergegangen:  hvar.  jufka  wťjuvka  von  jvlysl  für  juha.  In  den  as. 
quellen  kommt  logofetb  XoYOÔá-njť;  vor.  frk  ist  onomatopoetisch. 

D.  Die  k-consonanten. 

1.  Ursprüngliches  kt,  gt  geht  durch  tj  in  6  über:  reéi,  moéí. 
chorv.  vriéi.  vrijeóiaw«  rekti,  mogti,  vrijcgti,  vrijehti.  éi  aus  déifilia 
neben  éera,  óerka,  kéi  (chorv.  héi),  ští  (šéerica  istr).  do6,  woraus 
Dočca  neben  nojca  und  noéni  neben  notnji.  peóina.  loóika  lactuca. 
Eben  so  chorv.  uleé  siuxumbere  hg.;  unhistorisch  recti.  prisečti. 
zatuóti  hg.  Jüngeres  kt,  ht  erhält  sich :  sluhtiti,  sluktiti  demin.  von 
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slušati.  Ati8  nogT»tt  ivird  nokta,  nokat.  drhat^  drhta  tremor  und 
drhtati  tremere  beruht  auf  dn>g,  davon  drhtalica  und  das  in  der 
bedeutung  gleiche  drče  pl.  gaUerte.  plahta  ist  fremd. 

2,  ki  geht  in  ci  über  in  vuci,  rozi,  siromasi  von  vuk,  rog, 
siromah;  bei  den  chorv.  schriftsteilem  liest  man  auch  visoci,  drazi, 
Susi,  bei  denen  auch  formen  wie  grjesjeh  mat.  vorkommen  3,  seite  208 ; 
razlicih^  druzini,  glusih  8.  seite  223,  aus  *-céh'L,  *-zéim>,  *-8éhx. 
s  turci,  8  vlasi  sind  unhistorisch:  -ky,  -hy;  in  den  impt,  reči,  pomozi, 
vrsi  und  in  den  sg,  dat,  loc.  ruci,  knjizi,  musi :  hier  steht  i  ftír 
altes  é.  Abweichend  ist  pecijah,  dessen  i  aus  é  (a)  entsteht,  wie 
pletéahí»  zeigt.  Sonst  hohen  wir  či  für  ki:  pličina.  vučina.  žabo- 
krečina.  stožina.  tisina,  chorv.  krljačica  hwt  hg.  sladčica.  mlječika. 
patrijareija.  strasiv.  petešič  gallus  istr,  vlašié.  skočiti.  usnažiti  puri- 
ficare  hg,  zabašiti,  zapsiti,  zabaáuľiti,  udariti  u  bah  infitias  ire: 
iiJber  nižiti  deprimere  mar.  seite  268,  razluka,  prepreka,  poroka 
beruhen  auf  -ki,  dessen  i  ausgefallen  seite  241,  usw.  naručje,  gložje 
neben  náruče,  glože:  -ije.  Abweichend  sind  pečivo,  das  eben  so 
befremdet  wie  nošivo.  nicina,  micina  tvher,  tocio,  točila  und  tocilj, 
tocilja  cos  neben  točiti.  utecište,  worauf  ux>hl  der  impt.  uteci  und 
das  fehlen  von  utek  eingewirkt  hat,  daher  útočište  von  utok.  k 
erhält  sich  in  majkin  neben  maj  čin ;  kokin,  dikica;  h  in  pubica^ 
Btrehica  hg.  Beachtenswert  ist  brzica  von  brz  und  brzdica  nicht  etwa 
für  brdzica  von  brg.     Neben  krža  liest  man  krdža. 

3,  ké  wird  ča,  wenn  é  ein  SL-laut  ist:  obyčaj,  yršaj.  rožan.  os. 
pésbčanb.  bučati.  bježati.  obetežati  jal^,  35,  usw.  raižati  und  mr&ati 
sind  denominativ:  eben  so  bržaj,  bržajte,  das  auf  brže  beruhL 
lukijernar  lucerna  rag,,  bei  Bogiš,  17,  lukérna,  und  plakér  placere 
drž.  sind  fremd  und  die  erhaltung  des  k  beachtenswei't.  é,  das  kein 
a-laut  ist,  verlangt  c-laute:  razlicih:  -céfax;   ruci:   ruce. 

4,  h.  a)  h  aus  i  fordert  é-laute:  náruč  /.,  duž  f,,  stiž  /.  vedaá 
/.  res  obsoletae  drž,  baš,  aslov.  *b'LŠB:  b'LŠij%.  junaštvo,  društvo: 
-čbstvo,  -žbstvo.  tračak  band  jač,  12,  drážka  vallicula  hg.  žiaka 
pruna,  vražda:  vražbda  von  vrag'B.  tečan.  bezbožan,  nestasan, 
stľašan.  čabdad  cividale  istr.  beruht  auf  dvitať.  Dieselben  laute 
treten  vor  altem  j'L  ein :  ključ  m,,  plač  m,  urne,  b)  vor  h  aus  jüngerem 
j'b  stehen  c4aute:  vijenac,  junač,  knez:  k'Bn^zb.  userez  mar.: 
user^zb. 

5,  Vor  e  stehen  é-laute:  čovječe,  rože,  siromaée;  reče,  môže, 
vrše.  Dunkel  ist  rucelj,  in  Dalmatien  držak  vesla  zor,  5,  k  erhält 
sich  in  zakerati.   rekeša   od  mora  mik,  recessus  Bogií.   17,    rekeš 
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eryngium.  herceg.     žd   in   zaždenem   neben    zaženem    von    zagnati 
scheint  aus  ursprünglichem  dž  entstanden, 

6.  Vor  §  stehen  6-laute:  biče,  šilježe,  vlase  usw.  rekoše. 

7.  Vor  dem  jungen  je,  dem  neutrum  von  jt»,  stehen  c-laute:  vince, 
suDce  usw.  Alt  ist  je  in  skáčem,  tačem  fundo  jač.  88:  takati.  pod- 
lažem  hg.  podližem  succumbo  hg.  ziše  mi  se  osdto  hg. 

8.  Vor  altem  JA  stehen  č-,  vor  jungem  c-lauie:  priča,  sječa,  straža, 
á\ú&y  graSa  neben  staza.  branca  mik.  mar,  ist  branchia :  vergl  brenak 
^ív.  102.  čaval  mar.:  chiavo.  čagj  hängt  mit  kaditi  zusammen.  Hier 
mögen  die  seite  249  behandelten  iterativa  angemerkt  werden:  dizati. 
uzdisati.  jecati.  klecati.  mecati  emollire.  oamicati.  zamrcati.  mucati. 
nicati.  prepjecati.  rasprezati.  pucati.  proricati.  sezati.  zasijecati. 
chorv.  posizati  arripere  mar.:  seg.  smucati  se  vagari.  pristizati. 
strecati  pungere:  strek,  chorv.  rastrizati  (kosu)  hg.  štucati  se 
eructare.  potezati.  sticati.  ľastrzati.  tucati.  chorv.  zrcati  lue.  -žizati. 
krcati  onerare  ist  it.  caricare. 

9.  ju  findet  sich  in  namezorati   corrugare,   eig.    wohl  blinzeln. 

10.  Das  s.  hat  im  aor.  und  impt.  keine  abweichung:  hyalih, 
hvališe.  hvaljab,  hvaljaše,  hvaljahu.  Dagegen  cliorv.  biSem  eram, 
bišu  erant.  govorašu  loquebantur.  spa§u  dormiebant.  stafiu  stabant 
und  hajaše  ambulabant.   naganjaše  indtabant  hg.  evangy.  192.  neben 

jababu  istr. 

11.  Wie  crkva  und  či*v,  femers  chorv.  črida  usw.  zu  erklären 
seien,  ist  seite  390.  angegeben.  lišma  imprimis  ist  aslov.  lišbma ;  plašljiy, 
straSljiv  stützen  sich  auf  die  verba  -Siti.  tezmati  traltere,  trzmati  se 
rapere  von  teg,  trBg  beruften  unmittelbar  auf  tezati,  trzati. 

12.  Urslavisches  h  ist  Brücke's  y}  nach  seite  237,  das  im  chorv.  in 
den  meisten  gegenden,  im  s.  nur  noch  sporadisch  lebt,  in  einigen  gegenden 
auf  verschiedene  weise  ersetzt  wird,  in  anderen  geschwunden  ist,  nach- 
dem es  zuerst  in  das  h  der  Deutschen  übergegangen :  dies  mag  in 
manchen  gegenden  ziemlich  spät  eingetreten  sein.  Dass  im  nsl.  im  W. 
kein  deutsches  b,  sondern  nur  das  aslov.  jf  existiert,  dass  im  0.  ent- 
weder dťw  umgekehrte  stattfindet,  oder,  und  zwar  im  fernsten  0,,  das 
aslov.  jf  ganz  verstummt  ist,  ist  seite  348  gesagt  worden.  Man 
spricht  chorv.  po  si  varosi  hg.,  s.  itar,  usanuti,  reko  für  hjtrh 
usw.  in  Serbien  und  Ungern;  prljuša  ist  wohl  prbljuša;  truo  aslov. 
trublt;  eben  daselbst  ženik;  smej:  smebt;  gluv:  glubt.  snaja, 
kijati,  uvo,  indem  der  hiatus  durch  einschaltung  von  j  und  v  ver- 
mieden wird;  in  der  Hercegovina  hört  man  orag^  rekog,  ig,  vegd 
neben  veti  für   orehi»,    rekob'B,    ibx,   veťLb'B;    am  richtigsten  wird 
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in  RagiLsa  gesprochen :  hiana,  kihnuti,  orah.  Aus  h'Ltéah'L  ist  tijah 
und  óah,  óadijah,  ktijah  und  šóadíjah,  aus  h'LtéH  stio  hervor- 
gegangen, hv  geht  oft  in  f  über:  fala,  ufal  neben  navo  DaniHé, 
Korijeni  315. 

13.  h  ist  au^s  8  entstanden,  und  dieses  besteht  nicht  selten  neben 
jenem:  chorv.  česrati  (vunu)  und  očenuti  für  oöeh-.  malasno  und 
malahno  istr.  plasa,  aslov.  plaha.  proso,  proha.  ures,  ureha  omatus. 
surutka,  hira  servm  lactis.  mogasmo,  mogahomo,  mogosmo  neben 
mogomo  aus  mogohmo ;  kazaste,  kazahote.  ohme,  ome  ist  nach 
motz,  399.  griech.  Sxrjixa.  Man  merke  chorv,  haDgjelija  mai.  4.  hrja. 
hrvanja  lu^ta  Iv^.  hľžolja  roggen  hg.;  manit,  mahnit  ist  mit  ngriech, 
{jwévtxa  furia  zu  vergleichen,  vrcati  se  sich  hin  und  her  bewegen  ist 
wohl  vrt-sati  se. 

14.  gk  wird  durch  k  ersetzt:  lak  (hg'hkrh)  neben  lagan.  Bei  mat. 
6.  liest  man  h  komu.  Dem  nsl.  žuhek,  žuhki  amarus  entspricht 
chorv.  žuhek  hg.,  žuhko  maž.  160,  womit  žugor  amaritudo  mar.  zu 
vergleichen:  jačk.  107.  liest  man  žugkoča. 

15.  BeadUenswert  scheint  mir  njiriti  neben  gnjiriti,  viriti  neben  gvi- 
riti  ocidos  defigere,  wie  nsl.  nétiti  neben  aslov.  gnétiti :  vergl.  gnézdo. 

16.  k'BSbD'L,  s.  kasnO;  und  ckan  in  dockan  werden  vermittelt  durch 
skan,  ckan. 

17.  Dass  ki,  ke,  gi,  ge  in  entlehnten  Worten  durch  6e,  6i,  gje, 
gji  ersetzt  werden,  ist  seite  274  gesagt  worden :  den  Übergang  zwischen 
ke,  ge  und  ée,  gje  bilden  kje,  tje  und  gje,  dje,  daher  peladija  und 
pelagija.  mačedonija  p.axeBov{a.  petiói  neben  petici  pustuiarum  genus: 
it.  petecchie.  préija  dos  Tcpoixtóv.  chorv.  roéin  orecchino  mik.  selamaleé. 
Seéer.  éeremida  xspajxí^.  6er pič  neben  čerpié  hUer  crudus.  óesa 
neben  kesa.  éesar.  čilim,  r.  čilinľB,  ngr.  xóXtpiov  aus  dem  per  s.  käim. 
éiril  xópiXXog.  óivot  xtßa)TO<;.  argjentina  argentina  mat.  evangjelije 
mat.  as.  gjeorgjije,  gjuragj,  kyrül.  gjur-  geschrieben,  gjul.  kalugjer, 
kyrill.  -gjerL.  magjistrat.  protogjer  Trp^TÓ/epo«;.  panagjur  zavi^Yupi?.  sa- 
krilegjium  mat.  Chorv.  steht  staä  gj  meist  j  :  ejupka  aegyptia,  zingara. 
jurja.  vanjelist;   aDJelak  maž.  195,  doch  auch  angjel,   evangjel  hg. 

Vor  r  geht  chorv.  ^  in  A  über:   koludrica.   žilj  mar.  ist  it.  giglio. 

E.  Die  c-consonanten. 

1.  Für  die  Verwandlung  des  c  gilt  die  seite  276  aufgestellte  regel : 
mjesečina.  chorv.  ditčica:  détLca.  vrčica  bindfad^n:  vrbVBca.  as. 
lisiéb:  kožuhe  lisiče  clirys.-duJi.   Vergl.  sat  Lovreč  on.  San  Lorenzo. 
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trgovče  sg.  voc.  ékoféev  polj.  zečevina.  dvogodče  aus  *-godbCL: 
-godi>č§.  naprace  lactens  aus  *-prB8i>ci»:  -pn>8i»č§.  ozimče.  os.  grbiiL- 
čarL.  poliéaniii  polj,  zecovi  neben  zečevi.  slepčovogja.  VergL 
račun. 

2.  Dasselbe  gät  vom  jungen  z:  kneže.  viteže.  knežina.  knežiti. 
kneževi;  knezovi.  knežev  neben  knezovati.  Altes  z  folgt  derselben 
regel  wie  s.  • 

3.  8  und  dem  gesagten  zu  folge  altes  z  geht  nur  vor  praejotierten 
vocalen  und,  durch  assimilation,  vor  erweichten  consonanten,  wenn  die 
praejotation  alt  ist,  in  š  über:  a)  kiša.  ispa§a  polj,  chorv,  sinokoša. 
omršaj  frustum  camis :  omrsjej ;  puž,  spuž  neben  špug  Cochlea:  pl'Lzji». 
muža :  mlrbzja.  blažb  ist  hlasius.  prosu  ovo  pist,  zagašivati  beruht  auf 
^zagašati.  povišica;  što  se  povisi  adiectío  stützt  sich  auf  -vyšati. 
chorv.  findet  man  spisuje  mc^.  173,  izrižuje  117.  martónoša,  merto- 
noša  ist  wohl  nicht  aus  áp[jiaTu>Xó^,  martoloz  entstellt,  chorv.  badelak 
mik.  ist  it.  basilico.  Diese  Veränderung  findet  nur  in  jenen  fällen  statt, 
in  denen  sie  auch  im  aslov.  eintritt,  daher  prosjak:  prosijaki».  sjati: 
sijati.  sjedati:  sédati.  sjen:  shnh  umo,  cj;  zj,  sj  bilden  in  einem  teile 
der  Hercegovina  laute,  den  pol.  t,  z,  é  ähnlich:  óedilo^  éelokup. 
ženica,  ižesti  (izjesti).  éeme,  áutra^  viéeti  Budm.  16.  Novák.  51.  52. 
b)  vor  erweichten  consonanten:  šljez  ne&en  slez  cdtha^ea:  slézi».  šljuka 
Schnepfe:  *sl^ka.  maéljika  euonymus  europaeus  aus  masti-  Daničié, 
Korijeni  169.  ^rAjen  verticillus.  pomyšljaj:  -mysljéj.  trálj ika  arunďo 
aus  trstl-.  proŠDJa.  podoštravati :  -oštrja-.  äaljem  mitto  beruht  auf 
álj^,  Bxlj^.  Ijubežijiv.  mraŽDJa,  mržnja.  §  njim.  sužanj,  das  auf 
v^z-  mit  altem  z  beruht,  verdankt  sein  ž  de^i  casus  obliqui:  dasselbe 
gilt  vom  aslov.  s^boi».  Bei  mar.  liest  man  ražgnjiv  exasperatío. 
Neben  brsljan  besteht  brétaD;  beide  beruhen  auf  br'Lsk:  vergl.  r. 
brusklenx.   Fremd  ist  šimun.  šega  feile. 

4.  Für  zr  steht  zdr  in  zdreo  neben  zreo,  sazdrenuti.  zraka  neben 
zdraka.  Über  nozdra  vergl.  seite  279.  jezgra  hängt  durch  *jezdra 
mit  j§dro  zusammen :  man  vergl.  mezga  und  mezgra.  zdrajati  ja6. 
4.  25.  ist  zdvajati.  pizdriti  oculis  intentis  intxieri  ist  dunkel. 

zdn  wird  zn :  bezna  fossa  krk.  pozni  serus,  daher  au>ch  pozan. 
zviznuti :  zvizg-.  zlob^  zglob. 

pizma  ist  griech,  xeT<7|xa  seite  291. 

zsm  wird  sm :  po^rjesmo  bund  flachs  aus  -vez-smo:  die 
bedeutung  spricht  gegen  die  Zusammenstellung  mit  vis. 

zdj  wird  chorv.  zj :    grozje  hg. 

z  in  zadar  entsteht  aus  j:  iadera. 
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Neben  brzo  spricht  man  brgo  aeite  268;  neben  brzica  findet 
man  brzdica  seüe  268.  zž  mrd  žd:  raždežeá  čtihr.  150. 

5.  8  vor  h  fällt  aus,  was  die  dehnung  des  e  zur  folge  hat:  nijeh: 
nun»  aus  neshx. 

sr  wird  durch  str  ersetzt:  stramota  neben  sram-.  stradijika 
neben  sraš-  aus  srast-.  striješ  neben  sri-.  stršíti  neben  srá-  mar. 
stršljen  neben  srš-,  strnadica  neben  sra-.  sustrimak  mvlatte  ist  dunkel. 

Die  gruppen,  in  denen  auf  s  zioei  consonanten  folgen,  werden 
durch  ausstossung  des  mittleren  consonanten  erleichtert :  izrasli  für 
izrastli:  izrastao  /.;  izrasIi»  für  izrastli».  lasni  neben  lastan  und 
lasan.  došasna  yWura  mar.  čeljuska:  čeljustb.  prsci:  *prBsti>ci;  ^eit. 
prstaka.  sline  pl.  wohl  aus  spline.  sjedok  neiben  s\gedok.  srabac 
neben  svrabac.  protisli  aus  protiskli:  vergl,  protisci,  protisaka. 
Ijusnuti:  Ijuskn-;  eben  so  njisnuti.  pisauti.  pljusnuti.  prasnuti. 
prsnatí,  svisnuti.  yrisnutí.  slak  neben  svlak. 

čudestvo  ist  aslov.  čudesbstvo.  pasmo  strähne  ist  vielleicht 
pas-smo.  siboyina  besteht  neben  svibovina. 

Aslov.  skynna  lautet  ckvrna;  škvara,  ckvara  nidor  mar. 
staklo;  *stklo,  cklo;  caklo  Jagié,  Podmladj.  vokal.  22.  36.  cvolika 
caulis  steht  für  stvolika:  r.  stvoH,  aslov.  stvolije,  cvoH. 

rusa  rosa  rag,  hat  das  römische  tonlose  s  bewahrt:  eben  so 
pasulj;  nsl.  söca  Isonzo. 

6.  st,  zd.  st  geht  vor  alter  praejotation  s.  in  st  über:  puSt  lump: 
pustjii  von  pustx.  vjeSt,  daher  vještica:  véstji»  von  *vé8ťL.  gošta. 
oproštaj,  narastaj:  oprostjéj,  narastjéj.  pufitati:  pustjati.  pušten. 
tašta:  tbstja;  ebenso  podaštrati.  Vor  secundär  praejotierten  vocalen 
steht  s.  šč:  kráóanin  und  hrišóanin  christianus,  nsl.  kristjan.  lišče 
neben  lisje:  lístije,  nsl.  listje.  plaá6e,  collect,  von  plast,  svašóu  instr. 
sg,:  svbstij^.  chorv,  tritt  auch  vor  alter  praejotation  so  ein,  das  aus 
sé  durch  assimilation  entstanden,  daher  älter  ist  als  st:  priprošč 
Simplex  Cmčié  13ö;  aslov.  preprostt.  \tAtproprius  hg.:  aslov.  vastlb, 
nsl.  nalafič;  nalaš.  vešéa  hexe  mik.,  visóica.  očišéati.  praSčati.  pri- 
češčanje  communio.  prošéen.  kräčenje.  milosča:  milostja,  neben 
radostju.  oblastju  pist.  Junget*  ist  obnašašée  inventio  polj.  aus 
šbstije.  zd  wird  s.  vor  alter  praejotation  durch  žgj  ersetzt:  obraz- 
gjivati  aus  *-žgjatí,  -zditi.  žgj  findet  man  auch  vor  junger  prae- 
jotation: gvožgje  aus  gvozdije.  grožgje  neben  grozje  aus  grozdije. 
Dagegen  chorv.  grozdje  pist. 

7.  sk,  zg.  sk  geht  s.  vor  den  hellen  vocalen  in  st  über:  štit. 
oBopätina:   ^osobbski».  samrätina  leichengebühren:  *8'Lmr'Bti>ski>.  as. 
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ravbiibštica  gora  chrys.-dué.  41:  ravbni.sk'B.  Abweichend  ploščica 
dendmU.  von  ploská,  daščica^  štica:  dxska.  konjuštica:  koDJušbsk'B. 
osovštiv  opacm:  ♦oBovtakt  für  ♦osojbsk'B.  bliještiti:  blijeska. 
natuštiti  obscurare:  r.  tusk-  in  tusnutb.  voStiti:  voski».  prišt:  pryštb. 
taSt.  godlšte.  pršte  aor.  von  prsk.  ščepati  neben  Škopati  prehendere. 
škrbina  steht  für  štrbina,  das  als  hergname  vorkömmt,  štedjeti. 
pifitati;  prštati;  vištati  von  pisk  íísw.  Für  št  tritt  ckorv.  š6  ein: 
šéit.  trešóica  festuca  hg.  tašé.  sidališče  pist.  godišée  polj.  topolišóe 
hg.  višóati.  ščediti  verant.  pitomšéina  piet.  voséiti:  vosk'B.  išóah 
qucierebam  luč,;  jakovéak  iviius  hg.  von  iakovbski»  steht  für  jakov- 
šóak:  daneben  sisveščak  november  aus  *vb8Í-8v§tb8k'B.,  vošéanski 
heereS'  hg.;  potribčina  hg.  wäre  oslov,  potrébbština.  stijenj  und 
blistati  sind  auf  stamme  mit  sk-  zurückzuführen.  Dunkel  ist  chorv. 
popaštiti  se  sich  beeilen  jač.  XLIX:  nsl.  paščiti  se.  zg  wird  s.  in 
žd  verwandelt:  brižditi  und  daraus  brižgjenje  plorare:  brizg-  in 
briznuti.  drozda  une  trop  faex:  drozg  in  drozgav.  mežditi,  gme- 
žditi;  gmežgjenje.  meždenik^  gineždeoik  fisolenmus:  vergl.  lit. 
migu  drücke,  daher  ettva  ein  sláv.  mezg-.  moždani  cerebrum,  mo- 
ždina  medulla  ossis:  mozgi»:  vergl.  možditi  zermalmen,  zviždati 
///.  2,  zvižduk;  zviždukati:  zvizg  in  zviznuti.  Dos  chorv.  bietet 
možgjani  polj.  und  daraus  možjani  pist.  Dunkd  sind  dreždati  ex- 
spectare  lauem:  vergl.  drezga.  dažd  seite  284.  smuždati  destringere. 
8.  Es  verhält  sich  s.  šti,  hith,  zu  chorv.  šéi,  ui^h,  une  s.  ždi, 
hc;íh,  zu  chorv.  žgji,  acf>H.  s.  šti  beruht  auf  šoi,  d.  i.  štši,  ždi  auf 
ždži,  indem  gi  ursprünglich  dži  ward:  im  ersten  falle  ist  t,  im 
zweiten  d  geschwunden.  Das  chorv.  šói,  žgji  scheint  či,  gji  aus  ki, 
gi  vorauszusetzen. 

F.  Die  č  -  consonanten. 

1.  Die  lautgruppe  čr  wird  s,  durch  er  ersetzt;  das  chorv.  bewahrt 
sie:  s.  ern  neben  čarni.  erpsti.  ertalo.  erven,  erljen  usw.  (So  schon  in 
manchen  aslov.  quellen:  crbnorizbcb  monachus)  erepati.  crijevo. 
erevlja.  erijep:  dagegen  chorv.  cm.  črljen.  črida.  črip  neben  črpulja. 
črišnja.  čriva.  črez  jač.  60.  neben  dem  nsl.  čez:  éez  dan. 

2.  Dunkel  sind  čkvar  neben  kvár  damnum.  škvrlj  besteht  neben 
čvrlj  stumus  mik. 

8.  čbt  uÁrd  št:  zamaštati  incantare:  vergl.  iirBČbta.  štiti  legere, 
bei  mar.  colere,  neben  stati  mik.  140:  *čbté,  nsl.  šteti.  štovati  colere. 
poštenje  honoi\*  ébt.  Sto:  čbto,  daher  niátar  polj.  neben  ništer,  nist 
und  chorv.  ničtar  ja^.  6,  ničt  hg.  ctili  legerunt.  étuju.  počten  pist. 
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čbc  xdrd  čc,  sc,  hc:  a)  srdačce  maž,  135.  ja^.  35:  *8rT»di»ôbce. 
ličce  čubr.  h)  ditešce  istr.  putaáce.  psetašce :  *  pbs^tbčbce.  sunadce 
maí,  168.  gradašca  von  -čac.  c)  srdahce  hg. 

Aií8  čbB  wird  8,  Ö:  čovjestvo,  wofür  čovječanstvo ;  ändert 
nevjestački:  ♦nevesťLČbsk'B  von  nevésťLka.  deački  hg.:  dijačbski. 
Über  božanstvo  neben  božastvo  vergl.  Jagió,  Podmladj.  vokal.  47. 
chorv.  mogujstvo  beruht  auf  mogué;  vranitbski»  chrys.-duS.  auf 
vraniéi. 

ô  entsteht  aus  ü.  z:  chorv.  beči  pi.  gdd  mUc.,  nsl.  beč:  u. 
bezssi.  peča  inar.:  pezza.    Ähnlich  ruža  aus  rosa. 

4.  žr,  ži  wird  meist  ždr,  ždl:  ždrao,  ždralj  grus.  ždrijebe,  chorv. 
ždribe.  ždrijeb  sors.  oždrijelje:  nsl.  ožrélje.  ždrijelo.  ždrlo.  ždrknati 
deglutire.  proždrijeti.  naždriti  se  mik. :  dámach  žderati,  zder. 
ždrmnji  pi.  für  ždrvnji:  žrvanj.  ždrak  neben  zrak,  zrak  licht. 
ždlijeb  neben  žlijeb. 

5.  Die  lautgruppe  šč  findet  sich  nicht  selten:  vrSčié:  vľ§ak.  gra- 
áčica:  graška:  oteščati  von  težEkí».  sipak  lautet  nsl.  áčipek.  &óa- 
kati  ist  BT»-čuk-.  šč  aus  sk  udrd  durch  št  ersetzt,  während  šč  aus 
šbk  sich  erhält. 

žbš,  žbs  wird  á:  uboštína:  "^ ubožbština,  -žbsk'b.  neznaboštvo. 
lupeština  furtum:  lupeški,  '''lupežbsk'L.  lupeštvo  mat.  hiátvo  ehe 
hg.:  *hyžbstvo.  mnoštvo  pist.  muški. 

6.  ž  zwischen  vocalen  geht  namentlich  im  diorv.  in  r  über:  nitkore 
pist.  kogare  mat.  nikdor  hg.:  nik'btože.  od  nikoger  hg.  nikomur 
hg.  ničemuraa  nichtsnutz:  ničemuže-bn'L.  kire,  kare,  kôre  qui,  quae, 
quod  krk.  ničtar,  niátar  pist.  ništer.  ničesare  pist.  ničeser  hg. 
ništor.  listor,  lestor  solummodo.  ča  godire  pist.  neger  sed:  negože. 
godir  polj.  jure  pist.  jurve  polj.  jere  mat.  tere  mai.  maHí.  122. 
joštere  mat.  19.  sagdar,  sagdir  hg.  vsakdir  jač.  9.  nikdir  hg. 
nigdere  krk.  nikadare  mai.  143.  donestedir  ga  pist.  poglejder  hg, 
skupider  redime  jač.  97:  von  dô:  lat.  fac,  faxis,  griedi.  o^e,  ?£p£ 
deri  usque.  s.  dorenuti  adpdlere,  daher  endlich  sdbst  renem  neben 
žeoem;  ízrenut  se  expdlentur  pist 

7.  Nd)en  mriža  findet  man  mrigja  zor.  33. 

dž  findet  sich  in  džebrak.  džuberiti  nd>en  žuboriti.  haodžar. 
žditi  urere  ist  *žbžiti:  vergl.  primiti.  raždeói  ist  razž-:  aslov.  raž- 
dešti  Daničié,  Istorija  247. 

In  blijeŠDJak  ist  zwisdten  š  und  n  t  ausgefallen;  in  íšnuti  k :  iškati. 

j  ward  ehedem  im  kf/rill.  häufig  durch  i  udedergegebeji:  tor. 
hotituói  mat.  taviti.  tih  polj. 
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Nach  den  é-latUeii  ist  prayotation  namentlich  im  chorv.  häufig: 
ričju.  božji,  božjega  pisL  lužje  latye,  težje  schwerer,  oružje  pist, 
oružgje  hg.  neben  8,  oružje. 

Fremdes  j  geht  in  ž  über  in  žežin  ieiwiium  mar, ;  žudij  pist., 
žudej  iudaeus  mat  43;  žuka  iuncus;  mažurana  mar.  ist  it.  maggio- 
rana:  mačurana  oMč.  113;  jur  ist  magy.  gyôr  jač.  33. 

kravalj,  nd)en  dem  auch  kravajnoša  vorkömmt,  ist  kravaj. 
koraj  mik. :  u.  coraggio.  jardin  mik. :  it.  giardino.  jemješ  besteht  neben 
Ijemešy  jemlješ. 

Zweites  capitel. 
Sen  Gonsonanten  gemeinsame  bestimmungen. 

A.   Assimilation. 

Auf  der  assimüation  der  consonanten  beruhen  ženidba^  svadba, 
tadbina  au>s  zenit-  usw.  nalečke  neben  nalegjaéke  auf  dem  rücken, 
voékati  dvxUare.  pčela:  b'BČela.  zapšiti:  bxh'L.  jufka  von  juva,  juha. 
polaščica  levamen  ja6.  95:  Ibg^kx.  bihač  lautet  im  gen.  bišóa.  maslo 
aus  maztlo.  mast  aus  maztb.  raáčistiti,  raščoek  aus  razč-.  iščjetati 
aus  izcvjet-.  vazda^  vbsl.  zdjela,  chorv.  zdila  mar.,  zdela  hg.  schilssel 
hängt  mit  lat.  scutella  zusammen,  chorv.  zdenac  puieus  ist  s.  stu- 
denac.  chorv,  jizbina  cibus  mar.,  tazbina,  čazbina  6eruAen  attf -stb-. 
prkošdžija  ist  prkos-dž-.  džbán:  čbban'B  neben  dem  minder  rich- 
tigen čbvan'B.  lidžba:  *ličj>ba.  srdžba:  *si-T.di>éiti  se.  tedžbina  das 
erworbene:  *tečbbina.  vradžbina  hexerei  usw.  uvjedžbati:  *uvéštL- 
bati.  užba  neben  uštap  plenilunium:  ^ustbpbba  Daničié,  Korijeni 
233.  žbica  speiche  scheint  mit  spica  identisch.  Boss  z,  s  vor  er- 
weichten consonanten  in  ž,  š  übergehen,  ist  seite  419  bemerkt :  darnach 
ist  ražgnjiv  eocasperatio  mar.  zu  beurteilen.  Man  beachte  šežanj, 
aslov.  s§ži>ni>.  cavtjeti,  riditig  caftjeti;  sfega  aus  svega:  vbsega. 
sfet  usw.  Dass  in  ovca  nicht  f  gehört  werde,  lialte  ich  für  irrig: 
zwischen  dem  nsl.  övca,  d.  i.  öfca,  und  dem  s.  ovca  besteht  der 
unterschied  nur  in  der  ausspräche  des  o. 

B.  Einschaltung  und  Vorsetzung  von  consonanten. 

Über  die  zur  Vermeidung  des  hiatus  eingefügten  consonanten 
ist  Seite  403,  über  das  1  nach  den  f'C07isonanten  seite  413,  über  das 
t,  d  zwischen  s,  z  und  r  seite  419,  420  gesprochen  worden. 
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C,   Aus-  und  abfall  von  consonanten. 

t:  navlas:  ylaátb.  puče:  ^p^tbce.  naSte:  na  ťLŠte.  chorv,  niš 
nihü  istr.  Im  W.  hört  man  mas  für  mast  vsw,  d :  dvaš  neben  dvažde. 
Štica:  ďLŠtica.  chorv.  gremo  imus  mciž.  156.  vlaislav;  vladislav.  p: 
Senica,  sag  indinatio:  sT.gTib'B.  chorv,  rebac  hg.:  s,  vrabac.  šenac 
mik.  178:  vt»Si>.  sasma:  vbSb.  chorv.  stopér  hg.:  prLVL.  kudlak 
mik.  hat  anlautendes  vu  dngebilsst.  chorv.  nis  ja6,  6.  ist  nésmb. 
suvrljav  ist  suhrljav  dürr  Dani^ié,  Korijeni  226.  k:  tunja  neben 
dunja;  gunja  malum  cydonium.  h:  vrgorac  on.:  vrhg-.  s:  vergl. 
kopiti  und  skopiti  kur.  42.  korup  neben  skorup.  krez  ja£.  68. 
kroz  hg.  neben  skroz  hg.  tipsa  Tieben  stipsa  alaun,  oruxngpía.  Skrljak 
jač.  28,  škriljaoa  38.  besteht  neben  krljak  hg.,  krljača^'oíí.  38.  hg.: 
verant.  bietet  širalj.  pridet  veniet,  budut  erunt  usw.  pist.  sind  aus 
den  chorv.  Järchenbüchem  entlehnt. 

D.  Verhältniss  der  tönenden  consonanten  zu  den 

tonlosen. 

Die  tönenden  consonant&n  werden  im  auslaut  tonlos:  bob  hmtet 
bop.  drozak  neben  drozga.  mozak;  mozga:  mozgi>.  masak  mulus: 
mbzgi».  valof  pist.  Der  satz  wird  für  das  s.  von  V.  Jagič,  Archiv  2. 
360,  für  das  klr.  von  P.  Zyteckyj  162  in  abrede  gestellt  und  von 
dem  ersteren  behauptet,  räd  werde  anders  ausgesprochen  als  rät:  mir 
scheint,  dass  hierin  das  ohr  durch  das  äuge  irregeführt  wird,  komad 
xojjLjjLáTiov  lautet  as.  komatb  saib.-vindob.  159.  Man  merke  kuždrav 
«eien  kuStrav  (vergl.  nozdri  mit  nos'b);  pazduh  neben  pastuh  kur. 
9;  zglavb  aus  sklavb  nach  DaniÜo,  Eječnik. 

E.   Metathese  von  consonanten. 

balega  7ieben  galeba  kur.  23.  katrida:  cathedra  mar.  cvatiti 
neben  cavtiti:  cvbt-.  ckniti  tardare  mat.  aus  ksniti:  kxsbnéti.  Ijemeš 
neben  jemlješ,  jemjeS.  milojka  neben  majulika  obiL  121.  plando- 
yati^  plandište:  pladne  neben  podne  meridies.  roniti  neben  njoriti 
urinari:  roniti  DaniHé,  Korijeni  119.  sklopar:  it.  scapolare  mar. 
oveStati  neben  ovetšati:  vergl.  uzavnica  neben  zvanica.  mbž  wird 
häufig  žm:  zažmati  (z  okon  zažmal  mik.).  pozažme  mar.  žmura 
myinda  neben  nainežurati  se  corrugari.  žrvanj :  zrxny,  gen.  lrhni»Y^. 
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EKSTEK  TEIL 
Vocalismus. 


Erstes  capitel. 
Die  einzelnen  vocale, 

A,    Diea-vocale. 

/.  Erste  stuft:  e. 
1.  A)  Ung^chwfichtes  e. 

1.  Uralav.  e  erscheint  in  beru.  deru.  luelu.  skeli  saxa.  stelu 
usw,;  daneben  braty.  draty.  moloty  usw. 

2.  e  wird  durch  ersatzdehnung  é,  d,  i,  i:  nes:  nesH.  pék: 
peklx.  rék:  rekl'B.  uťék:  uteklt.  véz:  vezli».  plél:  plelt  at*«  pletlx. 
osteréh:  ostregK,  osterehl.  vil:  velí»  aus  vedli».  lor,  priviol  (pri- 
vioü).  véz:  vezH;  daher  auch  durch  anlehnung  an  pléí,  véí,  uňe 
von  plé,  vé :  plévšy,  vévšy  fiír  oslov.  pleťBŠi,  veďBŠy. 

3.  e  geht  durch  die  ähnltchkeit  der  laute  in  y  über:  lynuti,  íeťity 
volare,   vynožyr  sauf  er:  vergl.  žyvoder. 

4.  e  wird  durch  o  ersetzt  in  čochly  manchetten  verch.  čolo.  čo- 
tyre.  žohiď:  uít.  žlixdi  treff;  eben  so  dohof  teer,  pčola.  sokyra  axt. 
zozolečka.  Ma7i  merke  žoín  daumenschraube  und  wr.  žomery  fl.  /. 
für  r.  yyžimki:  w.  zun. 
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5.  tvr,  geht  betontes  e  vor  harten  consonanten  in  jo  über:  umior, 
Idr.  umer.  zaviom  nominamus.  vicáolka^  r.  raduga. 

6.  Eingeschaltet  erscheint  e  in  izdebojka  stubchen.  oheň.  uhel 
neben  ohon.  uhol.  uhel.  viter.  oveé  pL  gen. :  vôvéa.  sester  pL  gen. : 
sestra,  meúí  aus  mňi:  mx>üe.  perečko;  eben  so  in  imen-e-m.  ivr. 
žmiéor  demetrvas.  Unklar  ist  mir  wr.  kel,  kla,  Hr.  klo.  klevak, 
das  von  kol,  kolj^  nicht  zu  trennen  ist. 

7.  Man  merke  me  in  der  l.pl.:  klademe  lemk.  spustyme  volksl. 

8.  Hartes  e  ist  im  Mr.  eben  so  häufig  wie  im  č.,  p.  usw. 

B)  Zu  h  geschwächtes  e. 

h  aus  e  wird,  wo  es  die  ausspräche  nicht  entbehren  kann,  e, 
sonst  fällt  es  aus:  dveri.  lohkjrj.  lev.  peú.  pes.  pošésf  epidémie 
verch,  54.  tnuty :  ti»n^,  t§ti.  zveňity  usw. 


2.   tert  bleibt  tert  oder  wird  teret. 
A.  tert  bleibt  tert  (tort). 

borzyj.  čerpaty.  ôersaty  kratzen  verch.  80,  daher  korosta 
(krasta).  červ,  červonyj.  čoven  aus  čolen:  čHn-L.  čornyj.  ôort. 
dolhyj.  dolh.  derhaty  und  darhaty  hecheln,  horb.  hordyj.  horneó. 
horlo.  horsf.  cholm.  chorkaty  und  chyrôity  röcheln,  chort.  kerbcy 
filr  bočkory  hg.  korö  truncus  huc.  kormyty.  ukorpnuty  abreissen 
pisk. :  ver  gl.  krxpa.  kortyty :  kortyf  j  oho  y  ty  usw.  es  drängt  ihn  zu 
gehen  usw.:  p.  karció  bändigen,  kermuvaty  rudern,  morkov.  mol- 
čaty.  smerC.  smerknuty,  merchnuty  obscwrari:  p.  mierzeh  neben 
mierzk :  damit  hängt  zusammen  pomorchlyj  finster  schauend,  merz- 
Huty.  perchaty,  porchaty  neben  pyrehnuty,  purchnuty  aufflattern 
verch.  48.  perť,  pyrť  weg  für  schafe  verch.  48.  polk.  polnyj.  pol- 
zaty  kriechen,  serbaty.  smerdity.  stolp.  sterň.  sverbota.  terň  und 
tereú.  vertep  abgrund,  steiler  weg.  vochkyj,  volchkyj  aus  volhkyj. 
Volk,  volna.  verba.  verch.  vorsa  püus.  zerno.  žerď.  žolč.  žoltyj. 
žorno.  zolzy  drüsen  (pferdekrankhevt)  lautet  oslov,  žlézy.  Vergl. 
pryserbyty  é  r.  pridratb  sja  pisk.  Abweichend:  évirkaty  und  cvar- 
katy:  nd,  cvrknoti,  s,  cvrknuti,  p.  ówierkn^é.  sfyrkotity  davon 
flattern,  nd.  kark  nacken  neben  korkoši  buckd.  kertyéa  neben  krot, 
krotyóa  talpa.    Dei*  das  r  begleitende  vocal  ist  jetzt  e  oder  o  nach 
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massgabe  der  umgebenden  consonanten :  von  e  üt  jedoch  auszugehen, 
daher  velk,  volk.  e  fällt  in  die  perióde  vor  der  uxindlung  der  k- 
in  é'laute.  e  kann  durch  j  und  dieses  durch  u  ersetzt  werden ;  9,  ist 
p.:  barloh.  barzo.  kark;  eben  so  ist  slup  für  stolp  zu  erklären. 
Eigentümlich  ist  vôdliž  tautoetter  verch,  7 :  vôdliž  lehnt  sich  an  p. 
odwilž  an;  andere  schreiben  otlyha,  otlyhnuty:  man  erwartet  vôd- 
volž,  vôdvôlž.  r  tritt  in  manchen  Worten  ohne  vocal  auf,  jedoch 
ohne  selbst  sUbe  zu  bilden:  rvaty  (zweisilbig)  usw.:  hier  ist  ú  aus- 
gefallen. Die  Worte  mit  sübebUdendem  r  kommen  in  den  Karpaten 
vor  und  stammeti  wahrscheinlich  aus  dem  slk:  drva.  krma.  krtyóa. 
vrch.  wr.  ist  boršč,  baršč.  vzhordzéé,  vzhorda  umo.  Ursprüngliches  tret 
erhält  sich:  hrek  graecus.  hremity ;  hremot  gekrach.  chrebet.  Daneben 
rcy  die.  réit  dicite  verch.  61:  aslov.  grxk'L.  grLméti  usw.  aslov.  sl^za, 
r.  sleza,  steht  Hr.  gegenüber  sléza  huc.,  sleza  hg.,  sloza  buk.  267. 
282.  297.  syiza  hg. 

B.  tert  wird  teret. 

bereh.  oberemky;  u»;  beremo.  čereda  grex.  čeren;  čereneé 
stiel;  zuby  čerenúi  backenzähne.  čerep.  čeres  gürtel:  vergl.  čerez, 
čeľeslo  pflugeisen.  čereSúa.  čerot  nd.  75;  oôeret  schuf:  nd.  črét, 
r.  čereťB.  ôerevo.  čerez.  deren  comus  mascula.  derevo.  mereža. 
pelena.  pere-:  perebiz.  pered.  perepelyča.  perezaty  cingere:  perez, 
vergl.  čeres.  seledjanka  splen.  selech  enterich.  sereda.  seren.  tere- 
byty.  terem.  teterev.  tverezyj  sobrius.  veremja;  wr.  vereme.  vere- 
sklyvyj.  povereslo  und  daraus  pere  veslo  strohband,  verefaž  tur- 
kette,  zelizo.  oželeď  pisk ;  oželeda  buk.  193.  215.  žerebeó.  žereb 
neben  dem  entlehnten  žreb  loos.  žerelo.  Die  inf.  haben  teret  und 
tert:  berečy.  sterečy.  verečy.  derety,  derty.  umerety,  umerty: 
u^.  vmerci.  perty  streiten:  ja  ne  pru  verch.  87;  wr.  pere,  pru, 
preš  tragen,  treiben,  zaperty  claudere.  prosterty.  terty:  wr.  terč. 
žorty:  wr.  žeré.  čerty,  načerty.  teret  ist  die  ursprüngliche,  tert  die 
aus  den  anderen  inf. -formen  sich  ergebende  bildung:  naperla.  ob- 
terla.  poterSy.  Ma7i  beachte  wi\  zbérói,  dzéréi  für  aslov.  stbrati, 
drati;  nsl.  dréti.  tor.  besteht  polsé  kriechen,  Jdr.  verzty,  verzu;  wr. 
vérséi,  vérzu  schwätzen.  Abweichend:  črez.  prebyvaty.  preser- 
dečnyj  lejnk.  po  pred  moji  okna  volksl.  prez  prah  vkročuje  hg. 
treba  ist  allgemein,  serebro  neben  sreblo  lemk.,  aslov.  sbrebro, 
gehört  nickt  hieher.  fíir  broskva,  breskyóa  pfirsich  erwartet  man 
beresk-.  li  in  litepíyj  lauwarm  ist  aslov.  lé  neben  jele.  wr.  pelesč 
(mjasa)  entspricht  r.  plasťL. 
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3.   ent  wird  jat. 


Das8  aus  ursprünglichem  ent  Idr,  jat  entsteht,  ist  seite  36 
gesagt:  dass  zwischen  ent  und  jat  ein  §t  liege,  ist  unnachweisbar. 
Betontes  ja  geht  in  vielen  dialekten  in  je,  unbetontes  in  i  über;  ŕa 
tüird  dialekt,  zu  ra:  iabyj,  rabyj.  6atka,  aslov.  c§ta;  hieher  gehört 
dato  ein  Ä:Zein  wenig:  6ato  nam  času  ZemÄ;.  ďaka.  jasna  aus  ďasna 
gingiva:  f.  dzi^sla.  datel  ptcw«.  dvanadéif.  hlad:  posol  v  ohlady 
hg,  hŕaž  sumpf  neben  zahrasty.  jabeda  calumnia  bibl,  L  jačaty 
schreien  wie  schwane  pisk. :  jek.  jačmeň,  jadra  testiculi,  buchweizen- 
Jdeie,  jadernyj  derb,  jaha  böses  weib;  p,  jed  za;  mt.  iha,  jaha;  klr, 
holá  jaha  robertskraut,  ŕabčyk ;  ohribky :  vergl,  jar^bt.  jastrib 
neben  jastrub,  rastrub.  wr,  zajatrjaé  irritare,  wr,  lad  o  wüstes  laná, 
ladva  lumbi,  lahty;  Iah  qui  decviuit  und  lahaty,  lihaty  decumbere: 
legH,  légati.  lach  Pole,  lak  zagen,  mjahkyj.  pomjanuty:  oslov, 
pom^n^ti.  mjati:  aslov.  m§ti,  mkn%.  mjazdra  borke  iieben  mizdra 
aasseite,  daher  mjazdryty  quetschen  neben  mizdryty  falzen  (bei  den 
gärbem),  mjaz  musculu^,  dicke,  dichtigkeit;  mjazkyj,  mjaznuty,  mja- 
zok :  vergl,  p,  mi^žszy.  pjadro  Stockwerk,  pjastyk  faust,  -prahaty, 
-prihaty  l&mk,  pretaty  áa  sich  verstecken,  wr,  prataé.  rabyj;  raba 
misteldrossel,  rad.  risa  runzel;  risnyéa  wimper:  aslov.  resa.  reťež 
türkette,  áažeú,  éahoú,  sažeú  klafter.  áakaty  schneuzen,  évjatyj. 
šeTah  neben  šeluh:  p,  szel^g.  šiezko  Schlesien:  *8l§ž-  aus  sieg-, 
ťaty:  teti,  ttn^.  faha:  sufaha  bibl,  L  ťažkyj.  tŕasty,  trasty:  tre- 
sti.  vjazy  bänder,  genick,  zajač,  žablyča  buchfink,  žať.  žalo  aculeus. 
Man  füge  hinzu  ohŕadnyj,  pôln^J;  pelnego  ciala:  vergl,  au>ch  jal, 
jaíyča,  jalyna  abies,  Stammbildung:  huáa.  telá  neben  tele,  molej a- 
zlyvyj  tadtumus:  vergl,  p.  sromi^žliwy.  Wortbildung:  sg.  geii.  f. 
voIi,  aslov,  volje;  j  i,  aslov,  j§  als  sg,  acc:  pôšly  j  i  rvaty  volksl,; 
jeji,  jiji  sg,  gen,,  aslov.  jej§:  kolo  neji  apud  eam;  toji:  toj§;  da- 
neben tôjeji,  odnôjeji,  formen,  die  aslov.  tojeje,  jedinojej^  lauten 
würden;  myloji  ai*«  milo-j§;  božoji.  pi,  acc,,  der  auch  eis  nom, 
fungiert:  meréi  svoji,  aslov,  mrxtvbc^  svoj§;  chlopéi  na  njuju 
vvažaly  volksl,;  koái,  aslov,  konje:  aus  einem  alten  koiíi  würde 
kony  werden,  pi.  nom.  acc.  kapii,  zori  steme.  3,  pi,  praes. 
chfat,  aslov,  htt^ti.;  panenočky  hlaholet,  lahoďet;  choďif  beruht 
auf  chocľaf,  chočTef.  Fremd:  p,  kéendz  kaz,  18,  Sčandryj  večer 
volksl. :  p.  szczodry,  einst  szcz^dry :  vergl.  aslov,  št^déti,  štedrt.  ma- 
jetok,   en  hot   sich    erhalten  in  wr,  brinknuč,  klr,  breÄkač  kupfer- 
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münze,  menfuch,  menfuk.  lenča  linse:  magy.  lencse.  Serenoa,  ten- 
deryéa  zea  mais:  magy.  tengeri  búza^  eig.  meertoeizen. 

IL   Zweite  stufe:  é. 

1,  Langes  é  vnrd  klr.  ji,  wofür  auch  ié  (nediélku),  le  (liet),  LJi 
(dbjivky)  iyt.  298.  301.  305:  derselbe  laut  entsteht  durch  Steigerung 
des  i:  hier  wird  nur  von  dem  SL-laut  gehancielt.  blidjj  neben  lyčko 
pobladlo  hg.:  wr.  bladyj.  éipkyj  starr  verch.  78;  séipnuty  erstarren. 
brich :  vyr.  hrachi,  hrašyé.  jida,  jiža  ctbvs;  jistun  neben  jedun,  je- 
stuD.  jidu  vehor;  jichaty;  jizdyty.  jiz  dämm  neben  jaz  verch.  84: 
nsl.  jéz.  klitka  Vogelbauer:  ver  gl,  klityty  flechten,  krijaty  conva- 
lescere:  vyr.  krijaó.  mil  schlämm,  mizylnyj  paleó  ohrfinger;  daneben 
raezyneč.  áijaty  serere.  vichof  Strohwisch,  zviryna.  Vergl.  oďahnuty ; 
Yoďabla  induit;  oíahaty  indu^ere;  rozďahnuty:  w.  dé. 

2.  Klr.  ji,  aslov.  é,  entsteht  durch  dehnung  des  e  in  verba  itera- 
tiva;  neben  ji  (é)  besteht  y,  aslov.  i  vor  r,  1:  é  ist  älter:  -biraty 
lemk.  737.  neben  -beraty,  -byraty.  *Jiraty,  daher  dira  lücke,  neben 
-deraty,  -dyraty ;  daher  zdyrstvo,  wr.  zdžirstvo  raíJ).  -hnitaty. 
-hribaty.  lihaty  neben  lahaty  decumbere:  vergl.  aslov.  leg  in  leSti, 
l§g  in  l§g%.  litaty  neben  letaty  lemk.  umiraty  lemk.  736.  neben 
umeraty,  umyraty.  mitaty:  dvory  mitajut  volksl.:  mitla  ist  metla, 
aslov.  metla,  pôdpiraty  neben  pôdperaty,  pôdpyraty.  zaperaty,  za- 
pyraty  daudere.  vypikaty.  -plitaty.  -rikaty,  daher  rič,  rečy;  na- 
rikaty;  dorikaty,  dorekaty  komu  tadeln.  -Bijlsity  stemere:  vsťilaty 
volksl.  -styraty  tendere.  -tyraty  neben  teraty  terere,  daher  styrka^ 
vytyrka.    ťikaty  áa  brünstig  sein,  eig.  herumlaufen;  daher  krovoťič 

/.  ôtvyraty  neben  ôtveraty  aperire.  *  vyraty  scaťurire:  vyr  vortex. 
-žyhaty.  -žyraty,  daher  požyrnuty ;  žyr  frass,  mastj  fett;  pažyra 
vidfrass.  Man  merke  vyvoličy  extrahere;  zvolikaty;  vyvolik  ex- 
traxit:  aslov.  vléšti.  Eben  so  poberihaty:  bereh,  aslov.  brég.  po- 
sterihaty:  stereh,  aslov,  strég;  femers  odbrichuvaty  ô:  brechaty. 
začisuvaty:  česaty.  hrimaty  bibl.  I:  hrem.  vypliskuvaty:  pleskaty. 
vyskribaty.  zasf ibaty :  steb.  vyščirbluvaty :  ščerbyty.  ťipaty:  tep. 
vyviršuvaty:  veršyty.  vstilaty  neben  pozastylaty  volksl.  i  ist  aus 
ältereňi  é  entstanden:  či>n:  počynaty,  daher  počyn  initium.  klhn: 
proklynaty.  mi.n  :  pomynaty,  daher  spomyn.  pi»n :  rospynaty, 
daher  das  denominative  zupynyty.  tbn :  obtynaty.  žbd :  vyžydaty 
exspectare:  vergl,  pohodyty.  žbd:  obžynaty,  daher  obžynky  pi. 
erntefest. 
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2.  Das  verbalmfßx  é  ist  gleichfalls  ji:  8y(Bty  sedere.  zdolity 
posse.  chfity,  aslov.  h'Btéti.  myélity  lemk.  728,  boževolity  furere. 
hrity,  daher  wr.  uhrivo  oriens;  ebenso  wr.  mléé  für  r,  obmiratt. 
Hr.  mrity  schlummern  neben  mryty  träumen. 

ni.  Dritte  stufe:  o. 
1.  A)  üngeschwiicbtes  o. 

1,  Unbetontes  o  lautet  in  vielen  gegenden  Idr,  wie  u:  kutróhu, 
d.  t.  kotróho.  Dieselbe  regel  gut  für  das  bulg,  und  das  rumun.; 
tor.  dagegen  lautet  unbetontes  o  nach  der  r.  regel  tme  a:  čabiyjek. 
milavali.  adžyvieé  reviviscet.  zavut  sa  appdlantur.  Seltener  ist  dies 
Idr, :  bahato.  harazd.  zazula  neben  bohato,  gorazd.  zozula :  pakos 
und  pokos ;  pamoroka  und  pomoroka  sind  jedoch  wohl  verschieden. 

2,  o  wird  manchmahl  durch  y  ersetzt:  blycha  neben  blocha. 
chyryj  krank;  chyrity;  chyrlyj  neben  choryj  usw,  verch.  76.  kry- 
chotka  neben  krocha.  lyžka  neben  lôžka,  wr,  polyme  aus  polomja. 

3.  Altes  o  wird  unter  bestimmten  bedingungen,  unter  denen  es 
ehedem  lang  war,  im  N,  und  im  S,  durch  u,  uo  ersetzt,  an  dessen 
stelle  in  der  mittleren  región  i  tritt,  das  idi  durch  ô  bezeichne:  ö, 
uo,  u,  Ô;  vujáko  neben  vojsko  nd.  Neben  n  findet  sich  uo:  kaoÄu. 
muoj.  vuon.  vuojta  nd.  95.  96.  99.  106.  kôň,  koňa.  povôd  inundcítio, 
nevôd.  môh:  mogl'B.  rôzdvo.  rozôjdemo  áa.  yôzvaty.  zô  Lvova. 
tôk  tenne,  bratenfett.  kosť.  ôtčym.  veselôáf.  pôdhôrtju.  fôkof,  lôkta. 
rozôdre.     Ähnlich  ist  bisurman  aus  musur-,  musul-. 

4.  o  ist  erste  Steigerung  des  e:  vybôr,  zbor:  ber.  brod:  bred. 
rozdôr :  der.  hrob :  hreb.  hrom :  hrem ,  aslov.  grtméti.  chod ; 
chodyty:  škd  aus  šed,  hed.  konaty  mori  pisk.:  čbn  aus  ken.  oblôh, 
perelôh  Sturzacker;  rozlohyj  breit:  rozloha  doroha.  lóže.  môf. 
namol  das  gemahlene:  rael.  molyty  aus  modlyty,  moldyty:  meld, 
pomôr;  moryty.  nora  grübe:  ner.  prynos;  nosy  ty.  upona,  perepona: 
pen,  culov.  pBn.  podpora,  spór.  plot.  rok  annus;  obrôk;  prorok; 
úroky  zauber,  stôl :  stel :  vergl.  postoly  covBdXia.  prostor,  prostora : 
ster.  potok*,  toôyty.  tor  via,  eig.  trita;  protory  sumtus:  ter.  trop 
vestigia:  trep.  obvod,  vola:  vel.  obora  Viehhof,  svora  hetzriemen, 
strick:  ver.  vôz,  pozor;  zorja;  obzoryny.  dzvôn,  zvon.  znobyty 
hängt  mit  z^b,  d.  i.  zemb,  zenb  zusammen:  manche  erklären  es 
aus  zonb-. 

Ô.  o  ist,  wie  es  sdieint,  ein  Vorschlag:  obolonte,  bo}oni»e  €nu 
oborôh,    č.  brah.  oprisnyj.  oželeJ,    aslov.  žlédica.    oprySok  rauher 
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beruht  auf  oprôč,   aslov.  oproče  seorsim,  p,  oprócz,   prócz,   dah^ 
eig.  qui  seorsim  est 

6.  Eingeschaltet  erscheint  o  in  holka /ttr  yholka.  lastôvoôka: 
lastôvka.  marot  mär«,  ohoň.  uhol.  vychor.  mokiyrxkd^  säckel :  môšna. 
úhor  pL  gen.:  z  úhor  ex  ungaria  volksL  husok  pl,  gen.:  huska.  ve 
lyk-deň,  velykodňa.  rozôbjeť  éa. 

7.  Ursprünglichem  kurzen  a  steht  Jdr,  im  ardaut  o  gegenüber, 
wahrend  in  anderen  sprachen  kurzes  a  im  anlaut  durch  e,  je  ersetzt 
toird:  odyn,  odynokyj  neben  jedynokyj  verdu  84,  odva.  oleň. 
oiena.  osetr.  oééú.  oé:  o«^.  jese.  ot:  otjsej  hie:  vergLjese.  ozero. 
ožyna,  koljučij  kustarnikrb;  r.  eževika;  p.  ježyna;  okonom  für 
jekoDoni;  olena  hdena  sind  den  vorhergehenden  worten  analog,  omela 
mistet  lautet  auch  nsl.,  s.  usw.  mit  o  an^  daneben  os.  jemjelina;  lit. 
amalis.  wr.  ažyna  ruhus  frutícosus.  avdotka  eudoda.  avtuch  eutycMus. 

8.  Fremdem  a  steht  fdr.  o  gegenüber:  kolada.  komora,  kostel. 
krovat  xpocßoro^.  oksamyt  samnU.  oleksa  alexius.  oltar.  sotona.  sobol 
ist  eine  Verunstaltung  des  arab.  samür.  vor.  asnač  arbeiter  auf 
schiffen^  das  wohl  mit  got.  asneis  mietling,  ahd.  asni,  asneri  tage- 
löhner  zusammenhängt,  bewahrt  a. 

9.  Man  beachte  f  olgende  einzelheiten:  kolenyj  fissus:  kolenoje 
polino  volksL  1863.  4.  198.  Neben  hovoryty  spricht  man  hvaryty 
verch,  10,  hvary t  lemk. :  vergl.  p.  gwar.  o  steht  im  auslaute  nach 
zwei  consonanten:  pavlo.  petro  volksl.  dóipro.  In  klo,  pl.  kla, 
klova,  hauer,  ist  o  sufßx:  w.  kol,  klati^  woher  auch  klevak.  o 
wechselt  mit  e :  chlopaty,  chlepaty  schlürfen.  }opuQh,  lepuch.  motyl, 
metelyk  molkendieb.  okreme  xwp(^.  vedemo  neben  vedemo  und 
vedem.  dvoch  beruht  auf  altem  dvu:  ch  ist  der  pronominalen 
dedination  entlehnt;  darnach  troch,  čotyroch.  semoch  usw. 

B)   Zu  1»  geschwächtes  o. 
T.  aus  o  toird  o,  wo  es  die  ausspräche  erheischt;  sonst  fällt  es 
aus:  so  mnoju  mecum.  zô  strachu,  vo  vtorok.  sojm:  oslov,  stubm-L, 
wie    von    *9rbimi>.    pano-m.    pso-ma  pi.    dal.    hg.     Abweichend   ist 
sótero:  siito. 

2.  tort  wird  torot. 
1.  Dos  Jdr.  liegt  in  der  zóne  B,  es  wird  daher  ursprüngliches 
tort  durch  torot  ersetzt,  vergl.  seite  84:  botona  häutchen:  č.  blána. 
bolona^  bo}oni>e  au:  6.  blana,  oborôh  fehm:  č.  brah.  boroty  6a. 
Vergl.  wr.  dorob  korb,  holova.  holovňa.  horod.  nahoroda^  p.  na- 
groda.   korol.  chvorosfil  neben  foro-,   koro-.   nechvorošč  artemisia 

28 


Digitized  by 


Google 


432  klr.  a-TOcml« 

eampestris.  korosta:  fr.  kers  in  čersaty  kratzen,  korovaj.  molot. 
moroka  vertigo,  eig.  wohl  um  die  äugen  dunkeln,  norov.  paporof. 
poloméú,  polome,  polokaty,  poloskaty  spülen,  polonyna.  skorodyty : 
sijut,  skorodat  volksL  prostoľoú  sirecke,  solovij.  storoža.  soro- 
katyj  scheckig,  toloka  gegenseitige  hilfdeistung.  zavoloka;  volo- 
čyty,  wr,  volocuha.  voloch,  volokno.  volotLe  volkd,  vorobeé,  horo- 
beé.  voroh.  voron:  konyky  voronyji.  hajvoron,  skavoronok, 
džjavoronok,  žajvoronok,  žajvôr,  žorvanok  alauda.  zavorôt, 
vyvorot.  voroza  peitschenschleife.  zoloto  v^w,  koloty,  poroty,  lor. 
poroé,  pornué,  aus  kolty,  porty.  ort  tvird  rot:  rôIa.  rôsf  wuchs, 
taüle.  rovnyj.  roz-. 

2.  Von  diesem  gesetze  gibt  es  eine  doppelte  ausnähme,  indem  tort 
durch  trat  oder  durch  trot  ersetzt  wird :  jenes  hat  vxM  von  jeher  neben 
törot  bestanden,  dieses  ist  poln.  Ursprungs,  a)  blahoslovyty,  da«  \cie 
blaženyj  ein  kirchlicher  ausdruck  ist  und  daher  entlehnt  sein  kann. 
blato:  darmo  blato  ne  brod  volksl.  ta  mi  drážku  pokaz  volksL 
drahyj:  satú  drahú  rozôdrala  lemk,  zdravkaty  hg.  hlad:  ne  bujte 
áa,  chlopói,  velykoho  hladu,  tam  psenyčku  sijut  kolo  Bilohradu, 
Bilohrad,  to  pud  nym  vujna  stoit,  ne  odnomu  chlapu  dolu  hlava 
ležyt  Volkslied  aus  der  Marmaros  ISßS.  IV.  1/j1,  s  hladu  mrerao. 
velykoho  hladu  volksl.  hg,  hlaholyty:  za  stolom  panenočky  hlaholet 
pravda  187 ľ}.  3ľ>l .  hlaholaty.  hlas  lemk.  hlava:  na  hlaví  lemk.  72 U 
na  hlavu  736.  pôd  hlavu  klaly  1865.  IV.  531,  pôd  hlavamy 
lemk.  720.  hlávka  hg.  striblohlav  silberstoff.  v  holvi  für  holovi. 
chlap  hg.  vynohr^d  nva.  sad,  vy  n  ohrád  volksl.  kolo  Bilohradu  hg. 
try  hrady  bily  volksl.  zahradyla  zahradočku  volksL  clirabryj  voin 
hg.  najmladsyj.  mladosť  hg.  mládenec  lemk.;  «t.  mladzenec.  súmrak 
neben  sumerk  und  morok  dJimmerung.  plamyn:  sg.  instr.  plamynom 
hg.;  wr.  plame:  sg.  instr.  plamom,  plazom,  bokem,  sokyroju  huc. 
plazuvaty  kriechen,  prah :  nevista  prez  prah  vkročuje  hg.  prach : 
na  prach  éa  rosypalo  lemk.  z  inšoj  strany  volksl.  vlaJity:  vlaJie» 
volksl.  vladyka  hg.,  das  entlehnt  sein  kann,  vlasť;  naša  sestra  vlas  n  a 
lemk.;  wr.  bladaé  dominari.  oblak  volksl.  vlas:  za  vlasy  l^emk.  hde 
tvoi  volosy?  moji  vlasy  tychyj  Dunaj  nosyt  hg.  žoítovlas  volksl. 
havran  lemk.  vrato.:  pered  i)Ovy  vráta  l^.mk.  vrahamy  neben  voro- 
hove  hg.  vraže  sg.  voc.  volksl.;  vražyj:  vráža  dočká;  vražym  lacham; 
vraži  ruky  volksl.;  vražbi  lude  nd.  119.  zlato  lemk.  vo  zlaťi.  zlatov 
sg.  instr.  f.  lemk.  zlatý  persténec  lemk.  pozlatystyj  hg.  kantár 
pozlačanyj  volksl.  ort  tcird  rot,  rat:  loJa.  lokoť  und  rakytnyk 
geisklee.  rátaj  aus  ortaj,  lit.  artojis.  Neben  rôsť,  ôdrôst  befiteht  rast, 
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ôdrast.  wr.  pereplavte  entspricht  aslov.  prépolovljenije.  krali:  r. 
korolbki.  b)  bronyty :  od  cerkvy  s  mja  bronyla  hg,  chlop,  chlopeé 
usw.  krolestvo :  wr,  królovaé.  iproca  funda  nebeti  prašča.  sroka ; 
strokatyj  nehen  sorokatyj  scheckig,  tcr.  vron  ater.  vrona.  zloto; 
zlotyj  vinec  voUcsl.;  po  uzdi  zlotavoj  lemk.  jabloň  lautet  auch  r. 
jabloDb:  aslov.  jablani»  aus  -bolni,.  Einige  mahl  entspricht  tolot 
aslov.  tlét;  jenes  ist  selbstverständlich  aus  tolt  entstanden:  moloko. 
molozyvo.  moloty.  polon.  poloty.  polová,  voločy:  vergl.  šolom^ 
uelom  heim.  UnJdstorisch  sind  horožba,  pohoroza  nebeti  hrozba  usw. ; 
obololi  neben  oblôh,  bloh  brachacker.  Man  merke  vkročuvaty  hg. 
strohyj.  dubrova.  muravel.  žuravel.  kerekority  (Jity  nmť  kere- 
kority  pravda  XII.  2.  111) :  6.  kľákorati. 

3.  on  t  wird  nt 

Dass   aus   urspiinglichem  ont  Mr.  ut   hervorgeht,   ist  seite  86 
gesagt :  dass  den  Übergang  von  ont  zu  ut  ein  ^t  gebildet  habe,  kann 
nicht  nadigeiciesen  werden:   blud.  dubrova  neben  d  obrova  buk.  198 
eichwald.  ned uha  morÄii*;  neduž,  nedužnyj  aegrotus:  aslov.  oed^gpb. 
od  UŽ  u  vaty  convalescere :   vergl.  Idr.  dužyj,  p.  dužy,    robustus  pisk., 
und  das  entlehnte  Ut.  duéas  beleibt,    duty,    dmu.  haluz,    haluza  ast. 
hlubokyj    neben  hlybokyj.    hrubéó,    hrubovéú  dicke,    hrudoa   žyla 
brustader.  zahruzyty:  gr§z.  hxňik^í  špongia,  hudu,  \í\i%ty  pisk.  chomút, 
choruhov,  koruhov.  chrustalka  neben  chrjastka  knorpel  verch.  77 
vergl.    chrusfity.    khib   rist   des  pferdes:  p.    kl^b.   krutyj:    krutá 
doroha  schneckengang ;   krutý  ty   drehen:    kr^t.   kúpy  na   werder:   p, 
k^pina.  Iqg:    uyr.  nedolužnyj :    p.  niedol^ga  homo  debilis.  lut  bast 
wr.    lut   bajit  junger   linden:  p.  l§t    caulis,    č.  lut.    motúz   schnür 
matuzok  jptsÄ;. :  nsl.  motvôz.  mudo  hode.  muká /anna.  múka  crucia 
tus.  mutnyj;  smútok:  m^t.  nuďha  lange  weile  bibl.  I.  ist  p.  nudy 
or\id&  mittel  pisk. ;  oruáoY&ij  handeln,  orudka  sache.  sopruh.  púho 
vy 6a:  p.  p^wica.  rospuknuty  sa.  puto.  pni  weg.  rnbaty:  p.  r%bač, 
daher   rubel  wiesbaum.    struk   schote,    wr.    sumjacica  für  r.  suma- 
tocha :  w.  m^t.  suržyi^a,  suržok  mit  weizen  gemischter  roggen :  aslov. 
*s%-r'BŽica.  skudy ty  «paren ;  oskudnyj  sparsam:  žčadyty,  osčadnyj. 
trus;  trusy  ty  verch.  71:  tr§8.  trut,  truteii  dröhne,  trutyty:  p.  tre- 
cie, tuha:  t^«;;  potuha  wiocÄť ;  p.  pot^ga.  samotužky  neben  samotež 
mit  eigener  kraft  verch.  62.  udyty:  p.  wedzié:  w.  v§d.  uhol  winkel. 
utlyj  schwach: p.  w^tly.  uvôz  hohlweg.  uzyty:  w.  v§z.  uzkyj.  už  ser- 
pens.  užyvki  für  verevky  pisk.:  aslov,  ^že.  vudka  schinken:   vergL 
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udyty.  yiis  achd:  v%s'b.  vož  natter.  zubr,  žabr  atierochs.  zvuk.  zo- 
byla  mundstUck  verch.  61.  für  zubyla.  jastrub  neben  rastrab  ent- 
spricht aslov.  jastrebb.  Entlehnt  sind  dombrovy6a  on.  chorunžjj 
neben  choružyj.  konkoinyky  an.  kympyoa  fluaained,  lanky,  lončky 
on.  sloáka  Waldschnepfe:  p.  slomka  für  sl^a.  voDher  huc.:  p. 
w^gier.  Yompyf  zweifeLn  bxbl.  I:  p.  w%tpié.  sompel  ist  p.  sopeL 
Dunkel  ist  upyr,  opyr  vampir;  ožyna  neben  ježyna  ackerbeere. 
Stammbildung:  tadyl  hoc  lemk.:  t%du;  wr.  tudoju.  éady  huc.  z  u&u- 
dyka  usw.  Wortbildung:  sg.  acc.  rybu.  ju  eam.  svjatuju  usw.  Das  u, 
adov.  %,  des  sg.  instr.  geht  in  manchen  gegefiden  in  om  und  dieses  in 
OY  über:  rukom  neben  rukojom.  mnom  neben  mnojom.  rukom  neben 
rukov.  mnov  neben  mnojov.  hlynov  lemk.  neben  hlynoju.  bystrov 
vodov  hg.  krovcev  buJc.  293.  svoév  (svojov)  maténkoju  volksl. 
Die  3.  pl.  praes.  hat  oftyoit  für  jat:  hovorjut.  otvoijut ;  dadut  lautet 
aslov.  dad§ťB. 

/F.  Vierte  stuft:  a. 

1.  2i,  ist  zweite  Steigerung  des  e:  perelaz^  lez,  léz%.  palyty:  pel 
in  popel.  zhaha  «oď:  žeg.  raz:  obraz,  razyty:  rez,  rézati.  skalyty, 
Skyryty  zuby  die  zähne  blecken,  skala  stein,  oskalok  scheit:  p.  ska- 
}eczka  loch,  eig.  wohl  ritze  zar.  ö8:  skel,  skela.  sad,  sadyty:  sed, 
sédétí.  škvar  schwüle,  skvaryty.  škvarok  speckgriebe,  fettsckwarte. 
uSkvaryty  verch.  74:  skver.  varyty  «tedew ;  ver.  i^of^s^r  f  euer sbrunst, 
nicht  unmittelbar  von  žer,  sondern  wohl  von  dem  iterat.  *žara-;  zarja 
wohl  auch  von  zarja-. 

2.  9k  ist  dehnung  des  o:  zahaáaty.  vzharjaty:  évičy  vzhaijaly 
volksl.,  daher  uharok,  zharja,  zahar.  chapaty.  chramaty.  klanaty. 
pokraplaty.  mačaty.  pomahaty.  uraúaty /wniere :  slezojky  vraňajte 
volksl.  skakaty.  tačety  rollen  verch,  68.  utapaty.  vyrastaty.  pozva- 
laty;  daneben  prochodžaty  volksl,  vykravaty  stellt  zunächst  in  Ver- 
bindung mit  krajaty,  nicht  mit  krojity:  ver  gl,  napavaty  und  pojity. 

3.  a  wird  vorgesetzt  in  amšara  mit  moos  bedeckter  platz:  m'Bh'B. 

4.  Unbetontes  a  kann  y  werden:  bo  dy  prostý,  d.  i.  bôh  da 
prostyt. 

B.   Die  i-vocale. 

/.  Erste  stufe, 

1.    B. 

Aslov.  h  ist  Idr.  e,  wo  es  die  aussprechbarkeit  fordert;  sonst 
fällt  es  aus:  hodeo:  hôdnyj.  čeéť.  deó,  dňa.  len,  Inu  neben  lénu. 
seö  pisse  neben  séaty.  pchaty.  pstruh  fordle:  pbstrx  usw. 
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2.   trit  wird  tret 

voskresnuty  remrgere:  vibskrBsn^ti.  krest^  krestyty,  chre- 
stytj:  aus  dem  slk.  stammt  krstyty.  stremeú. 

//.  Zweite  stufe:  i. 

1.  Urslavisches  i  tcird  Jdr.  y.  Der  process  ist  nicht  erklärbar: 
mittelglteder  zwischen  i  und  y  können  nicht  nachgetviesen  werden. 
byty  ferire.  blyzna  cicairix,  blyžňa,  blyžnuk  zwüling.  hzyty  éa 
(voly  éa  hzyiy)  volksL:  p.  gzié.  yno  lavier:  aslov.  inx  in  ínoč§ďB 
UMO.  ki^ži  kreuz,  myska  schale:  p.  miska,  mytma;  na  mytué  wech- 
selweise verch.  36.  omyzyna  schmarozerei ;  omyznyéa  huhldime; 
omyzlyvyj  verhulüt,  nyzka  haisschnur:  nizati  van  nbz.  pylnovaty 
vigilare.  prykryj  widerwärtig,  rypity  knarren  pisk  rys  trab,  sy- 
ily nj  pl.  pisse;  vysyklyty  sa;  syklyveé  weien  sekun:  sik-  aus  Sbk-. 
sylka  vogelschlinge;  syléi,  osyla  pl.  synyéa  m^eise.  slyžňak^  slymak. 
övydyj  roh.  tyna  wasserfaden,  vyvychnuty  verdrehen  usw.  Von  der 
reget,  dass  y  für  i  eintritt,  gibt  es  zahlreiche  au^snahmen:  so  steht 
nach  j  stets  i  für  y:  v  judeji  in  iudaea;  für  yj  wird  ej  gesprochen: 
Stej.  dverej.  oöej.  Aus  Syrokyj  wird  šorokyj  umo.  Oft  findet  man 
in  der  dedination  i  (é),  wo  man  y  ei^artet:  v  posteli,  aslov.  po- 
steli, u  pustyrii:  pustyiii  und  duši:  duSi.  po  pravý 6i:  pravici,  v  otéi 
mojém.  v  seréi  usw.  Eben  so  avraamovi.  bratovi  usw.:  die  abweichungen 
wie  posteli  7  avraamovi  sind  dem  0.  eigentümlich,  posteli  erklärt 
sich  durch  ardehnung  an  rybi:  rybo. 

2.  i  wird  vorgesetzt  in  imšeď  neben  mšeď  flechte  usw. ;  es  fällt 
ab  und  aus  in  maty  habere;  pjaoyéa  usw. 

3.  ji  wechselt  mit  je  in  jeno.  jeskra.  jestyna;  umgekehrt  išče; 
y  mit  u:  pavutyéa,  pávy  ty  éa;  mačucha,  mačycha,  aslov.  mašteha. 
Ver  gl.  éuluj  oscvlare.  bijnyj^  nd.  bujnyj.  zámiž:  -m%žb. 

4.  h  wird  in  den  verba  iterativa  zu  i  (y)  gedehnt:  cvytaty.  čy- 
taty.  prylypaty,  daher  prylypnuty:  -Ibn^ti.  myhaty,  dciher  myho- 
lity:  mbg.  nyzka  halsschnur:  nizati.  popych  schuh  beruht  auf  *po- 
pychaty:  pbh.  svytaty,  daher  rozsvynuty  éa  verch.  60:  daneben 
évitaty  dwrch  évit:  svéťB. 

HL  Dritte  stufe:  oj,  é. 

Durch  die  Steigerung  des  i  entsteht  vor  vocalen  oj,  vor  con- 
sonanten  é:  bôj,  naboj,  rozbôj,  zabôj;  ipohôj  pugna.  bojaty  éa. 
čidyty  seihen,  éilyj.   évit.  íilo.   cKty  pl.  neben  dyťa,    dytyna.  ďivsL, 
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dívča.  bňiv.  háizdo.  hnoj.  vyhojity  sanare.  pokoj:  spočyty.  pere- 
lik  rechnung :  -léki» ;  ličy ty  zählen.  lipyty  agglutinare.  lis  neben  las 
bibl.  L  lemk.  lisa  crates,  das  jedoch  dunkel  ist.  lito.  loj.  niiJ,  medy. 
orich.  pihyj  scheckig,  pina.  pistyty.  zapijaty;  zapijú  canere;  piveň 
gallus.  oprisnyj.  napoj;  pojity.  rika.  rôj.  áiny  lavbe.  éino.  éiryty 
dämmern,  éirka  schwefel.  óity  vogelgam;  sitka.  áňih.  stojatý,  évit 
poficha.  ťiío.  limenyéa  unreinlicbkeit  am  leihe,  ťiň  /.  schatten,  po- 
visty;  vidaty.  vik.  vineé.  zavisa;  povisyty.  žvizda.  Fremd  sind 
čisaŕ.  chliv.  ličy  ty  heilen.  Man  merke  briju,  r.  bréju,  von  bryty. 
Abweichend:  pestynňa  adulatio  pisk.  zapretyty.  veža  warte,  živý, 
žavy  kiemen.  Dunkd:  sliz,  sloz  pappelkraut,  ávídraty  schielen: 
vergl.  nsl.  sveder  krummfuss.  sribro  ist  aslov.  sbrebro.  las  für  lis 
ist  wohl  p.  Stammbildung:  raCiš  spiess.  Wortbildung:  sg.  loc.  paúi. 
Jili.  Jityšči.  rybí.  dual.  nom.  acc.  dvi  polovyni  volksl.  dvi  sfi; 
daneben  dvi  ryby.  pi.  nom.  m.  ťi,  éi  oder  tyji,  syji:  nach  i\  auch 
múdri,  jim  aits  jem.     impt.  berit,  iďit. 


C.  Dieu-vocale. 
/,  Erste  stufe. 

1.   -b. 

t  aus  ú  wird  klr.  o;  es  schwindet,  wo  es  die  ausspräche  ent- 
behren kann  :  dočká  toditer :  *  dxstbka.  nad  och,  nádcha  katarrh. 
mied  flechte:  mtht,  suff.  jadb.  son,  snu.  ôspa  pocie;  s^p.  pisok. 
zaraok.  potetko  avicula.  tcr.  potka  penis.  bhaty  verch.  odv.  19. 
dbaty.  dchôŕ.  hnuty:  g^b.  schnuty  neben  sochnuty  tmd  -schty 
neben  -sochty  usw. 

2.    trut  wird  trot 

Die  regd,  dass  trüt  in  trot  übergeht,  erleidet  ausnahmen: 
blocha.  brov.  drova,  im  0.  dreva,  das  jedoch  wurzelhaft  mit  derevo 
zusammenhängt,  drožaty  neben  dryžaty  tremere,  dryži  fíeherfrost. 
hlotaty.  krov,  kerva;  sukrovyóa;  sukervyca  verch.  6*7;  kervavyj; 
nakervavyty  éa;  kyrvy  sg.  gen.  volksl.;  kyrvavyj  volksl.;  krLvavyj 
volksl.  1863.  4.  172,  d.  i.  krvavyj,  ide  in  den  Karpaten  gesprochen 
wird,  sloňce.  lob.  lôžka  im  O.,  sonst  lyžka.  rot,  in  den  Karpaten 
vi.  rtuť  einsilbig,  rvaty  zweisilbig,  rzaty  neben  ržaty  buk.  143  zwei- 
silbig, rža  einsilbig,  ržavity  dreisilbig,  trosť. 
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//.   Zweite  stuft:  y. 

1.  Der  laut  des  klr,  j  soll  zivüchen  r.  y  und  u  in  der  mitte 
stehen,  y  hat  ivi  klr.  dadurdt  einen  bedeutenden  umfang  gewonnen, 
dass  nach  einem  nicht  erklärbaren  gesetze  alle  urslav.  i  in  j  über- 
gehen :  bjty  schlagen :  biti.  Es  kann  abweichend  vom  aslov.  auch 
im  anlaute  stehen:  yhraska  pisk.  ychňij  eorum.  yzdaje  tradit, 

2.  In  vielen  fällen  weicht  y  dem  u :  buty  esse :  dialekt,  soll  auch 
byty  vollkommen,  michur  bla^e.  hlybokyj  besteht  neben  hlubokyj : 
aslov.  gl^boki».  Vergl.  bujvoh  byvola,  kyniak  scheit  holz  hg.,  sonst 
kiniak;  kimačje  reisig:  magy.  kumak,  kumasz. 

3.  o  tritt  für  y  ein:  pocholyj  neben  pochylyj  verch.  66.  tuboleé 
der  einheimische  pisk. :  w.  by.  okioj  bibl.  I.  für  otkryj. 

4.  y  behauptet  sich  regelmässig  dort,  wo  es  im  asluv.  steht :  dym. 
chybkyj  schwankend,  lydka,  lydwyča  wade.  lyko  bast.  lysyna  blässe. 
nydity  mager  werden,  welken.  i*ylü  rilssel.  potylyéa  occiput  usw.  tya 
sa^es.   Vergl.  hydyty  éa  anwidern,  obyty  ist  obiti^  Jiicht  obvitý. 

0.  y  ist  die  in  den  verba  iterativa  eintretende  dehnung  des  t>: 
zdryzaty  volksl,  1863.  4.  175.  dychaty.  pohybaty  neben  dem  un- 
historischen pohynaty.  mykaty  rupfen  i  umykaty.  slychaty.  vysy- 
chaty.  prosypiaty.  zatykaty.  zazy vaty,  daher  zazy v.  Hieher  gehören 
auch  dybaty  eig.  lauern:  dbaty.  kyvuuty,  das  auf  kyvaty  beruht. 
ryhaty:  ein  rhg  besteht  nicht,  prosyp  somnus  bibl.  I,  das  -sypaty 
voraussetzt.  Das  y  von  posylaty  ber^uht  auf  x  aus  o.  Dunkel  ist 
polyhaty  sa  sich  verbinden;  nalyhac  strick. 

III,   Dritte  stufe:  ov,  u. 

1.  u  steht  dem  aslov.  u  gegeniiher :  hlumno  spöttisch  bibl.  I.  lu- 
^yty  locken  verch.  33.  luna  iciderschein.  ľusala:  na  ávjaty  rušala 
hg.  žčuka,  sčupak.  šut  neben  čut  ohne  hörner.  ulyéa.  vuj,  vujko 
oheim.  Dunkel  sind:  kluiia  (u  kiuni)  scJieune.  kublyty  é  xaiacxY;- 
vouv.  puhalo  Schreckbild:  vergl.  7ihd.  spuken,  ruda,  rudavyna,  ržija 
morast  verch.  59.   polu  im  wi\  poluvôrok  ist  aslov.  polu. 

2.  OV;  u  ist  Steigerung  von  ü:  brusyty  acusre.  budyty.  duch ;  za- 
ducha.  zhuba;  záhuby ty.  kovaty  ciwiere.  kovaty:  zakovata  zazulka 
volksl.  pokrov.  zanui*yty  éa  v  vodu  volksl.;  ponur  maikäferlarve 
verch.  53:  w.  nur:  vergl.  ponravB  aus  ponor vl:  w.  ner.  puch  dunen. 
rov.  rudyj  rot.  siovo,  sluch,  osnova  weberzettd.  sovaty ;  zasov  riegel. 
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struha.  ostrov,  suchyj.  otrovyty;  wr.  tvmt  vergiften,  nauka.  pozôv; 
zov  für  zasyy  bibl,  L  žovaty:  w.  gjü,  Vergh  rey ty  j.-sk.  1.  41; 
revity. 

3.  Jüngeres  ov  trüt  ein  in  f  olgenden  formen :  borovnyk  edelpilz, 
kryžôvnyéa  kreuzkrauL  žydovyn :  žyd.  darovyzna.  domovyna.  ver- 
ehovyna.  bisnovatyj.  syrovatka:  *ByrovatB  von  syn»,  chorovytyj 
kränklich,  hrobovyšče.  kladovyfiče  piek,  lehovyéko  láger.  lino- 
vyéko,  linovyšče,  linyšče  addangenhaut  pravda  1875.  350,  paso- 
vyáko  trift.  vyuovatyj.  nočovaty.  psovaty.  tanéovaty.  Dunkel  ist 
napovaty.  obnarodovyty.  sadový  ty  neben  sadyty  coUocare:  solche 
yerba  liegen  zu  gründe  den  nomina  motovylo  haspd,  weife,  smaro- 
vylo  loagenschmiere,  wr,  bahrovié. 

4.  Anlautendes  u  geht  in  v  über:  včynyty.  včyty.  vkrajina. 
vmer.  vže  usw,,  aslov,  učiniti.  učiti.  umrtli»  usw,  Vergl.  vermjanjrj 
für  rumjanyj. 

IV,    Vierte  stufe:  av,  va. 

av,  va  ist  die  zweite  Steigerung  von  ú:  zabáva;  bavyty:  by. 
chvataty :  hy t.  pokvap  eile,  kvas.  splav,  splavci  finnen.  sláva,  tra- 
vyty,  nezhodu  robyty  bibl.  I;  otravyty,  stravyty  vergiften,  hg, 
verdauen,  strava,  ščavij  grindwurz,  otava. 


Zweites  capitel. 
Den  Yocalen  gemeinsaine  bestimmungen. 

A,    Steigerung. 

A,  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  a-vocals,  a)  Steigerung 
des  e  214  o.  a)  Fw  einfacher  consonai%z:  vybor:  ber.  hrob:  hreb 
vergl,  seite  430,  ß)  Vor  doppelconsonanz  und  zwar:  1.  vor  rt,  It: 
morzy  wofür  durch  einschaltung  des  o  zwischen  r  und  z  —  moroz. 
volka,  wofür  voloka:  zavoloka:  velk  vergl.  seite  431;  2,  vor  nt: 
blud:  bl§d.  trus:  tr^s  vergl.  seite  433,  b)  Steigerung  des  e  «u  a: 
skvar  schwüle:  skver.  zhaha  sod:  žeg^  žbg  vergl.  seite  434. 

B.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  i-vocals.  Steigerung  des 
I  2U  oj;  é:  boj:  bi.  évit:  cvbt  vergl.  seite  435. 
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C.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  u-vocals.  a)  Steigerung 
des  ú  zu  oVy  u:  pokrov:  kry.  oauka:  Ďk  vergl,  seite  437,  h)  Stei- 
gerung des  ö  zu  av,  va:  slava:  slü.  kvas:  kys  vergl.  seite  438. 

B,    D  e  h  n  u  D  g. 

A.  Dehnung  der  a-voccde.  a)  Dehnung  des  e  zu  é.  a)  Functionell 
lei  der  hildung  der  iterativa  durch  a:  litaty,  umiraty  ver  gl.  seite  429. 
ß)  Zur  compensation :  óis :  dosIt».  rik :  reklx  vergl.  seite  425. 
b)  Délmung  des  o  zu  b..  Functionell  bei  der  bildung  der  iterativa 
durch  a:  kraplaty:  kropi.  zaprašaty:  prosi  vergl.  seite  434. 

B.  Ddinung  des  vocals  h  zu  i.  a)  Functionell  bei  der  bUdung 
der  iterativa  durch  a:  prylypati:  Itp.  svytaty:  svbt  vergl.  seite  435. 
ß)  Zur  conipetisation :  čyslo  für  čbt-tlo :  čbt. 

C.  Dehnung  des  !>  zu  y.  Functionell  bei  der  bildung  der  verba 
iterativa  durch  a:   dychaty:   dlh.    pohybaty:  gT.b  vergl.  seite  437. 

C.    Vermeidung  des  hiatus. 

Der  hiatus  icird  vermieden:  L  durch  einschaltung  von  ],  v, 
by  d:  a)  ďijaty:  déjati.  oa^ja  spes.  éijaty.  trojanda  rosa:  ngriech. 
TpiavTÓ^uXXov.  kraj  aus  kra-j-'B.  šyja.  pjanyéa  aus  pyjanyéa.  myješ, 
kujú  čudo.  b)  Jivaty.  éivak  säemann.  éiveň  september,  davaty. 
kyvaty,  daher  kyvnuty.  ápivavaty  volksl.  kraveé.  zastav:  zasta-v-'B. 
stavy  ty.  upavší,  d.  i.  upa-v-'BÍy,  aslov.  upadtše;  eben  so  vžavšy. 
po  vy  vaty  einudckeln.  lyveú.  pyvonyja  paeonia.  zalyv,  d.  L  zali-v-x. 
Daémivaty.  byvaty.  vnyvaty  deficere.  plyvaty.  prostyvaty  erkalten : 
styd.  pavúk,  obuvaty;  obuvje  calceamenta.  [umyravuť.  verbuvuť 
für  -juť  žyt.  335.  c)  h:  ocfihaty,  zadihaty  os.  24;  im  O.  oďa- 
haty:  w.  dé.  wr.  dohetul  hucusque.  In  diesen  Worten  kann  h  woM 
nicht  anders  erklärt  werden,  als  dass  es  den  hiatus  aufzuheben  bestimmt 
ist,  eine  erklärung,  die  durch  worte  wie  horicb,  ad,ov.  oréfax,  bestätigt 
wird.  Vergl.  seite  188.  306.  d)  ui  d  o  neho  usw.  IL  Durch  Ver- 
wandlung des  i  in  j,  des  ú,  \i  in  v :  pryjty.  pryjmaty.  najty. 
obôjty;  rvaty.  zvaty.  zavtra.  medvid:  medü-.  In  manchen  gegenden 
hört  man  čytaut.  braut,  spomynaut /f/r  -ajut  volksl.  ptačkoe  lemk. 
für  -ovo;  allgemein  zaoraty.  poostryty.  pryukrasyty;  ebenso  čor- 
nookyj.  bilous.  Der  hiatus  wird  oft  auch  zwischen  Worten  gemieden: 
nebo  j  zemla.  ta  jdy.  za  jvana.  išla  jona  ibat  üla.  ja  tu  jora! 
volksl. 
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da.  embar  /ür  ambar.  envar  /tír  janvan»  usw.  pisk.  Dem  o  wird 
häufig  nach  gegenden  j,  v  oder  h  vorgesetzt:  1.  joraty.  josyka.  jo- 
ves.  jovady.  ti?r.  jon.  2.  voboA.  vona.  voraty.  vorobeé,  vorobej. 
voset  kratzdistd,  vovady.  irr.  vočy.  Notwendig  ist  v  vor  ô:  vôblo 
walze,  vôd.  vôkno.  von.  z  vôrfom.  vôrmjaDyn  Armenier,  vôáém 
odo.  vôvéa  avis,  bezvokyj.  3,  horaty.  horich.  horobeé.  hostryj. 
hosyka.  hovady.  a  wird  ja,,  ha.  1.  jabloko.  jadam.  jandryj.  jalyhij. 
jantÔD.  2.  hahíD  alaun.  hanna  Amia.  harmata  armee;  hykavyj 
entspricht  aslov,  jek-.  u  für  u  wird  vu  oder  v:  i.  vuchnal  h/f- 
nagd,  vuj,  vujko.  vulyéa.  wr,  vulka.  2.  vroky  zauber.  u  /iír 
o^Zoí?.  ^  u^írd  vu :  vudylo.  vuhol  winkd,  vuhol  carĎo.  vuher,  vuhry d 
Ungarns,  vus.  vuž  uni«.  /n  anderen  fällen  tritt  ju  ein:  jušča,  aslov. 
g^ta.  Daneben  findet  man  hu :  huž  art  band  bibl.  L  wr.  huz^  r. 
uzel'B.  huzyéa,  daraus  p.  guzica;  uzoh  husenyóa  hg,  huéiloyéa, 
vusilnyča;  uéilnyča  kohlraupe :  g^sénica.  Anlautendes  o  wird  manch- 
mahl  v :  vdnoho :  mala  vdovočka  vdnoho  synočka  volksL  vdnako 
volksl, 

K.  Vermeidung  der  diphthonge. 
}aura  wird  lavra;   zautra  —  zavtra. 

L.  Wortaccent. 

Jede  silbe  eines  Hr,  wortes  kann  betont  sein:  voda.  ryba. 
zérkalo.  výbavyty.  nájzeleúijšyj.  Der  ton  dient  manchmahl  der 
differenzierung :  bórony,  boroný.  čóbôt,  čobót.  doróha,  dorohá. 
hory,  hory.  hórod  urbs,  horód  hortus,  múka,  muká.  pMču,  plaču, 
práva,  pravá,  pómočy,  pomočý.  pýsaňe  scriptio,  pysááe  Utterae, 
sestry,  sestry,  slova,  slová,  sotvóreňe  crecUio,  sotvoreňe  crecUura, 
svoju,  svoju,  táju,  tajú.  vody,  vody.  zámok,  zamók.  pôzoáju 
cognoscam,  poznajú  cognosco.  vývozyty  pf,  vyvozýty  impf,  wr, 
baránok,  baránok,  váha,  vahá.  dobriúa  der  nur  scheinbar  gute, 
dobriňá  der  gute,  drúhij  der  zweite,  druhij  ein  anderer. 

M.  Länge  und  kürze  der  vocale. 

Gegenwärtig  unterscheidet  das  Tdr.  nicht  kurze  und  lange  vocale : 
dass  einst  dem  klr.  diese  Unterscheidung  nickt  gefehlt  hat,  zeigen  die  ver- 
engten vocale  ô  und  é,  die  nicht  nur  den  p.  ó  und  é,  sondern  auch  den 
Č.  ü  und  é,  d.  i.  ö,  é,  entsprechen:  klr,  bôh,  in  anderen  gegenden  buh; 
p.  bog;  i.  bfih  %isw. 
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ZWEITEK  TEIL 
Consonantismus. 


Erstes  capitel. 
Die  einzelnen  consonanten. 

A.  Die  r-eonsonanten. 

1.  V  im  anlaute  vor  consonanten  und  zwischen  consonanten  ist 
nicht  silbebildend:  rstyty.  rvaty.  rcy  die.  rža.  ržavity.  ržyj  leifidotter 
verch.  69.  rtuf;  auch  mudréi  ist  zwďy  suržyéa  aus  su-ržyéa  drei- 
silbig, tor.  rvaki.  Neben  rža,  ržyj  hört  man  irža,  iržyj ;  eržaty  bvJc. 
143.    Neben  rSčenyj  christianus  kščoDyj  hg. 

2.  Die  sübe  schliessendes  l  lautet  wie  das  englische  w:  chodyl, 
pysal,  robyl  wie  chody w  usw. ;  im  auslaute  der  substantiva  bewahrt 
l  seinen  laut:  dôl,  kôl,  orel  usw.  Wie  w  lautet  l  auch  im  irdaute 
vor  conso7ianten :  stolp,  volk,  žoltyj  wie  stowp  usw.  Die  gleiche 
ausspräche  gut  wr, :  adkupil,  abrazU,  astal  éa  f  actus  est  wie  ad- 
kiipiw  usw.  l  lautet  in  einigen  Worten  auch  zwischen  vocalen  wie  w: 
čowcD,  powen  für  čolen,  polen,  aslov.  čHni.,  pl'BO'B ;  napy wem 
8a  volksl.  Selten  hat  diesen  laut  das  weiche  1:  kôwko,  tôwko  hg. 
für  kôlko.  tôlko.  Nach  dieser  reget  darf  ich  wohl  \  schreiben,  das 
dem  leser  bequemer  sein  wird. 

3.  Erweicht  wird  v,  1,  n  durch  einen  nachfolgenden  ursprünglich 
prayotierten  vocal;  die  regel  gilt  jedoch  im  Mr.  nicht  in  demselben 
umfange  wie  im  aslov. :  das  Hr.  lässt  ertceichung  einigemahl  da  nicht 
eintreten,  wo  sie  im  aslov.  stattfindet,  und  umgekehrt,  ja :  kučeŕavyj, 
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D.   Assimilation. 


1,  a)  oje  geht  durch  assimilation  in  oo,  o  Uher:  molio,  in  o  in  u 
aus  mojeho,  iiiojemu;  ebenso  dobroho,  dobromu,  dobrom  aus 
*dobrojeho,  *dobrojemu,  *dobrojem.  dobroji,  dobroj  aus  *do- 
broje.  dobroje  besteht  neben  dobre,  wofür  auch  dobreje;  ebenso  te 
nebeii  teje :  das  e  dieser  form  ist  abweichend.  Wenn  aus  moja  -  iiia 
wird,  so  ist  oja  zu  aa,  a  geworden,  b)  aje  xdrd  aa,  a:  spivam, 
spivas,  spivat  und  épiva;  ápivame,  spivate  aus  špivajem,  ápivaješ 
usw;  in  der  3,  pL  natürlich  spivajut.  nazbiram  hg.  pytaS  hmk, 
vzyrat  hg,  hra  neben  hraje.  zahadame  volksl.  c)  jo  icird  durch  je 
ersetzt:  raoje  aus  mojo,  jeho  ati«  j  oho,  dalier  auch  lóže,  jajce; 
femtrs  muževy  ;•  «3.  instr,  tkačem,  zbôžem;  kučeju,  Jižejii,  duseju; 
sg,  voc.  kuče,  Jiže,  duše ;  nočevaty  v^sw,  Dieses  gesetz  wird  jedoch 
häufig  verletzt,  indem  statt  des  e  -  o  eintrat,  ricJitiger  sich  erJuilt  : 
tkáčom,  zbôžom;  kučoju;  joho,  jomu;  nočovaty  usw.  Aus  Djo 
entivickelt  sich  entweder  ne  oder  no,  daher  konem,  konom;  dyne, 
dyáe;  synemu,  syňomu;  do  neho,  do  noho;  ebenso  kovalem, 
kovalom;  poiem,  polom;  slezy,  élozy;  len,  Ion;  morem,  morom; 
horevaty,  hoŕovaty;  seho,  áoho;  doch  nur  poie,  more,  kein  polo, 
moŕo.  dj  je  wird  j  i,  i,  dalier  klr,  y:  kony  sg.  loc,  aslov.  koiSi. 
e)  je  wird  ji:  dyňi,  aslov.  dynje;  toji,  aslov.  toje.  f  J  ja,  aslov.  je, 
ja^  tcird  oft  zu  je,  e :  kurjeta,  rjebyj ;  za  ťisare  pro  imperatore. 
d  rozety  tremere.  žesnyj  terribilis.  jek  uti  usw. 

2.  Eine  art  assimilation  erblicke  ich  audi  in  loboda,  r.  lebeda ; 
popel,  r,  pepelt  usw. 

E.    Contraction. 

a)  00  wird  zu  o  contraJiiert :  moho,  dobroho  aus  mooho, 
dobrooho;  *mojeho,  *dobrojeho.  dobrôj  aus  dobrooj,  *dobrojej 
usiv.  Für  dobroje  im  O.  liat  der  W.  dobre:  dobreje  ist  demnach 
dobroj  ej  e;  auch  wr.  Icennt  dobroje.  s  vej  u  nd.  30.  ist  svojej^, 
dobrom:  *dobrojemb.  wr.  strašnaho  steht  für  -noho.  b)  aa  wird 
a:  ma  aus  maa,  moja.  pas  aus  pojaš,  dobra  i^  (rfaduj  kann  aus 
*dobroja  und  aus  dem  neben  dobra  gebräuchlichen  dobraja  erklärt 
werden,  ápivam  aus  spivaam  umc.  lala  volksl.:  lajala.  c)  oj,  oji 
mrd  zu  y  contrahiert:  mych,  mym  aus  mojich,  mojim;  dobrých, 
dobrým  aus  *  dobroj  ich,  *dobrojim;  so  entsteht  wahrscheinlidi  auch 
dobryj    aics   *  dobroj,  *  dobroje.     Der  pl,   nom.   acc.   lautet   dobri. 
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dobryji  für  alle  geiiera:  dobri  folgt  dem  tí.  d)  ije  geht  in  e  iiher: 
lade,  suáide:  aslov.  Ijudije,  nsL  sosedje.  lute  dü7ine  weidenzweige 
collect,  verch,  84,  hade,  ovad  e  Ungeziefer;  eben  so  bože,  trete,  aslov. 
božije,  *tretije.  pobereze  :  -žije.  Befremdend  sind  hôla  zweige:  golije 
iyt,  344.  hôlbja  volksL  veáéllja  nuptiae,  kochaonja  usw.  Die  Schrei- 
bung schliesst  die  erweichung  des  1,  n  aus:  ver  gl,  diorv,  seite  408. 
e)  ija  wird  a :  boža  aus  božyja,  bozyjoja,  aslov,  božija.  f)  iju  wird 
u:  božu  aus  božyju,  božyjuju,  oslov,  božij^.  Contra^cttonen  sind 
auch  eingetreten  in  čes  für  ôuješ.  za  šaha  für  za  šelaha.  mi  für 
niňi,  meni.  ni  (ne)  non  est  hg. 

F,    Schwächung. 

Aslov.  i  gellt  wie  im  aslov,  so  auch  im  klr,  vor  praejotierten  vo- 
calen  in  t  über,  das  die  der  erweichung  fähigen  consonanten  erweicht: 
pju,  Iju:  pya,  Ibja.  krovju,  nočju:  krbvbj^,  nostbj^.  svajka  näherinn: 
ši>v-j,buď:  b^di.  už  ist  aslov,  uze;  mežy,  mež,  aslov.  meždu. 

G.    Einschaltung  von  vocalen. 

Eingeschaltet  erscheint  o  in  upovaty.  husok  von  huska.  vy- 
chor.  vorgesetzt:  imla:  mbgla.  irzaty,  yrzaty;  eržaty  buk.  143,  ircy, 
yrcy.  wr,  arža  rost,  aiuáara:  mth'L.  amcislav:  p,  mscislaw.  avtorok 
dienstag,  avlas  blasius,  allanina  linnenstoff,  adarija  daria  usw.  Die 
formell  tort  lauten  regelmässig  torot,  die  formen  tert  meist  teret, 
wenn  das  aslov,  trét  bietet:  vergl.  seite  427,  zamoroz  steht  für 
aslov,  -mrtzH.  Manchmahl  scheint  o  ein  vorscldag  zu  sein:  obolone. 
okrôp.  oseledeé. 

H.  Aus-  und  abfall  von  vocalen. 

ho,  mu  sind  enklitisch  für  jeho,  jemu.  Dasselbe  gilt  von  m 
/ür  jesrai»:  buia  ra.  na  vojnu  m  ho  poslala  lemk;  rfaneien  jem: 
buljem.  chodyty  mu,  mež:  hoditi  ima,  imesi.  hraty:  igrati.  h  für 
by:  pobihia  b.  ryboj  neten  ryboju.  že:  iže:  ne  toj  zloJij,  že  okra! 
usw,     Ausfall  tritt  ein  in  dvadóať.  zassjal  fulsit,   pjanyéa. 

/.   Vermeidung  des  vocalischen  anlaute s. 

y  kann  im  anlaut  stehen:  yhraska.  Anlautendes  e  wird  meist 
durch  je  vertreten:  jeva,  jevanhelyje;  daneben  eč  schau,  ehe  für  r. 
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da.  embai-  für  ambar.  envar  für  janvaii»  usw.  pisk.  Dem  o  wird 
häufig  nach  gegenden  j,  v  oder  h  vorgesetzt:  1,  joraty.  josyka.  jo- 
ves.  jovady.  wr.  jon.  2.  vohoA.  yona.  voraty.  vorobeé,  vorobej. 
voset  kratzdistd,  vovady.  irr.  vočy.  Notwendig  ist  v  vor  6:  voWo 
walze,  vôd.  vôkno.  von.  z  vôrlom.  vôrmjanyn  Armenier,  vôáém 
octo.  vôvéa  avis.  bezvokyj.  3.  horaty.  horich.  horobeé.  hostryj. 
hosyka.  hovady.  a  trtrď  ja,  ha.  i.  jabloko.  jadam.  jandryj.  jalyhij. 
jantôn.  2.  halun  alaun.  hanna  Anna.  harmata  armee;  hykavyj 
entflicht  aslov.  jek-.  u  für  u  tdrd  vu  oder  v:  1.  vuchnal  huf- 
nagd.  vuj,  vujko.  vulyéa.  wr.  vidka.  2.  vroky  zavher.  u  für 
aslov.  ^  wird  vu :  vudylo.  vuhol  winket,  vuhol  carbo.  vuher,  vuhryn 
ungarus.  vus.  vuž  unke.  In  anderen  fäUen  tritt  ju  ein:  jušča^  oslov. 
g^ta.  Daneben  findet  man  hu :  huž  art  band  bibl.  L  wr.  huz,  r. 
uzeH.  huzyéa,  daraus  p.  guzica;  uzol.  husenyóa  hg.  huéilnyóa; 
vuáilnyéa,  uéiloyča  koMraupe :  g^sénica.  Anlautendes  o  wird  manch- 
mahl  v :  vdnoho :  mala  vdovočka  vdnoho  synočka  volksl.  vdnako 
volksl. 

K,   Vermeidung  der  diphthonge. 
}aura  wird  lavra;   zautra  —  zavtra. 

L.  Wortaccent. 

Jede  silbe  eines  klr.  wortes  kann  betont  sein:  voda.  ryba. 
zérkalo.  výbavyty.  nájzeleáijsyj.  Der  ton  dient  manchmahl  der 
differenzierung :  bórony,  boroný.  čóbôt,  čobót.  doróha,  dorohá. 
hory,  hory.  hórod  urbs,  horód  hortus.  múka,  muká.  plaču,  plačú, 
práva,  pravá,  pómočy,  pomočý.  pýsaúe  scriptio,  pysáiie  litterae. 
sestry,  sestry,  slova,  slová,  sotvóreňe  creatio,  sotvoreáe  creatura. 
svoju,  svoju,  táju,  tajú.  vody,  vody.  zámok,  zamók.  pôznáju 
cognoscam,  poznajú  cognosco.  v^vozyty  pf,  vyvoz^ty  impf.  vor. 
baránok,  baránok,  váha,  vahá.  dobriúa  der  nur  scheinbar  gute^ 
dobriná  der  gute,  drúhij  der  zweite,  druhij  ein  anderer. 

M.  Länge  und  kürze  der  vocale. 

Gegenwärtig  unterscheidet  das  Hr.  nicht  kurze  und  lange  vocale : 
dass  einst  dem  Jdr.  diese  Unterscheidung  nicht  gefehlt  hat,  zeigen  die  ver- 
engten vocale  ô  und  é,  die  nicht  nur  den  p.  6  und  é,  sondern  auch  den 
Č.  u  und  é,  d.  i.  5,  é,  entsprechen:  Mr.  bôh,  in  anderen  gegenden  buh; 
p.  bog;  t.  b&h  usw. 
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ZWEITEK  TEIL 
Consonantismus. 


Erstes  capitel. 
Die  einzelnen  consonanten. 

A.  Die  r-eonsonanten. 

1.  r  im  anlaute  vor  consonanten  und  zwischen  consonanten  ist 
nicht  silbebildend:  rstyty.  rvaty.  rcy  die.  rža.  ržavity.  ržyj  leindotter 
verch.  69.  rtuf;  atich  mudréi  ist  zwei-j  suržyéa  aiLS  su-ržyéa  drei- 
silbig.  tor.  rvaki.  Neben  rža,  ržyj  hört  man  irža,  iržyj ;  eržaty  bvJc, 
143.    Neben  rSčenyj  christianus  kščoDyj  hg. 

2.  Die  säbe  schliessendes  l  lautet  wie  das  englische  w:  chody}, 
pysa},  robyl  toie  chody w  usw. ;  im  auslaute  der  substantiva  bewahrt 
l  seinen  laut:  dol,  kôl,  orel  usw.  Wie  w  lautet  l  auch  im  irdaute 
vor  consonanteti :  stolp,  volk,  žohyj  wie  stowp  u^w.  Die  gleiche 
ausspräche  gut  wr. :  adkupi},  abrazi},  astal  sa  f  actus  est  wie  ad- 
kiipiw  usw.  \  lautet  in  einigen  Worten  auch  zwischen  vocalen  wie  w: 
čowen,  powen  für  čolen,  poloD,  aslov.  čHni.,  pl'BO'B ;  napy wem 
áa  volksL  Selten  hcU  diesen  laut  das  weiche  1:  kôwko,  tôwko  hg. 
für  kôlko.  tôlko.  Nach  dieser  regel  darf  ich  wohl  l  schreiben,  das 
dem  leser  bequemer  sein  wird. 

3.  Erweicht  wird  r,  1,  n  durch  einen  nachfolgenden  ursprünglich 
praejotierten  vocal;  die  regel  gilt  jedoch  im  klr.  nicht  in  demselben 
umfange  wie  im  aslov. :  das  Mr.  lässt  ertceichung  einigemahl  da  nicht 
eintreten,  wo  sie  im  aslov.  stattfindet,  und  umgekehrt,  ja :  kučeravý), 
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kudŕavyj  crispus.  temŕava.  cholava  stiefelschaft,  konopla.  váilaki 
(stravy)  allerhand;  p,  wszelaki.  dyna.  knahyua.  koreňa  sg,  gen. 
radicis,  do  mňa  ad  me.  ju:  klu6:  ključb.  zluka.  padluka.  pjanuha. 
ňuchaty:  ^haty.  je:  koni  equi:  oslov.  konj§,  dg.  pl.  acc.  So  audi 
naóatý,  najňaty.  pôdňaty.  zriaty,  aslov.  sxneti,  demere  tisw.  ja: 
chválu,  hovoru.  j'L :  kôň :  koiTb.  korol :  kraľB.  bôláaty  crescere. 
horko  (huŕko  nd.)  plakaty  usw.  osel  pl.  gen.  sedium.  xcr.  tchor, 

4.  Ahweidmngen  von  der  aslov.  regel  finden  statt  hinsicJulidi  des 
r,  da>s  im  O.  und  in  den  Karpaten  meist  der  erweichung  unterliegt, 
während  es  sonst  die  erweichung  aufgegeben:  zora;  mora,  mora; 
rad;  hospodár;  pôzŕu  u>sw.  Dagegen  zora;  mora  usw.  Hie  und  da 
wird  r  nicht  erweiclüj  sondern  wie  im  nsl.  nach  r  ein  deuiluJies  j 
gesprochen:  hospodarja,  7isl.  gospodarja. 

5.  Die  erweichung  von  r,  1,  n  vor  ursprilnglich  prayotierten 
vocal&n  ist  allen  slavischen  sprachen  gemeinsam,  daher  icoJd  urslavisch  ; 
dagegen  ist  die  erweichung  in  allen  anderen  fällen  auf  dem  hoden 
des  klr.  entManden.  Hieher  gehört  a)  die  erweichung  vor  é,  dasfim 
klr.  tcie  ji  lautet:  chlib,  hnizdo:  hleb-L,  gnezdo.  breóity:  breňila 
(kosa)  voľksl.  syňi  (chmáry)  volksL:  vergL  f  i  pl.  nom.  poli  in  v  poli 
in  campo  setzt  ein  poIé  voraus:  aslov.  poľi.  sumliúc:  sumbnénije. 
b)  vor  h  für  altes  í:  bol.  deň.  oáeň.  sôl  sal.  paňôkyj  usw.  Man 
füge  hinzu  die  impt.  buď  esto.  hlaň  vide.  staň.  utol:  aslov.  utoli ; 
daneben  solju  neben  solyju :  soI.  c)  vor  §,  klr.  ja :  tela :  tele. 

6.  Aslov.  mittleres  1  ist  klr.  I:  lehkyj :  Ibgxk'L.  lehke  hinge. 
molyty  sa:   moliti  s§.  lenyáko  neben  lonySce. 

7.  lie,  úi  werden  durch  ne,  ny  ersetzt:  vôd  neho:  oťB  njego. 
za  new  lemk.  post  eam:  za  njej%.  Daneben  do  joho  und  k  úomu 
hg.  promovlene.  žne:  žbnjeťb.  pole,  po^em  neben  polom,  krô- 
lestvo.  mele:  meljeťB.  hore.  more.  morem.  do  nych.  iznymaty. 
nyva:   liiva. 

8.  Das  wr.  folgt  in  der  erweichung  dem  p.:  u  niebie,  d.  L  n 
ňetíe.  vilhoé,  p.  wilgoé. 

9.  Aslov.  nbje,  nije  wird  in  verschiedenen  teilen  des  klr.  Sprach- 
gebietes auf  verschiedene  weise  reflectiert:  dem  adov.  am  nächsten 
steht  I.  im  W.  und  N.  nbe,  ňe ;  daneben  besteht  H.  im  0.  ni.ja,  áa, 
nňa  tind  HI.  nne,  ne ;  nne  findet  sich  teilweise  auch  wr. :  L  a.  ni»e : 
ternte.  spante.  áňidanbe ;  eben  so  podôlbe.  hôlbe  äste :  ^.  hül,  holi. 
vesélbe.  žélbe  und  podvôrbe.  pérbe.  žvirbe.  b.  ňe:  suraliúe.  hole 
äste.  n.  a.  nbja:  oďinbja  volksl.  kaménbja  volksl.  zakochanbja; 
ebenso  hôlbja:    vse  hôlbja  volksl.   1864.  3.  288.  podôbja  und  pôd- 
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hortja,  pôdvôrfcja.  b,  iía,  niía:  kameňa,  klyi^a.  koréóa;  nasiniia; 
ebenso  zakochanáa  iyt.  342,  uhla.  veséla.  zella;  oa  ^.élli.  UL  a. 
nne:  padanDO.  narikanne.  naeinne.  kamenne,  lušpýnne;  eben  so  hôlle 
äste,  zaselle.  veáélle.  žélle  plantae;  sg, .  gen,  naáináa.  kamenná, 
nasylla.  Eben  so  obôlljuť  šyt.  348:  oblbj^ťB.  lor,  počtenne.  Man 
merke  i  11ý  eliae  neben  illá,  illí,  %or,  illa  und  Iclr,  kameňa  lapldis, 
kórcria  radicis.  b.  bodovane  vteh.  plekane  pflege;  eben  so  pod- 
vôre :  -dvorije.  tor,  rije  wird  rije :  bajarbje  n,  collect,  lije  tcírd  Íle : 
bylle  (r,  golye  stebli):  bylijo.  bezdolle.  veselie,  demimU.  veselliko. 
bažavolle;  daneben  vullé  (r,  sklaďL  ultjev%).  vuhállja  carbones. 
nije  icird  nňe :  bervenňe  coU.  borenne  pugna,  bezdonňe  abyssus. 
varenóe.  yhanné  mendacium.  nija  taVd  nria :  aksinria  aľewta.  bitunna 
/.  von  bitun.  Was  das  sddlessende  a  von  naéináa,  oslov.  *  nasénije, 
anlangt,  so  ist  dasselbe  sicher  nicht  auf  ein  ursprachliches  a  zurück- 
zuführen ;^^^r  finden  es  auch  im  slk.:  pýtana  und  pytaM:  ich  habe 
den  grund  dieses  a  nicht  aufgefunden.  Das  verdoppelte  n  erkläre  ich 
aus  nj,  denn  es  scheint  mir,  dass  kamenje  aws  kamenije  entweder 
kameóe,  mit  erweichtem  n,  oder  kamene  oder  endlich  kamen-je 
werden  muss,  worin  n,  um  nicht  mit  j  zu  einem  laute  zu  verschmelzen, 
mit  grösserer  kraft  ausgesprochen  wird;  davon  überzeug  der  ver- 
such kamenje  so  auszusprechen,  wie  es  im  chorv.  laviet  seile  408. 
Ahnliches  tritt  in  nalljaty,  aslov.  naibjati,  ein.  Ver  gl.  J.  Zyteckij 
Seite  213,  11,  nn  bezeichnen  die  energie  in  der  ausspräche. 

W,  n  wird  in  bestimmten  fällen  eingeschaltet :  do  neho.  k  iiomu. 
za  new  post  eam.  kolo  nejí.  bedle  ňho;>  dagegen  do  jeho  ôtéa. 
pry  jeji  rodyčach;  im  O.  do  jeho.  k  jemu.  ňadro,  ánidaty.  naáaty. 
podliaty,  pôjrtaty.  sťíaty  demere,  ňuch ;  ňuchaty.  onuča.  zanuzdaty. 
vnutr  usw,  wr,  pereňaé.  Wenn  hie  und  da  n  zioischen  m  und 
ja  eingeschoben  wird,  so  scheint  mir  der  gimnd  darin  zu  liegen,  dass 
n  leichter  erweicht  tcird  als  m  :  imťia,  máaso,  veremúa,  pamňaf  umu,: 
der  gleiche  grund  tritt  bei  der  einsdialtung  des  1  zioischen  den  p-con- 
sonanten  tmd  den  praejotierten  vocalen  ein:  kuplu. 

J  í,  I  fällt  ab  im  partie,  pi^aet,  act.  II.  nach  consonanten:  der, 
um  er,  ter ;  skub  ;  rék,  berih,  d  vy  h ;  hry  z,  vy  rôs  ume.  aus  derf, 
umerl  tme,  i  fällt  aus  in  jabko,  movyty,  sonce,  vohkyj,  zovyéa. 
r  ttdrd  ausgestossen  in  hončar:  grT,ni,čari>.  sribnyj.  n  fehlt  in  čeréa, 
horéa:  6\"hiihcsL,  grLUbca.  ratota  hg,  ist  magy,  rdntotta, 

12,  T  weicht  dem  1  in  cyrulyk  chirurgus,  kolandra  coriander.  lycaŕ 
ritter.  skolozdryj  neben  skorozdryj  schnell  reifend,  sriblo  argentum. 
palamar  xapapiovápto;.  wr.  alár :  orarb.  \  neben  v :  sloboda,  svoboda. 
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slavolyty  aus  svav-  verch.  64.   r  neben  1:   repjacb,   iopucb  InbL  L 
I  neben  j:  pulka,  pujka  truthahn:  magy.  pulyka,  pujka. 

13.  eúk;  oňk  kann  in  ejk,  ojk  übergehen,  indem  n  durch  j  ersetzt 
wird:  dorôžeúka;  molodeúkjrj,  veseleňkyj;  lysfeúko,  y oloéeňko  neben 
družbôjko;  nočejka;  nožejka;  syvenejkyj;  sumliňe:  sumbDénije. 

14.  n  für  r:  nekrut.  1/tírj:  íedvo:  jedva.  lem  tantum:  sotak. 
lem.  slk,  len  d.  i.  len :  jen.    Metathese:  šavGja  šalvia^ 

B.  Die  t-consonanten. 

1.    Urslavisches  tja  geht  in  tža;  tša,  ča,  dja  in  dža  über:  das 
letztere  verliert  häufig  sein  d :  zavičatj  aus  zavitjaty  glück  verkünden: 
vityty;  daneben  obiéaty  hg.  zasmučaty.  vyvérčovaty  aus  vyvértjo- 
vaty:  verfity.  tryči  ter:  aslov.  trišbdi,  trišti  usw.  2.  seüe  204.  pa- 
nyö,  vojevodyč,  volodarevyč  aus  panitj'B  tisw.  2.  seite  197.  ocbočyj 
rasch  aus -Gho^T».  peeaöyj  (peéada  vyšňa) :  *pi,8§tj'B.  telaöyj.  vstrič, 
zustrič:   etwa  s%r§tja.  kruča   wirbd:  kr^tja.    áviča:   ávica  huc.  ist 
p.  onuča.  mačycha;   mačacba.  nočvy  bibl.  I.  ovoč.   očutyty  éa  zu 
sich  kommen  verch.  45:  oščuSčaf  sentire  bibl.  1,  dessen  zweites  šč  wohl 
aus  einer  angleichung  an  das  erste  entstandefi  ist.  pryčad  schruUe:  vergl. 
studK  mos  Seite  221.   cbodačy,    kažučy  partie,  praes.  act.;  darauf 
beruht  hcijačka,  p.  gor%czka,^6er;  bnučkyj  beweglich  pisk.;  daneben 
aus  einer  früheren  perióde  bihuščyj,  vyJušôyj  3.  seite  271 :  dergleidien 
formen  dienen  zu  vorbüdem  folgenden  formen:  pytuščyj  med.  sere- 
duSčyj  j.'sk.  1.  114.  cho6  setzt  ein  botj-,  p.  choč  ein  boti  voraus. 
Dem  aslov.  prasta  entspricht  klr.  praSéa  und  šproca.  ščerbeó  nd}en 
čebreé,  p.   cz^br,    c^br,   satureia,   ist  gr.   %[t,ftpoq:   tjumbr-.    aslov. 
l^Sta  lancea  steht  klr.  lača,   laSča  pisk.  gegenüber,  probudžaty.  ros- 
cbadžaty  éa;  auf  solchen  formen  beruht  prochažka  lemk.,  wr.  pere- 
chažka.  pozakadžaty  rus.  3.  pudžaty  jpeZíere.  pryvodžaty ;  vergl.  važa 
Zügel,   wr.  vožža^   vožka,   nsl.   vojka,  lit.   vadzos.   otvižaty  invisere 
lemk.   vôdéidžovaty:   céditi.   chožovaty  verch.    76.    nalahodžovaty 
XÄTaprí^etv.  chodžu  ambulo.  sedžu.  povidž  die;  povidztß  dicite.  jidž 
ede;  jižte  edite  volksL:  aslov.  povédite,  jadite.  sadženyj.  jiža  cSms. 
rža,   irža  rošt.   saža  ru^.  medžy^   pomedže,  mežy,  méž  inter.  ča- 
džyj,  čužyj.  božyj:  hodi:  vergl.  č.  bezký.  zacbožyj /rôwwHmj.  jižžyj 
essbar  verch.  23.  nevklažyj  für  neoborotnyj  bibl.  I:  ^.  kliditi;  aíí,  slk. 
klnditi;  p.  sie  kludzi  für  wylazi  zar.  61.   ryžyj  rot,   daher  ryžok 
reizke:  vergl.  serdzevyj  rot  verch.  62.  ržyj,  iržyj  leindotter  verch.  59. 
aslov.  roždbstvo:  daraus  rôzdvo  durch  Verwandlung  des  ždLSt  in  zd. 
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moloisLVjj  jung,  urožaj:  urodj-éj.  medvežyj:  medvéd(!»-i)j'B.  Man 
vergl.  noch  kužél  und  kudela.  choču:  chcú  ist  p.  os.  48, 

2.  ty  d  werden  secundär  erweicht  vor  é,  §,  ju,  b:  ťilo:  telo.  timja. 
cGd.  divá.  chodím  eamus,  chodiť  ite,  als  ob  die  form  culov,  -déitľB 
usw,  lautete;  ťahnuty:  t§g.  kolodaž.  dakovaty:  *d§k-.  jiďať  edunt; 
fufuD.  haduk  viper,  žerďuha;  žať,  žaťove:  ž§t.  čelad.  hospôď.  hrúd. 
choť:  p.  choó.  medvid.  mid.  pjaď.  mat  mater,  Hieher  gehören 
jeé  es,  bud.  upad.  id  impt.  lemk,:  daneben  pryjd  veni,  chod.  Ferner 
klaťba.  boroťba.  hudba,  p.  g§džba.  Hie  und  da  spricht  man  chya- 
lyť  laudat.   chvalat  laudant.  turma. 

S,  tje  géht  in  te  oder  in  to,  to  über:  hospodeviv  hospodem; 
treťoho ;  tretoho. 

4.  Aus  ť,  d  wird  in  manchen  gegenden  c,  dz ;  ť  kann  in  k  über- 
gehen: boronyc.  navertac.  navyvac  lemk.  chceia  hg,  dzevča  hg,; 
kilo,  kisto,  kjažko,  kétečnyj  aus  ťilo,  ťisto^  ťažko,  tétečnyj  (brat). 

5.  t,  d  gehen  wr,  vor  den  hellen  voccden  in  6,  d  ž  iíber:  ciapier 
nunc,  choéi  und  cho6.  ceréi,  r,  teretb.  pereverééi,  r,  perevrati». 
ždžirstvo  raub,  ne  čini  smerdži  (plebeio)  dobra,  bradzenyj  für 
branyj.  podadženyj,  peredadženyj.  vžadzenyj  für  VLZ^tt  part, 
prast.  pass.  žmiéor  demetrius,  rdžél  /.,  r,  krasnolicaja.  lénóaj,  r. 
léntjaj.  svacéa,  r.  svatbja.  Ineé  haeret,  plyveé  natat.  znaié  seit  kat,; 
auch  vor  weichen  consonanten  steht  6,  dž:  mjadžvédž  ursu^,  rué- 
vjanyj  (veneé).  čaéviortyj  quartas  kat,  boévina,  botvina. 

6.  Aus  tije  tüird  ťe,  te,  tte:  tte  ist  aus  tje  so  hervorgegangen 
ide  nne  aus  nje:  bratBJa.  bratja  os,  29.  pyťe  potatio.  plati»e  hg, 
prutbe.  rosputbe.  žytbe  os,  29,  žytbja  sg,  nom,  volksl,  myloserdja. 
žytja  Ägf.  lute  dünne  weidemweige  verch,  34,  žyte;  im  O.  žytté.  roz- 
pjátte.  žyttjá  gen.  žyttjú.  žyttem.  vitte  rami,  naslidde.  suddjá.  čé- 
laddju.  suddi  sg,  gen,  dat.  suddéju.  súddjamy.  smértju  sg,  instr, 
po  bezvoddjach.  tt,  dd  beruhen  auf  tj,  dj:  vergl.  U,  nn  seäe  445: 
die  erweichung  wollte  vermieden  werden,  vrr,  wird  tije  -cée:  bracéé 
für  aslov,  brauije.  bycčé:  by  tije.  bezochocée.  vécée:  *vétije  rami: 
klr,  vitte.  dije  trŕrd  ddže :  bezladdže.  bezluddže.  vroddže.  tija  trírd 
céa:  bracca:  bratija.  svacéa.  avdocéa  eudoda:  vergl,  avdotka. 
Richtiger  ist  wohl  6če:  vyééé:  vy  tije. 

7.  ti,  dl  wird  1:  strih  s^bréli».  pomelo  ofenwisch,  ôil  consedit. 
spovil  di:ňt,  od  povil  respondit:  véd  für  védé.  rozévilo:  svit-  statt 
des  erwarteten  svyt-.  jilo  neben  jidlo  dbus.  vjalyj  wdk;  jality  welken, 
selo.  osela  sitz,  rozéilyna  schrunde,  hrozlo:  vergl.  grozdb.  terlyéa 
flachsbreche.    vy  1ky  forke    neben    wr,    videlka.    volkolak    werwolf: 

29 
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vl'Bkodlak'B.  pôla  ajmd  verch.  49,  daraus  bôIa;  byla  hg.;  bedle. 
mlity ;  omiilyj  milde,  mlôáť:  mi>d.  Sčasly vyj.  éereslo.  maslo,  veslo, 
perevjaslo  aus  ttlo,  ztlo :  ruslo  fluasbett  ist  dunkel.  Wr,  abecadio. 
bydlo,  vabidlo;  auch  worte  une  busajlo  trunkenbold  (busaé),  vysu- 
vajla  beruhen  vielleicht  auf  dlo-formen.  Der  t-laut  erhält  sich  Jdr.  in 
jidlo  neben  jilo.  bodlo  spiess,  bodljDa  Stachel,  bodlyvyj.  midlenje 
flachsbrechen:  p.  mi§dli6,  mi§dleníe.  padio,  padlyôko  acu.  pntlyáko 
Steigbügel  aus  *putlo,  eig.  wohl  ,band^.  éidlo  saitd  neben  selo  mü 
verschiedener  bedeutung.  (červona  ruža)  jadlôvéa  volksl.  1864.  3.  236. 
pavydlo,  povydla  bibl.  I,  Dunkel  ist  kódlo  gezücht.  tvr,  peda.  bydlo 
pecus.  padla  aas.  padlyj.  kayadlo  incus.  malevidio.  Zwischen  d  und 
1  ist  ein  vocal  geschwunden:  klr,  vedla  secundum:  vergl.  pola.  tia 
blattfloh,  stiity  verglimmen.  Audi  im  wr.  kudla  ist  zwischen  d  und  1 
ein  vocal  ausgefallen;  dasselbe  gilt  von  dia,  dli,  toofür  auch  la,  li. 

8.  tt;  dt  werden  st:  hnesty.  horstka  manipuLus:  grBstb.  projiát 
vielfrass.  piaéť  mittelhand.  pošéáC  epidémie:  w.  Sbd:  vergl.  nd,  po- 
šast  spectrum.  snaát  ochse:  vergl.  snad.  yisf.  poviste  dicetis.  napa&t. 
čyslo,  husly,  jasly,  jaslá  krippe:  6it-tIo,  g^d-tlb;  jad-tli.  prjaslyča. 
t  fällt  aus:  pryobrity  acquirere  verch.  55:  w.  rét.  Unhistorisch  sind 
klasty:  kl§ti.  plysty:  pluti.  žyéť  vita. 

9.  tn,  dn  toird  n:  hianuty.  hornuty,  hortaty.  wr.  lepenuó:  lepe- 
taé  blaterare.  polenuty :  lefity.  zostrinuty.  vernuty  neben  hrakotúa. 
chlysnuty :  chlyst.  ochlanuty  neben  ochlasty  deficere.  kynuty.  oslo- 
bona  liberatio.  vjanuty  marcescere.  povon  inundoMo,  zastynuty 
neben  zastyhnuty:  w.  stüd.  vergl.  rumjanyj  mit  w.  rüd.  dam.  Jim. 
vim :  damb  usw,  sem,  semero,  semyj  neben  viďma  fee.  neviholos 
homo  imperitus:  neveglas'B. 

10.  Der  Ursprung  der  gruppen  dz,  dz  ist  schwer  zu  bestimmen; 
in  vielen  fällen  beruhen  sie  auf  g :  die  häufige  anwendung  des  nament- 
lieh  im  wr.  üblichen  dz  wird  ^dzjakanbe^  genannt:  bedz  olenov  brunst 
der  hirsche:  vergl.  w.  bég.  dzelenyj  viridis,  džobaty,  džubaty  volksl. 
dzobaty;  makodžob  hänfling:  zobati.  vergl.  džuba:  na  pered  vo- 
rota  východ,  džubo  moja  volksl.  dzerno.  odzero.  dzveáity,  dzven- 
kôt,  dzeúkaty  klingen,  dzvôn,  dzvonyty  neben  zvon,  zvonyty.  zvono, 
dzvonok  radfelge.  džvír:  zvérb.  dzvizda.  dzyk,  dzyčaty.  dzbaúa 
krügeichen:  čbban%.  džurčaty,  r.  žurčatb.  gudz  knorren,  kukorudza 
neben  kukuruza  zea  mais.  mjagudzyty,  p.  dusič  na  miazga  verch. 
87.  dzyga  izv.  III.  88.  džavoronok.  džerelo,  žerelo,  džorelo  fons. 
džerkotaty  schnattern,  d  zur.  džura,  íSmy».  pa^e.  džuma  pest.wr.  džgač, 
nsl.  žgati. 
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11.  Das  d  in  zdnaty  neben  zňaty,  zdôjmyty,  zdôjmovaty  fil^r 
oslov.  siiD^ty  U8W.  adieint  aus  anderen  praeßxierten  verben  wie  pôdôj- 
maty  eingedrungen. 

12.  d6  wird  je:  rajéa  aus  radéa.  moloječ  aus  dem  sg.  gen. 
molodča.  dvajéať,  tryjéat  usw. 

13.  d  d  findet  sich  anlautend :   ddaty  für  oťLdaty. 


C.  Die  p-consonanten. 

1.  Wüches  p,  b,  V,  m,  f  besitzt  das  Mr.  nickt,  daher  holub, 
eig.  holup;  cerkov.  krov.  lubov  usw. 

Urslavisches  pja  wird  plja  (pla):  konopla.  kropia,  krapla. 
brebla.  torhovia:  torhovaty.  hoduvia  hg.  zemla.  Strymfla  strumpf 
hg.  rymlan:  rimljanin'L.  pavIan  (pavlanôm  vinojku)  volksl.  rôz- 
dvlanyj:  rozdvo,  roždbstvo.  toplu.  lublu.  loviu.  lomlu.  traflu. 
javiaty.  spluch  Siebenschläfer,  jaroslavl:  aslov.  -slavľb.  aslov.  Fe 
wird  le:  kuplenyj.  lublenyj.  iAiale  f  rangit.  ôervlenyj. 

pja  aiis  p§  erhält  sich  meist:  mjata  mentha.  pjat.  cUopja; 
kupjat.  lubjat.  iovjat.  lomjat ;  daneben  kuplat,  lublat  usw. :  kup§t%. 
Ijub^ťL  usw.  roblaéyj.  lastôvlatočka  volksl.:  *la8tov§.  Man  merke 
imňa.  pamĎaC.  mňaso  für  im§  usw.  neben  imja  usw. 

pja  für  urslav.  pja,  pija  ist  aus  plja  hervorgegangen :  pokra- 
pjaty :  -pljati.  promovjaty.  pravjaty:  -vljati.  tra^aty.  pavjanyj  pavo- 
nis.  spju  dormio.  kupju.  robju.  zatrubju.  pryhotovju.  podyvju  äa; 
auch  geschrieben  spbju.  kupbju  usw.  obsypeme  hg.  objavyty  ist 
aslov.  obijaviti. 

vBJe  geht  über  in  vhe  und  vle,  vie :  hodôvte.  zymôvte.  zdo- 
rovBe,  d.  i.  hodôvje  usio,,  daher  zdorovkja  sg.  gen.  neben  zdorovle 
und  zdorovle  os,  31.  zdorovlbe  volksl.  1866.  1.  605.  606 y  daher 
zdorovla  sg.  gen,  zdorovlu.  pije,  bije  wird  auch  pja,  bja:  čerepja, 
hibja  coli,  von  ôerep,  lub. 

2.  L  P.  pn  wird  häufig  n:  hnuty:  güb,  daher  das  iterat. 
ohynaty  éa.  kaDuty  neben  kapnuty.  zasnuty,  son,  snyty:  w.  siip. 
potonuty  und  daneben  hlypnuty,  kopnutý,  lupnuty,  lypnuty.  wr. 
heč  haeret. 

pt  erhält  eine  einschaltung  des  s:  čerpsty:  črBp.  hrebsty. 
skubsty.  tepsty.  žabsty.  žyvsty,  žysty  aus  žyv-ty,  u)ofür  auch 
žyty ;  daneben  čolpty.  chropty.  skrebty  schaben,  sopty  3.  seite  274. 
plysty  ist  ply-v-8-ty,  wofür  atícÄ  plyvty.  ocblasty:  ochlap-s-ty. 
klasty,   pjasty  für  und  neben  klaty,    pjaty   sind  analogiebildungen : 
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klQti.  p§ti.  wr.  chlipéi  abfallen:  uéa  zamazka  pootchlipla.  otlipéi 
neben  otlipnué.  sopói.  žabči.  Vergl,  ptruéi  und  Jdr.  kuptyty  é  col- 
ligi.  b'BÖela  wird  entweder  pčo^a  oder  bdžola :  bei  jenem  ist  6,  bei 
diesem  b  massgebend,  bôIa  prope  steht  für  pôla.  kuška  für  und 
neben  pu§ka  pisk. 

3.  //.  B.  bv  wird  b :  obarenok.  oboz.  obisyty  neben  obvisyty. 
oblaáC.  obloky,  obytatel.  obyčaj.  obernuty.  obiéaty  polliceri,  obora ; 
daneben  obvod. 

In  fremdworten  wird  b  manchmal  in  m  verwandelt:  máry: 
ahd.  bära.  bisurman  und  bosorka^  magy,  boszorkdny,  hexe  beruht 
wie  busurman  auf  dem  arab,  moslemüna  pL  svyd  vergleiche  man 
mit  s.  svibovina,  sibovina.  nabedrahy  besteht  neben  nadrahy: 
mo^.  nadrdg. 

4.  IIL  V.  Auslautendes  v  lautet  ivie  engl,  w:  horčakow,  etwa 
horčakoú;  dasselbe  gilt  von  v  vor  consonanten.  Jdr.  udova  neben 
vdova.  wr.  krov.  kryvda.  krovju:  krLvij%:  krou  u^sw. 

Vor  consonanten  geht  v  häußg  in  u  über:  use.  usuda;  zvodu- 
éudy  von  allen  Seiten;  umgekehrt:  vmer  aus  umer  usw,  Demy,  auf 
das  ein  vocal  folgt,  wird  oft  u  vorgesetzt :  uveé :  vtsi».  uv  ohoÄ :  vi» 
ogub.  uvôjty  ingredi;  uvôjšoí  ingressus  est:  VLÍti  (vLniti);  vxäbl'B. 
Aus  UV  geht  v  v  hervor:  vvi  sni  in  somno.  vvôjty  ingredi.  wôjSol. 
wôchodyty  ingredi.  wela  /.  introduxit. 

Y  fällt  ab  vor  z  in  zlynuty.  zojty:  jak  zôjde  zôrnyéa  voUcsl. 
Vor  j«  jality  welken:  vjalyj.  y  fällt  aus  in  perSyj  primus.  meréa 
sg.  gen.  von  mertveé:   mr'Btvtca. 

5.  IV.  M.  mjazy  rUckenmuskel  besteht  neben  vjazy.  mandru- 
vaty  beruht  auf  dem  d.  wandern. 

Wr.  findet  man  mši  für  vši :  daémši  (dajomši).  zapIačomSi 
nach  der  analógie  von  najomši.  pojomši.  uzémši. 

Klr.  rômnyj  steht  für  rôvnyj.  remneáko  (plakaty)  žyt.  301 : 
n>vi»n-.  évintar  ist  coemeterium. 

Im  W.  wird  rukov,  dušev  für  rukoju,  duSeju  des  O.  ge- 
sprochen. 

6.  V.  F,  Das  dem  sláv.  ursprünglich  fremde  f  kömmt  nun  a)  in 
fremden  Worten  vor:  cofnuty  éa:  md,  mxcen.  drofa,  drochva,  drop: 
mrh.  drappe.  farba  neben  barva.  fasoTa.  fertyk,  chvertyk:  p,  fercyk 
hasenfuss,  Stutzer,  frasunok^  prasunok  bibl.  1.  morbus:  p.  frasunek. 
fyla,  chvyla :  ahd.  hwila.  fei :  magy.  fei.  falat :  m^igy.  falat.  faDa 
f  ahne,  fyli  pl,   cáXo;.   fedôr:    ôeóBwpo;:    ngriech.  6  hat   einen  dem  f 
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ähnlichen  laut,  b)  in  einheimischen  warten  für  chv :  falyty.  fataty. 
foja  neben  chvoja  äste  der  nadelbäume  verch.  75.  foryj  aegrotus. 
forest  buschhoh.  forosfil,  chvorosCil,  korostil  Wachtelkönig,  fost, 
chvost  cauda.  Umgekehrt  tritt  chv  für  f  ein :  chvyiosof.  chvortka. 
chvarba.  chveďko  vsw.  fustka  neben  chustka  schnupf tuch:  vergl. 
klr.  r.  fusty  pL  wasche  und  r,  cholsťB.  parafyja  ist  lai.  parochia. 
f  wird  oft  durch  p  ersetzt:  opanas  athanasius.  kaptan.  pylypko. 
plekaneč  mündel,  pflegling;  piekane  ovec  Schafzucht,  plaška  ^^(wcÄe. 
stepan.  vyr.  pritrapió  éa.  fuha,  chvuha  ist  r.  vbjuga.  zufalyj: 
vergl.  č.  zaufalý;  zúfalý.    Dunkel  ist  fala  unda. 

D.  Die  k-eonsonanten. 

1.  Der  laut  g  ist  dem  klr.  fremd ;  derselbe  wird  durch  h  ersetzt : 
nelba  ungewitter.  pôlha  erleichterung.  iehke  lunge.  hramatka :  griech. 
Ypá|jL|jLaTa.  Die  g  enthaltenden  worte  sind  fremd:  ganok  gang;  garneé. 
gatonok.  gnot  knoten,  grunt,  gvait  usw.  sind  p.  Daneben  lanhoš, 
magy.  lángoš,  grzeczny  beruht  auf  k'B  reči.  iViicA  z  wird  g  für  h 
gesprochen :  myzga,  trizga  für  myska,  triska.  de  neben  hde  ubi, 
juryj  georgius.     Auch  wr,  kennt  kein  g:    boh.  čeho.  jeho  usw. 

2.  kt  büsst  in  der  wurzd  k  ein:  leťity,  pjaf,  pjatyj ;  gehört  jedoch 
k,  g  der  wurzel,  t  dem  suffix  an,  so  geht  kt,  gt  in  č  über:  peöy, 
močy  aus  pek-ti,  mog-ti :  diese  formen  herrschen  im  W.  Aus  dem 
in  einigen  formen  erscheinenden  pek,  m  oh  und  den  inf.  auf  ty  wie 
byty  ferire  entstanden  die  im  0.  gebräuchlichen  formen  auf  kty, 
hty,  und  durch  den  einßuss  dieser  und  der  regelrechten  inf.  bildeten 
manche  Schriftsteller  die.,  formen  auf  kčy,  hôy.  Das  klr.  besitzt 
demnach  inf.  I.  auf  čy,  aslov.  šti ;  II.  auf  kty,  hty ;  ///.  auf  (köy), 
hčy.  /.  rečy.  éičy.  tečy.  voločy:  vléšti;  daneben  voličy.  berečy. 
močy.  verečy  iacere.  sterečy  custodire.  žečy  urere.  II.  pekty.  tekty. 
tolkty.  volokty  iyt.  181  und  volikty.  lahty :  leg,  im  praes.  leg.  mohty. 
sterehty.  III.  bihčy.  lahčy  decumbere.  mohčy.  verhčy.  sterehčy. 
So  entstehen  auch  odjahty  neben  odjahnuty  induere.  dosochty  neben 
dosochnuty.  zvy  kty  neben  zvyknutý :  vergl.  s.  diéi  usw.  uľr.  polehči 
decumbere.  omjahči  neben  omjahnuó  mollescere:  w.  m§k.  vyťahty 
neben  vytjahnuty  extrahere.  pochéi  neben  pochnuč  rumpi.  prehč  und 
prežé  frigere :  prehu ;  nsl.  pražiti.  peresterehéi  409.  vžehéi.  požolkói 
neben  požolknuč.  kt  ist  in  č  übergegangen  in  peč  f.,  pečy  ofen: 
pôd  pečev  hg.  moč;  pomoč,  pomočy.  wr.  pečera  ist.  r.  peščera. 
sceš  hg.  ist  aslov.  hxšteši.  pec  m.  ist  p. :   do  peca,  v  pecu  volksl. 
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Ebenso  wr.  mocoja  kraft  k-Bto  wird  meist  chto.  k  n  wird  d  n:  d 
ňomu  ad  eum  skaz.  23. 

3.  cv  und  kv  kommen  fast  gleich  häufig  vor;  dem  Mr.  mxig  c  v 
ursprünglich  eigen  gewesen  sein:  a)  cvela,  cvyla,  évila  partie,  cvy- 
taty,  évitaty.  évit,  évitLe.  évilyty  peinigen  verch.  77.  b)  kvytnuty, 
kvydy,  kvitly  partie,  kvity  impt,  prokvitaty.  kvit.  kvitka.  proévi- 
tajut  kvitoéky  volksl.  kvylyty  wehklagen,  sokolyk  kvilyt  volkd. 
kvyôaty  quieken,  kvyčola  krammetsvogel.  Aslov.  bietet  cvLt  als 
primäres  verbum;  cvita  als  iterat;  cvéťi»  als  subst.:  dieses  war  ur- 
sprünglich regd  auch  im  Idr. 

4.  k,  g  gehen  vor  i  aus  altem  é  (vergl.  seite  136)  in  c,  z  über. 
Da  der  pl.  nom.  der  T,(a)'themen  dem  acc.  gewichen,  so  ist  hier  nur 
der  impt.  anzuführen,  in  welchem  jedoch  regelmässig  č,  ž  stehen: 
lazy  neben  lažy,  laž  decumbe :  verž  iace  volksl.  ist  wohl  falsch.  Vor 
den  anderen  i  stehen  die  é4atíte :  močyty,  blažyty,  smažyty  rösten; 
lyšyty  éa  bleiben^  strašyty.  volčyj,  dužyj.  mamčyn.  družyna,  kru- 
šyna  neben  skruch,  skoľuch  rhamnus  frangula  pravda  187Ö.  350, 
vološčyna:  voloákyj.  neťažyšče  faulpelz  pisk.  In  čy chaty  aua 
čchnuty,  čchnut  bibl.  I.  ist  i  dehnung  des  h,  das  auf  ju  aus  ü 
beruht.  Aslov.  ije  nimmt  verschiedene  formen  an:  kloča,  kločbe; 
Buča:  suk;  velyčée  aus  -čje;  poberéže,  bezdorôžžje;  rozdorože, 
zaporožje.    Jung  ist  druzja. 

5.  Vor  dem  i-laut  é  stehen  die  c-,  vor  dem  A-laut  é  die  é-laute  : 
a)  čoloviéi.  boži.  poroái :  človécé.  bozé.  prasé.  pry  horiái  apud 
nucem.  b)  kry  čaty.  ležatý;  dužaty  ôappeív,  nezdužaty  aegrotare. 
slySaty.  obyčaj.  pečal.  séaty  beruht  auf  sbké-. 

6.  Vor  h  für  älteres  i  gehen  die  krlaute  in  die  é-laute  über;  vor 
h  für  älteres  j'B  gleichfalls  in  č-,  vor  h  für  jüngeres  j'B  in  c-laute: 
a)  h  (i) :  reč,  rečy  wie  péč,  pečy :  reč  beruht  auf  dem  iterat.  verbal- 
thema  réka.  seč  urina.  áič.  dyč.  y  doiž.  uprjaž.  roskôš.  za  č  cur 
aus  za  ki.  wr.  hluš  dickicht.  klr.  suš  dürre,  adv.  pravobôč  rechts. 
poruč  neben.  livoruč.  storč.  samotež  für  samoťaž,  samotužky  aus 
eigener  kraft  verch.  62,  tučnyj.  možnyj.  épišnyj.  družba  von  drugT»: 
služba  dienst,  sušba  das  trocknen  beruhen  auf  slúži,  súši,  trte  die 
bedeutung  zeigt,  šnižok  aus  snég^-bk'B.  klučka  haken,  rúčka, 
družka,  muška,  juška.  očko.  Man  merke  tychcem  sachte.  In  ždaty, 
aslov.  žbdati,  warten  ist  h  ein  í^laut  seite  38,  b)  h  für  älteres  ji» : 
kiuč :  U),  kluk,  eig.  haken,  plač  fletus.  neduž  aegrotus.  lemeš  pflug- 
schar,  c)  h  für  jüngeres  j'B:  jaloveé  wachholder,  jareé  gerste.  refaz, 
unrichtig  refaž,  feine  kette,  die  sich  der  Hucule  an  riemen  um  die 
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schuUem  hängt,  beruht  auf  einem  thema  auf  engj'B.  zvjfaha  victoria: 
yit§zi>.     Für  eó  tritt  dialekt,  ec  ein. 

7.  For  e  «^«Aen  ďie  ťlaute:  čoloviče,  kozaée;  bože;  duše.  ne- 
bože;  pečeš;  možeá.  pečeň;  prjažen;  supšen  dinkd  beruht  auf 
pbh.  pečénka  leber,  eig.  die  gebratene:  r.  pečený  pečenka.  koza- 
čeúko;  neí&žeÚkA  faulpelz :  nefahsí  pisk.  iože  aus  leg -es.  Hieher 
gehören  worte  wie  čereda,  oželeda^  die  aslov.  éréda^  žléda  lauten, 
dyšeľ  ist  deichsei:  ahd,  dihsela.  kvyčola  beruht  wohl  auf  kvyk- 
ela:  vergl.  bxčela.  u?r,  findet  man  junges  pjakeš  assM,  Igeš  msnHris 
und  altes  u  go  für  u  že. 

8.  Vor  ja,  das  aslov.  §  entspricht,  gehen  die  k-/at^  in  é-laute 
über:  ďivča.  vnuča. 

9.  Altes  je  scheint  nicht  vorzukommen :  blažen  beruht  auf  biaži- 
e-m>.  Vor  jüngerem  je  stehen  die  c-laute:  serce,  sonce  aus  solnce: 
srBd-Bce,  sl'Bn-bce;  kol-ce,  vynce  usw. 

10.  Altes  ]dk  verlangt  č-,  junges  c-laute:  éiča;  velmoža,  mža 
düsteres  weiter :  w.  mi»g ;  storoža,  žyža  f  euer  bibl.  I:  vergl.  žigati ; 
duša;  hieher  gehört  mšeď,  imáeď  flechte  verch.  38:  th.  mthi»,  suff. 
jadb,  wie  in  čeljadb,  ploštadk.  Nicht  hieher  zu  ziehen  sind  worte 
wie  velyčaty,  das  aus  veliči-a-ti  entsteht  Dunkel  ist  žavoronok 
neben  aslov.  skovran-.  rozloka  beruht  auf  -luk(i)-a.  vyvolôkaty  auf 
-lok(i)-a-ty.  čemeryéa.  korovyéa.  vodyéa.  cerkovéa  pisk. 

U.  Vor  j%  stehen  é-laute :  plaču,  stružu,  dyšu,  culov.  piač% 
usw.  In  Worten  wie  môžu,  veržu  iadam  und  lažuf  decumbent  für 
aslov.  mog%,  vrLg%,  ]§g%ťB  ist  der  črlaut  aus  den  anderen  praesens- 
formen  eingedrungen. 

12.  Neben  ch  kömmt  noch  das  demselben  zu  gründe  liegende  s 
vor:  T0B6a,chn\itj  frangere,  nsl.  česati.  čymsaty,  čymehaty /wr  sku- 
baty  verch.  80.  kolysaty,  kolychaty  schaukeln,  pelesatyj,  pelechatyj. 
čerechy  kirschen  užyn.  pomicha  hindemiss:  aslov.  -més-B.  prosyty, 
prochaty.  porös  loderasche  popel  s  ohňom,  póroch.  porosnuC,  ros- 
porošyty  bibl.  I,  das  auf  póroch  beruht,  posmaryty:  na  nebi  uéi 
žvizdy  posmarylo,  chmára:  polovynu  misača  v  chmáry  vstupylo 
maks.  I.  15.  solznuty  éa,  cholznuty  áa  ausgleiten,  solžkyj,  cholžkyj 
schlüpfrig,  sobsenyča,  cholzanyča  glatteis  verch.  65.  wi\  vochra,  r. 
vorsa.  volochatyj  haarig:  volochata,  puchata  škôra  rauhleder, 
volos,  volosatyj.  úžas,  užach.  žach,  nežachlyvyj  bibl.  1,  aslov.  užas- 
nutí. Auf  s  kann  ch  mit  Sicherheit  zurückgeführt  werden  auch  in 
sluchaty.  uvychaty  áa  für  zvyvaty  i  verch.  72.  ženychaty  á  usw. 
salaá  neben  chalaš  hiUte  verch.  76  ist  magy.  száUás.  u)r,  bezchibno. 
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454  kl  r.  c-consonanten. 

uchy,  j  uchý,  vuchy  findet  sich  für  ušy  im  O.  Man  beachte  auch 
čachnuty  welken,  ehrest ;  ochrest  (na  oehrest  ruky  deržyt  pis,  1, 
108)  ist  oslov.  kr'Bst  aus  yj^iozc^.  charaáaty  verschneiden  (schweife) 
ist  wohl  griech.  "/apoLGaev^. 

E.  Die  e-eonsonanten. 

Jr.  c,  z,  s  gehen  in  č,  ž,  š  Uber :  das  stets  junge  c  überall,  wo 
k  in  č  übergehen  würde;  dasselbe  gilt  von  dem  jungen  z,  während 
8  nur  vor  praejotierten  vocalen  in  š  übergeht:  vôvčar :  ovbej(a)-arb. 
vinčaťy :  vénBcj('L)a-ti.  provažaty:  vozi-ati;  so  auch  maža.  chyža 
hütte,  rohoža  matte  und  wr.  giž  oestrus,  paša :  pas-ja.  ha^ty  ea> 
stinguere.  lyžu  lambo,  perežu  cingo.  košu.  chlopče.  kúaže.  voženyj: 
vozi-em.  košenyj.  lyčeňko:  lic(eVen-.  miéačeňko.  pšenyčka.  ste- 
žeňka:  8tbzj(a)-en-.  serežka  ohrgehenk:  user^zL.  piáažky:  péo^ 
zj('B)-bk'B.  stežka :  8tbz(a)-bka.  bratčyk:  brati»cj('b)-ik'i».  chlopčysko. 
vôtčym:  otbc(T>)-im'b.  chlopčyna.  kňažyj.  kupčyty.  káažyty.  zvy- 
ťažyty.  vyššyj,  nyžšyj :  vyšij,  nižij.  Man  merke  -blyžyty.  sčyt 
mingit,     Hieher  gehört  auch  všytok  omnis,  wohl:  vb8J('b)-. 

2.  e,  z,  8  werden  erweicht,  wenn  ihnen  eJiedem  ein  lieUer  vocal 
folgte  und  zwar  aslov,  h  aus  j'b  oder  aus  i;  é  aus  a  oder  aus  i;  e, 
wr«i.  je;  a,  ursl.  ja;  §,  äZ^er  ja;  j%,  älter  ju;  u,  älter  ju;  erweichtes 
6  ist  dem  klr.  eigentümlich:  Jdr,  vorobeé.  švec:  šbvbcb.  uveé:  vbsb 
omnis.  hué:  g%8b,  r.  gusb,  p,  geé.  kupeé.  serdeé  pL  gen.:  srbdbCb. 
horlyó:  gr'blicb.  kolys:  -sb  aus  si.  éidyty:  céditi.  éipflegel,  čipok 
sprosse,  leiter.  éisar  neben  ťisar.  sijba  Saatzeit,  zaéivy.  žinyéa 
pupille.  éisty  considere  neben  sjisty  comedere.  zžila  f  quae  comedit. 
seréi :  *  serdbcé,  nicht  srbdbci.  vsi  pL  nom.  setzt  vbsé  voraus,  ôšém 
octo.  váoho:  *vbsjego,  aslov.  vbsego.  do  áoho.  molodyéa:  *-icja. 
chlivéa  sg.  gen.:  *-vbcja.  jajéa.  miséa:  misce.  paléamy.  misač: 
mé8§cb.  desať,  éatka.  d\erka.i&  pi.  türchen:  *-C9ta.  éu  sg.  acc.f,: 
*8Ju,  aslov.  sij^.  hranyóu  «J.  acc.  vôtén  patri,  seréu  sg.  dat.:  *-cju. 
kňažu.  tanéovaty.  kňažovaty.  Man  merke  vynes  effer  l&nik.  Aslov. 
ce,  ci  wird  klr.  ce,  cy:  otcevi,  otcy.  é  in  jesm  neben  jesm :  jesnib 
hat  seinen  grund  in  dem  einst  weichen  m;  dem  jeém  haben  sich 
auch  jeámO;  j  ešte  usw.  anbequemt. 

3.  Dass  8  durch  folgendes  k  erweicht  wird:  blysko.  ruskyj  usw., 
wird  weiter  unten  gezeigt;  c  in  óvikun  hängt  vom  weichen  v  oft. 

4.  zbje,  sbje  wird  in  verschiedenen  gegenden  verschieden  reßec- 
tiert:  haluzbja  sg.  nom.  volksL  bruóa  sg.  nom.  koloáa  os.  60.  koiosse. 
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stí,  ito,  xdl,  sdn,  skn.  450 

volosse.   íDT.  brusáe.  klr.  cqe  wird  čoe  in  oblyčče:  lyce.  sse  t?er- 
hält  sich  zu  shje,  sje  wie  nne  zu  nbje,  nje  und  wie  tte  zu  tbje,  tje. 

5.  zr  MTerden  häufig  durch  d,  sr  áwrcÄ  t  getrennt:  ostryj.  pestryj. 
strity  inf,  pisk.  vstrityty  hg.  zostrityty  begegnen:  stret-,  stram  im 
0.  wag,  17,  strokatyj  neben  sorokatyj  scheckig:  adov.  svraka.  strohyj 
strenge,  strúha,  wr,  strub  für  r.  srubt.  zdrada  verrat  neben  zra- 
dyty.  mjazdra.  nozdry,  rozdrisyty.  rozdruchaty.  zre  maturesc^e: 
skorozdiyj,  skolozdryj,  skorozryj  frühreif,  zer  epectare :  kudy 
zdra:  zbre.  uzdru  mdebo  volksL  zazdľôáf  neid, 

6.  Urslavisches  stja,  zdja  gehen  in  šča,  ždža  über :  a)  puäča  mit- 
tam,  pušča  desertum.  blyšču.  svyšča.  rščeDyj:  káčeoyj  hg.  getauft. 
pašč  rächen :  *  pastb  /.  trošča  schuf:  troéť.  hušča,  jušča,  r.  gušča. 
vodoršči  epiphania,  eig.  aquae  baptizatio :  *  vodohriíšta.  Hieher 
gehören  die  auf  -stí»  beruhenden  nur  im  pl,  üblichen  bildungen  auf 
-šča:  bolešča.  lasosča  gier,  leckerbissen.  fuboáča.  mudroáča.  žalošča; 
femer  misčanyn.  chrjašč  neben  chrjastka  und  chrušč  neben  chru- 
statka  knorpel  verch.  77,  proščava  canaüle.  koščavyj.  suchoščavyj 
dünnleibig.  uhoščaty:  uhostyty.  odchréščovaty  é:  chrestyty.  ošču- 
ščaf  bibl.  I.  steht  wohl  für  oščučať :  oslov,  štutiti  au>s  skjutiti.  Man 
beachte  rostopyryty  neben  roščepyryty  die  füsse  auseinander  »preizen. 
b)  pryjiždžaty  rus,  4.  neben  pryjižžaty.  pozjiždžovany  (koni),  pry- 
hvoždžaty.  Diese  regel  tritt  nur  bei  urslav,  stja  ein,  daher  tešča: 
tbšta  aus  tbstja  neben  testja  sg.  gen.:   tbsti;   kein  tbstja,    von  tbstb. 

7.  Aslov,  stb,  zdb  tüird  st,  zď:  časť.  česť.  hosť.  kost  mu- 
drôsf;  hvôzď. 

8.  stsje  wird  stbe,  ste,  ste,  sťa :  lystbe.  ščastte,  ščasťe.  lyste. 
blahovyste.  lysťa  os.  60.  wr.  bezščasée.  vyjsée  exitvs:  šbstije.  bez- 
korysóe  und  ščaáča,  ščaéče. 

9.  zd  erscheint,  wo  es  etymologisch  Idar  ist,  aU  aus  d  ent- 
standen: drozd,  háizdo.  hrozd,  hrozlo  Weinbeere,  hvôzď  eiserner 
nagd.  hvozdyk  nelke.  jizda.  zmjazdovaty  (fartušku)  zerhiittem 
volksl. :  vergl.  žvizda ;  dasselbe  gilt  wohl  auch  von  harazd :  váéj  harazd 
alles  gute  kaz.  wr.  hluzd-  in  bezhluzdyj  dumm.  tor.  hruzdzilo  gebiss 
im  zäume.  Vergl.  klr.  hluzduvaty /ür  hobzuvaty  jjwA.  Fremd:  buzdy- 
han.  mozdir  mörser.  puzdro  holfter :  vergl.  puzderok  für  py vnyéa 
bibl.  I. 

10.  Die  gruppen  stl,  stn,  zdl,  zdn,  skn  werderi  durch  den  aus- 
fall  des  mittleren  consonanten  erleidUert:  slaty:  stlati;  av>ch  wr.  slaé. 
Sčaslyvyj.  maslo,  veslo,  perevjaslo  aus  mastlo,  vestlo  U9w.  pro- 
pasnyéa  fisber.  svysnuty.  pôsnyj.  vlasnyj.  zazdrôsnyj.  cnota:  aslov. 
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4ö8  klr.  den  conionanton  gameÍDtame  bestimmangeii. 

Jity.  bdžola,  pčola.  džbán:  čbbaiľB.  ^asty:  vpasty.  ftoryj:  vtoryj. 
hupka:  hubka,  g  dorau:  k  domu.  velyg  den:  velyk  deň.  grečnyj 
aus  k'B  reči.  lechko:  leliko.  nochfi:  nohťi.  zbôže:  ♦sibožije.  zdo- 
rovyj:  S'Bdrav'L.  žňaty:  siineti.  z  bratom,  ožde:  oáde.  prožba: 
prosbba.  dažbôha  atis  dastb  hogi»  bibl.  L  rôzdvó  aus  roždbstvo. 
u?r.  bhaé :  r.  pichatb.  loška :  lôžka.  3.  tureččyna  atLS  turecčyna,  und 
dieses  aus  turečkyj.  išču.  masču:  mastyty.  poláča.  husča.  ščastbe: 
♦s'BČ^stije.  nyšoyj.  vyššyj;  eben  so  vyjiždžaty. 

2.  Hieher  ziehe  ich  auch  jene  fälle,  in  denen  dem  k  erweichte 
consonanten  vorhergehen,  die  in  der  ausspräche  des  k  als  k  ihren  grund 
haben  dürften:  bahacko:  *bogati>8ko.  halyékyj.  tychoékyj.  blyžko. 
naákyj :  ♦našbsk'B.  cyhanškyj.  ploékyj.  busko  storch:  r.  buselx; 
busyj  grau,  zahôrékyj.  padlyáko  aas,  ratyéko  schaft  am  spiesse. 
vužysko  seil,  zysk  nutzen,  wr.  pékovákyj. 

3.  Hier  mögen  noch  erwähnt  werden  dyvyééa  aus  dyvyt  éa;  ôééu 
aus  ôtéu.  ssať  im  O,  für  scať  bibl.  I;  ferner  docéi,  bojisáa  aus 
dočéi,  bojišéa,  bahaččyj  von  bahaékyj  tyt,  218.  pyémo.  sklo  aus 
ékío:  stbklo.  u^r.  ruévjanyj  e  ruta  f  actus,  émo,  ste  werden  als  po- 
lotiismen  angesehen:  jeám  aus  jesmi>:  émo,  éte  sind  jedoch  wohl  auf 
dem  boden  des  Jdr.  aus  jesmb  entstandeti:  vei*gl.  ôém,  vôsém. 

B.    Einschaltung  und  vorsetzung  von   consonanten. 

Eingeschaltet  werden  consonanten  zur  Vermeidung  des  hicUus: 
kupujú  usw.  vergl.  seile  439,  Vorsetzung  findet  statt  zur  Vermeidung 
des  vocalischen  anlautes:  vorobeó,  horobeé  usw.  vergl,  seite  441;  zur 
Vermeidung  des  zusammenstosses  der  f -laute  mit  praejotierten  vocalen : 
kuplu  vergl.  seite  449,  zwischen  z  oder  s  und  r  usw. 

C.   Aus-  und  abfall  von  consonanten. 

A)  Ausfall  von  copsonanten. 

Consonanten  fallen  nicht  selten  aus:  čerča  für  óernča.  merca 
für  mertvéa:  mi-^tvbca.  doska  für  doáčka.  naj  für  nechaj.  čverC 
für  četverf  usw.  car  aus  cbsarb,  césarb.  beS  aus  budeš,  čleče  aus 
čotoviče.  dyno  aus  dyvyno.  jem  für  jesm.  bulym  für  bulysmo 
éyt.  339.  usw. 

B)  Abfall  von  consonanten. 

chôŕ  aus  dchôŕ,  tchôŕ.  zlynuty,  zôjty  aus  vbzlet-,  VT.zid-. 
der  für  derl.  chlo  für  chlop.  bra  für  brat,  proty  für  protyv.  da- 
lybo,  spasybô  für  -bôh  usw. 
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D.    Verhältniss   der  tönenden    consonanten    zu   den 

tonlosen. 

Der  auslaut  verträgt  keine  tönenden  consonanten:  üd.  jídž. 
povidž.  chlib.  lob.  červ.  oblôh.  kňaz.  nôž.  storož.  doždž  lauten 
daher  ďit.  jič.  povič.  chĽp  vmo,  došč  findet  sich  selbst  im  miaute: 
doSčyk.  Der  satz  wird  von  P.  Zyteckyj  162  in  abrede  gestellt.  Vergl. 
Seite  424. 

E.  Metathese  von  consonanten. 

bhaty  steht  vielleicht  für  hbaty:  korovaj  bhaty  pot.  ist.  224. 
bondar  neben  bodnar  büttner.  kolopňi,  konopTi.  krop  fenchel:  koprL, 
kropyva:  kopriva.  kyrnyéa,  krynyéa.  namastyr,  monastyr.  na- 
mystO;  m  ony  sto  ein  aus  golď  und  sUberfäden  bestehender  hals- 
schmuck,  pahnôsf^  paznôht  porynaty:  ponyrati  pot.  ist.  223.  sem- 
raha:  sermjaga.  ševlyja,  Selvyja.  tverezyj:  terezvyj.  vedmiJ,  med  vi  J. 
vohoryty,  hovoryty.  žmuryty  blinzeln,  žmurki;  mrožki  beruhen  auf 
mbžur-:  w,  mi>g. 


Digitized  by 


Google 


454  klr.  e-coDBonanten. 

uchy,  juchy,  vuchy  findet  sich  für  ušy  im  0.  Man  beachte  auch 
čachnuty  welken,  ehrest ;  ochrest  (na  ochrest  niky  deržyt  pis,  1. 
108)  ist  aslov.  krxst  aus  XP^^?»  charaSaty  verschneiden  (schweine) 
ist  wohl  griech.  •/jxpáQQei'i, 

E.  Die  c-consonanten. 

Jr.  c,  z,  8  gehen  in  č,  ž,  š  Hier:  das  stets  junge  c  überall,  wo 
k  in  č  übergehen  würde;  dasselbe  gilt  von  dem  jungen  z,  während 
8  nur  vor  praejotierten  vocalen  in  š  übergeht:  vôvčar :  ovbcj(a)-ars. 
vinčaty:  vénBcj(T.)a-ti.  provažaty:  vozi-ati;  so  audi  maža.  chyža 
hütte,  rohoža  malte  und  wr,  giž  oestrus.  paša:  pas-ja.  haéaty  ea^ 
stinguere.  lyžu  lambo.  perežu  cingo.  košu.  chlopče.  kňaže.  voženyj: 
vozi-em.  košenyj.  lyčeňko:  lic(eVen-.  miéačeňko.  pšenyčka.  ste- 
žeňka:  8tBzj(a)-eii-.  serežka  ohrgelienk:  usei^zb.  piáažky:  peD§- 
zj(T>)-bk'B.  stežka :  8tbz(a)-bka.  bratčyk:  brati>cj('i»)-ik'i».  chlopčysko. 
vôtčym:  otbc(T>)-im'B.  chlopčyoa.  kúažyj.  kupčyty.  kňažyty.  zvy- 
ťažyty.  vyésyj,  nyžšyj :  vyšij,  nižij.  Man  merke  -blyžyty.  ščyt 
mingit.     Hieher  gehört  auch  všytok  omnis,  wohl:  vb8J('B)-. 

2.  c,  z,  8  werden  erweicht,  wenn  ihnen  ehedem  ein  heller  vocal 
folgte  und  zwar  aslov.  h  aus  jt>  oder  aus  i;  é  aus  a  oder  aus  i;  e, 
ur«i.  je;  a,  ursl.  ja;  §,  älter  ja, '^  j^,  älter  ju;  u,  älter  ju;  erweichtes 
6  ist  dem  Mr.  eigentumlich:  Hr.  vorobeé.  šveé:  šbvbCb.  uveé:  vbSb 
omnis.  huá:  g%8b,  r.  gusb,  p.  geé.  kupeé.  serdeé  pi.  gen.:  sri>dbCk. 
horlyé:  gr'blieb.  kolys:  -sb  aus  si.  éidyty;  céditi.  éipflegel,  čipok 
sprosse,  leiter.  éisar  neben  ťisar.  sijba  Saatzeit,  zaéivy.  žínyóa 
pupille.  éisty  considere  neben  sjisty  comedere.  zžila  /.  quae  comecUt. 
seréi :  *  serdbcé,  nicht  srbdbci.  vsi  pi.  nom.  setzt  vbsé  voraus,  ôáém 
octo.  véoho:  *vbsjego,  aslov.  vbsego.  do  éoho.  molodyéa:  *-icja. 
chlivéa  sg.  gen.:  *-vbcja.  jajča.  misóa:  misce.  paléamy.  misaó: 
mé8§cb.  desať,  čatka.  dveróata  2>í.  tUrdien:  *-c§ta.  éu  sg.  acc.f.: 
*8Ja,  aslov.  8ij^.  hranyéu  «jf.  acc.  YÔtén  patrí,  seréu  sg.  dat.:  *-cju. 
kňažu.  tanéovaty.  káažovaty.  Man  merke  vynes  effer  lemk.  Aslov. 
ce,  ci  wird  klr.  ce,  cy:  otcevi,  otcy.  s  in  jeéra  neben  jesm:  jesmi» 
hat  seinen  grund  in  dem  einst  weidien  m;  dem  jeóm  haben  sich 
au>ch  jeámO;  jeáte  usw.  anbequemt. 

3.  Dass  s  durch  folgendes  k  erweicht  wird:  blysko.  ruskyj  usw., 
wird  weiter  unten  gezeigt;  c  in  évikun  hängt  vom  weichen  v  ab. 

4.  zbje,  sbje  wird  in  verschiedenen  gegenden  verschieden  reflec- 
tiert:  haluzbja  sg.  nom.  volksl.  bnisa  sg.  nom.  koloóa  os.  60.  kolosse. 
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volosse.   íDT.  bľusse.  klr.  ctje  wird  čče  in  oblyčče:  lyce.  sse  t?er- 
hält  9Ích  zu  sbje,  sje  tcie  nne  zu  obje,  nje  und  ude  tte  zu  tbje,  tje. 

5.  zr  ttJôrden  häufig  durch  d,  sr  durcÄ  t  getrennt:  ostryj.  pestryj. 
strity  inf,  pisk,  vstrityty  hg.  zostrityty  begegnen:  stret-,  stram  im 
O.  wag,  17.  strokatyj  neben  sorokatyj  scheckig:  oslov,  svraka.  strohyj 
strenge,  strúha,  wr,  strub  für  r.  srubt.  zdrada  verrat  neben  zra- 
dyty.  mjazdra.  nozdry,  rozdrisyty.  rozdruchaty.  zré  ma^urescere : 
skorozdryj,  skolozdryj,  skorozryj  frühreif,  zer  spectare :  kudy 
zdra:  zBre.  uzdŕu  videbo  volksL  zazdrôáf  neid, 

6.  Urslamsches  stja,  zdja  gehen  in  šča,  ždža  Ober :  a)  pul^ča  miť 
tam,  pušča  desertum.  blyšču.  svyšča.  rščenyj:  kžčenyj  hg,  getauft, 
pašč  rächen:  *pa8tb/.  troáča  schuf:  troéť.  hušča,  jusča,  r.  gušča. 
vodorSi^i  epiphania,  eig,  aquae  baptizatlo :  *  vodohrtšta.  Hieher 
gehören  die  auf  -stb  beruhenden  nur  im  pl,  üblichen  bildungen  auf 
-šča:  boleáča.  lasosča  gier,  leckerbissen,  fuboáča.  mudroáča.  žalošča; 
femer  misčanyn.  chrjašč  neben  chrjastka  und  chrušč  hieben  chru- 
stalka  knorpel  verch.  77.  prosčava  canaille,  kosčavyj.  suchosöavyj 
dUnnleibig.  uhoáčaty:  uhostyty.  odchréščovaty  é:  chrestyty.  ošču- 
ščať  bibl.  I,  steht  wohl  für  oáčučať:  aslov,  štutiti  aus  skjutiti.  Man 
beachte  rostopyryty  neben  roščepyryty  die  füsse  auseinander  spreizen, 
b)  pryjiždžaty  rus.  4.  neben  pryjižžaty.  pozjiždžovany  (koni),  pry- 
hvoždžaty.  Diese  regd  tritt  nur  bei  urslav.  stja  ein,  daher  tešča: 
tbšta  aus  ti>8tja  neben  testja  sg,  gen.:   tbsti;   kein  tbstja,    von  tbstb. 

7.  Aslov.  stb,  zdb  wird  st,  zď:  časť.  česť.  hosť.  kost  mú- 
drosť; hvôzď. 

8.  stbje  ivird  stbe,  ste,  ste,  sťa :  lystbe.  ščastbe,  ščasťe.  lyste. 
blahovyste.  lysťa  os.  60.  vyr.  bezščasče.  vyjsée  exitvs:  ábstije.  bez- 
korysóe  und  ščasča,  ščaáče. 

9.  zd  erscheint,  wo  es  etymologisch  Idar  ist,  aU  aus  d  ent- 
standen: drozd,  háizdo.  hrozd,  hrozlo  weivbeere.  hvôzď  ferner 
nagel,  hvozdyk  nelke.  jizda.  zmjazdovaty  (fartušku)  zerknittern 
volksl, :  vergl,  zvizda ;  dasselbe  gilt  wohl  auch  von  harazd :  vééj  harazd 
alles  gute  kaz.  wr.  hluzd-  in  bezhluzdyj  dumm,  wr,  hruzdzilo  gebiss 
im  zäume.  Vergl.  klr.  hluzduvaty /iir  hohzviv&ty  pisk.  Fremd:  buzdy- 
han.  mozďir  mörser.  puzdro  holfter :  vergl.  puzderok  für  py vnyéa 
bibl.  I. 

10.  Die  gruppen  stl,  stn,  zdl,  zdn,  skn  werden  durch  den  aus- 
fall  des  mittleren  consonanten  erleichtert:  slaty:  stlati;  auch  wr,  sla6. 
Sčaslyvyj.  maslo,  veslo,  perevjaslo  aus  mastlo,  vestlo  usw,  pro- 
pasnyéa  fieber,  svysnuty.  pôsnyj.  vlasnyj.  zazdrosnyj.  cnota:  aslov. 
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*či»stbnota.  hrozlo,  hrozno  traube:  oslov,  grozdb.  izba:  ÍBťi>ba. 
ship  ist  p,  für  stolp.  blysnuty.  morsnuty  ferire,  pysnuty.  plesnuty. 
prysnuty.  tysnuty.  trisnuty  von  morsk.  pysk  xisw,  solznuty :  vergl. 
soižkyj.  viasnyj.  slyna  adliva  scheint  aus  splyna  entstanden.  sUo: 
stsklo.  sk,  zg  gehen  vor  jenen  vocalen,  vor  denen  k  m  č  verwandelt 
xüird,  in  šô,  ždž  über:  luščyty  hiüsen:  *luska.  lisöyna:  ^liska. 
moräčyty  rumein.  plošča  fläche,  polbáča  Polen:  polbski).  prySč 
plärre.  Sčadyty  sparen:  ver  gl.  skudyty.  ščad:  naščadok;  p.  szcz^d, 
szcz^t  bischen;  d  o  szcz^du,  szcz^tu;  szcz^tki:  adov.  *šteďL  au» 
skend:  vergl.  söadyty.  Sčelyna,  ščeryna  neben  skela  Hüft,  ritze: 
ver  gl.  Söel:  vyščelok,  v  jMerok  naseweiser  junger  mensch,  eig.  wohl: 
der  die  zahne  zeigt,  spottet;  škyryty  oder  skaly ty  zuby;  skela, 
skaia  neben  ščolb  f  eis:  w.  skel,  lit.  skelti  »palten.  Vergl.  oben  šče- 
lyna.  6.  výšóerák  spötter  zlin.  11.  und  vyštéŕiti,  vyštírati  (oči).  sUc. 
vyškierať,  šéypavka  zangenkäfer;  pi.  krebsschere;  ščypkyj  schleissig; 
ščipa  absenker;  ščipka  holzspan;  héiipjtj  pfropfen;  rozčipyty  spalten 
aus  roz-Sčipyty:  vergl.  skypka  span;  chliba  skypka  hg.  ske,  sky 
erscheinen  mir  als  abweichungen  von  der  reget,  der  ščep  in  rozščep 
fipoZte  folgt,  skepaty,  skypaty  verch.  63.  rozkip  60.  škepyfa  fels- 
stücke  83 :  w.  skep.  wr.  raskep ;  r.  besteht  raščep'B  neben  raskep'B 
Dalh.  vySčaty:  visk,  r.  vizžatu  vizg.  voSdyny.  vološčyna:  voloékyj. 
b)  drôždži  neben  drôšči  hefe.  rôždžje  neben  rôšoja  reisig:  rôzga 
rute.  doždž  neben  došô.  Hieher  gehört  panščyna  von  panbski».  ven- 
gerSyna  huc.  steht  für  -Sčyna;  femer  linyšče,  linovyšoe,  linovyéko 
abgestreifte  schlangenhaut  usw.  ohnyšoe:  ohnyéko.  poboi&če:  poboiáko 
wahlplatz,  ratyšče:  ratyéko.  vužyšôe:  vužyško  seü.  wr.  tvarišóe. 
Man  mierke  scaty,  scety  neben  ssaty  mingere,  ščyt  mingit  verch.   68. 

11.  sk  wechselt  mit  zg :  drôšči  beruht  auf  drosk-,  drôždži  auf 
drozg-,  tor.  lozga,  r.  láska,  myzga  neben  myška,  rôščja  reisig  setzt 
rôska  für  rôzga  voraus,  pryskaty  neben  bryzgaty.  svyst  pfiff: 
adov.  zvizdati.  trizga  neben  triska.  vyščaty,  r.  vizžatb. 

12.  Dunkd  sind  die  šč  in  blošôyóa,  blyščyéa  wanze:  vergl.  lit. 
blake,  lett.  blakts.  hološčok  bartloser  mensch,  bradobyšč  hagelschlag. 
klišč  zecke,  ôčavnyk  rumex.  ščeholať  für  krasovaty  áa  btbl.  I.  áčétka 
distd,  bürste,  ščur  ratte.  šôyr,  ščur  ringelkraut,  sverščuk  feldgrille : 
wr.  sveršč,  r.  sverčok.  svyšč  vmi*mstich,  astloch:  wr.  svirSč,  koždyj 
enthält  vielleicht  die  w.  žbd. 

13.  Comparative  wie  krsÁéyj  pulchrior  sind  wie  blyičyj,  nyščyj  zu 
beurteilen,  setzen  demnadi  ein  thema  auf  -ki)  voraus.  Analoge  bUdungen 
sind  bujáiščyj.  pyláiéče  exTevéorepov.  otradnišČ.  syláiéčyj.  skorišč  usw. 


Digitized  by 


Google 


A.  mMimilation.  457 

14.  izna  n^en  ina  íasw.:  tvr.  bojažá.  ivr.  bojiznyj  timidus,  daro- 
yjzna;  nor.  darovizna.  wr.  drobizna  neben  drobina  mit  verschiedener 
bedeutung,  tcr.  hrabizna  Í8t  r.  grubostb,  hrabina  r.  tolščina.  kre- 
miznjj  stark,  wr.  prjamizna.  staryneznyj  überjährig,  wr.  potrebizna. 

15.  Zy  B  können  auch  im  ardaut  verdoppelt  werden:  zza  stola, 
zzutj.  ssaty:   sisati. 

F.  Die  c-consonanten. 

1.  Na4ih  6y  ž  steht  manchmaM  ja:  zamčjaty.  kožja.  žjaba.  čbS; 
ábs,  d.  i.  tschs,  Bchs,  gehen  in  Cy  s  Uber,  indem  der  mittlere  laut  aus- 
fällt: uctyvôéť:  učbs-.  kozaékyj:  -čfcskyj:  é  ist  durch  k  bedingt. 
cnota:  *  ébstbnota.  parôboctvo:  -bočbstvo.  naSkyj:  naši>sk'B.  ptastvo: 
*  piitasbstvo.  tovarystvo.  voloékyj :  vlašbski».  dy vyséa,  Uaňatymesáa 
i^  dyyyš  éa,  ktaúatymeš  éa  usw.  laókyj  (laékyj  kraju  volksl.)  lässt 
sich  nicht  regelrecht  von  lach  ableiten,  lučče:  lučbše.  neboščyk : 
-žbsk'^ik'B.  Man  merke  množystvo  stcUt  mnostvo.  rôzdvo:  roždbstvo. 

2.  čbje  aus  cije  udrd  čče:  oblyéče:  -ličije.  ur.  bezvéoče.  nočču 
sg.  instr.  vzačéju,  r.  za  glaza.  vu&še  aures:  ušije  usw. 

3.  Vor  ň  erscheint  j  eingeschaltet:  perejnaL  pryjáaL  zajňal. 

4.  6hto  wird  ščo,  hg.  Sto.  Die  Sotaken  (so  wie  čbto)  sind  Slovaken. 

5.  ži,  šš  können  im  anlaute  stehen:  žžalu^  ášyvaty  os.  46. 


Zweites  capitel. 
Sen  Gonsonanten  gemeinsame  bestimmungen. 

A.   Assimilation. 

1.  Das  gesetz  der  assimtlation  der  consonanten  bewirkt,  dass  vor 
erweichten  nur  erweichte,  vor  tonlosen  nur  tonlose,  so  wie  vor  tönenden 
nur  tönende  consonanten  stehen;  dass  den  6-lauten  nur  č-,  nicht  c4auU 
vorhergehen:  massgebend  ist  der  zweite  consonant  1.  élid  vestigium. 
élipyj.  pryjažň.  myél.  teéla.  piéň.  wr.  po6Ie;  hoéť.  kôéť.  masf.  ujr. 
bielaáé;  évit.  évirkaty.  évit.  évjatyj  und  svatyj.  épivaty.  wr.  6inieré. 
Die  durch  j  t»  gebideten  adj.  und  die  iterativa  auf  a  haben  6-laute: 
peremyšl.  rozmyšlaty ;  das  daneben  angeführte  zamyéluje  ist  jung. 
So  wie  I  in  hWAj  so  ist  auch  das  h  dieses  wortes  eine  junge  erscheinung 
im  vergleich  mit  dem  I  in  peremyšl^  dessen  š  auf  einer  aslov.  regd 
beruht:  prémyšľb.  2.  oddaty:  ôtdaty.  svaďba:  svafba.  tchôŕ.  natcha. 
hladkyj;  d.  i.  hlatkyj.  pôd  stolom^   d.  i.   pot  stolom,  bzďity^  pez- 
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Jity.  bdžola,  pčola.  džbán:  čbbaiľB.  fpasty:  vpasty.  ftoryj:  vtoryj. 
hupka:  hubka,  g  doma:  k  domu.  velyg  deň:  velyk  deň.  grečnyj 
aus  k'B  reči.  lechko:  lehko.  Dochti:  Dohti.  zbôže:  *8T>božije.  zdo- 
rovyj:  S'Bdravt.  žňaty:  s^oeti.  z  bratom,  ožde:  oáde.  prožba: 
prosbba.  dazbôha  atis  dastb  bog^  bibl.  L  rôzdvó  aus  roždbstvo. 
ívr,  bhaé :  r.  piehatb.  loška :  lôžka.  5.  tureôčyna  aus  turecčyna,  und 
dieses  aus  turečkyj.  išču.  masču:  mastyty.  poláča.  hušča.  ščastBe: 
*8'bč§stije.  nyššyj.  vySšyj;  ebe^i  so  vyjiždžaty. 

2.  Hieher  ziehe  ich  aucJi  jene  fälle,  in  denen  dem  k  erweichte 
consonanten  vorhergehen,  die  in  der  ausspräche  des  k  als  k  ihren  grund 
haben  dürften:  bahacko:  *bogatb8ko.  halyékyj.  tychoékyj.  blyžko. 
naákyj:  ♦našbsk'B.  cyhanákyj.  ploákyj.  buéko  storch:  r.  busel'B; 
^usyj  grau,  zahôrékyj.  padlyóko  aas,  ratyéko  schaft  am  spiesse. 
vužyáko  seü.  zysk  nutzen,  wr.  pékovskyj. 

3.  Hier  mögen  iioch  erwähnt  werden  dyvyééa  aus  dyvyt  áa;  ôécu 
aus  ôtéu.  ssať  im  O.  für  scať  bibl.  I;  ferner  docéi,  bojissa  aus 
dočéi,  bojišsa.  bahaččyj  von  bahaékyj  žyt.  218.  pyérao.  sklo  aus 
éklo:  Btbklo.  wr.  ruévjanyj  e  ruta  f  actus,  é  m  o,  éte  werden  als  po- 
lonismen  angesehen:  jeém  au»  jesmb:  émo,  éte  sind  jedoch  wohl  auf 
dem  boden  des  Mr.  aus  jesmb  entstandest:  v&i*gl.  ôám^  vôsém. 

B.    Einschaltung  und  Versetzung  von   consonanten. 

Eingeschaltet  werden  consonanten  zur  Vermeidung  des  hiatus: 
kupujú  VMC.  vergl.  seile  439.  Vorsetzung  findet  statt  zur  Vermeidung 
des  vocalischen  anlautes:  vorobeé,  horobeé  usw.  vergl.  seüe  441 ;  zur 
Vermeidung  des  zusammenstosses  der  f -laute  mit  praejotierten  vocalen: 
kuplu  vergl.  seile  449^  zwischen  z  oder  s  und  r  usw, 

C.   Aus-  und  abfall  von  consonanten. 

A)  AoBfall  von  consonanten. 

Consonanten  fallen  nickt  selten  aus:  čeréa  für  černóa.  merča 
für  mertvéa:  mi*T»tvbca.  doska  für  doščka.  naj  für  nechaj,  čverf 
für  četverf  usw.  car  aus  cbsarb;  césarb.  beš  aus  budeš,  čleče  aus 
ôoloviče.  dyno  aus  dyvyno.  jem  für  jesm.  bulym  für  bulysmo 
éyt  339.  usw, 

B)  Abfall  von  consonanten. 

chôŕ  aus  dchôŕ,  tchôŕ.  zlynuty,  zôjty  aus  vi»zlet-,  v^zid-. 
der  für  derl.  chlo  für  chlop.  bra  für  brat.  proty  für  protyv.  da- 
lybô,  spasybô  für  -boh  usw. 
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D.    VerhältnisB   der   tönenden    consonanten    zu   den 

tonlosen. 

Der  audaut  verträgt  keine  tönenden  consonanten:  üd,  jidž. 
povidž.  chlib.  }ob.  červ.  oblôh.  kňaz.  nôž.  storož.  doždž  lauten 
daher  dRt.  jič.  povič.  chlip  usw,  doSč  ßndet  sich  selbst  im  inlaute: 
doSčyk.  Der  satz  wird  von  P.  Zyteckyj  162  in  abrede  gestellt.  Vergl. 
Seite  424. 

E.  Metathese  von  consonanten. 

bhaty  steht  vielleicht  für  hbaty:  korovaj  bhatj  pot.  ist.  224. 
bondar  neben  bodnar  biUtner.  kolopái,  konopli.  krop  fenchd:  kopnb. 
kropyva:  kopriva.  kyrnyéa,  krynyéa.  namastyr,  monastyr.  na- 
mysto,  monysto  ein  aus  gold-  und  silherfäden  bestehende  hals- 
schmuck,  pahnôsf,  paznôhf.  porynaty:  ponyrati  pot.  ist.  223.  sem- 
raha:  sermjaga.  sevlyja,  Selvyja.  tverezyj:  terezvyj.  vedmiJ,  medviJ. 
vohoryty,  hovoryty.  žmuryty  blinzeln,  žmurki,  mružki  beruhen  auf 
mbžur-:  w.  mLg. 
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Lautlehre  der  russischen  spräche. 


EESTEE  TEIL 
Vocalismus. 


Erstes  capitel. 
Sie  einzelnen  vocale. 

A.   Die  a-vocale. 

/.   Erste  stufe:  e. 
1.  A)  UngeschwächteB  e. 

1.  e  hat  die  gdtung  des  je :  elb  d.  L  jelb.  denb  d,  i.  denh.  Un- 
praejotiertes  e  wird  durch  a  (kyr.  s)  bezeichnet:  atoťt  hie.  po3ma. 
e  und  3  lauten  wie  deutsch  ä  vor  unerweichten  cofisonanten,  sonst,  in 
folge  einer  assimilation,  wie  deutsch  e:  Dtott,  kareta  und  elb. 

2.  e  findet  sich  in  derba  neben  draki  pl.  neubruch:  w.  der. 
bredina  salix,  čeljadb  dial»  menge  von  insecten.  plesi»  dial.  busefi  im 
fiusse;  pleso  see,  ^.  pleso,  sepeljatb  blaesum  esse  usw.  Fremd  sind 
bezmeni»:  schwed.  besman.  destb:  pers.  dest  manus:  vergl.  fz.  main 
matz.  19.  27. 

3.  Betontes  e  lautet  vor  unerweichten  consonanten  und  im  auslaut 
häufig  wie  ]o  (é):  sderi.  dial.  für  sodraH;  sderši  für  sodravái; 
derb,  ternovyja  jagody :  vergl.  nsl.  drôti.  grabéži».  chlébovo  ius- 
culum.   neséšb  fers,   nési»  tulit.   ognémi».   sléza.   térb.  vézi, ;  jajcé. 


Digitized  by 


Google 


i  ans  é.  461 

moe.  žitBé.  Für  obžera  m7*d  obžora  geschrieben,  nebo  und  nebo 
siná  in  der  bedeutung  verschieden. 

4.  šmelb  apis  terrestris  vergl.  man  mit  nsl.  čmrl,  p.  trzmiel, 
s.  stľmelj  bei  StuUi. 

ô.  Neben  metyk  für  gnoj  ßndet  man  motýli» :  aslov.  motylo, 
motyla ;  neben  doselé^  doseli»  —  dosjulbnyj  ryb.  1.  465. 

6.  Dos  in  anderen  sprachen  häufige  harte  e  findet  sich  im  r.  nur 
in  Verbindungen  toie  znaH  3to,  SHaA'b  9T0,  und  in  Worten  wie  ras- 
kep'B.  reketi». 

B)   Zn  b  geschwächtes  e. 

h  ist  gegenwärtig  kein  zeichen  für  einen,  selbständigen  laut,  es 
hat  die  bestimmung  den  vorhergehenden  consönanten  zu  erweichen, 
während  t»  dort  steht,  wo  eine  erweichung  nicht  eintritt:  médb.  židi». 
Dass  jedoch  im  r.  einst  h  für  e  bestand,  zeigt  das  schwinden  des  für 
urslavisches  h  eintretenden  e  unter  bestimmten  umständen:  legoki», 
iBgota.  levT»,  Ibva.  meči»,  meča,  ar.  mča.  penb,  pnja.  testb, 
testja^  dial.  tstja  usw.  Aus  älterem  e  hat  sich  urslav.  nach  gewissen, 
mit  der  betonung  zusammenhangenden  gesetzen  h  entwickelt,  welches 
in  den  lebenden  sprachen,  namentlich  im  r.,  schwand,  wo  es  die 
ausspräche  entbehren  konnte,  sonst  durch  e  ersetzt  wurde,  daher 
pBnja,  r.  pnja  neben  pbtfb,  r.  penL.  Nach  der  aiudogie  der  in  der 
geschichte  der  spräche  begründetefi  formen  sind  zu  erklären :  kamen  b, 
kamnja.  koreni>,  kornja.  leďh,  Ibdu,  Ibdina.  dial.  oleni>,  olbnja. 
Wann  h  aus  e  geschwunden  ist  oder  dem  e  platz  gemacht  hat,  ist 
schwer,  wenn  überhaupt  möglich,  auf  überzeugende  weise  darzulegen: 
der  Zeitpunkt  dieser  Umwälzung  Hesse  sich  für  das  r.  nur  dann  be- 
stimmen, wenn  dasselbe  nicht  aus  dem  aslov.  die  vocale  h,  'b  entlehnt 
hätte :  č.  und  p.  zeigen  in  ihren  ältesten  denkmählem  von  h,  i>  keine 
spur.  Wie  im  r.,  ist  auch  im  s.  die  frage  nach  der  zeit  des  Schwindens 
der  vocale  h,  i,  eine  schwierige.  Meiner  ansieht  nach  hat  das  r.  eben 
so  wenig  als  das  s.  in  historischer  zeit  die  hier  behandelten  vocale 
gekannt,  ein  satz,  der  hinsichtlich  des  č.  und  p.  wohl  nicht  bezweifelt 
rcird.  Das  i>  in  der  spräche  der  Cma  Gora  beweiset  nichts,  wie 
Seite  20  gezeigt  wird.  Vergl.  A.  Potebnja,  Kh  istorii  usw.  36.  48.  49. 
Es  xmrd  wohl  bei  dem  satze  sein  bewenden  haben,  dass  in  historischer 
zeit  nur  das  aslov.,  nsl.  und  b.,  d.  t.  die  sprachen  des  slovenischen 
Volksstammes,  die  haibvoccUe  t»,  h  kannten. 
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2.  tert  erbfilt  sich  oder  wird  teret. 

A.  tert  erhält  sich. 

berdo.  černyj.  čerpatb.  čerstvyj.  čerta,  červt  (čeri»vt).  öet- 
vertyj.  dergatb.  derzkij.  deržatb.  merknutb.  raerli».  mertvjrj.  smertb. 
merzétb.  merznutb.  nersťb,  ners'B  laichzeit,  perdétb.  perchatb;  perch- 
Ijaki»  nix:  parši  usw,  stammt  aus  dem  p.  persťb.  perstb.  pervyj. 
serdce.  serna.  serpí».  smerdétb.  stervo.  sterženb.  sverbétb.  sverlo. 
ščerbina.  šerstb.  fieršenb.  terli».  term».  terpétb.  terzatb.  tverdyj. 
verba.  verch'b  (verbchí»).  vergnutb.  versta.  vertep'b.  Tertétb.  zer- 
kalo.  zerno.  želna.  želtyj.  želvaki  und  žolvi,  žolvatyj :  vergl,  oslov. 
žirb.  žerdb.  žerlo.  žertiovb.  žertva.  Fremd  sind  kersta^  fimu  kirstu 
GTOt%  444.  pertb,  finn.  pirtti  445.  Aus  dem  tert  entwiclcdt  sich 
mittelst  fort  die  form  tort,  wie  im  p.  neben  eiert,  d.  t.  tert,  die  form 
tart  besteht:  dolbitb.  dolgij.  dolgTb.  golk'b,  p,  gielk.  gorb-b.  gordyj. 
gorlo:  vergl.  žerlo.  gorstb.  cholnutb  von  cholb:  p.  chelbaé.  cholnľB: 
p.  chelm.  kolbasa:  p.  kielbasa.  korčitb.  korčma.  korchi»  /aiwť, 
spanne,  korma.  kornatb.  molčatb.  molsatb.  molvitb.  polk'b.  poinyj. 
polstb.  poltb.  polzti^  polzkij.  porchatb,  sporchanutb.  stolbi».  stolpib. 
alt  vskorsyj  aufwärts  gebogen,  tolku.  torči»  schaft  des  spiesses. 
torgatb.  ivolga.  volgnutb.  volchv^.  volk'b.  volna.  vorčatb.  zolva. 
Man  beachte  noch  boltatb.  kortySki  schultern,  morgatb  blinzeln. 
tolmači».  tolpa.  Abweichend  sind  gárkatb.  chárkatb.  Fremd  sind 
katorga  xatEpYOv.  morkovb  aJid.  morahä,  morhä.  garnecb,  vilb- 
čura  sind  p.  tret  erhält  sich:  greki».  gremétb.  sieza.  brenie 
neben  bernie,  aslov.  br^nije.  brevno  neben  bervno,  p.  bierwiono, 
bierzwiono.  chrebefrb,  p.  grzbiet.  jabloko:  vergl.  ^.  jablo.  stre- 
ní itb^  Č.  strméti.  trevoga,  p.  trwoga.  Man  beachte  kroťb,  klr. 
kert,  p.  kret.  stropota  res  curva. 

B.  tert  wird  teret. 

beregT».  beremja.  bereza.  bereža  dial.  gravida.  čereda.  če- 
remcha.  čerená  manubrium,  ar.  sartago.  čerepi».  čerešnja.  čereťb. 
čerevo  venter,  dial.  izgibi»,  iziaéina  réki.  čerez'b  tmd  črezTb  volksl. 
dereiľb.  derevo.  meretb.  mereža.  pere-,  aslov.  pré-:  perevezu,  pre- 
vezú aus  perv-.  pereďb,  daher  dial.  peréž'b,  preži»  bárs.:  préžde, 
perepeli».  peretb.  selezenka.  sereda:  serdoviči  dial.  homo  mediae 
aetatis  für    sered-.    sereny  pi.    dial.    wohl  glatteis.    steréga.   dial. 
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steretb.  šerešb  n^en  fieršb  gefromer  kot  und  Sorošb  kleine  eieatUcke 
im  UHuaer.  teretb,  ar.  tertb,  fiavg.  trau»  Dah.  teterevi  aus  tetervL 
neben  teterja.  vereďi.  ar.  veremja,  dial.  vremjačko.  veresi».  vereS- 
čatb  neben  verezgi».  veretisöe.  železa  (falsch  železa,  daneben  zalozbja) 
glandula,  žerebej ;  žerebeček'B  parva  pars,  žerebja.  ožerelbe,  dial. 
žerélki.  Auf  tort,  nicht,  wie  die  entsprechenden  formen  im  aslov.y 
auf  tert,  beruhen  moloko,  mléko.  molotb,  mléti.  polon-b,  pléiľb. 
polotb,  pleti,  toločb,  tléšti.  voločb,  yléšti.  žolobi»,  žlébi».  Dunkel 
sind  bereskleďb,  baruskleiľb  usw.  euonymus  neben  Hr.  brakleni» 
feldahom.  meleda  zögerung,  das  mit  inedlitb  aus  melditb  und  s. 
mied  an  zusammenhängt,  merekatb  dial.  denken,  mereščitb  sja 
undeutlich  gesehen  werden,  träumen:  beide  worte  beruhen  auf  der  w. 
merk.  Bverežij  dial.  gesund,  serebro  ist  aslov.  Sbrebro.  verenb, 
iverenb  span  ist  iver-biib. 


3.  ent  wird  jat. 

Gemeiniglich  hält  man  §  für  einen  urslavischen  laut,  aus  dem 
sich  r.  ja  entwickelt  habe;  es  kann  jedoch  r.  jat  unmittelbar  oder  durch 
ét  aus  ent  entstanden  sein,  und  diese  ansieht  ist  mir  wahrscheinlich. 
Unter  allen  umständen  entspricht  aslov.  §  r.  ja ;  nach  den  flauten  und 
nach  c  schwindet  meist  die  praejotation:  dialekt  sind  čjado.  čjudo ;  brja- 
čatb  neben  brenčatb  und  falsch  brjanöatb.  cata:  c§ta.  čestb  für  častb 
in  zločestb  dial.  calamitas.  nesčastie.  načatb.  driachH  debilis.  gre- 
dilb,  für  grjadilb,  vaH  u  plaga.  chljabatb:  man  vergleicht  lit.  klum- 
boti.  jadijanin'b:  jedijanin'b.  jastreb'b  für  -rjabx.  jatb:  j§ti.  kljatva. 
koljada  neben  koleda,  kolodjezb  für  kolodjazb.  ljadi>,  neadača 
misslingen.  Ijagva,  Ijagulka  frosch,  eig.  wohl:  die  hüpfende. 
Ijaga:  l^g^.  ar.  Ijakij  curws.  pomjanutb:  -m^n^ti.  pamjatb. 
mjasti.  mjazdrá,  mezdrá.  nojabrb.  opjatb.  prjadatb  salire.  rjab'b 
bunt;  dial.  haselhvhn.  rjaďb.  rjažb  netz  mit  grossen  Öffnungen: 
r§g,  woher  auch  ruga  zerrissenes  Meid,  sjada:  sjastb  für  séstb 
beruht  auf  8§d.  stjag'b,  dialekt,  für  kolt:  aslov.  stégi».  svjatyj. 
šatatb.  vetčina,  für  vjatčina,  Schinken:  w.  v§d,  thema  etwa: 
y^ďbk-.  zajacb.  zjablik'b  fringiUa:  w.  z§b.  zvjakatb.  žatb.  dial. 
molčažlivyj.  Man  merke  dekabn».  grjanutb  aus  gremnutb.  zaika 
Stammler  beruht  auf  j§k.  imjaniny  ist  falsche  Schreibung  für 
imen-;  kljanu  für  klena;  lebjadb  für  lebedb.  menja,  tebja, 
sebja,  aslov.  mene,  tebe,  sebe,  deuten  auf  men^  usw.,  das  zum 
lit.  man^s  usw.  stimmt. 
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ÍL  Zweite  Biufe:  é. 


1.  é,  es  mag  ein  a-  oder  ein  i-laut  sein,  ist  lautlich  von  e  nicht 
unterschieden,  daher  stammt  die  vermengung  beider  buchstaben  im  r., 
daher  é  für  e :  bolée.  meoee.  bolesti,,  trenie.  žélézsL  usw. ;  e  für  é: 
drematb.  pesokí».  zapletati,.  pre.  predi».  pretitb.  vremja;  elb  in 
kupelb  neben  kupélb  usw.  In  dieser  lautlichen  geltung  des  é  ist 
dessen  ausspräche  in  betonten  sUben  a)  vor  unenceichten  und  b)  vor 
weichen  consonanten  begründet :  a)  rascveli».  priobréH.  gnézda. 
zvézdy,  d.  i.  -cveH.  -réli».  gnézda  u£tv.;  ebenso  dréma.  b)  mélib; 
d.  i.  mjäli».  médb^  ď.  ť.  mjedb. 

2.  Die  grammatiker  verzeichnen  die  e  enthaltenden  worte,  so 
Buslaevh  1.  33:  bfegatb.  vém»  sertum  dial.  vetvb.  zénica,  das  mit 
dem  dial.  zéchatb  spectare  zu  vergleichen,  lési»  usto.  Unrichtig  ist 
daselbst  ar.  svéstb:  oslov,  svbstb,  s.  svast,  klr.  sviéf.  für  svééť, 
železa  glandvla:  aslov.  žléza.  zméj :  aslov.  zmij.  rešeto,  bréju. 
rédbka  rettig.  Uiúistoiisch  sind  auch  die  Schreibungen  alekséj. 
Sergej.  indéecT».  priléžnyj.  kopéjka  usw.  e  statt  é  und  umgekehrt 
findet  sich  schon  in  den  ältesten  denkmählem. 

3.  Dialekt,  ist  i  für  é:  bida.  diju.  zagnivka  neben  zagnetka 
fläche  vor  dem  ofenloch.  chlib'B.  vskrivitb  sja  convcUescere  usiv.; 
femer  ichatb  vehi.  isti  edere  usw.  Allgemein  ist  ditjá  neben  deti. 
Dialekt,  ist  femer  j&  für  é:  djatva.  vjacha.  vjatka.  krjaki»,  ukrjaki» 
neben  klek'b  statt  kleki.  froschlai/Ji,  adaj  für  edaj.  smjaknutb  conii- 
cere  neben  pomekatb  scire.  Aus  dem  umstände,  dass  ja  dialekt,  ist, 
darf  ein  jüngeres  alter  dieser  formen  nicht  gefolgert  werden :  vergl. 
Seite  54.  65,  wo  die  formten  wie  rumjam.  neben  dem  aslov.  rumém» 
erörtert  werden. 

4.  é  bewahrt  nach  den  é-lauten  die  ältere  form  ja,  a,  daher 
bučatb.  drožatb.  slyšatb;  pečalb.  piščalb:  die  abwmdiefiden  formen 
folgen  der  analógie  von  zelenétb :  djužétb.  ryžétb.  choroŠétb.  kišétb ; 
neben  dičétb  findet  sich  dičatb.  Wie  ô  in  djužétb,  ist  das  é  nach 
den  č-  und  c  -  lauten  in  der  declination  zu  erklären :  vergl.  seite  50. 

5.  é  ist  die  dehnung  des  e :  réčb  von  réka :  rek.  e  statt  é  steht 
sehr  oft :  gnetatb.  doletatb.  opletatb  usw.  i  für  é  tritt  ein  in  biratb. 
diratb.  miratb.  zapiratb  daudere.  stilatb.  natiratb.  zaviratb  plaudern. 
ziratb:  ty  emu  ne  ziraj  tichonr.  2.  299.  žiratb:  die  themen  sind 
ber.  der.  mer.  per.  stel.  ter.  ver.  zer.  žer.  Hieher  gehört  auch 
činatb.    klinatb.     minatb.    nizatb.    pinatb.    židatb.    žimatb.    žinatb: 
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themen:  čbn.  kli>n.  mbn.  nBz.  pbn.  žbd.  žbm.  ži>n  aii9  čen.  klen. 
men  usw,  Dass  oslov,  ponirati  rdcht  jungen  datums  ist,  zeigt  oslov. 
nréti  von  ner.  Metathettsche  dehnung  kennt  dos  r.  nickt:  teretB. 
oslov,  tréti  vergl,  seite  52. 

IIL  DriiU  Btuft:  o. 
1.  A)  Ungeschwächtes  o. 

1.  Nur  betontes  o  hat  seinen  eigentümlichen  loul;  unbetontes  o 
wird  in  der  zur  Umgangssprache  gewordenen  moskauer  mundort 
wie  a  gesprochen:  chorošó;  daraus  erklären  sich  viele  unhistorische 
Schreibungen:  slBYjauim»,  oslov.  sIovôniiľB.  grámata  yp^I^I^^'^^  /^^ 
grámota  acad.  zarjá  neben  zorjá  mit  verschiedener  bedeutung.  izbo- 
dáju^  poboráju,  pomogáju  usw.  für  izbadáju  umo.  balomúti».  botogi» 
tisw.;  die  Volkssprache  bietet  plotišb  für  platišb  v^w.  Das  ago  der 
zusammengesetzten  dedination  stammt  aus  dem  oslov.,  r.  ist  nur  ogo 
berechtigt,  dos  auch  durch  die  ausspräche  geschützt  wird.  Anders 
verhält  es  sich  mit  pa  und  po. 

2.  Dem  anlautenden  o  v^ird  häufig  v  vorgesetzt:  vosemt. 
voBtryj.  votčinľB. 

8.  o  in  umrzdn:  nevzdolitt  debilem  esse,  drokuška  mollis 
educafio  ryb.  1.  456.  gomonitb  colloqui  dial.  okolétb  steif  werden. 
korotatb.  krochalb  mergus:  vergl.  L  kíechaŕ.  molitb,  rézatb  skoťb 
dial.  poritb  pinguescere  dial.  slopecb,  p.  slopiec,  fcdle.  Fremd  ist 
romaška,  dunkel  chorošij  usio. 

4.  Fremdes  ä  wird  o :  koljada.  krovatb  icpaßato^.  obezbjana : 
pers.  ubudne,  sorok'b  ca^irzoL.  kolpaki»  usw.;  dagegen  uksus  5^0^. 
tiuiľb;  and.  thiôn  usw.  Archiv  3.  674. 

5.  o  wird  in  vielen  f  allen  eingeschaltet:  otošlja:  oťbšlj^.  pere- 
domnoju.  podoprú,  podošva  neben  počva  aus  podšva  sohle,  boden. 
vichorb,  vichrja  nebeii  vichorja.  chorobori..  zolovka  vsw.  Die  mn- 
schaltung  geschieht  auch  in  den  formen  tort  aus  tert :  dolog'b  neben 
dolgT».  polotb  neben  poltb.  stolob-b  aus  stolbi».  ostolop'b,  oslop'b  aus 
stolp'b;    ebenso  in  voložbskyj  nebeji  volžbskyj  nest. 

6.  Anlautendem  je  anderer  sprachen  steht  häufig  o  gegenüber: 
odin'b.  odva.  oleob.  oljadb^  Ijadb  /eXavctov.  oporčisťb  éxopxicn^^.  osenb. 
osétri».  osika,  osina.  ošče  dial.  ozero.  ože  für  esii  zag. ;  ebenso  ist 
ovdotbja  eu$ox{a  zu  erklären.    Vergl.  seite  74. 

7.  rva  von  rovb  folgt  der  analógie  von  rta,  roťb:  oslov,  ro- 
va,  rbta. 
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8.  Unbetontes  o  wird  manchmaM  im  volksmunde  y:  bólygo, 
bólogo.  golymjá,  golomjá.  vzáboli»,  vzábylb  in  der  tat;  eben  so 
dial,  obapoH,  obapyli». 

9,  o  Í8t  die  erste  Steigerung  des  a  {sláv.  e),  a.  vor  einfacher 
consonanz:  bon»,  pobor'L.  brodí».  zador'L.  drobii  ist  zu  vergleichen 
mit  drebezgT»  (drebézg^,  p.  drobiazg).  goďt :  žbd  aus  žed,  g^d : 
vygoditt  dial,,  vyždatt.  grobi».  groim».  chodí»:  8i»d  aus  ied,  hed. 
-logT».  molt:  mel.  mor'B.  -nosí»,  norí»,  nora:  ner.  zanoza  asstUa; 
nozitt  für  nizatt  dial. :  nbz  aus  nez.  ploti».  Vergl,  polani»  flamma 
bezs,  1,  90,  mit  palitb  und  polomja:  w,  pel.  Dunkel  ist  vodopoli» 
aber  schwemmung,  zapont:  pi»n  aus  pen.  opora,  sporí.  rokí».  zastoga, 
woM  fihula :  steg.  prostor'B :  ster.  utoki.  Im  dial,  stéki»  hot  keine 
Steigerung  statt  gefunden,  protor'L  aufwand;  otoritb  neben  obtereti» 
für  obmolotfc  DaU,  tornyj :  ter.  -vodi» ;  daher  vodátb,  povodaj 
nekr,  156,  167,  -voH,  daher  voliti,  volja:  vel.  vozt».  zoli»  in 
berezozoH.  zola.  nazoli»  dial,  dnis,  prezori».  zoritb  splendere, 
zóritb  spectare  dial.  zvon'b.  Hieher  will  man  znobitb  von  z§b,  d.  i. 
zenb,  zemb  ziehen,  žorm»  steht  für  ženrb,  prožora  für  -žera.  Das- 
selbe findet  statt  bei  den  ursprünglichen  formen  tert,  telt :  morok'b 
aus  mork'b,  w,  merk,  moloďb  aus  moldi»:  w,  meld,  noros'b:  ners. 
norota  aus  norta,  d.  i,  nor-ta:  w,  ner.  poloz'b:  w,  pelz,  skovoroda 
aus  skvor-da:  w.  skver.  storona  aus  stor-na:  w,  ster.  storožt:  w. 
sterg.  vologa:  w,  velg.  vorott  in  kolovorott  neben  kolovertb 
vortex:  w,  vert  tisw, 

B)  Zu  i  geschwächtes  o. 

1,  T.  aus  o  folgt  denselben  gesetzen  wie  b  aus  e:  slatb.  tkatb^ 
tku,  tčešt  neben  točešt  usw. 

2,  Dass  T>  heutzutage  nur  ein  orthographisches  zeichen  ist  und 
das8  es  im  r,  in  historischer  zeit  keinen  laut  bezeichnet  hat,  ist  seite  461. 
bemerkt, 

3,  Man  beachte  cholmoti,  aus  cholmi  ťb  in  alten  quellen,  dolina 
für  dlina  dial,  gimzitb  für  ar,  gomzatb^  nr,  gomozitb. 

2.  tort  wird  torot. 

1,  bologo.  bolona.  bolonb.  boloto.  boroda.  borogi,  daraus 
lit,  baragas:  č,  brah  usw.  Pot.,  K^  istorii  usw.  117,  ar.  zabor olo. 
borona.  boronitb.  borošno.  borotb.  borovb.  borozda.  dolonb.  doloto. 
udorobb  izbor,  1073,  doroga  und  sudoroga  spasmus  beruhen  wohl 
auf    der    w,    derg:     dr^žati.     dorogij.     goloďb.     golosi.    golova. 
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golovDJa.  gorod'i».  gorochí).  choloďB.  cholopi).  cholostyj.  choro- 
bon».  choronľB.  choronitB.  chvorost-L.  koloda.  kolodjazi».  kolo- 
koli».  kolos'L.  kolóša,  wofür  kalóša.  kolotitb.  kolotb^  koiju.  korobx. 
koročjum».  okorokí»  schinken,  korok  rex:  statt  Nestors  korljazi 
erwartet  man  koroljazi  aiLS  carlingi.  ar,  koromola.  korosta.  koro- 
stelb.  korotkij.  korova.  korovaj.  molodyj.  molosnikí».  moIoťL. 
molotb:  oslov,  mléti.  molozivo.  moroch'B.  morok'B.  ar,  moromor-b 
in  moromorjant.  morovej,  wofür  rauravéj.  morozga.  morozí». 
nórostb,  nórosT»  rogen:  vergl.  nárosti.  läufigkeiL  noroti».  norovi. 
paporotb.  polochí».  polokatb  und  poloskatb  eluere,  polomja.  poloni». 
polosa.  polotb :  aslov.  pleti,  polotoo.  polovyj.  poloz'b.  polozitb  dial. 
repere:  č,  plaziti;  vergl,  p,  plaz  quae  repunt.  porog^.  poroclľb. 
poronľb:  vergl,  áhd,  f  arm,  ar,  poropori».  porosja.  porotb,  porju. 
poroznyj.  porozí».  skoraorochi..  skoroda.  skoroím..  skovoroda. 
smoroďb.  soloďb.  soloma.  solonyj.  solotina.  sólovej.  sorociDÍn'b. 
soroka  tunica,  soroka  pica,  soroim».  storona.  storoži».  svorob'b. 
toloka.  tolokí».  toroka  pi,  otoropi».  toroťoritb,  minder  gut  tarato- 
ritb,  blaterare  aus  tortor-.  vologa :  voroga  für  žiri».  voločb :  oslov, 
vléští.  obolokatb  dial,  induere,  volochí».  volokno.  volokí».  volostb. 
voIosT» :  vergl,  volosožary  plejaden,  voloťb  gigas.  volotb  spica  dial. 
vorobej.  vorobx  haspel,  vorogi».  izvorogi»  Ixtpwjjia.  vorochT»:  aslov. 
vrack'b,  w,  verh.  vorooa.  vorooka.  voron^.  vorop'b.  vorota.  voro- 
titb.  vorotT»  in  kolovoroťb  neben  kolovertb  vortex  und  in  Sivoroťb 
kragen,  vorozí»  in  pavoroz^.  zdorovi».  zolok'b  dial,  für  zarja: 
vergl,  zorok-b,  zraki».  zoloto.  žavoroDokí».  tort  wird  torot  durch 
einschcUtung  des  o:  ort  geht  meist  in  rot  über,  wie  im  6,  p,y  nicht 
in  das  erwartete  orot:  lodbja.  lokotb.  Iodí.  rob'b  hieben  rab'b.  raki- 
tina,  richtig  rokitina.  rostb.  róvoyj  neben  rávnyj.  roz  neben  raz; 
róznyj  neben  ráznyj.  roženii.  Ähnlich  sind  jablonb  aus  jabolob. 
dubróva  volkstümlich  neben  dúbrava,  olovo  entspricht  lit,  alvas. 
tort  geht  auch  in  trat  über  nicht  nur  im  r,,  sondern  auch  im  p, : 
blagusčij  dial,  oglavlb.  graďb.  iiiravb  für  nravb,  norovi».  prazdica 
dial,  sladkij,  sladkovatyj  neben  solodkovatyj.  oblako'  usw.  Man 
hat  diese  formen  für  enüehnungen  aus  dem  aslov,  angesehen,  mit 
unrecht,  xtde  ich  in  der  abhandlung :  ,Über  den  Ursprung  der  worte 
von  der  form  aslov,  trét  und  trat^  gezeigt  zu  hohen  glaube;  eher 
wird  die  abweichung  mit  dem  accente  in  Verbindung  stehen :  vergl, 
meine  abhandlung:  ,Über  die  langen  vocale  in  den  slavischen  sprachen^. 
2,  Anders  geartete  aiweichungen  von  dem  gesetze  bemerken  tvir 
in  bólgo  aus  bólogo.    strógij  für  sorógij :  aslov.  sragi».  soroka  und 
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daneben  Btrokatyj  Dalb  aus  sorokatyj.  tolči  dial.  für  toloči.  In 
anderen  formen  scheint  torot  aus  tort  angenommen  werden  zu  sollen : 
chorochory  dial,  lumpen.  kolob'B  runder  brodUcUb  dial.  kolotílĽB 
art  pflanze  hars.  kolozeni»  froschlaick  Dah.  molostovib  mit  birken- 
rinde  umwundener  topf,  naröta,  richtig  wohl  noröta^  dial.  neben  ne- 
reta :  w.  vielleicht  ner,  daher  vne  vorota  vow  ver.  skolotyšb  bastard 
dial.  šorochij  dial.  für  rjaboj :  Idr,  šerechatyj  rauh,  sorošb  klei$ie 
eisstücke  im  wasser.  torokí)  sturm.  toropitb  drängen,  zur  eüe  nö- 
tigen usw.     Hier  ist  vieles  duiikd. 

3.  trat  geht  in  torot  über  in  volosi»  aus  ßXiaio;  Pot,  Ki  istorii 
usw.  144.   papolomi  ist  nobcXcoiJuz  für  é<pá7;X(i)ixa. 

3.  ont  wird  vX. 

Wie  jat  aus  ent,  so  konnte  auch  ut  aus  ont  unmittelbar  ent- 
stehen:  andere  nehmen  die  reihe  ont,  ^t,  ut  an:  dubasi»  eichtrog. 
krata;  prikruta,  skruta  dos  sind  vielleicht  mit  p.  pokr^tki;  L  po- 
kruta,  pokroutka  zu  vergleichen:  w.  kr^t.  tugij,  p.  tegi.  udilo 
gebiss :  p.  w^dzidlo :  %da.  usitb  sja  dial.  rauh  werden :  ^si»  usw. 
suďB  nest,,  and.  sund,  würde  aslov,  s^di»  lauten,  ut  tritt  für  ont 
ein,  woraus  aslov.  ^t  hervorgeht:  bluďB  aus  blonďL,  aslov.  bl^dx: 
blend,  adov.  bl§d.  smuta  au« -monta :  w.  ment.  ti'us'B,  aslov.  tr^S'B. 
tuga,  aslov.  t%ga.  tugpb  dial.  für  proki),  polbza:  vergl.  aslov.  teg 
in  t§žati.  tugij,  p.  t§gi :  w.  teng.  uzkij.  zvukí».  gruznutb  beruht 
auf  einer  form  une  aslov.  gr^z- :  daneben  grjaznutb  usw. 

IV.    Vierte  stufe:   a. 

1.  a  lautet  in  unbetonten  süben  nach  den  é-lauten  wie  e :  časy. 
jaryga.     Ausgenommen  sind  die  a  der  flexion :  storoža. 

2.  a  enthaltende  worte :  achnutb  schlagen,  pribaska  proverbium 
trigl.  draka  Schlägerei,  galka  corvus  monedula,  grakati.  chlanľB 
dial.  bagage :  vyr.  chlam  unrat,  das  von  No80vi6^  mit  lit.  šlamsas  zu- 
sammengestellt wird,  chrapétb.  mečb  -  kladenecL  skaz.  1.  31.  ma- 
nicha,  obmajaki»  dial.  homo  fravdxdentus.  maratb  besudeln.  prasol'B. 
taH  Salix  cinerea,  žalbnikí)  grah  usw.  Fremd  sind  braga:  deutsch 
dial.  bragen,  lit.  broga.  kaligvy  dial.  schuhe,  ar.  kalika,  nr.  kaleka: 
rumun.  kcdik  miser;  türk.  kalak  deformis  matz.  39  usw. 

3.  a  ist  die  zweite  Steigerung  des  a  {slav.  e) :  izgaga  sod,  ga- 
gara  von  der  sonne  verbrannter  mensch:  žeg  aus  geg:    dagegen  ža- 
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gra  Zunder,  von  žaga :  žagatb  tterat  von  žeg.  -lazi» :  lez  in  léz. 
nary  pi.  dial.  tugurium:  ner.  -paH,  palitb:  pel  in  plamy  atis  pol- 
men.  parb,  parity  isparina  gelinder  schweiss:  per^  prétb  schwitzen. 
sadx:  sed  (séd).  oskala^  skalozub'L  irrisor:  škelitL.  škvara^  skva- 
rok'B :  skver.  varitt,  varkij  :  ver.  Nur  r.  besteht  váditt  für  pro- 
voditb:  vaditb  denb  za  denb  Pot,  Kb  istorii  usw.  208.  žart  gliikmde 
koUe:  ver  gl.  žer  in  žerucha  u^sw. 

4.  a  ist  die  dehnung  des  o :  dogaratb,  daher  garb.  kasatb.  -la- 
gatb.  makatb.  skakatb.  Dass  in  vielen  fällen  o  statt  a  steht,  ist 
bereits  gesagt:  izbodatb.  poboratb.  pomogatb;  opoláskivatb  usw. 
progálioa  lichte  stelle  hängt  wohl  nicht  mit  golyj  zusammen. 


B.   Die   i-vocale. 

/.  Erste  stufe, 

1.  b. 

b  aus  i  schwindet,  wo  es  die  ausspräche  entbehren  kann,  sonst 
wird  es  e,  daher  denb^  dnja:  aslov.  dbnb,  *  dbnja  (dbne).  léiľb. 
steza.  černecB.  mertvecb:  aslov.  Ibni».  stbza.  -bcb.  Viele  i,  die  sich 
im  aslov,  ungeschwächt  erhalten  können,  sinken  r.  zu  h  herab  und 
dieses  b  erleidet  dasselbe  Schicksal  wie  das  aslov.  h  entsprechende :  poďb- 
dbjaki».  vosembju:  osmij^^  osmbj^.  bbju:  bij^,  bbj%.  Die  Schwächung 
hängt  wohl  mit  der  betonung  zusammen:  mólnija^  penie  neben  mo- 
loDbjá,  pénbé.  Das  i  des  inf.  erhält  sich  nur,  wenn  es  betont  ist: 
rosti  neben  krastb ;  eben  so  matb.  In  den  chroniken  findet  man  atb 
neben  ati  und  aťb  vi.  Altes  solovij  wird  sólovej  aus  solovbj,  sg. 
gen.  solovbja.  briju  wird  zuerst  brbju,  woraus  breju. 

2.  trit  wird  tret. 
kresťb  xp^^'f^?»    stremja,   mlat.  strima:  ver  gl,  seite  119. 

II,  Zweite  stufe:  i. 

1.  1  enthaltende  worte:  grihii  fungus.  piliiath  schlecht  geigen,  svi- 
ristelb  ampelis  garrulus.  vichnutb  usw.  Fremd  sind  izvestb  aaßeaTo;. 
ircha,  ahd.  irah,  mhd.  irch  usw. 

2.  ij  geht  durch  BJ  in  ej  über:  inej.  pereSej.  zavej.  koleja. 
ostree.    i  in  üoH,  iéla  dial.  stammt  wohl  von  id. 
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3.  Unbetontes  ja  kann  in  i  Übergehen :  umálivati» :  uinolitb.  náéi- 
vatB,  das  nach  anderen  auf  naševatB  beruht.  napólDivatB.  prisáži- 
vatB  usw.  Pot.j  Kb  istorii  usw.  233. 

4.  Über  rinľB,  dessen  i  man  mit  Jdr.  ô  in  Verbindung  bringen 
wül,  vergl.  seite  167.  iSöa  dial.  beruht  auf  ješte ;  šivoroťB  auf  *  šije- 
voroti. 

6.  i  ist  die  dehnung  des  h :  éitatb.  migatb^  daher  mignutb.  pichatb, 
daher  pichnutL  usw. 

III,  Dritte  stufe:   oj,  é. 

oj,  é  ist  Steigerung  des  Í;  diese  tritt  ein  in  boj.  gnoj;  hieher 
gehört  wohl  auch  izgoj,  izgojstvo.  pokoj,  lépitb.  loj ;  lojnoj  (proliv- 
noj)  doždB.  upoj  ebrietas.  révate :  aslov.  réjati  aus  réja,  *  rijati. 
roj.  bIoj,  das  wahrscheinlich  für  stloj  steht:  stli,  une  stroj  von  stri. 
sténb,  ténb,  sént:  ski.  stojatí;  suchostoj  dial.  dürrer  bäum,  utécha. 
védétb.  yésitb.  voj.  zéjatL:  aslov.  zéj^,  zijati. 

C.   Die   u-vocale. 

/.  Erste  stufe. 

1.  i. 

1.  T»  aus  Ü  schwindet  oder  wird  durch  o  ersetzt  in  bdétb,  rdéti>, 
spatb,  aslov.  bitdéti,  rtdeti,  s'Bpati  usw.  bodryj,  snocha,  soni» 
usw.  dočb,  aslov.  ďbšti.  prispa  hieben  p'risopnica  Pot.,  Kb  istorii 
usw.  222. 

2.  ŠOVT»  (Sva)  aus  ševT>  ist  aslov.  šbvb  aus  sjü-v-i..  j'B  erhält 
sich  nicht,  es  mag  at^  jü  oder  aus  ja  hervorgehen. 

2.  trüt  wird  trot. 

blocha.  brovb.  drognutb,  drožatb,  drožb.  drova.  glotatb.  krovb. 
plotb.  trostb.  rüt  wird  rot-rta:  lob'B,  Iba.  Igatb.  lôžka,  rdétb,  rža. 
Vergl.  rtutb.  rvatb.  ržatb.  rožb,  rži. 

//.  Zweite  stufe:  y. 

1.  Von  der  ausspräche  des  j  ist  seite  149  gehandelt  Dieser  laut 
hat  sich  nach  den  k-lauien  verloren,  daher  kiselb.  gibelb.  chiža;  dagegen 
kann  nach  den  ťlauten  nur  j  gesprochen  werden:  i^ywh,  žyla,  áylo, 
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wofür  HHHi,  SHda,   THJO  geschrieben  wird:  dies  hängt  mit  der  atAS- 
spräche  der  t -laute  zusammen.   Man  m^ke  grafinja  neben  barynja. 

2.  y  entsteht  auch  scheinbar  aus  der  Verschmelzung  des  t>  mit 
folgendem  i:  znalymja  SHa^HMA.  syznova  cuSHOBa  au^  znaH  imja 
3H&ľb  HMÄ,  Bx  iznova  Cb  HSHOBa,  indem  y  geschrieben  wird,  damit 
nicht  znalimja,  sizDOva  ausgesprochen  wird.  Andere  entstehungs- 
weisen  sind  aus  folgenden  worten  ersichtlich :  molytb  für  moIvitL ; 
čornobrysyj,  das  wie  Hr.  čornobryvyj  mit  brovb  zusammenhängt; 
neben  skryga  besteht  skrjaga  dial,  knauser;  otlyga  tauwetter  kann 
von  der  w.  velg  (vlT»g)  nicht  getrennt  werden;  die  verbalformen 
auf  yvatb  une  pomázyvatb  beruhen  darauf,  dass  unbetontes  sl  in  j 
übergeht:  bývyvatt  entsteht  aus  byva-v-a,  wie  das  č,  bývávati  aus 
býva- V -a  zeigt.  Man  liest  ničego  ne  poimavali  (^wohl  poimávali) 
neben  ničego  ne  poimyvali  (woJd  poimyvali),  ne  vidali  sokola. 
Ähnliche  formen  bieten  auch  die  anderen  sprachen,  ohne  dass  man 
bei  ihnen  die  gleiche  entstehung  nachweisen  könnte:  vergl.  gramm,  2. 
484,     aslov,  célyvati  muss  auf  alle  fälle  anders  erklärt  werden. 

3.  Wie  ij  durch  bj  in  ej,  so  geht,  wie  mir  scheint,  yj  durch  ij 
in  oj  über :  roj  für  ryj ;  moju,  roju  für  myju,   ryju  usw. 

4.  y  enthaltende  worte:  dyba  neben  vb  dubki.  cbil'b  debilis, 
chilbmenb,  chiljakT».  lyko.  lytki,  lysto.  lyža,  lett.  luées  pl.  nyné 
neben  noné.  pylb  stauh.  pylo  flamme  dial.;  pylatb  flammen,  ryknutb. 
rysaki».    slytb,  slyvu  darere  usw.     Fremd  ist  tyrn»  usw, 

5.  y  ist  die  dehnung  des  i» :  dychatb,  daher  dychnutb.  zagibatb, 
dcüier  zagibenb.  oblygatb  calumniari.  mykatb.  nyratb,  daher  nyr- 
nutb:  w.  m>r,  dagegen  nyrjatb:  thema  nyri.  smykatb  sja:  8mi>k. 
sychatb.  vsypátb,  vsypáju  neben  dem  pf.  vsypatb,  vsyplju.  syvnutb 
setzt  ein  syvatb  voraus:  sovatb,  sunutb.  tykatb. 


///.  Dritte  stufe:  ov,  u. 

'  1.  ov,  u  findet  sich  als  erste  Steigerung  des  u  in  probuďb,  bu- 
ditb.  duchi».  gubitb.  kovi».  movb,  movnica  per.  9.  47.  nur'b  in  po- 
nurí»; iznuritb.  plovT».  rovb,  dagegen  otryrb  von  otryvatb.  struja: 
aind.  sru.  sluch'b.  ostuda,  zastuda  erkältung:  stúd  in  styd-.  po- 
zovTbi  zu,  dagegen  pozyvb  von  pozyvatb.  dvoŠitb  dial.  übel  riedien 
für  dovch-:  düh.  Befremdend  ist  usypitb,  adov.  us'bpiti,  ein- 
sddäfem :  S'bp ;  es  ist  ein  nomen  syp,  B^p  anzunehmen,  blevatb,  ple- 
vatb,  Tevétb  stehen  für  blbv-,  plbv-,  rbv-;  fben  so  deute  ich  klevecb 
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Specht;  kleverh  für  djatlina;  kley^  ^TJ^j)  ^*'*  Mj"*  D^^aJcei  ist 
muTh  gramen:  iä,  mauras  Pot,,  Kz  istorii  ««f.  2t?4. 

2,  Jünger  ist  dcLS  ov  in  ft/rmen  tcie  dvoroTÜL^  duchi»  živiiš^^ij 
VT,  dvore.  lésovilĽL  tcaldgtist,  gorochovitB,  kosovik-L,  ijadoviiĽB 
rybn,  4.  294,  staooTÍtb  sja  usic.  ivjuayČT»  neben  ivanorič^. 

S,  Fremd  sind  jurij  ysií^ticí^  balaťb:  pers.  pfdäd,  baza:  tortar. 
hnza.  lada:  scJttred,  ludd,  laditb  verzinnen:  rergl,  holländ.  lood  blei. 
toman'B:  türk,  tümän  usw. 

IV.    Vierte  stufe:  av,  va. 

av,  va  ist  die  zweite  Steigerung  des  ô:  bavitL:  ba  (by).  d  va- 
ši tb  riechen:  dúh.  chvatatb.  kvasi>:  kús  (kjs).  onava,  onavitb  sja: 
nö  (oy).  plav:  vpIavB  adv.  natando,  naplan».  plaviti»:  plu  (ply). 
slava:  slü  (sly).  trava. 


Zweites  capitel. 
Den  Yocalen  gemeinsame  bestimmungen. 

A.   Steigerang. 

A.  Die  Steigerungen  des  a-vocals  und  zicar:  a)  die  st^genmg 
des  a  {slav.  e)  zu  o.  a)  Vor  einfacher  consonanz :  bred,  brodt 
Seite  466.  ß)  Vor  doppdconsonanz  und  zwar:  1,  vor  rt,  It:  smerd, 
sroorodi»  aiis  smordt,  aslov.  smradi»  seäe  466;  2.  vor  nt:  blend^ 
bludi»  aus  blondi»  seite  468.  h)  Die  Steigerung  des  a  (slav.  e)  zu 
a:  sed;  sadi»  seite  468. 

B.  Die  Steigerungen  des  i-vocals.  i  (slav.  h)  wird  zu  oj,  é  ge- 
steigert: évit  (svbt),  svéťB  seite  470. 

C.  Die  Steigerungen  des  u-vocals.  ü  (slav.  t)  wird  a)  zu  ov, 
a  gesteigert:  rovL,  rú.  bad-  in  buditt:  büd  seite  471.  u  (slav.  x) 
wird  h)  zu  av,  va  gesteigert:  bav-  in  bavitb,  bü  (by).  chvat-  in 
chvatitB:  hút  (slav.  hyt)  seite  472. 

B.   Dehnung. 

A.  Die  dehnungen  des  a-vocals  und  zwar:  a)  dehnung  des  e 
zu  Ô:  réčb  aus  réka,  rek  seite  464,  b)  Dehnung  des  o  zu  a:  do- 
garatb,  gor  seite  468. 


Digitized  by 


Google 


D.  assimiUtion.  473 

B.  Dehnung  des  h  zu  i:   čitatb,  čbt  seüe  470, 

C.  Dehnung  des  i>  zu  y:    roykatb,  mtk  seite  47 L 

C,   Vermeidung  des  hiatus. 

1.  Der  hiatus  wird  im  inneren  dnheimisch&r,  nicht  selten  auch 
entlehntem*  warte  gemieden.  Die  spra>che  weicht  manchmal  auch  dem 
hiaivs  zwischen  warten  aus, 

2.  L  Durch  einschaltung  van  cansananten:  a)  j:  laj  für  branb 
za^.  laju.  gréju.  moju:  myj^.  bljuju.  žujú.  vétroduj  dial,:  -dujx. 
b)  v:  grévatfc,  sugrevo  dial.  davatb.  postaví»,  pavši  usw.  falgen 
der  analagie  der  verba  I.  7.  vergl.  gramm.  3.  314.  pivo.  livatb; 
otliv^.  pokryvatb.  kivatb^  daher  kivnutb.  obuvatb,  obuvb.  Altes 
tijuiľE;  tiuiľB;  erklärt  durch  činovnik'b^  sudija^  and,  thjann^  aswd. 
ťhiun  diener  V.  Thamsen  129,  dial.  tojoni».  In  kovx,  rov^,  zovb 
usw.  ist  Steigerung  des  t  zu  oy  eingetreten,  c)  n  in  k'b  nemu  usw. 
wird  unter  r,  1,  n  behandelt.  IL  Durch  Verwandlung  des  i>,  i  in 
V,  j:  zabvenie.  rvatb.  nejdeťb  nan  it.  obojmu,  podojmu. 

D.  Assimilation. 

1.  oje  geht  durch  assimilation  in  oo,  dieses  durch  cantractian  in 
o  über,  daher  mudrogo,  wofür  mudrago  geschrieben  wird,  raudromu, 
mudromi.  aus  mudrojego  usw.  Hier  an  die  pranom,  declinatian  zu 
denken,  gestatten  die  anderen  sprachen  nicht.  In  počitaešb  geht  aje 
in  aa,  dieses  in  a  über:   počitašb.   jo  geht  in  je  übei\'  daher  sueta^ 

d.  i.  sujeta,  van  suj,  d.  i.  suj^,  sujo^  neben  dobrota ;  auf  gleiche 
weise  sind  zu  erklären  meževatb  neben  mudrovatb.  bolestb  neben 
mudrostb  aus  hoTb,  belj!»;  boljo  und  mudrx^  mudro  usw.  Betonte 
säben  bieten  häufig  nur  in  der  schrift  e:  moe,  das  majó  gesprochen 
udrd  und  moe  geschrieben  werden  kann.  ognem'B.  vse.  žitbé  usw. 

2.  Sa' oft  e  und  é  vor  weichen  consonanten  stehen,  erhalten  sie 
einen  dem  i  sich  nähernden  laut,  während  sie  dem  a  näher  rücken, 
so  oft  sie  harten  consonanten  vorhergehen^   daher  der  unterschied  des 

e,  é  in  letétb,  véki  und  letatb,  vékomx ;  vor  ž,  š  kann  die  eine  oder 
die  andere  ausspräche  eintreten,  während  e  und  é  vor  ö,  j  nie  die 
dem  a  nähere  ausspräche  haben;  dieser  einfiuss  der  consonanten  er- 
streckt sich  seihst  auf  den  vocal  des  vorhergehenden  Wortes:  e  in  ne 
{richtig  né)  kogda  lautet  wie  ä,  in  ne  čego  hingegen  wie  das  dem 
i  sich  nähernde  e.    Auch  der  laut  der  andern  vocale  wird  durch  die 
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consonanten  modificiert :  a  in  bani^  das  mutiere  o  in  mololi,  i  in 
bili,  u  in  duli,  y  in  byli  latUen  anders  als  dieselben  vocale  in  ba- 
by, raolola,  bila,  dula,  byla  Böhtlingk  30, 

E,  Contraction. 

Aus  dobroogo,  dobroomu,  dobľoonľB  tdrd  dobrogo  usw.  Aus 
počitaašb,  umyšlaašb  entsteht  počitasb,  umyšljašb,  wofür  umysleši» 
koL  ío,  16,  dial,  zna§b.  Bei  parent  piier  denkt  man  an  lit,  ber- 
nom; die  richtige  erklärung  liegt  vielleicht  in  *parobeni>,  ar^  paro- 
bokt.  nugorodskij  aus  novog-.  oji  wird  y  in  pygraj  kir,   2.   9. 

F,  Schwächung. 

Schwächung  des  i  tritt  ein  in  bbju,  bbješb,  bbjeťB  usw,  bej 
bervlit  auf  bbj,  aslov,  bij.  myj^  wird  durch  moju,  mtju,  wohl  mju, 
refiectiert:  vergl,  gramm.  3,  322. 

G.    Einschaltung  von  vocale n. 

Dass  meretb,  moroki»  auf  mertb,  morkt  beruhen,  wird  seiie 
462,  466,  gelehrt,  podojmu  bietet  gleichfalls  eingeschaltetes  o.  na- 
médni,  richtig  nomédni,  ist  onomb  dbni. 

H,    Aus-  und  abfall  von  vocale n. 

pridu  ist  priidu.  sti  dial.  steht  für  šesti.  včera  beruht  auf 
večen»;  žludi  auf  želudi.  Dem  kly,  klyki  liegt  die  w.  kol  zu 
gründe;  dem  zažgeno  kol,  27,  žeg,  žbg;  serdovičb  dicd,  homo 
mediae  aetatis,  bólgo  dial.,  bornovatb  dial,  beruht  auf  seredovičb, 
bologo,  boronovatb.  Man  merke  verenb  neben  iverenb,  ar.  Ijadb 
neben  oljadb  xsXáv^tov  und  odnoj  für  aslov,  jedinoje,  rukoj  nd>en 
rukoju,    nesesb  für  aslov,  neseši,    divljusb  für  divlju  sja,    smotri 

Ž'B  UMü, 

I,  Vermeidung  des  vocalischen  anlautes. 

Über  anlautendes  e  ist  seite  460.  gehandelt.  Dem  o  wird  oft 
V  vorgeschlagen:  vosemb.  vostryj.  votčimTb  usw.  Dial.  ist  gorobecb 
für  vorobej,  ctslov.  vrabij. 
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ZWEITER  TEIL 
Consonantismus. 


Erstes  capitel. 
Sie  einzelnen  consonanten. 

A.  Die  r-consonanten. 

1.  r,  1,  n  lauten  hart  oder  weich:  das  mittlere  1  fehlt  dem  r.; 
dieses  wird  durch  weiches  1  ersetzt:  albtisti..  geralbdika.  vilbgelbmi». 
Der  weiche  laut  von  r,  1,  n  wird  hervorgerufen  1.  durch  einen  auf 
diese  consonanten  f  olgenden  praejotierten  vocal:  zarja.  valjatb.  njanja; 
govorju.  IjubjaťL.  DJuchatb;  carb.  molb.  konb  aus  cbsarj!».  molji>. 
koDJ'b  usw.  Diese  erweichung  von  v^  \,  n  ist  die  ältere,  edlen  slavi- 
sehen  sprachen  (mit  abweichungen  im  klr,)  gemeinsame,  sie  findet  sich 
auch  im  aslov.,  nsL,  chorv.,  serb.  und  war  ehedem  sicher  auch  dem 
bulg.  bekannt;  die  erweichung  von  r,  1,  n  ist  2,  bedingt  durch  einen 
auf  diese  consonanten  folgenden  hellen  vocal:  e,  b  av^  e,  é,  b  aus 
\j  indem  sich  in  diesem  falle  zwischen  r,  1,  n  und  die  genannten 
vocale  ein  parasitisches  j  einschiebt:  rebro,  rédokí».  riski..  lebedb. 
Ibzja.  lenivyj;  IbDa  (lern»),  lice  usw.  d.  i.  rebro  aus  rjebro;  ŕédok'b 
aus  rjédokt  usw.  Diese  erweichung,  dem  r.  mit  einigen  anderen 
slavischen  sprachen  gemeinsam,  ist  dem  aslov.,  nsL,  chorv.,  serb. 
fremd  und  muss  auch  dem  bulg.  abgesprochen  werden.  Der  grund 
des  weichen  r  liegt  3.  in  den  dasselbe  umgebenden  lauten,  wie  weiter 
unten  dargelegt  wird. 

2.  In  manchen  fällen  tritt  hartes  für  weiches  n  ein:  boeiľb,  spá- 
lená, večereiľb   von   bojnja^    spalbDJa^  večernja;    daneben  derevenb 
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von  derevnja  usw.  Für  barskij,  derevenskij  der  Schriftsprache  be- 
steht dial.  barbskij,  dereveDbskij  kol.  20;  neben  kolokolbnja,  ko- 
valbnja  gut  psarnja,  pjaternja,  tcoraus  hervorgdit,  dass  r  den  weich- 
laut  leichter  aufgibt  als  1. 

5.  Dass  tert,  telt  sich  entweder  in  dieser  oder  in  einer  anderen 
formy  als  tort  usw.,  erhält  oder  in  teret,  telet  —  dieses  ist  jedoch 
ziemlich  selten  —  übergeht,  wird  seite  462  gelehrt;  ar.  perepen»  ist 
uzápTľupov.  tort,  tolt  toird  durch  torot,  tolot  ersetzt  vergl,  seite  466.  Im 
anlaute  findet  sich  r,  1  ohne  sübe  zu  bilden:  rdôtfc,  rtuťB,  rta  von 
rotx,  rtačitb  sja,  rvota,  Igatb;  Ibgota  usw.  Volkstümlich  sind  arcy, 
aržanoj,  aslov.  rbci,  rBZani».  Die  erklärbaren  worte  dieser  art  haben 
ursprünglich  rü,  lö ;  die  h  beruhen  auf  \h  aus  le  oder  auf  h  aus  li. 

4.  ent  weicht  dem  jat,  ont  dem  ut  seite  463.  468. 

5.  Ir  lard  Id r :  baldyrbjao'L  valeriána  beruht  auf  hMr-.  nrav^ 
geht  in  mravx  über;  daneben  besteht  das  historische  norovB. 

6.  1  und  r  wechseln  manchmaM  mit  einander  ab:  zolok'B  dial. 
für  zarja :  to.  zer.  Aus  jezero,  ozero  wird  dial.  lezero  kol.  12. 

7.  1  fällt  im  auslaut  nach  consonanten  oft  ab :  nes'B,  rosi.,  vezrh ; 
greb'B,  volok'B,  dvigx;  men»,  podperB,  prostenb,  tei-L  für  nesW, 
rosH,  vezH  usw.  prostinDyj  hängt  mit  der  w.  ster  zusammen:  es 
inrd  erklärt  durch  p.  przeôcieradlny. 

8.  Für  eingeschaltet  gut  mir  das  n  in  einer  grossen  anzahl  von 
fällen:  obnjatL,  obnimatb.  pei-enjatb.  ponjatb.  podnjatb.  prinjatb. 
pronjatb.  unjatb  und  analog  njatb:  hieher  gehört  vynutb.  snédatb. 
nédra.  sniskivatb.  njuchatb.  vnušitb.  nutrb.vznuzdatb,  roznuzdatb. 
vb  navb  dial.  für  na  javu  wachend  und  regelmässig  d  o  nego,  k-b 
Demu  usw. 

B.  Die  t-consonanten. 

i.  t,  d  unterliegen  einer  ziveifachen  Verwandlung,  nämlich  der  in 
tž,  woraus  tš,  č  und  in  dz,  woraus  durch  abfall  des  d -ž,  und  der 
in  f,  J,  wodurch  die  Verschmelzung  des  t,  d  mit  j  zu  einem  laute 
ausgedruckt  wird.  Die  erstere  vertcandlung  ist  älter  als  die  zweite: 
sie  tritt  unter  verschiedenen  formen  tw  aUen  slavischen  sprachen  ein. 

2.  Die  ältere  Verwandlung  ist  durch  einen  auf  t,  d  folgendem  prae- 
jotierten  vocal  bedingt:  svéča,  prjaža  aus  svétja,  prjadja.  voročatb, 
sažatb  aus  vorotjatb,  sadjatb.  leču,  vižu  atis  letja,  vidju.  ukljožij 
dial.  bequem  beruht  au/*  kljudi,  č.  klidi,  slk.  kludi.  -gožij  von  godi: 
vergl,  č.  hez-ký.  pároža  von  rodi;  eben  daher  rožaj  für  viďb  lica. 
ocho6i>  promtus:  w.  hot.    žd  ist  aslov.:  buždenie.    i  für  žd  ist  den 
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ältesten  adov.  quellen  aus  Rußland  bekannt:  préže,  rožEstvo,  pri- 
hož^  ostrom.  Als  reste  alter  zeit  dürfen  angesehen  werden  die  als 
adj.  fungierenden  partie,  praes.  act.  auf  ščij :  zabludjaSčij.  mudrjaôčij 
bárs.  1.  XXV.  govorjaSčij.  spjaščij.  zabuduSčij  usw.  ryb.  4.  286. 
Vergl.  gram.  3.  seite  317.  Andere  Verwandlungen  von  t,  d  sind  k,  z : 
jenes  tritt  ein  in  podopleka  hemdfutter  von  der  Schulter  bis  zum 
gürtel,  das  mit  pieste  von  plet  zusammenhängt;  z  ans  d  tritt  ein  in 
teza  dial.  und  alt  idem  nomen  haiens,  da>s  ich  mit  ťBŽde  in  Ver- 
bindung bringe  vergl.  seite  219. 

3.  Die  jüngere  Verwandlung  ist  bedingt  durch  die  hellen  vocale: 
e  f  h  aus  6;  é,  h  aus  í,  i  und  durch  das  aus  en  entstandene  ja,  so 
une  durch  das  aus  éa  hervorgegangene:  idešb.  tetka  usw.  Abweichend 
ist  tma:  tBrna,  p,  éma.  budjaťL:  bud^tt.  ditja:  dét§.  budja:  *bqd§, 
b^dy.  zjatb.  idjah'B:  ideahi»,  darnach  vratjaht,  vodjaht:  vraStah'B, 
voždaht.  Hieher  gehören  überhaupt  die  jüngeren  formen:  batjuáka. 
tjatja.  odjužitb  dial.  für  odolétb  neben  nevzdužitb  debilem  esse. 
Beachtenswert  ist  médjanyj:  aslov.  médém..  Unhistorisch  sind  bdju. 
gudju.  prokudju:  b'bžd^  usw. 

4,  Den  gruppen  tl,  dl  weicht  die  spräche  aus:  gneH,  krall»  aus 
gnetlt,  kradli»;  daher  auch  vjalyj.  elb  pinus  abies.  vozlé  dial.  apud. 
Altertümlich  sind  padlenok'b,  derevo  vyroslee  izi»  padali,  podlé, 
vetla  Dalb.  Fremd  ist  mjatlb  mantel.  Neben  vovkulaka  besteht  vol- 
kodlak'b  Grotz  63.  videlki  dial.  setzt  vidly  voraus.  Auch  in  tn 
fällt  t,  d  häufig  aus:  glonutb.  vernutb.  gljanutb.  procholonutb  sja  re- 
frigerari  dial.  krjanutb  sja  moveri  kol.  33.  kinutb.  prjanutb.  sty- 
Dutb.  yjanutb.  doganutb,  richtig  dogODÚtb  dial.  erraten  beruJU  auf 
god;  daneben  bestehen  boltnutb,  botnutb;  šatnutb  und  chlopotDJa, 
piskotnja;  stukotnja  usw.;  neben  machotnja  existiert  machonja  dial. 
darab  ist  dadnib.  semb:  sedrob.  ts,  ds  büsst  t,  d  ein:  devjasiH,  p. 
dziewieé-sil'b  neben  dziewiosil  eberumrz:  Pot,  Kh  istor.  134.  nimmt 
hier  dev^  als  erstes  glied  an.  dasi  kol.  26.  ist  dadsi. 

ľ),  tt,  dt  gellen  in  st  über:  mesti,  mjasti;  krastb;  oblastb;  klastb 
žerebca:  meč'b-kladenec'b.  čislo,  jasli  beruhen  auf  čbt-tlo,  jad-tlb. 
Unhistorisch  ist  kljastb:  kleti;  eben  so  p.  rekojeáé:  r^kojetb.  iéó: 
iti;  r.  itti,  idti  sind  falsche  scfireibungen. 

C.  Die  p-consonanten. 

1.  Wie  bei  den  t-,  so  tritt  auch  bei  den  f -lauten  ein  unterschied 
ein  zicischen  den  älten^en  und  den  jüngeren  formen :  im  ersten  falle 


Digitized  by 


Google 


478  ŕ.  p-contonaniea. 

schiebt  sich  zwischen  den  f -laut  und  den  vocal  ein  parasitisches  1  ein. 
Dies  ist  der  fall,  wenn  auf  den  ^-lavt  ein  alter  prayotierter  vocal 
folgt:  toplju:  toplj^.  Ijublju.  lovlju.  posramlju;  eben  so  korabli», 
žuravlb,  (tvorte,  die  indessen  korabi>^  žuravL,  nach  andern  korab', 
žurav*  lauten) j  kremlb  v^w.  Unhistorisch  sind  dniju,  klejmja,  tinju; 
ebeii  so  skamlja  dial,  für  skambja^  das  an  s.  kopije  erinnert.  In 
allen  anderen  fällen  soll  der  p-laut  in  der  theorie  weich  werden,  eine 
regd,  die  die  praxis  mindestens  nicht  consequent  durchführt:  grabež^, 
pestryj;  kupjatB:  kup§ťL.  ljubjati>.  lovjatT».  olifjati>.  opjatb  ustc. 
okromja  ist  aslov,  okrom  é.  Dagegen  lauten  pb^  bb  usw.  im  auslauU 
une  pi,  bi»  usw.;  auch  golubju,  červju  spricht  der  ungeschulte  Russe 
golubu;  öervu.  In  hezi>y  bej;  pej,  penb,  pero  klingen  b,  p  hart. 
gormja  lautet  dial.  gorma.  Es  ist  demnach  das  dasein  weicher  p-laute 
im  r.  zu  bezweifeln.  Da  man  neben  bbju,  pbju,  vbju  auch  bija,  p'bju, 
vTJu  geschrieben  findet,  so  ist  wohl  bju,  pju,  vju  zu  sprechen.  Das 
ja  von  dvumja,  tremja  habe  ich  ehedem  für  alt  gehalten,  was  fňchi 
stich  hält:  vergl.  Archiv.  1.  seite  56.  Man  merke  die  Schreibung 
obbjavitb  d.  i.  obj-. 

2.  /.  F.  pn  wird  n :  kanutb.  Ibnutb.  usnutb.  tonutb  neben 
topnutb;  daneben  sipnutb.  skripnja. 

3.  IL  B.  bn  büsst  b  ein:  gnutb;  gT>b.  ginutb  Tieben  gibnutb; 
dagegen  auch  grabnutb  und  grabanutb  dial.  Nach  b  fällt  v  aus: 
obésčatb.  objazatb.  oblaóatb.  obladatb.  oboDJatb.  objknutb;  oborb 
usw.  Daneben  obvaščivatb.  obvinitb  usw. 

4}  III.  V.  pavko  dial.  aranea  hängt  mit  pauk'b  zusammen. 
učerásb  dial.  beruht  auf  večera,  vši  wird  im  volksmunde  durch 
mši  ersetzt:  znamsi  für  znavsi;  rodemsi  für  rodivši;  umgekehrt  avSa- 
nik'b  für  amsanik'B  von  mocĽb,  nn.ch'b  archiv  3.  670. 

Anlautendes  w  ist  häufig:  vvitb,  vvoďb,  woz'b  usw.,  aslov. 
VBviti  usw. 

5.  IV.  M.  In  busurmam»,  alt  besermeDim.,  ist  b  aus  m  entstanden. 
Dasselbe  findet  in  einheimischen  Worten  statt:  bliiľb  kuchen,  lit.  bllnai 
pl.,  nsl.  mlinci.  bladoj,  bolodoj  aus  mladoj,  molodoj.  nh  für  mb  steht 
in  na  zenb,  o  zenb  ryb.  4.  278:  der  weichlaut  sollte  erhalten  werden. 

emt  und  omt  folgen  derselben  regd  wie  ent  und  oot  seite  463. 

6.  V.  F.  Das  unslavische  f  kömmt  in  zahlreichen  entlehnten  warten 
vor,  namentlich  statt  des  griech.  0:  fren'bčuga,  skverna  vnutrnja  op.  2. 
3.  725.  olifiti.  afiny,  korinfb,  foma,  worte  die  aoHHU  usw.  geschrieben 
werden.  Die  wiedergäbe  des  griech.  0  durch  f  beruht  auf  der  ähnlich- 
keit  der  Stellung  der  spraxihorgane  bei  griech.  6  und  bei  f  Brücke  130. 
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D.  Die  k-consonanten. 

1.  Wenn  man  von  iceiclien  i-lauten  spricht,  so  versteht  man 
darunter  Brücke^ s  k*  tisw.;  das  analoge  gilt  von  g  und  eh. 

2.  g  hat  in  manchen  Worten  den  laut  des  g  in  wagen  nach  nord- 
deutscher ausspräche:  gospodb,  blaho  usw.  kto,  k'B  komu  lauten 
chto,  ch  komu.  g  unrd  durch  d  ersetzt  in  koldy,  toldy,  vseldy  dial, 
für  kogda  usw,:  vergl.  it,  smeraldo  smaragdus  archiv  3,  670. 

3.  An  die  stelle  von  kt,  gt  tritt  tcie  an  die  stelle  von  tj  der  laut 
Č,  der  aslov.  St  entspricht:  séčb,  močb,  aslov.  séšti,  mosti;  toločb 
neben  tolči  kol.  27.  žeči  ibid.  Unhistorisch  ist  volokčí  dial.;  ebenso 
sékti^  mogti  usw.  Vergl.  gramm.  3.  320. 

4.  kv  wird  cv  in  cvéťL,  cvélitb,  daneben  findet  man  kvéliti>; 
raskvelitB  Dah.  raskvilitB  dicd.  gv  geht  in  zv  über  in  zvézda. 
zvizďB.  Man  füge  hinzu  Bvilk&b,  dial.  chviSč^B^  č.  hvizd,  svistatb. 
zvizdatB;  é.  chvístati  neben  svistati  und  hvízdali. 

5.  ki  idrd  či:  bezvéčbe,  uvéčbe;  olešbo  aus  -čije;  -Šije.  vorožeja 
dial.  aus  -žija.  pročij.  dosužij  aptus,  peretužij  dial.  fortis,  péšij, 
daneben  péchij.  mučitb,  božitb,  dial.  eroSitb,  erSitb  neben  erochonitb: 
vergl.  lit.  aršus  vehemens.  krucina  tichonr.  1.  128.  lautet  richtig 
kručina.  čiehatb^  woher  čiehnutb^  ist  unhistorisch  für  kiehatb^  aslov. 
kychati:  so  deute  ich  auch  Sibkij  neben  p.  ehybki:  w.  súb.  oporeisťb 
ist  sTľopxtaní;.  polki  ist  stets  ein  pi.  acc,:  pKky.  Fälle,  in  denen  vor 
i  für  é  die  c-  für  die  h-laute  einträten,  kommen  nicht  vor,  denn 
man  sagt  bégi,  bégite;  Ijag^,  Ij^g*©»"  l?zi,  l§zéte.  ne  mogi,  ne  mo- 
gite.   Vergl.  gramm.  3.  320.  Man  merke  Igi  mentire. 

6.  ké  tcird  ča,  wenn  é  ein  a-laut,  d.  i.  geddintes  e  ist:  kričatb. 
béžatb.  slyšatb;  hieher  gehört  auch  vysočajšij,  dražajSij  usic.  ké 
tcird  aslov.  cé,  wenn  é  ein  i-laut,  d.  i.  gesteigertes  i,  oder  wenn  es 
aind.  e  (ai)  ist.  Diese  icandlung  ist  dem  r.  fremd:  ruké.  nogé. 
duché.  Diese  formen  kann  man  auch  für  junge  analogiebüdungen 
halten  und  sich  auf  formen  wie  rekeťb  berufen:  zur  Unterstützung 
der  gegenteiligen  ansieht  veneeise  ich  auf  die  Jugend  der  c-  aus  den 
\i-lauten.  Vergl.  seite  242,  Dagegen  dürfen  adv.  tcie  blaze,  boloze, 
bolozja  dial.,  die  doch  auch  sg.  loc.  n.  sind,  eingetcandt  tcerden. 

7.  kb  tcird  čb:  blažb  dial.  stultitia.  opašb:  pah.  rjažh  netz  mit 
grossen  Öffnungen:  reg.  roskoSb,  vetoSb,  deren  b  ein  altes  I  ist; 
dasselbe  gilt  von  ličnyj.  vlažnyj.  grésnyj:  hieher  gehört  u^ohl  nicht 
straSliv^:  vergl.  straSi-,  stežb  in  nástežb;  femer  vielleicht  béžb,  bišb 
(čto  biöb  ja  bajaH  bars.  I.  IV.  kaki»  bisb  ego  zovuťb?   kaki»  bišb 
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Oto  byloV  acad.),  das  irgendwie  mit  dem  impf,  bebt  zusammenhängt. 
umyčka  axis  umyka-bka.  sermjazka:  -mjaga.  kuropaška.  ar.  vol- 
žbskij.  žvaka  aus  žbvaka.  kj'B  ergibt  in  den  älteren  formen  čb: 
ključb.  lemešb  neben  lemech'B.  syéžb,  p.  éwiežy,  frisch:  svig:  vergl, 
got,  »mkna-  rein,  kuličb  panis  rotundus  ist  mgriech.  xoXíxiov  m€Uz. 
227.  neben  tagdy  findet  sich  taždy  tum.  Befremdend  ist  ar.  Ijadbsk'B 
für  ljaši>sk'B  von  Ijacb'L.  In  den  jüngeren  büdungen  entstellt  cb  aus 
kj'B:  dumecb.  Svecb.  žnecb.  kubecb  neben  kubeki.  Neben  batožbja 
bestellt  druzLJa.  ovdotbja  ist  £ušcx{a. 

8.  ke  wird  če:  pečešb^  pečeťB;  pečen'B  nehefi  rekeťi».  tekeťB 
vergl.  gramm.  3.  320,  pšeno  beruht  auf  pi>h. 

9.  kja  (k§)  toird  6sl:  volča,  vnuöa,  knjaža:  yh>6^  usw.  Vergl. 
gramm.  2.  192.    Die  aoristformen  wie  bySa  können  aslov.  sein. 

10.  kja  wird  ča :  kolča  hämo  daudus.  séča.  pamža  dial.  für 
dremota,  nevzgoda:  w.  mbg.  straža.  duša.  juša  dial.  vom  regen 
durchnässter  mensch  hängt  mit  jucha  zusammen.  kyrSa  dtaZ.  der  hin- 
siechende: kyrchatb.  misa  f  raus:  adov.  miÁeH  f  raus,  r.  obmich- 
nutb  sja  faUi.  somžaritb  beruht  auf  mbg.  slušatb.  čeremcba;  olbcha 
neben  čeremša,  olbSa.  Dunkel  ist  pužalo;  dcu  von  malz.  283.  mit 
pugatb  zusaminengestellt  uňrd.  Schwierig  sind  viele  ča  in  der  Wurzel- 
silbe: čajka  larus:  s.  čavka^  nsl.  kavka^  lit.  kova.  ča  dial.  quid. 
cjara  steht  für  čara  Mr.  2.  13.  Man  merke  obolokatb  ßir  ein  ashv. 
oblakati:  ylak(i)-a-ti.  Jünger  als  éa  ist  ca.:  ptica.  kožica.  žnica 
ustc.  stezja  besteht  nsben  polbza. 

11.  kje  \cird  ce,  das  demnach  nur  in  jüngeren  formten  vorkommt: 
donce.  kolesco.  morco  grosser  see  usw.;   alt   ist  ce  in  plačešb  ttstc. 

12.  kju  wird  ču  in  den  wurzelhaften  und  suffixalen  besfandteüen 
der  tvorte:  žuk'b  insectum.  pičuga  avis:  pik  piepen,  žmuritb  aus 
mžuritb  beruht  auf  mbg.  Aus  YS(»>pYw?  entstellt  ar.  gjurgb ;  gjurgev^. 
Formen  wie  dumcu  aus  dumcju  beruhen  zunädist  auf  dem  th.  dambcb, 
nicht  auf  dumbkju.  plačU;  dvižU;  pašu  sind  aslov.  plač^  usw. 

13.  gn  wird  n  in  dei'nutb:  derg.  dvinutb.  tjanutb:  t§g.  tronuti»: 
trog;  daneben  drognutb.  mignutb  von  migatb:  mbg. 

14.  Aslov.  jego  entspricht  in  der  Schrift  ego,  das  jedoch  evo 
lautet;  daher  evonoj  etW  masc.  kol.  25,  nsl.  jegov;  dasselbe  findet 
statt  in  dobrogo,   wofür  aus  dem  aslov.  dobrago,  dobrovo  kol.  25. 

1Ô.  Altes  8  hat  sich  nicht  selten  neben  jüngerem  ch  erhalten: 
dtjachH  debilis:  aslov.  dr^seH  neben  dr^hH.  golochi»  dial.  neben 
golosi».  chmaľa,  chmora  dial.,  chmura,  chmuritb,  daneben  smu- 
ryj  dial.,  pasrauruyj.   kolychatb,    kolyska.    raechatb  dial.,   mésitb. 
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moroch'L,  morositb  nieseln,  nerch-  in  nersitb  sja,  nerax.  opojachatL 
kol.  16,  opojasatb.  trjachnutb,  trjasti.  elocha  dial,,  olscha  berulä 
auf  einem  alsä. 

£•  Die  c-consonanten. 

1,  Die  C'laute  sind  der  Verwandlung  in  die  ^-laute  und  z,  s  auch 
der  erweichung  fähig.  Die  Verwandlung  in  die  c-latUe  ist  das  ältere, 
die  enceichung  das  jüngere, 

2,  Die  ^'laute  treten  vor  prtwjotierten  vocalen  bei  z  und  s,  seltener 
bei  c  ein:  ražu.  nosu;  kvaša.  prosaka;  ražeiľB.  ga§en'B;  niže. 
krase  tichonr.  2.  63.  vyše-  und  ovčuch'B,  d.  i.  ovcj(a)-uch'B  von 
ovca.  c  und  das  jüngere  z  gdü  in  č  und  ž  in  jenen  fällen  über, 
in  welchen  auch  k  und  g  diese  Veränderungen  erleiden  würden :  kup- 
čieha,  zajčicha  von  kupecB,  zajacB;  unliistorisch  ist  vdovicyo'b. 
ar.  kladjažisčb  neben  dem  minder  richtigen  kladjazisčb.  knjažna.  Ab- 
weichend ist  leSij  Waldteufel,  ar.  zaléšij.  z,  s  gehen  in  ž,  á  über 
vor  weichem  ly  n:  bliŽDÍj;  upražnjatb;  dnešnij,  létošnij,  razmyiljatb^ 
sIju;  daneben  zlju  sb  und  vesnjanka  neben  vešojakTi.  okromésbDej 

,  (aďb)  var.  74 :   zlj  und  snj  sind  jüngere  gruppen. 

3.  Der  erweichung  sind  nun  nur  z  und  s  fähig :  ehedem  bestand 
wold  auch  6:  ar.  dédilcja;  gegenwärtig  gibt  es  kein  6a,  cja;  6,  cb, 
dalier  cata:  c§ta;  zajacb.  Dagegen  lauten  z  und  s  weich  vor  den 
hellen  vocalen:  vezeáb.  nesešb;  rézb,  rysb;  kojazbja.  obezbjana: 
pers,  äbuzine.  zalozbja  glandula:  žléza;  zjuzja.  sjuda.  dosjulbnyj 
ryb.  4.  295.  knjazb:  k'bnezb  au^  k'bnegj'b.  z^íjihXWĽh  fringilla,  zjatb, 
sja,  sjadu  aus  zeb-,  z^tb,  s§,  8§d§.  á  in  pisbmo  beruht  vielleicht 
auf  dem  m.  Neben  sjabra  amicus  findet  man  dial.  sabr'B  vicinus. 
Vh  jadomx  lautet  é  jadomi». 

4.  zr  geht  oft  in  zdr,  sr  in  str  über:  mjazdra.  zdrja  neben  zrja 
dial.:  zbre;  daneben  zazrostb  op,  2.  3.  718,  strainx,  stramota 
dial.  pudor.  strogij,  das  dial.  für  ostorožnyj  gebraucht  wird :  aslov. 
srag^.  vstréčatTb.  strokatyj  Dalt»  neben  soroka.  struja. 

ö.  88  idrd  8 :  esi  es  ist  jes-si.  st  geht  vor  praejotierten  vocalen 
in  Sc  über:  čiščatb.  čišču;  ebenso  izoščrjatb.  chruščb  tenébrio  molitor: 
ic.  hr^st.  chrjaščb  cartUago.  slaščávo  dial,  dulce  und  salóščij  dial. 
für  sološčij  beruhen  auf  slastb.  vodokrešči,  vodokšina  dial.  wasser- 
weihe:  krtsti.  lesč'b  cyprinus  brama:  ver  gl.  lett.  lestes.  svíSč'l  neben 
chviSö^  dial.  pfeif  enté:  svist. 

6,  stl  inrd  si:  maslo,  veslo,  uvjaslo.  pijaslo  benúit  vielleicht 
auf  pr§t ;    uslo  textúra  auf  ud :    lit,  audis.  srosléob  m.  zusammen- 
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gewachsene  stamme:  rošt.  oslop'B  ist  oslov,  8tl'Bpi>.  Btn  hilsst  t  ein: 
chlysnutb.  chrusnutb.  molosnyj  mit  milch  zubereitet:  vergl.  p.  mlost. 
Devisnoj  schledit  sdiend:  vistb.  aus  %íy  tcird  cv:  stvoH,  cvoH:  lit. 
sť&lts.  sora  besteht  neben  svora:  p.  sworzeň.  vsklenb  voll  bis  zum 
rande  lautet  dial,  vstkljanb:   stbklo. 

7.  zd  wird  vor  p'aejotierten  vocalen  ž:  zaéžatb,  tcofilr  zaéz- 
žatb,  zaéžžatb  geschrieben  wird,  pozže  seritis:  oslov,  ist  žd  vergl. 
seite  284. 

8.  zd  entsteht  monchmáld  aus  d:  žizdoritb  dial.  für  yzdoritb 
uneinig  werden.  drozd-L  turdus.  ézda,  priézďL:  jad.  gnézdo.  gro- 
mazditb.  puzdro :  ohd.  fuotar,  got.  födra-  scheide.  Neben  priuzx 
besteht  priuzďb  dreschflegd:  privez.  glezdatb  sja  dial.  und  glezditb 
ist  mit  dem  so  viele  formen  annehmenden  skolbzitb  venoandt.  grazdx 
dial,,  gorazďb  perittis  vergl,  mit  icr.  grazd  dius.  pozdoj  dial.  pozdo, 
pozde;  pozuno  ist  mit  dem  preuss,  pans-dau  zu  vergleichen. 

9.  sk  tcird  Sc,  wo  k  6  würde :  jaSčik'B :  jask'b.  loščítb,  luskatb 
dial.  merščatb  schwach  scheinen  III.  2.  izménSčik'B  Verräter,  izmén- 
sčica  verräterinn:  "^^izmenbsk'b.  ploščadb:  plosk'b.  gnoišče.  nivifiče. 
požarišče  au^  -iske,  -isko.  ske  erhält  sich  manchm^Jd:  škelb  dial.^ 
irrisor,  skelitb  dial.  inidere,  oskala  dial,  irrisor,  skalozub'b,  zubo- 
skaH  nd)en  oščera  irrisor;  femers  raskepi»  Dalb,  raskepiaa,  ar. 
skcpatb;  proskép'L  ort  zange  neben  raščep'B  Dah,  ščepa;  ščepanb 
span;  ščepatb:  oslov.  cep-,  ščegolb  stutzer  ist  wohl  mit  oslov,  scégli» 
vencondt,  Dunkel  ist  söegoH:  Stieglitz  ist  loold  ^,:  stehlec,  stehlik, 
slk.  sfehlik,  p,  szczygiel.  Das  verhältniss  von  pustitb  und  puskatb 
ist  mir  nicht  Idor :  s.  puStiti  neben  pustiti ;  suščb  für  suchie  snetki 
von  such'B  und  sverSčb  neben  svcrčok'b  gryllus  domesticus  van  sverk 
siful  dunkel, 

10.  sku  wird  sn :  opolosnutb.  plesnutb :  plesk,  porsnutb  fertre, 
prysnutb.  tisnutb.  tosuutb  sja  neben  tosknutb  sja  und  potsnutb  sja 
bus.  2.  150,  tresnutb  neben  pisknutb,  tusknutb  trübe  werden. 

IL  zg  wird  Ž,  wofür  zž,  žž  gesdiiieben  unrd,  dort,  wo  g  in  i 
übergeht:  brjazžatb  sonore,  zgn  loirdzw,  brjaznutb  dial.  obreznutb 
dial,:  brftzg,  p.  obrzask.  bryznutb  neben  brjuzgnutb.  promzgnutb 
kahmig  werden  und  mozgnutb  evaporare,  mjzgnutb  hin  und  her 
laufen,  vizgnutb  wimmern. 

12,  Der  Ursprung  des  zg  ist  in  manchen  Worten  dunkel:  drjazgi» 
schmutz,  daher  derjaždbe,  obyčaj  estb  na  branb  volAet,  76,  gluzg^ 
luzga  naht  eines  meldsackes,  ezgatb  sja  dial.  poUiceri.  luzgr»  äugen- 
winket,    meinzga.    morozga   feiner    regen.    mozg-ljakT.    schwäcJding. 


Digitized  by 


Google 


A.  assimilatioD.  483 

promzglyj  kahmig,  umyzgatb  op.  2,  3.  161.  zgi:  zgi  nét^  es  gibt 
gar  nichts.  Man  füge  hinzu  doždb.  mozgi»  ist  auf  ein  urspraddidies 
masga  zurückzuführen:  aind,  ma(fgü,  abaJär.  mazga  f.  usw.  rozga 
ist  ein  ursl.  orzga :  vergl.  razi>.  uzgi»  ist  aus  iigi»  d.  i.  ugol'L  hervor- 
gegangen, žužgi»  dial.  vermis  genus  vergl.  man  mit  žužžatt. 

13,  zg  wechselt  manchmahl  mit  sk:   verezgi>  und  vereščatb. 

14.  Anlautendes  ss  ist  häufig :  ssati :  s'Bsati.  ssylatb.  ssy- 
patb  usw. 

¥.  Die  č  -  coiisouanten. 

1.  Na>ch  den  flauten  schwindet  die  praejotatdon :  ehedem  scheint 
sie  auch  nach  diesen  lauten  vorgekommen  zu  sein:  gjurgevičju. 
Eine  erweichung  dieser  consonanten  ist  nicht  möglich,  daher  richtiger 
ključ'B  als  ključb. 

2.  žemčugT»,  žfcnčjugi»  izv.  648.  margarita,  gemma,  klr.  žemčuh^ 
lit.  žemčiugas,  ist  fremd :  man  vergleicht  türk.  Indzüy  avg,  deumün, 
griech.  ííijlu?,  alles  mit  geringer  Wahrscheinlichkeit:  matz.  92.  denkt 
an  mhd,  gamuhiu  name  eines  eddsteines.  šesťB  pertica  ist  mit  lit. 
s'ekstas  wurzelverwandt,  šč  geht  dial,  in  ŠS  iiher:  čašša  aus  čašča. 
esöo.  pušše.  ššuka  usw.  kol.  16.  17.  72;  dial.  ist  auch  naslcgi»  für 
nočlegT»  zag,  648;  koľšma  steht  für  korčma.  č  kömmt  in  alten 
quellen  für  c  vor :  ičeliti,  ičélente  stockh,  bélorizbčé  für  -rizbcja 
izv.  618. 

3.  Das  so  häufige  j  entbehrt  im  r.  wie  im  aslov.  dnes  eigenen 
Zeichens:  wie  es  ausgedrückt  wird,  erhellt  aus  dem  vorhergehenden. 
Dass  aslov,  krai  im  sg.  nom.  nicht  kraj  gelautet  habe,  ist  nidit 
wahrscheinlich  gemacht :  wenn  Kpatü  aslov.  kiaja  ist,  dann  wird 
der  sg.  nom.  wohl  auch  kraj  gelautet  haben.  Archiv  3,  667.  Im 
auslaut  entsteht  manchmahl]  aus  älterem  '^ii  sg.  gen.  f.  dobroj  aus 
dobroji  und  dieses  aus  dobro -je;  čbei  ist  čbjeji  aus  čije-j^: 
damit  ist  aslov,  dobrej  aus  dobré-ji  zu  vergleichen. 


Zweites  capitel. 
Den  consonanten  gemeinsame  bestimmungen. 

A,   Assimilation. 

r  wird  erweicht  vor  č,  šč:  poŕča.  boŕéč;    vor  den  p-  und  den 
k-lauien,  wenn  dem  r  ein  e  vorhergeht:  pervyj.  seŕmjažka.  ceŕkovb; 
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V07*  weichem  1,  n:  sveŕlitb,  ozoŕnik'B;  vor  den  toeichen  t -lauten: 
goŕditb  sja;  vor  den  weichen  p-Zawten:  skoŕbb;  vor  weichem  z,  s; 
alle  consoiianten  werden  erweicht  vor  j :  otjechatb  oTtixaxb ;  die 
flaute  vor  den  weichen  p-  und  li-lauten:  Ijubvi.  ^  peöi.  dé^ki; 
die  t-  und  s4aute  vor  weichen  t-  und  ^-lauten  und  vor  weichem  1,  n : 
oťB  téchí»,  d.  L  oť  iéclrb.  8%  nim-L;  d,  L  é  ninľB.  sofnja.  Jnem-B. 
šeŕstB.  veŕsté  neben  versta  v^w.  Archiv  3.  679.  Man  beachte  pisbmo. 
cheravinbSbkuju.  seratintsbkie  var,  150;  z  und  s  werden  wmdi, 
icenn  sie  weiclmi  consonanten  vorhergelien :  kuznb,  d.  L  kužnb ;  my sli^ 
pésnL,  d,  i,  myálb,  péánt.  Die  erweichung  des  s  wird  in  diesem 
falle  unbezeichnet  gelassen,  Alter  als  die  einveichung  des  z  und  s  ist 
die  ersetzung  diesei*  laute  durch  ž  und  š  vergl,  seite  4SI.  Vor 
tönenden  consonanten  stehen  nur  tönende  und  umgekehrt:  gdé:  ki»de. 
vezdé :  vtstde.  zdorovB :  STidorovi. ;  falsch :  veztb  für  vestb.  BÖastie 
ist  aslov,  STičestije  usw, 

B,   Einschaltung  und  vorsetzung  von    consonanten. 

Das8  aus  pja  -  plja,  aus  zr  -  zdr  -,  aus  sr  -  str  werden  kann  usw.y 
ist  Seite  '477.  481  bemerkt.  Es  wird,  ferner  seite  484  gelehrt^  dass  dem 
o  oft  V  vorgesetzt  wird.  Man  beachte,  dass  dem  auslaute  nur  bestimmte 
lautgruppen  zukommen :  br,  tr,  st  usw, ;  j  mit  folgendem  consonanten 
wird  gemieden:  daher  stoilt,  tainii  im  pl,  gen,  von  stojlo,  taj  na; 
dalier  auch  boju  sb,  aber  nicht  boj  sb,  sondern  boj  sja  oder  bo  sb; 
doch  spricht  man  kajnľb  neben  kaeuľb  von  kajma;  vojn'b  von  vojna; 
die  on,  mozajskt,  nogajski>  usw. 

C,   Aus-  und  ab  fall  von  consonanten. 

A)  Ausfall  vou  consouanten. 

p,  b  vor  n  fallen  meist  aus,  wie  seite  478  gezeigt  tcird, 
barin'b  entsteht  aus  bojarim»:  boljarini>;  batyrb  aus  bogatyrb; 
caib  beruht  auf  cbsarb,  cesarb  usw. 

B)  Abfall  auslautender  consonanten. 

Das  1  des  part,  praet.  act  II,  fällt  nach  consonanten  häufig 
ab  seite  476,  Dialektisch  sind  chvosT>  für  chvosťb,  isb  (jisb)  für 
estb  edit,  persT»  für  persťb  usw,  čan'b  entsteht  aus  dáčan'B  von 
d-Lska;  prjacha,  nerjacha  beruhen  auf  pred,  r§ďL. 
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D,   Verhältnis 8  der  tönenden  consonanten  zu  den 

tonlosen. 

Dem  auslaut  kommen  nur  tonlose  consonanten  zu:  golup'B 
tichonr,  2.  440,  nastešb  angelweit,  ešb  ede:  jaždb  iisw.  Man  ver- 
gleiche hiebet  iskra  mit  dial.  zgra. 

E.   Metathese  von  consonanten. 

kropi.,  ukrop'B  für  kopri».  ladónb,  d.  i  lodónb;  für  dolonb : 
dlanb.  žmnňth  für  mžuritb:    mbg.  ponaman»:   srapaiJiovápto«;. 
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Lautlehre  der  cechischen  spräche. 


EESTEE  TEIL. 
Vocalismus. 


Erstes  capitel. 
Sie  einzelnen  vocale. 

A,    Die  a -vocale. 

/.   Erste  stufe:  e. 
1.  A)  Ungfeschwächtes  e. 

i.  Anlautendes  e  findet  sich  nur  in  fremdworten :  erb  (herb), 
eva  usw. 

2.  Wurzelhaftes  e:  bred  f  allsucht  din.  öl,  bleptati,  breptati 
balbutire.  ceknouti  mv>cksen,  slk,  het  weg.  jelito.  kmen.  nechati. 
netopýŕ.  slk,  pelaf  agere :  nsl,  peljati.  tepati  ferire,  trepati  schütteln. 
vele  vcUde:  slk.  vela  multum  usw. 

3.  Dem  6.  e  steht  slk.  a  gegenüber  in  lad  glacies.  e  in  teprv  ist 
Vertreter  eines  älteren  o.  Det*  pl.  loc.  Jiat  slk.  och:  duboch,  chla- 
poch, žalmoch  usw. ;  auch  sonst  tritt  o  für  e  ein :  svokruša.  heslo, 
kostol  usw. 

4.  Urslavisches  e  haben  wir  in  zasteli:  zastlati.  ňoiereí  plackerei 
din.  52  usw. 

o.  ó  lautet  häufig  wie  í,  slk.  wie  ie :  plist,  vizt  d.  i.  plésti,  ve- 
šti;   slk.   pliesf,   viezf.    dobrého,    slk.   dobrieho.     Man   beachte   slk. 
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vediem,    metiem,    nesiem,    dtal.    nesiam  fero   gemer:   ie    (ia)   ist 
dehnung  des  e. 

6*.  Eingeschaltet  ist  e  in  sveŕepý.  báseň.  oheň.  barev.  her  (hra), 
obedŕiti.  obejmu.  obelhíí.  ke,  se,  ve,  ze  in  bestimmten  fällen 
für  k  itsw. 

7.  Hartes  Q  ist  häufig:  hemzati.  ten.  ôlovékem.  bohém,  vrchem; 
bere,  a6.  béŕe  tisw,  orel:  ortH,  r.  oreK,  p.  orzel,  orla.  ležka  läffd 
dial.  68. 

B)  Zu  h  geschwächtes  e. 

h  aus  e  wird  e  oder  fällt  aus :  peň,  pné  truncus.  test,  teste, 
ehedem  tsté.  tchán,  tchyné.  1ho ta.  msta.  steblo,  slk.  zblo.  tnu. 
žbg  ati«  žeg  Jiat  žhu,  žžeš;  žži;  žha;  žžen:  žbg^,  žbžeši;  žbzi; 
*zbg§;  žbžen'b;  daneben  žehnu,  mit  roz-rozžhnu:  ^raždbgn^; 
slk,  -žnem,  -žni  usw.  -žhnem,  -zhni  ustc. 

2.   tert  wird  trt  oder  trét. 

A.  tert  wird  trt. 

1.  Dos  aus  er,  el  entstandene  r,  I  ist  dial.  der  dehnung  fähig, 
bi  b  tolpel.  slk.  blk  flamma.  brh  schober,  mit  brah  aus  borh  ver- 
wandt, brhel,  brhlez  (ytiolus:  nsl.  brglez,  p,  bargiel.  brk  penna: 
p.  bark.  brla  zlin.  22.  für  berla,  brslen,  bršlen  euonymus.  slk. 
brvno,  Č,  bŕevno :  p.  bierzwiono,  beruht  wohl  auf  brev-.  brz.  crkati 
drpen,  četvrtý.  slk.  črchnúf  (sekerou) :  nsl.  krhati.  ér-  geht  jetzt  in 
čer-  uber:  čerraák  notacUla  rubecula.  čermný.  éerný.  čerpati,  čer- 
dák :  slk.  črpkaf .  čerstvý,  čert.  čertadlo  vomer.  červ ;  červený  :  vergl. 
čermák:  ehedem  črraák.  črný  usw.  lú,  lou  tritt  für  slk.  ľ  ein: 
dlouhý,  slk.  dľhy;  dľhý  zlin,  22.  dluh,  dlužen:  dlžen  zlin.  22. 
35.  ávhsXi  f ricare:  w,  der,  dak.-slov.  darba-.  drhnouti,  slk.  drgaf 
stossen,  drchati  zerwühlen:  w.  der.  drkati  torkeln,  drn  rasen,  slk. 
drviť  (lany) :  w.  der.  držeti.  slk.  frfotaf.  slk.  pofŕkať  (vodou),  glgat 
deglutire  zlin.  52,  slk.  glg  schluck;  glgat.  grča,  guča  din.  53.  hluk 
aus  hlk.  hrb  fUr  kopec  din.  53.  slk.  hrča  glandula,  hrdlo.  hrdý.  slk. 
hrdusit  spiritum  praedudere.  slk.  grgaf  a  glgat.  hrkati.  slk.  shŕňat. 
hrtan  zweisilbig  neben  dem  einsilbigen  chrtán.  chlm  din.  22,  chlum. 
hŕbét,  dÁal.  hKbet.  chrkati.  klobása,  a^.  koblsa,  stelU  für  klbasa. 
klč  neben  krč  stock,  klčovati  stocke  ausgraben:  nsl.  krč  rodung, 
krčiti  roden,  slk.  kľzaf:  S.  klouzati;  klzat,  klzký  din.  22,  konvrš 
conversus.  krbik,  drevená  nádobka  2^en.  55.  kŕč  din.  22;  slk.  krč: 
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d.  kŕeč,  dial.  Skŕek  nehen  krčiti  contraliere.  krčah,  kŕdel  din.  22, 
slk.  kŕdel  lierde:  cergl,  oslov,  čreda.  krk,  slk.  krk  lebo  grg^  coUum. 
ki-sati.  krt,  dial.  kret  dial.  58.  mlknouti;  ralklý,  mlkvý.  inlsati. 
mlznice  aauviutter:  woM  oslov.  iriHz.  mrdati  wedeln,  mrhati  t?er- 
schwenden.  rarholiti,  mihol íti  schwach  regnen.  oíS.  mri,  jetzt  mrel: 
mr'Bl'L,  *mrél'B.  mrkati  blinzehu  mrskati  stäupen,  mrva,  slk.  pre- 
mŕvaf  iterot.  mrzeti.  mrznouti.  pluk  aus  plk.  plsť:  sUc.  na  koži  je 
srsť,  keď  splzíe^  je  plsť.  plný:  pľnit  din.  22.  plzký;  plž,  plíž 
wegschnecke.  prchnouti  avolare,  slk.  prk  bocksgertwh :  prk  je  pot 
od  capa,  daher  prča  ziege  din.  10.  prkno:  p.  parkan.  první,  ai. 
prvý.  prznili  maculare.  skrblik  knauser.  skvrčeti  prassdn.  slzký, 
klzký  schlüpfrig,  daher  oslznút,  oklznút  zlin.  59.  smrk,  dial.  švrky 
pinus  ahies  picea,  smrk  mucus.  srkati  sorbere,  sŕkať  din.  22.  srst 
sršán.  slk.  stĺp,  wohl  stľp,  L  sloup  aus  stioup:  sľp  zlin,  22.  štrk 
stoss.  šklbal,  jetzt  ôkubal  zlin.  22.  ščrček,  brablc  polni,  daher 
ščrčný,  dotérný  zlin.  11.  šprček :  ver  gl.  nhd.  šperk  dial.  motz.  334, 
Svrk:  slk.  Svrček,  ÍT.  cvrk  gryllus.  slk.  Štrba:  č.  štérba;  ščrba 
din.  22.  slk.  štrk :  č.  štčrk ;  ščrk  zlÍ7i.  22.  tlouci  inf.  aus  tľci, 
slk.  tľcť;  tľct  zlin.  22,  sthikat  zlin.  ô7,  slk.  stľkať;  stľkat  din. 
22.  slk.  tlstý ;  tlstý ;  tlsták,  jetzt  tlusťák  zlin.  22,  č.  tlustý.  trčeti 
eminere.  trdlo,  trdlice  neben  trlice  ou^  terd-:  w.  ter.  trh.  trhnoutL 
slk.  trkotať.  trn:  slk.  trň;  tŕn  din.  22.  vlha  din.  12.  vlk.  vŕba 
din.  22.  vrbena,  lat.  verbena.  vrch ;  vŕchtity  din.  22.  vrk :  vrkati 
knurren,  vrkoč  plegmo.  vri :  nevrlý  fúr  nehybný  din.  58:  nsl.  vrli 
tüchtig,  brav.  vŕš  für  verš  zlin.  22.  vrtati  bohren,  ač.  vrtrati, 
vrtlati  murmurare.  vrzati  knarr &n.  zrcadlo,  slk.  zrkadlo,  žerí; 
žrí  din.  22.  žerna.  žluknouti  bitter,  ranzig  werden  aus  žlk-:  žluč; 
žič  zlin.  22:  oslov.  žli>čb.  slk.  žlna  neben  žuna:  č.  žlima,  žluva. 
slk.  žltý;  žltý  din.  22;  S.  žlutý.  Vieles  ist  unaufgeklärt:  hidier 
gehört  bŕevno.  tepŕiva  neben  tepruva  dial.  18.  38.  SilbebUdendes 
r,  1  wird  manchmal  durch  vocale  oder  durch  r,  1  mit  vocalen  ersetz: 
a)  grča,  guča  häufen  zlin.  53.  meholiti  neben  mlholiti,  mrholiti. 
mimrati,  mumrati  neben  mrmrati.  škvikati  neben  škvrkati.  b)  klo- 
bása, kylbosa  dial.  60.  melč  für  mlč.  pelný  für  plný.  pervé  für 
prvé  dial.  30.  pliž  neben  plž.  pulný;  ternava,  tyrnava  dicU.  78. 
vylček  für  vlček  usw.  56,  zolvica  dial.  74.  Dózu  kommen  noch  die 
lu  für  1. 

2.  Sdtener  geht  tret  in  trt  über:  slk.  brdnúť:  bred,  p.  brn^6. 
brnčať:  bren-.  pohŕbu  von  pohreb,  slk.  hrm  hrmi.  oslnouti  er- 
blinden,  slza  la^rimxi;  sluza  dial.  58.   strmé  ti.  skrz  vergleiche  man 
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mit  chorv,   krez   und   nüt  aslao,    črézi».    fek  kann  ŕk  werden:   rku, 
reku;  neškulic  doud,  19,  ist  ne  rku  li.  pepr  ist  aslav.  pbpn,:  *pepri>. 

B.  tert  wird  trét. 

Dds  é  des  aus  re,  le  entstandenen  ré,  lé  ist  in  vielen  formen  lang, 
slk,  brek,  brekiila,  brak:  č.  bŕek,  klr,  bereka,  "wr^y«  herkenye,  čleo, 
článek:  vergl.  žleb,  žlábek.  stŕemcha,  tŕemcha  neben  čermucha. 
stŕída,  tŕída:  slk,  črieda.  »Zä.  čren  maxilla;  čronový  zub;  črenek 
manubrium:  L  stŕen,  treu,  stŕep,  tŕep:  slk,  črep.  tŕíslo,  dial,  če- 
ŕíslo,  slk,  čereslo.  strešné:  slk,  čerešňa,  slk,  čreť,  crem  haurire, 
stŕevic,  tŕevíc,  stŕeví:  slk,  črevík,  črievice.  stŕevo,  tŕevo:  slk, 
črevo,  drín:  slk,  drieň,  dŕíti:  slk,  dreť,  7ist,  dréti,  derem.  drevo, 
mléko,  mliko:  slk,  mlieko;  mléč  sonchtis,  Vergl,  slk,  mrena,  magfj/. 
márna,  cypinus  barbtts,  plen.  pleti  am  pelti;  pleji.  pŕiky.  on, 
smŕičí  beruht  auf  smreka,  stŕín,  sŕín:  slk,  srieň,  streda,  stfídmý: 
slk.  vo  sriedku.  stŕeček  oestrus,  stŕici:  stréšti.  stŕízvý:  slk.  triezvy, 
strézvy.  obŕíslo,  povŕislo  strohband:  -verz-tlo.  zlab,  oč.  slk.  žleb; 
žlábek  on,  hlíza  neben  žléza,  jenes  aus  dem  älteren  gelza,  dieses  aus 
dem  jüngeren  želza:  daneben  hláza  und  žláza.  hribé:  adov,  žrebe. 
aL  hŕebie  sors  výb,  1147,  a6,  zŕiedlný  visibilis  von  žriedlo  speculum, 
hŕídlo,  ač,  hŕiedlo  oHficium  výb,  842  und  zŕidlo  doud,  32,  richtig 
žŕídlo,  sind  nur  durch  den  anlaut  verschieden:  hŕiedlo  beruht  auf 
gerdlo,  žŕídlo  auf  žerdlo.  aslov,  čréz'B  ist  slk,  čez,  cez.  slk, 
plena,  kaz  na  néjakém  ostrí;  pleniti,  kaziti  éas,  mus.  1848,  2. 
316,  vergl,  mit  nsl,  pi>lna  (sekira). 

3.   ent  wird  jat. 

1.  ja  aus  en  ist  kurz  oder  lang,  daher  jsl  und  ja:  jenem  entspricht 
p,  '§,  diesem  'q;  ähnlich,  jedoch  nur  teilweise,  in  anderen  slavischen 
sprachen.     Dem  ja  liegt  én,  dem  ja  -  ôn  zu  gründe, 

2.  ja  U7id  wa>8  sich  daraus  entwickelt  liegt  folgenden  fo)*men  zu 
gründe:  bledu:  bl§d^:  blésti  b&iniht  auf  einem  č,  lautgesetze,  dôhyl: 
p,  dziegiel.  détel,  jetel,  slk,  ďatel,  jatel:  p,  dzi§ciol,  7isl.  détel. 
hrada;  na  hŕedé.  ehrest:  p,  chrz^st.  ledví.  pomenouti:  pomen^ti. 
zpét.  stŕepéti  curare:  vergl.  ar,  strjapati.  trasu,  tŕeseš.  vétší:  p. 
wi^tszy.  vézeti,  vézeň  usw.  Eben  so  bŕcmé,  sémé;  femers  muže: 
m^§  neben  den  dial.  pi,  nom,  voze,  lese  din,  33.  zemč:  zembj§. 
mé,  té,  se  aus  sé;  bije,  uméje,  hledé  usw,  dial,  leža,  stoja,  seďa 
doud.  7.  slk.    wird   kurzes  ja  für   en    durch  ä  ersetzt:   pamät.   päť. 
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vätši.  väzeť.  najmä,  mä  neben  fa,  sa.  Beachtenstcert  ist  teba,  seba, 
r.  tebja;  sebja;  was  auf  älteres  teb§,  sebe  hindeutet;  dem  č.  mne 
steht  slk.  mňa^  r.  menja  gegenüber. 

3,  já  und  was  daraus  wird  steht  in  folgenden  formen:  počátek: 
p.  pocz^tek.  jeŕáb:  p,  jarz^b.  jestŕáb:  jp.  jastrz^b.  kniže.  sUc.  kráž 
aus  krjáž  kreis:  križom,  krážom.  peniz:  p.  pieni^dz.  počiti  und 
počátek.  tisíc:  p,  tysiac,  einem  oslov.  tys^Stb  entsprechend,  zajic: 
p.  zaj^c  usw.  Eben  so  činí:  p.  czyni^.  činíc:  p.  czjni^c.  Das 
possessive  její  ist  mit  aslov.  jej§  nicht  identisch,  slk.  wird  já  durch 
a,    in  gemer.  durch  ae  ersetzt:  vázati  aus  TJázati,  slk.  viazaf,  vaezaf. 

4.  ja  verliert  nach  den  t-  und  -p-lauten  die  praejotation,  die  vor 
dem  e  steht:  táhnuti.  tázati,  tieži.  datel,  détel.  devátý,  devét.  ho- 
vadO;  hovézí.  máta  mentha.  matu,  mieteš.  mázdra.  päta.  patro. 
pátý,  pét.  zpátek;  opét.  svätý,  svétiti.  vázati,  vieži.  váznouti, 
víznouti  aus  vjéznouti.  vadnouti.  Dial.  und  slk.  gilt  die  regel 
nicht:  slk.  tiahnuť,  miazdra.  viazať,  zaviadnút.  o  vene  zlin.  60.  70. 
Man  merke  noch  mčsic  aus  mčsjéc,  slk.  mesiac,  sadu  neben  sedu. 
sáhnouti,  siehni.  desátý,  deset  und  žádati,  žiediti  sé.  Von  den 
foinnen  des  partie,  praes.  act.  haben  nur  jene  ja,  je,  welche  im  aslov. 
nur  e  kennen:  bledé,  čine,  volaje  usw.,  dagegen  a  diyenigen,  die 
im  aslov.  y,  archaistisch  §  bieten:  dada,  nesa,  peka,  tra  usw.;  dial. 
findet  man  veJa.  buďa.  iďa.  sedňa.  véía  din.  39.  40. 

0.  Nach  dem  vorhergehenden  sind  ja,  já  in  worten,  in  denen  sie 
aslov.  e  entsprechen,  aus  en  hervorgegangen:  jung  ist  slk.  slemeň 
dialekt.  74:  slém§.  Andere  nehmen  an,  das  č.  hohe  ehedem  die  vocale 
§  und  ^  gehabt,  Jiabe  sie  jedoch  eingebüsst:  bewiesen  ist  die  lehre 
nichts  und  wenn  für  q  die  on.  dzengilow,  golcnsici  für  späteres 
golasiz,  lysenticz,  posenticz  angeführt  werden,  so  liegen  die  hier  ge- 
nannten orte  in  einem  lande,  wo  eine  Verschiebung  der  dm*t  an  ein- 
ander grenzenden  stamme,  Cechen  und  Polen,  vor  sich  gegangen  sein 
dürfte :  janči  für  ječí  ist  doch  p.  V.  Prasek,  Čeština  v  Opavskú  9. 
26.  Vei^gl.  geh.  87. 

IL   Zweite  stufe:  e. 

1.  Dem  aslov.  6  steht  S.  ein  e,  é  (í)  gegenüber,  das  den  vorher- 
gehenden  consonanten  erweicht:  nekdo  d.  /.  óckdo:  nélcBto.  ŕeka. 
fídký  usw.;  dial.  sind  nekdo.  medveď,  vetva.  veža.  tem.  tech:  témi,. 
téh'B.  čarodeník.  hore  oben,  strela  din.  28.  Auf  s,  z  übt  é  jetzt  keinen 
einßuss  aus:  sedéti:  aus  alter  zeit  stammen  die  formen  šedý,  šedivý, 
šedina;  šerý  aus  sjcd ;   sjer:   aslov.  sedí»;  sôri».     Vor  harten  conso- 


Digitized  by 


Google 


TOCAl   O.  491 

nanten  geht  der  dem  é  enstprecliende  laut  in  'a  über:  dŕžav,  držal, 
držan  neben  drževôi,  drželi,  drženi,  držeti.  osiralo  (dítô)  doud.  6. 
jabŕádka.  okráky  zUn  59:  vergl.  slk.  priam.  Der  das  oslov,  é  re- 
flectierende  laut  ist  kurz  oder  lang*  Kurz:  béžeti.  slk.  drevec  wurf- 
spiess.  slk.  hlen  bodensatz:  aslov.  glénx,  p.  glon.  lenivý  und  das 
verxcandte  obleviti  nachlässig  werden.  Vergl.  L  lína  schlangenhaut 
mit  nsl.  lév  m.  méchýŕ:  p,  m^cherz.  SDédý  aus  smiady.  vétev. 
žleb  usfic.  Lang:  bŕémé,  bŕímé.  díra  neben  ďúra,  p.  dziura  beruht 
auf  dirati  aus  dérati.  dfíti  aus  derti.  mléko,  mliko.  umHti.  sémfi, 
simé  usto, 

2.  é  ist  dehnung  des  e:  bírati,  slk.  bierať.  -Čírati,  slk.  -čierať 
haurire.  -dirati.  léhati,  líhati.  létati,  litati.  mílati^  slk.  mielal  mi- 
rati.  -pékati.  -plétati  usio. 

IIl,  Drille  stuft:  o. 
1.   A)  Ungeschwtichtes  o. 

1.  O  ist  kurz  oder  lang.  Kurz:  botDati  anschwellen:  aslov.  botéti. 
broD  icdss:  aslov.  broD'B.  hora  berg,  wald.  hrot  gösse  in  der  mtílde: 
aslov.  groťB.  pon,  aspoň  slk.:  aspou;  aslov.  poné.  toporo  hacken- 
stiel  din.  67.  usic.  Fremd:  kos  tel.  ocet.  oltár,  hofer  zlin.  18.  ume. 
Langes  o  wird  uo,  u:  bflh.  kfifi,  slk.  kuoň.  hadfi  am  haduv,  ha- 
dov, hadum  aus  hadom  neben  rybám.  Daneben  dial,  6:  dóm:  dum. 
ó  interj,  lóni:  Iftni  neben  loni.  ósmý:  osmy;  die  durativa  IV.  dial: 
hónim.  róním.  zvoním  und  bojím  sa.  stojím  nehen  lovím,  modlím 
sa:  dagegen  die  iterativa  chodím,  lozím.  nosím  usic.  zlin.  24.  63. 
slk,  hadov  neben  hadó.  domo,  klokofió.  orechó  gem. 

2.  Dial.  und  slk.  steht  q  für  o:  dial.  tomu.  potem  zlin.  88.  tebe, 
sebe  doud.  10.  slk.  kelo  quantum  gemer,  stenať,  tenúť;  daneben  íT. 
nesech,  oslov.  nesoch'B.  ač.  kte.  sposeb. 

3.  o  ist  eingesdwltet  im  slk,  statt  des  Č.  e:  som.  dosok  pi.  gen, 
od  polodne.  rozopra.  zo  dverí. 

4.  o  ist  die  erste  Steigerung  des  a  (sláv.  e):  brod.  hon;  ohon 
cauda,  poklop  f alltilr.  konati.  loh-:  ložiti.  nofiti  immergere:  mo?ec 
taucher  aus  noŕec.  nos-:  nositi.  opona,  tok  sieb:  vergl.  točití,  nátoň 
holzldotz:  tbn.  vod-:  voditi.  voI-:  voliti.  vüz.  zvon  v,sw.  In  popel, 
slk.  popol,  hat  keine  Steigerung  statt  gefunden,  tort  und  ont  beruhen 
ebenfalls  häufig  auf  einer  Steigerung  des  e  zu  o:  smerd,  smord  und 
daraus  smrad,  telk,  tolk  und  daraus  tlak'  gedränge.  trens,  trons 
und  daraus  tnis,  aslov,  trasi». 
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B)  Zu  %  geschwächtes  o. 
herazati  krieclien.  ker,  kre,  slk.  ker,  kra.  tkáti  usiv. 

2.  tort  wird  trat. 

Das  a  von  trat  am  tort  ist  bald  hii^z,  hold  lang:  blábolitL 
blahati:  p,  blagaé.  brada:  bradatiee  bartaxL  brah.  slk.  bralo  aus 
bradlo:  vergl,  aslov.  zabralo  braüice  netzhaut:  p.  blona.  brav,  dláto 
aus  dolbto :  vergl,  diabati  hohl  machen,  hlaholiti.  hlaveň  carba  dicdekt. 
68.  hrad.  chlácholiti.  chlap,  chrást,  alt  chvrast.  klas.  klát  truncus: 
vergl,  klátiti:  to.  wohl  kol.  krabice  schachtel:  vergl,  p.  krobia.  sUc 
kračun.  Abweichend:,  krok]  kročiti,  daÄer  kráčeti.  krákorati.  král. 
kŕástel  mit  unhistorischen  ŕ:  aslov.  krastélt.  -krát:  p,  -kroó,  r. 
-kraťB.  mlád,  mladý.  mlat.  planý  unfruchtbar,  plápolati.  plaz, 
plzké  misto.  paprať,  daraus  papradi:  p,  paproé.  prak:  vergl.  p, 
proca,  s.  praóa,  wohl  aus  prak-tja.  prám.  prameň  straJd,  ast,  prase, 
sprateň  unzeitiges  kalb:  vergl.  r.  zaporotokrt  ovum  ventosum,  práz- 
den.  skraü,  slk.  škraňa  maxUla:  p.  skroň.  slatina,  straka  aus 
svraka.  stráže,  svrab,  vlach.  vládati.  vlaha,  vrana,  dial,  vrana, 
comix.  slk.  vrana  spund.  vratiti.  vrávorati  titubare,  žlab  u  mlyna 
doiid.  10,  slk,  žlab:  vergl,  r,  žolob.  UrspriinglicJies  torot  bleibt 
ungeändert:  vzdorovitý,  ort  wird  rat  oder  rot:  labe,  labut.  laknouti. 
lane  cerva,  rádio  aus  or-dlo.  ratej,  slk,  rataj,  aus  or-taj.  ráme;  loJ. 
loket.  loni,  slk.  lani.  robé.  rokyta.  rostu,  rüsti  neb&n  slk.  rasti. 
rovný.  L  roz-,  r&zný,  rožeil  neben  slk,  raz-,  ražeň,  rozha,  roždi 
neben  slk.  razga,  raždie.  jabloň  entsteht  aus  jabolň.  slávik  ent- 
spricht r.  sólovej.  L  skamrák  hängt  mit  skomrah-L  nicht  zusammen. 
HieJier  gehört  nach  K.  Milllenhoff  audi  ramém»,  ramtn'B  impetuostts: 
sp|j!.£vo;,  ahd.  irmin.  Man  beadde  slk.  holof,  holá  zcmö  v  zime. 
Unslavische  lautfolge:  slk,  parta,  ozdoba  na  hlavé  mladých  slo- 
venek.  tort  ist  Steigerung  des  tert  in  dolbto,  dláto:  delb.  hôrd, 
hrad:  gerd.  mlád:  meld,  plaz:  pelz,  stráže:  sterg.  svrab:  sverb. 
vlaha:  velg  usw, 

3.  ont  wird  ut. 

1,  Eine  nötigung  íf.  ut  aus  ^t  entstehen  zu  lassen  besteht  nicht. 
u  aus  on  ist  kurz  oder  lang,  jenem  liegt  wahrscheinlich  ön,  diesem 
ön  zu  gründe.  Kurz:  bubfeti  turgescere.  čubr,  čibr,  dial.  šubra, 
satureta,  husle  dial,  slk.  neben  housle.  kruh.  labuí,  labuť,  lučiaté. 
mut;  kolom uta  t(^'rríí?íirr;  zármutek.  ňuchati:  ^hati.  orudovati  ttóif. 
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Man  füge  hinzu  ruku.  nesu.  minul  usw.  Man  vergleiche  auch  puhlý 
vastus.  Lang:  housenka.  houžev.  moutiti;  korraoutlivý.  souržice: 
s^-.  stoudev,  Stoudev  Ständer:  ahd,  standä,  troud,  trout.  trousiti. 
outor:  q-.  V0U8.  motouz:  -v^zi  usw.  rukou,  nesou.  minouti. 

2.  ont  ist  Steigerung  von  ODt  in  blud:  blend.  mut:  ment.  trous- 
in  trousiti:  trens  usio. 

3.  Was  für  das  eimtige  dasein  von  ^  im  Č,  vorgebracht  loirdy 
ist  so  zu  beurteilen^  wie  das,  was  für  d.  §  sprechen  soll :  tyrmancz 
pras.  9.  vendoli  geb.  187.  dombó  slk.  on.;  gamba  zlin.   75.  ist  p. 

IV.    Vierte  stufe :  a. 

1.  Si,  ist  kurz  oder  lang.  Kurz:  baba.  laz  (prvé  leto  laz  vsko- 
pachu^  druhého  leta  rádlem  vzorachu  dalem.).  mafiti;  v  mar 
pŕijiti  zu  gründe  geJien  ist  fremd,  tratiti.  ozrač,  d.  i.  nádhera  usw. 
Lang:  kamen,  koráb  für  strom  vypráchnivélý,  vyžraný  zub  zlin. 
55,  šál  i  ti  usw.;  ebenso  kati,  láti  usw. 

2.  Anlautend:  a.  ač.  as  u>sw.  jehné:  jagne,  agne.  jeviti.  var- 
hany ist  das  lat.  organa. 

3.  a  gellt  durch  assimüation  in  e  tóer;  jehné.  dej,  worüber  unten 
das  nähere  geldirt  wird. 

4.  a  ist  die  zweite  Steigerung  des  e :  škvar,  ôkvaŕiti :  skver  in 
skvrieti  liqusßeri.  valiti  volvere.  vaŕiti  usw.  mraátit  (obrvy)  6tt. 
1.  181:  mersk,  daJiei*  rarask.  zimomárný  für  slk.  zimomrivý, 
zimovrivý,  kdo  zimou  mre.  loziti  din.  23.  32.  von  lez  statt  laziti 
folgt  der  analógie  von  nes,  nositi.  para  in  ohnipara  porigo,  p.  ogni- 
pioro,  aJid.  loliafuir,  beruht  vielleicht  auf  per:  p.  przaé  rot,  wund 
werden  motz.  264. 

5.  á  ist  die  dehnung  des  o:  -bádati:  bod.  házeti,  slk.  hádzať: 
hodi.  cházeti,  slk.  chádzať:  chodi.  ukájeti:  -kóji.  lámati:  lomi. 
pomáhati:  moh.  tápčti:  topi  usw. 


B.  Die   i-vocale. 

/.  Erste  stufe: 

1.  B. 

I»  wird  e  oder  schwindet:  len,  Inu  nehen  lénu.  lep,  Ipu  nehen 
lepu.  lest,  Isti.  peklo  ofen,  Jiölle.  stehno.  zeJ,  zdi  usw.  čtu.  Ipéti, 
Inouti   neben    lepčti.    Isknouti   se.    Izati   lecken:    vergl.   s.   laznuti. 
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nzeti  für    mzeti;    mizeti    tabescere    výh.   i.    1237,    mzda.    m^iti : 
zamžit  oči  zlin.  70.  mhouŕiti:    mbg.  pcháti.  sie,  p,  szla,   seil  ttstc. 

2.  trit  wird  trt. 

brlooký  paetus,  brzlik  briesd.  slk,  krst,  íT.  kfest.  VergL  okrSel, 
okrslek  und  okres,  plchavý  neben  pleehavý.  slk,  prnesia  gemer, 
afferet.  trpaslík  zwerg  ist,  trotz  der  abweichenden  bedeuiung,  das 
aslov,  triípesťski»  äffe,  dg.:  drei  fmist  gross.  Selten  tvird  tirt  zu 
trt:  krchov.  krmas.  vrtel  dialekt.  28,  40,  60.  plný,  siný;  srká  y"wr 
piloý,  silný;  sirka  Prasek  25,  finta  flinte;  ähnlich  meslvec  yur 
inyslivec.  Íska  (li§ka).    Ipa  (lipa)  und  Ide  (lidé)  dialekt.  43. 

II.  Zweite  stufe:   i. 

1,  Kurz:  slk.  drist  dilnner  kot,  jelito  darm:  vergl.  pr.  laitían 
umrst,  minouti.  Alt  misati  tabescere.  pikati  mingere.  sirý.  švídrati 
schielen  ustc.  Jjing:  bíti.  pice.  pilo  štúdium;  pileti;  slk.  pilovati. 
sikora,  nicht  sýkora,  p.  sikora  usxo,  misa  schiissel :  got,  mesa-, 
aJid.  mias, 

2.  Anlautendes  i  fällt  cd),  und  lelú  nach  vocalen  als  j  tcieder  auf: 
jdu  fUr  du  aus  idu  dialekt,  35.  jho.  jmu  usw.  jiný,  jisty  sivd 
oslov.  in'B;  istil,  toorte,  die  im  nsl,  mit  i  anlauten,  jehla  besteht 
neben  ihla.  a6.  hosti,  choti  lauten  nun  host,  chof.  Audnutendes  i 
fällt  ab  in  COS.  kams.  žes  für  co  si,  kam  si,  že  si.  Alt  ist  IjéS, 
pjéš  für  lijes,  piješ,  zejtra  entsteht  aus  za  jitra. 

3.  i  kann  in  ej  iíbergehen:  nalejt,  ulejt.  Ebenso  s  mastéj  für  s 
masti :    mastij^. 

4,  í  íM  die  dehnung  des  h  tmd  des  i:  vykvitati:  kvtt  prilí- 
pati :  Ibp.  svitati  -  svbt.  vidati.  bijeti,  bivati.  chodivati,  a6.  chodie- 
vati,  slk,  chodievať  usíc, 

III.   Dritte  stu/e:   oj,  e. 

1.  oj,  é  sind  kurz  oder  lang.  Kurz:  boj.  orech.  péji.  ples. 
védéti.  odvétiti  so  für  odŕíci  se,  slk.  odyctit  regpondere  usw.  Lang: 
dité.  hnizdo.  liij.  misiti  miscere,  depsere.  místo  Jieben  mesto  mit 
verschiedene^^  bedeutung.  mizha,  miza :  nsl,  mézga.  smích.  snih 
usw,  slk.  la  vy  und  sňah  für  aslov,  levt,  snég^  und  č.  držal 
und  ähnliches  zeigt,  dass  aslov.  é  im  6.  nicht  dem  e  völlig  identisch 
gewordien  ist. 
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2.  oj,  é  üt  die  Steigerung  des  I:  díté:  dete.  hojiti  heilen,  kojiti: 
slk.  srdce  kojit.  kvet.  kŕisiti  laben,  aufertcecken,  med,  mčsiti, 
mfsiti.  mesto,  misto.  mizha.  orech.  péji.  pojiti.  roj.  snili,  slk. 
sňali,  stéň,  stíň,  síň,  daneben  tío :  slk.  tieňa  für  val  čít  L  21 L 
védéti.  vésiti.  voj :  obojek  zlin,  16.  v^w.    VergL  oje  doud.  31.  für 

JO,    voj    u    vozu    U8W. 

C.    Die   u-vocale. 

/.   Erste  stufe. 

1.  %. 

i>  mrd  e,  o  oder  schwindet:  debŕa  schluckt  din,  51,  dech,  tchu 
neben  dechu,  nádcha:  dych  lehnt  sich  an  dýchati  an,  dénko 
decket,  ohlechnouti  neben  ohluchnouti.  lež;  lži,  slk.  lož.  pomeč 
tendicula,  richtiger  als  pomyč.  siech  neben  sluch,  teskniti  usw.  dnu 
intro  gemer.  hnouti:    giA).  zamknouti.  rdíti  se.  ssáti.  potkati  usw. 

2.  trút  wird  trt 

blcha,  jetzt  č.  blecha.  brň  aus  brné.  brv.  drva.  hltati  deglu- 
tire,  kostrba:  ver  gl.  klr.  kostrubatyj.  kre  v  neben  krvavý,  slk.  krv. 
trest,  slk.  trsC  usw.  rež  (dial,  ryž),  rži.  Auch  türt  unrd  durch  trt 
ersetzt:  drbi  für  inusi.  slk.  krpce  hängt  mit  p.  kurpie  zusammen, 
slk.  slnce,  slnko,  ÍT.  slunce.  Man  merke  noch  f  olgende  f  armen :  hil) 
truncus  zlin,  22,  č.  hloub,  p.  gl^b.  hlboký  zlin.  22,  daneben  slk, 
dial.  hlyboký  doud.  12,  slk.  klb,  klub,  p.  kl%b  coxa.  slk.  klbko, 
klubko.  kadlb  zlin.  22,  l.  kadlub,  kľč  aus  klíč  din.  22.  Idé, 
hldé  aus  lidé  dialekt.  43.  81.  mlnáí*  aus  mlyna?  doud.  11,  petržel 
neben  petružel.  Ižice  neben  slk.  lyžica,  slk.  strnásf. 

ir.  Zweite  stufe:  y. 

1,  y  hat  in  manchen  teilen  des  slk,  Sprachgebietes  den  laut  des 
p.  y;  auch  im  0.  Mährens  ist  nach  den  ^-lauten  und  nach  1  y  von 
i  auffallend  verschieden:  byt,  bit;  byly,  byli.  Sonst  lautet  y  wie  i. 
Für  byl  besteht  dial.  bl,  bei  und  bul,  buel,  buol  dialekt.  16.  30. 
bl  für  byl  und  bl-la  zweisilbig  für  byla;  ebenso  bl-lo.  mlnáŕ  für 
mlynár  doud.  11.  slk,  bol,  in  gemer,  búl. 

2.  j  ist  kurz  oder  lang.  Kurz:  byvol,  kryju.  slk.  kyprý: 
prst  kyprá,  sičeti  zischen  hat  i,  damit  ist  sikora  verwandt  usw. 
ptáti  setzt  ein  pi^t  voiaus,  woher  slk,  pýtati,  č.  pytati.  Lang:  obýti 
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abundare:  vergL  aslov.  obiH,  vielleicht  obu-ili».  chýliti  neigen  neben 
chúleti  wanken,  mýliti  irren,  pýr  glühende  dache,  trýzniti,  das  nicht 
mit  dem  aslov.  trizna  zmammenzustellen  ist  usw,  ý  laufet  oft  ej  : 
mýto,  mejto.  býti,  bejt. 

S,  ý  ist  die  dehnung  des  i»  und  des  y :  dýchati :  dxh.  hýbati : 
g^b.  slychati:  sI-Lh.  píitýkati:  ťLk.  hrýzati:  gryz.  pŕemýsletí: 
mysli,  bývati :  by.  pokrývati :  kry  usw. 


IIL    Dritte  stufe:  ov,  u. 

1.  u  kann  im  anlaute  stehen:  ucho.  ujec.  nm.  Für  anlautendes 
u  steht  dial,  oft  vu,  hu:    vuméní.  hulice. 

2.  u  ist  kurz  oder  lang.  Kurz:  bujeti  üppig  wachsen,  hnus  ekel 
neben  hnis  eiter,  kučera  krau^kopf,  sľk,  perun  (daže  teba  perun 
trestal),  pluji.  opuehlý.  dial,  turkyné,  turecká  pšenice,  dial.  župan 

für  kabát  ist  fremd;  eben  so  mur  murus.  slk,  luhaf  latUet  aslov, 
Hgati,  ruvať,  aslov,  ri.vati:  in  beiden  fällen  sclieint  sich  altes  kurzes 
u  erhalten  zu  haben.  Langes  u  ist  dial,  und  slk,  ú,  sonst  ou :  beule, 
mhd,  biule,  brouk,  slk,  brilk  brucus,  lúčaf  werfen,  prelud  phan- 
tasma,  loupež.  snoubiti.  ouplný.  outerý:  aslov,  vLtoryj.  tlouci:  aslov, 
*i\'hkú,  tléšti.  doufati  ist  ein  praefixiertes  verbum, 

8.  SUbebüdendes  1,  1  erhält  in  dem  der  Schriftsprache  zu  gninde 
liegenden  dialekte  oft  den  zusatz  eines  u,  das  auch  der  dehnung 
fähig  ist:  chlum.  klubko,  slk,  klbko,  zlin,  22,  klbko,  tlustý,  zltn, 
22,  tlstý,  žluč,  zlin,  22,  žič  usw.  Die  dehnung  des  u  scheint  in  dem 
tirsprünglich  langen  ľ  begründet  zu  sein:  slk,  dl'hy,  din,  22,  tü'hy, 
6,  dlouhý  neben  slk,  dlžen,  zlin,  22.  dlžen,  č,  dlužen.  slk,  tľcf,  L 
tlouci  u^o,;  vergl.  klíč,  zlin,  22,  kľč. 

4.  Nach  den  ylauten  geht  u  durch  assimilation  in  i  über :  cítiti : 
štutiti.  ciditi,  slk,  cúdif,  zlin,  51.  cúdit.  čibr  neben  čubr  satureia, 
kliditi,  slk,  kludiť,  richtig  kludif,  p,  kludzié  sie,  wylazió  zar.  61. 
klíč.  Htiti,   p.  rzució  umo,  vlačiha   neben  vlačuha  ist  p.  wlocz^ga. 

ô.  Neben  dem  alten,  durch  Steigerung  aus  ú  wie  in  rov  ent- 
standenen ov  besteht  ein  jüngeres,  das  sich  aus  dem  auslautenden  i» 
für  o  oder  ü  vor  vocalischen  Suffixen  entwickelt:  hladovéti.  hrdlo- 
visko  schwere  arbeit  zlin,  54,  jalovice,  kroví,  p,  krzewie :  kef .  ledo- 
vica  zlin.  56.  libový.  motovidlo  aus  *  motoviti.  štérkovišté,  «flk, 
Btrkovisko,  Strkovišté  griesgrube,  slk.  dodovizen  erbschaft,  tahovitý 
ziüi   din.   67;    vergl,    povlovný,    dk,    povlavný   sanft,    gemäcJdich: 
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oslov,  vly  tarde;   vTiIovbiľB.   slk,  hosťovia.    mužovia.    synovia  usw, 
dunkel  ist  mir  posud,  posavad;  dosud,  dosavad. 

6.  ov,  u  ist  die  erste  Steigerung  des  ú :  ač,  okov.  rov.  sluch,  slk, 
troviť  zehren  neben  trávif  vergiften,  strova,  strava  nahrung  usw. 

IV.    Vierte  stufe:  av,  va. 

av,  va  ist  ziceite  Steigerung  des  ö :  baviti :  b&  (by),  chvatiti,  chvá- 
titi,  kvas.  unaviti  ermüden:  ny.  ouplav  defluxus,  plaviti.  sláva, 
o  ta  vi  ti  se  refici,  recrescere.  slk.  strava /<ir  útrata;  strávi  f  verdauen. 
svarný  wird  mit  lit.  šumas  stattlich  zusammengestellt  Man  ver- 
gleiche auch  ohava.  rava  rixa. 


Zweites  capitel. 
Den  Yocalen  gemeinsame  bestimmungen. 

A,    Steigerung. 

A.  Die  Steigerungen  des  a-vocals  und  zwar:  a)  die  Steigerung 
des  a  {slav.  e)  zu  o.  a)  Vm*  einfacher  consonanz:  bred,  brod  seite 
491.  ß)  Vor  doppelconsonanz  und  zwar :  1.  vor  rt,  It :  smerd, 
smord  und  daraus  smrad  seite  492;  2.  vor  nt:  blend,  blond  und 
daraus  blud.  teng,  tönga  und  daraus  touha,  tiiha  seite  492.  b)  Die 
Steigerung  des  a  (slav.  e)  zu  a:  sed,  sad  seite  493. 

B.  Die  Steigerungen  des  i-vocals.  i  (slav.  b)  wird  zu  oj,  é 
gesteigert:  ávlt  (svtt):  svet  seite  494. 

C.  Die  Steigerungen  des  u-vocals.  ü  (slav.  i»)  wird  a)  zu  ov, 
u  gesteigert:  rii,  rov.  bfid,  bud-  in  buditi  seite  497.  b)  ü  (slav.  i») 
wird  zu  av,  va  gesteigert:  bfi  (slav.  by),  bav-  in  baviti.  hüt 
(slav.  hiit),  chvat-  in  chvatiti  seite  497. 

B,    Dehnung. 

A.  Dehnung  der  s^-vocale.  a)  Dehnung  des  e  zu  é:  létati, 
litati.  -birati:  ber  seite  491.  b)  Dehnung  des  o  zu  á:  -bádati: 
bod  seite  493. 

B.  Dehnung  des  b  zu  i:  svitati:  svtt  seite  494. 

32* 
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C.    Dehnung  des  t»  zu  ý:  dýcbati:  ďih  sette  496, 
Auch  silhebildendes  r,  1  icird  gedehnt:  slk.  zdržať.  stPkat.    Ver- 
gleiche meine  ahhandlung:  ,Über  die  langen  vocale  tisic/  Denkschrift en^ 
Band  XXIX, 

C.    Vermeidung  des  hiatas. 

1.  Der  Matus  idrd  gemieden:  L  durch  einschaltung  voji  canso- 
nanteti:  a)  j:  deji.  zeji.  bajcti.  viji.  vjrji.  duji.  fijala  viola:  vergL 
sejiti  convenire.  b)  v:  házivati.  lovívati.  milovávati.  lívati.  bývati, 
obouvatí;  eben  so  odev.  stav.  obuv.  zevel  gaffer:  oslov.  zév-.  pi- 
voňka  aus  paeoma;  pŕevor  aus  prior;  pabuza  doud.  19.  für  pav-: 
eben  so  príbuzný.  Man  beachte  mirovice  neben  mirojice;  držkoice 
dialekt.  56.  tátfiv  neben  tátôj  39.  c)  h :  čemohoký  neben  černojo-, 
éemovo-.  p.  pihajice  doud.  19.  neben  pija-.  izrahel.  španihel  doud, 
9.  Vergl.  ouhor  neben  ouvor  brachacker.  d)  n :  neni :  das  nähere 
unter  r,  1,  n.  IL  Durch  Verwandlung  des  i  iw  j:  slk.  vojdem, 
najmä. 

2.  In  manchen  f  allen  besteht  der  kiatus:  dial.  pauk  für  pavook. 
pauz  für  pavuz.  piovár.  pozdraovat.  naim  sa.  napóim  usw.  zlin. 
25,  motoidio  dicU.  20.  zednikoue:  -kovic.  reznikoie:  -kovic  13. 
Regelmässig  in  praefionerungen  und  composUionen :   nauka.    samouk. 

D.   Assimilation. 

Nach  den  é -lauten  geht  namentlich  im  ač.  ja,  aslov.  e,  in  je 
über,  wenn  auf  ja  ein  ö-  oder  ein  weicher  consonant  folgt :  gr§da : 
hrada,  hŕedé.  svett:  svätý,  svétéjši.  gledati:  hladati,  hledétí. 
met%:  matu,  méteš.  tres%:  trasu,  tŕeseš.  vezati:  vázati,  viežu  usw. 
geb.  64.  čé  wird  ač.  vor  harten  consonanten  ča,  sonst  če :  mlčal  neben 
mlčeti:  aslov.  mli>čaI'B,  ml^čati:  daneben  jedl,  jel  aus  jédl,  jél,  aslov. 
j  all»,  *jal'B.  Jenes  hört  man  noch:  a6.  und  dial.  besteht  auch  lefal, 
viďal.  Šerý  aus  sarý  beruht  auf  sén».  o  folgt  der  aslov.  in  so  vielen 
sprachen  geltenden  regel:  králev.  otcev.  mečev.  bojev.  srdce. 
Dial.  ist  vajco  für  vejce.  srdco.  duSo  zlin.  23.  sg,  voc.  vySo- 
brad.  čom  doud.  7.  slk.  horúčosť  čit.  nebe  beruht  wold  auf  nebes 
trotz  des  dial.  nebjo,  dk.  neba,  sonst  nebo  3.  seite  359.  Manches 
alte  e  weicht  in  dem  schriftdicUekte  dem  o:  mužov,  mužom,  ča, 
aslov,  ča,  wird  če:  péče.  diže.  duše.  záfe.  vôle:  volja.  nádeje, 
svíee,  pŕize:  -tja,  -dja.  koupé.  zeme.  hrnčiŕ  aus  -čéŕ,  -čáŕ.  napá- 
jeti.    kraja,    učitele   in   stamm-   und  Wortbildung;   dagegen  jablko. 
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jama.  jarmo  neben  jehné.  jestŕáb.  jeviti.  štévík  rumex,  Durch  die 
mrkung  der  auf  ja  folgenden  laute  erklärt  sich  ŕiman  neben  rímé- 
nín,  ŕiméné  usw.  štu,  ču  uňrd  ci,  či:  cititi:  štutiti.  cizí:  stuždb. 
čibr  neben  čubr  satureia.  cíti :  čuti.  klíč.  lid.  ŕítiti :  p.  rzució.  šibe- 
nice :  p,  szubienica.  jiŕi  aus  jufi  georgius.  Aus  dem  gesagten  ergibt 
sich,  dass  die  assimüation  durch  den  dem  vocal  vorhergellenden  laut 
oder  durch  diesen  und  den  folgenden  bedingt  sein  kann:  muže: 
m^ža.  ŕiménÍD:  ľimljanin'B  aus  rimbjaniiľL.  Es  gibt  jedoch  auch 
fälle,  in  denen  a  wegen  des  f  olgenden  j  in  e  übergeht:  dej  aus  daj. 
zejtra  aus  zajtra.  Die  lehre  von  der  assimilation  der  vocale  ist  im 
Schriftdialekte  sehr  complidert:  von  diesem  weicht  das  a^,  ab;  eben 
so  die  heutigen  volksmundarten,  vor  allem  jedoch  das  dk,  VergL 
geb.  52—68. 

E.  Contraction. 

Fälle  der  contraction  sind:  eje  in  é,  i:  dnešní  au^  dnešnje-je 
sg.  nom,  n,  oje  in  ee,  é:  mé  aus  moje.  mého  auts  mojeho.  do- 
brého aus  dobro -jeho.  oji  in  ý:  mým  aus  mojim,  dobrým  aus 
dobrojim.  oja  in  á:  má  aus  moja;  eben  so  vidleiclit  dobrá  aus 
dobro-ja.  aje  in  á:  voláš  aus  volaješ:  daneben  volají  aus  vola- 
jonťB.  ije,  bje  in  é,  í:  obilé,  obilí  aus  obilije.  činíS  aus  činiješ  usw. 
Vergl.  meine  abhandlung:  ,Über  die  langen  vocale  usw/  Lenkschriften, 
Band  XXIX. 

F.  Schwächung. 

hlesnoiiti  stammt  von  hlas  ab.  slk.  ist  Schwächung  des  langen 
é  zu  kurzem  e  eingetreten  in  lekár  (liečif),  podremovat'  (drie- 
raaf)  usw. 

G.   Einschaltung  von  vocalen. 

Gewisse  consonantengruppen  iverden  durch  einschaltung  von  vo- 
calen gelöst:  e:  otevfiti.  poledne;  polednovat,  o  polednách  ódpočí- 
vati  zlin.  61.  beze  zlosti,  ve  dné  zlin.  34.  ode  dverí,  pŕede  žňama 
26.  slk.  wird  o  vorgezogen:  kládol,  niesol,  6.  kladl,  nesl.  maistor, 
Č.  raistr.  som  sum.  mozog,  zomrieť  ;  so  auch  dial, :  víchor,  vichora. 
Selten  ist  u:  nárut,  nárutu  für  nárt  doud.  10.  sedum,  osum  11. 
Locol  ist  a:  slk.  vajšol  gemer.  Vorsetzung  eines  vocals  tritt  ein  in 
obrvy,  ohfeblo  zlin,  26.  slk,  po  omši  Ht.  2.  485.  Man  beachte  das 
zur  Erhaltung  des  1   nach  einem  consonanten  angehängte  u:   padlu: 
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padl.  táhla:  táhl  ilsw.  Eben  so  šmy /tír  jsem,  jsm  dial.  20,  79, 
Dos  dicU,  téšeji  steht  für  téšijí  infolge  einer  art  von  dissimilation : 
ej  für  ij,  und  ist  dem  délaji  gleichztistdlen :  vergL  nsL  hodijo  am- 
btdant. 

H.  Aus-  und  abfall  von  vocalen. 

Der  attsstossung  unterliegen  vorzüglich  die  reflexe  der  urslav. 
voccde  h  und  i»:  počet,  počtu,  den,  dne.  orel,  orla.  šev,  švu.  lež, 
lži.  steblo  und  zblo  doud,  11,  e  fällt  aas  in  očkávat  diu,  26, 
slk.  za-ňho.  svojho,  svojmu;  i  in  octnouti;  dial,  babsko,  kravsko 
aus  babisko,  kravisko.  požčat,  slk,  požičať,  pôjčiti  din,  26.  y  in 
dosti.  násyp,  woher  náspu,  steht  für  násep  usic.  Ahfáll  scheint  ange- 
treten in  hra,  slk.  aujch  ihra ;  femers  in  postel,  brň,  zem,  hráz  usw. 
für  postele,  oslov,  postelja  vmo.  pomoz  für  pomozi  usw,  nést,  pit 
zlin.  26,  slk.  geht  ti  in  t  über:  dávat  usw.  tom  dobrém  človekovi 
zlin,  26,  Dein  jeho,  jemu  steht  das  enklitische  ho,  mu  gegenüber, 
pro  'nu.  na  'nej  d.  i.  pro  onu  usw. 


I,   Vermeidung  des  vocalischen  aniautes. 

Vocalischer  anlaut  wird  gemieden  durch  vorsetzung  von  conso- 
nanten:  jehné,  das  jedoch  auch  aslov.  jagn§  lauten  kann;  vorel, 
vorati,  in  der  Schriftsprache  voj,  vos,  vosa  neben  oj,  os,  osa.  vi- 
skati,  a^.  slk.  iskati.  varhany  organa,  vajce,  vejce,  in  anderen 
sprachen  jajee.  slk,  van  gemer,  für  on.  hano,  hanka  doud.  9.  slk, 
hárešt.  hárok  arcus.  dial.  hoko.  hoves.  huzdáŕ.  dial.  ozef  für 
jozef.  oje.  osa.  enom.  eSče.  ikry.  iskra,  k  idlu  neben  od  jidla  usw. 
zlin.  25.  43.  60.  už  doud.  7,  slk.  nur  ej.  ešte. 


K.   Vermeidung  der  diphthonge. 

vavrinec  beruht  auf  laurentius,  levhart  auf  leopard.  Danehen 
kosou:  košov,  láuka:  lávka,  bŕiteu:  britva,  nsl.  britev  dialekt. 
41,  44,  slk.  dau  usw, 

L,   Wortaccent. 

Die  erste  sübe  jedes  mehrsilbigen  wortes  hat  den  hauptaccent : 
pronásledovatel.  zavolám,  no  gut  als  die  erste  sübe  des  verbum: 
nepovezeme.  Dassdbe  gilt  von  den  m^dsten  einsilbigen  praepositionen, 
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die   mit   ihrem   casus  für   čUe  accentuation  ein  wort  bilden:   napole, 
d,  L  na  pole.  Enklitisch  ist  že:  co-že  %isw. 


M.   Länge  und  kürze  der  vocale. 

Das  L  unterscheidet  lange  und  kurze  vocale  und  bezeichnet  jene 
durch  den  acut:  volám  d.  i,  volám.  Ver  gl,  meine  abhandlung:  yÜber 
die  langen  vocale  uswJ    Denkschriften^  Band  XXIX. 
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ZWEITES  TEIL 
Consonantismus. 


Erstes  capitel. 
Die  einzelnen  consonanten. 

A.   Die  r- consonanten. 

1,  r,  1,  n  sind  der  erweiclmng  fähig.  Das  weiche  r  ist  eine  Ver- 
bindung des  r  mit  dem  aus  j  entstandenen  ž,   eine  Veränderung,    die 
auch  in  mežda  aus  medza,  medja  eintritt:  rž  (ŕ)  geht  vor  und  nach 
tonlosen   consonanten  in  das   tonlose   rš   über,   daher   rku   und   triti 
neben  dŕíti,  in  den  beiden  ersten  Worten  mit  tonlosem,  im  dritten  mit 
tollendem  ŕ;  das  letztere  steht  auch  im  anlaute  BHicke  89.   Dadurch 
und  durch  die  kürze  des  r  wird  die  Verwechslung  des  ^j  1  und  f  er- 
Tdärbar:  rebra,  dial,  zebra  doud,  19;  neŕkuli,  dial,  neskulic  Und, 
príšera,  dial,  pšíšera  ibid,;  drábež,  dtoZ.  dräbeŕ  zZtn.  52,  doud,  19 
*žežavý,  žižlavý,  dial,  žeravý  doud,  19:   mit  žeh  hängt  auch  ŕížii 
se  glühen  zusammen;   žirný  glüJiend  steht  dial,  für  žižný  doud,  19, 
33;  jeŕáb,  dial,  ŕežáb  doud.  19.  ŕeŕáb;  ofklivý  für  oškl-  zZen.  50; 
ŕaža,  raŕa  für  záŕe  dialekt,    Slk,  58.  wird  rj  durch  r  ersetzt.    Man 
merke  slk.  neborák. 

2.  Das  S.  hat  in  den  meisten  teilen  seines  gebietes  nur  das  mitt- 
lere, deutsdie  1;  das  slk,  scheidet  l  von  l,  jedoch  nicht  so  scharf  wie 
r.  und  p.,  eine  Scheidung,  die  auch  ausserhalb  des  slk,  sprachgdnetes 
wahrgenommen  wird:  daher  neben  l  auch  I:  lud.  kralu.  So  im  öst- 
lichen Mähren:  byly,   byli;   iah,  lud;    uhel,  uhel  rázne  se  odlišují 
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zlin.  26,  Dass  im  ^.  die  Verdrängung  des  I  und  des  1  ziemlich  jungen 
daturas  ist,  geht  daraus  hervor,  dass  noch  zu  Hussens  Zeiten  l  auf 
dem  lande  herrschte,  in  dem  von  Cechen  und  Deutschen  bewohnten  Prag 
jedoch  nicht  mshr  lyko,  tobdka,  sondern  liko,  tobolka  gesprochen 
wurde.  Dial.  ist  l  häufig  dialekt.  IL  31.  40.  44.  50.  57.  slk.  63.  78. 

3.  Die  erweichungen  von  r,  1,  n  sind  alt  oder  jung:  die  alten  sind 
dem  6.  mit  dem  aslov.  gemein  und  treten  nur  vor  ursprünglichen 
praejotierten  vocalen  ein:  záŕe.  bŕicho.  záŕí:  vergl.  aslov.  131110%. 
pekaŕ.  more:  aslov.  more  aus  morje.  or  ist  mhd.  or s  aus  ros.  uhel: 
aslov.  2^Xh.  lítý:  Ijutyj.  vule:  volja.  učitele:  učitelja.  bohyne:  thema 
bogynja.  oben :  ogiib.  Alle  andern  erweichungen  sind  jünger,  demnach 
die  enveichungen  vor  h  (e),  é  (a),  ja  (§),  h  (i),  i,  é  (i):  r:  mHž: 
mreža,  strehu:  strégg.  stŕeliti.  sverep.  vred.  hrada:  gr§da.  rad: 
r^dt.  rasa:  r§sa:  tvár:  tvan».  vnitŕ.  krik.  krivý,  stŕihati:  strig; 
dial.  ist  varit  zlin.  29.  Vor  e  im  innem  der  wurzd  steht  ŕ,  dah&r  bŕedu. 
kŕesati.  f  ekl.  škŕemen  Ides,  sonst  jetzt,  wie  es  scheint,  nur  wenn  dem 
r  ein  consonant  vorhergeht,  daher  ac.  h^ľok,  jetzt  bereš  v/nd  tŕeš;  bratre 
neben  dare,  kacere,  výre.  n:  nemý.  dlaň.  zvoňte.  hníti.  mučedlnik. 
pohledňa:  -n§  dialekt.  35.  Vor  h  für  i  steht  ň  nicht  in  den  ma^c: 
kámen.  koŕen.  plameň  usw.;  doch  dial.  jeleň  u^sw.  dialekt.  35.  din. 
28.  slk.  kameň,  koreň.  Vor  e  geht  n  nur  im  slk.  in  ň  über:  ňesu. 
padňes:  vergl.  leťiťe.  Das  slk.  erweicht  n  nicht  vor  é,  daher  krásne  adv. : 
krastné;  eben  so  wenig  tritt  erweichung  ein  vor  e  aus  oje:  krásneho, 
krásnemu.  Dial.  sollen  dem  slk.  die  erweichten  consonanten  unbe- 
kannt sein,  krtu  beruht  auf  krstu  so  wie  tŕtina  auf  trstina,  ŕ  in 
biŕmovati  und  heŕman  beruht  vielleicht  auf  dem  m.  f  c  und  ŕč  geht 
in  rc,  rö  über:  rci,  uröen.  Unhistorisch  sind  die  erweichungen  in 
slk.  cigáň,  trň,  č.  trn,  womit  jedoch  p.  cierň  und  tarn  zu  ver- 
gleichen; č.  hnétu.  kŕástel. 

4.  Dass  urslavisches  tert  entweder  in  trt  oder  in  trét,  tort  in 
trat  übergeht,  ist  seite  487.  dargelegt;  auch  die  resuUate  von  tret, 
trit,  trüt  usw.  sind  seite  488.  494.  495.  behandelt.  Eben  so  wird  seite 
489.  492.  gelehrt,  dass  ursprüngliches  ent  durch  jat,  ont  durch  ut 
reflectiert  werden;  daher  chodic  aiw  chodjác,  chodéntj-,  pletouc  aus 
pletöntj-.  honba,  končina  sind  aslov,  ^gonbba,  konč-. 

5.  Aus  tert,  telt  ergeben  sich  in  vielen  worten  sübebüdende  r,  1. 
Die  Worte  mit  unslavischer  lautfolge  haben  einen  vocal  eingebüsst: 
jelcha,  jelše,  olSa  beruhen  auf  jelts-;  oder  sind  entlehnt:  berlo. 
kulhati.  slk.  parta  umo.;  dial.  haben  einige  r,  1  in  er,  el  gewandelt : 
pervé.  pelný  dialekt.  30.  ŕ  ist  nie  silbebildend:  hŕbet  einsilbig  neben 
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dial.  hŕibet.  hŕbitov.  chŕtao:  hŕbitov,  ŕbitov,  bŕitov  (dialekt.  ISj 
beruht  auf  ahd.  frithof,  mit  anlelmung  an  hŕeb.  klnúc  Í9t  einsilbig 
dialekt.  61.  Dial.  findet  sich  auch  säbebildendes  n:  osn  zweisilbig 
zlin.  22.  nc,  hnc  für  nie  dialekt.  43.  Alle  diese  silbebildenden  r, 
1,  n  sind  der  dehnung  fähig,  die  teils  als  gegeben  angesehen  werden 
muss,  teils  erklärt  werden  kann:  prlit  urere  zlin.  22.  slk.  dľbsl 
dlhý  zlin.  22.  slk.  dľhy.  hľb  zlin.  22,  č.  hloub.  sl'p  zUn.  22,  L 
sloup.  kľč  din.  22,  Č.  klíč.  kňže  zlin.  22,  č.  kníže. 

6.  Einzelnes.  Silbebildendes  1  (1)  wird  dial.  durch  u  ersetzt:  chum. 
kupko  dovd.  20.  neben  klbko,  tumačov  neben  tlmačov.  užice,  vüce 
für  Ižíce  dialekt.  31.  Dasselbe  tritt  bei  r  ein:  dudlat,  drdtat.  guca? 
grča  din.  30.  y  für  1 :  myčet  ibid.  Auch  nicht  silbebildendes  1  (l) 
kann  in  u  übergehen:  poutrubi:  poltrubi  doud.  20.  öeuo.  mohiiA 
dialekt.  50.  slk.  dau.  robiu.  sedeu;  prišó  gemer.  Auslautendes  1 
kann  nach]  consonanten  abfallen:  rek.  ved.  vrh  neben  slk.  kládol, 
pásol.  1  für  j:  slk.  len.  nr  udrd  mr:  mrav.  Ein  Vorschlag  ist  r  in 
ľmoutiti:  vergl.  jertel  für  détel  doud.  14.  r  und  1  wechseln:  dk. 
breptaf,  bleptat  garrire.  vrtrati,  vrtlati  murmurare.  korhel  chorherr 
din.  75.  r  erscheint  eingeschaltet  in  dŕevérný:  drevený,  herzký: 
hezký;  es  steht  für  d:  bernáŕ:  bednáŕ  dialekt.  31.  60. 

7.  Vielen  vocalisch^oder  mit  j  anlautenden  warten  wird  n  vorge- 
setzt: 1)  i  ire:  slk.  doňdem,  dojdem.  nandu  av^  naňdo^  najda. 
odendu.  pŕindu.  sniti;  snida  neben  sjiti;  sejdu  und  sejit  sa,  sende 
sa:  p.  žniáé^  zejéé,  zejde.  slk.  vnídem,  voňdem,  vnišiel;  vendu.  «fit. 
vyňdem,  vyndem,  vynsť;  vyndu  din.  29.  vynide  kat.  876.  na 
odeifo  dialekt.  49.  2)  jéd:  snisti;  sním,  snéz^  snédl;  snidati;  äk, 
zjesť,  ziem,  ziedol  und  zedl,  zl  din.  28.  3)  jtm:  snlti,  snimati, 
sjimati.  slk.  sňať.  nemčina  dial.  für  jemčina  doud.  13.  Hieher  ge- 
hören wahrscheinlich  einige  verba  auf  dati  für  jati,  ndati  für  njatí: 
nandat:  naj§ti.  odundat  demere.  pŕendat.  rozundat.  sundat.  svan- 
dat:  8'Ln§ti.  vyndat  eximere,  verscliieden  von  vydat.  zandat  ďouď. 
14.  4)  jes:  nenf,  slk.  nenie:  ne  jestb.  nénis  non  es  dialekt.  58. 
5)  ji>:  k  nemu.  na  nčj  in  eum  doud.  11.  na  ň,  dud.  na  ni:  teo 
strom  je  vysoký,  ne  vylezeS  na  ni  zlin.  37.  nade  ň.  od  nich.  slk. 
pre  ne:  ne  für  je.  pro  né  (jablko)  din,  37.  u  ňho  doud.  11.  ve  n. 
donidž:  do  nj^duže.  bedle  ňho  doud.  11.  a^.  okolo  ňho.  Die  instr. 
nehmen  n  auch  ohne  vorhergehende  praeposiíion  an:  ním.  ní.  nimi. 
Dagegen  na  jeho  svatbé.  6)  jédro:  ňadra  doud.  7.  slk.  ňadrá,  ňa- 
drá. 7)  jagne:  néhnč  doud.  13.  8)  ahi»:  ňuch,  ňuchati.  9)  %trb, 
j^trb:  aČ.  vňutŕ,  jetzt  vnitŕ,  slk.  vnútri. 
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B.  Die  t-consonauten. 

i.  t  und  d  gehen  vor  ursprünglich  praejotierten  vocalen  in  c  (ts) 
und  z,  slk.  dz  über:  neben  dieser  alten  Verwandlung  besteht  eine 
jüngere  in  die  weichlaute  ť,  J. 

2.  Die  ältere  Verwandlung  tritt  ein  in  pice:  piSta  aus  pitja.  place 
lohn,  práce  au«  pratja  von  *  prati.  onuce  ne6en  onučka;  slk.  onncksL, 
slk.  hrádza^  ^.  hľáze:  gražda  aus  gradja.  medza^  č,  meze.  mládza 
grummet.  núdza,  č.  nouze.  priadza,  6.  pHze.  slk.  obodza  lenkseü: 
vodí.  Hieher  gehört  auch  stŕíc:  s^r^šta.  sľk.  hádzaf,  íí.  házeti.  L 
zhrzcti,  zhrdatí.  L  procházeti;  dcüier  procházka.  slk.  sácaf:  sotif. 
občcati  widmen:  obeti  ti,  verschieden  vom  aslov.  denomin.  obéštati. 
chci:  hi>št^.  meči:  mešt^.  hlozi:  gložd^.  slk.  vládzem:  aslov. 
ylažd^  mladen.  55.  slk.  hladiac,  é.  hledic:  -d§šte  aus  -d§tje.  slk. 
plucc,  ^.  plice.  L  vrece,  slk.  vreco  Saccus,  mlácený.  hrazený 
slk.  cudzi,  é.  cizi:  štuždb.  hezký  aus  hez-:  r.  gožij,  th.  godi.  aí. 
pŕichoz  advena:  *-hoždi>.  slk.  jedz,  vidz,  č.  jez,  viz:  jaždt,  viždb. 
slk.  telaci,  ^.  teleci.  slk.  hovädzí,  é.  hovézi  neben  labuti,  slazši: 
slaždbšij.  vyhlížeti  steht  für  vyhlizeti  dial.  žízeň  beruht  auf  einem 
älteren  žíze:  ž§žda:  v&rgl.  plzeň:  polbza.  jezivo  cíbus  vertritt  das 
alte  jedivo,  jic  in  pojicný  človek,  pojicné  jidlo  zlin.  61.  pojicný 
dialekt.  33.  steht  zu  der  w.  j  ad  in  einem  mir  nicht  klaren  Verhält- 
nisse; dasselbe  gut  von  dác  in  dácný  freigebig  dialekt.  33.  im  ver- 
hältniss  zu  dad.  Abweichend  sind  vychádéť  dialekt.  39.  vypudôn  36. 
povéž.  ohražen  geb.  100.  slk.  horúčosť  Ht. 

3.  Die  jüngere  Verwandlung  von  t,  d  tritt  ein  vor  e  (nur  slk.)y 
é  (a),  ja  (§),  i,  t:  e:  sľk.  letíte,  budete,  Jerem.  Ausgenommen  ist  ten 
und  die  ahleitungen  davon :  teraz,  temer,  vtedy;  té,  dessen  é  auf 
oje  beruht;  chudého,  chudému  usw.  é:  tésto,  doch  čarodenik  din.  29. 
slk.  videnia:  -dénije.  §:  pieta,  veda:  *plet§,  *ved§  neben  dmi  dial. 
veda,  veda :  ježa,  aslov.  jad§,  ist  unhistorisch  din.  39.  40.  na  odejťo 
dialekt.  49.  ŕetázek  din.  28.  neben  ^.  ŕetizek.  peťák,  šesták  din. 
28.  slk.  und  dial.  deset,  hat,  -krát,  loket,  paméf,  smrť,  méd,  zpo- 
véd;  eben  so  pleťte,  budte;  svaťba  dialekt.  54.  volať,  sonst  volati, 
volat.  Allgemein  mlátiti,  kaditi.  tisniti,  díté;  tém,  téch.  dial. 
kosťú,  žrdú,  L  kosti,  žerdi.  dj  wird  manchmoM  durch  j  ersetzt: 
jahen  für  djahen.  jásna  din.  30:  dásné.  jatel  din.  12.  30.  jetel: 
dčtel,  datel,  aslov.  d^tH.  jetelina,  dételina.  jetŕich,  détŕich.  i  und  d 
werden  dial.  zu  c  und  dz:  cesto,  stáci,  vicez;  tocuž:  tociž.  slk.  pri- 


Digitized  by 


Google 


506  č.  tcoosoDJUiteii. 

jící.  dzedzina.  džed,  dževucha  mid  wohl  polnisch.  Neben  é  Jitidet 
man  č:  muvjič.  Čeply.  čichy  dialekt,  ÔÔ]  neben  dž  kömmt  dž  vor: 
budže. 

4,  Das  6.  scheut  die  gruppe  ti,  dl  ntdU:  oniet-lo,  pomet-lo.  mátl. 
vládl,  hr-dlo.  jíd-lo.  pád-lo.  tr-dlo  dtn.  74.  vi-dle.  žídla  ist  ahd, 
sidUa,  t  und  d  fehlen  jedoch  auch  oft:  slk.  bralo  (bradlo)  dialekt, 
76.  brila  dialekt.  53:  bridlice,  cediiko  zlin.  51.  neben  cedidlo.  ka- 
dilo.  omelo.  salo  dialekt.  73.  struhalko  zUn.  58.  šel:  šbd.  trlice^ 
dial.  trdlica.  slk.  vile.  slk.  zrkalistý  neben  zrkadliť  sa.  sUc.  žrielo 
(žŕídlo)  dialekt.  74.  ač.  zŕiedlný  visibilis  beruht  wohl  auf  žriedlo. 
svetidHna  präg. -f rag.  ist  6,'^  unerklärt  ist  mučedloik,  mučclnik, 
mučednik,  mučeník  doud.  14.  Neben  židla  speisekasten  besteht  dial, 
und  slk.  žigla:  ahd,  sidila:  ver  gl.  nsL  mekla  seäe  343.  dial.  ist 
pádna  für  panna  dialekt.  26.  ocknouti  besteht  neben  oct- :  štutiti. 
tt,  dt  gehen  in  st  iJAer:  plésti,  housti  atis  pletti,  houdti.  česf.  slasf. 
strasť,  vésť.  vlasť,  vrstva:  vrt-tva.  pŕástva:  pŕad-tva.  díoZ.  sind 
máct;  kláct,  kráct,  vect  aus  mát-s-t  usw. 

5.  dm  bUsst  sein  d  ein  in  dám,  vím;  daneben  besteht  sind  my 
uiid  ždmu,  vielleicht  für  džmu  aus  g^tm:  oslov.  žbm%;  sedm  lautet 
sedem,  sedym,  šedom,  osm-  osem,  osym,  osum,  daher  amh  sedumy, 
osumý;  anders  sedmu,  osmu  dialekt.  43.  54.  56.  tn,  dn  werden 
manchm^hl  gemieden:  hrnouti  neben  padnouti.  slk.  posretnút.  Neben 
dehoŕ  (tchor)  findet  man  dial.  schoŕ  doud.  18.  Bei  den  Slaven, 
die  den  laut  I  kennen,  lautet  d  einigermassen  anders  als  bei  den 
Cechen:  die  zunge  legt  sich  dabei  mit  ihrer  ganzen  vordem  fläche 
an  den  gaumen,  dies  findet  im  doud.  13.  statt.  Darauf  beruht  vielleicht 
der  Wechsel  von  r  und  d:  svarba:  svadba,  karlik:  kadlik.  verliba, 
velryba:  vedliba.  borejt:  bohdejt.  herbábí:  hedbáví.  karlátky:  kad- 
láta  dialekt.  18.  22.  26.  28.  dš  wird  ja:  rejší  dialekt.  29.  41: 
radší.  ti  wird  manchmal  kl:  klouct.  klustý  22.  26.  40. 

C.  Die  p-consonanten. 

1.  Die  Verschiedenheit  zwischen  nsl.  Ijubljen  und  golöbje  hat  im 
č.  kein  Seitenstück;  zwischen  dem  pja  für  aslov.  pja,  plja  und  dem 
pja  für  aslov.  pQ  besteht  kein  streng  durchgefüJirter  unterschied:  ko- 
nope, dial.  konopja:  aslov.  konoplja.  koupé,  dial.  kúpja:  adov. 
kuplja.  krme,  dial.  krmja:  a^lov.  krüralja.  pokrápéti,  dial.  pokrá- 
pjati:  aslov.  pokrapljati.  riman  romanus;  das  slk.  hat  hrable  für  č. 
hrábé.  hrobla /i/r  6.  hrobka  wie  aslov,  usw.  pjo  wird  pe:  koupen: 
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oslov,  kupljem».  Dem  oslov,  p^  steht  pja  und  pa  gegenüber:  dial. 
holoubjata.  (h)nbjata.  zapjal,  aslov.  zapili.,  doud.  6.  dialekt.  51. 
doupjata.  hrabjata.  uvjadnút  nehe7i  doupata.  boloubata  dialekt. 
40.  hŕibata.  pjatro  60.  neben  patro.  pjata  calx  neben  pata  für  pátá 
qtdnta  58,  uvadnouti  und  p  et  25.  neben  pet.  pamét.  Dem  dränge  den 
bei  m  minder  gewöhnlichen  weiddaut  zu  erhalten  verdankt  das  dial. 
muást  zlin.  27.  neben  masti  sein  dasein :  met.  Dial.  hört  man  zema. 
zemu.  pe  ist  regelmässig  p  é,  d.i.  pje,  dagegen  dial.  behat /wgfere.  mesto 
locus.  V  hrobe,  vedét;  mnésto  dovd.  14,  snčdj  für  mesto,  sméďL 
zlin.  29.  sind  wie  mňást  zu  erklären,  jetev  beruht  auf  vétev  rámus: 
vergL  jatel  und  *datel.  miazga  für  lyko  dialekt.  74,  wohl  für 
miazga,  ist  wahrscheinlich  identisch  mit  mizga:  mézga:  davon  ist 
auch  dial.  mliza  nicht  verschieden;  nicht  ganz  klar  ist  šfavik  iieben 
äfavlik;  dagegen  ist  im  dial.  mlič  ball  neben  mič  wohl  aus  mjéč, 
aslov.  *meči>,  zu  erklären.  Für  aé.  nimmt  man  wohl  ohne  grund  audi 
Step.  lub.  obuÝ.  kúŕiih  an.  Dial.  unterscheidet  m<in  auch  lautlich 
pisk,  pjisk  von  pysk;  bil,  bjií  von  byl;  milo,  mjilo  von  mylo  doud. 
6.  dialekt.  16.  19.  57. 

2.  1.  P.  pn  wird  n :  kanouti.  Inouti.  oslnouti  neben  oslepnouti. 
usnouti.  tODOuti.  trnouti.  sen  ist  s'Bpni>.  odempne  ist  ode  mne.  Zweifel- 
haft ist  kynouti  in  tésto  kyne  vergl.  Listy  4.  303.  slk.  čreť  haurire 
beruht  auf  öerp.  k  aus  p  tritt  ein  in  kapradi,  oč.  papradi:  slk.  pa- 
prať, nsl.  praprot  usw.  kfepel,  aL  prepelica,  slk.  prepelica:  vergl. 
uštknouti  mit  slk.  uštipnúť  und  nsl.  vščeknoti  mit  ščipati.  pt  wird 
pst:  aL  tépsti  neben  siptéti  von  sip  in  sipéti.  pt  wird  in  yt,  ft 
vetncandelt  in  vták,  fták,  pták:  *p'Ltak'L,  vergl.  nsl.  vtiö,  ftiô,  ptič. 

3.  II.  V.  bv  wird  b:  obaliti.  slk.  obarif.  obécati.  obét.  obrtnouti. 
obinouti.  obléci.  oblak,  oblášf.  obáslo.  obojok,  obésiti;  obrat  neben 
opraf  /.  wird  mit  r.  obrotb  mit  unrecht  verglühten:  dieses  wäre  aslov. 
obrBtb.  obec  ist  aslov.  obbStt.  obyčej  steht  nicht  für  obvyčej,  da  v  in 
vyk  nur  im  anlaute  steht.  Man  beachte  obvádôti.  obvazek.  obvéniti 
usw.  Vor  n  fällt  b  aus  in  hnouti.  hynouti  von  güb.  gyb ;  vergl.  Sinouti. 
pohl  ist  pogTiblx.  bti  unrd  bsti:  slk.  dľbst  hriebsť.  skúbsf.  ziabst. 
č.  dlúbsti,  zábsti  neben  hŕésti,  skústi.  b  u^ird  v,  f  in  švestka  seba- 
štica,  včela,  fčela:  bT»čela. 

4.  m.  V.  v  fällt  aus  in  zniti:  zvbnéti.  aí.  prni:  první.  Síti.  žíti. 
Es  fällt  ab  in  zdorovati  usw.  v  geht  in  b  über:  bedle:  vedle  dialekt.  18, 
bidle:  vidle  30.  pabouk:  pavouk  25.  príbuzný:  pŕívuzný.  pobŕislo 
dial.:  povŕíslo.  pŕizbisko  zlin.  29.  braný:  vraný.  Das  suffix  tva 
lautet  auch  tba:  kletba.  lionitba.  kabát  ist  ahd.  giwäti,  kawäti  usw. 
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jíci.  dzedzina.  džed,  dževucha  sind  wohl  polnisch.  Neben  6  findet 
man  6:  muvjič.  čeply.  čichy  dialekt.  55]  hieben  dz  kömmt  dž  vor  : 
budže. 

4.  Das  6,  scheut  die  gruppe  tl,  dl  ntdit:  omet-lo,  pomet-lo.  matl. 
vládl,  hr-dlo.  jid-lo.  pád-lo.  tr-dlo  din.  74.  vi-dle.  žídla  ist  ahd. 
sidäa.  t  und  d  fehlen  jedoch  auch  oft:  slk.  bralo  (bradlo)  dialekt. 
76.  bŕila  dialekt.  53:  bridlice,  cedilko  zlin.  51.  neben  cedidlo.  ka- 
dilo.  omelo.  salo  dialekt.  73.  struhalko  zUn.  58.  šel:  ibd.  trlice, 
dial.  trdlica.  slk.  vile.  slk.  zrkalistý  neben  zrkadliť  sa.  slk.  žrielo 
(žŕidlo)  dialekt.  74.  ač.  zŕiedlný  visibUis  beruht  wohl  auf  žriedlo. 
svetidHoa  prag.-frag.  ist  č.]  unerklärt  ist  muéedlnik,  mučelolk, 
mučednik,  mučenik  dovd.  14.  Neben  žídla  speisekasten  besteJU  dial. 
und  slk.  žigla:  ahd.  sidila:  vergl.  nsl.  mekla  seite  343.  dial.  ist 
pádna /i^r  panna  dialekt.  26.  ocknouti  besteht  neben  oct-:  štutiti. 
tt,  dt  gehen  in  st  über:  plésti,  housti  aus  pletti,  houdti.  česť.  slasť, 
strasť,  vésť.  vlasť,  vrstva:  vrt-tva.  pŕástva:  pŕad-tva.  dial.  sind 
máct;  kláct,  kráct^  vect  aus  mát-s-t  usw. 

5.  dm  biisst  sein  d  ein  in  dám,  vim ;  daneben  besteht  stŕidmý 
und  ždmu,  vielleicht  für  džmu  aus  gtm:  aslov.  ži>m^;  sedm  lautet 
sedem,  sedym,  sedum.  osm-  osem,  osym,  osum,  daher  auch  sedumý, 
osumý;  anders  sedmu,  osmu  dialekt.  43.  54.  56.  tn,  dn  werden 
manchm^hl  gemieden:  hrnouti  neben  padnouti.  slk.  posretnút.  Neben 
dchoŕ  (tchor)  findet  man  dial.  schoŕ  doud.  18.  Bei  den  Slaven, 
die  den  laut  I  kennen,  lautet  d  einigermassen  anders  als  bei  den 
Cechen:  die  zunge  legt  sich  dabei  mit  ihrer  ganzen  vordem  fläche 
an  den  gaumen,  dies  findet  im  doud.  13.  statt.  Darauf  beruht  vielleicht 
der  Wechsel  von  r  und  d:  svarba:  svadba,  karlik:  kadlik.  verliba, 
velryba:  vedliba.  borejt:  bohdejt.  herbábi:  hedbávi.  karlátky:  kad- 
láta  dialekt.  18.  22.  26.  28.  dš  wird  jš:  rejsi  dialekt.  29.  41: 
radsi.  ti  wird  manchmal  kl:  klouct.  klustý  22.  26.  40. 

C.  Die  p-consonanten. 

1.  Die  Verschiedenheit  zwischen  nsl.  Ijubljen  und  golöbje  liat  im 
č.  kein  Seitenstück;  zwischen  dem  pja  für  aslov.  pja,  plja  und  dem 
pja  für  aslov.  pe  besteht  kein  streng  durchgefülirter  unterschied :  ko- 
nope, dial.  konopja:  aslov.  konoplja.  koupé,  dial.  kúpja:  aslov. 
kuplja.  krme,  dial.  krmja:  aslov.  kr'Bmlja.  pokrápéti,  dial.  pokrá- 
pjati:  OjsIov.  pokrapljati.  ŕíman  romanus;  das  slk.  hat  hrable  für  č. 
hrábé.  hiohlo,  für  i.  hrobka  wie  aslov.  usw.  pje  wird  pe:  koupen: 
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oslov,  kupljeni..  Dem  oslov,  pe  steht  pja  und  pa  gegenüber:  dial. 
holoubjata.  (h)fibjata.  zapjal,  oslov,  zapeli.,  doud.  6.  dialekt,  öl. 
doupjata.  hrabjata.  uvjadnút  neben  doupata.  holoubata  dialekt. 
40.  hŕibata.  pjatro  60.  neben  patro.  pjata  cahc  neben  päta  für  pátá 
quinta  öS.  uvadnouti  und  pet  2ö.  neben  pét.  pamčt.  Dem  dränge  den 
bei  m  minder  gewöhnlichen  weichlaut  zu  erhalten  verdorret  das  dial. 
mňást  zlin.  27.  neben  masti  sein  dasein:  met.  Dial.  hört  man  zema. 
zemu.  pe  ist  regelmässig  pe,  d.i.  pje,  dagegen  dial.  hehat  f ugere.  mesto 
locus.  V  hrobe,  vedét;  mnésto  doud.  14,  snédy  für  mesto,  smédi» 
zlin.  29.  sind  wie  mňást  zu  erklären,  jetev  beruht  auf  vétev  rámus: 
vergL  jatel  und  *datel.  miazga  für  lyko  dicdekt  74,  wold  für 
miazga,  ist  wahrscheinlich  identisch  mit  mizga:  mézga:  davon  ist 
auch  dial.  mliza  nicht  verschieden;  nicht  ganz  klar  ist  šfavik  neben 
žťavlík;  dagegen  ist  im  dial.  mlíč  ball  neben  mí6  wohl  aus  mjéč, 
adov.  *m§či>,  zu  erklären.  Für  ač.  nimmt  man  wohl  ohne  grund  auch 
stejp.  lub.  obuÝ.  kúŕiih  an.  Dial.  unterscheidet  man  auch  lautlich 
pisk,  pjisk  von  pysk;  bil,  bjií  von  byl;  milo,  mjilo  von  mylo  doud. 
ö.  dialekt  16.  19.  57. 

2.  I.  P.  pn  wird  n :  kanouti.  Inouti.  oslnouti  neben  oslepnouti. 
usnouti.  tonouti.  tmouti.  sen  ist  sxpn'B.  odempne  ist  ode  mne.  Zweifel- 
haft ist  kynouti  in  teste  kyne  vergl.  Listy  4.  303.  slk.  čreť  haurire 
beruht  auf  čerp.  k  aus  p  tritt  ein  in  kapradi,  aé.  papradi:  slk.  pa- 
prať, nsl.  praprot  usw.  krepel,  ac.  prepelica,  slk.  prepelica:  vergl. 
uštknouti  mit  slk.  uštipnúť  und  nsl.  väčeknoti  mit  ščipati.  pt  wird 
pst:  aL  tépsti  neben  siptéti  von  sip  in  sipéti.  pt  wird  in  vt,  ft 
verwandelt  in  vták,  fták,  pták:  *p'Ltak'B,  vergl.  nsl.  vtiö,  ftič,  ptič. 

3.  II.  V.  bv  wird  b:  obaliti.  slk.  obariť,  obécati.  obét.  obrtnouti. 
obinouti.  obléci.  oblak,  oblášť.  obáslo.  obojek.  občsiti;  obrať  neben 
oprať  /.  wird  mit  r.  obrott  mit  unrecht  verglidwn:  dieses  wäre  oslov. 
obrBtt.  obec  ist  oslov.  obtStt.  obyčej  steht  nicht  für  obvyčej,  da  v  in 
vyk  nur  im  anlaute  steht.  Man  beachte  obvádéti.  obvazek.  obvéniti 
u>sw.  Vor  n  fällt  h  aus  in  hnouti.  hynouti  von  güb.  gyb ;  vergl.  sinouti. 
pohl  ist  pog^bli».  bti  wird  bsti:  slk.  dľbsť.  hriebsť.  skúbst.  ziabsť. 
č.  dlúbsti,  zábsti  neben  hŕésti,  skústi.  b  wird  v,  f  in  švestka  seba- 
štica,  včela,  fčela:  lyBČela. 

4.  lU.  V.  v  fällt  aus  in  zníti:  zvbnéti.  a6.  prní:  prvni.  liti.  žiti. 
Es  fällt  ab  in  zdorovati  usw.  v  geht  in  b  über:  bedle:  vedle  dialekt.  18. 
bidle:  vidle  30.  pabouk:  pavouk  2ö.  príbuzný:  pŕívuzný.  pobŕislo 
dial.:  povŕislo.  pŕízbisko  zlin.  29.  braný:  vraný.  Dos  suffix  tva 
lautet  auch  tba:  kletba.  honitba.  kabát  ist  ahd.  giwati,  kcuväti  usw. 
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benátky  venetiae  verdankt  seine  form  einer  anlehnung  an  č.  otu 
V  lautet  im  atislaute  slk,  wie  u:  kra.  obru;  teprú  zlin.  30.  für 
teprv:  man  merke  úterý  neben  vterý.  v  voird  durch  m  ersetzt:  aZ. 
meápor.  mňuk  dialekt,  26 :  ynok.  na  mzdory  doud.  19,  *  namnaditi^ 
namladiti:  navnaditi  geb.  93,  dial,  und  slk,  teprem  für  teprv. 
slk.  ostrm,  ostrv,  ostrev  harpfe.  Man  vergl,  prám  und  práve  zlin. 
4L  dialekt.  49,  61.  v  geht  in  n  iíber :  nešpor.  bratroj  entsteht  aus 
bratrovi  dialekt  41.  Neben  tátôv  hört  man  tátúj  dialekt.  39.  50; 
sloboda  doud,  19.  neben  svoboda.  Boss  sladký  mit  aind.  svädu 
verwandt  sei,  ist  wegen  lit.  saldus,  klr.  solodkyj  usw.  unwahr- 
scheinlich. 

5.  IV,  M.  m  wird  v:  švrk:  smi-k  dialekt.  59,  pras.  25.  červ,  doch 
daneben  čermák.  m  wird  b  in  bramor  diai.  slk.  bosorka  striga, 
darebný:  daremný  dialekt,  25.  písebné.  upŕíbný :  úprimný  dicdefá. 
30.  m  wird  n:  nedvéd.  veznu  din.  29.  dialekt.  52:  vezmú,  nzeti: 
mizeti  tabescere  výb,  1.  1237.  kan:  kam  v,sw.  dialekt.  17.  kafr  iM 
camphora. 

6.  V.  F.  Das  dem  sláv.  ursprünglich  fehlende  f  wird  durch  p,  v,  b 
ersetzt;  in  späterer  zeit  ward  es  mit  fremden  Worten  mit  übernommen, 
bis  es  zuletzt  in  einheimische  worte  eindrang:  1.  luciper.  opice, 
pilip.  pôst,  postiti  se :  faste,  fasten,  skop :  ahd.  scaph.  štépán  %isw. 
2.  a^,  ovnier  ofner.  3.  barva :  ahd.  farwa.  bažant :  ahd,  fäsän. 
birmovati:  ^rwien.  bluma:  mhd.  pflüTue.  hrabe:  ahd.  gräveo.  f:  fáb 
dial. :  ahd,  fäxoo  neben  páv.  fara :  ahd.  pfarra,  oféra :  ahd.  opfar, 
slk,  üfaf,  c.  doufati  beruhen  auf  oMov.  u-p'Lvati.  fous  besteht  neben 
vous:  ^s'L,  v^s'L.  krofta  dovd.  11.  ist  koroptva;  foukati,  slk.  fujavica 
Stöberwetter  dialekt.  68.  und  ähnlicJies  ist  onomatopoetisch. 


D.  Die  k-consonanten. 

1.  k  und  eh  stehen  den  aslov.  buchstaben  k  und  h  gegenüber; 
dagegen  wird  aslov.  g  regelmässig  durch  h  vertreten:  hofeti :  goreti. 
Es  findet  sich  jedoch  g  im  slk,  und  dial.  nicht  selten  für  h  in  der 
gruppe  zg:  slk,  mizga,  miazga,  ^.  mizha,  mizka,  dial.  mizga  zlin, 
29.  slk.  mozg,  mozgu,  mozog,  L  mozek.  slk.  razga,  L  rozha,  rôzka. 
oč.  mezh,  jetzt  mezek,  beruht  auf  mezg:  mbzg^;  ausserdem  slk, 
grg  für  krk.  grib.  dial.  gfich.  gre§it.  slk,  gyzdavý :  nsl,  gizdav. 
rohoz  neben  rokos,  rákos  berulit  auf  rogoz.  slk,  goralka  dialekt, 
63.  ist  p.  Durch  assimilation  entsteht  g  aus  k  in  gdo  doud.  25. 
dialekt.   48,    wofür   auch   hdo,   aus   kdo:    kxto,   hie   und  da   chto 
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dialekt  69;  ebenso  dochtor  zlin,  29,  g  bohu;  ebenso  in  gdoule. 
g  behauptet  sich  in  einigen  entlehnten  Worten:  cigán.  gajUy  dialekt, 
40.  groš  neben  kros.  slk,  magura.  slk.  striga;  sonst  wird  auch  in 
fremdworten  g  2m  h:  hedváb,  (xslov,  godovablb,  ahd,  gotawebbi, 
hrabe,  hŕek,  ŕek  graecus.  pohan,  rehole  regida,  varhany  organa, 
angelus  unrd  zu  anjel,  andél;  georgiUrS  zu  jifi.  Ver  gl.  zlin.  29. 
Ortsnamen  lassen  vermuten,  dass  sich  h  für  g  etwa  im  zwölften 
Jahrhundert  in  der  schrift  und  wohl  nicht  allzulange  vorher  im  volks- 
munde  einzubürgern  anfieng  Archiv  2.  seite  333. 

2.  Na>ch  der  seite  266.  dargelegten  ansieht  geht  ki  durch  tji, 
tzi  in  tsi,  ci  über;  ähnlich  g  in  dzi  und  durch  abfall  des  d  in  zi; 
8  au^  h  erklärt  sich  durch  den  Wechsel  der  articulationsstelle :  i^ech, 
grammatiker  nehmen  einen  iibergang  des  g  in  z,  des  ch  in  &  an, 
während  k  in  c  verwandelt  wird  geb.  108. 

3.  kt,  ht  werden  zu  c:  das  Zwischenglied  ist  tj  seite  238;  weder 
pektji  noch  peksti  ergibt  peci:  peci.  ŕíci.  síci.  stŕici.  tlouci.  vléci. 
vrci  aus  pekti  usw.  moci  aus  mogti.  dosici.  noc.  pec.  véc:  vestL. 
dci.  Die  historischen  inf .formen  hält  die  schrift  fest ;  im  volksmunde 
sind  sie  selten:  ric,  sie  dialekt  32.  Das  volk  spricht  pect,  moct 
doud.  15.  pomoct  zlin.  47.  riet,  vlict  dialekt.  12.  Schon  im  XVI. 
Jahrhunderte  sprach  man  vrcti;  slk,  piecf.  riecf.  stricf.  môcť  usw. 
kt  unrd  cht  in  dochtor  usw.  zlin.  29.  byäte  ist  dunkel^  byste  scheint 
«w/  bys  zu  beruhen  geb.  101. 

4.  kv,  gv  gehen  aslov.  usw.  in  manchen  worten  in  cv,  zv  über, 
was  £.  nicht  gesdiieht:  kvot.  kvičeti.  kviliti,  kvileti  und  hvézda. 
hvizdati:  vergl.  aslov.  dzvezda  usw.  seite  251. 

5.  ki  unrd  öi:  ptaöinec.  družina,  oŕešina;  horčice,  družice; 
outočišté.  tržišté;  oči;  očičko;  ptáči  slk.  stridži;  pečivo;  točití, 
družiti.  práôiti.  pojičiti,  jetzt  pujčiti,  ist  požiťLČiti:  p.  požyczyč, 
požytek.  Unhistorisch  ist  slk.  matkin,  strigin.  macochin.  ki  geht  in 
ci  über,  wenn  i  aind.  ai  (e)  gegenübersteht :  pi.  nom.  bozi.  vlci ;  velici. 
draží:  daneben  slk.  velkí.  mnohí,  tichí.  impt.  pec,  pomoz;  pečte, 
pomôžte  aus  peci.  pomozi  usw.:  unhistorisch  ist  seč,  sečte;  pomôž, 
pomôžte;  wohl  auch  lži,  Ižete:  6.  Ihu,  aslov.  Hžg.  Assimilation 
tria  ein  in  zži,  žžete:  žbzi,  žbzéte.  ch  géht  im  ač.  in  s  über:  mnísi 
von  mnich]  jetzt  in  s:  jinoši,  hluší  von  jinoch,  hluch.  Statt  mnisi 
postuliert  man  mniái,  dessen  á,  a6.  nicIU  bezeichnet,  später  in  š  ver- 
wandelt worden  sei:  dieser  ansieht  steht  unter  anderem  die  form 
drazi  entgegen,  slk.  steht  s:  mnisi;  polasi,  valasi  dialekt.  70.  ždí- 
mati  scheint  für  džímati  zu  stehen:  vergl.  gr.  -^z^vĺ^íú. 
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6.  ké  wird  ča,  wenn  é  ein  a-latU  ist:  kŕičeti.  držeti.  sljšeti. 
sľk,  sršaf;  krotčejí.  blažeji.  tiseji;  daneben  dicU,  divokejší,  drahší, 
suchejší.  lišej  lidien,  slk.  lišaj  papüio,  ké  wird  ce,  wenn  e  aind. 
ai,  e  ist:  sg,  dat  ruce.  slouze ;  ebenso  du.  nom,  ruce.  nože ;  slk,  híe 
und  da  stridze  von  striga,  ch  geht  in  š  iíber:  ač.  duše.  strese, 
tise.  jinošichy  was  man  auf  dusé  usw,  zurückzufüliren  geneigt  ist. 
Das  slk,  hat  in  den  meisten  dialekten  ke :  ruke.  nohe.  muche,  strig^e. 

7.  kt  wird  čb:  pomeč  vogdgam:  w.  m^bk.  lež,  veteô.  proč, 
zač;  slk.  6e  dialekt.  74.  nič:  č  aus  kb,  kí;  sočba.  družba;  vôe- 
tečný:  w,  ťik.  obižný  ahundans:  obih.  slk.  osožný:  osoh  nutzen, 
ahd,  sôh ;  ptáček.  rfižek.  vršek ;  hŕecký :  gTLČtsk'B.  vsecko :  vtsja- 
čbsko  aus  YLSJak'L :  všecek  aus  yšecko.  bosky :  boŽBskx.  mníšky : 
mxnišbsk'L:  falsch  božský;  mníšsky,  masičko:  masíko  doud.  21, 
ložmem  din,  43  beruht  auf  ležetí.  žhu  ist  aslov.  žtg^ :  w.  žeg.  šel 
ist  lÚT»  aus  hed,  hbd.  Vor  h  für  jt>  geht  in  alter  zeit  k  in  č  ilher : 
pláč.  lemeš:  jünger  ist  c  voi*  J'l:  konec;  knéz.  mosaz,  slk,  mosadz: 
mhd.  messing,  peníz.  robotéz  3,  seite  281,  ŕetéz.  vítéz ;  vrtovéz  /. 
ist  mit  motouz  zu  vergleichen,  slezj  pi,  aíXtffat  des  Ptolemaeus.  leméz 
laquear,  nebozez  ist  ahd,  nabager:  das  auslautende  z  ist  dunkel 
matz.  262,  bohstvíe  aus  božstvie  geb.  103.  Man  merke  prokni. 
vrchní  geb.  110.  strachno  dialekt.  19. 

8.  Vor  urslavischem  e  steht  č:  človeče,  vraže.  duše;  nadšen: 
-ďLh;  pečeš.  Ižeš;  rnan  vergleicht  čeleď  mit  pokolení,  červený 
gehört  zu  červ,  nicht  zu  krev.  Vor  e  f  Hr  i»,  o  und  vor  ein- 
geschaltetem e,  d.  i.  vor  hartem  q,  bleibt  k  unverändert:  hemzati: 
g^mxzati;  bokem.  bohém,  lenochem;  oken.  bahen.  kachen.  sUc, 
okien.  Man  merke  die  pn.  duchek.  machek. 

9.  Wie  das  č  in  slk.  črep,  wofür  č,  stŕep,  tŕep,  das  ž  in  žleb, 
zlab  zu  erklären,  ist  seite  489,  gezeigt:  žluklý  berulit  auf  žlklý. 
Schwierig  ist  die  frage  nach  der  entstehung  des  h  (g)  in  Worten 
dieser  art:  6,  hríbe  luben  slk.  žriebä,  aslov.  žréb^:  č.  hŕídlo  neben 
žŕídlo  und  slk.  žrielo,  aslov.  žrélo ;  hláza,  hléza  neben  žláza,  aslov. 
žléza:  vielleicht  beruJU  hríbe  auf  herbé,  žriebä  auf  žerbä;  darnach 
wäre  hŕíbé  die  ältere,  žriebä  die  jüngere  form;  so  ist  nd.  grlo 
älter  als  das  dem  r,  žerlo  entsprechende  žrlo.  Dagegen  ist  woJd  nicht 
Č.  hreb  neben  nsl,  žrebelj  aus  ahd.  grebil  gdtend  zu  machen:  wer 
es  täte,  wäre  bereit  im  6,  die  gruppe  žŕ  in  hr  über  gehen  zu  lassen, 
wobei  er  jedoch   rückverwandlung  des  ž  in  h  (g)   annehmen  müsste. 

10.  k§  udrd  Ca,  ce:  ptáče.  vlče.  bože.  hoše.  slk,  stridža;  vla- 
čiha,  vlačuha  lautet  p,  wlocz§ga. 
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11.  kja  gebt  in  älterer  zeit  in  ča  über:  péče.  velmože.  duše.  olše; 
pražák.  Jünger  ist  ca:  ovce^  steze;  jizeň,  cUu  auf  polbza  beruht. 
léceti:  l§k.  mizeti  (v  okamženi  mizí):  mi»g.  mýceti:  m^k.  slk. 
skácaf  nehen  skákať,  tázati.  dotýcati:  txk;  ebenso  S.  zrcadlo  fie&en 
slk.  zrkadlo.     Anders  klouzati,  slk.  klzati;  dial.  kloobati. 

12.  kje  tßird  ce:  líce.  nice  pr(me  ist  das  neutr.  van  nicb. 

13.  kju  (kj^)  wird  ču^  či :  plači,  strooži.  pášL  Unhistarisch  ist 
č  im  dial.  pečú.  pecou  d(md.  6:  pek%.  pek^tx. 

14.  AÜeres  s  neben  jüngerem  ch  findet  sich  in  misiti^  michati, 
Dochy  in  svôtlonochy  leuchtende  fddgeister  Fulda  83.  ist  wohl 
nosy  von  nositi.  poSva^  pochva.  po&moumý  aus  posm-  (r.  pa- 
smurnyj),  chmoura;  pochmuriti;  slk.  pošmúrny  neben  pochmúrny, 
svadnouti;  chvadnouti.  šmatati;  chmatati.  švastati^  chvastati.  Vergl. 
chcát;  chčiju  dotíd.  19.  für  scáti  usw.  test,  tchán^  tchyné.  byste, 
bychom  umo.  In  L  Urkunden  trifft  man  bis  in  das  XIII.  Jahrhundert 
im  pl.  loc.  ás  für  ách:  Brňás.  Lužás.  Trnovás  usw.  Polás  aus 
Polaoech  Archiv  2.  seite  336.  Die  dial.  pl,  gen.  rukouch  dialekt. 
12.  haduch  13.  verdanken  ihr  ch  der  pronominalen  oder  der 
zusammengesetzten  dedination;  dial.  zašelch,  zašelech  ist  zaSel  j  sem 
usw,  dialekt.  57.  Dass  hoši  und  ähnliche  formen  auf  hoch  beruhen, 
ist  Seite  261.  dargetan. 

15.  k  weicht  dem  h  in  štihle  von  štika;  dem  j  in  jak:  kakx; 
dem  t  in  šentiŕ  aus  šenkéŕ  dialekt.  26. 

16.  h  wechselt  mit  ch:  hrtan,  chŕtán ;  es  wird  vorgesetzt  in  hniže 
dialekt.  15;  slk.  hrdza,  rdza;  dial.  hŕemen,  ŕemen  dialekt.  21;  heŕ- 
mánek,  rmen  18.  Es  fällt  ab  in  ŕmot.  ŕeblo.  vozd  dialekt.  11. 
ŕivnáč  din.  11.  ŕizek  14;  es  fällt  aus  in  slk.  drusa  av^  druhsa;  prisál 
aus  prisáhl.  vytrnouti.  oneda. 

17.  ch  weicht  dem  k :  korouhev  neben  ač.  chorúhev. 

E.  Die  e-eonsonanteii. 

1.  Die  C'consonanten  sind  der  Verwandlung  in  die  6-consonanten 
und  der  erweichung  unterworfen :  die  erstere  Veränderung  ist  allgemein, 
daher  die  ältere.  • 

2.  c  wird  č  m  aüen  fällen,  wo  k  diese  Verwandlung  er- 
leiden würde:  obličej  ;  opičak.  ovčák;  hrnčiŕ:  gn»ni>čan>;  krejči: 
♦krajbci».  otčim.  ovčí.  ovčinec.  kupče.  strýče.  ovca:  ovlč§.  Dieselbe 
regel  gilt  auch  in  noční  von  noc,   dessen  c  auf  tj    at^   kt   beruht: 
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daneben  pomocný,  svicnik  von  svice,    wofür  dial,  svičnik  dialekt. 
60.  č  aus  C;  tj  ist  jung,  wie  č.  onučka  neben  slk,  onacka  zeigt, 

3.  fílr  das  auf  slavischem  boden  entstandene  z  gelten  dieselben 
regeln  wie  für  das  in  allen  formen  junge  c:  kniže,  slk.  knieža: 
*ki>n§že.  knčže,  slk.  kňaže:  k'Bn^že.  penéžitý,  slL  peňažitý, 
knéžna:  slk,  kňažná:  k'Ln^žbna.  knéžek.  knéžik.  stéžka;  hieher 
gehört  ubližiti  offendere,  nížiti.  Unhistorisch  ist  vitéziti  von  vitéz. 
Das  aus  urslavischer  perióde  stammende  z  wird  ž  nur  vor  praejo- 
tierten  vocalen:  svážeti,  slk,  svážaf  aus  -vazjati.  kažen  partie,  maža, 
maži  ungo.  dial.  ist  hážu/ií/r  házeji^  slk,  hádzám:  ^gaždaj^.  ž  kömmt 
oft  in  fremdworten  statt  des  tönenden  s  (z)  vor :  almužna :  mhd. 
almuosen,  alžbéta.  chyže  neben  chýše  wie  nsl,  hiža  neben  hiša :  ahd, 
hüs,  Ježiš.  kHz:  aM,  chriuze,  lat.  cruci  (crux),  žalm:  ahd,  salm, 
žemle:  ahd.  semala,  žibrid:  ahd,  sigifrid,  židla,  dial,  žigla  stuhl: 
ahd.  sidHa.  žold^  žoldnéŕ:  mhd.  solty  soldener,  Spiže:  ahd.  gplecu 
Vergl,  blažej:  blasius, 

4.  &  ist  wie  altes  z  der  Verwandlung  in  den  é-laut  nur  vor  prae- 
jotierten  vocalen  und  vor  weichlauien  unterworfen:  n&še.  rakošan. 
prošák  neben  prosik  zlin,  62,  snášeti;  slk,  snááat  nošen  n^^en 
nosen,  das  ebenso  unhistorisch  ist  wie  nešen.  všeho  beruht  auf 
*ybsjeho;  všecek  au/ vbSJačbsk'B ;  man  merke  slk,  sádžem,  L  sázim: 
saždaj^.  pléii  salto,  š  steht  für  fremdes  tonloses  s:  vorSula,  ursula, 
Šimon.  Unhistorisch  ist  š  in  lišenec.  liška;  pokušitel.  vlaStovice. 
Man  vergleiche  ovci  mit  kozí  und  husi.  Vor  ursprünglichem  Y  steht 
š  für  s  wie  im  aslov.:  pošlú,  pošli  mittam,  smýšieti,  slk.  smýšlaf : 
-myšljati.  smyšleni. 

5.  Neuere  grammatiker  nehmen  an,  dass  k.  h  (g),  ch  im  ^,  wi 
ó  (tá),  ž  und  á  iíbergelien  konnten,  Dass  worte  wie  kupec,  knéz  auf 
den  themen  kupbCJ'B  und  kxnezjx  beruhen,  zeigen  die  casus  kupce, 
kupci  und  knéze,  knézi  usw.;  dass  jedoch  je  kupeé,  knéž  gesprochen 
worden  sei,  folgt  daraus  nicht;  auch  im  p,  lauten  kupiec,  ksi^dz 
nicht  auf  weichlaute  aus,  Dass  jedodi  im  ač,  srdce  vorkömmt,  zeigt, 
dass  sich  im  inlaute  cj,  d,  i.  tsj,  nicht  etwa  tá,  erhalten  hat,  Oegen  ein 
aus  dedič,  dédic  erschlossenes  dedič  spricht  p,  dziedzic.  Nur  Idr,  hat 
aus-  und  inlautendes  6. ;  vergl,  seite  464.  c  und  jüngeres  z  entbehren 
des  weichlautes,  woraus  gefolgert  loerden  darf,  dass  ž  und  á  älter 
sind  als  worte  wie  kupec,  knéz.  s  und  älteres  z  sind  allerdings  der 
erweichung  fähig :  i  und  á  sind  in  dem  zur  Schriftsprache  erhobenen 
dialekte  meist  in  z  und  s  übergegangen;  daneben  besteht  ž  und  i. 
Weiches  z,    s  stellt  sich  ein   vor  den  hellen  vocalen:    zabi  pras,  27. 
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für  zebe,  o^Zov.  z^betx :  man  fiíhrt  an  vež  vehe  geb.  100,  Analog 
sind  die  formen  na  vozi  dialekt  40.  voze  pL  nom.  din.  33,  o  kozi 
27.  dialekt.  40,  pl.  nom.  koze  din.  27.  dk.  soll  z  in  koži  tr^tcA 
latUen  im  gegensatze  zu  kozy :  v  kože,  v  koži  sind  wohl  polonismen 
dialekt.  56.  Ganz  vereinzdt  ist  zima  55.  In  ŕežbáF  und  in  žižeň 
(w.  ž^d)  für  rezbár;  žízeň  hat  assimilation  statt  gefunden,  é :  huéa 
pras,  28.  huéka  dialekt.  58.  praéa  prcui,  28.  áaha  klafter  dialekt  59. 
áahat  pras.  27  (sibat^  sihnout  dotid.  6).  áekani  dialekt.  60.  éino  heu 
dialekt.  60.  i&t  pras,  28 :  vergl,  6atati  für  unaviti  pras.  28.  v  lesi, 
pl.  nom.  lese  sind  analog  gebildet  din.  28:  v  leáe,  v  lese  sind  wahr- 
scheinlich  polonismen  dialekt.  55.  á  wird  6:  muším  geb.  100.  noš. 
iahati  gd).  100.  ááhnout  dialekt.  27.  Seno  55.  šedý:  aslov,  sédi». 
Šerý:  aslov,  sén».  vož,  noS  impt  doud,  16,  slk,  soU  ein  merkbarer 
unterschied  obwalten  zwischen  nosí  und  nosy.  Manche  postulieren 
die  ausspräche  maéf  und  erklären  námestí  aus  namééti. 

6.  zr,  sr  werden  häufig  durch  d;  t  getrennt:  slk.  miazdra^  noz- 
dry und  daraus  miazgra,  nozgry;  if.  mázdra;  dial.  mázra  doud. 
13.  pstruh:  pbstrB.  stŕebati^  slk.  srebaf.  straka,  streda,  slk.  sreda; 
stŕídmý.  stŕetnouti,  dial.  potretí  dialekt.  38j  sľk.  sretnúf.  vstHc :  adov, 
Yi>  sxr^št^.  stŕíbrO;  dial,  stHblo,  sľk,  sriebro.  stHn,  sfín,  dk,  srieň, 
nd.  srén,  p.  srzon.  stŕez;  sŕez,  dial.  zŕez  kubd  din,  27 :  ein  dunkles 
wort,  stŕíž,  sUc,  striež,  nsl.  sréž.  dial.  uzdHm.  zdŕejmý.  zdŕetel. 
zdfadlo  speculum  dialekt,  60,  zázdrak.  podezdŕelý.  zdráti.  zdrostu. 
zdrovna  gd>.  121.  ač,  izdrahelský,  daneben  srna,  srp,  sráti  usw. 
slk.  rozhrešiť  hot  eingeschaltetes  h.    sloup  steht  für  stloup :    stHpx. 

7.  zz,  ZŠ,  sš  wird  jZf  jš:  bejzlosti;  mlajší,  slajši  geb.  103,  104. 
dial.  mlejší  doud,  7,  18,  slk.  krajší:  krásny. 

8.  Auslautendes  sm  wird  dial,  durch  sum  oder  durch  smu  er- 
setzt: vosum,  osmu,  daher  osumý  dialekt,  11.  43.  54.  Daneben 
sedem,  sedym;  osem,  osym  56, 

9.  st  gdd  vor  prayotierten  vocalen  in  Sč,  d.  i.  štS,  über,  woraus 
später  durch  abwerfung  des  zweiten  š  die  grvppe  st  und  dafür  šf; 
vor  den  hellen  vocalen  wird  st  zu  sf,  dessen  erweichung  die  schrift- 
dialekt  im  auslaut  vernachlässigt:  houšté,  houšf.  pouštéti,  a^.  púščati, 
dud.  púščat  din,  55,  slk.  púšťať,  puštén.  kŕtén  aus  kŕštén,  nicht  aus 
kŕcen.  veštec,  véštéc:  vést-j'B:  veští  ígf  u?oAZ  véštčí.  vlastí:  vlast-jt 
vergl,  gramm.  2.  73.  pMští  adventus  ist  prišbstije;  eben  so  ent- 
stehen veští  introitusy  zášti,  zajití :  pHští  futurus  beruht  auf  prišbstx. 
Dagegen  host,  dial.  hosť  din,  28,  vlast,  dicd.  vlasť ;  sť  steht  auch  vor 
jüngerem  ja:  kresťan ;  dial.  kostám,  kosťách,  kosťama  din,  34, 
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10.  sti  wird  sl;  wenn  tl  mffix  ist:  číslo :  čbt-tlo.  housle  :  g^d-th». 
jesle:  jad-tli>.  heslo  losung,  parole  scheint  mit  god  zusammenzuhängen: 
hed-tlo:  vergl.  hezký  vnd  dial.  dali  si  heslo^  zŕekli  se  zUn.  53. 
maslo,  prešlo  rockenstock;  pŕeslen;  pŕeslice.  veslo,  obáslo:  v^se. 
obMslo;  provŕíslo  strohband:  w,  verz.  Daneben  rostl,  dk.  rástlo, 
dial.  rfistlo  zlin.  42,  Man  vergl,  das  dunkle  slk,  svisle^  prkna  na 
štitech  domu  nebo  stodôl  od  kalenice  dolfi. 

11.  sto  wird  sn :  masný.  Sfasný ;  eben  so  zvláfioi  aiu  zvláštni 
dial,  31,  neben  mastoý.  Dem  entgegen  findet  man  ač,  télestoý  für 
telesný. 

12.  zd  wird  vor  praefotierten  vocalen  žď  aus  ždž:  vyjiždéti: 
o^Zoo.  jazditi.  zohyžďovati:  zohyzdití:  unhistorisch  ist  dial.  prehra- 
žditi  für  -hraditi.  hyždéo.  opoždén :  unhistorisch  hyzdén.  zdén  von 
zditi  mauern. 

13.  Der  Ursprung  des  zd  ist  oft  dunkel;  in  vielen  fällen  sieht 
es  für  d :  azda.  hvizdati :  s.  zvizda.  hvozd.  hyzditi,  ohyzdný 
neben  hy dný  zlin.  14.  hyd :  vergl.  nsl.  gizda  hochmut.  pouzdro.  po- 
zde, prázdny;  prázný.  pyzda  vtUva  zUn.  60.  Vergl.  slk.  budzogáň 
^V.   1.  2ô0.   mit  s.  buzdohan  und  beachte  oslov.  každ%  aus  kadž^ 

14.  sk  tüird  ai6,  Sč,  woraus  in  dem  Schriftdialekte  Sf  wird,  wofür 
einige  andere  dialekte  Sc  bewahreny  der  Übergang  in  st  m€Lg  sich  tidav. 
aus  ŠČ  oder  atts  sc  vollziehen;  dial.  und  slk.  ist  der  unterschied 
zwischen  beiden  Verwandlungen  teilweise  erhalten,  a)  tiščen,  tifitén. 
aé.  jiščU;  dial.  išču  din.  39:  iät^  piSti.  tlešti:  tleskati.  pištéti  : 
aslov.  -ati  aus  -éti.  piStala :  oslov,  -alb  aus  -élb.  ohnifité,  dial.  ohnišče 
din.  31.  dial.  35:  daneben  -isko:  chlapisko  din.  31.  dial,  48. 
Dial.  veliščena  von  velisek  zlin.  31,  polština :  polksk'B.  čeStioa.  sOL 
pauština.  ŕečtina:  ^grbČBStina.  sUc.  steht  manchmahl  čina/Ur  stína: 
polčina.  slovenčina,  ploštice  cimex:  ploskx.  kštice  neben  kčice 
haupthaar  aus  k'BČica:  k'Bka;  nsl.  kečka^  slk.  kačka,  tštice  für 
tesknota :  ^  txsk-ica.  mraštiti;  vraátiti  runzdn :  p.  marsk.  mrštití, 
mrskati  werfen,  tŕidtiti.  pišfba :  pisk.  ploščka  cimex  din.  60 : 
*  ploskbka.  čti;  tšti  vacuus :  ťB&tk  aus  ťBskj'B ;  tStitroba  leeter 
mögen.  Hieher  ist  zu  rechnen  ryňáčok.  paňščor  dial.  60.  šč  aus  sk 
findet  auch  in  den  wurzelhaften  teilen  statt :  oščadaf  se  dial.  49.  átáva 
soft;  slk,  fifava  vínová  éit.  1.  67:  vergl.  w.  slk.  štedrý,  oč.  äčedrý. 
štép,  ač.  ščep;  oštep  iaculum:  w.  skep.  oščeŕiti  (dvefí  oščefené 
zlin.  59,  76);  výSčeŕák  irrisor  11;  vyštéfíti:  w.  sker:  daneben 
slk.  vyskierat;  škerif  se,  cerif  se;  oškerené  zuby,  vycerené  zuby 
ías,  mus.   1848.   2.  314.  327.   Sčipat  dial.  35.   štít,   ač.  Sčlt     Dos 
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dunkle  č.  čirý  purus  lautet  p.  ßzczery,  r.  Sčiryj.  Auf  einer  älteren 
stufe  steht  »t,  tj  b  cma  sk:  stéň,  stiň.  stiň;  siň;  tín  zUn.  27.  tin 
dial.  48:  vergl.  pŕésenčk  dial.  49.  für  pHstéoek.  h)  sk  geht  in 
fit^  dk.  in  8f  iíber:  dšté^  dk.  deste:  ďBska,  ďLsté.  polšté.  vojšté. 
cké  wird  čté  :  hradečté  von  hradecko.  6.  poláti;  sUc.  poisti,  česti, 
moravšti.  6.  némečti;  dk.  nômectL  Dial.  formen  sind  prostéjovšči 
dial.  48.  moravôi  din.  30.  hradeôči  dialekt.  48.  černocci :  černocký 
aue  černotský  ibid.  bohotici:  bohotický  ibid.  Das  š  in  poisti 
beruht  melleicht  auf  dem  folgenden  weichlaut :  st  aus  sk  entspringt 
aus  sts  trie  im  ashv.  Sk  wird  ck :  plzencký^  polcký;  selcký^  sacký 
dial.  22.  31.  daud.  14.  geb.  102,    Ähnlich  pule  für  puls  dial.  31. 

15.  zg  folgt  der  analógie  von  sk :  bŕeždití  neben  bŕeštiti^  slk. 
brieždif  tUucescere:  brézg.  drážditi^  nd.  draždžiti  neben  dražiti. 
dk.  droždžaf  krachen:  druzgat  hviždôti,  sUc.  hvizgot,  neben  hvi- 
zdati:  s.  zvizga  neben  zvizda.  hvižčt  taube  nuss.  slk.  miaždif: 
miazga,  mižditi  mit  geifer  beflecken:  mizba^  miza.  roždi:  rozba; 
slk.  raždie:  razga.  dial.  vrždôt:  snih  vrždi  pod  nobama  din.  69: 
vrzgat  32,  vrzgolit  26.  69,  dk.  vrždat  Dagegen  slk.  razdé  von 
razga:   vergl.  aslov.   dr§zdé  von  dr§zga.   dk.  uzg;   suk  na  strome. 

16.  zg  ist  manchmaJd  dunklen  Ursprungs:  slk.  brýzgam  sa. 
pochramúzgat  din.  32.  lamúzgat  ibid. 

17.  zg  wechsdt  mit  sk  in  drobiask  din.  52.  im  auslaute  für 
drobiazg;  slk.  drobisk :  p.  drobiazg.  č.  dlask,  dlesk^  slk.  dlask;  glask 
neben  slk.  glezg.  tHska  neben  drizba.  sUc.  mlaskaf  neben  mlazgaf ; 
eben  so  Č.  roiti  neben  roždi.  dzg  für  zg  bietet  slk.  modzg :  do  mo- 
dzgov  ^.  1.  107.  SB  ßndet  sich  im  anlaute:  ssáti.  c  tritt  für  s  ein  in 
eloniti,  sloniti.  eecati,  eucati.  slk.  ßndet  sich  neben  mlezivp  mled- 
zivo Colostrum. 

F.  Die  e-consonanten. 

1.  Im  slk.  wird  č  im  gemer.  durch  6  vertreten:  kráSet  gradi. 

2.  6-laute  stehen  für  s-laute  in  fremdworten:  varmuže  puls: 
mhd.  warmuos. 

3.  š  enisprickt  dem  rnhd.  seh:  šilbati,  mhd.  schuhen.  Fremd  scheint 
auch  fiyidraf  dial.  51.  švidrat  din.  67 :  nsl.  Sveder  krummfuss. 

4.  iilr  ort  trüt  nč.  durch  einschaltung  des  e  čert,  für  öret,  d.  i. 
tšršet;  durch  ausstoss  des  ersten  š  tráet,  d.  i.  tŕet^  ein :  letzteres  wird 
manchmahl  zu  stret  verstärkt,  slk.  besteht  črt^  érét:  6.  éerný  für  älteres 
orný.  čerpati;  slk.  örpkaf.  červ  usw.  tŕida,  stŕida;  slk.  črieda:  éré- 
da.  tŕemcba;  stŕemcba:  *črém'Bsa.  tŕen^  stŕen^  slk.  čreii;  črienka: 


Digitized  by 


Google 


516  č.  den  consonanten  gemeinsftme  bestírnmnngen. 

čréni>.  tŕep;  stŕep^  slk.  črep:  črépi>.  tŕislo^  %ifi%\o  pubes:  črésia. 
tŕíslo  cortex  coriaritis,  dial.  čeŕislo,  sľk.  čeresev.  stŕefiné^  «fik. 
čerešňa:  čréšnja.  tŕevíc,  stŕevíc,  sľk.  črevík,  črievice:  črévij. 
dial.  stŕevoň  für  tŕeboň  doud.  15:  th.  tréb-.  sUc.  čez  enUpricht 
adov.  črôzT>. 

5.  žrt  wird  žert:  žerčL   žernov. 

6.  šč  mrd  jetzt  im  schriftdicUekte  durch  šf  ersetzt :  čeStina : 
*  čeStština,  *  češbsčina.  rečtina :  *  grbéi&tinsi,  *  gnčbsčina.  hru- 
stička,  hruštíce :  hruška,  listé  vulpeada :  liška.  neboštik  (ne- 
božtík): nebožec.  štedrý,  štéstl:  *8'LČ§8tije  usw.  Dagegen  dioL 
ščava.  ščekat.  ščít.  skýščit  sa.  ščrba.  ščrk.  ščrčny  zlin.  22.  27. 
66.  71.  ščur  (štlr).  jaáčirka  dialekt.  60.    Selten  ist  chčestl. 

7.  Aus  čbS;  žbS;  šbs  wird  c^  z  (s)^  s^  indem  tšbs  durck  txu»- 
stossung  des  š  in  ts  übergeht  usw.:  ctiti:  císlov.  čbstiti.  cnota.  «£t. 
grécky :  gri>či>8ki>.  všecek :  vbsjačbsk'L;  woraus  sich  všeck  ergibt 
bosky  (božský):  božbskx.  slk.  vlfastvo  (víťazstvo),  český:  češbskx. 
veleský :  *  veleshsk-b,  von  velešln.  co  aus  čbso,  slk.  daneben  čo 
U7id  so  bei  den  Sotáci  dial.  79.  Aus  vécši  wird  vétší  durch  včt(8)ši. 

8.  čt  tcird  St:  Styry.  slk.  štvornohý,  slk.  ništ  a^ís  niČBto. 
Dagegen  pocta  din.  30. 

9.  lUr  ž  tritt  manchmahl  žd  ein :  ždmu.  ždlmati.  moždlr,  sÜc, 
možiar:  cthd.  moi*sari.  Ver  gl.  s.  ždeneni;  žderem  aus  ge-,  woU 
durch  älteres  dže-. 

10.  žid  beruht  auf  iudaeus,  während  pújčiti  aus  požičiti,  zajže 
aus  zažže  entstanden  ist.  Ahnlich  entspringt  matijce  aus  matičce 
geb.  104;  mičena  von  mička  zlin.  31.  steht  für  mijčena,   miččena. 

11.  Für  j  tritt  1  ein  in  ledva,  slk,  len,  lem,  Ijem  cUcd.  79. 
Singular  ist  slk.  neboráček,  boráček,  dessen  r  aus  ž  entstanden  ist. 

12.  Eingeschaltet  ist  j  in  majc  (máti,  máci).  majceri  (materi), 
hojscina  (hostina)  dial.   78. 


Zweites  capitel. 
Den  consonanten  gemeinsame  bestimmungen. 

A.   Assimilation. 

Tonende  consonanteri  werden  vor  tonlosen  tonlos  und  umgekehrf: 
sladký,  slk.  pod  kostolom,  slk.  vádzka  kirchengang  der  u)öchnerinnen. 
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dvadset  aus  dvadeset.  podsev,  slk.  mladší,  stblo  atts  steblo  lauten 
slatký.  pot  kostolom,  vácka.  dvacet.  počev.  mlatfii.  zblo  doud.  11. 
diaí,  69.  vták  aus  pták.  obchod,  včera  lauten  fták.  opchod.  fčera. 
In  čtvrt,  k  vám  assirmliert  sich  v  dem  t,  k:  štfrt.  k  fám  doud. 
13.  23.  kdo  lautet  gdo  und  hdo.  slk.  lahký,  k  ocovi,  k  ladu,  k 
nohám,  k  mestu  -  lachký.  g  ocovi  usw.,  doch  k  nám,  k  nim. 
leckde  lautet  ledzgde  geb.  98.  slezský  wird  slesský,  sleský.  slk.  s 
ovsom,  8  rukávom,  s  láskou,  s  mečom  lautet  z  ovsom,  z  ruká- 
vom usw.,  daneben  s  nami,  s  nimi  und  s  nás  e  nobis.  snazši  udrd 
snažái,  snašši,  snaši,  dessen  š  bei  sorgfältigerer  ausspräche  verlängert 
lauten  soll  geb.  103.  džbán,  žbán :  c^banx.  džber,  zber :  či>bn>. 
Eine  andere  assimilation  besteht  darin,  dass  ď  consonanten  in  é -con- 
sonanten übergehen:  šršeň  zlin.  28,  dial.  äčesti  au^  sxč-,  daraus 
lU ;  daneben  chčestí.  chčasný  dial.  17.  22,  chčebetati  geb.  103. 
In  hŕbet  aus  chŕbet  wurde  ŕ  wegen  des  b  tönend,  vms  den  Über- 
gang des  ch  in  h  zur  folge  hatte,  rl  geht  in  U  iiber :  nedomllý,  d.  i, 
wohl  nedoml-lý,  aus  nedomrlý.  umllý  aus  umrlý.  umllec.  umllči. 
biloh  aus  brloh :  z  bloha  on.  für  z  biloba  doud.  13.  33. 

B.    Einschaltung  und  vorsetzung  von   consonanten. 

A.  Eingeschaltet  wird  n  zur  Vermeidung  des  hiatus  seite  504. 
plja  aus  pja  ist  selten  seite  606.  B.  Vorgesetzt  wird  slk.  h  vor 
sUbebildendem  r :  hrdza  usw.  seite  511.  Man  beachte  včeraj  din.  40. 

C.   Aus-  und  abfall  von  consonanten. 

A)  Ausfall  von  consonanten. 

brach  beruht  auf  brat  (bratr)-ch:  vergl.  kmoch,  kmotr  usw. 
rozlobiti  aus  rozzl-.  bez  sebe  lautet  besehe.  Über  prorocký,  bosky, 
český  siehe  seite  516.  babiččin,   vySši   lauten  babičin,   vyši.    podá 

gemer.  narrat, 

B)  Abfall  von  consonanten. 

ŕek  aus  hŕek  graecus.  dyž,  dyhy  zlin.  27.  tin  aus  stin.  Vergl. 
slk.  slzký,  klzký,  plzký,  woJd  aus  splzký.  plina  aus  splina.  dial. 
tŕelit  usw.:  aslov.  stréliti. 

D.    Verhältniss   der  tönenden    consonanten    zu   den 

tonlosen. 

Im  audaut  stehen  nur  tonlose  consonanten:  med.  pojď.  dub. 
krev.  obsah.  slk.  nôž  lauten  met.  pot.  dup.  kref.  opsach.  nôš.  slk. 
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druk  entspricht  oslov.  dr^g^.  Das  slJc  besetzt  krk  neben  grg.  Neben 
ifiska  besteht  drizha. 


E.  Metathese  von  consonanten. 

hrbitov  beruht  auf  britov  seäe  504,  hedváb,  p.  jedwab':  go- 
dovabrb.  provaz;  o^.  povraz,  poržit  für  požŕiti,  oslov,  požréti 
doud.  13.  pahnozt  din.  60.  slk.  lejša  für  olše  dicU.  70.  mdlý  ist 
vxM  aus  merd  entstanden:  *mldý.  truť  aus  rtuť.  čever,  čevr  cuts 
červ.  palvač  aus  pavlač  dial.  31. 
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Lautlehre  der  polnischen  spräche. 


EßSTEE  TEIL 
Vocalismus. 


Erstes  capiteL 
Sie  einzelnen  vocale. 

A.  Die  a-vocale. 

/.  EršU  stufe:  e. 

1.  A)  Ungeschwüchtes  e. 

1.  Urslav.  e  udrd  durch  ie,  d.  t.  durch  e  vnU  vorgeschlagenem 
parasitischen  ]j  wiedergegeben.  Dieses  ie  erhält  sich  im  auslaute  und 
vor  weichlauten:  nie.  bierze.  Vor  unerweichten  consonanten  wird  ie 
durch  io  ersetzt,  das  vielleicht  als  durch  eine  art  assimilation  hervor- 
gerufen anzusehen  ist:  abior:  ťwZov.  *-ber'L.  yfiov  hobelspan :  *iverL. 
ziota.  pioran.  anioL  czolO;  davon  czele  und  czole  in  verschiedener 
hedeutung,  piohiD.  miú%  falsch  miol^,  mieloDy.  ácíel§.  kamienka: 
kamieň.  namiet.  miotf,  mieciesz;  eben  so  gnióti  und  gnietli, 
wiod§,  wiedziesz.  szczodiy :  štedrt.  kaé.  TJodro :  dobre  TJodro, 
aslov.  vedro ;  eien  so  wiódl  und  wiedli.  siódmy  und  siediii : 
sedmi».  Neben  siodle  besteht  siedlarz.  wióz}  und  wiezli.  niosl  und 
niesli,  io  neben  ie  ist  nicht  selten:  wietchy,  wietchy.  wiotszeč, 
wietszeé.  dniocb^  dniecb  zof,  plotla^  pletbt.  wiedla^  wiedla.  wiozbt; 


Digitized  by 


Google 


520  p.  irTOcale. 

wíezla.  Man  merke  6rebro,  richtig  6rzebro.  dial.  mietla.  siestra, 
ßiejstra  lud  6.  slawiena  Pilat,  bogar.  1.  88.  89.  Hieher  gehören 
auch  die  worte,  die  aslov.  die  form  trét,  tlét,  p.  die  form  tret,  tlet 
haben :  árzód,  árzedni :  sréda.  oczrzedž,  otrzedž  vices  zof.  mlon : 
♦mléiľL.  mléó:  mléti.  e  erhäh  sich  vor  den  p-  und  den  k-canso- 
fianten  :  trzeba.  trzewo ;  brzég.  strzeg^.  Dem  gesetze  des  wechseis 
von  io  und  ie  folgt  é  in  piosoka^  pie6ň :  pésnb  usw. 

2.  Neben  diesem  e,  ie  besteht  ein  anderes,  das  sich  zu  diesem  ver- 
hält une  Ti  zu  hl  bez:  bezx.  kiel.  dial.  mel§  (j§zjkiem);  meUa, 
melli  lud  9;  móH,  moUa  15.  pel§  erunco;  pella,  pelli  lud  9;  póll, 
poHa  15;  pelty  neben  piel§.  serce  neben  síerdzió  si§.  wesoly,  we- 
selszy,  wesele  neben  altem  wiesioty  und  dial.  wiesielé  zar.  84. 
Diese  formen  zeigen,  dass  das  e,  wenigstens  in  diesen  fäUen,  aus  ie 
entstanden  ist.  Man  darf  jedoch  sagen,  dass  überall  e  für  ursl.  e  ot» 
ie  sich  entwickelt  hat :  pelny,  weloa  beruhen  auf  pielny,  wielna :  čOm- 
lieh  ist  auch  r.  polnyj  aus  peliľB  hervorgegangen.  Auch  p.  kenni 
dial.  poúny,  d.  i.  polny  lud  5.  e  entsteht  auch  aus  o  oder  aus 
t  (o):  ziomek.  dial.  tela  ist  tyle  der  Schriftsprache:  aslov.  toli 
tantopere;  dial.  teli  ist  tak  wielki  kop.  377.  Hieher  gehört  giem- 
za6  jucken,  eig.  kriechen :  ie  für  e  wegen  g.  kiedy  nebeti  gdy.  sg. 
instr.  bokiem,  robem.  polab.  biig^ni;  aslov.  rabxmt,  rabomi»,  č. 
pánem  neben  dem  pl,  dat.  robom,  aslov.  rabom'L,  č.  pánfim  a^s 
pánom.  jen.  ten :  th-ui» :  vergl.  ctbaktr.  H-na  wer.  Hier  sind  zu 
erwähnen  die  fälle,  in  denen  betontes  e  für  i»  (o)  eintritt :  bezecny. 
bezemnie.  ote  dnia  (öd  dnia)  malg.  60.  8.  podemn%.  wemnie.  ze- 
mn^;  obejéč.  obejrzéé.  obeslaé.  odegnaé.  odejáč.  odetchn^č.  odet- 
n^.  rozejéč.  wejéé.  Dieses  e  gilt  meist  als  ein  einschub,  der  in  zahl- 
reichen fällen  stattfindet :  bndynek  bau,  ganek  gang,  gawe)  gcdlus. 
korek  kork,  odelga,  odwilž.  poleé  (polcia).  dial.  polednie  für 
pol  dnie.  w§giel.  w§giel.  ž^elko.  Diese  einschaltung  tritt  regel- 
massig  im  pL  gen.  ein :  babek :  babka,  den :  dno.  gier :  gra.  cha- 
stek.  lez :  Iza  neben  bogactw.  starostw.  ie  wird  eingeschoben  in 
sosien:  sosna,  stadzien:  stadnia.  Dunkel  sind  kiel;  kla,  r.  klyk^ 
s.  kaljac,  kierz^  krza.     Aus  X\  ist  e  in  ple6  usw.  entstanden. 

B)  Zu  b  geschwächtes  e. 

h  wird  ie,  wo  es  die  ausspräche  entbehren  kann,  sonst  fällt  es 
aus:  drzwi  aus  dwrzy.  Iwa,  lwi§;  lew.  mdly  neben  medl.  psa,  pies. 
Tczj  malg.,  d.  i.  rzczy;  rzkomo  na&en  rzekomo.  trzpiot  6ma.  tii§: 
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ti»n%.    ožon   aus  ožkžon  ustus :  oŽBŽeiľL.    ždač.    bždzi6  atu  pbzd- : 
nd.  pezdéti;  daneben  miecz.  najem  imo. 

2.   tert  bleibt  tert  oder  wird  trét 
A.   tert  bleibt  tert. 

1.  tert  ist  mehreren  Veränderungen  unterworfen:  regelmässig  ist 
die  in  eiert,  woraus  ciart;  aus  tert,  eiert  entwickelt  sich  tert,  tart; 
telt  geht  einigemaMe  in  tlat  über. 

2.  a)  tert,  eiert :  czerw.  éwiéré  und  ówiartowaé  neben  czwarty  : 
öetvrbtb  neien  četvr-LťL ;  wr,  čaéviortyj,  čwierczéé  zirpen;  éwierk: 
s.  övröati,  cvrčati.  ezern,  czernié  neben  czarny,  kaS.  éorny,  r. 
čérnyj :  črtni»  neben  črBiiB.  dzierkacz.  émieró  neben  martwy.  mier- 
zié.  mierzwa.  pieré.  pieráč  handvoU.  pierácien  Tieben  naparstekl 
pierdzieó  rieben  piardn^č.  pierzchnač  neben  parcb.  pierwiej.  pa- 
sierb.  sierdzieň  für  sworzeá  u  wozu.  6ciernie.  sierp.  sieréč ;  na- 
sierszaly  struppig,  sierszeň.  skwierk:  skwierezéó  pipire.  émierd 
neben  smard  art  höriger:  r,  smerdi»,  daher  ndat,  smerdi^  smurdú 
éwiergolič.  áwierk  neben  smrek,  smrek  rottanne.  swierk,  áwiercz 
gryllus.  szczerk  kies.  cierlica,  scierka  neben  tarlica.  cierň  neben 
tam.  cierpiéé.  čwierdzié  neben  twardy.  wiercieé  neben  wartaé. 
wierzch.  ziernisty  neben  ziarno;  czoln.  ap.  molwié,  jetzt  mówié. 
siorbaé.  žo}6.  žolna.  žoHy.  žolwica  beruhen  auf  czeln  usw.  Das- 
selbe tritt  ein  im  kašub.  čorny.  pógordzae.  mortvy.  p.  korezak 
stammt  aus  dem  r.;  mielk^  miélk  wird  milk:  milezeč.  polab.  mäueäcl: 
mlxé^šte.  pilch.  wilga.  wilgn^.  wilk:  kaš.  velk,  volk,  vilk,  vjilk. 
tert  geht  demnach  vor  weichlauten  meist  in  eiert,  sonst  in  ciart  und 
mit  der  auch  sonst  nachweisbaren  vemaMässigung  der  erweichung 
eiert  in  tert  und  ciart  in  tart  über. 

b)  tert:  belkot,  das  man  mit  r.  boltatb  vergleicht,  derkacz  neben 
dzierkacz.  gielk,  gielczyé:  r.  goIk-L.  chelbaé:  r.  choI(b)imti>.  chelm: 
r.  cholm'B.  kielb  cyprinus  gobio.  kielbasa.  wykielzaé  (konia).  kier- 
noz,  kiernos:  vergL  krbm».  merdaé  (ogonem).  pelk:  pl^kx:  polk 
ist  wohl  r.  pelny:  di(d.  und  os.  ns.  polny.  pelza6.  sterczeč.  welna. 

c)  tart :  bardo.  bartog.  darcie :  *  dn»tije.  daru :  os.  ns.  dern. 
darski  neben  dziarski:  drhz'h.  gardlica  malg.;  garlica  zof.  gardlo. 
garniec.  karcz  Strunk:  nsl.  krčiti.  kark.  karma.  karpa6  ßicken. 
marcha,  alt  mercha.  -mar),  martwy :  kaS.  mortwy ;  os.  mordvy. 
parkan:  Č.  prkno.  parskač:  ns.  parskaa.  napar ty:  naprzeč.  sarka6. 
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sarna.  skwarh  skvrLlx.  smark.  stark  stimuku:  strék'B  oestrut. 
targač:  vergl.  r.  torgatL  neben  terzatb.  targ.  tartka,  tarka  nupd 
aus  tert-ka:  r.  terka.  tarlo.  tai'h  trbli>.  tarlica.  tarn,  kcié,  scarty: 
8i>trLti>.  twardy,  kaS.  cwiardy.  wark,  warkn^ó.  war8tw%  warsta. 
warszawa;  das  mit  wierzch  zusammenhängt  obartel  ohex  versatíUe: 
í.  obrtel.  wartolka  spinnwirtel.  žarh  žrhH.  žarna.  bardy  ist  (mus 
dem,  č.  entlehnt:  hrdý:  grBďB.  nart  Schneeschuh,  ist  mlat.  narta  motz. 
262.  Das  pólab,  bewahrt  die  jotierung:  cé^artý  aus  cétvjärtý.  eu- 
ifaartý:  *umrLťB  Schleicher  43. 

Abweichend  ist  krtaú  aus  grtaň^  r.  gortani». 

3.  telt  wird  tíut :  dtubač.  dhig.  dlugi.  slap  au>s  stlup.  tiiunacz. 
tiasty:  im  L  findet  sich  das  gleiche  in  hluk.  chlam.  pluk.  tlasty. 
zlatý ;  das  ns.  hat  tlusty  für  os.  totsty .  Man  beachte  kurcz  für 
nd.  krč.  kurp,  r.  kurpy  für  6.  krpé.  Mittelglieder  zwischen  telt 
und  t}at  sind  unnachweisbar. 

4.  tret  liegt  folgenden  warten  zu  gründe:  grek;  6.  bŕek:  gnbk'L. 
grzbiety  alt  chrzept,  r.  chrebet^:  hrBbBťB.  grzmiéé.  strzemi^.  kret 
talpa  gehört  wohl  nicht  hieher;  dagegen  scheinen  auf  tret  zu  beruhen : 
trwoga^  r.  trevoga.  brn^ó:  bred.  drwió  schwätzen,  grdaó  schlagen 
wie  ein  u)achtelkönig.  grdyca,  grdyka  pomum  adamL 

B.  tert  wird  tret. 

Das  e  von  tret,  das  kein  é  ist,  kann,  wie  eben  gezeigt,  in  o 
übergehen:  brzég:  brég^.  brzemi^.  trzoda:  čréda.  oczrzedž^  otrzedž/. 
vices  zof.  trzewik.  trzewo:  črevo,  mléko:  kaS.  moko  wóhí  aus  mloko. 
plenič,  plon.  przod.  slßdziona.  slemi^.  smrek  steht  für  smrzek; 
smereka  für  smrzeka.  árzod,  érzedni.  árzon.  strzec.  cietrzew. 
trzeba.  trzežwy,  trzežgwy.  wlek§  ntíen  wlok§.  wrzód.  wrzos. 
žrzódlo:  žrélo  aus  žerdlo.  Hieher  gehören  die  inf.  drzeó.  mied, 
pleé.  przeé.  skwrzeó ;  érebro,  richtig  árzebro,  ist  aslov.  sbrebro.  FUr 
želazo  erwartet  man  želozo.  miano  ist  mit  č.  meno  wohl  unver- 
wandt. Neben  mleé  besteht  zmielony.  zolza:  aslov.  žléza. 

3.  ent  wird  j^t,  j§t. 

1,  In  ent  ist  e  kurz  oder  lang:  aus  jenem  entspringt  j^t^  aus 
diesem  j%t:  kürze  und  länge  ergibt  sich  aus  der  vergleichung  der 
anderen  slavischen  sprachen,  namentlich  des  cech.  Die  jotierung  be- 
zeichnet entweder  j  oder  einen  weichlaut.  Die  j§t  und  j%t  sind  jedoch 
nicht   nach   wurzeln,   sondern  ncuih  den  themen  vei^teUt,   daher  cz^ič 
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tmd  cz^tka;  tocu  ausserdem  noch  j§t  für  j%t  und  umgekehrt  her- 
vorruft, wird  im  zweiten  capitel  des  vocalismus:  Dehnung  erklärt, 
VergL  meine  abhandlung:  ,Über  die  langen  vocale  uswJ  Denkschriften, 
Band  XXIX. 

2,  JQt:  brz^k:  nabrz^klj  tunlidus.  cz§áč.  cz^sty.  dzi^g^el:  č.  dé- 
hyly  andélika.  dzi^gnsL  parodontis.  dziesi^é.  dziewi§č.  džwi^k;  dzi§k: 
zv^k'B  vergl.  seite  25i.  jarz§biiia  sperberholz:  r.  rjabina.  j^czeó;  j§k« 
j^czmieň.  kl§kaé.  l^džwie.  l§g§:  polab.  lagné.  mi§dlió  linum  fran- 
gere:  '^mbn-dlo;  w,  mbo,  mi§80.  mi^ta.  mi§tus:  č,  meň,  r.  menb. 
pi§é.  opi§č  zof.  pi§kiiy:  dial.  piéňkny.  6wi§ty:  ďioZ.  ,6wi§nci  zar. 
72;  polab,  svantý.  8zcz§dzič.  wi^c,  wi§tszy:  polab.  vac.  wi^ciérz 
neben  w%cior  Zuď  326:  lit.  ventaras.  zi§é  usw.  jqt  enthcdtende  sufßxe: 
imiq:  polab,  j&imsi.  ciemi§;  jagni^:  polab.  jógnsi.  prosi§:  kai.  parsa. 
dzierz^ga  lemma  maior.  mierzi§czyč  ein  mit  der  w.  merz  zusammen- 
hangendes denominatíxum.  In  Worten:  mi§:  poUJb.  mä.  bí$;  diaí.  sä. 
Der  pl.  acc.  je  hat  sein  §  durch  e  ersetzt.  j§t  steht  in  fremdworten : 
dzi§ga  neben  dzieňga,  d^ga:  r.  deni>ga.  dzi§ki.  j§dyk  neben  indyk. 
j§drzej  andreas.  koleda,  dial.  kont^towaé  zar.  79.  piel^gnowaé 
pflegen,  sz^dzioly^  szendzioly  schindd  zar.  42.  48.  wi^szujemy  zar. 
62.  dzi^dzierawa  datura  stramonium  ist  Mr.  dynderevo,  dyvderevo, 
dyvdyr.  manka  ist  ital.  manca.  j^t  ist  in  vielen  fällen  jungen  Ur- 
sprungs: cz§stowač  neben  czestowač.  mi^dzy,  alt  miedzy.  mi^sič 
(ciasto).  mi^szaó.  mi^szkaé.  sz^dziwy^  s^ziwy,  szedziwy:  séďB. 
Dasselbe  tritt  bei  vielen  formen  der  w.  leg,  sed  ein,  in  denen  nur 
für  das  praesensthema  der  nasale  vocal  historisch  begründet  ist. 
6ci§gD0y  wofür  äciegno^  tcird  durch  ahd.  skinkä  gestützt.  Dial.  sind 
die  unursprünglichen  nasalen  vocale  viel  zahlreicher:  kot^nt.  t§  für 
ten.  krok^;  kroki^  für  krokiem.  po  caü^  áwiecie  d.  i.  po  catem  usw. 
ráze,  raz^.  wi§;  wiä  sdo.  pod  d%mb^;  d%mbi.  tä  und  ta  für  tam. 
Diese  nasalen  vocale  haben  die  praejotcttion  nicht  notwendig;  hier  ist 
die  gruppe  k§,  g§  zulässig,  die  sonst  nur  für  k%,  ga  vorkömmt.  Hier 
möge  erwähnt  werden,  dass  die  dial.  auch  ein  nasales  i  kennen:  \  pl. 
d.  im.  6  D)  cum  eo.  mo);  moji  für  mojim  op.  29.  we  wielk)  stracba 
op.  handschr:  man  vergleiche  überhaupt  op.  27 — 30.  Dasselbe  findet 
im  kaš.  statt:  cztowiek^.  las^.  nieb^.  wógni§:  ogiijem]>.  serc§  neben 
bogä.  czlowiekä.  b}ow%  hilf.  54,  lauter  sg.  instr.  Schwierig  ist  die 
erklärung  von  jeňctwo;  j§ctwo  zof:  auszugehen  ist  von  *j§t-i>ci», 
woJier  * j^tBČbstyo,  das  den  p.  formen  zu  gründe  liegt,  wzi^  lautet 
dial.  wziena,  ziena  mai.  166.  zar.  72:  mit  r.  vzjano  dial.  für 
TiiZ^to  hat  wziena  nichts  zu  schaffen,  szkaradny  scheint  mit  adov. 
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skar^ďB  verwandt.  Für  Jdr,  lach  und  das  lit,  lenkas,  lynkas,  fnagy. 
lengyel  mag  einst  ein  p.  I§cb  bestanden  haben. 

3,  j^t:  dzi^sla.  ogl^daé.  chrz^szcz.  j^dro.  j^trzyé.  krz^tacS  si^. 
miesi^.  mi^zdra  (na  jaju)  zof.  pieni^dz.  rzad.  si^.  s^žeň  aus 
sitzen.  8Í%kn^é  nebeti  si^kn^é.  äl^sk:  č.  slézsko  sil^sia,  ci^dzaó: 
č.  tázati.  tjsi^c.  wi^zaé:  polab.  ^^zat.  wi%z  vlmus.  zaj^c.  ž^dač. 
ksi^ga  beruht  wahrscheinlich  auf  einem  älteren  kninga,  woraus  auch 
kniga  entstehen  konnte :  ú  in  kif iga  ist  allerdings  dadurch  nicht  erklärt. 
piecz^ó  lautet  adov.  pečatb.  prz^taé  ist  slk,  pratati.  Neben  einander 
findet  man  clirz§61ka;  chrz^stka  cartHago,  kl^skaé,  kl^skač.  In 
Suffixen :  partie,  prass.  act,  chwali%c.  In  Worten :  3.  pl.  praes.  chwali^ 
Dicd,  besteht  wzion  für  wzi§}  mai.  166,  wzi^n  zar,  70.  kaš.  pocz% 
für  pocz^l;  daneben  przydom,  äedzom,  tlucom  hg.  für  przyd§  tufw. 

IL  Zweite  stufe:  é. 

1.  é  wird  vor  weichlauten  durch  ie,  sonst  durch  ia  reflectiert.  Hit 
den  weichlauten  gleiche  Wirkung  üben  die  p-,  die  k-  und  die  é-con- 
sonanten  usw.  aus. 

2.  bialy :  bealbug  pomer,  bei  Kosegarten,  blad j.  blakn%é.  blask : 
blesku,  dziad.  gniady.  jadaé.  jad§;  ja!  vectus  est.  nájazd,  jechaé, 
abweichend  jachač.  jaz  wehr,  kolano.  Vergl.  lada^  leda,  ^.  leda. 
]ata6.  las:  kc^.  las,  deminut.  losk.  laska  stab.  lato,  daher  latách 
und  leciech.  miano  nomen,  miazga,  miasto.  piana,  piasek.  pier- 
wiastek.  przaény,  oprzasnek  zof.  rzadki.  narzazek  incisura  zof. 
6ciana.  siatka  neben  sieč.  siadl  neben  siedli.  siano :  kaS.  sano.  slad. 
álaz.  strzala.  trzask.  wiadro.  wianek.  wiano.  wiara.  wiatr.  wrzask. 
dicd.  žrádlo,  przejžradlo  speculum:  zi>ré-dlo,  daher  žrzadlo  usw. 
Dagegen  brzég.  drzémaé.  grzéch.  g^sienica.  chléb.  chléw.  jeiii: 
jami»;  eben  so  jedz%.  jechaó  n^en  jachaé,  jeli  vecti  sunt,  ježdzié; 
eben  so  jezdny,  ježdžaó.  k^dziel.  kapiel,  kolebka.  krzepki.  lecha. 
lékarz.  leniwy.  lep  vogeUeim.  naléwaé.  lewy.  Ižejszy.  iniédž.  míecfa. 
miesi%c.  mieszaó.  niemy.  piega.  pieni^dz.  plewie.  rzedzió.  narzekač. 
rzep:  répije.  rzeszeé  ligare  kaš.  rzež^.  sieó.  élepy.  ámiech.  ánieg. 
áwieca.  wiecba.  wieko.  wíerny:  vérbni.  dowiewač.  Seineti  eigenen 
weg  geht  cé,  dem  weder  cia  noch  cie,  sondern,  weil  c  der  erweichung 
widersteht,  ca  in  caly  und  calió,  calec  oder  ce  entspricht:  cedzič 
neben  cadzió.  cena.  césarsz.  céw,  cewa. 

S.  Manchmahl  folgt  é  der  für  e  geltenden  regel:  gardziolka.  g%- 
sionka.   glon  neben  glan :   glém.   wspomion§6 :  aslov.  jedoch  -m^n- 
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und  -mén-.  piosnka.  przod  subst.  neben  przed  praqp,  podsionek: 
sieň.  wion^é:  *yén%ti.  zíod^č:  *zéD%ti.  Hier  wird  für  é  der  vocal 
e  mcusgebend:  dial.  so  wie  kaS.  undpolab.  beruht  io  nicht  selten  auf 
ehemaliger  dehnung,  nun  Verengung  des  a:  kai,  biolj;  gwiozda.  polab. 
chroii;  kaš,  chrzun.  kos.  jo)  vectus  est.  losk,  deminut.  von  las.  miorka. 
miozga  baumsaft.  piosk.  poslod;  folab.  püslod:  p.  élad.  kaé.  nie- 
dowiora.  polah.  zélozu.  ia  wechselt  mit  ie:  biada^  bieda  in  verscMe- 
dener  bedeutung;  eben  so  dzialo;  dzielo.  klaskaé,  kleskaó.  powiadaé, 
powieda6.  wiara,  wiera.    ia  ist  im  p.  wohl  der  ältere  laut. 

4,  é,  wofür  ie  (ié),  i,  ist  die  dehnung  des  e  in  bíerač.  poczynaé: 
čbn  aus  čen.  naczyrač:  čer,  čerp.  rozdzieraé.  dogniataé:  gnet.  dial. 
hrymn^ó  ist  Idr.:  vergl.  hry  maty.  nalegaé.  latač,  polab.  lotójä  volant. 
mielaé.  pominač.  zamieraé.  oiniataé.  wypiekač.  odpinaé.  piera  im 
kaS.  pieralka  lotrix.  odpierač  zurückdrücken,  odplatač.  narzekač; 
k€^,  rikac  dicere.  roskwierač.  Vergl.  askwirkač ;  kai.  skvirac  ßere. 
wyácielaé.  rozpoácieraó.  dociekaó.  zacimiaé:  ómič.  nacinaé.  do- 
cierač.  zawieraé.  wir  vortex  beruht  auf  einem  verbum  iterat.  prz§- 
zieraé.  podžega6  neben  žaga  in  žagiew.  požynaé.  obžerač^  wofür 
richtig  -žyraé. 

///.  DritU  stufe:  o. 
1.  A)  UngeschwSchtes  o. 

1.  bobr  scheint  auf  bebrB  zu  beruhen:  vergl.  seite  25.  lokač 
sMucken  neben  Ikaé,  Ikn^ó  und  }ykaé.  losoá:  lit.  laéisas,  laSis. 
ogol:  vergl.  lit.  aglu  im  ganzen.  Dial.  ploszczyca  uxinze  von  ploská; 
p.  plaski;  daher  auch  ploskou  fimmel,  wie  ploskar;  orkisz  klosa 
plaskiego.  troty;  trociny  Sägespäne  usw.  Fremd  sind  kohun:  r. 
koltuiľB.  korczak.  kord.  portki  usw,  ostafi  eustathius  ist  r.  o  wechselt 
mit  a:  koždy,  každý,  kožab^  kažub  büchse  von  baumrinde.  ploská: 
p.  plaski  usw.  Vorgesetzt  ist  o  in  ol^džwic^  I^džwie.  oskomina,  sko- 
mina  usw.  Polab.  wird  o  in  vielen  fäUen  ii:  büb  usw.  Schleicher  56. 
57.  62.  64: 

2.  o  ist  Steigerung  des  e  in  bor:  wybor :  bior  in  abior  wäre  aslov, 
ber'L.  brod.  zbrodnia  untat  vergl.  man  mit  č.  bŕed  fallsticht  din.  51. 
god:  žbd  aus  ged.  gon;  wygon  viehtrieb,  grob,  grom:  grem  in 
grzmieó.  chod:  šbd  aus  hed.  koD  in  konač:  čbD  aus  ken.  log-  in 
ložyé:  leg.  lot  wäre  aslov.  leťL.  inol:  mel.  mor.  nor;  kaS.  ponor 
würmchen,  nož:  di>z  aus  nez.  plot.  opona,  odpor,  obrok;  kaS.  jotrok 
fiKus.   stol.    potoky   stok.   natonie  holzplatz:  ihn  aus  ten.  tor.  trop 
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fu888tapfen.  wola  aus  dem  verbalihema  vôli:  vel  in  veléti.  wor  scu^k: 
ver  in  wrzeé.  obora  stabtdum,  woz.  pozor,  zorza  neben  zarza.  po- 
žog  wäre  oslov,  -žegpb.   Vergl.  auch  dol.  stog.  twor;  ozor  zunge. 


B)   Za  i  geschwäohtes  o. 

dm§,  (wZot;.  ďBin^,  ftoruÄť  auf  dom :  /«r  i.  tritt  häufig  e  «tn  .• 
ten.  tedy.  kiedy  v^w.     Vergl,  seite  76. 


2.  tort  wird  trot. 

1.  Der  regelmäedge  reflex  des  ursl.  tort  ist  trot:  vofi  dieser  regd 
weicht  der  schriftdialekt  in  einzelnen  formefi  dadurch  ctb,  dass  er 
trat  mit  verengtem  a  vorzieht,  während  die  übrigen  dialekte  tort^ 
tart  bieten,  indem  sie  die  ursl.  lautfolge  in  manchen  fällen  bewahren: 
brona  neben  brana,  woTd  brána,  broina  neben  brama,  wohl  bráma: 
kaS.  borna.  brozda:  polab.  bórdza  er  eggt.  dloó.  grod:  kaS.  wo- 
gard,  zogarda  hüf.  dial.  gróá,  najwyžBze  owsísko,  wierzcholek 
vergl.  mit  Č.  hrana,  das  jedoch  von  p.  graň  nicht  zu  trennen  ist. 
cblod.  chrona:  kaS.  chorna,  charna.  cbrost:  bvrasťL.  klo6.  kloda. 
krok  nehen  kraczaj,  okrak.  krol.  krosta.  krowa:  polab.  korvó. 
mloto.  mrok.  mroz:  kai.  polab.  morz.  papro6:  kaS.  parparc.  plo- 
kač.  plomieú.  plotno.  plozié  8Í§  nebeti  plazač  8Í§  und  plaz  krie- 
chendes gewtírm.  postronek:  kaš.  postornk.  proca.  pro6.  proch:  kaŠ, 
parch.  prog:  kaš.  parg,  porg.  prosi§:  kaš.  parsä.  skroň:  í.  skraň; 
kaš.  skarnjá.  kai.  smorko  Sternschnuppe  lässt  ein  p.  smroka  ver- 
muten, sroka:  kaš.  sarka.  strož  neben  stráž,  tloc  aus  tolkti.  Dem 
dial.  utrápa  qual  op.  7,  strápié  steht  kein  utropa,  stropíó  gegenüber. 
wlosny  neben  wlasny.  wrocié:  kai,  wrocic  neben  warcic.  wrona: 
kai.  warna;  polab.  vornó.  skowronek:  kai.  skovornk;  polab.  zéyór- 
näk.  powroslo.  powroz:  kai.  pawarz,  poworz.  Wie  tort  in  trot,  so 
geht  häufig  ort  in  rot  über:  lodi]  polab.  lúďa.  lokieč;  polab.  lükit. 
loni;  abweichend  ist  lani;  laba  Elbe  ist  wohl  6.:  os.  ns.  lobjo,  polab. 
läbň,  läbí.  Regelmässig  robi6.  rokita.  rola.  ro6č:  polab.  rüst.  rowny. 
roz-.  rožný,  rožeň;  abweichend:  radlo:  polab.  rädlÚ.  rami^.  rataj. 
Man  merke  jabloň,  d^browa:  s.  dubrovnik. 

2.  tort  ist  Steigerung  vor  tert  in  ptozió  si§  aus  polzió  si^:  pelz, 
pawloka  langes  kleid  aus  wolka:  welk,  krekoraé  gackern  aus  kra- 
kora6  und  dieses  aus  korkoraé.  trapa  in  atrapa  qual  op.  7.  ans 
torpa:  terp  in  cierpieč  usw. 
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3.  ont  wird  et,  at 

1.  In  ont  ist  o  kurz  oder  lang:  aus  jenem  toird  §t,  aus  diesem 
%t.  Was  Seite  522  über  die  Verteilung  von  j§t  und  j%t  gesa^  mrd, 
gilt  auch  von  §t  und  ^t. 

2.  §t:  b§d§:  if.  budu.  d§ga  schramme,  gl§boki.  g§ba:  6.  huba. 
g§d§:  i.  huda.  ch^č:  ^.  chuf.  k^pina.  lab^dz.  m^ka  quäl:  6.  muka. 
motow§zy:  ^.  moto-uz.  n^cié.  pep:  L  pup.  t§cza.  st§chn%é:  č. 
tuchlý,  tuchnoati.  t§py.  w§gry:  Í?.  uhry  ti«M?.  t^skliwy  neJen  tes- 
kliwy  beruht  auf  einer  w,  Hsk:  der  nasal  ist  unhistorisch,  §t  im 
mfjixe:  strzewega  bitterfisch,  k§dy  neben  z  k^d.  Im  worte:  ryb§ 
«jf.  occ.  In  fremdworten :  bednarz  neben  bednarz.  bekart  cm^tarz 
coemeterium,  ch^dogi:  vergl.  ahd,  kundig,  chundig.  k§tnar  ganter. 
kr^pa  krampe.  m§del  mandel.  p^zel,  p^dzel  pinsd.  ser^ga:  fz, 
seringue  aus  ouptY^  matz.  304,  strpel.  tr§zla  trense.  w§drowaé.  c^žki; 
obc^žki  ist  ein  deminut :  zange :  vergL  kurci^žka  kurze  zange. 
Dunkel  ist  Dadwej-^žyé  laedere.  k%p,  komp,  kump  schinke  entspricht 
dem  lit,  kumpis.  Öfters  tritt  u  für  den  nasal  ein,  wobei  die  be- 
Stimmung,  ob  entlehnung  anzunehmen,  nicht  selten  schwierig  ist :  dužy : 
L  neduh  morbus,  gusla  hexerei  ist  wohl  nicht  g^éle.  chutka  neben 
ch§tka.  kucza^  r.  kucza,  ist  nicht  aslov.  k^ita.  luk  neben  l§k  in 
verschiedener  bedeutung.  smutek^  smutný^  smucié;  zasmucaé  neben 
sm§tek  koch.,  smecié.  pukn^ó  neben  pekn^é  zbiór  21.  pružyé  neben 
pr^žyé.  poruczyé  neben  dial.  por^cié  op.  24.  sumnienie  neben  8%- 
mnienie.  wnuk  neben  älterem  und  dial.  wn§k.  chutliwy  neben  ch§t- 
liwy :  h'Bt.  upior,  aslov.  *  upen»,  r.  upin»,  upyrt  neben  dem  wohl 
rilckentlehnten  vampir'L,  scheint  einst  mit  %  angelautet  zu  haben : 
Vampir  aus  it.  vampiro  blutsaugendes  gespenst.  zubr.  sobota  ist 
wohl  aus  sobota  entstanden:  auch  die  namen  der  anderen  Wochen- 
tage sind  pann.'slov.     §  lautet  e  in  glow§m  (stracil)  usw. 

3.  qt:  dr^:  ^.  drouh.  g^sienica:  č.  housenka.  chor^giew.  k^t. 
m^dry.  m^ka  mehl:  6.  mouka.  s^d  iudidum.  s^siad.  s^siek.  s^žyca,  č. 
souržice,  aus  s^ržyca.  w^dol.  w^tek.  w^s  umo.  Dunkel  ist  w^tpié: 
vergl.  dowcip :  manche  halten  dw^tpié  für  die  urform,  dubitare  und 
zweifeln  heranziehend,  dial.  neé,  n§tka  für  naé  und  n§sci  für  naéci 
zbiór  46.  sind  ganz  singulär.  Fremd:  st^giew  stellfass:  ahd.  standä. 
w^ý  magen,  wohl  ahd.  toampa^  nsl.  vamp  usw.  Unursprünglich  sind 
Q  aus  om,  ám  :  pan^  für  panom  op.  29.  dzieweczk^,  pachol^tk^ 
zar.  62.  n.^,  w^  für  nám,  wám  op.  29.  zar.  58.  d^  für  dám.  m^ 
für  mám  op.  29.  szuk^  für  szukám  zar.  74.  ^  lautet  une  o  in 
Verbindungen  wie  wlasn^m  (r§k^  to  napísal)  usw. 

34 


Digitized  by 


Google 


528  p-  a-'ocale. 

4.  Aus  dem  gesagten  ergibt  sich,  dass  der  schriftdialekt  einen  zwet- 
faclmi  nasal  hat,  §  (e)  und  ^  (ô),  xmd  da>$s  regelmässig  dem  aslov. 
§  p.  j^  oder  j^,  dem  aslov.  ^  hingegen  §  oder  ^  entspricht,  je  nach- 
dem die  diesen  vocalen  zu  gründe  liegenden  Verbindungen  é  oder 
é,  6  oder  ô  hatten. 

5.  ont,  ^t  ist  Steigerung  von  ent  in  bl^d :  blend.  gr%z-  in  gr^- 
zi6,  wofür  gr^žyé.  peto.  sw^d,  sm^d.  z^b  usw, 

6.  In  den  dialekten  tritt  zu  e  (é)  und  a  (ô)  noch  ä,  a  mit 
nasalem  nachklang,  hinzu :  dieses  steht  für  §,  aslov.  a,  älter  ön : 
gas,  aslov.  g^sb,  í.  hus.  wädrowaé.  gorä,  aslov.  gor§,  6.  horu. 
chwilä,  cwZor.  *  hvilj^,  ^.  chvilu,  chvíli;  chwala,  aslov.  hvalj^  6. 
chválu,  chváli.  Unursprünglich  ist  ä  in  tä  für  tam,  sä  /iir  sam 
huc,  ja  /iir  jém.  räka,  prädko,  gäba  lauten  räoka,  prändko, 
gämba  op.  20.  28:  ähnlich  pi^nkny  zar.  67.  und  rombku  für  r%mbku 
72.  Im  Schriftdialekte  ist  §  für  ursprüngliches  á  eingetreten : 
r§ka  für  raka.  a  wird  manchmahl  durch  an  ausgedrückt :  o  nian 
de  ea  zar,  60.  für  o  díí|.  chustkan.  koronan.  kuadao  pono  und 
sogar  cierniowan  zar.  72.  74.  przystarapujemy  59;  daher  sando- 
mierz  neben  sedoraierz  zbiör  69.  zarabrow  on.  ibid.  würde  im 
schriftdialekt  z^brow  lauten.  Abweichend  sind  guns,  guoska ;  gounk 
für  wnunk  enkd  zbiör  7.  Man  merke  noch  bauá  ero.  ban^ 
erunt.  bédzie  erit  op.  19.  22.  33.  Daraus  erklärt  sich  die  Schrei- 
bung älterer  denkmähler :  ranka  mcig.  für  r^ka,  prosz^  für 
pro8z§  oro.  Oft  wird  der  nasale  vocal  unbezeichnet  gelassen :  wdra- 
czona.  swyatymy.  wolayaczy  usw.;  malg.  hat  meist  (),  woraus  man 
mit  unrecht  des  dasein  eines  einzigen  nasalen  vocals  im  älteren 
polnisch  gefolgert  hat. 

7.  Was  das  kašubische  anlangt,  so  ist  die  darsteUung  der  nasalen 
vocale  dieser  spräche  wenig  befriedigend.  Dass  das  kasubische  neben 
§  (é)  und  ^  (Ô)  auch  ä  kennt,  ist  wohl  sicher;  eben  so  dass  á  (an) 
in  manchen  icorten  dem  dial.  a  entspricht:  nanza  neben  noza.  für 
n§dza.  izban  sg.  acc.  jida  eo.  cign^,  ci^gne  ;  dasselbe  a  (an)  st^ 
demp.  ^  gegenüber:  stampič.  zamb.  kwitnanc.  resnanc.  odn^nd.  Dem 
^  entsprechen  auch  andere  vocale  und  gruppen :  stoupic,  stupic,  sto- 
pic.  zumb,  zub,  zob.  navyknonc.  cignunl.  jidijc,  jidüc,  so  wie  dem 
p.  s^dzia  kaš.  sond  za  gegenübersteht.  Durch  diese  formen  ist  die 
meinung  beseitigt,  das  gesetz,  nach  welchem  z%b  für  zeb  eintritt,  habe 
im  kaš.  nicht  gegolten,  e  und  §  werden  verschieden  reßectiert:  ksanc. 
vijci  plus,  vzic  sumere.  Nach  hilf.  62,  besteht  im  kas.  neben  an. 
eu.  on.  ün  —  a.  e.  o.  u,  ou. 
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8.  Im  poláb.  finden  wir  si  und  Ô,  jenes  entspricht  dem  p.  §, 
dieses  dem  ^.  e  :  dévat  novem.  désat  decem»  jacmén.  knäz  (okne 
Verengung),  lägné  decumbit,  pat  qainqae.  p  rad  é  net.  sád  i  conside 
neben  sád  foÄwe  Verengung)  und  jáima  nomen.  Keurä  huhn.  ma  me: 
dagegen  sjô'tý  neben  svätý.  ^ :  tägné,  p.  ci^gnie.  euvázé  ligat.  zádlu, 
p,  ž^dlo.  riijá  sa,  dslov,  rojeti»  se.  %•  j^z  mena,  oslov,  ménj^. 
joz  plócä:  plač^.  sg.  acc,  nédélä.  zima  terram;  daneben  vôzžtl:  we- 
zel.  sg,  acc.  dévô,  nom,  deva.  gorô,  nom.  gora  und  glainc^,  nom, 
glainó.  ^:  pátdéscít:  -dziesi^t.  gos&r:  g^sior.  pot:  p%ti».  vôták: 
w^tek:  vergl.  vÔ'ze  strick:  ^že.  sá  máno,  sä  sábo  mecum,  tecum. 
dvaignÔt:  džwign^é:  dagegen  poják  und  pojäcáiňa.  pasta  mit  der 
faust  püjä  canunt.     Auf  ÍT  folgt  stets  ein  unerweichter  consonant.  . 

IV,    Vierte  stufe:   a. 

1.  SL  findet  sich  in  gamorzyé  schwadronieren,  grabolié,  gramolié 
grabbeln,  scharren,  krakač.  lazy  klotze,  smagly  usw. 

2.  Fremd:  kaš.  jastre  neben  wielganoc.  p,  karb  kerbe,  kraso- 
wola.    palanka:  ndat.  pcdlanca. 

3.  Kaš,  ptoch,  durch  Verengung  des  a;  femers  redosc  und 
rad  ose.  polab.  ródnlk  ratsherr.  ronó  wunde, 

4.  a  ist  zweite  Steigerung  des  e  in  lazič :  lez  (lez),  sad  :  sed 
(séd).  skala,  daraus  skalka,  skaleczka /i/r  dziurka  zar.  58:  skel. 
skwar  schmelzende  hitze ;  skwarczek  cremium :  skver  in  skwrzeč. 
war  sieden :  ver  in  wrzeé.  Vergl.  gwarzyé  murmeln.  Abweichend 
ist  prowadzié :  ved :  es  scheint  für  prowadzaé,  6.  provázeti,  zu 
stehen. 

5.  a  ist  die  dehnung  des  o  in  gadzaé.  ganiaé.  dogaraé,  daher 
ogarek.  gradzac.  gramiaé.  chadzaé:  kan.  chadei  für  chodž  luk, 
29.  chladzaé.  chraniaó.  klaniaé.  kalač:  kol  in  kloé.  krapiač.  la- 
wiač.  maczač.  matač:  motač.  mtadzač.  naszač.  nawiač.  pajač.  pa- 
raé:  rozparaó:  por  in  proé.  plazač  sie:  plozié  si^  und  plazié  si§. 
praszaó.  rabiač.  radzaé.  rastaó.  sala6.  smalač.  taczač,  *takaé,  daher 
pľzetak  sieb,  stwarzač.  waszczač.  wracaé.  Die  meisten  dieser  formen 
sind  nur  mit  praefi^xen  in  gebrauch,  gradzac  ist  aslov.  graždati, 
während  das  p.  grodzi  aslov.  gradi  lautet,  mawiač  beruht  auf  mo- 
wió,  alt  mol  wie,  aslov.  mltviti.  ganié  gehört  selbstverständlich  nidit 
hieher.  obawiač  si§  steht  für  ap.  obawaé  si§  aus  obojawaé  si§, 
une  sypiaé  dormire  für  sypač. 
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B,   Die   i-vocale. 

/.  Erste  stufe, 

1.  B. 

h  mrd  e,  d,  i.  ie,  wo  ein  vocal  unentbehrlich  ist,  sonst  schtcüidet 
es:  dnia  neben  dzieá  und  dzionek.  koúca,  koniec.  Inu,  Inianj^ 
leD.  przyln^é.  léci,  léciwy,  leéé  malg.  Iskn^č.  mgla.  msza.  mžeé: 
mžy  mi  si^.  pieklo :  piekieloy,  alt  pkielny.  éciegno  nehen  éciegno: 
stbgno.  áciežka :  stbza.  wsi;  wieé.  zakonik :  zakonBoik'B  usw.  urslav, 
i  wird  oft  zu  h  geschwächt:  maé,  mati.  czynié,  činiti.  kažmierz: 
*kazimérb.  Alt:  daci.  kajaci.  milowaci  vergL  Pilát,  Bogar.  i. 
112.  Eigentümlich  ist  gospodzin,  sg.  gen.  -dzina  und  -dna  PthU, 
Bogar.  1.  88. 

2.   trit  wird  trzt. 

chrzest,  chrztu  und  krzest,  krztu.  krzcié,  chrzcié,  kcié : 
krzéció.     Unverändert   bleibt  tirt  im  tatar,  kirpič.  cerkiew  ist  klr. 

II,  Zweite  stuf  e:  i. 

1.  dziki,  kaš.  dzivy.  il  lehm.  mizynny  kleiner  finger.  pilný ; 
dial.  pili6  drängen;  pilowaé  rennen,  sikora.  dziewieósil,  dziewiesil 
neben  dziewiosil,  s.  devesilj,  r.  devesilb,  devjatisilb;  lit.  debesulas 
alant  usw. 

2.  ije,  Bje  wird  je :  kázanie,  d,  i.  -ne.  podgorze.  rai^dzy wale. 
nar^cze  vmv.  drženim  malg, 

3.  Dial.  ist  ie  für  i :  widziész.  widziémy ;  regelmässig  sierota, 

4.  Nach  den  ^-lauten  und  daher  auch  nach  rz  idrd  i  durch  y 
ersetzt:  czynié.  žyó.  szeroki /í/r  szyroki.  przyjaó  usw. 

ö.  i  icird  polab.  ai  in  blaizäta  zwülinge.  jáimä  name  usw. 

6.  i  ist  dehnung  des  h  in  czyta6.  -imaé.  odlipač.  inigaé,  daher 
mign^ó  neben  mgn^é  von  m  Lg.  zgrzytaé,  daher  zgrzyt,  zgrzytn^é : 
skriížitati  aus  8kri>žbtati.  oéwitaó,  daJier  oáwitn^é  usw.  Ebenso 
czytíč  zof.   VergL  kaš.  upilac  insidiari,  das  mit  pilný  zusammenhängt. 

III.  Dritte  stufe:  oj,  é. 

1.  é  aus  i  loird  reflectiert  ude  ô  aus  e:  bieda,  biada.  cedzió, 
cadzié.  cesta  via.  dzieci§.  gwiazda.  dziewierz.  kwiat.  miazga, 
miedž.  piastowaé,  pietíció.  rzeka.  énieg.  éwieca  usw,   d^biany  usw. 
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Auch  hier  kann  io  eintreten:  piosnka;  kaš,  dzotki.  gviozda.  pioc: 
péti.  Auch  altem  e  (ai)  entspricht  é :  dwie  lecie,  ženie,  obiema. 
leciech.  uéciech.  ka^.  dvie  coree.  dvie  njásce,  aíslov,  Devésté,  nehen 
trze  DJásté,  adov.  oevesty.  dwie  stéze  neben  trze  stégi :  stega. 
2.  oj,  é  ist  die  Steigerung  von  i  in  blask.  boj,  naboj,  doj  in 
doié.  dé  in  dzieci§.  gnoj.  pokoj.  kroj.  loj.  ka^.  niecic  entzünden: 
CO  se  vznieci.  poje  canit»  roj.  stroj,  áwiat.  uciecha.  zawiasa.  nawoj. 
VergL  choja,  č.  chvoj.  zbroj,  zdroj.  Steigerung  ist  auch  im  prae- 
sensthema  einiger  verba  auf  i  eingetreten:  chwiej§,  chwiaé  au^ 
chwijaé.  lej§,  aslov.  léj%  laé  aus  lijaé.  lewaé:  lévati.  ziej§,  a^lov. 
zéj^;  ziaé  aus  zijaó.  ziewač,  daher  ziewn^é. 


C.   Die  u-vocale. 

/.   Erste  stu/e, 

1.   «b. 

Urslav.  i>  wird  e,  wo  es  die  ausspräche  fordert,  sonst  fällt  es 
aus:  dech,  tchnaé.  giez,  gzik  oestrus:  vergl,  lit,  guéeti  wimmeln. 
mech.  pomek ;  mkly  dahin  schlüpfend,  sen,  snu.  sehnte,  osep, 
naspa.  wetkn^č.  ssač,  s'Bsati,  lautet  auch  d.  ssáti,  s.  jedoch  sati, 
sem  :  ss  wird  mit  verlängertem  zischen  ausgesprochen,  blwaé  beruht 
auf  bljü-ae,  blwociny  auf  bljü-ot-;  in  blué  ist  ú  gesteigert:  ebenso 
deute  ich  klwaé.  plwaé.  pwaé.  zwac.  žwaé.  Dunkel  ist  oplwity, 
*opwity,  obfity,  okwity. 

2.    trüt  wird  tret. 

trüt  geht  p.  in  tret,  trüta  in  trta  Hier,  dessen  r  nicht  silbe- 
bildend ist :  blcha,  pchla,  pl.  gen.  plech :  bläsa.  hre^,  brwi.  drwa. 
drez ;  drgn^,  daneben  drygn^é :  nsl.  drgetati.  kre\i^,  krwi,  krwawy. 
krszyé  bröckeln,  pleé,  plci.  Vergl,  plet,  pka  plette.  treéé  und  trestka 
neben  trzcina  aus  trscina.  kury,  dial.  kyrpce  zar.  47,  slk.  krpce. 
Ebenso  wird  rüt  -  ret,  rüta  -  rta ;  leb,  Iba,  Ibisko.  }kn^č :  lykn^ó 
aus  lykaé.  Isnaé  aus  Iskn^é  und  lysk.  lyžka  aus  Ižka,  r.  lôžka. 
polab.  rát  mund  wiirde  p.  ret,  rtu  lauten,  rež,  ržy,  poláb.  ráz  m. 
rwaé.  sloňce,  r.  solnce,  beruht  auf  der  w.  sur. 

//.  Zweite  stufe:  j, 

1.  y  lautet  im  p.  wie  im  r.;  in  alten  Urkunden  wird  es  durch 
ui,  u  ausgedrückt:  premuiscel,  priemuzl:  premysli.     Im  kaš.  wird 
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y  wie  ein  sehr  offenes  e,  e  vesbma  otkrytoe  hüf.  51,  atisgesprochen  : 
daher  réba  für  ryba.  dobetk  usw. 

2.  y :  blysn^é.  lys  homo  calvus.  lyskaé  splendere,  plynné,  ry é- 
rydz  fungi  genus :  w.  riid.  sijn^é.  slyszeó.  sýty :  lit  suUis  reichlich, 
wykn^č  usw, 

3.  Fremd:  ryma  rheuma,  ^eufjia  usw. 

4.  k,  g  aZ«  k,  g  können  mit  y  nicht  verbunden  werden,  daher 
kin^é,  gÍD^é;  dah&r  avdi  kichaó  neben  czychaé.  ch,  das  kein  cK 
ist,  wird  dagegen  nicht  mit  i  gesprochen:  chybié,  chydzié,  chylic, 
doch  chichotaé.  Nach  den  é-lauten,  daher  auch  na/Ji  rz  kann  nie 
i  stehen:  skoczyé.  žyé.  szyé.  Was  von  č,  gilt  von  c  ufid  dz, 
diese  laute  mögen  sich  aus  t-  oder  aus  ^-lauten  entwickelt  hohen : 
obcy,  cudzy:  obtStb,  štuždb.  pacholcy,  szpiedzy  von  pachotek, 
szpieg. 

ö.  Man  beachte  zysk  neben  ziácié  aus  -iski»  und  -isťL.  Über 
kry  sanguis  vergleiche  man  150.  154. 

6.  Für  y  udrd  manchmahl  é  geschrieben:  bohater.  cztéry. 
pastérz,  kaš.  pasturz.  sér.  széroki.  siekiéra  f  Hr  siekira,  aslot. 
sekyra;  umgekehrt  bogatym  für  -tém  sg.  loc.  m.  n.  y  in  tym, 
tých  stammt  aus  der  zusammengesetzten  dedination.  drygaé  steht  für 
drgaé.  rzygaé,  č.  ŕihati,  steht  oslov,  rygati  gegenüber,  chrypka 
heiserkeit  und  czupryoa  stammeln  aus  dem  klr, :  r.  chripnuti», 
čuprina. 

7.  y  ist  dehnung  des  i,  in  oddychač.  Dadymač.  przegibaé.  po- 
lykaé:  Iko^é,  Ikaó.  napychaé.  slychač,  daher  slych.  smykaé, 
daher  šmyk.  posylaé.  sypiaó  für  sypaé.  natykaé.  Vergl.  dybaó. 
gdyraé  schelten,  przeginač  neben  przegibaé:  przegi^ó  aus  -gn%é. 
naobrywač:  rwac.  obrzynaé:  oberzDaé :  w.  rez.  odwrykac:  od- 
warkaé  responsare:  w.  verk.  ocykaé:  ockn^ó  hängt  mit  aslov.  štut 
zusammen,  daher  auch  ocucaé  si§:  aslov.  oštuštati.  Hier  ertcähne 
ich  ogarnywaé:    ogarn^ó.  kl§kiwa6:    klekn^č,  klekaé  3.  seiie  485. 

III,   Dritte  stufe:  ov,  u. 

1.  Kaš.  lautet  u  häufig  wie  offenes  e:  cézí.  déša.  kaszébstji, 
slovinstji  lédze  hilf.  53:  polab.  steht  dafür  eu:  céudzl,  p.  cudzy. 
déusa,  p.  dusza.  ľeudái;  p.  ludzie ;  dial.  sind  doúkat.  maüha  lud  5. 

2.  u:  blužnié.  burzyé.  czué.  dudek.  dupa.  gDUs.  kuc.  lub 
baumrinde.  ludzió.  luk  lauch.  lup  raub,  luska  schuppe,  mrug  blinzeln. 
mruk  murren,    puchn^č.    rozruch   avfruhr.    posluchn^ó  zof,    wofür 
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man   -siech-  erwartet,    éluz  schleim,    strusek   bäcJdein:   w.  sru.    po- 
sunie ÍISW. 

3.  Fremd:  lug:  ahd,  longa  usw.  u  in  dziura,  kaš.  dzura,  steht 
für  i,  é:  L  díra,  dial,  dura  zlin.  48.  lito,  wofür  auch  luto,  ist 
č.  líto,  ač.  luto:  ähnlich  ist  kaš.  witro  für  jutro. 

4.  08tre\<r  (-trü-j'B  aus  -H),  ostrwia  leiterbaum  verdankt  sein  w 
dem  ü  in  ostrB,  lit.  aštrus:  daneben  08trze\i',  ostrzewia.  ku  in  ku 
poiudniowi  ist  aslov.  kt. 

ö.  ov,  u  ís<  die  Steigerung  des  u  in  okow.  krow.  nur-  in  nurzyé 
beruht  auf  einer  w.  nur.  row.  rudy  braun;  ruda:  rüd.  slowo, 
wofür  dial.  au>ch  das  durch  seine  Übereinstimmung  mit  xXéo^,  xXéFo^ 
bemerkenswerte  süewo,  slewo  lud  6.  osnow ;  snowidlo.  sowity. 
zowie,  aslov.  zov^,  zw§  u>sw. 

6.  Neben  dem  alten  ow  gibt  es  ein  auf  slavischem  bödmen  ent- 
standenes: krzewie,  č.  kroví:  vergl.  krzewié  augere.  rykowisko 
hirschbrunst.  perlowy.  piegowaty.  frasowliwy  und  daraus  frasobliwy 
beruht  wohl  auf  frasowac ;  femers  zpolowič  dimidiare.  wynarodowió 
entnationalisieren,  postanowič;  ebenso  nacalowac  8Í§.  dzi^kowaó. 
psowaé  usw.  Die  ow  und  u  in  der  'h(a)-declinaiion  stammen  aus 
der  i>(ü) - dedination,  beruhen  demnach  auf  der  analógie:  krolowie, 
wierzchowie  zof.;  stanu,  wolu;  in  poludnie,  kaš.  paunie,  ist  polu 
der  sg.  loc, 

IV.   Vierte  stuft:  av,  va. 

av,  va  ist  zweite  Steigerung  des  ú  in  chwataé,  dkis  auf  chwatié, 
chyt  beruht,  kwas.  uplaw,  plawié.  slawa.  trawié.  Vergl.  gaw^da. 
kwapié. 

Zweites  capiteL 
Den  vocalen  gemeinsame  bestimmungen. 

A.    Steigerung. 

A.  Steigerungen  des  a-vocals  und  zwar:  a)  die  Steigerung  des 
a  (slav.  e)  zu  o.  a)  Vor  einfacher  consonanz :  brad :  bred,  brod 
Seite  526.  ß)  Vor  doppelconsonanz  und  zwar:  1.  vor  rt,  It:  smard: 
smerd,  smierd,  smord,  woraus  p.  smrod  seite  526.  2.  Vor  nt: 
bland:  blend,  blond,  woraus  p.  bl%d  seite  527.  b)  Die  Steigerung 
des  a  (slav.  e)  2?u  a :   sad :  sed,  sied,  sad  seite  529. 
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B.  Die  Steigerungen  des  i-vocals,  i  (sláv,  h)  wird  zu  oj,  é  je- 
steigert:  évit  (svbt),  svéťL,  p.  éwiat  seüe  530. 

C.  Die  Steigerungen  des  u-voccds.  u  {sláv.  'b)  wird  a)  zu  o  v, 
u  gesteigert:  ru  {sláv.  n»):  row.  hud  {sláv.  bxd):  bud-  in  budzió 
seite  533.  u  (sláv.  i»)  wird  b)  zu  av,  va  gesteigert:  hu  {sláv.  by): 
bav-  in  bawié.  hut  {sláv.  ĽLt) :  hvat-  in  chwatač  seite  533. 

B.   Dehnung. 

A.  Die  dehnungen  des  a-vocals  und  zwar:  a)  die  dehnung  des 
e  zu  k:  let,  lataó,  oslov,  létati  sdte  525.  b)  Die  dehnung  des  o  zu 
a:  kol,  kaisíé  seite  529. 

B.  Die  dehnung  des  i-vocals  h  zu  \:  kp,  lipaé  seile  530. 

C.  Die  dehnung  des  u-vocals  i»  zu  j:  ďBh,  dychaé  seite  Ô3S. 

C.   Vermeidung  des  hiatus. 

Der  hiatus  wird  beseitigt  a)  durch  einschuh  von  consonanten: 
1.  j:  lej§:  léj^.  daje.  pij§.  kuje.  2.  w:  odziewaé.  krawiec;  kra- 
w%dž  scharfe  kante:  w,  kra,  suff.  edž,  d.  i.  §di>.  lyskawica,  gru- 
chawka  turtur.  obawaé  8Í§,  obawiač  8Í§.  dial.  grawaé.  stawač. 
kiwaé,  daher  kiwn^ó.  kl^kiwač.  wzi^w,  wzi^wszy.  siewba  beruM 
auf  siewaó.  Man  merke  zbijaé,  zbiwač.  ugnijaé,  ugniwaé.  zjajal, 
ziéwal  lud  12,  3.  h:  izrahel.  4.  n:  darüber  unten,  b)  Durch  Ver- 
wandlung des  i  in  j,  des  u  in  w:  pojéé.  pwaé  ßdere:  w.  pü.  blwaé 
usw.     Der  hiatus  entsteht  im  dial,  daa  aus  daua,  dala. 

D.  Assimilation. 

1,  Zwischen  weichlauten  geht  io  aus  altem  e  in  ie  über;  an  der 
stelle  des  ersten  iceichlautes  kayin  ein  6-laut  stehen:  rozbierze  neben 
-biorze.  czele  nebeti  czole  in  verschiedener  bedeutung.  jezierze  neben 
jeziorze.  pierzesz  neben  pior§.  siestrzeniec  neben  siostra.  wiedziesz 
neben  wiode.  ženie  neben  žonie;  ebenso  wiedli  neben  wiodl. 

2.  Unter  denselben  bedingungen  weicht  ia  aus  é  dem  ie:  biel, 
bielszy:  bialy.  biesiedzie  neben  biesiadzie.  dziedzic.  jem,  oslov. 
jamb,  n6&en  jadač,  jadl;  ludojedž,  ludojad;  niedžwiedž,  niedžwiadek. 
jedziesz,  jad§.  lésny:  lésBn'B.  ležeé,  ležal,  przesniec.  rumieň.  sieé, 
siatka.  ošrzenieó:  érzon,  oslov.  srén'B.  éwiecie,  éwiat.  wieniec, 
wianek;    ebenso    blednieé.    jedli,   jadl.    letný:    léttm».    poélednL 
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powietrze:   wiatr.  éwietle.     Differenzierung  ist  eingetreten  hei  znie- 
wieécieli  partie,  und  zniewieáciali  adj. 

3.  o  geht  nach  weichlauten  in  e  über:  morze,  pole,  písanie. 
Neben  niebo  findet  sich  niebie;  č.  nebe,  slk,  neba.  krzewie.  kro- 
lewie,  krolew.  majeran  v,sw. 

4.  ia  uyird  durch  ie  ersetzt  in  ámieli,  smiaé  neben  chwiali;  zapa- 
lali,  strzelali.  sianie  satio.  czeény,  czeénik  von  czas,  czasza.  žwier- 
ciedle,  zwierciadlo :  vergl.  czekaé  neben  ap.  czakaó.  kaS.  žek  neben 
žák  usw.  In  Worten  aus  tert,  aslov,  trBt,  steht  ia  und  daraus  a  vor 
harten,  ie  vor  weichen  laufen:  ziarnO;  ziernisty:  urform  zernO;  p. 
zierno.  naparstek;  pieráé :  vergL  seite  521.  trupiaľnia^  trupiernia 
lud  5. 

5.  DiaL  wird  nach  i  häufig  ein  parasitisches  e  eingeschoben :  miely 

für   mily.  prosiemy  für  prosimy.  trafielo  op.  handschrift.     Dieses 

e  geht   vor  \  in  o,    u  über:    ucyniota.    trafióua.    przyozdobiou  zar. 

80,  81.  82.  chodzuü  op.   34.     Ähnlich  ist  wstoü   aus  wstal  lud  9. 

Verg,  nsL  332. 

E.  Contraction. 

eje  geht  in  é  über:  ámiém.  Aus  eja  tjtyird  á:  dziáé.  oje  wird 
zu  é  contrahiert:  mé  aus  moje.  oja  ivird  á:  má  aus  moja;  dobrá 
wohl  aus  dobroja.  pas  aus  pojaš,  bač  si^,  stač;  kai.  stojac,  ka^. 
svok  aus  svojak.  Aus  oij  oji  entsteht  y:  twych  am  twojich.  Aus 
aj  e  wird  á :  dáwász^  dáwá  usw.  dáwám  neben  dáwaj^.  ije,  bje  tcird 
é:  dial.  weselé.  Aus  ija  entsteht  á:  láé,  kaš.  loc:  lijati  usw.  Siehe 
meine  ahhandlung  ,Über  die  langen  vocale  usw.'  Denkschriften  XXIX. 
Man  merke  noch  kaš.  bom,  bosz  ero,  eris  usw.  naácie:  aslov.  na 
desete.  kaš.  niasta  für  niewiasta.  korš.  päz  pecunia.  pedzieó  für 
powiedzieé.  padaú  für  powiadoü  op.  39.  pädaé  für  powiadaé. 
p^dziá}  gór.  biesk.  351.  355.  peda  für  powiada  zbiör  15.  trza  für 
trzeba.  niewiedzkaj,  d.  i.  nie  wiedzieé  gdzie  lud  314.  ksieni  für 
ksi^gini.  cziek  für  czlowiek.  Dass  jal,  jeli  zof.  durch  contraction 
aus  jechal,  jechidi  entstanden  sei,  ist  wohl  nickt  richtig. 

F.  Schwächung. 

Auslautendes  i  geht  oft  zuerst  in  h  über,  das  dann  auch 
schwindet  und  im  vorhergehenden  weichlaut  eine  spur  zurUMässt: 
byti,   bytb,  p.  by6.  maé  xtsw.;  dial.  noch  daci.  pomykaci  zar.  66. 
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G,   Einschaltung  von  vocalen. 

bezecny,  bezemnie,  obejéé  usw.  vergl,  seite  520.  Vorgesetzt 
ist  i  in  iž  für  že,  ž. 

H.   Aus-  und  abfalľvon  vocalen. 

a)  rzn^é  beruht  auf  réz.  osln^č  besteht  nebeti  oélepn^é.  dose 
ist  do  syti.  zielsko.  kaŠ.  bde,  bdzesz,  bdze  und  mdze  ero  usw. 
b)  dziš,  dzisiaj.  jak,  tak  am  jako  usw.  z  kad  neben  z  kedy. 
nie,  ap.  nico.  nikt,  ap,  nikto,  przeciw.  zaé  aus  za  sie  usw.  Das 
verhältniss  von  graé,  skra,  wior  zu  igraé,  iskra,  Idr.  iveŕ,  r.  iverenb, 
verenb  ist  dunkel. 

L  Vermeidung  des  vocalischen  anlautes. 

Kaé.  jidä  eo,  jic  ire,  ap,  Jim  ja  nomen  jadtc,  für  -mia.  oba, 
ocet,  ogar  nebeji  kaš.  von.  vorzech,  vóspac  beschlafen.  vostÄC. 
vóstrow.  vóžeg.  votemknanc.  zavitro  früh,  polah.  vulsa  erle. 
vülüv  biet,  vüsm  acht  usw.  dial.  worzéh  wosiel.  wociec;  daneben 
üorzech.  üorzel.  üowca,  indem  w  in  ú  übergeht  lud  5.  12.  wegier; 
wasionka  neben  gasionka.  ucho,  uczyé,  udo  neben  kaš.  vucho 
usw.  j  otrok  filius. 

K.   Vermeidung  der  diphthonge. 

Ewgieni.  mialcze  neben  miaucze.  paper  aus  pauper.  pawel. 
rematyzm  usw, 

L.   Wortaccent. 

Der  ton  fällt  auf  die  vorletzte  silbe.  Dial.  gut  dies  auch  von 
den  subst.  auf  ija:  lelija.  Diese  subst.  haben  im  schriftdialekt  den 
ton  auf  die  drittletzte  silbe  zurückgezogen,  nachdem  á  in  a  über- 
gegangen war :  márija  op.  31.  Das  kaé.  kann  jede  silbe  betonen : 
cézí;  pol  jajô:  jájo  ovum.  przyndzece  venietis  neben  przyndzéce 
venite  usw.  hilf.  53.    Au^  im  polab.  ist  der  accent  frei  Schleicher  22. 

M.  Länge  und  kürze  der  vocale. 

Lange  und  kurze  vocale  scheidet  das  p.  heutzutage  nicht:  an 
die  stelle  von  ehedem  langen  vocalen  sind  verengte  getreten:  á,  é,  ó, 
^  für  a.  e,  o,  e.  Vergl.  meine  abhandlung  ,Über  die  langen  vocale 
usw.*  Denkschriften  XXIX. 
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ZWEITER  TEIL 
C  o  n  s  o  n  a  n  t  i  s  m  u  s. 

Erstes  capitel. 

Die  einzelnen  consonanten. 

A.  Die  r-consonanten. 

1.  Die  Y'Consonanten  sind  der  erweichung  fähig,  wodurch  r,  1,  n 
in  rz,  1  (I),  ň  übergehen.  Das  deutsche  1  ist  der  spräche  fremd:  l%d 
land.  Die  erweichung  des  r  ist  rz,  worin  das  soft-r  der  Engländer 
mit  dem  laute  ž  verbunden  erscheint,  welches  ivie  sonst  sich  aus  dem 
dem  r  folgenden  j  entwickelt  hat,  denn  rz  ist  rj.  Tönendes  rz  ist 
das  ursprüngliche,  aus  welchem  das  tonlose  entstehen  kann,  ver  gl. 
Brücke  89:  rzeka  au>s  ijeka,  ržeka;  trzeba  aus  trjeba,  tržeba, 
tršeba.  Es  kann  tonloses  rz  auch  tönend  werden:  skrzynia  scrinium 
ist  skrS-,  ap,  zgrzynia  hingegen  zgrž-.  Tönendes  rz  kanii  durch  ž 
ersetzt  werden,  indem  das  soft  -  r  schwindet :  žebro  aus  rzebro ;  um- 
gekehrt rz  für  Ž:  przerzasn^č  sie,  aslov,  -žasD^ti  8§:  zof  schreibt 
zrzasD^ó  8Í§,  zrzesió  für  rzas-,  rzes-.  ka^.  rzorzá  beruht  auf  žorzá 
für  zorzá.  DiaL  vdrd  rz  scharf  von  ž  und  š  unterschieden  (doch 
porzycaé  für  požyczaé),  was  im  schriftdialekte  nicht  mehr  der  fall 
ist,  rz  vdrd  durch  rrr**  dargestellt  op,  33,  Das  polai,  steht  mit 
seinem  ŕ  aus  rj  auf  einer  älteren  stufe:  chron,  p.  chrzan.  groda, 
p.  grz^da. 

2.  Der  weichlaut  ]  steht  dem  ]  gegenüber:  ap.  findet  man  wylye- 
gSLUjecz  für  wyleganiec.   1  wird  oft  ü:   dial,  poü  trzecia  dritthalb. 
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guupi :  glupi  op,  38,  faúsiwi.  gwaut.  pauac  op.  8.  skaúecka  zar.  58. 
Aus  poň,  gúupi  entsteht  pu,  gupi;  aus  cüowiek  -  cowiek  op.  38. 
iiožka  für  lyžka  lud  9.  w  für  I  ist  ka§.:  vovov,  olo\fr.  poanonc^ 
plynné,  vavoa,  lawa.  mówié  ist  ap.  mólwié. 

5.  ň  steht  nur  vor  consonanten  und  im  auslaute:  koňczyé.  baén. 

4,  Die  erweichung  der  r-consonanten  ist  alt  oder  jung:  die  erster  e 
tritt  nur  vor  den  praejotierten,  die  letztere  vor  den  hellen  vocalen 
ein:  a)  cesarz:  césaŕb  aus  césarji.;  cesarza,  cesarzu.  burza:  barja, 
d>  u  bufa.  rzucié:  rjutiti,  d.  L  ŕutiti.  mol:  moľb  aus  molj'B;  inola^ 
molu.  wola:  volja,  d,  i.  vôľa.  lubic.  koň:  koiíb  aus  konj'B;  konia^ 
koniu.  wonia.  kazimierz  entspräche  aslov.  -raéŕb;  pieprz  oslov. 
pbpŕb.  alkierz  ist  d.  ärker,  polab,  peren  in  peren  dan  (périin  dän) 
donnerstag  ist  perutíb:  peruns  tag.  In  den  pL  gen.  glowien,  stu- 
dzieii;  wisien  usw,  loird  dei^  iceichlaut  im  auslaute  vernachlässigt, 
monastyr  ist  klr.  b)  Die  hellen  vocale  sind  e,  b(e),  §,  é(a),  b(í), 
i,  é(i):  e:  bierzesz.  drzewej  prius  malg.  pleciesz.  niesiesz.  trzonog 
wohl  aus  trze-.  dial.  bieresz.  biere  op.  34.  biere.  bierecie  zar.  57. 
88.  grek  ist  č.  hŕek.  b(e) :  trzpiot  aus  trbp :  trzepanie.  Vergl.  gorzki : 
gorbk'L.  §:  žwierz§.  ciel§.  jagiii§.  é(a):  rzezaé.  leki  curatio.  niemy. 
b(i) :  jutrznia :  utrbiíb.  bol.  baári.  przyczerzn  mal,  109.  dial.  ist  odbier 
impt.  zar.  74.  i:  chmurzyca.  przy.  lice.  nikn^é:  man  merke  ninie, 
aslov.  Dyne.  é(i):  rzeka.  lep.  niecié.  Vor  consonanten  schwindet  oft 
die  erweichung :  karia:  íarzel  zwer g.  orla:  orzel,  iaií.  orzela.  korca: 
korzec.  kadzioika.  ziotko.  piosnka;  daneben  koszulka.  rolka,  walka, 
rzygaé  weicht  vom  aslov.  ryg-  ab.  rzn^č  benúit  ate/'rzezn^é;  tr^n^ 
auf  drzystn^é:  nsl.  drísta,  r.  dristatb.  Man  merke  j§drek  neben  j^ 
drzej,  rz  in  burzliwy  scheint  durch  1  geschützt  zu  sein.  Diese  jüngeren 
erweichungen  beruhen  auf  dem  eindringen  dnes  parasitischen  j  und 
der  Verwandlung  desselben  in  ž:  bierzesz  aus  bierzesz,  bierjesz.  In 
Worten  une  jutrznia  ist  dem  postulierten  ž  das  hj  i  zu  gründe  zti 
legen.  Jung  ist  auch  die  immer  mehr  schwindende  erweichung  von  r 
und  1  vor  gewissen  consonanten:  a)  vor  n:  przyczerzá  mal.  109. 
kaš.  skorznia,  skožnia.  cierznie  Spinae:  czyrznw  sem.  37.  b)  Vor 
den  f-co7isonanten :  sierzp.  cierzpieó;  éwierzb.  wierzba.  wierzbca 
zona  ist  aslov.  vr'bvbca:  daneben  wierzwca  funis.  rz  von  grzbiet 
beruht  auf  dem  h  aus  e :  vergl,  6.  hŕbét.  bierzwiono.  czerz\<r ;  czerz- 
wony :  czyrzwony  sem.  38.  kaš. :  czerzwiony.  mierzwa.  pierzwie  przyb. 
21.  pierzwiej:  pirzwiej  zof.  pierzwy.  pierzwienie:  pirzwen<)  malg. 
pirzwenecz  malg.  bierzmo;  man  merke  dial.  trzauo  für  trwaío  op. 
34.  aus  trzw-,  kai.  scirz  axis,  p.  écierw.  c)  Vor  den  )s.'Consonanten: 
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zádzerzga.  mierzk,  mierzch  dämmerung.  pierzgn^é,  pierzgaé  bersten; 
pierzga.  pierzchDaé,  pierzchaé,  pierzch.  wierzgn^é,  wierzgaé.  wierzch. 
VergL  Archiv  L  348.  Pilat,  Bogar.  1.  98.  Seltener  ist  die  erweichung 
des  1  in  diesem  falle:  milkn^é  und  milczeé:  polai.  máucacL  pilch. 
wilga,  wywielga:  r.  wolga.  wilgn%6:  r.  volgnutB.  wilk,  kaS.  vilk, 
velk,  Volk  luk.  26.  Der  grund  der  erweichung  des  r,  1  vor  den 
bezeichneten  consonanten  liegt  darin,  dass  im  p.  rz  und  1  dieselbe 
articulationssteUe  haben  wie  die  angeführten  consonanten.  ŕ  entsteht 
auch  aus  r-z:  barej  aus  barziej,  bardziej.  rn%6  secare,  dial.  rzn^ó; 
daneben  dzieržeó  tenere,  držeé  tremere,  dial,  dzier-zeó,  drzeé  op.  33. 
34.  36.  mrz^  ist  eine  analogiebUdung. 

5.  Dass  urslav,  tert  sich  oft  in  dieser  form  erhält,  ist  seite  521 
dargelegt,  wo  auch  die  Verwandlungen  des  tert  erwähnt  werden: 
czer^fr.  sarna  usw.  In  anderen  fällen  wird  tert  durch  tret  ersetzt : 
brzeg.  brzoza  seite  522.  smrek  steht  für  smrzek.  seremski  in 
seremskie  wina  koch,  beruht  auf  dem  magj.  szerém. 

6.  Aus  urslav,  tort  wird  trot:  broda  seite  526:  die  lautfolge: 
vocal,  r  oder  \,  consonant,  ist  demnach  meist  fremd:  kar^  carpio. 
skarb:  ahd.  skerf,  tarcza:  d.  tartsche  matz,  83.  balta  securis  tilrk. 
batwan  block,  charchaó  besteht  neben  chrachač.  Zwischen  consonanten 
stehendes  v,  1  ist  nicht  sübebildend :  brlok  der  übersichtige,  brwi  von 
brei^.  drgaé.  drwigi,  drwinki.  j^drko.  krn^brny  zweisilbig,  ostrwie 
spitze  der  lanze.  kozlki. 

7.  Atis  ént  wird  j^t,  aus  ént-j^t;  eben  so  aus  önt-§t,  aus 
önt-^t  Seite  522  und  527. 

8.  Nach  consonanten  fällt  l  in  der  ausspräche  ab:  umar};  pashzj 
ist  falsche  Schreibung  für  passzy,  aslov.  pasxSe :  ältere  quellen  bieten 
das  richtige:  nalazszy.  upadszy.  przyszedszy  bibel  1563.  padh  kaé. 
yetk  für  wetkn^l.  pasf.  r\lr  zdrzymo^l,  wzi^l  wird  dial.  zdrzymnÓD; 
wzión,  daraus  wziona,  wziena^  gesprochen  op.  24.  sjon  aus  sj^l  für 
zdj%}  e^emit  37.  Dial.  schicindet  r  im  anlaute:  ožláú:  rozlat.  ozložyé 
lud  9 ;  im  inlaute:  kacma:  karczma  op.  38. 

9.  1  für  r  tritt  ein  im  kos.  chlost.  p.  cynilik.  lubryka.  mat- 
gorzata  usic.  mikolaj  ist  nicolaus,  nr  erscheint  durch  d  getrennt  in 
pandro^  engerling:  aslov.  ponravb. 

10.  ü  findet  sich  in  mell:  w.  rael.  pell.  w.  pel:  ähnlich  ist  raarl 
aus  mer.  Unrichtig  sind  mel  und  mioll.  Fremd  ist  jagiello,  jagielle. 
senny  ist  aslov.  sxnbiľB.  inny  ist  falsche  Schreibung. 

11.  Nach  z  und  s  wird  rz  durch  r  ersetzt:  dial.  žradio  Spiegel 
aus   zrzadlo.    žrz   wird  irz  und   daraus  ir:  žrebi§:  žréb§.  žrodlo. 
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dial.  zdrzódiio  op.  34,:  žrélo.  árebro:  Sbrebro.  érod,  éredni.  árzon 
U8W.  In  älteren  quellen  und  wohl  auch  neueren  bilchem  findet  man 
die  historische  Schreibung:  žrzebi§.  árzebro.  érzod  vsw, 

12,  ká  geht  in  ké  über:  ksi^dz:  k^n^zb.  ksi^ga:  kiiiiga  aus 
ktiiinga.   Aus  gD^6  loird  gi%6:  g^n^ti^  w,  gT>b. 

13.  n  wird  zur  beseitigung  des  hiatus  eingeschaltet:  1,  d  o  niego. 
Da  Ó.  nade  ň.  we  n  und  sogar  dla  ň.  Alt:  do  jego.  w  jemžeto.  Richtig: 
na  jej  glowie.  przez  ich  lekkomyélnoéé.  2.  Alt:  wnidž  inf.  wynié. 
wynidzywa  zof.  dial.  odéódá  op.  22.  wyóáé  exire.  veóšé  ingredú 
przeňáé  transire  usw.  32.  ja  ponde.  póňs  ire  zar,  88.  kaš,  daoc, 
przync  venire.  3.  onuca.  4,  wn^trz.  dial.  DÍedbawny  op.  32. 

B.  Die  t-consonanten. 

1,  t  und  d  unterliegen  einer  älteren  und  einer  jüngeren  Verwand- 
lung: die  erstere  tritt  vor  urspiHlnglich  praejotiertefi,  die  letztere  vor 
den  hellen  vocalen  ein. 

2,  Die  ältere  besteht  in  der  Verwandlung  des  tja  in  tza,  tsa,  ca; 
des  dja  in  dza:  wracaé:  vraštati  aus  vratjati.  éwieca:  svéšta  cms 
svétja.  wiece  Pilat,  Bogar.  101.  kaš.  brzadza,  drzewo  owocowe.  o- 
dziedza:  odežda^  th.  ded.  miedza.  D^dza.  kaS.  Danza^  noza.  prz^dza. 
rdza.  wladza.  ž^dza.  iigadzaé.  niloc^  aus  iniotj§.  s^dz§  aus  sadj§, 
durch  Verwandlung  des  j  in  z,  cud:  študo.  cucié  wecken:  stutiti. 
cudzy:  štuždb,  kaŠ.  cézí.  dziedzic:  -ištb.  ciel§cy,  polab.  tilaci.  rydzy: 
ryždb.  domaradz.  jedz:  kaš.  jes  für  jez.  wiedz.  dsídz  fehlt:  polab. 
dodz.  Abweichend:  krecz  m.  köpf  Verdrehung :  kreci,  kr%ti.  gacie: 
gašti  du.  Wie  hier  j  in  z,  so  geht  es  aslov.  in  ž  über.  Die  jüngere 
Verwandlung  lässt  vor  den  hellen  vocalen  aus  t-6  hervorgehen:  eis, 
d.  i.  éisy  aus  tjis,  tzis,  tsis;  au^  d  hingegen  dz:  dziki,  d.  i.  dziki, 
au^  dzjiki.  Eben  so  dial.  lit.  dzeva^s  kursch.  36. 

3,  Während  in  der  älteren  perióde  aus  t  vor  urslav.  ja  die  gruppe 
ca  entsteht,  geht  t  vor  jüngerem  ia  in  6a  über:  leciech:  létéhi». 
dziad:  déďb.  k^dziel.  bracia.  swacia  collect,  lud  13.  tokcia:  adov. 
*lak'btja.  dziabel  volkstümlich  für  djabel,  djacheL  dial.  daci.  pomy- 
kaci  Í7if.  zar.  66.  delikacik.  da6.  pomykaé  inf,  lokiec.  ma6.  naé. 
siec.  žolé.  g^dzba:  *g%dbba.  kadz.  snadž.  žmudž  Samogisden.  lokiet 
pl.  g.  entspricht  aslov.  lak'bt'b.  kaš.  hat  die  ertveichung  eingebiisst: 
dzen.  pódzar:  aslov,  *podrLl'b  aus  *derl'b.  dzura.  miedzwiedz.  sec. 
cebie.  ceplo.  (na  proch)  scarty:  aslov.  S'btrtt'b.  nadzo  für  p.  Dajd%. 
Abweichend  p.  dziupel  neben  dupel  baumhöhlung;  žak  aus    ddaconus 
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tüie  6.  neben  dziekan,  kaS,  dzekan  decanus.  popadja  ist  klr.  Jünger 
ist  auch  tf  dz  vor  weichem  w:  boéwina,  botwina.  éwikla.  džwign^é: 
kaš.  dwigac,  polab.  dvaignôt.  džwierze  zof.,  jetzt  drzwi:  dial. 
dwierzy  neben  džwierze  op,  34,  kos.  dvierze.  ledzwie.  níedžwiedž: 
medvédb.  ap,  cwierdza  neben  twierdza:  tvriižda.  éwierdzié  neben 
twierdzié;  kaš.  cviardv,  cvardy.  cieówierz  neben  cietrze\<^.  Man 
merke  dziá:  a^lov.  dbobsb.  áčklo,  szklo,  stkio  lud  11,  uckla  aiLS 
uciekla  6. 

4.  Vor  consonanten  und  vor  e  atis  'B  geht  die  erweichung  verloren: 
kotla,  kociel.  dnia,  dzieň.  miednica:  iniedž.  pi^tnaacie:  pieé.  tD§, 
ciqé.  siortka,  sieróé.  netka,  neé,  naé  zbior  46,  czeladka.  lodka. 
nitka,  nié.  radca  aus  radžca,  radzié.  dowodca,  dowodzié.  przy- 
pecki  aus  -pečski.  žmudzki  aus  -džski.  Man  beachte  auch  gatki  und 
wietnica  rathaus  arch.  3.  62.    kmiotek.   niediwiadek.  poléwiartek. 

5.  tn,  dn  werden  n:  brnqé:  bred.  garD^č:  gr'Bt,  woher  garáé: 
daneben  prz^tn^č.  dostygn^c  und  dostygaó  aus  -stydnqé.  przyéwi§g- 
n^é  für  przywrzeé  zbiór  50:  w.  8v§d.  ockn^ó  sie,  woher  ocykaé 
sie,  beruht  auf  stut,  štutiti. 

6.  Ursprüngliches  tl  gelit  meist  in  dl  über,  das  sich  regelmässig 
erhält:  gardlica  maig.  neben  garlica  zof,  gardlina  neben  garlina 
bündel  stroh:  vergl,  gri>t,  gardlo.  skrzydlo.  mi^dlica  flachsraufe. 
modli6.  prádlo,  kaš,  sedla  bank.  wsedlió  aedijicare.  siodlo,  ka^, 
Bodlo.  ž^dlo,  ka^,  žanglo:  vergl,  lit,  suff.  kle,  gle,  czedl  honoravit 
Linde,  Neben  podlé,  wedle  besteht  pole  koch.;  kaš,  pol.  wela  volksl, 
wele  zbior  64:  vergl.  podl'Lgx  und  nsl,  poleg.  wilkolek:  vl^ko- 
dlak'B.  jelca  nd)en  jedlca  stichblatt  ist  áhd.  helzä,  d  daher  unhistorisch. 
šbd  hat  im  part,  praet.  act.  II,  szedl,  dial.  poáoú,  posed  op,  39,  neben 
szla,  szlo  aus  szdla :  vergl,  6.  sei,  oMov.  h>Vh,  sielo  dorf  beruht  auf  w, 
sed :  vergl.  č,  sedlák.  tarlo  hat  tar-dlo  zur  Voraussetzung.  Dem  jal, 
jaw  zof,  liegt  wohl  ja,  ursl.  je,  zu  gründe:  vergl,  jad§,  ide.  tlo  be- 
ruht auf  10.  tel,  ter.  kadlub  ist  fremd:  türk,  qälup  model  matz.  188, 
s,  kalup:  vergl,  jedlca.  szczudlope«  ligneus,  pl.  grallae:  nhd,  studel 
postis  dial,  tl  uird  durch  kl  ersetzt  in  éwikla,  woraus  lit.  sviklas. 
Dunkel  ist  mir  dl  in  sprawiedliwy :  etwa  pravbd-livb. 

7.  tt,  dt  werden  durch  st  ersetzt:  czyéé:  cht.  kleôé:  klet  ^^ecÄťen. 
kwiéé.  pleôé.  polab,  pras  t.  garáé:  gart-tb.  warsta.  wiese:  ved.  Un- 
historisch  sind  isé,  alt  i6;  wzi^éó:  VLzeti;  rekoj^šc:  -j§tb;  befremdend 
sieró  neben  sieréé  Biblia  1563, 

8.  dam,  jem,  wiem  beruhen  auf  dadmb  usw,  brach  hat 
sein  t  vor  ch  eingebüsst:   vergl.  hoch,    boleslaw.   broch,   bronislaw. 
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bych,   byslaw  iísw.    starczyč  beruht   auf  8tati>k'L,   daher  alt    stať- 
czyé  malg. 

9.  dž,  6  udrd  var  c  durch  j  ersetzt:  zdrajca  aus  zdradžca.  zwajca 
aus  zwadžca.  ojca  aus  očca:  otbca.  plajca  av^  plačca:  *plati>c&. 
Daher  der  nom.  ojciec  für  ociec:  otbCb  usw.  dial.  úociec,  úojciec 
op.  37:  ver  gl.  bogajstwo  39. 

10.  Dem  aslov.  s-L-j^ti,  r.  SDJatb^  entspricht  zdj^č,  zdejmowaé 
neben  zj^é,  zejmowaé,  kaš.  zdjic,  zejmie  demet.  S'BŽ^ti  laviet  zž^6, 
ždž^ó;  žm§,  ždžme,  das  iterat.  zžymáé,  ždžymaé,  č.  ždimati. 

11.  cš  udrd  tš,  kš:  wi§tszy,  wi^kszy:  wi§c.  gor^tszy. 

C.  Die  p-consonanten. 

1,  Kaš.  v  lautet  wie  Idr.  v  und  engl,  w. 

2.  pia^  bia  usw.,  aslov.  plja,  bíja  u>sw.,  sind  im  p.  unanstössige 
Verbindungen:  in  ihnen  ist  der  immer  mehr  schwindende  weichlaut 
alt:  rz^pia;  rz%ý.  dropia,  droý,  adov.  *droprb.  korabia,  korab, 
aslov.  korabFb  usw.  Daneben  besteht  pla,  adov.  plja,  in  grobla,  grobia. 
grabie  rechen:  kaš.  grable,  polab.  groblé.  kropia,  alt  kropia  zof., 
kropa  malg.  für  kropia,  kaš.  kruopla.  kupla  neben  kupia.  mowla; 
niemowl^,  niemowl^tko  neben  neraowi^tko.  przer^bla.  blogoszlawlya 
für  -wlä  benedico  jadw. :  émlady  für  émiady,  sméďB,  zeigt  für  die 
Jugend  der  gruppe  pla  aus  pja. 

5.  Jünger  sind  die  erweichungen  vor  den  hellen  vocalen  und  vor 
anderen  weichlauten.  Dass  die  f^onsonanten  der  enceichung  fähig 
sind,  zeigt  der  einfluss  bestimmter  f -laute  auf  die  vor  ihnen  stehenden 
consonanten:  éwiek.  éwikla.  džwiek.  džwign^é.  épie.  éwieré  und 
czerz\i^.  wežmi.  kaŠ.  czerzviony:  daneben  findet  mxín  zbié.  zwier- 
ciadlo.  zwierz  usw.  Weidi  sind,  wie  bemerkt,  die  ip-laute  vor  allen 
hellen  vocalen :  e,  i>(e),  §,  i>(i),  é,  und  diese  enceichung  ist  jünger  als 
die  vor  den  praejotierten  vocalen:  pieke,  pies.  bialy.  pié,  bié.  wie. 
mily.  drob.  kre\^.  la^,  rób,  mói^,  kariii,  traf  impt.  Im  sckriftr 
dialekte  ist  die  erweichung  verloren  gegangen:  daher  rz%p,  gol^b 
(gol^p),  zbaw  (zbaf).  Dagegen  unterscheiden  die  dialekte  ý  und  p: 
chNi'ila.  ^ilk.  poiiiijá.  ]^iwnica  weien  do  piwnice.  ch^iáé  aus  ch^ijaó 
op,  14.  22.  28.  35:  daneben  kaš.  zrobä  facient.  m  geht  manchmahl 
in  das  der  enceichung  fähigere  n  über:  sniady  neben  ámiady;  ebenso 
ist  zu  deuten  mni^so  neben  mieso.  Dial.  ist  wezne  zar.  78.  analog 
dem  wezmie.  Die  flaute  unterliegen  der  erweichung  auch  vor  anderen 
weichlauten:  w^t^liwy.  golebnik.  8zcza\i^DÍca.  karihnik.  trefnié;  dial. 
ifiDÍe  neben  inoie  op.  36. 
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4.  L  P.  p  fällt  vor  D  aus:  cUon^é:  vergl.  chlapaé;  otchlaú. 
kanaó.  In^č  neben  Ign^č:  lipn^ó  von  lipaé.  osln^  neben  oálepn^. 
sn^.  ton^č;  doch  trzepn^ó.  pieroj  hängt  mit  pieprz  zusammen. 

5.  n.  B.  b  fällt  vor  D  aus:  gi^ó  aus  gn^c:  g^n^ti.  gin%é.  od- 
grzon^^  grzon§,  grzeniesz:  *gren^ti:  greb.  chyn^é:  vergl.  cbybn^. 
bti  loird  bsti,  das  sich  des  h  entledigt:  grzeáé.  skaéó :  vergl,  plewáé; 
pleéé  nach  Bandtkie.  zakst%  beruht  auf  zakw8t%:  zacvi>t%ťL.  bw 
wird  b:  obalaó.  obartel,  č.  obrtel,  riegel,  obiesič.  oblok,  obod  neben 
obwod.  oboz.  obrot.  obrož  für  obroz  halsband:  -vrazi;  daneben 
obwijaé.  obwí^sto ;  obwi^zač  neben  obowi^zaé  usw.  Für  b^dzie  hcU 
man  das  kaš.  bdze,  mdze.  grabolic  besteht  neben  gramolic.  kobier 
in  kobierzec  lautet  lit.  kauras. 

6.  m.  W.  w  fällt  av^  in  goždž  neben  gwoždž.  chojna:  r.  chvoja. 
chorý :  r.  chvoryj.  chrost.  kokač  neben  kwokaé.  kaS.  kre  aus 
kreÝ.  Eingeschaltet  ist  w  in  chwycié  neben  chycié  nach  chwat-; 
zwiercadto.  gdowa  besteht  neben  wdowa  lud  13.  gnunk  neben  wnunk 
zbior  7.  m  aus  w :  malmazyja  neben  malwazyja.  kaJ^.  procim^  pro- 
cimu,  p.  przeciw,  luk,  23.  dopiero  beruht  auf  prbv^b.  w  schwindet 
dial.  vor  dem  s,  S:  sistko  neben  wsistko^  wsicko.  8tá«wej  für 
wstáwáj.   piérsi :  pierwszy  op.  39. 

7.  IV.  M.  medvédb,  kaé.  miedzviedz,  lautet  p.  niedžwiedž.  Man 
merke  kaš.  potovstro.  sw^d  kann  sm^d  werden,  wie  neben  smrok- 
éwierk,  neben  émigač  -  áwigaé  besteht,  m^cherz,  aslov.  mechyrt, 
Č.  méchýŕ,  lautet  p.  auch  p§cherz.    migoé  humiditas  aus  wilgo6. 

8.  F,  Fremdes  f  erhält  sich  in  flak,  kaš.  flaka,  darm :  nhd.  fleck, 
lit.  blekai.  pl.  frasowliwy,  frasobliwy;  fras.  frasunek.  frasowaé: 
vergl.  ahd.  fraisa  gefahr,  angst,  ofiara:  ahd.  opher.  refa  reif,  f  wird 
p  in  lucyper  neben  lucyfer.  szczepan.  kaš.  copn^C;  p.  cofn^é,  ist 
ahd.  zawen.  f  unrd  b :  barwa.  bažant,  hrabia,  margrabia.  In  ein- 
heimischen Worten  entsteht  f  aus  chw  in  faal  movit  sem.  14:  chwial; 
hieher  gehört  krotofila  neben  chwila:  vergl.  kaffee  mit  arab.  kahwah; 
femers  aus  pw  in  ufaé^  woraus  duchwaé,  fató.  dufac :  ap,  pwaé. 

D.  Die  k-consonanten. 

1.  Ausser  den  ^si'lauten  k,  g,  ch  besitzt  das  p.  auch  ein  h,  das 
in  der  regel  klr.  ist :  bohater.  halas.  hamolec.  haúba  für  ein  p. 
ganba  (ganié).  haslo,  hojný.  hožy.  hmby.  huk.  hulaé.  hydzié.  na- 
hajka  scutica.  Jdr,  h  ist  in  g  übergegangen  in  gramota,  ramota; 
gryka  buchweizen.  hardy  ist  das  č.  hrdý :  jp..  würde  das  wort  gardy 
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latUen.  Deutsch  h  erhält  sich:  haft.  halerz.  hamowaé  usw.;  polab, 
jedoch  agój  hege.  Dial.  wird  chonor  für  honor  und  anderwärts 
hodzié  für  chodzié  gesprochen  op.  32.  k  und  g  sind  im  p.  wie  im 
r.  auch  der  weichen  ausmache,  k*,  g*  hei  Brücke  60,  fähig:  gí^ 
boki;  dru^i.  k,  g  werden  vor  dem  harten  e  seite  520  durch  i  ge- 
trennt: bokiem,  bogiem;  eben  so  bakier^  giemzaC;  dial.  pokiela 
v  neben  potela  gór.  bieskid.  374;  in  fremdworten  giefes,  rigiel.  Manche 
sprechen  gi^ba,  gi§é.  Weich  sind  k,  g  audi  vor  anderen  weichlauien : 
kwitn^é;  gwizdaé.  Dial.  wird  k  oft  nicht  erwetdU :  wielkich,  jňcht 
wielkich,  daher  auch  jakego;  rok§  für  rokiem  op.  33.  k,  g,  ch 
weichen  unter  bestimmten  bedingungen  den  č-  oder  den  c4auten: 
dieser  letztere  Übergang  [c,  dz  {polab.  z),  s]  ist  der  jüngere.  Von 
der  aslov.  regd  weicht  ch  und  das  Jdr.  h  vielfältig  dadurch  ab, 
dass  jenes  in  sz  statt  in  s,    dieses  statt  in  z  in  ž  übergeht. 

2.  Ursprüngliches  kt,  gt  wird  durch  tj,  c  ersetzt:  piec,  moc 
bei*uhen  auf  älterem  piecy,  mocy  aus  piekti,  mogti.  Sonst  erhält 
sich  die  gruppe:  élachta.  ktory,  kaŠ.  chtery.  dial.  chto,  chtory, 
rechtor  op.  40. 

3.  kn  tcird  ks :  ksi^dž^  ksi^ga  aus  kni%dz;  kni^ga :  aslov. 
k'Liiiga. 

4.  kw,  gw  erhält  sich  in  jenen  fällen,  in  denen  anderwärts  cv, 
ZV  eintritt:  kwikn%ó.  kwilió.  kwitn^ó.  gwiazda,  kaš.  gviozda. 
gwizdaé;  daneben  džwi^k,  dzwon.  éwikla,  lit.  sviklas,  beruht  auf 
gr.  asutXov.     Neben  odwilgn^é  toird  odwilzn^č  angeführt. 

6.  ki  wird  cy  im  pL  nom.:  polacy.  szpiedzy;  kaJí.  drézi: 
druzii.  Dagegen  wlosi,  ehedem  wloszy,  statt  des  erwarteten  wlosy. 
Dem  wlosi  entspricht  blasi  von  blahý,  dťw  mit  Wachy  gleich  be- 
handelt wird;  im  impt,  ist  das  c  durch  č  verdrängt:  thicz,  laž, 
aslov.  tlTbci,  lezi.  Daneben  toird  als  impt.  uprz^dz  angeführt:  man 
beachte  das  dial.  praes.  zaprz§ndzemy  zar,  60.  In  allen  anderen 
fällen  entsteht  éy  aus  ki :  božy :  božij.  mniszy.  nar§cze:  -r%čije. 
bezdrože.  pajeczyna :  polab.  pajäcáiňa.  sapiežyoa  aus  sapieha.  za- 
maszysty.  meczyé.  íožyé.  Ižyé  erleichtem,  schänden:  Ibg.  grzeszyé 
neben  dusié.  kaš.  rzeszec  ligare:  vergl.  aslov.  résiti.  Der  pn.  sta- 
szyc  ist  so  oder  stasic  zu  schreiben.  Unhistorisch  ist  kaš.  zadži- 
nanc,  p.  zagin^ó :  -gyn^ti. 

6.  ké  udrd  ce,  wo  é  aind.  ai,  é  gegenübersteht :  m§ce,  trwodze, 
kaS.  nože,  štéze  du.  von  štega;  šprôce  du.  von  sprôka,  spräche  in 
niederd.  form;  dvie  corce.  ch  geht  in  sz,  h  in  ž  über:  pociesze, 
wloszech ;   braže,    sapieže   von   braha,    sapieha.     Vor   é   aus   a,   e 
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steht  6:  dziczeé.  czczeó  {falsch  czczyc),  czczíď:  ťBk.  držeé  tremere, 
mžeč :  mhg.  siyszeé.  nasierszaly :  srBh :  vergL  sieréč.  ghiszeé  neben 
dem  unhistorischen  glusieé.  rožany. 

7,  kb  icird  CB,  wenn  h  für  ji  eintritt :  dies  geschieht  in  formen 
wie  kupiec;  femers  in  den  aus  dem  deutschen  entlehnten  Worten: 
ksi^dz:  kaS.  ksanc,  polab.  knäz.  mosi^dz.  pieni^dz:  wrzeci^dz  ist 
dunkel.  Sonst  stehen  die  é-laute :  ždaó  d,  i.  žbdati :  godzió.  mlecz 
m. ;  femers  rzecz.  ci%ž.  strož.  rozkosz  /.  áwiežy :  w.  svig,  vergL 
got.  svikna-  rein,  pieszy.  poboczny.  pobožný,  družba,  wilczek.  bo- 
žek.  ksi^žka.  zauszka:  befremdend  liszka  (lihbka)  neben  lis.  žar- 
loctwo,  bostwo  aus  -dtstvo,  -žbstvo.  ViMar  dresz,  dreszcz  m.  und 
dreéé  /. ;  w,  drtg  tremere, 

8,  kje  uird  ce  in  serce  aus  serdkkjo;  lice  aus  likje ;  ke  uird 
če :  czlowiecze.  bože.  alt  wojciesze.  wlecze.  môže.  Vor  dem  harten  e 
(seite  520)  erhält  sich  k.  Hier  ist  einerseits  czer\V,  andererseits 
trzoda  für  czrzoda  au>s  czerda  zu  beachten  seite  521.  522. 

9,  k§  wird  č§ :  kurcze.  iiiebož§ :  dieses  §  enthält  das  weiche  q, 
während  in  piek§  da>s  harte  e  eintritt  seite  527, 

10,  kja  wird  cia  in  zwierciadlo  :  zrBcati :  vergl,  aslov,  zncélo 
d.  i,  zr'BCJalo ;  sonst  ca :  owca.  prawica.  jedza  fwna,  ci^dzaó :  č, 
tázati.  ap,  strzodza :  aslov,  *  stréza,  w,  sterg.  áčdza.  Ausserdem  steht 
ča:  piecza.  dhiža.  stroža:  aslov,  straža.  samopsza.  wolosza.  war- 
szawa  beruht  auf  dem  pn,  warsz. 

11,  kju  wird  cu  in   dem  jungen   ledziuchno,  ledziutko:  hg, 

12,  Neben  dem  jungen  ch  besteht  das  alte  s  in  pochmúrny,  r. 
posmurnyj.  chwist,  6 wißt  sibilus.  kolychač,  kolysac.  dial,  wodonoch 
Wasserträger,  szturchaó,  sztursaé.  wlochaty,  wlos.  dlugachny^  wiel- 
gachny  neben  -gaány  lud  7, 14,  chlepaé,  dial,  súepac  op,  32,  mychmy 
wzieli  bibel  1599,  cochmy  widzieli  ib,  przyszHchmy  bibel  1563, 
bychwa  koch,  oženílech  8Í§  volksl,  ka^.  wumarlech:  ch,  chmy  für 
sm,  smy:  e  na^  520.  üodebraüech :  -bral'B  jesmB.  jagechmi  sie- 
dzieli  als  wir  sassen  usw.  op,  51,  Alt  scheint  bychom,  a^lov,  by- 
hom'L  aus  bys-om'B ;  aus  bychom  hai  eich  bychmy  entwickelt ;  jung 
ist  by-Smy  3,  465,  Püat,  Bogar,  1,  103,  krtaá,  krztoú  ist  aslov, 
grLtanB,  6,  hrtan,  chŕtán,  kŕtán.  grzbiet,  ah  chrzept,  adov,  hnbiti, 
c.  hŕbét,  dial,  hŕibet.  wielki  lautet  kaS,  wielgi.  chroáciel  ist  aslov, 
krastéli»  neben  chrastélb.  kolebač  besteht  neben  cholebaé.  dial,  ko- 
ruDgiew,  č,  korouhew^  für  chor^giew  op,  32.  krosta  neben  chrosta. 
chrzest  neben  krzest. 

35* 
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13.  jak  üt  oslov,  kakx  :  polab,  kak,  kok.  ile  ist  tcohl  kile 
kýle :   vergl.  tyle.     Neben  hnet  leop.  findet  man  wnet :  jenes  ist  č. 

14.  Der  kaS.  sg.  gen.  duobrevo  beruht  auf  duobre'o  und  dieses 
auf  duobrego,  wobei  noch  zu  bemerken  isty  dass  auch  der  sg,  gen. 
viélgeho  vorkömmt  hilf.  54. 

15.  gk,  kk  wird  oft  tk:  letki.  mi§tki. 

£.  Die  c  - consonanten. 

/.  Die  laute  c,  z  (dz),  s  sind  der  Verwandlung  in  die  é^-lauie 
und  z,  8  auch  der  erweichung  fähig:  von  c  ist  die  erweickung  sehr 
selten:  swiecie  zgoraly  rog.  36.  žwierciadlo  neben  kupcy:  kapi>ci. 
cena:   cena  u>sic.  ' 

2.  Was  die  Wandlung  in  6'latäe  anlangt,  so  folgt  c  der  regd 
des  k:  chlopcze.  nieboszczyk:  niebožec-ik.  ojczyzna.  oliczka. 
miesieczny.  Der  Veränderung  in  č  unterliegt  gegen  die  analógie  auch 
c  aus  t,  adov.  st:  gor^czka:  gor%ca.  onuczka:  onuca.  áwieczka: 
áwieca.  krolewiczek :  krolewic.  Dieselbe  Wandlung  tritt  wahrscheirdick 
in  *wi§cz8zy,  wi^tszy,  wi^kszy  ein:  aslov.  v^štbžij.  o  é  für  o  co 
(ČBSo),  wohl  o  či>. 

3.  Das  jüngere  z,  |).  dz,  folgt  derselben  reget  wie  c :  ksiaže : 
ksi^dz.  mosi^žny:  mosi^dz.  pieni^žny,  piení^žek:  píeni^dz.  áciežka: 
éédza,  a^lov.  stbza,  stdza  malg.  zwyci^žny:  *wici^dz.  Altes  z  wird 
ž  nur  vor  praejoti&i^ten  vocalen:  wož§,  wožony.  Abweichend  sind 
-bližyé,  -nižyé;  hyž,  chyž,  chyža  ist  ahd.  hus.  malž  ostrea  wird 
unrichtig  mit  pl-BŽb  verbunden :  rumun.  melčiu  Cochlea  Umax  ist  woJd 
auch  nicht  damit  verwandt,    pižmo  ist  ahd.  pisamo,  bisam. 

4.  8  wird  nur  vor  ja  uew.  in  s  verwandelt:  pasza.  no8z§.  ncH 
8zony.  wy8Z8zy :  vyšij.  In  zahlreichen  formen  von  vlsl  steht  S  stati 
des  erwarteten  é :  W8zak :  vi»8Jako.  wszeliki :  *  vB8Jelik'B :  vergl.  tolikx. 
W8z§dy,  zewsz^d.  vb8Jačb8kyj  ergibt  zunächst  *W8zacki,  woraus 
*w8zecki;  *w8zecek,  woraus  wszytki,  wszy8tki  und  dial.  wszycek 
zar.  89.  Alt  ist  das  mir  dunkle  wszyciek  Pilat,  Bogar.  111.  kaS. 
vszeden  totus.  owszem  utique,  owszej  omnino  malg.  ist  aslov. 
o  vMľjemi»  und,  was  befremdet,  o  vi>8Jej.  owszej-ki  certe,  š  tritt  auch 
im  6.,  OS.  und  ns.  ein:  das  polab.  macht  eine  au^snahme. 

5.  Nicht  aufgeklärt  ist,  warum  c  und  z  (dz)  ihrer  Jugend  wegen 
den  regeln  des  k  und  g  folgen,  während  das  gleichfalls  junge  8  «üA 
von  ch  em^ncipiert  hat. 
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6.  Die  erweichung  tritt  bd  z  und  s  vor  den  hellen  vocalen  ein : 
leziesz.  niesiesz.  ziewač.  grožba.  siano.  wlasiany.  sieú.  prusiech 
neben  niemczech:  némbcih'B.  zima.  sila.  latosi.  jeá.  skroá.  wieé. 
leény :  lésbD'B.  zi§bič.  si^kn^ó.  Gegen  die  regel  steht  š  in  podlasze 
neben  podlasie  Podlachien:  -lésije.  szady  neben  sz^dziwy  und  sze- 
dziwy  canus;  szadž  reif,  č.  šedý:  séďL.  szary,  L  šerý:  sen.  I^r 
altes  ziskaó  besteht  nun  zyskaó  neben  ziácič:  vergL  r.  471.  kaš, 
hot  die  erweichung  eingebilsst:  zorno.  sano  hilf,  53.  sodmo  (prosba) 
sq>tifna.  z  und  s  werden  vor  iveichlauten  regelmässig  erweicht:  dražnió. 
niedžwíedz.  gwoždž.  myél.  goéé.  namyélny.  oám,  alt  oáifa,  daJier 
selbst  oámy.  élemi§  neben  szlemie.  álub.  swiegot.  éwierk.  árebro 
aus  srzebro.  dial.  rožláó  op.  86,  é  in  émy  ist  hervorgerufen  durch 
sih  aus  jesmb.  éklo,  szkio  beruht  auf  altem  áčklo :  stbklo.  stdza, 
sczdza^  scza  malg,,  richtig  áédza,  ist  stbza.  ždžblo  beruht  auf  sóblo : 
stbblo.  Man  beachte  jest.  Vor  bestimmten  consonanten  schwindet  die 
erweichung:  gal^zka.  g^ska.  kozia:  koziei.  osla:  osiel.  wioska:  wies 
usw.  s^žen  steht  für  sitzen.    Vor  j  erhält  sich  der  harte  laut:  zjadt. 

7.  Für  szum  spricht  m>an  hie  und  da  neben  sum  auch  áum 
op.  33;  die  weichen  c-laute  nähern  sich  den  6-lauten:  smierc  für 
ámierč  35. 

8.  Wie  1  in  mysl  jünger  ist  als  1  in  -myslaé,  so  ist  auch  á  in 
myél  jünger  als  ó  in  -myálaé:  dieses  ist  aus  älterem  š  hervor- 
gegangen,  denn  é-laute  werden  vor  weichlauten  in  weiche  c-laute  ver- 
wandelt, 

9.  zr  U7ird  durch  d,  sr  durch  t  getrennt:  mi^dra^  mi§zdrzy6. 
zdrada;  kaš.  zdrodzale.  kaS.  dozdrzelec  das  reifen,  dial.  przyzdrzyj 
si§  vide  rog.  14.  ujzdrzáú  conspexit  op,  37.  zar,  81.  kaS.  zdrzec 
videre.  wezdrzy  conspidt.  zazdroáó.  sowizdrzal  eulenspiegd.  zdrzadüo 
speculum  op.  34.  zar.  58.  žrádlo  gor.  bieskid.:  aslov.  *  zrelo,  dojž- 
drzeč,  ujždrzeč;  wejždrzeó,  zajždrzeó  zbiór  11.  zdrzasnač  setzt  rzasn^ó 
für  žasD^é,  žachn^č  voraus,  kaš.  rozdreszel  separavit:  razdréšiti. 
zdroj  fons;  ebenso  zdrzódúo  fons  op.  34:  žrélo.  dial.  strzybro, 
strzybüo  für  árebro,  érzebro.  postrzedni  für  poáredni.  strzec :  lit. 
sergéti,  aslov.  stréšti  aus  stergti.  s'Brét  nimmt  kein  t  an:  srzatl.  w 
poárzaciaj  obviam  mit  cia  für  ca. 

10.  Aus  vbsbski»  wird  wiejski;  zamojski  entspricht  einem 
alten  zamostbsk'B. 

11.  st  uTird  vor  praejotierten  vocalen  szcz :  g^szcz  m.  chrz^szcz. 
mszcz^.  obwieszcze.  chrzczony  baptizatus.  leszcz:  vergl.  lett.  lestes. 
dopuszczač.    wieszcz:     vôsti-'B.    wlaszcz    in    przywlaszczyé    beruht 
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wohl  ebenso  auf  vlasti-'B:  kaé,  przyvloszczac ;  szcie,  richtig  Acic 
(alt  szczyee  meatus,  poszcyee  progressus),  ist  ábstije  von  *^hsti^ 
štd.  Abweichend  wyczyéciaé  bibd  1568.  oczyscion  koch.  kai. 
vochrzcion.  lubszcza^  lubszczyk  ist  ahd.  luhistSchal,  Uebstöckel 
ligusticum  levisticum.  szczebel  gradus;  ahd,  staffal.  szczygiel  stieg- 
litZy  é.  stehlec  tisw.,  ist  wohl  slav.,  jedoch  unbekannten  Ursprung«. 
Sonst  steht  das  jüngere  áó :  czeluéč.  pierácieú :  prBsteni»  usw;  da- 
gegen czelustka. 

12.  stn  wird  oft  sn :  sprosny  neben  sprostny  simplex,  plebeius. 
cny  ist  čbstbiľB.  milosny.  zawisny.  Daneben  chwistn^  und  sogar 
kaé.  doczestny  zeitlich  und  alt  cielestny  neben  cielesieňstwo  zqf. 
kos.  celestny,  a^.  télestný:  télesbn'B.  Aus  méstbce^  méstitsk'B  tcird 
miejsce,  miejski. 

13.  stl  wird  si :  gesle.  jasla.  maslo,  prz^slik.  wíoslo.  obwi^aloy 
powi^slo:  falsch  powi^zlo.  powroslo.  gusla  pi.  ist  dunkel,  stac: 
stlati.  szcz§&liwy:  kaš.  szczQstlivy.  dial.  postlala^   sthip  2Žňór    11, 

14.  zd  géht  nach  dem  bekannten  gesetze  in  ždž  oder  ždž  Ober: 
gnieždž^,  gnieédzič.  ježdž^;  doježdža6,  ježdzič;  jazda,  bždič. 
gwaždzié  ungere.  gwiždžec,  neben  dem  gwizdaé  besteht,  ist  nur  atus 
gwizg  zu  deuten:  s.  zvizga,  zvizda.  droždže.  deszcz,  alt  deždž, 
ist  dunkel,  jazda  beruht  auf  jad  in  jad§;  paždzior  ist  paz-derB. 
kaš,  zd:  g§by  rozdzievili.  zd  tritt  für  st  ein:  jezdem  für 
jestem.  lizdwa  für  listwa  zbiór  11.  zdzena  für  sci§}a;  zdzyna  fi^ 
ácina  9. 

15.  sk  wird  stets  szcz:  iszcze.  jaszcz.  wyhiszczyé;  laszcz  ort 
Unkraut:  hiska.  marszczek^  raarszczyé.  ploszczyca  dmex  gar, 
biesk, :  *  ploskí,  pryszczel  bläschen :  prysk.  kaš.  szczenc  ivein '  beruht 
wohl  auf  der  w,  sbk.  szcz^dzié /i/r  skopie  zbiór  24.  szczodry.  szczery 
für  szczyry:  vergl.  č,  čirý.  czczy,  kaš,  tczy,  ist  aslov,  tiÁih  seile  287. 
czczyé  si§  Übelkeit  empfinden  aus  tszczyó  sie:  ťLsk.  Über  szczegol 
vergl,  seile  288,  wrzeszcz  schreier.  Neben  isko  besteht  iszcze:  bojo- 
wisko,  grobowisko  neben  božyszcze  götze.  kaŠ.  liest  man  kaszébstji, 
sloviDStji  neben  kašébski,  slovinski  lédze  hilf,  63,  polszcze^  uxyfiJhr 
andere  polsce  empfehlen,  ist  polbsee.  cien  und  sieá  beruhen  auf  der 
w.  ski;  szczaó  aw/sbk.  szczebel  gradus  ist  ahd,  s{affal,  mhd,  stafel: 
vergl,  szczepan  und  stephanus.  Dunkel  sind  szczuply.  éwierszcz, 
wofür  auch  das  klare  éwiercz.  cknié  si§:   w,  txsk. 

16.  skn  uird  sn:  blysn^é.  Isn^é  neben  Iskn^č.  lysD^é  nd>en 
lyskn^č.  musn^č.  mtasn^č.  pisn^č  neben  piskn^é.  plusové,  prysn^é 
neben  obrzaskn^č.  parskn^ó  schnauben. 
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17.  zg  wird  ždž  vor  den  hellen  vocalen:  brzeždženie  düuculum 
matg,  drobiaždžek:  drobiazg.  droždže.  jaždž,  jaszcz  n«6en  jazgarz, 
6.  ježdik:  lit,  eégis.  miaždžysty:  miazga,  moždžek:  mozg.  Ab- 
weichend sind  mieždzič  si§:  miazga,  moždzik:  mozg.  zg  weicht 
dem  sk  au>ch  im  inlatUe:  brzask^  obrzaskD^ó,  brzeszczy  si§;  umge- 
kehrt drzazga;  trzaska.  drobíask  für  drobiazg. 

18.  zgn  toird  zn:  bryzn^é.  élizn^ó  si§.  Man  merke  trzežgwy 
für  trzežwy. 

19.  zS;  sá  wird  aslov.  ät;  daher  iát^di»  ans  izšbdi»  seite  281 1 
damit  vergl.  man  dial.  (sloňce)  sczeslo  (wzeseio).  (miesi^c)  sczet 
(wszedl). 

20.  dz  steht  manchmcthl,  wo  man  z  erwartet:  bardzo^  alt  und 
kaŠ.  barzo.  éledziona.  dziobac:  nsl.  zobati.  dzwon.  džwi§k:  lit.  žvan- 
géti  vergl.  268—270. 

21.  88  steht  im  anlaute:  ssaó:  s'Bsati.  Sbs  wird  inlautend  8: 
ruski. 

F.  Die  č  -  eonsonanten. 

1.  In  den  dialekten  des  p.  werden  die  laute  cZ;  i,  š^  d  ž  so  wie 
im  Schriftdialekte  gesprochen  oder  sie  lavien  wie  c,  z,  s,  dz:  diese 
dialekte  nennt  man  die  m^azurischen :  clowiek.  zy6.  syé.  jezdz^  für 
cziowiek.  žyé.  szyé.  ježdž§  op.  33.  Nach  r  erhält  sich-  8z :  pog^or- 
szyli  36. 

2.  czrz  wird  trz :  trzoda.  trzop  neben  czop.  trzosta  genüalia  zof. 
trzewik.  trzewo ;   alt  czrzeedza  sem.  23.  kaš.  strzoda.   Der  hergang 

für  den  Schriftdialekt  ist  tšrzoda  und  durch  ausfall  von  sz-  trzoda. 
In  czrzeedza  ist  die  erleichterung  nicht  eingetreten  und  im  kaš.  der 
ausfall  einigermassen  ersetzt. 

3.  Vor  tjoeidhlauten  werden  die  flaute  erweicht,  indem  an  ihre 
stelle  6,  Ž,  h  treten:  éwieré,  poléwiartek:  četvrttb.  6wierkn%6 
zirpen,  zrzodlo  neben  žródlo  zbiôr  11,  kaS.  zrzodio,  fons:  *žrélo. 
ježli:  ježeli.  nižli:  niželi.  božnica.  droznik.  éli  op.  36.  grzeánik. 
nareácie.  Ebenso  in  fremdworten :  élachta.  álosarz  und  épieg.  épi- 
žarnia.  Dassdhe  tritt  vor  i  ein:  chozi:  chožy.  gorsi:  gorszy. 
kapelusik.  kontusik.  <í  bleibt  vor  ň  ungeändert:  m^cznik.  r^cznik ; 
poczscié^  aslov.  počbstití,  geht  in  poécié  über,  poczsciwy  in  poé- 
ciwy  op.  36.  zar.  73.  76.  sl§  ist  genauer  als  8zl§. 

4.  žrz  wird  ždrz :  dial.  zdrzóduo  fons  op.  34.  kaš.  zdrzebio : 
žréh^j  ždréb§.  čbs  idrd  c ;  žbz  -z,  s ;  Sbs  -  s :  niemiecki :  némb- 
čbski».  zarloctwo:  -čbstvo.  nie,  malg.  niezs:  niči>80.  bostwo:  božbstvo. 
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m^two.  mnostwo.  sl^sk :  *  siJ^žbsk'B  aCXtffac.  ácie  (day  mu  axcxje 
toac.)  ist  šbstije;  lucJd  etwa  itije,  das  wohl  nur  iciO;  nicbt  jiácie, 
ácie  ergeben  würde.  Dem  podlaski  liegt  podlasze  oder  podlasie  zu 
gründe,  oblojca,  co  si§  obloka,  obzartuch,  steht  für  obločca.  Aus 
CS  wird  tS,  d,  h,  č:  ochotszy:  ochoczy.  r^tszy:  r^zy.  czci  van 
czeéó  kann  wohl  nur  óci  lauten:  cny  ist  čhstbiľh,  žž  tcird  ž:  ožon, 
oslov.  ožbžeDi».  pč  wird  pšč  in  pszczola:  biičela.  ciorba  lautet  s, 
čorba.  opryszek  Strauchdieb  stammt  vom  Mr.  opryč,  p.  oprocz. 

5.  j  aus  r  im  dial.  majmurowy  op.  39.  Eingeschaltet  ist  j  in 
dojrzeé  für  dožrzeó  vmo.;  im  dial.  ajzdrzáú  zar.  81.  conspexit; 
zajúala  á;  fajút;  grujút  zbiór  10,  also  vor  j  enťhaltenden  conso- 
nanten  eingefügt,  wolej  sg.  gen.  verdankt  sein  j  der  pronominalen 
oder  zusammengesetzten  dedination,  ž  aus  j  in  žyd :  ahd.  judo,  jtideo. 


Zweites  capitel. 
Den  consonanten  gemeinsame  bestimmungen. 

A.   Assimilation. 

Vor  weichlauten  stehen  meist  weichlaute :  boéwina  neben  botwina. 
éwierdzié  neben  twierdzié.  dzwigaó  seite  541;  im  fremden  éwiek 
zwecknagel;  gwozdz.  kazň.  baéň.  goáč.  klaáé.  oém  aus  oáih :  osmi». 
áron  aus  und  neben  árzon:  sreni».  áciel§:  stelj^.  doéó:  do  sýti. 
áci^é :  8i>tQti.  rozmyálač  aus  -szlaé  seite  647.  weérzod,  d.  i.  wezrzód 
wac.  27.  Unrichtig  sind  wohl  melli  Muczkotvskí  163.  pelli  Bandtlde. 
Vor  tönenden  consonanten  stehen  tönende  und  tonlose  vor  tonlosen: 
gdy  neben  kiedy:  *k'Bdy.  zbor:  S'Bbor.  izba  aus  und  neben  izdba 
zbiör  11,  daher  izdebka:  isťtba.  na  przotku.  slotki  wac.  27.  zdzblo, 
zdziebio,  kaJ^.  zdebelko:  stbblo.  zdrowy  neben  strowy  wac.  26: 
bei  jenem  ist  d,  bei  diesem  s  massgebend :  aslov.  s'Ldrav'B.  on.  zbl^, 
alt  stiblandz.  wszagže  wac.  27.  dzban  aus  džbán:  čbbani»;  Ui. 
izbonas  aus  dem  p.  džber:  čbbnb.  iidžba  aus  iiczba.  roszka  aus 
roszczka,  roždžka:  dunkel  ist  mir  wždy  wac.  27.  Dagegen  tchn^ó, 
tchorz.  pczola,  pszczola:  b'BČela.  w  nach  und  vor  tonlosen  conso- 
nanten ist  f:  éwieré  lautet  éf-;  ebenso  lautet  w  in  chwila,  kwiat, 
swoj  und  in  wtorek.  lekki:  Ibg^ki».  kos.  paznokc.  In  grzbiet  aus 
hrbbbti»  ist  rz  wegen  h  tönend  geworden  und  in  folge  dessen  ch  in  g 
übergegangen :  kos.  bietet  krzebiet.    Schwierig  ist  die  vermittdung  des 
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trzDQÓ  mit  dryzdaé,  dryzdn^é.  Das  dial.  trzfaüo  op.  34.  für 
trwalo  verdankt  sein  rz  dem  w:  das  wegen  des  t  tonlos  gewordene 
rz  machte  w  tonlos.  Ails  wst^ka  loird  *  fst^žka  und  daraus  pst^žka 
zbiór  13.  Vergl.  seite  543.  Vor  den  é-lauten  kann  kein  o-laiU  stehen : 
8zcz§6cie:  *8'BČ§8tije.  szczyniač:  ßtcin-.  szczyt. 

B.  Einschaltung  und  vorsetzung  von    consonanten. 

A)  Von  einschaltangen  von  consonanten  ist  an  mehreren  stellen 
die  rede  gewesen:  j  erscheint  eingeschaltet  in  pojsli.  üozejsli  si§. 
zajéli.  przyjsóu  und  przysoü  venit.  bogajstwo.  lujcki:  Ijudbsk'B. 
kejá^  keá  neben  kiedyá:  ki>d-.  jejéč^  jejá :  jasti.  scejscie  neben 
sceácie.  wsyjscy  neben  wsyscy  omnes.  wejž,  wež  čape:  VLzmi. 
nómajnsy  minimus:  nájmniejszy  op.  37.  39.  B)  jedwaB,  č.  hedváb, 
hedbáv,  aslov.  godovabli»:  ahd.  gotawebbi  n.  jagni§;  polab.  jó^oä. 
w^ienica,  g^sienica,  kaS.  y^evnica,  polab.  vôsanáiča:  pšenica, 
g^sénica:  vergl.  g^žwy  und  v^zati.  wnet  neben  hnet:  letzteres  ist 
wohl  S.  hned,  dial.  hneď.  kaS.  wiesen  für  jesieň  Ivk.  24.  vieszczerka 
für  jaszczurka  32. 

C.   Aus-  und  abfall  von  consonanten. 

A)  kacma  op.  38 :  karczma.  I  schwindet  in  gupi,  suga.  sucha6 
für  glupi.  siuga.  shichaó.  mun,  min,  muin  miíhle  für  mlyn.  god§, 
gúod§  für  g^odem.  pakaa  für  puakaúa,  d.  i.  plakala  op.  38.  áklo 
aus  ééklo :  stbklo.  weih  neben  wež  für  wežih.  zawdy  für  zawždy. 
In  przyln^é  ist  p,  in  kadzielnica  wa>c.  28.  aus  dln-1  geschwinden: 
kadzidlnica.  obfity,  wofür  auch  okwity,  wird  auf  oplwity,  oplwity, 
oplywity  zurückgeführt  wac.  28:  okwity  m£i.g  sein  dasein  dem  kwit- 
n^c  zu  vei^danken  haben.  B)  Dial.  schwindet  r  im  anlaute:  äozeňéc 
8Í§  für  rozejsc  8Í§.  ožláu  diffudit  für  rozlal.  1  fällt  im  av^laut, 
im  partie,  praet.  act.  IL  nach  consonanten  ab:  rzek;  umar,  przy- 
niós  für  rzekl,  umarl,  przyniosl  op.  38.  tera  neben  teraz  39.  ižem 
für  ižesm  quod  sum  zof.  Iza  für  altes  slza.  je  für  jest  op.  39.  u  op. 
38.  für  juž  iam  usw. 

D.   Verhältniss  der  tönenden  consonanten  zu  den 

tonlosen. 

Dem  wortende  kommen  nur  tonlose  consonanten  zu :  lab^dz :  lab^é. 
plod:  plot.  nudž:  nué.  podž:  poó.  leb:  lep.  kre\^:  kref.  drobiazg: 
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drobiask.  deždž:  deszcz  und  sogar  deszczu  neben  dždžu.  Der 
tönende  consonant  verdrängt  den  tonlosen  in  grzeczy:  ki»  reči; 
grzeczny.  gwoli,  dicU.  k  woli,  d.  t.  k  foli.  kcíš,  podobnizmj. 
zroslo  si^ :  Bi>ra8lo,  düd,  srosúo  si§  op,  35,  oziem  für  osiem  36. 
drzazga  neben  trzaska:  nsl,  treska.  dicU.  auch  tag  mu  rzeg  lew 
für  tak  mu  rzek(l)  lew  ib.  Dem  zdrowy,  aslov.  s'Bdrav^;  seis^t  das 
kos.  strovy  entgegen. 

E.   Metathese  von  coDSonanten. 

IsD^č;  61d^6.  cietrze^^,  cieówierz.  dial.  dzwierzy,  dwirze  op. 
39,  p.  drzwi :  dviri.  pierécieň ;  piestrzeň.  przykop,  krzypop  graben, 
pchta;  pl.  gen.  plech:  b^ha.  jedwabny,  niedbawny  op.  39.  slédi, 
r.  selbdb  usw. 
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EKSTEK  TEIL 
Vocalismus. 


Erstes  capitel 
Sie  einzelnen  vocale. 

A,    Die  a-vocale. 

/.   Erste  stufe:  e. 
1.  A)  Ung^flchwächtes  e. 

Urslav,  e  ist  je:  pern.  Beru.  séehí  stemo:  8telj%.  -^ečor.  Die 
c-  und  6 'laute  sind  der  erweichung  nicht  fähig,  daher  zeiha.  ßeru. 
žerú.  Auslautendes  e  wird  o:  vo  dno:  oslov,  dbne.  moŕo.  polo. 
synovjo  und  daraus  synojo:  nsl.  sinovje  8.  139.  žvaňo:  žbvanbje. 
piéo :  pitbje.  ludžo.  štyŕo.  j  o  est.  torhašo.  Dieses  o  ist  jung,  was 
aus  synoTJe.  lubovane  tic.  usw.  erhellt.  Im  inlaut  steht  o  für  e 
nach  harten  consonanten:  jezor.  pos:  phsi..  sotra:  sestra,  šol.  večor; 
eben  so  nochcu  nolo.  e  für  é  entzieht  sich  dieser  Wandlung:  rybe, 
snéze :  rybe.  snézé.  Dagegen  so :  8§.  bŕeiho :  bréme  usw.  Neben 
diesem  e,  das  weich  heissen  mag,  gibt  es  ein  anderes,  das  man  hart 
nennen  kann :  dieses  ist  seinem  Ursprünge  nach  ein  o-laut :  debič 
Omare:  ver  gl.  dobrt.  zera:  zora.  hnjA  für  hned.  tebje,  iehi  neben 
tobu:  p.  ciebie  neben  tobie,   tob^.   tón  aus  ten:  p.  ten.    všitkón. 
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Hieher  gehört  das  eingeschaltete  e:  ke  mSi.  nade  múe.  ze  mnc. 
vobelhaé.  votehnaé.  votešol.  zehnaó  neben  nadomnu.  zo  mnu.  vo- 
boslaó. 

B)  Za  h  geschwächtes  e. 

h  aiLS  e  schwindet,  wo  die  form  durch  den  Schwund  aussprechbar 
bleibt:  éma,    éemny:  tbnia,  ti>mi>Di>.  ^epei. 


2.   tert  bleibt  tert  oder  wird  tret. 

A.  tert  bleibt  tert. 

Aus  tert  tjoird  eiert:  čerstvý,  čert.  džeržeé.  ifaelčeé.  siheré. 
iherznyé.  f^eŕchaé  flattern,  zerstieben,  ^eršó  humus,  šerp.  séeŕb  aas. 
séeŕpnyé  obtorpescere,  seršé  börste,  siherdžeó.  s-^eŕb.  šéeŕba  scharte. 
šéernisko.  cierlica  flachsbreche,  éerň.  čeŕpieé.  ť^erdy.  -^elk.  ^eŕba. 
^eŕch.  žerdž.  tert  in  der  p.  form  taxi  fehlt,  tert  xcird  tort:  borlo: 
brtlogT».  borzy.  čolm.  čorny.  štvórty.  dolhi.  dom:  í.  drn.  horb. 
bordlo.  hordy,  horne,  horšc.  ehotm.  ehort.  kolbasa.  korčma.  korch 
linke  hand.  korm.  molvié  neben  mlovié.  mordvy:  mn.tvT».  poloy 
neben  ýelnič.  porskač.  porehava.  porst  digitus  neben  ýeršóen.  smor- 
kaé.  sorna.  stolp.  tolku,  tole.  tolsty.  torhač.  volma  lana.  vórka6. 
vor&ta  Schicht,  žolč.  žoUy.  žórlo.  kribet  ist  aslov.  hri»bi>ťi>. 

B.  tert  wird  tret. 

bŕóh:  brég^.  črij:  črévij.  čŕóda:  čréda.  čronsí  pi.  für  čŕona. 
čŕop.  čróslo  für  čŕóslo.  čŕovo :  črevo,  drevo,  mloko  für  mleko, 
verschieden  vom  r.  moloko.  Skréé  schmelzen:  skvréti,  w.  skver.  sŕe- 
da,  sŕódka.  strózvy  sobrius,  dŕeé.  mŕeé.  tŕeé.  mleé.  pleé  usw. 
žalza:  žléza. 

3.   ent  wird  jat. 

počeé:  -č§ti.  džesaó.  dže^eé.  džasno  gingiva.  jadro,  jastvo 
carcer:  *jeti>8tvo.  ječiheň.  poklec,  poklivaé:  -kl^ti.  kňez.  ledžba. 
peáž,  ýeč.  pjata.  pšah  iugum.  pšasč  spinnen,  pšisahač.  so:  si^. 
éahnyé  neben  éehň.  éeé:  t§ti.  -^ac.  -^adnyé.  ^azač.  zajae:  zaj^b. 
žadaó.  žeó,  žal:  ž^ti,  želi».  Ferner  ifao:  bŕeiho:  brém§.  proiiio. 
raiho.   éo:    džéčo:  dét§.     Eben  so  proso:  pras§.   čelo:  tel§.   džak, 
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džečk  dank  ist  fremd.     Der  sg.  gen.  und  pl.  acc,  nom.  kólúe  so  wie 
der  pL  qcc.  nom.  nože  haben  im  auslaut  ein  das  §  vertretendes  e. 

II.  Zweite  stufe:  é. 

é  laviet  nach  Pfuhl  9.  ungefähr  wie  i  im  d.  mir.  Dem  aslov. 
é  entspricht  nicht  nur  é,  sondern  auch  e,  a,  o,  y:  bély.  jedu  vehor: 
jad^  peak,  plech;  Besada.  visaé:  viséti;  susod:  s^séďB;  ryč 
loquela:  rééb.  sykaúo.  syiho:  8ém§.  tsyleé:  stréljati.  é  ist  dehnung 
des  e  in  den  verba  iterativa;  für  é  tritt  in  bestimmten  f  allen  i  ein: 
zbéraé.  počeraé  haurire,  načinač.  rózdžéraé  auseinander  zerren; 
daher  džéra.  pohrébaé.  hrímač.  jimaé.  léhaé.  létač.  métaé.  spomi- 
nač.  podpéraé.  spinač.  rékaé.  pšeäčérač.  čékaé :  tékati.  zavéra6  usw. 

IIL  Dritte  stufe:  o. 

1.   A)  Ungeschwäcbtes  o. 

Nach  Pfuhl  64.  66.  eignen  sich  toho,  tomu;  joho,  jomn  für 
teho,  tému;  jeho,  jemu  nicht  für  die  edlere  spräche:  koho  %drd 
jedoch  gebilligt,  tic.  hat  nur  toho,  tomu;  joho,  jomu.  o  ist  ausge- 
fallen  in  kotry.  o  ist  erste  Steigerung  des  e  in  brod.  hon-:  honió. 
hed :  chodžič.  leg :  ložié.  mór.  nosyé.  plot.  stôl.  točié.  vodžié. 
dovolié.  vóz;  eben  so  in  zora,  wofür  zeŕa,  zvon. 

B)  Zn  i  geschwächtes  o. 

7»  aus  o  schtvindet,  wenn  es  die  ausspräche  missen  kann:  ker. 
mnohí:  k'Lrb.  mi>nog^. 

2.  tort  wird  trot. 

bloto.  broda.  brona.  brozda.  bróžeA  /.  scheune.  dlon.  droha. 
drohi.  hlód.  hlos.  hlova.  hród.  hródž:  gražda.  chlód.  khrost  stre^ 
pitus,  dumetum:  vergl.  s.  suma.  klóda.  klós.  króc.  krótki.  kruva 
für  króva.  mlody.  mróz.  plony  unfruchtbar  y  wHd.  plovy.  próh. 
proch.  prok  funda.  prorfio.  proso :  pras^.  prózny.  slodki.  slóma. 
slony,  sroka.  strona.  víočió.  vuha  humor  aus  vloha,  vloeh.  vrobel. 
vrona.  vrota.  kolrot;  ebenso  klóé.  próé.  žlob:  aslov.  žléb'B.  ort 
unrd  rot,  selten  rat:  lódž.  lóhé:  laki>ti>.  loni.  rola,  slk.  rala.  róst 
wuchs,  roz.  rožeá.  róvny ;  daneben  radlo,  rátaj.  Abweichend  sind  kral, 
das  wohl  aus  dem   č.  stammt,   und  straža  vergl.  p.  seite  526.    Man 
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merke  femer  das  hier  regelmässige  krok  in  kročié;  femers  mroka 
gremmark;  proca  mühe:  p.  praca  und  sylobik  aus  slovik:  n».  sylo- 
vik,  p,  s}owik.  tort  ist  Steigerung  von  tert  in  mrok-:  mróčel  nubes: 
w.  merk,  stróža  neben  straža:  sterg.  vrot:  vróéié:  vert  usw, 

3.  ont  wird  ut. 
budu  und  mit  anlehnung  an  by  -  bydu.  pi*uha  strieme,  strahl, 
pu6 :  p^tb.  ruka.  vutroba  v^o.  Das  verbcdsufßx  u^  ist  regel- 
mässig ny:  kinyé,  vuknyé  neben  vuknué  usw.  jF&r  pij^ťB  bestehen 
neben  pija  cUe  neubildungen  pija  und  pijeja,  abweichefid  vom  nd.  pijejo. 
holB  ist  aus  holub,  pavk  aus  *pav^'B,  pa^k'B  hervorgegangen. 
Neben  vuknu,  vykn%,  xdrd  vuknem  gesprochen,  das  sich  nach  damB 
usio.  aus  den  anderen  praes.-formen :  vukáeš  usw.  entwickelt  h^U. 
ont  ist  Steigerung  von  ent  in  vobluk  bogen:   l§k.   vuzol:   v§z  usw, 

IV,    Vierte   stufe:  a. 

a  ist  zweite  Steigerung  des  e  (a)  in  laz-:  lazyč.  sad;  sadžió. 
varié:  w,  lez  in  léz§,  sed,  ver  v^o.  a  ist  dehnung  des  o  in  den 
verba  iterativa:  -hanieč.  -khadžeč.  kalač.  laroač.  pomahaé.  ska- 
ka6  usw. 

B.   Die    i-vocale. 

/.   Erste  stufe: 

1.  B. 

h  wird  durch  je  ersetzt,  wo  es  die  ausspräche  nicht  entbehren 
kann :  džeň,  dňa.  len,  *  Inišéo,  lišéo.  ^es,  vsy  usw.  Das  os.  kann 
je  in  vielen  fällen  missen,  wo  es  sonst  nicht  entbehrt  werden  kann: 
vótc :  otbcb.  ševc.  tkalc  usw.  mha  für  mhla :  mbgla.  o  für  je  steht 
in  kotol,  kotla,   kozol,  kózla.  vosol,  vósla. 

2.   trít  wird  tŕet,  tŕt. 

Dem  alten  khŕest,  khŕtu;  chéenica  au>s  khŕcenica  taufe  liegt 
Christus  zu  gründe,  cyrkej  aus  cyrke^  ist  das  ahd.  kirickä,   kirchä. 

IL   Zweite  stufe:  i. 

i  geht  oft  in  h  über:  maó:  mati.  volaé:  -ati.  Alter  sind  vo- 
laéi  volksl.  36.  staéi  37.  praSeéi  33.  Siéi  40.  Nach  den  c-lauten 
steht  y :  cyrkej.  zyma.  syla.  i  ist  dehnung  des  h  in  svitaé:  svbt  usw. 
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///.  Dritte  stufe:   oj,  é. 

Auch  dieses  é  weicht  nach  den  c -lauten  dem  j:  cydžió.  syč, 
sytka  netz.  Altem  é  gegenüber  steht  e,  y  in  rucy,  nozy,  snéze,  dcw 
auch  snézy  lautet:  r^é,  nozé,  snézé.  oj,  é  ist  die  Steigerung  des  i 
in  béda.  cely.  džovka  aus  džévka.  hnev.  hnoj.  hvézda.  pokoj.  kvéé. 
lój.  mech.  péston.  piha :  p.  piega.  napojič.  rój.  svet.  éélo.  vék. 
véd:  vém.  vénc  usw. 

C.   Die   u-vocale. 

/.  Erste  stufe. 

1.  i. 

'B  wird  durch  o  oder  e  ersetzt,  wo  es  die  ausspräche  fordert, 
sonst  schwindet  es:  bdžéé:  b'Bdéti.  moch:  nľBhi».  són,  unhistorisch 
sona.  áov  ist  š^vb.  se]^  cumulus:  w,  s'Bp. 

2.  tröt  wird  tret 

krej  aus  kref :  daneben  tka  pulex  aus  pchva,  ns.  pcha  aus 
pchla.  sčina  aus  trséina:  trBstb.  Man  füge  hinzu  rot,  ert  neben 
hört,  sg.  gen.  erta,  horta  und  d  o  rta,  ze  rtom :  rBťB.  rož,  rže : 
rLŽB.  Ihaé,  Iža  neben  bža  aus  vža:  Hgati.  stónco  beruht  auf  sül- 

n(o)-i»ce. 

II.  Zweite  stufe:  j. 

Aslov.  y  steht  meist  os.  y  gegenüber:  byé.  In  sykaé,  sykora 
ist  y  der  Stellvertreter  des  i  nach  s :  p.  sikora.  my,  vy  wird  durch 
mej,  moj ;  vej,  voj ;  mé,  mo ;  vé,  vo  wiedergeben :  nach  Pfuhl 
61.  62,  sind  moj,  vój  die  du.,  my,  vy  die  pl,  a  tritt  an  die  stelle 
des  y  in  buchu  fuerunt  vuifao :  vym§.  kamušk,  korušk,  remuSk. 
vu6:  vyti.  vuzué  exuere:  vy-iz-uti.  Man  merke  bol:  byl'B  tic.  ché- 
try:  hytn».  In  sym  sum  ist  y  eingeschaltet,  y  ist  dehnung  des  i» 
in  dychaé,  daher  dychnyé:  ďBh.  hibač,  daher  zhibovač:  g^b  usw. 

III,  Dritte  stufe:  ov,  u. 

u  weicht  dem  i  in  blido.  vitro  neben  jutro,  vitry  neben  jutry 
ostern.  hižo  iam:  uze.  ov,  u  ist  die  erste  Steigerung  des  ú  in  bud-: 
budžié.  duch.  vuhubié.  kovaŕ.  kryv  für  krov.   rov,  párov,  slovo. 
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IV,   Vierte  stufe:  av,  va. 

av,  va  ist  die  zweite  Steigerung  des  ü  in  kvas:  kus.   sláva: 
slu  usw. 


Zweites  capitel. 
Den  Yocalen  gemeinsame  bestimmungen. 

A,    Steigerung. 

A.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  a-voccds.  a)  Steigerung 
des  e  zu  o,  a)  Vo7*  einfacher  consonanz:  plot:  piet.  zvon:  zvm 
aus  zven  seite  ľ)ô5.  ß)  Vor  doppelconsonanz  und  zwar:  1.  vor  rt, 
It :  morzT.,  woraus  mróz :  merz,  volko,  woraus  vtoka  pL  pflüg- 
schleppe:  velk  seite  555;  2,  vor  nt:  aslov.  ^z-,  v§z-:  §z,  v§z: 
vuzol  hilndd  seite  556.  h)  Steigerung  des  e  zu  a:  sad  obst,  eig. 
Pflanzung:  sed  in  8§d%  sesti  seite  556, 

B.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  i-vocals.  Steigerung  dei 
I  zu  oj,  é:  hnoj:  w.  gni.  sys  netz,  aslov.  sétt:  w,  si  seite  557. 

C.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  u-vocals,  a)  Steigerung 
des  ú  zu  OY^  n:  rov:  w.  rü,  ryti,  os.  ryé.  bud-  in  budžié:  u\  búd 
seite  557.  b)  Steigerung  des  ú  zu  av,  va:  slava:  w.  slü.  kvas: 
w.  küs  seite  558. 

B.    Dehnung. 

A.  Dehnungen  der  Si-vocale.  a)  Dehnung  des  e  zu  &  bei  der 
büdung  der  verba  iterativa :  zbéraó :  ber  seite  555.  Die  meta- 
thetisclie  dehnung  tntt  im  os,  nirgends  ein  seite  554.  b)  Dehnung 
des  o  zu  dk  bei  der  büdung  der  verba  iterativa:  pšikhadžeó:  chodži 
seite  556. 

B.  Dehnung  des  voccds  h  aus  \  zu  \:  svitaó :  svbt  seite  556. 

C.  Dehnung  des  vocals  i>  aus  q  zu  j:  dychaé :  ďth  seite  557. 

C.    Vermeidung  des  hiatus. 

Der  hiatus  wird  vermieden  1.  durch  einschaltung  von  j,  v,  n; 
2.  durch  Verwandlung  des  n  in  y.     1.  a)   taju.  biju.   léju.  kryja. 
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žuju.  b)  poklivaé.  davaé.  pivonja  gichtroae:  paeonia.  spévaé.  vu- 
smévač.  nabyvaé.  pluvaé.  Hieher  gehören  auch  vodžev.  stav  vmo.: 
oslov.  -dérL.  stavB.  c)  über  die  einschaltung  des  n  wird  unter  r,  I, 
n  gehandelt.  2.  žvač. 

D.  Assimilation. 

An  die  stelle  des  aus  älterem  o  entstandenen  e  tritt  in  jüngerer 
zeit  nieder  o  ein,  namentlich  im  auslaute:  moro.  polo.  iico.  torhoáčo 
usw.;  weniger  consequent  im  inlaute:  bolosč.  dňom.  možom  usw. 
tert  geht  zwischen  harten  consonanten  in  tort,  zioischen  weichen  in 
6er6  über:  mordvy,  siíieré.  porst,  ]f»erščeú.  polny,  jf^elnič;  man 
beachte  auch  vesolosč  neben  zýeselié;  Veselé:  veselije.  Aus  yelik 
wird  *Ýelki,  vilki  undy  durch  den  einßuss  des  y,  ynlki:  auch  das  o 
in  džovka:  dévT.ka,  scheint  durch  v  hervorgerufen.  Aiís  altem  dubo^ 
entsteht  zunächst  duboji,  daraus  duboj  und  dubej.  skerej  von 
skoro  ist  skoréje.  ja  zwischen  weichlauten  wird  je,  es  mag  aslov. 
ja,  é  oder  §  entsprechen:  a)  jene:  jan.  jejo:  jaje.  vovčeŕ:  ovLČan». 
deleňo:  delan,  aslov.  doljane.  pjeni  ébrii.  dňemi  aus  dnami,  nožemi 
Oíus  nožami  neben  nožam,  nožacb.  praše6  und  prašal,  prošach  und 
proieáe,  ns.  pšošašo.  b)  piščeč  und  pišéal.  c)  ŕeňši  neben  rany: 
r^dbn'B.  ]^eó  neben  peitj.  džeÝeé  neben  džeÝaty.  6eleči  neben  čelata. 
čehn  trahe  neben  čahnyč. 

E.  Contraction. 

dobrého  und  dobroho  beruhen  wie  dobrému,  dobromu  auf 
dobro-jeho  usw.,  dobrých  usw.  auf  dobro-jich  uiw.  též  tie.  ist  toježe. 
Für  svjatoho  liest  man  bei  tie.  auch  svjato;  für  mojoho-mojo; 
ähnlich  ist  voko  neben  vokoho  aus  vokolo.  drcum.  leé,  so  sifaeé  be- 
ruhen auf  lijaXiy  smijati  s§.  f  orno  penes  ist  wahrscheinlich  po  rovno: 
vergl.  nsl.  zraven:  beide  worte  sind  nach  dem  d.  ^neben'  gebildet. 

F.  Schwächung. 

Vocalschwäckungen  sind  an  mehreren  stellen  erwähnt:  maó: 
mati  usw. 

O.   Einschaltung  von  yocalen. 

Bestimmte  consonantengruppen  werden  durch  vocale  getrennt; 
sym  sum.  sedym,  vosym  und  sogar  sedymy,  vosymy. 
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H,  Aus-  und  abfall  von  vocalen. 

a)  Abfall  von  vocalen  tritt  ein  in  brožeó  /.  aus  brožiía,  dži : 
idi.  iíienovaó.  Vergl.  hra:  igra.  škra:  iskra,  b)  Ausfall:  kolmaz. 
koirot.  klu  weJen  kolu.  pru  neben  peru,  hoátva.  pšeóčny.  rukaiŕ'ca. 
saihca.  bdu  neben  budú:  bad^. 

/.   Vermeidung  des  vocalischen  anlautes. 

Vocalischer  anlaitt  wird  vermieden  durch  vor  Setzung  des  j,  v,  h; 
jalmožna;  veko.  vólša.  voraé.  yostaó  und  zvostaó:  č,  z&stati.  vučió. 
vutroba;  hana  anna.  hermank  Jahrmarkt,  hié  ire.  hižo:  uže  tam. 
hobr  riese:  r.  obrin'B,^.  obrzym,  olbrzym.  hué  ululare:  vytí.  huzda. 
jutro  besteht  neben  vitro,  jako  neben  hako,  ns,  ako.  johia  ist  d 
jehla.     Man  beachte  das  j  in  dvaj.  mužaj.  volataj  usw, 

K,  Vermeidung  der  diphthonge. 
au  geht  in  av  iíber:  havštyn  augustin  usw, 

L.   Wortaccent. 

Den  accent  hat  die  erste  sübe  des  Wortes :  vólaóo.  ňe  M?ŕrcí  cUs 
bestandteü  des  negierten  Wortes,  auch  des  verbum  angesehen:  nedaé. 
Die  praeposiiion  wird  betont,  wetm  das  davon  abhängige  Substantiv 
nidit  den  satzaccent  hat,  daher  pó  dvore  neben  po  dvóŕe.  In  znak- 
paňeňo  hat  znak  den  haupť,  paňeno  den  nebenton:  znäkpáÄeÄo. 
Die  'pronomina  ói,  ée,  so,  ho,  mu  sind  enklitisch, 

M.   Länge  und  kürze  der  vocale. 

Länge  und  kürze  unterscheidet  das  os,  nickt,  wohl  aber  wie  das 
p.  verengte  und  unverengte  vocale,  die  als  die  nachf olger  langer  und 
kurzer  anzusehen  sind.  Vollkommene  Übereinstimmung  des  os.  und  des 
p.  wird  man  in  diesem  punkte  nicht  erwarten;  dass  jedoch  beide 
eprachen  in  der  hauptsache  denselben  gesetzen  folgen,  ist  unschwer  zu 
erkennen.  Der  Verengung  fähig  ist,  wie  es  scheint,  das  e  in  med, 
d.  i.  mjid,  mjedu,  mjedžik,  mjedovy  vergl.  Pfuhl  10;  sicher  unter- 
liegt o  der  Verengung,  wodurch  es  einen  aus  o  und  u  gemischten  laut 
erliälty  in  welchem  o  vorherrscht:   kóó.    roh   lautet  im  nom.  rów,  im 


Digitized  by 


Google 


M.  linge  QDd  kfirM  d«r  vocale.  561 

gen.  röha  Pfuhl  11.  Wir  haben  ó  in  der  endsühe  vor  tönenden  con- 
sonanten:  bóh.  brod.  bŕóh.  brón.  drob.  dvor.  hlód,  lód.  chlód.  mój. 
mór.  pól.  naród.  stôl.  tón.  vól.  vSón  usio.  neben  boha  tisw.  Analog 
vor  tonlosen  consonanten:  hiós.  króó.  móc.  nóc.  plot  usw.  ó  steht 
im  inlaute  vor  tönend  anlautenden  gruppen:  brózda.  hólčo.  kózlo: 
kozbl^.  koždy.  prózny.  vóláa  vsw.;  analog  scheinen  kotla  von  kotol, 
yóska  axis  usw.  Einige  einzelnheiten  halben  analogien  in  den  anderen 
sprachen:  môžeš;  L  môžeš,  póslaó  mittere,  pózoaé,  ídr.  posiaty, 
pôznaty  usw. 
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ZWEITEE  TEIL 
Consonantismus. 


Erstes  capitel. 
Die  einzelnen  consonanten. 

A.  Die  r- consonanten. 

i.  Säbebüdendes  r  ist  dem  os.  fremd ;  ze  rta  t^^  demnach  zwei- 
dlbig.  rže  von  rož.  ržeé  tremere:  w.  drbg.  ŕ  steht  nach  PfvM  14. 
nur  im  auslaute,  im  inlaute  geht  es  in  rj  über:  kru  var,  kruvaija, 
dagegen  r.  -aŕ,  -aŕa,  nsl.  -ar,  -arja,  s,  -ar,  -ara.  Das  gleiche  gilt 
von  n ;  und  wohl  auch  von  p,  b;  v,  m.  }  wird  in  den  meisten  gegenden 
durch  V  ersetzt;  tic.  schreibt  bou  für  byl. 

2.  Die  weichlaute  von  r,  },  n  sind  alt  vor  ursprünglich  prae- 
jotierten  vocalen:  kruvar:  -arj'B.  moro:  morje.  polo:  polje.  zera: 
zorja.  sukňa,  bŕuch;  vovčeŕňa  bewahrt  das  ŕ  von  vovčeŕ,  während 
das  r,  ovčarnja  und  das  p.  owczarnia  bietet;  eben  so  verhält  sich 
OS.  lekárstvo  zum  r.  lekárstvo  und  zum  p.  lekarstwo.  Die  formen 
ihelu  molo  und  sčehí  stemo  sind  unhistorisch:  melj%  stelj%.  h 
allen  anderen  fällen  ist  die  erweichung  jünger,  daher  a)  vor  dm 
hellen  vocalen:  rekny6.  ňe.  palo:  pal§.  kuro.  kozlo.  jehňo:  -r^ 
-1§.  -n§.  bŕóh:  brég^.  holb:  gol^bb.  jeleň,  koreň,  plésň.  voheň: 
ognb.  mačeŕski:  -rbsk'B.  tovaŕS.  hoňtva:  -nitva.  pšeňčny:  -ničbiľB. 
sňe :  STbné.  -kje,  -nbje  mrd  -lo,  -ňo :  f  eselo,  éerňo,  s.  ^vesere, 
triíe  seüe  408,  Nach  p,  k  geht  ŕ  in  S,  nach  t  in  S,  s  über:  pfia- 
haó:  pr^gati.   pši:  pri.   kdiňa:  skrinja.  kšivda.    kšiž.  táasč:  tr^stl 
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tšepot:  trepeťB.  ihúieň  Steigbügel :  č.  strmeň,  tŕmeD.  tsécha:  strôha. 
bratse:  bratre.  b)  Vor  gewissen  consonanten,  wenn  weiddaMte  vor- 
hergehen: 6eŕf>e6;  séeŕj^ny  geduldig,  séeŕpnyó  obtorpescere,  séeŕb^ 
und  séerb  aas.  ščeŕba  scharte.  sÝeŕb,  sfeŕbieé.  feŕba.  čeŕý, 
čeHeny.  peixíhsit  flattern ;  ýeŕchizny  schuppen,  feŕch.  iíielčeó:  r. 
molčatb.  velk:  r.  volk'B. 

3.  Wie  v/rslav,  tert,  tort  und  ent,  ont  reflectiert  wird,  ist  seite 
554—566  dargelegt,  ŕ  wechselt  mit  1  in  stvoriéel,  stvoriéeŕ,  wobei 
der  einfluss  des  d.  -er  eingewirkt  hat.  reblo.  žarovaé  für  žalovaé.  In 
vorcel  stahl  ist  r  eingeschaltet:  alt  vocel.  n  ist  eingeschaltet  in 
za  Aeho.  k  Aemu.  na  nón,  dagegen  pSi  joho  hlofe.  dóňdu.  naňdu. 
nadeAdu.  pšiAdo.  rozeAdu  so.  vundu  exibo.  zeňdu  so.  nuts.  nyšpor 
neben  néšpor. 

B.  Die  t- consonanten. 

J.  Diß  t^onsonanten  unterliegen  einer  älteren  Wandlung  vor 
ursprünglich  praejotierten  und  einer  jüngeren  vor  den  hellen  vocalen. 
Die  erstere  besteht  in  der  Verwandlung  von  tja;  dja  in  tza,  tsa, 
ca;  dza;  za:  cuči6  sentire:  štutiti.  proca.  svéca.  hospoza:  go- 
spožda.  pSaza:  *pr§žda.  zerz  m.  rost:  rxd:  vergl.  rBŽda.  ^acy 
pluSy  amplius:  v§Ste.  najposleze:  -žde.  domjacy.  kuracy.  zvéŕacy. 
hofazy.  cuzy:  štuždb.  ryzy:  ryždi».  jéz:  jaždb.  véz:  véždb.  povez, 
chcú :  hxšt^.  Unhistorisch  sind  nmóu,  rodžu  für  mucu^  rozu : 
m^t^,  rožd^;  eden  «o  mučený,  rodženy:  m^ten'B,  rožden'B:  č,  dž 
beruhen  auf  formen  wie  rnuéiš,  rodžiš:  m^ti§i,  rodiši.  Eben  so  sind 
na^yčeč  U7]ď  naradžeó  anro^i  zu  beurteilen:  -syštati,  *-raždati.  Die 
jüngere  Wandlung  besteht  in  dem  übergange  von  t  in  ó  und  von  d 
in  dz  für  dz:  éoply:  teplx.  pšeéel:  prijateb>.  6elo:  tel§.  džeA. 
Ýedžem  für  ^edu.  ŕeéaz:  -§zi>.  éélo:  telo.  bohaéé:  -té.  džéd, 
nadžôja.  počô:-té.  blidžô : -dé.  vodžé.  susodža  víctm.  židzei  iudaei : 
-dja  collect,  budža :  *  b^d§ťB  eruiit.  6ma :  tbma.  puó :  p^tb.  kió 
traube:  *kyti>.  maó.  lóhó.  džesaé  neben  áésčdžesat:  des^ti»  neben 
des^tx.  žerdž.  éichi.  chudžina.  počič  so.  hidžié  odisse:  hida.  su- 
džié.  boháči,  mlodži.  ttje  v)ird  ée,  6o:  biéo:  bitbje.  lééo:  *létbje. 
bezpuče.  Vor  consonanten  schwindet  häufig  die  erweichung :  dna,  džen. 
horstka,  horšč.  nitka,  nié.  žerdka,  žerdž.  ihedžÝedž  besteht  neben 
ifaedfedž.     Man  merke  djaboL 

2.  ti;  dl  behauptet  sich  meist:  pleti,  kadžidlo.  sadlo,  stadlo.  sydlo 
Wohnsitz,  rdl  uňrd  rl:  hôrd  to  neben  horlo  kehle,  žórlo  queUe.  čerlica, 
éerlca,  éedlcsi,flachsbreche:  ns.  tarlica.  pódia  neben  póla.  šla  aus  ádla. 
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5.  tn  wird  d  :  kranyc :  krad.  kinyé :  kyd.  panyé.  synyé  :  séd. 
ŕaoy:  r^dbO'B.  sŕény:  srédbiľB. 

4,  iij  dt  wird  st:  česó.  liiasč.  Ýesč.  zavisč  v(m  či»t.  in§t.  ved. 
vid.  péston:  w.  pit.  jasla  hervkt  auf  jad-tlb;  jém,  vém  auf  jédmi», 
védmb.  krótsiy  mlódsi  stehen  für  krótSi;  mlódši.  poldra  ts^  pol%- 
VLtora. 

C.  Die  p-consonanten. 

1.  Die  erweichung  der  p-canaonanten  vor  ursprünglich  praejotierten 
vocalen  stammt  aus  alter  zeit:  kono^.  óerj^u.  lo^u.  zema.  In  edlen 
anderen  fällen  ist  die  erweichung  jung:  j^ero.  nebo,  íí.  nebe.  bedro. 
fesoly.  kaiheú.  smere,  j^ata.  sfaty.  facy.  bŕemo,  vokle^.  vot- 
stu^ée:  -pito.  holb:  gol^bb.  kre^.  ruka^ca:  -vica.  samca:  -mica. 
slepié.  dubina,  novi.     Man  beachte  séeŕpnj  geduldig:  -pbn'L. 

2.  B.  bv  uľtVd  b :  vobalič.  vobésyé,  voblec.  vobrócié ;  doch 
vobvi  (rucy).  bn  wirdni  hinyé.  mn:  služomnik:  *  složbbbnikí». 
btöela  wird  durch  pčo}a,  včola  ersetzt, 

3.  V,  f  geht  zwischen  vocalen  in  j  Uber :  lojié  au^  \o<r\é.  prajié, 
mojié  aus  movié,  molvié.  jedojty:  *jedoviťB.  synojo  aus  synovo, 
domoj  aus  domoji,  domovi;  auch  krej  aus  kreÝ.  v  föUt  ab  in 
róna  neben  havron.  rota.  róéié  neben  zavróóié.  loôié.  losy  crines. 
zaé  neben  pSivzaé.  sy:  ze  vsy,  von  ves:  vbSb.  čera  heru  Si:  vši 
pediculi.  duŕe  ist  dvbri.  lédma  neben  lédj,  lédym  vix,  sylobik  ist 
*slavik'B.  tvóŕ,  p,  tchórz,  duchomny  ist  -hovbnt.  podeš:  podi^šbva. 

4.  M.  nyspla  ist  d.  mispd, 

5.  F,  Fremdes  f  wird  b  in  barba  farbe,  brancovski.  lučibaŕ. 
švabel  schwefel,   vopor  ist  opfer. 

D.  Die  k-consonanten. 

1.  Dem  k  und  h  lautet  vor  e  und  i  ein  schuxzchesj  nach:  vy- 
sokí, dolhi:  -kji,  -hji.  Aus  dem  g  ist  wie  Mr.  L  h  geworden:  hora, 
dagegen  ns,  gora.  Án  die  stelle  von  ch  ist  im  anlaute  kh  getreten: 
khory,  dagegen  ns.  chory;  aber  auch  os.  chcyé:  h-Ltéti.  Den  í-lauten 
kann  nie  y  folgen :  vysoki.  dothi.  suchi.  ihechki  ist  a^^v.  m§ki>ki»y 
vetki  -  veťbhT>.  h  füllt  vor  consonanten  häufig  ab  und  atu :  rada : 
greda.  naó:  gnati.    včzda:  zvézda.  canyé:  tqgn^ti. 

2.  k,  h,  ch  geheii  in  č,  ž,  š  und  k,    h  in  c,  z,  ch  in  á  über, 

3.  UrspHlnglicJies  kt,  ht  werden  in  c  verwandelt:  ]^ec,  móc: 
pešti,  mošti.  móc.  nóc.  vec  res.  Aus  k'bto,  kto  wird  chto:  nichto 
tie.   und   štó.     byStaj,   aslov.   bysta,  folgt   wohl  dem   béátaj,    béše. 
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4.  kv,  gv  6rAäZ<  «ícä;  kfeé  m.flos.  hvôzda.  čvila  qual  ist  dwikd, 
68  hängt  nicht  nUt  č.  kviliti  zusammen  matz.  142. 

5.  ki  mrd  cy,  too  i  für  älteres  é  stM:  valcy  nuigni.  nazy  ntidi; 
ktobucy;  der  impt.  lautet  ]^eč,  yumož:  pi»ci;  -mozi.  Daneben  saái 
sicd,  paduái  fures.  Sonst  wird  k  vor  i  in  é  vertoandelt :  i^elči  Ivr 
porum.  boži.  peši.  voči  ocvlL  vuôi.  pavčina.  yoŕešina.  yéčisko.  pe- 
čivo, kročié.  skoržié:  ns.  skaržyé^  p.  skaržyč.  rozýeŕáió.  svčdció 
für  svédčié  bezeugen,     Unhistorisch :  džovcyny,  matcyny. 

6.  ké  wird  ce,  cy,  wenn  é  altes  aiy  e  ist:  ruce,  rucy.  nože,  nozy 
nehen  bŕu6e.  éiáe  adv.  g  geht  in  dz  Uber:  fídze;  synagodze,  -dzy: 
es  verhält  sich  demnach  h  zu  g  wie  z  zu  dz.  ké  wird  če,  wenn  é  ein 
Sk'laut  ist:  káičeč.  béžeé.  siyšeó. 

7.  kj'B  xcird  in  der  späteren  zeü  et :  káez.  mosaz.  j^eňez :  vergl. 
ňeboz  nahe.  Älter  ist  čb:  plaé.  žolč:  w,  želk.  skóržba.  véčny. 
vužny:  ylažbnT>.  ptačk.  rúčka,  prošk.  vuško.  vioski:  vlašbsk'L. 
kamušk  für  -mučk  lapillus  beruht  auf  kamyk'B. 

8.  ke  wird  če:  človeče,  božo.  paduše.  plačeS.  môžeš,  ýečeú. 

9.  ge  geht  in  dže  Uber  in  jandžel. 

10.  kja  tciľd  ča:  kročej.  Iža.  duša.  češa  collect,:  Čech.  ca:  vovca. 

11.  kje  mrd  ce:  lice.  slónco. 

£•  Die  c  eonsonanten. 

1.  Die  einzige  Verwandlung  der  c-laute  ist  die  in  die  6'laute;  eine 
erweichung  von  z  und  s  ist  dem  os.  fremd :  daher  vozyš,  nosyš :  p. 
wozisz,  nosisz  d,  i,  wožisz,  nosisz,  daher  auch  plésň  neben  dem  p, 
plešň.  Nach  Pfuhl  14.  wird  vótče  sg.  voc,  wie  vótcje  gesprochen. 

2.  c  folgt  den  regeln  des  k:  kravče.  vótče,  bei  tie.  vočo.  obličo, 
p.  oblicze,  ist  obličije.  zaječi.  votčioa  patria,  mésačk.  slónčko. 
pšenička.  mesačný. 

3.  c  aus  t  bleibt  meist  ungeändert:  mócny.  pomocnica.  nôcka, 
sprócny  arbeitsam,  vécta  von  véc ;  doch  svččka.  svéčnik  vo7i  svéca. 

4.  Was  von  c,  gilt  von  dem  jungen  z :  káeže.  kňežié.  kúežna, 
während  das  alte  z  nur  vor  praejotierten  vocalen  in  ž  übergeht: 
brožu.  hrôzach :  grož%  usw.  Unhistorisch  sind  voza :  voz^H  usw.  3. 
säte  498. 

5.  Was  vom  alten  z,  gut  von  s  durchaus:  proSu.  prošach  nd>en 
ňes.  Hinsichtlich  der  unhistorischen  formen  vergl.  3.  seite  498.  šé- 
dživy  ist  séd-.  všitko  hat  sein  š  wie  die  mit  vbSb  zusammen- 
hangenden formen  im  č.  p. 
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6.  st  geht  vor  hellen  vocalen  in  sé  iJbert:  séeŕb:  p.  écierwo. 
BČéna:  stena.  hosó.  kosé.  rosč  crescere,  dvé  sčé:  di>yé  s'Bté.  moséé: 
moste.  Daneben  findet  man  das  ursprünglich  nur  vor  praejotierten 
vocalen  berechtigte  šó:  méš6an.  puSéu  und  ýerščeň.  khryšče  voc 

7.  str  verliert  sein  s :  vótry :  ostrB.  sotra  soror.  tradaó.  tsécha  : 
stréha.  tsyleé:  stréljati.  tsihnyé:  stríg-. 

8.  stl  bUsst  sein  t  ein :  slač  stemere,  maslo  aus  mastlo;  maz-tiio  ; 
ebenso  husia,  jasla  Schafhürde,  pšasleú.    škleňca  beruht  auf  stbklo. 

9.  zd  wird  zdi  oder  ždž:  hózdž.  mzdžô  von  mzda;  hviždžel 
Schienbein  tíbia  und  vuježdžaD:  vujezd.  zdž  entspricht  adov.  zdb, 
ždža  hingegen  aslov,  zdja. 

10.  sk  wird  sc :  israelscy  pi.  nom.  m. ;  Sé :  hrodžiščo  aus  hro- 
džisko;  šéerniščo  aus  ščernisko.  š6eŕba  aus  sker-.  piáčeč.  scén 
neben  séň  beruht  auf  ski.  škit  ist  aslov.  Iktiťh  aus  ščiťB.  sc  ist  aslov. 
scy  šč  hingegen  ashv,  St. 

11.  skn  wird  sn:  prasnyč.  čisny6.  tyšnj  beruht  auf  tBsk« 

F.  Die  c-consonanten. 

Nach  den  ^-lauten  steht  i:  voči;  p.  oczy.  Sija^  p,  szyja,  nš. 
šyja.  čr  wird  č  in  čjšúa  kirsche,  daneben  črij  schuh:  črévij  <mus 
črješňa  usw.  póc6ivy  ist  *počb8tiirB.  čbs  vdrd  s:  Aemski:  némb- 
ébskib.  žbs  wird  durch  js  ersetzt:  káejski:  k'Bo^žbsk'L.  sbs  geht  in 
s  iíber:  vloski:  vlaSbsk'B. 


Zweites  capitel. 
Den  Gonsonanten  gemeinsame  bestimmungen. 

A.  Assimilation. 

Die  assimilaiion  hat  im  os.  einen  viel  geringeren  umfang  als 
im  p.  und  zwar  durch  die  unerweichbarkeit  vofi  z  und  s,  daher  ra- 
dosé,  p.  radoéé. 

B.  Einschaltung  und  yorsetzung  von   consouanten. 

Vorsetzung  von  consonanten  wird  durch  die  notwendigkeit  der 
Vermeidung  des  vocalischen  anlautes  hervorgerufen  seüe  560.  Man 
beachte  auch  hört  os :  rhth. 
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I  C.  Aus-  and  abfall  von  consonanten. 

a)  škleúca  tat  stbklénica.  piica:  pivbnica.  kňeAi:  ki^n^gyiii. 
b)  sóina:  trBstina.  borio:  brBlogi.  lód:  gladx  usw. 

D,   Verhältniss  der  tönenden  consonanten  zu  den 

tonlosen. 

Dem  auslaute  klömmt  nur  der  tonlose  consonant  zu:  f ot  für 
pod.  zup  für  zttb.  nóá  für  nóž  usw.  Eigentümlich  ist  das  auch 
sonst  vorkommende  strovy:  sxdrairB. 

E.  Metathese  der  consonanten. 
ševc  ist  šbVBCb. 
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6.  8t  geht  vor  hellen  vocalen  in  sé  iJbert:  séeŕb:  p.  écierwo. 
sééna:  stena.  hosó.  kosé.  rosč  crescere.  dvé  sčé:  diivé  S'Bté.  mosčé: 
moste.  Daneben  findet  man  das  ursprünglich  nur  vor  praejotierten 
vocalen  hereáitigte  šč:  méščan.  puSču  und  ^erščeň.  khryšóe  voc 

7.  str  verliert  sein  s:  vótry :  ostrB.  sotra  soror.  tradaé.  tsécha: 
stréha.  tsyleč:  stréljatL  tsihnjč:  stríg-. 

8.  stl  biisst  sein  t  ein :  slač  stemere.  maslo  aus  mastlo,  maz-tto ; 
ebenso  husia,  jasla  Schafhürde,  pšasleň.    škleňca  beruht  auf  stbklo. 

9.  zd  wird  zdi  oder  ždž:  hózdž.  mzdžé  von  mzda;  hviždžel 
Schienbein  tíbia  und  vuježdžan:  vujezd.  zdž  entspricht  oslov,  zdb, 
ždža  hingegen  aslov,  zdja. 

10.  sk  wird  sc :  israelscy  pi.  nom,  m. ;  š6 :  hrodžiäóo  aus  hro- 
džisko,  šéernišéo  aus  š£erDÍsko.  ščeŕba  aus  sker-.  piščcč.  sóén 
neben  séň  beruJU  auf  skí.  škít  ist  aslov.  štitx  aus  ščiťB.  sc  ist  ashv. 
SC;  šč  hingegen  ashv,  St. 

11.  skn  wird  sn:  prasnyč.  čisnyč.  tyšnj  beruht  auf  tBsL 

F.  Die  c-consonanten. 

Nach  den  ^-lauten  steht  i:  voči;  p.  oczy.  6ija;  p.  sz^ja,  ns. 
šyja.  Cr  t(;trc2  č  in  čjšňa  kirsche,  daneben  črij  schuh:  črévij  otii 
črjeSňa  usw.  pócéivy  ist  *počb8tiirB.  čbs  unrd  s:  ňemski:  némir 
ébskib.  žbs  udrd  durch  js  ersetzt:  kiejski:  kxn^žbski».  fibs  jaA^  m 
s  <2&er:  vloski:  vlaSbsk'B. 


Zweites  eapitel. 
Den  consonanten  gemeinsame  bestimmungen. 

A.  Assimilation. 

Die  assimilation  hat  im  os.  einen  viel  geringeren  umfang  als 
im  p.  und  zwar  durch  die  unerweichbarkeit  vofi  z  und  s,  daher  ra- 
dosé,  p.  radoôé. 

B.  Einschaltung  und  Versetzung  von   consonanten. 

Vorsetzung  von  consonanten  wird  durch  die  notwendigkeit  der 
Vermeidung  des  vocalischen  anlautes  hervorgerufen  seite  560.  Man 
beachte  auch  hört  os:  rbťb. 
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C.   Aus-  and  abfall  von  consonanten. 

a)   škleúca  ist  stbklénica.  piňca:  pivbnica.  kieAi:  k'Bn^gyiii. 
b)  sčina:  trBStína.  borlo:  briilogi.  lód:  glaďB  usw. 


D.   Verhältniss  ^er  tönenden  consonanten  za  den 

tonlosen. 

Dem  auslaute  klömmt  nur  der  tonlose  consonant  zu:  f ot  für 
pod.  zup  für  zab.  nó§  für  nóž  usw.  Eigentümlich  ist  das  auch 
sonst  vorkommende  strovy:  s'Bdrainb. 

E.  Metathese  der  consonanten. 
ševc  ist  šbVBCb. 
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Lautlehre  der  oiederserbischeo  spräche. 


ERSTER  TEIL 
Vocalismus. 


Erstes  capitel. 
Die  einzelnen  vocale. 

A,  Die  a-vocale. 

/.   Er  Bit  stufe:  e. 
1.  A)  Ungeschwiichtes  e. 

1.  Als  Vertreter  des  urslav.  e  darf  je  gelten:  beru.  ne,  ňerodny 
leichtfertig,  séelu  stemo,  felgin  valde. 

2.  Im  auslaute  geht  e  häufig  in  o  über:  na  múo.  moŕo.  ňeBo. 
polo.  jo  est  zo:  ideťB.  bijo  verberat,  raojo  meum;  daneben  zakopane, 
voraňe.  sejžeúe  das  sitzen,  fasele  laetitia.  luže:  Ijudije  U9tc.  Im 
inlaute  tritt  a  ein:  lažym  iaceo.  ifiadfež:  medvédb.  ifiazy:  meždu. 
ňabogi.  ňasu:  nes^.  ^ac:  pesti,  ŕakouá.  fasé  neben  fedu:  vešti, 
fasoly  laetus.  facor:  večera,  ňebaski;  daneben  o  in  bužoš  eris. 
jogo,  jomu.  daloko.  lod:  ledt.  ifiod:  meďB.  ôoply:  teplt.  éota: 
teta.  Aocoš  non  vis:  ne  hi^ste^i. 

3.  Hartes  e  tritt  ein  in  tebo  te.  kenž  qui.  nich  ten  nemo;  so  auch 
in  jen  eum.  gerc:  nsl.  igrc  spielmann,  ven  foras.  vote  mňo:  otB 
mene»  ve  dno:   v^  dbne.   ze  mnu.   ze  jgry.   ze  jsy:    iz^   vbsi,   ze 
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jspy  e  cubüL  rozegnaé.  dermo  greUia.  vermank  Jahrmarkt.   rejova6 
tanzen:  nal.  raj,  mhd.  reU,  reige  usw. 

B)  Za  b  geschw&chtes  e. 
b  au8  e  kann  schwinden:  éma:  tbma.  lav:  Ibvi».  äanki :  tbnbk'B  usw. 

2.  tert  bleibt  tert  oder  wird  tŕet. 

A.  tert  bleibt  tert. 

1.  tert  bleibt  tert  oder  wird  éert  uew.:  cerv  vermis.  ihelcaé: 
niHčatí.  siheré,  sihertny.  ýer&čen.  tergaá.  éerň,  éerňe.  f  elk.  f  erba. 
Ýeŕcfa.  zerno.  žerž:  žrbdi»  v,sw, 

2.  tert  wird  tart:  bardo.  barlog.  carny.  cart.  žaržaó:  drBŽati. 
chárt,  humarij.  marskaň.  zmarzaus.  paroh:  p.  parch.  sarski,  serski: 
8n»b-.  sarna.  tvardy.  Deti  Übergang  von  tert  zu  tart  bildet  tjart, 
das  nach  í-lauten  vorkömmt  in  gjarb.  gjardlo.  gjardy.  gjargava 
gurges.  gjarnc.  gjarsé.  kjarcma.  skjaržba.  p.  skaržyč^  skarga.  kjalbas 
umrst:  vergl,  kjarchob  kirchhof.  kjarliž  kirchenlied  aus  kyrie  eleison. 

3.  tert  wird  tort:  bórzy.  coln.  stvorty:  četvrBtyj.  cholm. 
polny  nebeti  polniá  und  ýelni6;  dessen  I  hypothetisch  ist.  žolty.  Man 
beachte,  dass  e  auch  ausser  diesem  falle  der  Wandlung  in  a  und  o 
unterliegt. 

4.  teU  wird  tlut:  dhig.  dlujki:  ♦dl'Lg^k'B.  tlusty:  tjerjfZ.  jabluka. 
Abweichend  sind  kéet:  krbťb  tcJpa.  kyrcaá:  krtk-. 

B.  tert  wird  tŕet. 

tŕet  nimmt  verschiedene  formen  an,  von  denen  einige  an  trét 
erinnern  würden,  wenn  nicht  e  so  vielen  Wandlungen  unterläge:  braza. 
bŕeiíie:  brém§.  načrel:  *črélT>  av>s  čerl-L.  dŕovo.  mlac  saudistd: 
p.  mlecz.  mlaá:  mléti.  mloko.  umrel:  ♦mrél'B.  plaš  jfoten:  w.  pel. 
§kŕes  scJimdzen.  tŕobaá.  ros  heidekraut:  vrés'B.  žŕedlo  quelle,  požŕeň 
devorare,  ŕetko  raro.  sŕobro:  sbrebro.  sHza  wird  reflectiert  durch 
Idza,  dza;  za. 

3.  ent  wird  jat 

gledaé.  vozeé:  vxz§tí.  kňez.  lažva:  ledvija.  íhasec.  iheso. 
j^eé:  p§tb.  ^eňez.  f edny  pulcher:  r^dbiľB.  ŕe^  rUckgrať.  nd.  rep.  ŕe- 
saz.  segouá:  8§g.  áežki:  t^žbkib.  fezas:  vezati.  požedaó  cupere  usw. 
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zeée:    dét§.    gole    infana,    pacholo.    chvale:    hval§ťB.    chvalecy: 
hval^ste  usw, 

IT,  Zweite  stufe:   é. 

é  ist  meist  je:  gŕeé:  gľéti.  hobed.  sused,  seé:  séti.  ^^era; 
daneben  f  aža  haus*  é  ist  dehnung  des  e  in  Beraé.  pogrimaá,  daher 
pogrim,  grimotaé.  legaá.  letaá.  huiheraé.  spominaé.  ŕec  aus  ŕekas : 
rékati.  sóelaá. 

///.   Dritte  stufe:  o.    . 

1.  A)  üngeschwJlchtes  o. 

J.  O  lautet  nach  Zwahr  IV.  kurz  in  chopi.  nož  usw.;  lang  soll 
o  gesprochen  werden  in  glova.  hov.  rovny.  Wie  j  lautet  es  in  gylc 
neben  goIc.  myj  meus.  myterka  neben  móterka  usw. 

2.  o  ist  erste  Steigerung  des  e  in  brod.  grom:  w.  grem.  log- 
in  ložyé.  nos-  in  nosyé.  plot.  stôl.  ton  aushau  im  walde:  tbn.  voz. 
zora.  zvon:  zvbn  vsw. 

B)  Zu  %  geschwächtes  o. 

i>  erhält  sich  und  schwindet  nach  den  bekannten  gesetzen:  posol 
apostolus:  posiblib;  vergl.  som:  jesmb. 

2.  tort  wird  trot. 

1.  bioto.  bložko:  blagi».  broňié.  droga  weg.  drogi  teuer,  glod. 
glos.  glova.  gród  casldlum.  groch.  krot:  kraťB.  krova.  mlody. 
prog.  slodki.  sloma.  sromota.  strona.  tlocyé.  tos:  vlas'B.  loa  kolbe  am 
getreide:  vlatb.  rota  tor.  vroéis.  strovy:  sxdravL.  zloto.  ort  wird 
rot:  loká:  lakiitb.  ros6.  rovny.  roz:  daneben  radlo,  radlica,  ralica. 
rataj  aus  ordlo  usw.  kral  ist  wohl  í.  Man  merke  plakaá  plorare 
neben  palka6  lavare.  mroka  grenze:  nhd.  mark,  sylovik:   slav-. 

2.  tort  ist  Steigerung  von  tert  in  m  rok  au^  mork.  tlok-  in 
tlocyé.  locyé:  vlačiti.  vroéié:  vratiti  usw. 

3.  ont  wird  ut. 

1.  vuž,  huž  serpens.  gusty.  luka  praium.  pup  knospe,  ruka. 
tužica  trübsal  hôrd.  27.  tužny  v>sw,  bijii  neben  bijom  verbero.  ženu 
neben  ženom.  sa  sunt,  pijucy  usw. 

*     2.  ont  ist  Steigerung  von  en  t  in  tuža:  teg  usw. 
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IV.   Vierte  stufe:  a. 

1.  SL  ist  zweite  Steigerung  des  e  in  Islz-,  haji,  sad^  sajžiá. 

2.  a  ist  dehnung  des  o  in  gaňaé.  rozgraňaá.  hachadaá:  unregď 
massig,  lamaé.  tac  in  potac  voUe  spüle:  točití.  pSaSaé.  Abweichend: 
pomogas  usw. 

B.  Die  i-vocale. 
/.  Erttt  stuft, 

1.    B. 

I»  erhält  sich  cUs  e  oder  schwindet  unter  den  bekannten  bedin- 
gungen:  íeň,  dáa.  mlinc.  hovs:  ovls'l  usw.  kvitu:  cvbt^  beruht  wohl 
auf  einer  form  wie  cvisti  oder  cvitati. 

2.  trTt  wird  trt 
ksčié  baptízare.  cerkf  a  ist  Tdrichä,  Jurchä. 

IL  Zweite  stufe:   i. 

i  mrd  zu  h  in  maá  neben  maéi:  mati.  žj6  heä  werden;  äker 
sind  lapasi;  mbaéi  volksl,  62.  vólaéi  mu.  7.  Nach  den  c-  und 
flauten  steht  j:  cjgan.  zyma,  syrota,  srota;  šyŕ  breite,  žyžo  seide 
aus  -dije:  nsl.  Žida.  šuroki  neben  fiiroki.  Anlautendes  i  fällt  häufig 
ab:  ii:  idi;  vergl.  gla:  igla.  graé:  igrati.  i  ist  dehnung  des  h  in  svitaé 
tagen:  svBt.    Neben  kvisé  besteht  kvesé:  cvisti,  *cvi»8ti. 

///.  Dritte  stufe:  oj,  e. 

oj,  é  ist  die  Steigerung  des  i  in  gnoj.  gfezda.  pokoj,  k^etk. 
^e  in  B^evaá.  poj  in  hopojiá.  sieg,  sfet  fem  scio:  vid.  Ýenc;  wohl 
auch  znoj. 

C   Die  u-vocale. 

/.  Erste  stufe. 
1.  i. 

'B  aus  ú  erhält  sich  als  o  usw.  oder  schwindet:  soA  /.  somnium. 
sAa  /.  somnus. 
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žeée:    dét§.    gole    infana.    pacfaolo.    chvale:    hval^tx.    chvalecy: 
hyal§šte  usw, 

IL  Zweite  stufe:  é. 

é  ist  meist  je:  gŕeé:  gréti.  hobed.  sused,  seé:  séti.  -^era; 
daneben  Ýaža  havs*  é  üt  dehnung  des  e  in  Beraé.  pogrimaá,  daher 
pogrim,  grimotaá.  legas.  letaá.  huiheraá.  spominač.  reo  aus  ŕekaá: 
rékati.  sčehié. 

///.    Dritte  stufe:  o. 

1.  A)  UngeschwXchtes  o. 

J,  O  lautet  nach  Zwahr  IV.  kurz  in  chopi.  nož  usw.;  lang  soll 
o  gesprochen  werden  in  glova.  hov.  rovny.  Wie  j  lautet  es  in  gylc 
nehen  goIc.  myj  meus.  myterka  neben  móterka  usw, 

2,  o  ist  erste  Steigerung  des  e  in  brod.  grom:  w,  grem.  iog- 
in  ložjh.  nos-  in  nosyä.  plot.  stoL  ton  aushau  im  walde:  tbn.  voz. 
zora.  zvon:  zvbn  usw. 

B)  Zu  %  geschwächtes  o. 

'B  erhält  sich  und  schwindet  nach  den  bekannten  gesetzen:  posol 
apostolus:  posxH;  vergL  som:  jesmi». 

2.  tort  wird  trot. 

1.  bloto.  bložko:  blagnb.  broňiá.  droga  weg.  drogi  teuer,  glod. 
glos.  glova.  gród  caslellum.  groch.  krot:  kraťB.  krova.  mlody. 
prog.  slodki.  sloma.  sromota.  strona.  tlocyé.  los:  vlas'B.  loa  kolhe  am 
getreide:  vlatb.  rota  tor.  vroäis.  strovy:  S'BdravL.  zloto.  ort  wird 
rot:  lokfi:  lakiitb.  rose,  rovny.  roz:  daneben  radlo,  radlica,  ralica. 
rataj  aus  ordlo  usw.  kral  ist  wohl  S.  Man  merke  plakaé  plorare 
neben  palka6  lavare.  mroka  grenze:  nhd.  mark,  sylovik:   slav-. 

2.  tort  ist  Steigerung  von  tert  in  mrok  aus  mork.  tlok-  in 
tlocyé.  locyé:  vlaôiti.  vroáiô:  vratiti  usw. 

3.  ont  wird  ut 

1.  vuž,  huž  serpens.  gusty.  luka  pratum.  pup  knospe,  ruka. 
tužica  triibsal  hôrd.  27.  tužny  v^sw.  bijú  neben  bijom  verbero.  ženu 
neben  ženom.  su  su7it.  pijucy  usw. 

.     2.  ont  ist  Steigerung  von  en  t  in  tuža:  t§g  usw. 
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IV.   Vierte  etufe:  a. 

1.  SL  üt  zweite  Steigerung  des  e  in  Isz-y  lazyé.  sad,  sajžiá. 

2.  Sk  iet  dehnung  des  o  in  gaňaá.  rozgraňaá.  hachadaá:  unregď 
massig.  Jamaá.  tac  in  potac  volle  spüle:  točití.  pfiaSaé.  Abweiehend: 
pomogas  usw, 

B.  Die  i-vocale. 

/.  Erete  etufe. 
1.    B. 

i>  erhält  sieh  als  e  oder  schwindet  unter  den  bekannten  Bedin- 
gungen: zeňy  dáa.  mlinc.  hovs:  ovbs'b  usw.  kvita:  cvLt^  beruht  uxM 
auf  einer  form  wie  cvisti  oder  cvitati. 

2.  trlt  wird  trt 
kséié  baptizare.  cerkÝa  ist  Idrichä,  Idrchä. 

IT.  Zweite  stufe:   i. 

i  udrd  zu  h  in  maá  neben  maéi:  mati.  žyá  heä  werden;  älter 
sind  Japasi;  rubaái  volksl.  62.  vóJaái  mu.  7.  Nach  den  c-  und 
flauten  steht  j:  cygan.  zyma.  sjTota,  srota;  šyŕ  breite,  žyžo  seide 
aus  -dije:  nd.  žida.  Saroki  neben  široki.  Anlautendes  i  fäUt  häufig 
ab:  ü:  idi;  vergl.  gla:  igla.  graá:  igrati.  i  ist  dehnung  des  h  in  svitaé 
tagen:  svLt.    Neben  kvisó  besteht  kvesč:  cvisti,  ^cvbsti. 

///.  Dritte  stufe:  oj,  e. 

oj;  é  ist  die  Steigerung  des  i  in  gnoj.  giezda.  pokoj,  ki^etk. 
j^e  m  B^evaé.  poj  in  hopojiá.  sňeg.  sÝet.  Ýem  scio:  vid.  Ýenc;  woM 
auch  znoj. 

C.  Die  u-vocale. 

/.  ErsU  Hufe. 
1.  i. 

T»  aus  ú  erhäU  sich  als  o  usw.  oder  schwindet:  soň  /.  somnium. 
sňa  /.  somnus. 
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2.   trat  wird  trt,  tret 

džas  tremere:  drhg  aus  drög.  kše\^;  kšej:  krbvb.  slyňco, 
sluňco  aus  sloňco:  sl'inbce.  Hieher  gehört  r  ei:  rbih.ltycsL,  Idžyca: 
Hžica. 

//.  Zweite  stufe:  y. 

myto  lohn,  ryá.  syn  usw.  In  sedym.  vosym  ist  y  eingeschaltet 
y  unrd  durch  6  oder  u  ersetzt:  a)  mó,  vó;  mój,  vój  tieften  my,  vy. 
b)  budlis  habitare.  putaá  svchen,  husoki  altus.  y  ist  dehnung  des  i» 
in  dychaá.  gibaá  usw. 

IIL  Dritte  stufe:  ov,  u. 

U  weicht  dem  i:  blido.  yitáe  eros;  daiieben  rozym.  Jung  ist  ov 
in  bogojstvo :  -ovbstvo.  cartojski  teuflisch,  rosojty  tauig.  jatSovny, 
i^atšovny  oster-,  ov,  m  ist  die  Steigerung  des  ú  in  bud-.  božia.  xgühiL 
kovaá.  rov  usw. 

IV,   Vierte  stufe:  av,  va. 
av;  va  ist  die  zweite  Steigerung  des  t  in  chvatas,  kvas. 


Zweites  capitel. 
Den  Yocalen  gemeinsame  bestimniuiigeiL 

A.  Steigerung. 

A,  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  a-vocals.  a)  Steigerung 
des  e  zu  o.  <x.  Vor  einfacher  consonanz:  plot.  piet.  zvon:  zvi»n  aus 
zven  Seite  570,  ß.  Vor  doppelconsonanz  und  zwar  i.  vor  rt,  It:  morz, 
woraus  mroz:  merz,  volga,  woraus  *vloga,  loga:  velg  seite  670; 
2.  vor  nt:  tuža  betrilbniss:  teg  seite  670,  b)  Steigerung  des  e  zu  a: 
sad  obst:  sed  in  s^d^,  sésti  seite  671. 

B,  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  i-vocals,  Steigermig  des  I 
^^  oj,  é:  gnoj:  w.  gni.  se»  netz:  w.  si  seite  671. 

C,  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  u-vocals.  a)  Steigerung 
des  d  zu  oVf   n:    rov:    w.   ru.   bud-   in   bužié:   w.   büd  seite  672, 
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b)  Steigerung  des  ú  zu  by,  ysl:  plav-  in  ptavié  schwimmen:  w.  plü. 
kvas:  w.  kus  seite  572, 

B,  Dehnung. 

A.  Dehnungen  der  a-vocale.  a)  Dehnung  des  q  zu  é  hei  der 
büdung  der  verba  iterativa :  huberaé  seite  570.  Metathetische  dehnung 
tritt  im  ns,  nirgends  ein.  b)  Dehnung  des  o  zu  a  bei  der  büdung 
der  verba  itei^cUiva:  chaj^as:  chopi  seite  671, 

B.  Dehnung  des  vocals  h  aíis  \  zu  i:  svitaá :  w.  svbt  seite  571. 

C.  Dehnung  des  voccds  !>  aus  ú  zu  j:  djchaä:  di>h  seite  572. 

C.  Vermeidung  des  hiatus. 

Der  hiatus  wird  vermieden  durch  einschaltung  von  j,  v :  a)  bijú 
verbero.  b)  davaá.  stavaá.  buvaó.  šIeÝeŕ  ist  das  d.  Schleier,  pôjdu 
steht  für  poidu.  Über  n  in  do  ňogo  usw.  wird  unten  gehandelt. 

D.  Assimilation. 

jogo  bervM  wohl  auf  älterem  jego,  naáo  auf  naše.  Neben 
Ýasolj  besteht  fasele:  veseli»;  yeselije.  buzešo  ist  älter  als  bužoš. 
nej  ist  aus  naj  entstanden  usw. 

E.  Contraction. 

kňeúi  aus  kAegiňi.  kšavy  ist  kr'Bvav'B;  pas  -  pojasi».  poschaá  -* 
posluchaé  usw.  ego,  emU;  em  beruht  auf  ojego  usw.:  svojogo  jadnogo 
porozonego.  togo  s^etego  pisma.  sÝetem  pisiiie  u>sw.  Das  ije  der 
verba  III.  2.  und  IV.  bleibt  oft  uncofitrahiert:  ja  se  páeôerpijom  ich 
harre  atés  Zwahr  301.  puSéiju  lasse  mu.  rozfaseliju  da.  porozijo 
Zwahr  283.  hobuzijo  mu.  vostavijo.  zastupijo  und  zdžaržijo  hord.  7. 
25.  33. 

F.  Schwächung. 

Der  Schwächung  unterliegt  das  auslautende  i  des  inf:  daé: 
dati  usw. 

G.  Einschaltung  von  vocalen. 

sedym^  vosym  usw.  syiovik:  č.  slávik,  volom  užna  almoseti. 
balabnica  palmsonntag.  áarabac  scherf  usw. 
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H.  Aus-  und  abfall  von  vocalen. 

Ausfall  von  vocalen:  dose  satis,  palc.  švar  sckuxiger.  AhfcM: 
mojog  lubeg.  bogi:  ubogi.  ži:  idi.  ver^.  gla:  igla  uni  gr&=  igT^ 
mam:  imamb.  ifae:  im§.  ápa:  istbba,  ntc^  istBba:  ďan^ien  do  jap j. 


L  Vermeidung  des  vocalischen  anlautes. 

hobaj:  oba.  hoko:  oko.  hordovaá  neften  vord-  werdtn.  hyá, 
hiá  tre.  hudova  uni  yudova.  huzda.  hož  n^en  vož:  %žb.  vocy: 
oči.  von.  voŕech.  votšy:  ostri,  husoki  náben  vosoki  ist  €í$lov.  vysókrh. 


K.  Vermeidung  der  diphthonge. 

Diphthonge  scheinen  nicht  genUeden]  zu  werden :  eie  finden  sick 
auch  in  einheimiechen  Worten:  bajavka^  davnO;  lava  d  i,  bajauka, 
daunO;  laua  usw. 

L.  Wortaccent. 

Der  accent  ruht  auf  der  ersten  sübe:  páijaáel.  Von  pra^po- 
eitionen  abhängige  substantiva  können  den  accent  verlieren,  wenn  der 
nachdruck  auf  der  praeposition  ruht:  psez  hokno  und  psez  hókno. 


M.  Länge  und  kürze  der  vocale. 

Das  na.  hat  verengte  und  unver engte  vocale:  jene  sind  nach- 
f  olger  langer  vocale  und  stehen  in  mit  tönenden  consonanten  sddieesenden 
endsüben:  bog.  böl.  kóň.  von  usw.;  femers  im  inlaute  vor  mit  tönenden 
consonanten  anlautenden  consonantengruppen:  pöjdu.  fikórAa  mu,  Be- 
rührungen mit  dem  č.  p.  und  Mr.  sind  häufig:  móžoS.  vót  lubego. 
vóstaé.  póznata  usw. 
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ZWEITER  TEIL. 
Consonantismus. 


Erstes  capitel. 
Sie  einzelnen  consonanten. 

A.  Die  r-consonanten. 

i  geht  gerne  in  u,  v  über  und  wechselt  dann  im  anlaute  häufig 
mit  h  :  lug,  vug,  hug.  JVocÄ  und  vor  consonanten  kann  es  schudnden : 
plot,  cholm  -  pot,  chom.  pcha,  p.  pchla:  bHha.  Alte  erwekhung 
tritt  vor  praejotierten  vocalen  ein:  pasty  ŕ;  lubiá.  lud.  sóelu  sterno; 
baňa.  koň ;  ebenso  jagaŕ.  tolaŕ ;  femers  keŕk,  ker  strauch.  šenkaŕka. 
Junge  erweichung  wird  durch  die  hellen  vocale  bewirkt:  ber:  beri. 
stvorba  creatura:  -Bba;  maáeŕka  mu,  12.  lod  eis.  golc  knabe. 
Ýasele:  veselije.  pilný;  ňe.  koác.  žeňski:  žona.  ňocoš  non  vis. 
téo  aus  tŕo :  trije.  Jujig  ist  auch  die  erweichung  des  r,  1  vor  gewissen 
consonanten:  Ýeŕch.  ihelknuá,  ihelcaé:  uiHkn^ti.  Nach  t,  p,  k 
wird  hartes  r  in  S,  weiches  in  6  verwandelt:  hutšoba.  psudlo  teiidi- 
cula:  pr^lo.  pšut:  pr^tB.  kSan u6 /urari.  kSavy:  krtvavi..  kšej : 
krBVB.  votSy:  ostii»:  sotSa:  sestra,  tšach:  strah'L/  dagegen  vitée: 
utré  vólksl.  29.  páeslica.  kôivy  krumm.  Ausgenommen  sind  die  trot 
aus  tort:  droga,  drogi.  grod.  krova.  prog  umo.;  ebenso  kral  aus 
dem  Č.;  femers  crej,  das  fremde  krynus  kriegen.  Wie  tert,  tort 
und  ent,  ont  reflectiert  werden,  ist  seite  669.  570.  gezeigt,  r  u^echselt 
mit  1  in  roblo,  lobro.  slobro:  sbrebro.  Dunkel  ist  r  in  hySéer 
adhiu:.  južor  iam.  úižer  nulltbi.  suder:  vbs^dé.  tuder:  t^dé.  inT»nog^ 
wird  mlogi,  mogi.     Zwischen  1,  1  und  z,   ž  tritt  oft  d  ein:   sHza: 

37 
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tdza^  }za,  dza,  za.  Hžica:  tdžica.  Ibžaje:  Idžej,  džej  und  lažej 
levius;  ähnlich  Hgati:  Idgaé,  ^g^^f  g^^-  t^  ^^  euphonisch  in  vót 
ňogo  ab  eo,  daneben  ve  jogo  nazy  in  eius  angustiis.  nuge}  angulus. 
nuchaá  riechen,  nutá:  ^tri». 

B.  Die  t-consonanten. 

Var  ursprünglich  praejotierten  vocalen  gehen  t  und  d  tn  c  und 
z  uber,   indem   aus  tja-tza,    ca,   aus  dja-dza,    za  tcird:    yotcasié 
wach  werden :  štutiti.    Ýecej :  v§Ste.  cu,  com :  h'BŠt^.  ôelecy  kalbs- : 
-l§štb.   domacny.   pijucy:    pij^^te;    íhazy:    meždu.    gospoza.    nuza 
not  cuzy:  ätoždi».  goÝezy.   jez  ede.   Ýez   sdto.    Beachtenswert    sind 
rícaty  rugiens;  ňok  nolo:  ne  h^BŠt^;  huchadas,  das  aslov.  -haždati 
lautet :  man  vergl.  prokadlo  mit  p,  proca.  é^   ž   sind  in  das  gebiet 
von  Cj  z  eingedrungen:  gasony.  chožu  neben  chožim:  hožd§  3.  seite 
527.  rožony:  roždeni.  grož/.:  gražda  vsw.   Vor  den  hellen  vocalen 
stehen  é  und  i  für  t  und  d :   áoply :   teplx.  éota :  teta.  6ern  spincu 
kviáo:  cvbteťL.  áichy:  tihi».   ái:  ti.  maši;  maé:  mati.  tseii:  tretii. 
ňerožiiD;  Aerožu  non  curo.  éma:   tbma.  pus:    p^tb.  éanki:    tbnbkb. 
voéc:    otbCb.  ŕesez:    íf.  ŕetéz,  p.  wrzeci^dz.  žaseň:   des^tb.    sesny: 
tésbiľb.  káeá:   h'btÔti.  z}o6any  aureus.  lese  sommer:  *létije.    graáe: 
.  ^gratije  spiel,  hokognuáe  augenblick:  -gxn^tije.  svažba  atu  svaéba 
ist  svatbba;  svožba  Verwandtschaft  aus  svoiába  ist  ^svoitbba;  spaá 
ist  der  inf,   spät  das   sup.  žo:    k^bde,   ideťb.  bužom  ero.   živ   res 
mira.   íhad^ež.   žeň   dies,   žinsa  hodie.   pójž:    poidi.  žet:    délx.  na 
bliže:  bljudé.  žovka,  iovéo  puella.  žyi&ny  sericeus:  žyže,  nsl.  žida. 
žek :   p.  dzieka.    zuŕa  pi.  entspricht  aslov.    dvbrb.   luže   ist   Ijadije. 
Nach  8  geht  tb  in  6  über:  gjarsó:  gr'bstb.  kvisó.  jesé  edere.  poýesé 
narrare.  Man  vergleiche  žaržaé  tenere  mit  zdžaržac  hôrd.  47.  Neben 
žeň  besteht   dňa.   dl  weicht  manchmahl  dem  \:   vidly,  žŕedlo  fons. 
gjardlo,  gjarlo.  kosydlo,  kosylo.  sadlo,  salo.  sedlišóo;  selišéo.  Sydlo. 
podla  neben  pola.  bogadla  neben  bogala.  šol  aus  šla,  *šdla.   tarlié; 
tarlica:  6.  trdlice,  trlice.    d  n  wird  n:   kšanus /Mrarŕ.    senus  consi- 
dere.  panus,  padnus.  jany  unus.  žany  nullus.  jem,  ^em  aus  jedm, 
^edm.  zvigniié  aus  zdvig-.  gaž  quando  aus  gdaž.    Neben  budovaá, 
chud  liest  man  bujova6,  chuj. 

C.  Die  p-consonanten. 

Alte  erweichung  tritt  vor  ursprünglich  prasjotierten  vocalen  ein : 
zeiha:   zemlja.     Jung  ist  die  erweichung  ausser  diesem  falle:   ku^: 
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kapi.  ^rÝej:  prLvéje.  ŕep  rUckgrcU:  p.  rz^ý  catdü  caudae,  gohib. 
cer^enj.  kaihen.  P.  p  fäUt  aus  und  ab  in  husnué.  tašk  aus 
p'Bt-.  B,  b  schwindet  in  gnuá:  g^b-.  In  dluboki,  dfyboki  scheint 
m  für  b  einzutreten:  s.  dubok  aus  dlbok.  bv  wird  b:  hobesyé. 
hobroáiá:  obratiti.  V.  v  fällt  ah  in  rota:  vrata.  locyé:  vlačiti. 
cora:  vBČera.  jaz  dachs.  šyken  omnis  neben  ze  všyknymi;  neben 
ze  jsy  besteht  ze  vsy  e  vico.  v  ist  ausgefallen  in  chory.  zňeé: 
zvBnéti.  Ý  wird  durch  j  ersetzt  in  kšej  aus  kšeÝ  sanguis;  daneben 
kS>?e,  kšÝu:  krBve,  krLvij%.  crej  schuh:  črévij.  novakojc.  vojca: 
ovbca.  rukajca:  -avica.  stajim:  sta^im;  stavIJQ.  rosojty:  *ro8o- 
vitB.  dojek  homo.  doloj  usw.  ňeferica  für  vév-.  F.  zufafy  aus 
zuchv-.  falojce  aus  chval-,  šapaŕ  ist  schaffer,  hopor  opfer,  dupi6 
taufen,  grob  grcrf,  bogot  vogt,  barva  farbe,  derbiô  dürfen  mä 
abweichender  bedeutung. 

I>.  Die  k-consonanten. 

Dem  OS.  h  stellt  das  ns.  sein  g  gegeniíber:  noha,  noga.  Ns. 
hat  auch  ch  bewahrt:  chlev;  doch  kleb  panis.  Die  h-knUe  sind  auch 
der  weichen  ausspräche  fähig:  kjagotaá  schnaMem.  gjerc.  drugje: 
gjarb.  gjardlo.  gjardy  vergl.  seite  621.  Damit  hängt  zusammen  die 
Schreibung  kinuá^  ginuá:  kyd-,  gyb-;  doch  chytaé  iacere.  g  kann 
ab'  und  ausfallen:  ned,  os.  hned  dto,  krynuá,  d.  kriegen.  lanuá 
decumhere,  laň  se  impt.  ternué,  tergnué.  Das  ö  fehlt  dem  ns,  jetzt, 
daher  locyé:  vlačiti;  doch  žovčo:  *dév^é§.  kt,  gt  wird  wie  altes 
tj  -  c:  pskc:  pešti.  reo:  reSti.  moc:  mošti.  noc  nox.  fec  res.  Viel- 
leicht lässt  sich  p.  proca  funda  nach  dem  ns.  prokadlo  als  prok-ta 
deuten.  In  chto,  nichtO;  duchtar  ist  cht  für  kt  eingetreten.  ifiejaStej 
(iméasta,  iméašeta)  beruht  auf  ihejaôo.  kv,  gv  erhält  sich:  kvisé, 
k^etk ;  gÝezda.  ki  wird  ci  in  pac  impt. :  peci ;  sonst  tritt  ursprüng- 
lich či  ein:  vocy:  oči,  rucycka:  *r^čičbka,  rucyé  leihen,  služyé. 
tšaSyé:  strašiti.  zbože  vieh,  eig,  reichtum:  ♦stbožije.  ké  wird  ce, 
wenn  é  altes  ai,  é  ist :  boce.  vence  draussen.  droze ;  vor  dem  a-laute 
é  steht  č:  ihelcaé  tacere.  bežaé.  slyšaé.  možach  poteram.  Idžejše: 
Ibžajše.  kb  wird  c  in  jungen  bildungen  durch  ji»:  kňez.  j^enez. 
f  eáaz.  Vor  altem  ji»  und  vor  h  aus  I  steht  č :  plač :  plačb.  hopacny 
verkehrt,  zbožný,  poslušný,  bložko:  *blažiJko.  laSki  levis  ist  «n- 
historisch,  tašk:  pi>t-.  bruško,  tšoska.  ke  mrd  če:  j^aco:  pečeťB. 
j^aceň  braten,  možoš  und  daraus  možom  neben  mogu.  janžel  angdus, 
beSo  ercU.  lico  aus  älterem  lice  beruht  auf  likjo  umd.  k§  wird  č§: 

37* 
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áovčo:  *dév^č§.  kja  wird  ca  in  levica:  lév^  sinister  usw.  kj^ 
mrd  č%:  piaku  neben  plačom  ist  woM  nach  plakas  gebildet:  dnu 
gleiche  gilt  von  plakucj:  plačete. 

£•  Die  c-consonanteii. 

Die  olaute  gehen  in  é-laute  über:   eine  erweichung   derselben 
tritt  nicht  ein,   daher  zyma,   Bjkora,  p.  zima,   sikora,   d.  u  zima, 
áikora.  letosa  heuer  vergleiche  man  mit  p.  dzisia^  dzisiaj.   c  ist  einer 
erweichung  in  der  gruppe  Btb  fähig:  gjars6.    c  folgt  der  regd  des 
k:    hoblico:   obličije.   ihaseck:    -s^čbk'B:    c   atis  t  bleibt:    mocnj. 
Bi^ecnik.     Was   von  c  aus  k,   gilt  vom  jüngeren  z:  séažka:    stbza. 
kúezki    av4í    kňežbsk'B    usw.     Altes  z   kann   nur    vor   praefotierten 
vocalen  in  ž  übergehen.    Wa>s  vom  alten  z,  gilt  von  jedem  s :  hudej ; 
vyše    altius;    abweichend   sind    pšosu.    pšosach.    piosony:    pro&|. 
piiošah'B.  prosení»  usw.  šerý  ist  aslov.  sér'B.   zr,  sr  werden  zdr,  str 
in  zdraly  reif.  votSy  aus  vostšy:  ostr'L  aus  os-fb.  st  wird  vor  den 
praejotierteti  und  vor  den  hellen  vocalen  in  šó  verwandelt:  puséony: 
pušteiľL;  pušéiju:   puát^.  j^eršóeú:  prBsteob.     Daneben  besteht  sé: 
kosó.  mosée   sg,  loc.  von   most:    der  unterschied  zwischen   stja  und 
stb  ist  verwischt,  ^iv  verliert  sein  s:  bytée  hell,  Mar:  bystré,  sotša: 
sestra,  épa  beruht  wohl  auf  istbba :  á  entspricJit  dem  stb.  zblo  entsteht 
aus  Btbblo :  m^an  erwartet  zblo,  dessen  i  für  stb  eintritt,     sti  erhält 
sich  in  rostla;    es  weicht  dem   sl  in  ^aslo,  jaslo:   veslo,  povŕaslo: 
povréslo.  páeslica  rocieíiÄÍocÄ:  wäm;.  zdtaVďzdž:  hobjezdžaé.  pozdže 
spät:  íwW -jaždati  au« -jazdjati  unď  pozde,  sk  u^rď  só,  š6:  séeriS 
(zuby)  die  zähne  fletschen:    sker.  žovcyšéo  mädchen:  žovka.   sed- 
liščo,    selišóo.  seň^   voseú   umbra,  p,  deň,   beruht  auf  der  w.  skL 
tešnosč  angst  auf  ťbsk. 

F.  Die  č-consonanteii. 

Älteres  č  hot  dem  c  platz  gemacht:  cyniá:  činitL  Die  ns. 
é-laute  werden  nicht  in  den  vorderen  teilen  des  mundcanals  gebildet, 
daher  cysty :  čisťb.  žy vy :  živb.  éydlo :  šilo.  čbs  ivird  c,  žbs  -  z,  s, 
Bbs  -  8 :  nimski  aus  nimcki :  némbčbsk'b ;  co  aus  čbso :  th  nie  tif^ 
o  abgefallen,  kňeski  aus  kňezki:  kxn^žbskx.  ceski:  óešbski».  j  ist 
in  vielen  f  allen  ein  parasitischer  laut:  chojžiá:  hoditi.  klojá:  kláti, 
sejžeúe:  sédénije.  dejšč:  ^ďbštb;  ďbždb. 
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Zweites  capitel. 
Den  Gonsonanten  gemeinsame  bestiminuiigeii. 

A.  Assimilation. 
Das  p.  gesetz  gut  hier  nicht,  wie  kazň  gesetz,  kosé  xisw.  zeigt 

B,  Einschaltung   und   vorsetzung  von   vocalen. 
a)  zdraly,  otSy:  zrél'B,  ostn».  do  ňogo  xmw.    b)  vocy  U9W. 

C.  Aus-   und   abfall   von   consonanten. 

a)  potAa  meridies  aus  poldňa,  b)  žyny  neben  džyny  von  rež 
secale:  džyny  beruht  auf  rdžyny. 

D.  Verhältniss    der    tönenden    consonanten    zu   den 

tonlosen. 

Dem  wortende  kommen  nur  tonlose  consonanten  zu:   dub,  d.  i. 
dup.  strovy  ist  adov.  S'Bdrav^,  zdravt. 

E.  Metathese   von   consonanten. 
batramus  bartholomaeus. 
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8.  2.  13,  jbezt  sine:  lett,  bez,  lit.  be,  das  sein  z  eingebiisst  hat, 
aind.  baläs^,  ver  gl,  seile  109,  268:  ,bezi>  bahis  letL  bez,  lit.  be  wohl 
aus  bež/  Hätte  das  slavische  mit  bezh  die  lituslavisdie  form  dieser 
pra^osition  erhalten,  so  dürfte  der  reflex  derselben  im  lit.  nur  *bež 
lauten,  vergl,  izt  mit  iš,  v'lz'l  -  ňž :  da  nun  diese  praeposition  Ut.  be, 
preuss,  be  lautet,  muss  *be  die  litvslavische  grundform  sein;  canso- 
nantenj  die  erst  nach  erfolgtem  vocalábfaU  ans  woi*tende  rücken,  fallen 
nämlich  im  lit,  nie  ab,  Slav.  bezi»  ist  be  +  zt :  vergl,  uizi»,  poarB, 
piézT.,  proz'B,  razt,  auch  iz'L,  vi.z'l.  Der  vergleich  mit  bahis  ist  zumal 
bei  der  differenz  der  endvocale  aufzugehen ;  lett,  bez,  bes  muss  ejälehnt 
sein;  be  fehlt  bei  Nesselmann,  Enchhid.  21  irbhe  nouson  madlan  ist 
sicherlich  ir  be  n.  m,  auch  ohne  unser  gebet,  vergl,  22,  23  schUdt 
nouson  madlan.  So  schon  Bezzenberger  gött,  gel,  anz,  1875,  p.  1143, 
Nesselmanns  (Thesaurus  57)  ,irbhe  praep.  ohne  (lit,  irboy  irbu  in 
russ.  lit,  üblich/  ist  blosse  fabelei.  Brückner,  12,  z,  9.  vepit :  die 
ableitung  vom  aind,  vap,  vapati,  Potebnja,  Kz  ist,  200,  wird  unsicher 
durch  ahd.  epar,  nhd,  eher,  lai,  aper,  21,  z,  18.  ,qW  zu  streichen, 
28,  z,  29.  Die  entstehung  von  blesku  und  mônt  ist  mir  zweifelhaft, 
32,  z,  9,  und  47.  z,  5,  Über  das  verhältniss  des  q,  e  zu  ja,  ia  ver- 
gleiche Zeitschrift  24,  509.  41,  z,  13.  ,wrzeciadz'  lies :  ^wrzeci^z'. 
42.  z,  3.  Mit  8§áti>  prudens  vergleiche  man  das  europ.  seilt,  vertretefi 
durch  lat,  sentire  usw.  Brugman,  Das  verbalsuffix  ä  usw.  34,  43, 
z,  25,  ,litt,'  lies  ,lit,',  45,  z.  31.  In  védeťL  habe  ich  e  als  bindevocal 
aligenommen,  in  s^tt  hingegen  o,  allerdings  wenig  consequent.  Viel- 
leicht ist  ^  dem  einsilbigen  s^ti»  ebenso  eigen  wie  §  dem  zweisilbigen 
vcd^ti,.  Wenn  andere  véd^tx  aus  védj^ti,  erklären,  so  fragt  es  sich, 
warum  nicht  sj^ťB  gesagt  wird.  Abgeselien  davon  ist  §  aus  j%  nicht 
nachgeumsen,     49.  z.  32,  jpirzrent'  lies  ,prizrénx^     53.  z,  18.   und 
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103, 2. 12.  In  dem  ä  der  verba  von  der  form  jä-H,  psä-ti  wird  ein  suffi- 
xales element  erkannt  Dieses  ä  wird  im  slav,  durch  a  und  é  vertreten : 
a :  bra  in  bratn»  Brugman,  Das  verbale  suffix  a  46.  gra  in  grajati  50. 
gra  im  s.  granuti  illucescerej  vergl.  50.  gra  in  gramada  62.  pla 
in  planati  neben  poleti.  ra  in  rar'B  39.  tra  in  trajati  42.  via  in 
vlajati:  vergl.  lit.  vel:  velti.  lett.  vd:  vdt.  zna  in  znati  46.  é:  blé 
in  bléjati  52.  dré  in  drémati^  das  denominaiiv  ist  und  drém-  voraus- 
setzt, drémati  ist  mit  dormio  nicht  zusammemustdlen,  denn  es  gibt 
kein  derem-,  d  rem-  43.  gre  in  gréti  51.  je,  woraus  aslov.  ja  in 
javB,  jad^  3.  préti:  r.  prétB  sudare  52.  sé  in  séjati  33.  sé  in  seno, 
wenn  sé  auf  éjä  beruht  und  seno  mit  aind.  éjäna  trocken  geworden 
identisch,  nicht  aus  si  (H)  gesteigert  ist:  vergl.  6*.  spé  in  speti  24. 
VÔ  in  véjati,  vétr'B  27.  Dass  brati  8§  pugnare,  klati  mactare,  mréti 
mori  nicht  hieher  gehören,  sondern  aus  borti,  kolti,  merti  entstehen, 
ist  klar.  Auch  slana  kann  nicht  auf  einer  w.  sla  beruhen.  Dass 
bbrati,  stblati,  zvati,  lubneti  nicht  wie  gra  in  grajati  U7id  nicht  wie 
grö  in  gréti  zu  beurteilen  sind,  zeigen  die  praes.  bera,  stelj%,  zov^, 
mbDJ^,  nicht  braj^  usw.,  abgesehen  von  dem  h  in  bbrati^  stblati, 
mknéti,  trotz  lat.  stratus,  aind.  mnä  und  aind.  huä  10.  Dass  indessen 
a  in  gra  und  é  in  gréti  die  Vorbilder  von  bbrati,  mbnéti  und  želéti 
waren,  ist  nicht  unwahrscheinlich  vergl.  70.  57.  z.  19.  lit.  lena- 
žiedis  ,caesius  glaucus  modroblady*  Syroid  ist  nicht  mit  \ém>  piger 
zusammenzustellen,  denn  lenaéiedis  heisst :  flachsbliitig,  von  der  (blauen) 
farbe  des  blühenden  flachses  (linai  flachs  und  éiedas  blute)  Brückner. 

60.  z.  7.  žaba  tvird  mit  pr.  gabawo  kröte  zusammengestdlt.  Wenn 
man  sich  auf  eine  form  géba,  žéba  beruft,  so  soll  damit  nicht  ein 
iäteres  géba,  žéba  als  dem  žaba  zu  gründe  liegend  vorausgesetzt, 
solidem  nur  ausgedrückt  werden,  dass  hier  a,  ja  dem  é  anderer 
formen  gegenübersteht,  was  ja  für  so  zahlreiche  fäUe  nicht  gdäugnet 
werden  kann.  Die  richtigkeit  der  zusammenstdlung  vorausgesetzt, 
entsteht  die  frage,  durch  welche  mittdformen  žaba  mit  gabawo 
zusammenhängt,  a  in  žaba  unmittdbar  von  ai  abzuleiten  scheint  mir 
nidU  möglich.  Die  frage  ist  vor  allem :  wie  entsteht  ai  aus  älterem 
a?  und  weiter:  une  hängt  ai  mit  den  durch  é  dargestdlten  lauten 
oder,  wenn  dieses  nicht  in  fra^e  kommen  soll,   mit  a,  ja  zusammenf 

61.  z.  12.  abaktr.  étävaesta  neben  aind.  stavi^ha  zeigt,  dass  der 
Stammauslaut  eines  mehrsilbigen  adjectivs  vor  dem  suffix  des  Super- 
lativs und  folglich  auch  des  comparatívs  in  der  spräche  des  avesta 
erhalten  bleiben  konnte  wie  im  slav.  und  preuss.  Oötiinger  gd. 
anzeigen   1878.   276.       73.  z.  13.   slove  beruht  auf  einem  irriume 
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und  ist  zu  streichen,  78,  z,  38,  ,auslanť  Ues:  ,auslauť.  80.  z,  36. 
,avslautenden^  lies:  ,anlautenden/  84,  z,  2.  ,yracémi>'  lies:  ^vračemb'. 
85.  z,  8.  ,bardhä^  lies :  ,bhardhä'.  86,  z,  14.  Hinzuzufügen  ist  dúbrava 
neben  *d%brova  im  s,  dubrovnik,  r.  dúbrava  neben  dubróva 
J.  Schmidt  2.  147.  Zeitschrift  24,  471.  93.  z,  24,  Die  beJuxuptung 
hinsichtlich  des  dem  aslov,  q  entsprechenden  nsl.  ô  ist  dahin  a$ 
berichtigen,  ddss  ô  nur  langes  o  ist,  daher  moudri  und  bong  hang*, 
aslov,  m^dryj  und  bog^ :  au^  nsl.  e  für  aslov.  é  ist  gedehntes  e : 
pet  und  led,  aslov.  p§tb  und  ledt.  94.  z.  38.  b^bbiľB  and.  bumba. 
101,  z.  22 ;  192.  z.  15.  lit.  rankoje,  in  dessen  e  ich  das  slav,  é  und  das 
lit.  e  von  vilke  suchte,  wird  ganz  anders  erklärt  Leskien,  Die  decU- 
nation  usw,  45.  102.  z.  24.  mara  mentis  emoiio,  omaréti  animo 
moveri  beruhen  auf  der  w.  mer.  Eine  Steigerung  des  e  zu  a  bietet 
audi  posag'B:  vergl,  lit.  segiu  binde  um,  binde  an  Brugman,  Dom 
verbale  suffix  ä  tísw.  22.  Ferners  val-  in  valiti:  w.  vd  im  liL  letL 
104.  z.  26.  ,bulneum'  lies:  ,balneum'.  107.  z.  13.  ,sei'  Ues:  ^sem*. 
109.  z.  24.  ,A.  Die  i-vocaie^  lies:  ,B.  Die  i-vocale'.  111.  z.  17.  v.  ist 
zu  tilgen,  114.  z.  29.  t§g^ki>  und  t^žbkí»  beruhen  auf  t§g^,  d.  L 
t§gü  und  t§žb,  d.  i.  t§gja.  Das  gleiche  verhältniss  findet  statt  zwischen 
lit.  gražu  und  gražia,  zwischen  got.  hardu  und  hardia,  zwischen  griedt. 
icoXü  und  TcoXio  und  zwischen  aind.  äéu  zu  *äája  Göttinger  gel.  anzeigen 
1878,  276.  Vergl.  lit.  scddus  neben  saldžiam,  116.  z.  4.  Auch  der  glcig.- 
kiov.  bewahrt  h  im  auslaute  des  suffixes  des  sg.  instr. :  mb.  120.  z.  21. 
Auf  diišti  und  mati  aus  ďbšté  und  mate  mögen  die  nominative  der 
fem.  auf  i  eingewirkt  hohen.  122.  z.  14.  ,biv^šiimi>'  lies:  ,byvT»šiimL'. 
124.  z.  1.  fi  ist  manchmahl  als  vorsatz  eingetreten :  man  beachte  das 
vorzüglich  in  den  lebenden  sprachen  häufige  iSblx  für  StH  von  h»dJ 
Das  i  in  išbl'B  ist  nicht  aus  lautlichen  gründen  vorgeschoben, 
wie  im  Hr.  iržaty,  imchovyj,  imžyty  u.  a.  (s.  meine  Studien  25),  sondern 
ist  durch  iti,  id^  hervorgerufen :  eine  ansieht  die  schon  für  das  s.  ilao 
ausgesprochen  umrde.  Die  themenmehrheit :  i  -  id  -  Sbd  -  gibt  zu  viel- 
fältigen neuerungen  anlass:  p.  iéé,  r.  idti,  itti,  sogar  Mr.  Ichodyl 
Brückner.  164.  z.  17.  Während  des  druckes  erhalte  ich  ,Die 
spräche  in  Truhers  Matthäus^  von  Fr.  Levec.  Laibach.  1878,  Der 
Verfasser  untersucht  10.  43.  den  sg.  gen.  der  zusammengesetzten  decU- 
nafion  m.  und  n.  und  kömmt,  auf  Trubers  singuiäres  zlejga,  zléga 
gestützt,  zum  residtate,  durch  zusammensiehung  und  rückwirkende  (usi- 
milation  sei  aus  zla  +  jega  zuerst  zle  +  jega,  zlejega^  zléega,  zlééga, 
endlich  zlôga  entstanden :  ebenso  zlému  aus  zlu  -|-  j^i^u,  ^^  +  j^i^u, 
zléemu,  zléému^  zlému.  Dadurch  werde  es  klar,  warum  das  unbetonte 
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éga;  ému,  ém  in  der  zusammengesetzten  dedinaHon  die  Volkssprache 
zu  úga^  úmuy  um  sinken  lassen  konnte,  was  mü  e  (oslov,  e)  doch 
nicht  so  leicht  geschehen  wäre.  Dagegen  ist  zu  erinnern,  dass  die  Volks- 
tümlichkeit von  zlejga^  zléga  nicht  umtveifelhaft  ist  und  dass  é  für 
e  im  accent  seinen  grund  haben  kann  wie  das  é  in  né:  y  ndmar  kaj 
pustiti ;  es  ist  femer  zu  beachten,  dass  oje  unzweifelhaft  in  e  über- 
geht in  mega  at^  mojega  tuw,,  während  e  aus  aje  sojist  wohl  nicht 
nachgewiesen  werden  kann,  und  dass  das  serb.  dobroga^  das  auch  im 
Osten  des  nsl.  Sprachgebietes  gehih't  wird,  nicht  von  dobra  +  jega, 
woM  aber  von  dobro  -|-  j^g^^  stammen  kann,  man  wollte  denn  ein 
älteres  dobro  -f  joga  annehmen;  endlich  ist  nicht  zu  vergessen,  dass 
nsL  e  für  aslov.  e  ebenso  leicht  wie  é  in  i»,  ú  übergeht:  kánľBn: 
kameni»;  izmT»d  neben  izmed;  pT»ró  neben  pero  usw.  Diese  gründe 
bestimmen  mich  vorläufig  an  meiner  ansieht  festzuhalten,  nach  welcher 
aus  oje  durch  assimilation  des  oj  an  e  vor  aüem  ee  und  daraus  e 
entsteht,  nickt  etwa  durch  auslassung  von  oj,  wie  man  mir  zumutet 
Seite  193.  166.  z.  3.  ,ist'  lies:  )iai^.  167.  z,  26.  Man  füge  hinzu : 
klivati  aus  kljuvati:  nejasjtb  éadoljubiva  p^ta  estB,  proklivaetb 
rebra  svoja  Vostokovz,  Lex.  2.  136.  sub  voce  p'Bta.  169.  z.  20. 
Der  satz  ,Damit  hängt  auch  gvorx  bvUa  zusammmen^  gehört  in  die 
z.  22  nach  gwar.  172.  z.  10.  omoliti  8§  adfricari.  172.  z.  14. 
,lucuna^  lies:  ,lacuna^.  178.  z.  37.  ,lit.^  ist  zu  streichen.  180.  z.  11. 
,Man  beachte,  dass  das  lit.  einen  infinitiv  auf  -úti  neben  einem  auf 
-avoti  hat.^  Ich  hohe  mich  nun  durch  die  ausführungen  H.  Webers 
(Archiv  3.  197)  überzeugen  lassen,  dass  lit.  -avoti  mit  dem  dazu 
neugebüdeten  praesens  -avcju  und  praet.  -avojau,  dem  lett  und 
preuss.  unbekannte  bildungen,  blos  durch  enüehnung  aus  dem  slav. 
-ovati  entstanden  ist  Brückner.  182.  z.  30.  Den  lehren  meines 
buches  hinsichtlich  des  vocalismus  liegt  die  ansieht  zu  gründe,  die 
Wurzel  sei  évit,  bhudh,  woraus  durch  einschiebung  des  a  (a^)  vor  i,  u 
slav.  svet,  bad  entstanden  seien:  ob  zwischen  éva^it,  bha^udh  und 
Bvét;  bud  mütdglieder  anzunehmen  seien  und,  wenn  ja,  welche,  darf 
hier  unerörtert  bleiben.  Diese,  schon  früher  von  einigen  forschem 
angezweifelte,  von  anderen  verworfene  lehre  wird  nun  von  Herrn 
Ferd.  de  Saussure  in  seinem  ,Mémoire  sur  le  sysťhne  primitif  des  voyelles 
dans  les  langues  indo  -  européennes.  Leipsick,  1879^  scharfsinnig  be- 
kämpft und  die  behauptung  aufgestellt,  die  wahre  form  der  würzet  sei 
nickt  Xti:,  fjr^j  sondern  Xewr,  (peoY,  woraus  sich  für  das  slavische  sya|it; 
ba|Ud  als  wvrzdformen  ergeben  würden.  Die  gründe  für  diese  ansieht 
beruhen  wesentlich  auf  der  proportion  b6dhati  (baadhati) :  bubudhús 
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=  pátati:  paptús,  denn  wer  als  die  dem  pátati  und  paptus  zu 
gründe  liegende  wurzd  pat  gelten  kiese,  müsse  auch  baudh  als  solcbe 
anerkennen^  da  man  doch  nicht  pat  durch  guna  av^  pt  hervorgehen 
lassen  könne,  wie  man  baudh  durch  guna  au£  budh  entstehen  Icuse, 
Die  argumentation  überzeugt  mich  nicht  vollkommen,  und  ich  werde 
bis  auf  weitere  an  der  älteren  ansieht  festhalten.  Die  beweirfükrung 
scheint  mir  nur  unter  der  Voraussetzung  zwingend,  dass  bubudhús 
und  paptus  gleich  ursprünglich  seien,  was  ich  nicht  zugeben  kann, 
da  man  auch  annehmen  kann,  dem  ursprünglichen  bubudhús  sei 
paptus  dadurch  nachgebildet  worden,  dass  pat  den  wurzelvocdl  a  ein- 
büsste,  was  scheinbar  auch  in  dem  dem  baud  gegenüberstehenden  bu- 
budhús eintrcU.  Ist  dies  richtig,  dann  kann  auch  budh  neben  pat 
als  towrzelform  bestehen.  Wie  paptus^  ist  auch  sasrús  von  w.  sar  zu 
beurteilen,  und  es  geht  lautphysiologisch  wohl  kaum  an :  de  placer  les 
liquides  et  nasales  sonantes  exa^tement  sur  le  meme  rang  que  i  et  u, 
denn  r  (1)  und  n,  m  verdanken  ihre  eigenschaft  als  sonanten,  d,  h. 
ihre  sübebildende  qualität  einer  lautlichen  entwickdung,  der  ausstosstmg 
des  sie  begleitenden  a,  während  dem  i  und  u  diese  kraft  von  haus 
aus  zukömmt  de  Saussure  6*.  124.  Sollte  sich  die  hier  bezweifelte  lehre 
beivähren,  dann  müsste  man  selbstverständiich  meine  theorie  in  das 
gegenteü  verkehren,  denn  man  müsste  dann  nicht  von  einer  Steigerung 
des  riid  zu  ruda^  solidem  von  einer  Schwächung  des  ruda  aus  roüda^ 
reüda  zu  rüd  sprechen.  In  Herrn  de  Saussure's  werke  werden  cmch 
andere  in  meinem  buche  festgehaltene  teile  der  bisherigen  lauttheorie 
angefochten,  worauf  ich  jedoch  hier  nicht  eingehen  kann,  218.  z.  L 
,Aslov.  striíža,  8tn>ženb  medidla  hängt  mit  sr'tdbce  zusammen.^  Trotz 
ihrer  begrifflichen  Übereinstimmung  sind  wegen  lautlicher  sdiwierig- 
keiten  beide  worte  zu  sondern:  das  ž  des  a^lov.,  zumal  das  des  nd. 
stľžen  zeigen  deutlich,  dass  sie  auf  ^,  nicht  d  beruhen;  die  lautfolge 
klr.  stryžen  U7id  wr.  strižeá  wdst  auf  ursprüngliches  stri-,  nicht 
sbr-  zurück.  Es  dürfte  also  an  der  von  Nesselmann  herrührenden 
Zusammenstellung  mit  preuss.  strigena  gehim  (Thesaurus  178)  fest- 
zuhalten sein.  Brückner.  220.  z.  14.  ,einenť  lies:  ,einer'.  225.  z.  14. 
,erdvas*  lies:  ,erdvu^'.  225.  z.  38.  Zu  öislo,  v^slo  kommen  noch 
veslo  und  *  čréslo :  nsl.  čréslo.  klr.  r.  čereslo  hinzuzufügen,  pr^lo 
ist  etymologisch  dunkel  Beiträge  7.  241:  wer  bei  pr^slo  von  der 
bedeutung  des  r.  prjaslo,  fach,  ausgeht,  wird  die  ableitung  von  pr§t 
(pr§tati)  wahrscheinlich  finden.  225.  z.  39,  Bei  g^sli,  jasli  nehme 
ich  wie  bei  letoraslb  ein  dem  tlo  verwandtes  mffix  tlb  an.  J,  Schnudt, 
Beiträge   7,   242.    hat   sich  für   slb   als   das    wahrsdiünlichere   aus- 
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gesprochen :  derselbe  lässt  m  jsk  atis  man-slb  hervorgehen  und  schwankt 
hei  črésla  lurnbi,  das  er  mit  anord.  herdhar  schultern  zusammenstellt, 
so  wie  bei  remeslo  (rembstvo)  zwischen  tlo  und  slo.  Vergl.  2.  seite 
101,  226.  z,  12,  Wenn  das  suffix  des  partie,  praet,  act.  IL  H 
auf  xH  beruht,  was  nicht  unwahrscheinlich  ist,  so  hat  es  sein  t  in 
vorslavischer  zeit   eingebüsst:  für   das  urslavische  ist  h»  anzunehmen 

2.  Seite  94.  227,  z.  8.  Über  čism^  vergl  Beäräge  7,  243,  227.  z.  10. 
f\ir  sedmb  gegen  sedxmb  spricht  die  entstehung  des  Wortes  aus  sept-mb 
und  das  r,  semb.  227,  z.  22,  kopysati  hat  mit  kopyto  nur  die  w. 
kop  gemein :  ysa  ist  ein  davon  unabhängiges  verbalsuffix,  wohl  nomi- 
nalen Ursprungs,  das  mit  y  ha  im  nsl.  sopihati  anhelare  von  sop 
idefitisch  ist,  230.  z.  21.  Über  r.  dvumja  vergl.  Archiv  L  66, 
233.  z,  39,  glina:  vergl,  griech.  "{kioL.  ^Xirq,  '{koioi.  lit.  glutus  zähe 
Orient  und  Occident  3,  312,  234,  z,  10.  ,In  d^b(r)'B,  dúbrava  ist 
b  wahrscheinlich  ein  einschub,  vergl,  preuss,  damerova  eichenwald.^ 
Die  folgende  bemerkung  bezieht  sich  nicht  auf  die  erUärung  des  b 
selbst,  die  ja  möglich  sein  kann,  sondern  nur  auf  die  stütze,  die  der- 
selben das  preuss.  bieten  soll.  Ich  bezweifle  nämlich  überhaupt  ob 
damerova  ein  preuss.  wort  ist:  es  kümmt  nämlich  —  ausser  in  zahl- 
reichen  Ortsnamen  —  nur  einmal  vor:  ,im  Elhinger  vocahular  588 
steht  dem  preuss.  vangus  in  der  deutschen  columne  dameraw 
gegenüber  (Nesselmann  26):  ist  es  aber  ein  preuss.  wort,  so  ist  es 
ganz  sicher  aus  dem  poln.  entlehnt,  dies  beweist  die  geographische 
Verteilung  der  damerau-namen  in  der  provinz  Preussen,  die  je  näher 
poln,  gränzen,  desto  häufiger  auftreten.  Als  einem  lehnworte  kann 
aber  dem  damerova  bei  der  beurteäung  des  dúbrava  keine  trag- 
kraft  beigemessen  werden.  Brückner.  238.  z.  1.  Zu  den  versudien, 
aslov.  st  aus  kt  usw.  zu  erklären,  tritt  nun  ein  neuer  hinzu  Archiv 

3.  372.  Es  ist  hier  nickt  der  ort  die  neue  erklärung  zu  widerlegen. 
Ich  bemerke  nur^  dass  nach  meiner  ansieht  ein  urslavisches  tji  an- 
genommen icerden  muss,  woraus  sich  die  formen  aller  sprachen  ganz 
regelmässig  ergeben  vergl.  215.  Wie  tji  aíís  kti  entsteht,  mag  als 
zweifelhaft  angesehen  toerden:  ich  denke  an  metathese,  wie  sie  im 
serb,  dojdem^  dogjem,  ao^cm  vorliegt.  Richtig  ist,  dcus  kt  nicht 
notwendig  Iktusw.  ergibt,  loie  plet  aus  piekt  usto.  zeigt:  allein  dieser 
umstand  steht  auch  der  neuen  erklärung  entgegen,  welche  aus  pekti 
nicht  peštj  usw,,  sondern  peti  erwarten  lässt,  Vergl.  V.  Thomsen, 
Mémoires  de  la  sodété  de  linguistique  3.  seite  106 — 123.  239,  z.  8, 
Mit  lys'B  kahl,  eigentlich  ,Uchť,  ist  aind.  rukSa  glänzend  zu  ver- 
gleichen.       241.  z.  18.  žica  filum,  nervus  ist  aind.  gjä  bogensehne 
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ß(o^;   identisch,  wie  es  scheint^  mit  gjä  gewcUt  ßia.    Vergl.  aslav.  sila 
vis  und  silo  laqueus:  das  bewältigen  wird  unter  dem  bilde  des  binden» 
vorgestellt.       255,  z.  30.  ,romanens^  lies:  ^remanens'.       267.  z^  23» 
Vor  ,é^  ist  ,in^  einzuschalten.        257.  z.  28.   Hinsichtlich   des   cms- 
lautenden    é   ist   das   verhältniss   des  lett.  pl.   nom.   gr^ld  zum    UU 
gr'ékai  und  des  lett.  adv.  labi  zum  lü.  labai  lehrreidi.       270.  z.  19. 
,žebti,  zebéti'  lies:  ,žébti,  žébéti^      274,  z.  14  und  188.  z.  34.  Z>em 
griedi.  irapa(7xeui^  steht  in  den  ältesten  aslov.  denkmählem  paraskevB^ija 
(thetna)  gegenüber.    Wenn  m/in  voraussetzt,  izapatnt^uii  habe  im  munde 
der  Griechen  des  neunten  Jahrhunderts  me  jetzt,  paraskeví,  gelautet, 
so  ist  die  aslov.  form  unerklärbar :  sie  wird  es  nur  durch  die  annähme, 
zu  jener  zeit  sei,  vielleicht  nur  dialektisch,  paraskevgi  gesprochen  worden. 
Um  dies  wahrscheinlich  zu  mxichen,  darf  man  auf  die  im  griech.  dicUekt 
von  Bova  in  Unteritalien  gebräuchlichen  formen  wie  vasilégguo,  xaforég- 
guo,  zvlegguofür  ßaatXeuti),  e^OYOpeüti),  íyjXsúo)  hinweisen  Rivista  difilolo* 
gia.  1878.  f  ose,  10 — 12.  eggu  für  euo)  ist  auch  tzakonisch.  gguo,  ggu 
scheint  aus  vgo,  vgu  entstanden.  Das  homerische  xaieoxeijraae  ist  zu  alt, 
als  dass  ich  es  wagte  mich  darauf  zu  berufen,  Vergl.  G.  Curtius,  Ehf- 
mologie  584.  597  und  W.  Hartel,  Homerische  Studien  III.  37 — 39,  dem 
ich  die  anregung  zur  gegebenen  lösung  verdanke.      281.  z,  18.  s.  žditi 
urere,  w.  žeg^  žbg;   entsteht  aus  ždžiti^   dessen  ž  nach  d  ausgefallen 
ist.      282.  z.  35.  Zu  got.  flu-snä-  menge  ist  noch  hinzuzufügen  hlaiva- 
snä  und  mit  z  arhvar  znä.         285.  z.  13.  Nadi  ,und^  ist  ,in^  einzu- 
schalten.      285.  z.  40.  gr^zditi  s§  crcúfeaOat  condensari.  kosti  suhy 
žilami   sbgrezdivšeje   se  preklonbše   se  danü.  31.   s'BgrBzditi   con- 
trahere.  s'Lgréziti  s§  ffü|A96pe(j6at,  GUfjLTCdrcetv,  ávaffrpáfeaOat.       288.  z.  12. 
Man  füge  hinzu  nsl.  klestiti  (d.  i.  kléstiti)  in  zeloDJe  klestiti  fron- 
dare  lex.       290.  z.  1.   aslov.  moz'LČiti  debüitare:  bojazni»  i  moz%- 
Čitb   i  véki»   suSitb  timor  et   debüitat  et  róbur  exsiccat:   moz^čiti 
steht  für  aslov.  nľBŽditi  (vergl,  nľBŽdivL  tabescens),  das  in  r.  quellen 
nľLŽčiti  lauten  kann.  izmbždal'B.  pomoždati  debüitare.   Vergl.  promi»- 
ždati  nutare.  r.  mozgH  schwindsüchtig,  mozglivib  kränklich,  Zusammen- 
stellung mit  mozg^  ist  Ufistatthaft.   nľhzg  hätte  unter  den  'b-wurzdn 
143.  z.  36.  nach  mtt  angeführt  werden  sollen,     293.  z.  23.  ^učitelja' 
lies:  ,učitelju^       297.  z.  6.   ,byj§'  lies:  ,bij§'.       302.   z.  16.   Die 
abhandlung :  ,Kleine  beitrage  zur  declinationslehre  der  indogermanischen 
sprachen^  I,  Von  H.  Osthoff  in  ,Morphologische  Untersuchungen*  L  207, 
konnte  nicht  mehr  benutzt  werden.   H.  Zimmer*s  anzeige  von  A.  Leskien, 
,Die  dedination'  usw.,  Archiv  2.  seite  338,  enthält  manche  beachtens- 
werte bemerkung  über  diesen  gegenständ.      302,  z.  36.     Unter  den- 
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jenigm  litauischen  und  lettischen  Worten,  die  zur  vergleichung  mit  den 
entsprechenden  slawischen  herangezogen  wurden,  scheinen  mir  folgende 
entlehnt,  d,  u  also  ohne  jeden  belang  für  die  slavischen  zu  sein: 
lett.  lemesis  seile  9  ausp.  lemiesz:  für  entlehnwng  zeugt  die  aujfällige 
Übereinstimmung  der  beiderseitigen  bedetUung  (pflugschar)  undßuffix- 
gestalt  {-eyar);  lett  plec(i)s,  plur.  pleci  seite  10  ist  aus  dem  slav, 
blos  entlehnt  (p.  plecy) :  dies  beweist  das  c,  das  im  lett.  aus  hj  ent- 
steht, während  die  slavischen  worte  auf  tj  zurückgehen  (lett.  S):  die 
annähme  eines  dem  slavischen  zu  gründe  liegenden  kt,  das  dann  im 
lett.  blos  k  (piek-)  hätte,  ist  mit  nichts  plausibel  zu  machen,  lit,  laia 
flintenschaft  seite  66  und  268  ist  aus  dem  p.  lóže  flintenschaft  ent- 
lehnt, kudlä  haarzotte  seite  96  vergL  lett.  kudlis  zotterkopf  kudlains 
zottig  scheint  mir  ebenfalls  entlehnt :  p.  kudfy  usw. :  bei  diesem  tvorte 
mag  jedoch  die  frage:  entlehnt  oder  nicht  f  offen  bleiben,  lett.  tups 
stumpf  seite  100  ist  wegen  des  u  als  entlehnt  zu  betrachten;  wäre  es 
genuin,  müsste  es  tups  heissen  (aslov.  t^p'B).  lit.  ovije  seite  105. 
sapné  ir  ovije  im  träume  und  im  wachen  scheint  mir  von  Daukša 
nach  dem  p.  w  ánie  i  na  jawie  richtig  lituanisiert ;  ebenso  ist  oviti  s 
sich  im  träume  sehen  lassen  :=  p.  jawie  BÍ§.  lit.  pösmas  seite  106 
gebinde,  gam  ist  gewiss  aus  dem  p.  pasmo  gebinde,  gam  entlehnt, 
lett.  Sanas  Schlitten  seite  107  ist  p.  saDie.  lit.  griias  darmwinde 
Seite  125  ist  aus  dem  weiser,  p.  gryž  dass.  entlehnt:  den  beweis 
hiefür  liefert  r.  gryža;  der  Verfasser  hat  also  lexicon  s.  v.  gryža 
dasselbe  richtig  mit  gryz  zusammengestellt,  lit.  \krai  laich  (ein  lit. 
ikras  wade  gibt  es  nicht),  lett.  ikri  laich,  ikri  waden,  preuss.  ikrai 
wade  scheinen  sammt  und  sonders  atis  r.  ikry,  p.  ikra  (laich  und 
wade:  woher  diese  sonderbare  begriff szusammenstellung f )  entlehnt  zu 
sein:  form  und  bedeutung  stimmen  viel  zu  ungewöhnlich  Uberein. 
lit.  sliüs  schlammpeizker  seite  129  ist  aus  dem  p.  áliž  dass.  enüehnt. 
lit.  surma(s)  pfeife,  schalmei  seite  175  ist  gewiss  aus  dem  p.  Burma; 
surmy  entlehnt:  Fick  2.  693  gibt  es  für  ächtlit.  aus,  doch  wohl 
mit  unrecht  Brückner.  339.  z.  11.  Das  hier  gesagte  gut  für  den 
0.,  wo  neben  pole,  aslov.  poľe,  die  formen  bilje  (bylije),  olje 
(*olije),  veselje  (veselije),  nicht  -Fe  bestehen.  Nach  Metelko  41. 
spricht  man  im  W.  biľe,  oľe,  veseľe.  343.  z.  18.  Die  gruppe  ti,  dl 
wird  im  W.  des  nsl.  Sprachgebietes  weder  im  partie,  auf  H,  noch  im 
sufjix  dlo  gemieden,  daher  pletel  aus  pletl,  pletia,  im  NW.  pledel, 
wo  man  auch  pledem  sagt;  predel  aus  predl,  predla;  daher  auch 
krídlo,  motovidlo,  žedlo  aculeus.  Das  t,  d  ist  diesen  und  den 
früher  erwähnten  formen  erst  in  historischer  zeit  abhanden  gekommen. 
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Vergl.  meine  abhandlung :  ,Die  slavischen  Ortsnamen  aus  appdlaüvenJ 
1,  34.  Denkschriften  XXL  Im  suffix  dlo  ist  d  aus  t  entstanden: 
♦ratio,  radlo,  das  daher  in  der  toi  dem  griech,  op-o-xpov  aus  oprpov 
bis  auf  den  einschvh  des  o  ganz  genau  entspricht,  Dass  von  tlo  aus- 
zugehen ist,  zeigen  formen  wie  maslo  aus  maz-tlo,  woraus  sich,  wenn 
das  suffix  dlo  wäre,  nur  mazdlo^  mazlo  eingeben  würde,  378.  z.  19, 
Nachdem  dies  geschrieben  war,  erhielt  ich  einen  aufsatz  von  Despot 
Badžovié  aus  Macedonien,  der  behauptet,  dass  die  slavischen  bewohner 
von  Oberalbanien  und  von  Macedonien  bis  zur  Struma  (Strymon, 
Karasu)  Serben,  nicht  Bulgaren  seien :  die  behauptung  wird  begründet 
durch  das  Vorhandensein  der  laute  ii  und  j^  und  das  fehleti  des  halb- 
vocals.  An  der  Struma  sei  die  spräche  der  Serben  allerdings  mit 
der  der  Bulgaren  so  gemengt,  dass  die  grenze  zwischen  beiden  schwer 
bestimmt  werden  könne.  Bis  an  die  Struma  spreche  man  ku^a,  me^SLj 
nicht  IcLŠťB,  mežďB.  Dem  oslov,  §  stehen  im  O.  a,  im  W.  o  gegen- 
iiber,  daher  raka  und  roka:  jenes  sei  den  Brsijcud,  dieses  den 
Mijaci  eigen.  Die  Wohnsitze  der  Mijaci  erstrecken  sich  von  den  sUd- 
abhängen  der  Sarplanina  bis  Ochrida;  von  den  Albanern  trenne  sie 
der  schwarze  Drin;  während  eine  durch  die  orte  Tetovo,  Grostivar, 
Ktčeoo,  Smiljevo  und  Ochrida  gezogene  Knie  sie  von  den  Brsijaci 
scheide.  Unter  den  Brsijaci  am  see  von  Ochrida,  in  der  niüie  von 
Bitolje  und  um  Dra£  (DyrrhacMum)  gebe  es  auch  ,rdne*  Serben. 
Die  abweichungen  in  der  spräche  der  Mijaci  und  der  Brsijaci  seien 
folge  ihrer  trennung  von  ihren  nördlichen  sprachgenossen  durch  die 
in  neuerer  zeit  in  das  von  den  Serben  verlassene  Altserbien  ein- 
gedrungenen Albaner.  Zu  den  spraddichen  merhnahleii,  wodurch  sich 
die  macedonischen  Serben  von  ihren  ösüichefn  (und  südlichen)  nachbam 
unterscheiden,  gehöre  auch  der  ausdmck  des  fut,:  s,  praviéu,  b,  ôte 
pravim;  der  gebrauch  des  artikels  in  b.:  čoveko-t.  Auch  die  süte 
weise  die  Mijaci  und  die  Brsijaci  dem  serb,  volksstamme  zu.  Nach 
dieser  dar  Stellung  würde  o  in  roka  eig,  serb.  sein,  das  auch  so 
befremdet;  raka  wird  woJd  eig,  bvlg,  sein,  da  es  auch  östlich  von 
der  Struma  gesprochen  wird  368,  ^  und  i^  wären  dem  bulg.  ganz 
abzusprechen  378,  Srpske  Novine  5.  maj  1878.  Vergl.  C.  Sax, 
Ethnographische  karte  der  europäischen  Türkei.  Wien,  1878.  10.  11. 
sreé'BD  Seite  379  der  Vingaer  Bulgaren  stammt  aus  dem  serb.  Andere 
behaupten,  es  werde  in  den  bezeichneten  gegenden  nicht  ^,  ^,  sondern 
kj,  gj  gesprochen,  was  weder  serb.  noch  bulg.  wäre,  dem  ersteren  jedoch 
offenbar  näher  stünde  als  dem  letzteren,  380.  z.  12,  ;isť  lies:  ,mesta 
isť.     424,  z.  2ö.  Dass  die  auslautenden  consonanten  tonlos  sind,  ist 
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kein  allgemeines,  für  alle  sprachen  gütiges  gesetz:  man  vergleiche 
engl,  sad,  hand,  hands,  tuh,  tuhe  usw.;  für  die  slavischen  sprachen 
gilt  es  jedoch  nach  meiner  ansieht  ausnahmslos,  463,  z,  13.  Altes  je 
findet  sich  Jdr.  wie  sonst  in  den  verba  V.  2 :  plačeš^  dvyžeS,  dySeS  5. 
Seite  281.  461.  z.  7.  Hartes  e  findet  sich  auch  nach  p,  b  in  pero, 
bezi»  um.  Vergl.  478.  12.  506.  z.  8.  sei  für  šedi  heruht  auf  den 
formen  šla^  šlO;  šli  usw.  aus  šdla,  Sdlo^  Sdli  usw.;  č.  Sei  ist  dem- 
nach anders  entstanden  als  aslov.  šbH ;  p.  szla  beruht  auf  demselben 
gründe  wie  č.  šla,  hat  indessen  auf  szedl  keinen  einfluss  ausgeübt. 
Das  partie,  bestimmt  die  form  des  praes.,  daher  nsl.  rastel;  rastem 
im  W.  neben  rasel,  rasem  im  0.  öll.  z.  6.  Das  ältere  če  tritt 
ein  in  plačeš;  stroužeš^  dýšeš  usw.  3.  seite  392,  514.  z.  20. 
a)  Wenn  im  nsl.  ske  in  šče  übergeht,  356,  so  ist  dies  weiterer 
erJdärung  nicht  bedürftig :  das  im  W.  für  šče  eintretende  š  ist,  wie 
die  ausspräche  lehrt,  aus  šše,  wohl  nicht  aus  šje  entstanden.  Das 
aslov.  und  serb.  šte  i«t  aus  štš,  d.  i.  šč  hervorgegangen,  worin  eine 
erleichterung  der  ausspräche  zu  suchen  ist.  Schwierig  ist  die  erJdärung 
des  See  für  šče  im  chorv.  421.  und  des  č,  šte  aus  demselben  šče 
514:  an  der  entstehung  des  einen  wie  des  anderen  aus  šče  zweifle 
ich  nicht:  nur  weiss  ich  für  diesen  Übergang  (t  in  6  und  ť)  keine 
erklärung  zu  finden.  %Dem  nsl.  šče  steht  ždže  gegenüber,  anderwärts 
žje:  roždže  und  roždžje  neben  rožje  von  rozga.  So  wie  im  s.  štš 
(šč)  š;  so  hat  ždž  das  zweite  ž  eingebüsst:  drozda.  Dem  chorv.  šé 
steht  žgj  (x.^)  gegenüber:  možgjani,  dem  wieder  6.  žď  entspricht: 
bŕežditi.  nsl.  geht  stja  naturgemäss  in  šča  über,  wofür  im  W.  ša  aus 
šša,  wohl  nicht  aus  šja.  s,  haben  wir  šta,  chorv.  šóa,  č.  šfa  aus 
älterem  šča.  zdja  würde  nsl.  im  O.  woU  ždža  u)erden.  s.  kann  ich 
nicht  das  erwartete  žda,  sondern  nur  žgja  (aci>a)  nachweisen  420. 
Č.  wird  zdja  zu  žďa  514.  Von  diesen  Verwandlungen  setzen  einige 
der  erklärung  nicht  geringe  Schwierigkeiten  entgegen,  die  zu  lösen  mir 
nicht  gelungen  ist.  Die  513,  und  514.  gegebenen  erklärungen  befrie- 
digen mich  nun  nicht.  527.  z.  3.  Kopczyhski's  regel  hinsichtlich  des 
§  und  ^  im  sg.  acc.  der  s^themen,  malg.  78.  3.  seite  420,  wird  auch 
durch  das  kaš,  bestätigt,  ujelches  im  nom,  der  im  acc.  ^  bietenden 
nomina  ein  o  für  á  weiset:  roló.  seczkarnio.  stedqio  brunnen.  stonio 
Pferdestall,  suszo.  cenjô  schatten  usw.  Die  einstige  länge  des  a 
beruht  auf  contraction:  rolä,  rola  aus  rolija  usw. 
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Praze.  1877.  č.       Gebauer,    J.,    Über   die  weichen  esilben  im  ali- 
böhmisdien,   Wien.  1878.  Ö,  Aus  den  Sitzungsberichten  der  philos.-histor. 
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ich  die  spräche  der  eigentlichen  zum  unterschiede  von  der  der  pseudo- 
Kroaten. I ZV.  Izvestija  I.  akadémii  navJa,  Sanktpeterbur gz.  X.  J.-sk. 
Narodnyja  jvÁnorusskija  skazki.  Izdah  L  Rud6enko.  Kiev^.  1869. 
1870.  klr.  Jai.  Kurelac,  Fr.,  Jacke  i  národne  pSsme  prostoga  i  nepro- 
stoga  puka  hrvatskoga  po  éupah  šoprunskcj,  mošonjskcj  i  M&ncj  na 
Ugrih.  Zagreb.  1871.  chorv.  Jagié,  V.,  Podmladjena  vokalizacija  u 
hrvatskom  jeziku.  U  Zagrebu.  1869.  Rad  IX.  s.  chorv.  Jagié,  V., 
Paralele  u  hrvatsko  -  srbskomu  naglasivanju.  Rad  13.  1.  s.  chorv. 
Jagióy  V.,  Über  das  Jdeinrussische.  Archiv  2.  3ö4.  Jagié,  V.,  Das 
leben  der  umrzel  di  in  den  slavischen  sprachen.  Wien.  1871.  Jor- 
dan, J.  P.,  Gramm/xtik  der  xveiidischrserbischen  spräche.  Prag.  1841. 
OS.  Kai.:  Kaschubisch.  Aus  hilf.,  luk.,  Stremler  und  den  Schriften 
von  F.  Cenová,  poln.  Kat.  Krötkie  zebranie  natJd  chrzesdanskiej 
dla  wieéniakúw  mówiqcych  jqzyldem  polsko-ruskim  wyznania  rzymsko- 
katolickiego.  Wilno.  1835.  wr.  Katechism  maly  D-ra  Maréiná 
Lutra,  z  úiemieckiego  j^zykd  w  slowieňski  wystawiony  przez  Michátá 
Pontand,  slugq  slowa  boiego  w  Smoldzyúie  1643.  Nowa  edycya  w 
Gdansku.  1758.  Jahresbericht  der  geseUschaft  für  pommerische  ge- 
schichte  und  altertumskunde.  HI.  Stettin.  1828.  Dieser  katechismus  hat 
nur  wenig  kašubisches.  Kaz.  Kazky  zobral  Ihnatyj  z  Nyldovyč. 
Ľvôv.  1861.  klr.  Kir.  P.  V.  Kiréevskij,  PSsni.  I.  H.  Moskva. 
1860.  1861.  r.  Klodič,  A.,  O  narečii  venecijanskich^  Slovencevh. 
Sanktpeterburgh.  1878.  nsl.  Knigice  od  molitvi,  kojeto  na  sveüost 
dadi  prisveüi  gospodin  Karlo  Pooten  biskup  od  Maronia  i  apostolski 
námestník  od  Antivari.  Rim.  1866.  chorv.  Koch.  Kochanowski,  J., 
Psalterz  Dawidow.  W  Krakowie.  1606.  poln.  Kolosovz,  M.  A., 
Oéerkb  istorii  zvukovz  iformz  russkago  jazyka  usw.  VarSava.  1872.  r. 
Kolosovz,  M.  A.,  ZamMki  o  jazyke  i  narodnoj  poszii  vz  oblasti 
sévemoveUkorusskago  nareHja.  Zapiski  XX VI II.  r.  Kriztiano- 
v  i  ch.   L,  Grammatik  der  kroatischen  mundart.    Agram.   1837.    nsl. 
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Krk.  Chorvcttisckes  aus  der  insd  Veglia  (Krk).  Kroat.  Wob  iAer  die 
kroatisch-neuslovenische  mundart  mitgeteilt  wird,  verdanke  ich  Pastir, 
Kriztianovich  usw.  Krynskij,  A.,  0  nosovychz  zvtikachz  m  dav^ 
janskichz  jazyk<zchz  in:  Varšavskija  universitetskija  izveetija,  1870. 
5.  4.  Kulda,  B.  M.,  Moravské  národní  poJiádky  usw.  Prag.  1875.  č. 
Kurelac,  Fr,,  Imena  vlastita  i  splohxa  domaüh  Üvotin  u  Hrvatov  a 
ponekle  i  Srbalj.  U  Zagrebu.  1867.  s.  chorv.  Lam.  V.  Lamanákij, 
0  nekotorychz  slavjanskichz  rukopisfachz.  S.  Peterburgz.  L  1864. 
La  ši.  Šembera,  Dial.  60.  Lemk.  Lemkisch.  Tdr.  Leo  f.  Biblia. 
1577.  poln,  Leskien,  A.,  Die  vocale  z  und  b  in  den  sogenannten  oslov. 
denkmählem  des  kirchenslavischen.  Leipzig.  187Ö.  Leskien,  A.,  Die 
dedination  im  slavisdi-litauischen  und  germanischen.  Leipzig.  1876. 
Levec,  Fr.,  Die  spräche  in  Trvbers  ^Matthäus'.  Laibach.  1878.  nd. 
Loziúski,  J.,  Grammaiika  jqzyka  ruskiego  (malo-ruskiego).  W  Prze- 
myšiu.  1846.  klr.  Lučié,  H.,  Hvaranin,  Skladarýa  pisana 
1495 — 1525.  U  Zagrebu,  1847.  chorv.  Lud.  Lud,  jego  zwyczaje, 
sposób  tycia  usw.   Serya  VIII.   Krakowskie.    Czqšó  czwarta.  Krakow. 

1875.  poln,  Luk.  L.  Lukaszewicz,  Kile  slow  wó  Kaszd)ach  ijich  zemi 
przez  Wíjjkasena,  Krakow.  1850.  poln.  Mnks.  Ukrainskyja  narodnyja 
pisny  izd.annyja  M.  Maksymovyčemz.  Moskva.  I.  1834.  klr.  Ma- 
lecki,  A.,  Grammatyka  jezyka  polskiego.  Lwów.  1863.  poln.  Ma  I  in. 
Malinowski,  Fr.  Ksaw,,  Krytyczno-poróivnáwczá  grammatyka  j^ka 
polskiego.  1.  W  Poznaniu.  1869.  Dodatek  1873  ist  mir  unbekannt,  poln. 
Mar.  Nešto  o  pjesmam  Marka  Maruliéa  Spljeéanina,  L.  Zore.  Pro- 
gramm  des  gymnasiums  von  Cattaro.  Ragvsa.  1876,  1877.  Mar- 
janovié.  L.,  Hrvatske  národne  pjesme,  što  se  pjevaju  u  gomjy 
hrvatskoj  krajini  i  u  turskoj  hrvaiskcj.  I.  U  Zagrebu,  1864.  Ma- 
sing,  L,,   Die  hauptformen  des  serb.-chorv.  accentes.   St.- Petersburg. 

1876.  Ver  gl.  L.  Kovačevté,  Archiv  3.  685,  s.  chorv.  Matijevic, 
Stjepan,  Ispovjedaonik,  sabranz  iz  pravoslavnjeh  naučitelja  po  p.  o. 
mestru  leronimu  Panormitanu,  prinesen  u  jezik  bosanski  trudom  p. 
o.  f.  Stjepana  Matijevica  Solinjanina,  Roma.  1630.  s.  M  atz. 
Matzenauer,  A.,  Oži  slova  ve  slovanských  rečech.  V  BmS.  1870. 
Mažuranic,  A.,  Slovnica  hérvatska.  Dio  I.  RSčodovje.  Cetverto  iz- 
danje.  U  Zagrebu.  1869.  s.  diorv,  Maiuranic,  St.,  Hrvatske 
národne  pjesme  sakupljene  síranom  po  primorju  a  stranom  po  gro- 
nid.  I.  U  Senju.  1876.  Metelko,  Fr,,  Lehrgebäude  der  sloven, 
spradie.  Laibach,  1825.  nd.  Miklosich,  Fr.,  Sprache  der  Bul- 
garen in  Siebenbürgen.  Denkschriften  VII.  b.  Miklosich,  Fr.,  Über 
die  spräche  der  ältesten  russ.  chronisten,   vorzüglich  Nestor's.    Wien. 
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Sitzungsher,  XIV.  r.  Mikuckij,  St.,  Otteiy  o  puteSestvii  in  den  Izve- 
stija  der  russ.  Akad.  Bernd  II.  III.  1853 — 1855.  Mikuli^ic,  Fr., 
Národne  pripotjetke  i  jyjesme  iz  hrvatakoga.  U  Krcdjevici.  1876.  chorv. 
Miladinovciy  Bratýa,  Bqlgarski  narodni  phni.  Vz  Z(igrebz.  1861.  b. 
Mluvnice,  Krátka,  slovenská.  V  PreSparku.  1852.  slk.  Muka,  E., 
Delnjolidtiske  pfsnje.  Budyün.  1877.  ns.  Müllenhof  f ,  K.,  Zur 
geschichte  des  auslautes  im  cdtslovenischen.  Monatsberichte  der  k.  preuss. 
Akademie  der  toissenschaften.  Mai,  1878.  aslov.  Nauka  kristianska  za 
kristianete  od  JUibeliskata  darxiava.  Rim.  1869.  b.  Nd.  Sbomikz  por 
mjatnikovz  narodnago  tvoriestva  r^  severo-zapcuinomz  krae.  Vthna.  1866. 
Jdr.  Nekrasovz,  N.,  0  smačenii  formz  russka^o  glagola.  Sankt- 
peterburgz.  1865.  r.  Nosovi6^,  L  L,  Slovan»  belorusskago  nare- 
&ja.  Sanktpeterburgz.  1870.  wr.  Novakovié,  St.,  Ftsiologija  glasa 
i  glasovi  srpskoga  jezika.  ü Beogradu.  1873.  s.  Novakovié,  St., 
Akcenti  Stampanih  erpsko-slovenskih  knjiga  cmogorskih  i  mletaSkih. 
Glasnüc  XLIV.  U  Beogradu.  1877.  Novakovié,  St.,  Akcenti 
trgoviSkog  jevangjelja  od  1512  godine.  U  Beogradu.  1878.  Novi 
zákon  po  Ktízmics  Stevani.  V  Köszegi.  1848.  nsl.  Novikov^^  E., 
O  vcďnejéidvb  osobennostjcuJih  luUcJádvb  nareéij.  Moskva.  1849.  os.  ns. 
Ob  iL  Vuk  St.  KaradUé,  Život  i  običaji  národa  srpskoga.  U  Beču, 
1867,  s,  Octavian.  Oodanye  czeszara  Octavíana.  Ugerszkom  Szta- 
romgradi,  1858.  chorv.  Okr.  Dos  oberkrain.  ist  dargestellt  nach 
Heim  Baudomn  de  Courtenay  und  nach  handschriftlichen  mitteüungen 
der  Herrn  Mam,  Trdina,  M.  Valjavec  und  S.  Žepič,  nsl.  Op.  Mali- 
notoski,  L.,  Beiträge  zur  slavischen  dialektologie.  I.  Über  die  oppdnsche 
mundart  in  Oberschlesien.  1.  Heft.  Laut-  und  formevdehre.  Leipzig. 
1873.  Vergl.  Ziimal%  ministerstva  narodnago  prosvešéenija.  193, 
Beiträge  zwr  vergleichenden  Sprachforschung  8.  199.  poln.  Opav,  S. 
Prasek.  Os.  M.  Osadca,  Hramatyka  ruskoho  jazyka.  Vo  Lbvovi, 
1862.  klr.  Partifckijy  E.,  Deutsch-ruthenisches  handwörterbuch.  I. 
Lemberg.  1867.  klr.  Fast.  Nebeszki  pasztir  pogublyenu  ovczu  ische. 
Vu  Optuju.  1795.  nsl.  Mitgeteilt  von  Herrn  M.  Valenčak.  Per.- spi  s. 
Periodiéesko  episanie  na  Jrdgarskoto  kniéovno  d/ruiestvo.  Jahrg.  I.  2. 
9.  10.  11.  12.  Braila.  1870—1876.  b.  Pfuhl,  C.  T.,  Laut-  und 
formerdehre  der  oberlausitzisch-wendischen  spräche.  Bautzen.  1867.  os. 
Pis.  Piesni  ludu  ruskiego  w  Galicyi  zebral  Zegota  Pauli.  Lwáw. 
1839.  1840.  klr.  Pisk.  Fort.  Pishmovb,  Slovnyéa  ukrainékoi  (oho 
jugovoi-ruskoi)  movy.  Kievb.  1873.  klr.  Pi  s  t.  Pistule  i  evangdya 
po  sfe  godischie  harvatschim  jazichom  stumacefia.  Novo  pristampanck^ 
V  Bnetcih.    1586.   chorv.        Plohl-  Herdvigov,   R.    Ferd.,    Hrvatske 
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národne  jyjesme.  IIL  U  Varaidinti.  1876.  nsl.  Polab.  Schleicher,  A., 
Laut'  und  formetildire  der  polabischen  spräche.  8t.  Petersburg.  1871. 
polab.  Pol  j.  Statut  von  Poljtca,  herausgegeben  vofi  M.  Mesié  im 
Arkiv.  chorv.  Pot.  Pot  boga  fposnati  inu  zhasttti.  Handschrift 
des  XVIII,  Jahrhunderts,  nsl.  Potebnja,  A.,  Dva  tzsledovamja  o 
zvukachz  russkago  jazyka.  Voroneži.  1866.  r.  Potebnja,  A., 
Zametki  o  malw'uskorm  naréčii.  Voronežh,  1871.  klr.  Potebnja,  A., 
Kz  istorii  zvukoví  russkago  jazyka.  Voroneži.  1876.  r.  Pov- 
Slovenskje  povesti  usporjadau  a  vtdau  J.  RimatAskL  Zväzok  L  V 
Levo6i.  1845.  sľk.  Po  v.  Slovenska  povesti.  Vydávajú  A.  H.  ŠkuĽ 
tety  a  P.  Dobšinský.  I.  1^6.  V  Rožňave.  1858.  V  B.  Štiavnid. 
1859.  1860.  slk.  Prasek,  V.,  ČeStina  v  Opavskú.  V  OlomoucL 
1877.  Programm  des  sláv.  Gymnasiums  in  Olmtíz.  č.  Pravda. 
Aítéačnyk  dla  slovesnosty,  náuky  i  polytyky.  Pôd  redakcyjyu  V. 
Barvinékoho.  U  Ľvovi.  klr.  Prykazky^  Ukraináki,  pryslôvtja  y 
také  ynše.  Zbômyky  O.  V.  Markovyča  y  druhých.  Sporudyv  M. 
Nomys.  S.-Peterburh.  1864.  klr.  Puchmayer,  A.  J.,  Lehrgebäude 
der  russischen  spräche.  Prag.  1820.  r.  Pulévskt,  Gj.  M.,  Rečmk 
otz  6etiri  jezOca.  1.  Srpsko-  alhanski.  2.  Arbansko-amautski.  3.  Turski. 
4.  Crrčki.  Beograd^.  1873.  b.  Puljevski,  Gj.  M.,  Mijak  galjtčki, 
ReSnik  od  tri  jezika  s.  makedonski,  arbanski  i  turski.  Krýiga  H. 
Beograd.  1875.  Vergl.  Pulévski.  b.  Rad.  Rad  jugoslavenske  oka- 
demije  znanosti  i  umjetnosti.  U  Zagrebu.  Rakovskyj,  O.  S.,  Po- 
kazalecb  usw.  L  Odessa.  1859.  b.  Raz  skazy  na  bélorusskomz  narečiL 
Vilhno.  1863.  wr.  Res.  Aus  der  spräche  der  bewohner  des  Resia- 
tales.  Vergl.  Baudouin  de  Courtenay.  nsl.  Resn.  Re/nize,  chrißi- 
anfke,  ßcus  premißiluvanje  napreinefhene.  V  Zdouzi.  1770.  (Von 
0.  Gutsmann.)  nsl.  Rib.  Über  den  nslov.  dialekt  von  Ribtnca 
(Reifniz)  in  Unterkrain  haben  mir  verlässliche  notizen  aus  dem  anfange 
dieses  Jahrhunderts  vorgelegen,  nsl.  Rus.  Rusalka  diUstrovaja.  U 
Budime.  1837.  klr.  Ryb.  Pesni  sobrannyja  P.  N.  Rybnikovym^. 
Moskva.  Sanktpeterburgb.  1861 — 1867.  r.  Sasinek,  F.  V.,  Die 
Slovaken.  Zioeite  aufläge.  Prag.  1875.  slk.  Sbornikb  osnovnychb 
slovh  kaSuhskago  narSčija  g.  Cejnovy.  Pribav.  kh  ho.  I.  A.  N. 
kaí.  Schmidt,  J.,  Zur  geschichte  des  indogermanischen  vocalis- 
mus.  Weimar.  1871.  1875.  Schneider,  F.,  Chammatik  der  tue«- 
dischen  spräche  katholischen  dialekte.  Budissin.  1853.  os.  Seiler,  A., 
Kurzgefasste  grammatik  der  serbisch- wendischen  spräche  nach  dem 
Budissiner  dialekte.  Budissin.  1830.  os.  Sem.  Semenovitsch,  A., 
Über    die   vermeintliche  quantität  im   alipolnischen.     Leipzig.    1872. 
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Vergl.  Beiträge  zur  vergleichenden  Sprachforschung  8.  212.  poln. 
Skalar,  Adam,  Maénik,  Aus  einer  handschrift  von  1643.  nsl. 
Šlabikár  a  prvá  čítanka  pre  slovenské  evanjelické  a.  v.  školy. 
VB.  Bystrici.  1859.  sľk.  Slk.  Slovakisch.  Slovníček  slovenský. 
Časopis  českého  museum.  1848.  198  —  216.  305—337.  Sre- 
znevskij,  I.  L,  Drevnie  slavjanskie  pamjatniki  jusovago  pisbma. 
S.  Petevburgz.  1868.  oslov.  (Stapleton)  Evangelien.  Neuslovenische 
Übersetzung  des  winterteäs  der  evangelien  aus  dem  werke  des  Engänders 
Stapleton,  das  1629  gedruckt  worden  ist.  Nach  einer  abschrift  des  Herrn 
A.  Raió.  nsl.  Star  in  e  na  svijet  izdaje  jugoslavenska  ákademija. 
U  Zábehu.  S  t  ei  er.  Die  darstellung  der  steirischen  mundart  des 
nsl.  beruht  auf  eigener  kenntniss,  auf  mitleilungen  des  Herrn  L  Muréec, 
auf  der  grammatik  vo9i  P.  Dainko  usw.  Stil  f  r  id.  Hemenüi  csini 
moguchéga  cseskoga  fersta  i  viteza  Stilfrida.  Ugerszkom  Sztarom- 
gradu.  1856.  chorv.  Stremler,  P.,  Fonetika  kašebskago  jazyka. 
Voroneža.  1874.  Vergl.  Journal  des  ministeriums  für  volksaufklärung. 

1877.  August.  307  —  313.  kaS.  Suš.  Fr.  Sušil,  Moravské  ná- 
rodní písnS.  V  BmS.  1860.  č.  Szyrwid,  C,  Dictionarium  (lit.). 
Vilnae.  1713.  Šafárik,  P.  J.,  Serbische  lesekömer.  Pesth.  1833.  s. 
Skrabec,  St.,  O  glosu  in  naglasu  našega  knjižnega  jezika.  Laibach. 
1870.  nsl.  Sulek,  B.,  Pogled  iz  biljarstva  upraviek  Slovena.  Rad. 
X XXIX.  s.  chorv.  Šunjič,  M.,  De  ratione  depingendi  rite  quaslibet 
voces  articulatas  usw.  Wien.  1853.  s.  Thomson,  V.,  The  rdations 
hetween  andent  Russia  and  Scandinavia.  Oxford  and  London.  1877.  r. 
Tie.  Principia  linguae  wendicae,  quam  wandalicam  vocant.  Pragae. 
1679.  os.  Tichonr.  N.  Tichonravovz,  Pamjatniki  otrečennoj  russkoj 
literatuiy.  Sanktpeterburgz.  1863.  r.  Ty  ú,  E.,  Časoslovo  české  ve 
významu  a  bohatosti  svých  tvará.  V  Praze.  1866.  č.  Ukr.  Meine 
darstellung  des  unterkrainischen  ďialektes  fusst  grossenteils  auf  den 
mitteilungen  des  Herrn  D.  Nemanié.  Uiynok  ridnoho  polá  vy- 
stačyní  praceú  M.  O.  Moskua.  1857.  klr.  Val  enté.  S.,  O  sla- 
tjanskomz  jazyke  vi   rezijanskoj  doline  vo  Friule.   Sanktpeterhurgb. 

1878.  nsl.  Valjavac,  M.,  Národne  pripoviesti.  U Zagrebu.  1875. 
Programm  des  Warasdiner  gymnasiums.  nsl.  Valjavac,  M.,  Beitrag 
zur  sláv.  dialectenkunde.  Programm  des  gymnasiums  zu  Warasdin. 
Agram.  1858.  nsl.  Valjavac,  M.,  Prínos  k  fiaglasu  u  (novojslo- 
venskom  jezUcu.  Rad  43.  1;  44.  1;  45.  50.  nsl.  Varencovh,  V., 
Sboniikb  russkichb  duchovnych^  stichom».  Sanktpetm'burgh.  1860.  r. 
Večernyéi.  Zeitschrift.  Lemberg.  klr.  Vegezzi-RuscaUa,  Gio- 
venale,  Le  colonie  serbo-dalmate  del  drcondario  di  Larino  provincia  di 
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Molise.  Torino.  1864.  chorv.  Vene  L  Dm  venet.-nsL  üt  dargesteiU 
nach  den  auf  Zeichnungen  des  Herrn  A.  Klodič.  nsl.  Ver  eh.  Ivan 
Verchratskyj,  Znadoby  do  slovarja  jv&normkoho.  U  Ľvovi.  1877.  Jdr. 
Ver  eh.  odv.  Ivam  Verchraiskij,  Odvitb  P.  0.  Partyckomu  usw. 
U L'vovi.  1876.  Hr.  Verkovié,  St.  L,  Národne  pesme  makedondcl 
Bugara.  L  Ženské  pesme.  U  Beogradu.  1860.  b.  Victorin,  J., 
Grammatik  der  slovak.  spräche.  Vierte  aufläge.  Budapest.  1878.  «žfc. 
Vinga  (Theresiopel  in  Ungern).  Meine  kenntniss  von  der  qyrache  d&r 
Bulgaren  zu  Vinga  in  Ungern  beruht  meist  auf  handschriftlichen  auf- 
Zeichnungen  verschiedener  aufsätze,  die  mir  von  P.  Eusebius  Fermendän 

0.  s.  Francisci  mitgeteilt  und  erklärt  wurden.  Volksl.  klr.  in  Ctenýa 
vh  1.  obščestvé  istorii  i  drevnosty  rossijskich.  Moskva,  1863.  III.  IV. 
1864.  I.  III.  IV.  1865.  IV.  1866. 1.  IL.  1867.  II  Jdr.  Vostokov7>, 
A.  Ch.,  Gramm/itika  cerkovno-slovetiskago  jazyka.  Sanktpeterburg^. 
1863.  aslov.  Vr  t  i  é.  Pjesme  Franje  Krsta  markeza  Frankopana,  U 
Zagrebu.  1871.  chorv,  Vuk  Štefanovia  KaradUc,  Srbi  i  Hrvati.  s.  L 
et  a.  Wac.  Modlitwy  Wadawa,  zabytek  jqzyka  polskiego  z  wieku  XV. 
Wydal  i  objasnil  Lucyati  Malinowski.  W  Krákowie.  1875.  poln.  Wes. 
Ruskoje  wesile  opysanoje  czerez  I.  Loziíiskoho.  W  Peremyszly.  1835.  klr. 
Wr.  Weissrussisch.  Zagoskinz,  N.,  Opytô  ukazatdja  slovarja  fa 
svedennomu  tekstu  ustavnychz  gramotz.  Kazanb.  1876.  r.  Zaptski, 
Učenyja,  II.  otdMenija  I.  akadémii  naukz.  S.  Peterburgz.  1854.  1856. 

1.  n.  1.  2.  Zar.  L.  Malinowski,  Zarysy  éyda  ludowego  na  Szlq- 
sku  (odbitka  z  ,Atheneum^).  Warszawa.  1877.  poln.  Zbi 6 r.  Zbiór 
wiadomoéci  do  antropológii  krajovej.  Tom  I.  Krakow.  1877.  poln. 
Zeitschrift  für  vergleichende  Sprachforschung.  Berlin,  Zlin.  Bartos, 
Fr.,  Ze  éivota  lidu  moravského.  NáreČi  slovácke  (dinské).  Zvláštni 
otisky  z  í^asopisu  ,Matice  moravské^.  V  BmS.  1877,  č.  Zo  f.  Biblia 
królowéj  Žofii,  uxydana  przez  A.  Mateckiego.  We  Lwowie,  187 J.  poln. 
Zographos.  Evangelium  zographense.  Zore,  L,,  O  ríbanju  po  dubro- 
vačkoj  okolici  aa  dodatcima  iz  ostalog  našeg  primorja,  U  Zagrebu.  1869. 
Iz  Arkiva  IX.  s.  Zore,  L.,  NeŠto  o  pjesmam  Stjepana  Marulica 
Spljecanina.  U  Dubrovniku.  1876.  1877.  Program  gimnazija  u  Ro- 
toru, chorv.  Z  wahr,  J.  C.  F.,  Niederlausitz -wendisch -deutsches 
handwörterbuch.  Spremberg.  1847.  ns.  Živ.  Život  gospodina  Jezusa 
Ihista.  U  Mnecih.  1764.  s ,  Zivot  sväté  Kateriny,  Legenda.  Vydal 
J,  Peéirka.  V  Praze.  1860.  č.  Žyt,  P.  Žyteckij,  Oíerkh  zvukovej 
istorii  maloru^skago  naréčija.  Kievh.  1876,  klr.  Ver  gl.  A.  A.  Potebnja, 
RazboTb  aoUnenija  P.  Žyteckago  usw.  S.  Peterburgb.  1878. 
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